Z37 
— * 0/19 





<36635779460018 


<36635779460018 


Bayer. Staatsbibliothek 


Digitized by Google 


F J 
Amts-⸗-PBlatt 


ber 


Königlihd Preußiſchen Regierung 





Almebetg, Drud von g. 4 Grote 


Fe Te 
3* ISOHE 
f HBIAAYH» 
5 WIIMMTHER 
a 


MMENGMIM 


Zur Nachricht. 
Die für das Amtsblatt beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Adreſſe: 
„An Die Nedaktion Des Megierunga: Mlmtsblatte zu Arusberg⸗ 
einzuſenden. Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben feyn und, wenn 
fie in bas nächſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflens am Mittwoch Abend eingehen. Alle 
am bie Redaction gerichtete Schreiben find zu franfiren ober mit einer genügenden herrſchaftlichen Ru- 
brik zu verfehen, indem Briefe, für welche Poste am entrichten if, nicht angenommen werben, Bei 
zahlungspflichtigen Bekanntmachungen werben für bie gebrudte Zeile ober beren Raum an Sufertions- 
gebühren 4 Sgr. berechnet. Die Verſendung gefhieht burd bie Spebition bes Amtsblattes, 
bie Erhebung ber Abonnements-Gelder und ber Infertionsgebühren durch bie Amtsblatts-Raffe. 
Nachbeſtellungen auf das Amtsblatt und den Uffentlichen Anzeiger find bei der Redaktion anzubringen. 
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der Königlichen Regierung zu ArnSberg. 


Stück 1. Arnsberg, den 1. Januar 1859. 





Das 54. und 55. Stüd der vorigjährigen Gefey-Sanmmlung enthalten: * 
4933.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1858, betreffend bie Ver⸗ Sattimiung —— 
leihung ber fidealiſchen Borrechte für ben Bau und bie Unter, Od 
— der eat * Golzow nad Brandenburg Seitens bes 
Zauch-Belzigfen 
(Nro. 4984,) rege wur = — 8. November 1858 erfolgten Aller 
höchſten Genehmigung von Abänderungen bed Statut ber Al. 
gemeinen en ——e— in Berlin. Bom 
27. November 1858 
(Ro. 4985.) Beftätigungs-Kekunde bes Nachtrages zu dem Statut ber Berlin. 
Anhaltiſchen San Sf die Ereirung von 
3, 500, ‚000 Thaler neuer Bom 6. December 
1 
(Ro. 4986.) —— betreffend die Einrichtung des ara 
llernſchen Landen. Bom 13. December 1 
(Nro. 4987.) ee betreffend die Einrichtung bes — in den 
Hohenzollernfchen Landen. Bom 18. December 1858, 


(ro. 4988.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1858, betreffend die Ger 


bungögelbes 
zur theilweifen Dedung ber Koften fürs die Bertiefung des Fahr⸗ 
— von Pillau nah Konigsberg. 
4989.) Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Königs⸗ 
berger Hafenbau⸗Obligationen im Betrage von 200,000 Thalern. 
Bom 6. November 1858 


(Nro. 


(Ne, 


= 


1* 
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(Ro. 4990.) Beftätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut ber 

DOberfälefifhen Eifenbahngefellſchaft. Bom 6. December 1858. 

(Rro. 4991.) —— wegen Einberufung der beiden aa bes Landtages 
Monarchie. Bom 18. December 185 


= Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 
— Anſtatt des zum Geifilichen bei der Strafe nf zu Herford Serufenen 
Epronit. Kreis-Bicars Erdſieck ift der Pfarramts. Kandidat Guſtav Johanning aus 
Herford zum Pfarr⸗ und Kreis-Bicar der Didcefe Bodum von uns ernannt 
worden. 


Münfter, ben 13. December 1858. 


n. Ben Der Königlichen Negierung. 

Anmeidun dem Herannahen bes Jahresſchluſſes werben alle Diejenigen, 

— abe unbe für bie Konigliche Regierung auf den Grund beftchenber Contracte, — 

Ben In funbener Berdinge, ſchriftlicher ober mündlicher Weifungen, im laufenden Jahre 

> 8 „ Materialien und andere Gegenftände geliefert ober für biejelbe Arbeiten über- 

ungen nommen und ausgeführt haben, worüber die Liquibationen noch zurückſtehen, bier» 

1858. durch aufgefordert, die vesfallfigen Koften-Rechuungen und Liquibationen gehörig 
—— ſpateſtens bis zum 10. Januar des künftigen Jahres bei uns einzu- 
reichen. 


Arnsberg, ben 9. December 1858. 


Befanntmachung der Königlichen Telegrapben:Direftion 
N. 4 zu Berlin. 
—— kr Um die Benugung ber Staats-Telegrappen für den öffentlichen Verkehr 
interne zu erleichtern, haben des Herrn Minifters für Handel ꝛc. Ercellenz beſchloſſen, 
an. vom 1. Yanuar F. I. ab für den internen telegraphiſchen Verkehr, — d. h. für 
folhe Depefchen, bei denen ſowohl bie Zelegraphen-Station des Aufgabe-Drts 
als diejenige Station, von welcher aus bie Depefche ven Xelegraphen verläßt, 
dem Preußiſchen Kelegraphen-Ne angehört und welche ven letzteren Stations- 
ort ohne Berührung frember Telegraphen - Linien erreichen können, — eine Er» 
mäßigung des Einheitsſatzes her ———— von 12 Sgr. auf 10 
Sgr. eintreten zu laſſen, dergeſtalt, daß für eine einfache Depeſche von 20 Worten 


5 
in ber erften Ze . 2 2 0. 10 Sgr. 
77 [77 zweiten [7 TE BEE BE FE . 20 7} 
[23 „ britten [ 7 DE ee TEE SEE BEE BE 1 Thlr. 
und fo fort, 


und für jebe weiteren 10 Worte or von je der Hälfte des Satzes für 
pie einfache Depeſche zur Erhebung fo 
| Das correfponbirenbe ee ee * von dieſer Erleichterung hierdurch 
in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, ben 24. December 1858, 


Bekanntmachung der Königlichen Direktion der Welt 
pbälifchen Eifenbahn. Rn. 5. 
Höherer Beftimmung zufolge tritt vom 1. SJanmar 1. 3. ab ein neueß Benngung ber 
— für die Benugung der Preußiſchen Eiſenbahn -Telegraphen zur Beför⸗ Stan, 
derung von Privat-Depefhen in Kraft, nach welchem u. U. namentlih bie Ge— Ber zur Befdther 
büßren für die Beförberung auf geringere Entfernungen ermäßigt werben. 28 Don 


Eremplare biefes Reglements find auf unſern Telegraphen-Stationen zu Depefäen. 
5 Sgr. pro Stüd Täuflih zu haben, 


Münfter, den 27. December 1858. 


Bekanntmachung der — Intendantur Des 7 ten 
Armee⸗Torpo zu Münfter. 6 
&s wirb Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie ſeither in Srhalgkan 
Lippſtadt beftandene Königlihe Depot-Magazin-Berwaltung mit Ende biefes —— 
Jahres aufgelöft iſt. au 
Münfter, ven 23. December 1858, 


Bekanntmachung der Rönigl. Direction Der Nentenbant 
für die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz. N. 7. 


222 

En dem am 8. dieſes Monats angeſtandenen Termine zur Auslooſung * —28 

von Schuldverſchreibungen der mit der Rentenbank hierſelbſt vereinigten Paber- bır Eee 
borner Tilgungekaſſe find die nachbemerkten Nummern aufgerufen: Pr — 


Littra A zu 500 Thlr. 

Nr. 835, 921, 1048, 1075, 1139, 1196, 1206, 2788, 3502, 
3911, 3976, 4298, 5745, 5961, 6079, 7030, 7104, 8094, 8271 
unb 8326. 

Littra B zu 400 Thlr. 
Nr. 76, 1266, 1532, 2151, 6097, 6102, 6810, 6815, 6822, 
7424 und 8097. 
Littra C zu 300 Thlr. 
Nr. 1044, 1732, 3391, 3564, 4188, 4690, 6104, 6105 und 7838. 
Littra D zu 200 Thlr. 

Nr, 1587, 1830, 2188, 5256, 6743, 7088, 7294, 7296, 8177, 
8345 und 8411, 

Litira E zu 100 Alr. 

Nr. 146, 292, 1237, 2311, 2319, 3457, 3667, 3810, 3865, 
4483, 4502, 4541, 4905, 5017, 5216, 5895, 7799 und 8394. 

Littra F zu 50 Thlr. 

Nr. 3460, 5631, 5711, 6680, 6694, 6768, 71389, 7507, 8206, 
8210, 8742, 8744, 8860 und 8968. 

Indem wir diefes auf Grund der aufgenommenen Verhandlung befannt 
maden, kündigen wir den Imbabern jener ansgeloofeten Schuldwerfchreibungen 
biefelben mit ber Aufforderung, den Kapitalbetrag dafür vom 1. Duli 1859 ab 
in Empfang zu nehmen und zwar nad ihrer Wahl: 

a) im Geſchäftelolale der Rentenbank- Kaffe auf dem Domplage bierfelbft bes 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aushändigung ber Driginal- 
Säuldverfihreibungen in coursmäßigem Zuftande, oder 

b) bei ber Koniglichen Steuer-Kafje zu Paderborn innerhalb zehn Tagen nad 
ber an biefelbe in cour&fähigem Zuftanbe geſchehenen Uebergabe der Schuld» 
Berfreibungen gegen NRüdlieferung der von jener Steuer · Kaſſe einftweilen 
darüber ausgeftellten Empfangsbefcheinigung. 

Mit den Schulbverfchreibungen müſſen zugleich die dazu er Eonpons 
Serie Vi Nr. 3 und 4 über vie Zinſen pro 1859 und 1860 abgegeben 
werben, wibrigenfalls der Geldbetrag für bie etwa fehlenden Eonpons an ber 
Rapital-Baluta gekürzt wird; auch muß über ben Rapitalbeirag von bem Prä- 
fentanten der Schuldverfpreibungen eine befonbere Quittung ansgeftellt werben, 
wozu bie Formulare bei ben genannten Kaffen in Empfang genommen werben 


F 


tzunen. Bom 1. ee N na Sn ara 
Schuldverſchreibungen nicht ferner flatt. 
Die Imbaber der nachbenannten in früheren Terminen ausgeloofeten 
aber bis jetzt noch micht abgehobenen Schuldverfhreibungen als: 
1) aus dem Berloofungs-Termine vom 22, Februar 1848 
| Nr. 3459 über 50 Thlr.; 
2) besgleichen vom 14. Mai 1856 
Nr, 2599 über 50 Thlr; 
3) besgleihen vom 14. November 1856 
Nr. 1263 und 5992 über 500 Thlr. jebe, 
Nr. 8424 und 8746 Über 50 Xple. jede, 
Re. 4612 und 8470 über je 25 Thlr.; 
4) besgleihen vom 11. Mai 18567 
Nr. 86520 über 500 The, 
Nr. 8245 Über 200 Thlr., 
Nr. 1850 und 8118 über 100 Thlr. jebe, 
Nr. 7117 und 8585 über 50 Thlr. jebe, 
Nr. 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 3160, 3847, 3896, 3896, 
3899, 5690, 5914, 5973, 7249, 8138, 8386, 8441, 8583, 
8602, 8768, 8929 und 9019, über 25 Thlr. jebe. 
5) Aus dem Berloofungstermine vom 14. November 1857 
Nr. 3523 zu 400 Tülr., 
Nr. 1832, 5640 und 8081 über 200 Tple. jebe, 
Ar. 2410, 3770 und 4444 über 100 Thle. jede, 
Nr, 2322, 3967, 7333 mb 9017 über 50 Xhlr, jebe 
werben wieberholt zur Empfangnahme der Baluta aufgeforberi, 


Münfter, ven 26. November 1858. 





Dem Ober-Mafchinenmeifter Wei rtmund 
Ve deren. —— eidtmann zu Do if} unter dem 2 
auf eine mechanifche Vorrichtung. zur VBereitung von Oellitt und anderen Felrikumg 
Inetba —— in der nung und Beſchrei nachgewie⸗ 
—— ohne „erh Zei Berwenbung —— belaunter 


* 
N 


R. 10. 
Batent- 
Berleidung. 


$ 


anf fünf Jahre, von jenem — an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden 


Dem Maſchinen⸗Fabrilanten L. Schwartzkopff in Berlin iſt unter 
dem 16. December 1858 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Gteinbohren in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand im der Benugung 
bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre von jenem Tage am gerechnet, unb für den Umfang bes Preußi- 
hen Staats erteilt worben. j | 


Den Fabrilanten für Gas. und Wafferleitungen Schaeffer und 
Balder in Berlin ift unter dem 23. December 1858 ein Patent 
auf ein buch Zeichnung und Beichreibung erläutertes Berfahren zum Un- 
—*— gußeiſerner Waſſerleitungsröhren ohne Aufhebung des hydroſtatiſchen 
ructs, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worben. 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillwig im Berlin ift unter dem 23. 


* December 1858 ein Einführungs-Patent 


anf eine durch eg und —— erläuterte Kühl⸗Vorrichtung für 
das beim Härten ober Tempern des Stahls wo... Di, — bie- 
felbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt und ohne Jemand in ver Be 
nutzung einzelner Theile berfelben zu behinbern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Preu⸗ 
Bifhen Staats ertheilt worden. 


Perional: Chronik der Königlichen Negierung. 
Der Oberförfter-Eanbibat Eikhoff if „IR zum Oberförfter ernannt und 


demſelben bie Sißßer vom ihm Interimiftifch verwaltete Oberförfterfteife zu Lügel 


vom 1. Januar 1859 ab definitiv verliehen worden. 


Dem Friedrich Naberfhulte zu Gelſenkirchen ift die Erlaubniß zur 
Uneübung Heiner chirurgiſcher Berrichtungen unter Anordnung eines approßiten 
Urztes ertheilt worden. 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüäd 2. Krnaberg, ir 6 ben 8. Januar 1859. 





—— ari if na 
nah weldem das Bieh-Marktſtandsgeld auf ben Sahrmärkten 
ber Stadt Witten zu entridten if. Gare Bien, 
Es wird für einen Markttag entrichtet: 


1) von einem Pferde, Stüd Rindvieh ober El. . . . br Sp. 4 Pf. 
2) von einem fetten ober Überjährigen Schweine . = 30 „ 
8) von einem jüngeren Schweine, einem Kal, Schaf, 
Ri ee —— — „ 4 „ 
4) von einem Spannferkel, Lamm, einer Ga . .». : .— u 2 u 
Witten, ben 19. November 1858. 
i 2er Rap 


Borftehender Tarif wird auf Grund ber Berorbnung vom 4. October 
1847 genehmigt. 


Berlin, den 23. December 1858 
| Der Minifer für Handel, Gewerbe Ber Finanz- Minifter 
und öffentliche Arbeiten von Patow. 


von ber Heydt. 


Bekanntmachungen des Königl. Oben Präfibiums N. 14. 

der Provinz Weſtphalen. —— 

Die zufolge meiner Amtsblatisbelanntmahung vom 25. Auguft c. am 24. Önfbefalage, 
' September c. zu Hagen, und am 1. October c. zu Burgfteinfurt abgehaltenen 
Be ber im Hufbeſchlage ausgebilveten Lehrlinge haben folgenbes Ergeb⸗ 


| 2 
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Zu Hagen hatten fig im Ganzen 9 Lehrlinge zu ber Preisbewerbung 
gemeldet. En ti dieſen haben uebft dem Tyähigkeits- Zeugniffe zur Ausübung bes 
Hufbefhlage an Prämien erhalten: 


1) Johaun Schulte aus Häfen . . 11 The. — Ser. 
2) Wilhelm Feldhaus aus Stodum . 11 „ — u 
—— Bodel aus Babrbin . . 11 — „ 
D a hu aus —— u MB ,„ 
nern Vockel aus Paverbom . . 5 „ 20 „ 


Außerdem hat das Wähigfeits-Zeugnig zur Ausübung bes Hufbeſchlacz 


Friebrih Wilhelm Mäller ans Gummersbach. 
Bon den Schmiebemeiftern NRüdfiht auf die Zahl und bie 
Reiftungen der von ihnen ausgebildeten Lehrlinge an Prämien erhalten: 
1) Hentih Bodel zu Paberborn . . 19 Thlr. 


3) Ban Sänettler u Häfen. . 12 „ 
5 Franz Ne zu Stdum . . 12 „ 


Dahme u HSakedee . . T „ 
Zu Burgfteinfurt hatten fi im Ganzen 16 Lehrlinge zum Präfung 


biefen haben uebfl dem Fãhigleits⸗Zeugniſſe zur Ausübung des Huf- 
— = Prämien erhalten: 
1) Bernhard Ströning aus nn . 10 Thlr. 


2) Karl Altmann aus, Coesfeld a. 10: 
28 Joſeph Kalthoff aus Mitafter ——— — 
Bernhard Stade aus Nottuln Pr 


. 5 
5) Auguft Os kamp aus Borgbaft . . . 5 
—— Thiel aus Hetten 
utich Danfen aus Füchteß 5 „ 
end Anton Zumbafh aus Ochtrup 5 
» Georg Os kamp aus Borghorft eu s 
10) Heinrich Hudriede aus Ye . . . er 


Dee eisfalls am der Prühme theilnehmende aub = beſtandene Lehr- 
Ä Heinrih Fryg e aus Elleringhauſen, Kreiſes Brilon, ift auf deu Vorſchlag 
— Commiſſion, und im Einverſtändniſſe mit dem Departeıments-Thier- 
u und > Sender 9 Halm, welder der Prüfung als Sachverftäubiger 
bat, bei ver Prämien-Bertheilung zu Hagen berüdfichtigt worben, und 


11 


bat, wie bie ihm wort gleichftehenben Coneurrenten, eine Pründe won 5 Thlr. 
20 Spr., nebſt dem Fähigkeits⸗Zeugnifſe zur Unsübung des Hufbefhlags erhalten. 
Außerdem ift dieſes Zeugniß dem Heinrich Bölefapr aus Steinfurt 
ertheilt worben. 
Bon den Schmiebemeiftern ift 
1) dem x. Döbbing zu Mänfter, 
2) dem zc. Növer zu Dülmen, 
8) dem Thierarzte Stentrup zu Münfter, 
4) dem x. Os kamp zu Borghorſt, 
jevem eine Prämie von 10 Thlr. für bie Ausbildung ber Lehrlinge bewilligt 
worden. 


Münſter, ven 21. December 1868. 


Nachdem von dem Herrn Biſchof von Paderborn mitteft Urkunde vom * 16. 
2. Auguſt d. 9. Firlich verorbnet iſt, daß bie bisher zur Pfartkirche in Mens. Ser resp 
berg gehörigen Ortſchaften Rumbed, Deventrop, Dinfchebe, Gköfingen, Wilbs- * 
hauſen und Lattenberg von dieſer Kirche zu trennen und zn einer ſelbſtſtändigen —— 
Pfarrei zu verbinden ſeyen, fo daß alle katholiſchen Einwohner derſelben die Kirche Rumbıd. 
ad St. Nicolaum in Rumbed als ihre Pfarrlirche und ten Pfarrer daſelbſt 
als ihren Pfarrer amnzufehen haben, haben bes Regenten, Prinzen von Preußen 
Königliche Hoheit mittelft Allerhöchften Erlaffes vom 13, d. M. dieſer in Rum- 
bed, anftatt der bisherigen Filial⸗Kaplanei⸗Stelle errichteten ſelbſtſtändigen katho⸗ 
lifchen Pfarrei die Unerkennung von Staatemegen zu ertheilen gerußt. 


Münfter, ven 31. December 1858, 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. N 18. 


In Folge der am 11. und 12. October d. 9. beſtandenen zimeiten yarkee Ararrs 
tbeolog. Prüfung ift ber evangelifhe Pfarramts Candidat Earl Hermann Georg amıs-Eanbidat 
Bitte aus Eronenberg für wählbar zum Bfarramte erflärt worden, welches 
hiermit als Nachtrag zu der Bekanntmachung vom 6. November c. zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird. 


Mänfter, den 16. December 1858. 
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—8— Collegiums. 
— Die Frequenz der Höheren Lehranflalten in der Provinz Weſtphalen, 


en welche von bem unterzeichneten Collegium reffortiren, bat im Sommerhalbjahr 
— 1868 betragen: 
A. Auf den en 
zu Umdber . . . . ; 204 Schüler 

3 Bi 555 1 5 

8) „ of . » oo 2 0 0 00 1A 

4) „ Dodtmmb » - 2 2 2 2... 161 „ 

5) „ Gtrnlib . . oo 0 0 0. 14 u 

6) DEM - .: 0 0 0 0 0. 150 
7 
8 
9 


7) Herford . * * . * * . . . 1 33 " 


17) Minden 236 „ 
„ Münfter 608 „ 
10) „ Baberborn 620 „ 
11) „ Redlinghaufen A 133 „ 
12 7 Soeft * 188 " 
13 ” Steinfurt (Burg.) . 66 " 
14) „ Warendorf 213 ” 
Summa . 3132 Schüler. 
B. Auf ben Progpmnafien: 
1) u e 57 Schüler 
2) „ Dorften . ee A 
E.V GER \ A 





Summa 136 Schüler. 
C. Auf den mit den Gymnaſien zu Minden, Bielefeld, Dortmund 
und Steinfurt verbundenen Realllaffen: 
1) zu Minden . 2 2 0 0 nen 48 Schüler 
Dun. Bil .». . 2 0 2 DB 
3). Dtm - 2 2 2 4b, 
4) „ Steinfurt (Burge) ee Be 


Summa 149 Schüler. 
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Bon ven Zörlingen der Gymnafien find im Sommerhalbjahre 1858 
neu aufgenommen 256, abgegangen 372, barunter zur; Univerfität 169; von 
den Schülern der Progymmafien find neu aufgenommen 3, abgegangen 18; in 
die Realklaffen find new aufgenommen 49 Schüler und es gingen aus benfelben 
ab 17 Schüler, von melden feiner ven Eurfus der Prima abfolvirt hat. 


Münfter, ven 15. December 1858. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. „R. 18. 


tealblatt 
Bom Iannar . I. ab wird der Geheime Ober-Regierungsrath Stiehl fit bie gm 

ein richte-Bermwal- 

„Centralblatt für die geſammte Unterrichts : Berwaltung in ‚Preußen, — — 

im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und 

unter Benutzung ber amtlichen Quellen“ 
beransgeben, welches in monatlichen Heften von mindeſtens 4 Bogen zu bem 
Preife von 2%, Thle. pro Jahr in der Beſſer'ſchen Berlagshandlung (WB. 
Herg) in Berlin erfcheinen, und durch alle Poflämter und Buchhanbinngen zu 
beziehen feyn wird. 

Diefes Eentralblatt ift zunächft ein reim amtliches Organ, welches alle 
das Reſſort der Unterrihts-Berwaltung angehende Berorbnungen und Berfügun« 
gen enthalten, und in biefer Beziehung eine bisher vermißte Sammlung aller 
maafgebenden amtlichen Erlafje und Bermwaltungs - Grundfäge barftellen wird, 
Indem baffelbe aber au das ſtatiſtiſche Material des gefammten Unterrichts: 
und Bildungswefens in möglichſter Bollftändigkeit und Meberfichtlichfeit aufnimmt, 
und durch Mittheilung ber die Grundfäge und Entfcheidungen ber Bermwaltung 
motivirenden actenmäßigen Materialien das Verſtändniß der Sache fördert, den 
Zufammenhang mit der geſchichtlichen Entwidelung und bie leitenden Ideen zum 
Öffentlichen Bewußtſeyn bringt, wirb das Eentralblatt auch über die Kreiſe der 
Behörden und Beamten hinaus dem geifligen Interefje ber Nation entgegen 
fommen und dienen. Wir empfehlen daher die Anſchaffung des Centralblattes 
dem für feinen Inhalt ſich intereffirenden größeren Publicum und bemerken, daß 
biefe® Organ wegen feines amtlichen Character für die Directoren und Rectoren 
ber Schul Anſtalten, für Schul-Infpectoren, Landräthe und Magifträte ument- 
behrlich feyn wird. 
Arnsberg, ben 28. December 1858. 
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Abfohlungs: 
W. 19. | von dem Kfönißlich Weſtphäliſchen Rand-Geftät 


Serien 






1 [Deftinghaufen) Soeft 8 
2 | Widebe Soeft 2 
3 | Rhynern Hamm 2 
4 | Eamen Hamm 3 
5 | Sunkeniburg | Dortmund 2 
6 | Schwerte Dortinmnd 2 
7 | Eikel Bochum 2 
8 Gfindfeld | Brilon 2 


Hierzu Regierungs: Bir! Münfter 
" ” Minden . 


Summa Summarım . . . . 1 5 —233 
Warendorf, den 30. November 1858. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktoro 
zu Miünfter. 

Nachdem die Berwaltung bes fiscalifchen Holzlagerplages an ber Lippe 
bei Lippftabt dem Haupt-Steueramte bafelbft vom 1. Ianmar f, 9. ab über- 
tragen worben, wird unter Bezugnahme auf bie Amtsblattsbelanntmahung vom 
18, September 1838 bierburh beflimmt, bag die Anmeldung bes von ben 
Schiffern, Flößern und Fuhrleuten auf ben bezeichneten Lagerplag nieberzulegen- 
ben Holzes vom dem angegebenen Tage ab bei Bermeibung ber im der allegirten 
Belanutmahung angebrohten SPolizeiftrafe bei bem gebachten Haupt &teneramte 
zu geſchehen hat. 

Münfter, ven 29. December 1858, 


Der Knappfchafts- Borftand der Reviere Kirchen, Heller und Grund 
Sedl- und Burbach hat die Revierboten Eng. Düder zu Kirchen, für bas Ge— 
fhwornen-Revier Kirchen, und Eng. Pfeiffer zu Daaden, für pas Geſchwor⸗ 
nen-Mevier Heller, fowie den Polizeidiener Joh. Ludw. Scholl zu Zeppenfelb, 
für das Geſchwornen · Revier Seel- und Burbach, zu Erecutoren des Bereins 
unterm heutigen ernammt und verpflichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenutnif 
gebracht wird. 
Herdorf, ven 23, December 1858. Der Borfigenbe: 
Daniel Raifer. 





Perfonals Chronik der Königlichen Negierung. 

Dem Kaufmann Auguft von der Hahmer zu Arnsberg ift eine Agen- 
tur für die Feuer⸗Verſicherungobank für Deutſchlaud zu Gotha übertragen und 
zu deren Uebernahme bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Die feitherigen Appell.⸗Gerichts⸗Referendarien Joſehh Brunabend und 
Julius Hülsmann, desgleichen der feitherige Appellations-Gerichts-Auscultator 
Julius Gethmann, find nah erfolgter Entlafjung aus dem Yuftizbienfte zn 
Regierungs-Referendarien ernannt worben. 

Der zum Beigeorbneten ber Stadt Hörde gewählte Büreau- Chef 
Shweinheim ift beftätigt worben, 


— — 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


* 3 Wensberg, ben 1 ben 15. Januar 1859 





De 56. Stüd ber vorigjährigen Sefeg- Sammlung enthält: 28 


N. 28, 

(No. 4992.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. October 1858, betreffend die Ta- _ Geleh- 
rife, nach welchen das Brückgeld für bie Benugung der Weichfel- Gemluns 
brüde bei Dirfhau und ber Nogatbrüde bei Marienburg zu er- 
heben ift. 

(Rro. 4993.) Allerhöchfter Erlaß vom 22. November 1858, betreffend bie 
Berleihung ber fiscalifchen Borrechte für den Bau nnd die Un- 
terhaltung ber Gemeinde-Chauffee von Warsleben Be Belsdorf 
im Kreiſe Neuhaldensleben. 

(Nro. 4994.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 6. — 1858 er 
folgte Allerhöchfte Beftätigung der Statuten ber unter dem Namen 
„Eſſener Gas-Actiengefellfhaft‘ in Effen errichteten Actiengefell- 
ſchaft. Bom 16. December 1858. 

(Nro. 4995.) Verordnung, betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen umb bie 
Herzoglid Sachſen⸗Coburg⸗ Gothaſchen Kaffenanweifungen. Bom 
20. December 1858, 


Belauntmachungen des Königl. Ober Präfidiuns 
der Provinz Weftphalen. erg 
Die Kaiſerlich Brafilianifge Regierung hat fid) veranlaft gefunden, ihren Pina — 
bisherigen General · Conſul in ben dieſſeitigen Staaten, J. D. Sturz, von dies General Con 
fem Boften zu entbinden, und ift berfelbe feit dem 17. December v. J. außer | ——* 
Function getreten. 
Mäünfter, ben 3. Januar 1859. 
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N. 25. Zu Mitgliedern ber Direction ber Weſtphäliſchen Provinzial: Hüffs- Kaffe 
Promise find Seitens bes Laudtage bie Herren Freiherr von Drofter Hälshoff, Kauf 
ne mann Schlichter und Säule Eidrodt, zu deren Stellvertretern die Herren 

Ehronit. Freiherr vonfandsberg- Steinfurt, Kaufmann Moormann und Schulze 

Drehen gewählt worben. 

Meiner Seit Habe id den Nogiegungg- Mash Pinkoff ayın Witgliede 
ber Piyeglign erugnt. 

Der von bem 11. Provinzial» Landtage zum ftändigen Director auf fechs 


N ewählte und F ifteg des Innern beftäti 
—— Keen ——ãA— 


Münſter, den 4. Januar 1869. 


en Befanntmachungen Der Königlichen Negierung, 
ad Berfahrih Das Königliche Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts und Mebicinal- 


—— 4 Angelegenheiten hat an Stelle des Regulativs vom 21. Detober 1844 ein neues 
Unterfudungen Regulativ für das Verfahren bei dem mebicinifch » gerichtlichen Unterſuchungen 
—— menſchlicher Leichname erlafſen, zu deſſen Befolgung die betreffenden Medicinal⸗ 
— Perſonen in vorkommenden Fällen verpflichtet find. Das Regulativ iſt der 
Hirſch wald'ſchen Berlagebuhhandlung in Berlin in Commiſſion gegeben wor- 

den umb fir ben Preis von 2), Sgr. zu ‚beziehen. 


Arnsberg, ben 6. Januar 1859, 


N. 27. In der Stadt Harfewintel, Kreifes Warendorf, ift burch die Bau- 
— fäligfeit der katholiſchen Kirche und durch den Einſturz bes Thurmes derſelben 
—— 2 deren Neubau nothwendig geworden. Von den hierfür veranſchlagten Koſten ad 
haues ber 24,678 Thalern haben bie Gemeinden Stadt und Kirchſpiel Harſewinkel 
en und Marienfeld den Betrag von 10,500 Thalern durch freiwillige Beiträge 
Harjewintel, gebedt, fo daß noch 14,178 Thaler zu beichaffen find. 

Die Aufbsingung diefer Summe feitens obiger: Gemeinden, welche außer 
ben freiwilligen Gaben durch Arbeiteleiftungen, bei Wegräumung des Thurmes, 
durch Steinfuhren und durch Lieferung des Holzes für das Kirchendach und bie 
Bänke fhon Bedeutendes geleiftet haben, würde deren Kräfte übermäßig anfpan- 
nen, zumal bie größere Hälfte der Familien jener Gemeinden zur unteiſten Klafs 
fenfteuer-Stufe eingefehägt find. | 

Unter Berüdfihtigung biefer Umftände hat das Königliche Ober: Präfi- 
dium ber Provinz Weftphalen zur Fortführung des Neubaues der Kirche und 
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jum Neubau des Thurmes zu Harfewintel eine bei den Fatholifchen Bewoh— 
nern ber Provinz während des Zeitraumes vom 1. December v. %. bis Ende 
Mai d. 3. durch Gemeinde-Deputirte abzuhaltende Haus-Eollecte bewilligt. 
Wir bringen biefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, ben 6. Januar 1859. 


‘ 


Der Herr Ober - Präfivent der Provinz Weftphalen hat unterm 17. De⸗ N, 98, 
cember v. J. genehmigt, daß zum Beflen ber zu Högter unter bem Namen Camuting 
De Nazareth beftependen Erziehungs. Unftalt für verwahrlofete SKinber, im milder Heben 
aufe biefes Jahres milde Gaben bei den katholiſchen Einwohnern unfere® und der Erzie- 


des Regierungs- Bezirkes Minden durch Deputirte gefammelt werden. gs 


Indem wir dieſes hierdurch zur NKenntnig bes Publicums bringen, bes lafete Kiner, 
merken wir, daß diejenigen Deputirten, welche die Sammlung im bieffeitigen — 
Verwaltungs- Bezirke vornehmen werden, von uns mit Legitimationen verſehen 
worben find. | RL 


Arnsberg ben 6. Januar 1859. 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Bekanntmachung vom 3. October 9, . 29, 
1853 (Stüd 41. Nro. 479) bringen wir hierdurch zur Bffentlichen Kenutniß, Paßlarien. 
daß die Landgräflich Heffen Homburgſche Rrgierung dem PBaßkırten- Vereine bei- 
getreten ift und als zur Ausfertigung von Paßkarten befuzte Behörben 

1) das Landgräflihe Verwaltungsamt zu Homburg v. d. Höhe, fowie 
2) das Landgräflihe Berwaltungs-Oberamt zu Meifenheim beftimmt hat. 
Arnsberg, ben 8, Januar 1859. 


——— WR. 30. 
Der Kaufmann Earl Engels in Cöln iſt von Königl. Sarbinifchen —565 
Regietung zum Conſul für die Rheinprovinz und Weſtphalen ernannt worden. fufat für bie 


Arnsberg, den 10. Sanmar 1859. —— 
en. 


Dur das Ableben des Thierarztes Wiebuſch ift die Kreids Thierarsts N. 31 
ftelle für den Bezirk Bochum» Hagen erlebiget worden. Zur Wieverbefegung dies gipiate 
fer, mit beim etatsmäßigen Gehalte von jährlid 100 Thlr. verfehenen, Stelle —2 
wollen geeignete Anwärter, unter Einreichung ihres Faͤhigkeitezeugnifſes ais Kreis⸗ iiſtelle. 
Thierarzt, ihres Curriculum vitae und bes Sittenzeugniſſes, binnen ſechs 
Wochen; fi bei uns melven. 


Arnsberg, den 10. Januar 1859. 
ge 
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N. 32, Der Schlußtermiu ber niederen Jagd wirb für das laufende Jahr auf 


ec Gage, den 31. d. M. feftgefest. 
Urnsberg, den 3. Jannar 1859. 
N. 33. Die katholiſche Kirche in Schwerin a. /W., in ber Provinz Pofen, welche 


ee 85. nach dem bauamtlichen Gutachten — als dem Einſturz drohend — ihrer Beftim- 
fath. Gemeine mung gemäß nicht weiter benutzt werden löunte, iſt am 22. Februar 1854 ge- 
ſchloſſen worden und mußte zur Abhaltung des latholiſchen Gottesdienſtes bei 
dem Mangel eines geeigneten Lokals eine Nothkirche erbaut werden, die aber bei 
Weitem nicht den ausreichenden Raum gewährt, weshalb der Gouerdie ſ öfteren 
Störungen ausgeſetzt ift. 
Die Kirchengemeine Schwerin, welche nur aus ben in ber Stabt gleiches 
Namens wohnhaften katholiſchen Glaubensgenofien befteht, hat im regen Imtereffe 
für ihr Gotteshaus mit anerfennenswerther WBereitwilligfeit , bereits namhafte 
freiwillige Opfer aufgebracht, und fih zu ben ihrer Seiftungefähigteit angemefje- 
nen Baubeiträgen verpflichtet. 
Die veranſchlagten Koften brtragen: 
a. für den Herftellungsbau der Kirche . . 7719 Thlrx. 19 Ser. 2 Bf. 


bo " n bes Thum . 814 ”„ 2 un 


zufanmen 9533 Thlr. 21 = 2 »f. 


Bon diefer Summe geht, ba die Kirchen⸗ 
kafie ohne alles Bermögen ift, ein Dritttheil, wel⸗ 
des vom WYiekus als ara ber — zu tra⸗ 





gen iſt, mt . . . . . 8177 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 
ab, ſo daß mh . . '. un. 6 2 1m 
verbleiben, wovon bereits bie buch freiwillige milde 

Gaben aufgekommenen1300 Thlr. 

und die noch RN Bau⸗ 

beiträge mit — 8300 ⸗ 


"überhaupt . 1600 Te. — Sgrt. — Pf. 
in Abzug kommen. 
Eine von dem Herrn Ober - Präfibenten 
ber Provinz Pofen zum Zwecke des Reparatur» 
baues der Kirche geftattete Haus-Eollecte in bor- 
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tiger Provinz, bat einen Extrag von . . .» . 793 Thr. 11 Sg. 11 Pf. 
geliefert. | 
Seitens des Herrn Ery-Bifhofs von Gnefen 

und Poſen ift zu den Wiederberftellungsfoften ber 
Kirden- und Pfarrgebäude eine Kirchencollecte be- 
willigt worben, beren Ertrag von 1211 Thlr. 12 
Sgr. bereits zur Herftellung der letzteren verwen- 
det worben ift. 

Die Aufbringung des Reſtes von . . 3962 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 
ift mach dem Berichte der Königlichen Regierung zu Poſen für die Gemeinde 
Schwerin eine unerſchwingliche Laft. 

Zu derſelben gehören 240 Haushaltungen mit einem Grunbbefig von 
1379 Morgen. Die überwiegende Mehrzahl der Gemeinde-Mitgliever gehört dem 
Stande ver Tagelöhner an, deren Präftationsfähigkeit ſchon duch bie aufzubrin- 
genden Königlichen Abgaben, fowie durch bie flädtifchen und Schulbeiträge berge- 
Halt in Anfpruch genommen wird, daß fie zu den Kirchenbaufoften nur mit fehr 
geringen Beiträgen herangezogen werben können. Im eben ſolchen Berhältniffen 
befinden ſich die zur Gemeinde gehörigen Hanbwerkerfamilien und ift es außer 
Zweifel, daß biefe geringe Anzahl von Bürgern, welche überdies zum Theil ver- 
ſchuldet find, die bedeutenden Baufoften allein aufzubringen völlig außer Stande iſt. 


Seitens des Könige. Minifteriums ift daher in Folge bes von der Kö⸗ 
nigl. Regierung in Poſen bringen» befürmworteten Antrages der Kirchengemeine 
in Schwerin a / W. eine im gewöhnlicher Urt abzuhaltende Hans-Eollecte bei ben 
katholiſchen Einwohnern der Provinz bewilligt, welche innerhalb unſeres Berwal- 
tungs-Bezirles im Monat März d. 3. abgehalten werben foll. 

Die fänmtlichen Ortsbehörben des bieffeitigen Bezirkes werden angewie⸗ 
fen, fi der Abhaltung der gedachten Eollecte in dem bezeichneten Zeitraume zu 
mterziehen und die beigeftenerten milden Gaben fofort an die Steuer-Raffen, zur 
Veiterbeförberung in ber befannten Welfe an umfere Haupikaſſe bis fpäteftens 
ben 20. April d. 9. abzuliefern. 

Arnsberg, den 8. Januar 1859. 


Dur Refcript des Herrn Minifters für Handel zc. vom 23. Decem- N. 34. 
ber v. I. ift für die Aemter Enmepe, Enneperftraße, Brederfelo, Böhle- Hagen, a von 
fowie für die Stadt Hagen, Kreifes Hagen, und für das Amt Halver, Kreifes Pr 
Altena, der im $. 23 der Verordnung vom 9. Februar 1849 (©, S. ©. 93) 


Freiwi Le 


—— Nachweis der Befähigung zum ſelbſtſtündigen Betriebe ber Gtob⸗ 

und Kleinſchmied⸗, Meſſerſchmied⸗, —— Säloffer- und Feilenhauer⸗ 
Gewerbe, mit Rüdfiht auf die in den gedachten Bezirken beftchenden eigenthüm« 
lien Berhältniffe dieſer Gewerbe, auf Grund des F. 26 a. a. D. erlaffen 
worden. 

Deßgleichen iſt rückſichtlich des Gewerbebetriebs der Weber und Wirker 
in den Aemtern Haßlinghauſen und Langerfeld und in den Bezirlen ber Land⸗ 
und Stabt-Gemeinde Schwelm, Kreiſes Hagen, die Befreiung von dem Befähi⸗ 
gungs-Nachweife angeorbnet worben. . 

Der ſelbſtſtändige Betrieb diefer Gewerbe ift demnach in dem gebuchten 
Bezirken fortan Jedem geftattet, welcher den durch bie allgenteine Gewerbeorbmung 
vom 17. Jannar 1845 vorgefpriebenen allgemeinen Erforberniffen genügt. 


Arnsberg, ben 11. Januar 1859, 





Zur Prufung derjenigen jungen Qeite, welche auf bie Begikftigung bed 
ne einjährigen freiwilligen Militairdienfte® Anſpruch maden und denen, foweit fie 
dem Regierungebezirke Arnsberg angehören, beftimmungsmäßig freifteht, 


br 1järigen Jiebig bei einer ber in Düffelvorf, Münfter oder Minden beftehenden Königlichen 


ititaırbien 


in Minden, 


R Departements» Eommiffionen zur Prüfung ver freiwilligen zum einjährigen Bi- 


litairbienfte anzumelden, ift ein Xermin auf Montag ben 28, Februar 
d. 3. feftgefegt, zu welchem fi die Aspiranten Morgens um 9 Uhr im biefigen 
Regierungs- Gebäude einzufinden haben. 

Die Anmeldungs- Geſuche mäffen, bei Vermeidung 7 Ansfäliegung, 
jpäteftens 14 Tage vor dem Termine bei uns eingehen und mit folgenden Zeugs 
niffen belegt ſehn: 

1) dem Geburtsfgeine ; 

2) den Schuljzeugniſſen; 

3) der Einwilligung ber Eltern resp. des Vormundes, unter Uebernahme ber 
Berpflihtung zur WBeftreitung der Equipirungss und Unterhaltungskoften 
während des Dienftjahres ; 

4) ber Beſcheinigung der Ortsbehörde über bie biesfeitige Staatsangehörigleit. 

Minden, ben 8. Januar 1859. 
Königliche Departements: Commiffion 
zur Prüfung der Frelwilligen zum einjährigen Militatrbienfti 
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Bekanutmachung des Röniglichen Appelletions: Gerichts 


zu Hamm. | 
BPerfonafl-Ehrontl 
für den Monat December 1858. 

1) Der bisherige Kreisgerichte-Secretair und Controleur Friedrich Wolters 
zu Hagen ift zum Sreisgerichts-Salarien- und Depofital-Kaffen-Renbanten 
bei dem Kreisgerichte zu Lüdenſcheid ernannt. 

2) Der Bürean-Diäter Wilpelm Kleine zu Hagen ift als Büren - Affifient 
bei dem Kreisgerichte dafelbft angeftellt. 

3) Dem Büreau-Afiftenten Lindner zum Hattingen ift bie Verwaltung ber 
Eontroleur» und Sportel-Reviforftelle bei dem SKreisgerichte zu Sagen liber- 
tragen. 

4) Der bisherige Hülfsbote und frühere invalide Gensh’arın Friedrich Ned 

Ab als Kreisgerichtsbote und Erecutor bei bem Kreisgerichte zu Bodum 
und ſpeciell bei ber Gerichts⸗Deputation in Hattingen angeſtellt. 

5) Der Referendar Fuhrmann ift aus dem Departement des Uppellations; 

gesichts zu Greifgwald in das hieſige, und 

6) der interimiftifche Kreisgerichts-Bürenn-Affiftent Friedrich Stute zu Hagen 
in gleicher Cigenſchaft an das Kreisgericht zu Bochum verjegt. 

7 De — Maynz zu Dinsladen ift mit Penfion in ben 
Ruheſtand verfegt 


8) Der —** Hülfebuig: zu Lünenfhein iſt feines Aunet ver» 
luſtig geworben 
Hamm, ben 31. December 1858. 


Besunimadngen des Königlichen Appellationo⸗Gerichto 
zu Arnsberg. 
Berfonal-Chronikk 
4) Der Appellationsgerichts » Heferendarius Hälsmann ifl . feines 
Mebertritts zur Berwaltung aus dem Koniglichen Juſtizdienſte enilaffen. 

2) Der Kreisgerihts-Secretait Baurmeifter zu Olpe ift auf feinen —— 
aus feinem Dienfiverhältniffe, vom 1. Yannar 1859 ab, entlafſen, um 

— anderweite Auftellung bei dem Gouvernementsgericht in Lugemburg 


R. 36 
Seronit, 


N. 37, 
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3) Der Bürecan-Affiftent Rath im Hilchenbach if, vom 1. April 1859 ab, 


zum Secretair bei dem Königlichen Kreisgerichte in Olpe; 


4) der Dürean-Affiftent Shennen hier, von demſelben Zeitpunlte ab, zum 
Secretair bei dem hiefigen Königlichen Kreisgerichte, und 


5) der Büreau-Diätar, Eivil-Supernumerar Gerhold in Lippftabt, ebenmäßig 
vom 1. April 1859 ab, zum Birean-Affiftenten bei dem Königlichen Kreis» 
gerichte in Siegen ernannt und der Gerihts-Eommiffion in Berleburg zur 
Beſchaͤftigung überwiefen. 
6) Der Kreisgerichts-Salarien-Kaffen-Rendant Shürholz in Dipe iſt ge 
ftorben. 
Arnsberg, ben 31. December 1858. 


N 38 Die Perfonen der nächften Umgebung eines Berftorbenen, namentlich die 
Knzeige „erde im Sterbehaufe anweſenden Berwanbten ober Hausgenoffen, ingleichen die Haus- 
Toveafälle sei wirthe find nach $. 23 Titel 5 Theil II. der Allgemeinen, Gerichts Orbnung 
—— Peg verpflichtet, den Todesfall dem betreffenden Gerichte ſchriftlich oder mündlich fo- 

fort anzuzeigen, um fi gegen bie Gläubiger ober die Erben außer Verantwor⸗ 
tung zu fegen. 
Höherer Weiſung zufolge bringen wir biefe Borfchrift in — 
Urnsberg, ben 5. Jannar 1859. 


N. 39. Bekanntmachung Der Königlichen Ober: Boft:Direction 
ulm zu Arnsberg. 
Im IV. Quartal 1858 find im Bezirke der Ober» Poft : Direction 
a. angeftellt: 
der Poft- Erpeditions ⸗ @ehülfe Holzapfel als nn. » Erpebient bei der 
Dber-Boft-Direction; - 
ber Rechnungsführer Bürger als Poft-Erpebiteur in Nuttlar ; 
ber Boft-Erpebitionsgehülfe Honcamp als Pofl-Erpebiteur in Auröchte; 
ber ———— Störmann als Poſt⸗Erpediteur in Schmallen⸗ 
erg; 
ber Invalide Buch geiſter als Briefträget in Hattingen; 
der Sergeant Dornfeiffer als Poſt-Conducteur in Arnsberg, 
ber Sergeant Elsholz als Wagenmeifler in Hörbe; 


der Bofl- Director von Landwüſt von Hamm nah Paderborn; 

der Poſt ⸗ Director Hoffmann von Minden nad Hamm; 

der Poftfecretaie Dumzlaff von Olpe nah Minden; 

ber OBEREN Müplberg in Altens als Packbote nah Dort 
mund; | 


c. penfionirt: 
ber Poftfecretair Naumann in Iſerlohn; 

d. audgefhieben: Ä 
ber Boft- Expebiteur Störmann in Schmallenberg; 
ber Pot» Eonbucteur Martin in Sferlohn; 
ber Briefträger Buffe in Schwelm. 


Arnsberg, den 7. Januar 1859. 





Es wird bierburh in Erinmerung gebracht: 
daß nad ben für die Militair: Wittwens Benfionirungs- Societät beftehenben N. 
Borfchriften Fein Intereffent diefer Societät, welcher in ben Dienft eines ver 


40. 


ng ma 
itglieber 


fremden Staates Übertritt, Mitglied verfelben verbleiben Tann, und daß in een 
folgen Bällen mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in den fremden fione-Aufatt 


Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät unbebingt ſtattfindet. e> Ausfcei- 


aus ber 
Berlin, den 8. Januar 1859. —— — 
Militair⸗ODeconomie⸗Departement, ehr Br 


Abtheilung für das Etats» und Kaffen» Wefen. 





Bekanntmachung der Königlichen Geueral-Commifſion. 5 


4. 


Zur Ausführung der Beftimmungen bes Tit. II. $$. 19 bis 27 und Mormeipeik 
Zt. V. 8. 33 des Ablöfe-Befeges. vom 2. März 1850 werben bie Normals fungen von 
preife für die Ablöfungen von Getreide-Abzaben und Zehnten, melde vom 19, Getreideib- 


November 1858 (einſchließlich) His 18. Movember 1859 (einfchlieglich) in An ⸗ Bepnten pro 
trag gebracht werben, für den ganzen Regierungs»Bezir! Arnsberg nad: 1858 - 59. 


ſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Die Durhfchnittspreife ans den Jah⸗ 
ren 1835 bis 1858 betrogen, nad Hin⸗ 


weg! ber i the 
Beheen. Yale —X Fr 


zu Herdede um Mitte Mai . . 
zu Herbede um Martini . . . 
Durchſchnitt aus beiden . : 
zu Soeft um Martini 
zu Sippftabt besgl. -. 0 0° 
zu Witten besgl.. . » . . . - 
zu Schwerte betgl.. » . +. + - 
zu Dortmund bee. . . .» »- - 


Nah Berlaſichtiaung ber ſeſtſlehen⸗ 
den Zuſatz- eder Rückſchlags⸗Procente 
betragen demnach die Normal» Ablöfe- 


Breife 


a. ohne Rüdfiht auf ben Ab» 
zug von 5 Procent nah 
8. 26 bes Geſetzes, 


b. mit Rüdfiht anf ben ge- 
badhten Abzug von 5 Pro- 
cent: 
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Für den Berliner. Scheffel 
Bheigen.[ Moggen.] Gerfte. | Hafer. | Exbfen. Bohnen. 


26.94.01. |76. 84.01.)25. 8. Br.!2.8g: Pr.| 16. 89.B1.178. Sg. Pf. 
1. im Areife Iferlohn und zwar: 


1. Im inte Ergfte. a 1128| :1 
b. 1126| — 

2. im Mogiftrats-Bezirle und in ber (. 1l 4 

Land-Bürgermeijlerei Menden . 

b 1128| 3 

8. in ben übrigen Theilen des Kreife® |" rn 
b. 1128] 3 

II. im Rreife Hagen. . - .. .1" u he 
AN b. 1128| 3 


2| 4| 5] 1/20111[— 128111 


TIL. im Rreife Altena... . . .|" 
al ıl al ılısl 4l- or) 6 


IV. im Kreiſe Hamm und zwar: 


1. in ver Stadt Unna und beren 
Felbmarl, der Saline Königeborn, 
ber Unna’er Heide (alten und 
neuen Colonie) und in ben Ger 
meinden Afferde, Obermafjen, 
Nievermaffen, Uelzen, Hemmerbe, 
Weſthemmerde, Gippinghaufen 
Stockum, Lünern und Mühlhaufen n 


2. in ber Stabt Eamen und beren 
Felbmarf, in den Gemeinden Süd⸗ 
camen, Metbler, Wedin 860 
Oberaden, — deftid, 


Waffereurl, Heeren, Werne und (a. | 2191 4] 2]—Iıı] 1lı6| 2J— 128111] 2115| 5 
im YAmte Fröndenberg , \ | 7” 
b. | 215) 44 ılarTlıo] 1lıglıol—27! 6] 2lıı! 8 





3. in bem Amte Pelcum und ben 
Gemeinden Rhynern, Allen, Frei 
fede, Wambeln, Berge, Flierich, 
Oſterflierich, Lenningſen, Brameh, 

ilbeck, Sönnern, Suddinker, Oft« 

nen, Weftünnen, fo wie in dem 
Magiftrats- Bezirte der Stabt 
Hamm mit deren Feldmarken; (a. 
Dftenheide und Weftenheide . 


4, in ben Gemeinden Marl, Bram 
und Oftwennemar, Werries, Haa- 
ren, Uentrup, Schmehaufen, Norb« 
binfer, Sriehlinghaufen u. Vöding- 
haufen 8. 


(Lanbbezirk der Stabt Hamm) . b 


V. im Kreife Dortmund und zwar: 
1, in ber Stabt Lünen, ben Gemein. 
ben Bedinghaufen, Lippolthaufen, 
Gahmen, Horftmar und Bram. 
bauerfhaft des Amtes Lünen; in 
ben Gemeinden Groppenbruc, 
Mengede, Altenmengede, Deining- 
haufen, Jdern, Habichtshorft und 
Blabenhorft (foweit biefelbe zum 
Kreife Dortmund gehört) bes Am- 
tes Gaftrop, in den Gemeinven 
Curl, Landstrop und Hufum bes a 
Amtes Üplerbed. . . .. | 


2. in ven Gemeinden Brechten, Alten» r 
berne, Hoftebe, Kump und Grevel | „, 
bes Amts Lünen, 5 ) 


b, 


3. in der Stabt unb dem Amte 
BWER.. , 4 





b. 


Für den Berliner Scheffel 





Weizen. Roggen.| Gerfte. | Hafer. | Exrbfen. Bohnen. 


La = JE. So. Bf.|7H.85.Pr.]zH. 8. 91.179. 8. Pf.ITh. 8. Pr. 
17 | 
J 
2is 6| 2— 7] 116) 9l—28| 8j 214] 8] 1281 
214) 7] 1127) 7 \ 6l—27| 3! 210l1ı] 1126| 2 
217 8 * ihs 3l—28| 4 21ı3lıı) 1127| 6 
218 5| 1127 —_ dis —26lıı] 210 al 1/24] 7 
| 
2lı8 ıl 1128| a] ılıa) I 271] 2lı2) 9] 1126| 7 
2/14) 2] 1185' al ılı2! dl—la6l el 2] 9 1] 123] 9 
2119| 4] 128) M 1115) 3l—|28| 4] 2/1311] 1/27] 6 
2115| 4] ıla6! 2] ılı3 —I— 26 11] 210 3] 1/24) 7 
222, 7| 2] ı al 118 3f-128 7| 2lı6| 2] 1l20| 3 
an 128] 3] 1115/1027. al alız! 4! ıla6l 3 


Für den Berliner Scheffel 


2 
— — — 





a. L aleı! 9) 2ul ie s—es 943216 2] 1129) 3 
4. In ben übrigen Theilen des Kreiſes 
b. I alız! 8] 127110] 1]14| 4—127| 9| 2112| 4 1126| 3 


" oloal al al ıl'al 1120! sl al 1] alısl 1] 21 —| 9 
" fp. Palzol a] 1198| 8] 1lıs) 2]-Ja8] 7] 211] 2] ı]27] 9 





VI. im reife Bodum. 
VIE. im "reife Soeft und zwar 
N 3 — — * a. Lalıs! i1l Ues ol ——s 3 —I—i—i— 
Eilmfen des Amts Borgeln . 


4 
2. in bem Amte Körbede und in . 
ber Gemeinde Widebe des Amtes \., | alı3) 2] 1281 2] ılıal 11-125) —— 
6 


Real . * * * [3 [3 
1125| 31 1111 1111— 124 —I—|--|—I— || 


11231115 1111111) 1241 III 





b. | 2] 9 


Als 1] 1 15) 5111-1 
3. in den übrigen Theilen d. Kreiſes j 15 28) 2] 1115 25 


b 
VIIL im Kreife Lippftabt u. zwar: 
1. in dem Magiftrats-Bezirle ber | 


Stadt Rüthen und dem Amts— 
Bezirke Altenräthen mit Ausſchluß 





des Stabt-Bezirks Galfenhard (a. | 2lıa| 1] 125 6| ı|1a] 3125| 6] 2] 614 1|24| 8 
und bes Kirchſpiels Hdinkhauſen | 
j b 2110) 5] 1122) 9] 211211124] 3] 21 3] 7] 112111 
a Lalı2| el ıl2a al ılıs) 4|—125—| 2] 614 1124| 8 
2. tm Stabtbezirte Eallenhard . . 
v. I al 8lıol 1211 7] al41) &|—123| 9] 2| 3] 7] al2ılıı 
3. im Kirchſpiel Höinkyaufen und in | 





ben übrigen bei 1 und 2 nicht 
enannten Theilen des — 2lı6 4] 1187) 6| 1116) 126 7] 2) 6| 1] 1124| 8 


pftabt . | | 
p. | alı2) 6] 1124) 7] ılıa) 9|—I25) 3] 2’ 3] 7 ılaılıı 


7 


IX. im reife Arnsberg unb zwar: 


1. in ber Gemeinde Meinlenbracht 
und dem Stabtbezirte Grevenft 
bes . Preienohl, in ben 


Dörfern —5 
und — nn —* 
re 
dangfcheld des Kat 3 
2. in ben übrigen Theilen bes ſerei⸗ 
—* hessen ans mit Bj. bes 
h 
8. im Amtsbezirke Warfteln . il, 
b. 
x im Krelfe Meſchebe. . . ZEN 
b. 
XL im ſtreiſe Brilon . ß 
b. 
XIE. im ſereiſe Olpe. N 
b. 
XI. im RKreife Siegen mb zwar: 
1. in ber Gemeinde Lügel BF 
b. 


a. 
2. in den übrigen Thellen des Kreifes | 
b. 


XIV. im Rreife Wittgenftein . K 





Für den Berliner Scheffel 








Weizen. | Roggen.| Gerfte. | Hafer. Erbſen. Bohnen. 
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77 1124| 1] 1|19| 4 
1114| 4— 1235| 2) —1—i—I— ii 
2: 9—I 1122110] 1142| 1I—123! 11 I] —i—I—i—l— 
2j21| 3] 2] —0 4 117) 133] «V————— 
2107) 2] 1128] a] 114141111122] I ——I—j—— 
2121| 3] 2 ı| 4] ılız! 326] 41-11 
a7) 2] 1128) 3] 1114 11125 —1——1—I—1—|— 









. — —— 2] 1] 4| 1117) 3I—123] 10) ——1—I—i—i— 






an 1128| 31 114/11 — 22] ————— 


Mänfter, ben 29. December 1858. 





HA 
Bekanntmaching Des Königlich Stpeintfihen Ober Berg Amts 3* 42. 
eat. 


zu Bonn, 
Bei dem Königl. Rheinifhen Ober-Bergamte ift: 
dem RKanzlei-Infpector Belman ber Character als Kauzleitath verliehen kb 
der Kauzliſt Mollerus mit Penfion in Ruheſtand verfegt worden. 
— Bergamtsbezirk Siegen iſt: 


worne Braf Vest als Bergmeifter nah Bodum, und der Berg: 
—2* at Shmidt nad Waldenbutg it Schiefien verfegt; 


bie — elta Kleuze und Gerlach und ber Berg-Eleve Zie- 
gen meyet zu Betg⸗ Geſchwornen ernannt worden. 


Ferner iſt: 
ber Vureau · Hülfsarbeiter Paesler als Bergamts Aſſiſtent erg 
beredtigte Herm. Ach enbach als Kaſſen⸗ und Kanzleidiener angeficltt worben 

Im Bergamts-Bezir! Düren find: 
die Be Referendate Blees und Hauche eorne zii Beig- Gefhnornen er ernannt 


Im Bergamts- Bezirk Saatbrüden iſt: 


der Vergmeifter Lütke, unter Berleifung des Characters als Bergrath, mit Pen- 
fion in Ruheſtand getreten ; 


ber Berzmeifter Leufchner ale Ober-Bergrath nach Halle verfegt und 
finb die erlebigten Stellen durch 


Pd — Leiſt und Erdmenger wieder beſetzt worden. 


pr Here Grunow im gleicher Eigenfhaft von Halberſtadt nad 


der ee Sergeant Gomberts, als Bergamts : Bote 
ber Schichtmeiſter Earl Pride auf der Grube Merchweiler zum Ober- 


&siäimeifer befördert worden. 
Bonn, den 31. December 1858. 


Dem Matrer- und Zimmermeiſter Timpe in Elm iſt unter bem 8, R. 4 43. 
ganuat 83 ein Patent 


auf eine Maſchine zur Herſtellung von Ziegeln in der durch Zeichnung und —* 


—— dargelegten — Zuſanmenſetzung, ohne Andere in Benutzung 


N. 4. 
Batent- 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des, Preu · 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Maurer» und Zimmermeifter Timpe in Coln unter dem 30, 
Yuli 1858 ertheilte Patent 


auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln 
ift aufgehoben. 


Perfonal:Chronif der Königlichen Negierung. 

Dem Kreisgerihts- Secretaiv Myfche zu Meſchede ift an Stelle bes 
ausgeſchiedenen Agenten U. Engelhard dafelbft eine Agentur für bie Brand» 
Berfierungsbanf für Deutſchland zu Leipzig; dem Kaufmann €. R. Tade 
zu Limburg eine Agentur für die Deutfhe Lebens - Berfiherungsgefelihaft zu 
Lübed; dem Kaufmann Earl Lueg zu Schwelm eine Agentur für die fyeuer- 
Berficherungsgefellipaft Deutſcher Phönix“ zu Wrauffurt a M.; dem Franz 
Hall zu Münfter an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Friedrich Semmerau 
zu Dortmund eine Haupt-Agentur für die yener-Berfihernngsgefellihaft „Thu- 
ringia zu Erfurt, innerhalb des hiefigen Regierung Bezirks, und dem Auctio⸗ 
nator Franke zu Meinerzhigen eine Agentur für die Brand-Berfiherungsbant 
für Deutfchland zu Leipzig übertragen, und ift benfelben zu deren Uebernahme 
die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


Dem Bürgermeifter Holzapfel in Menden ift die fommtiffarifche Ber- 
waltung des durch das Ausfcheiden des Amtmanns Alſing erlebigten Amtes 
Menden vom Anfang diefes Jahres ab, übertragen worden. 

Der Gutsbefiger Auguſt Schulte zu Himmelpforten ift zum zweiten 
Beigeorbneten des Amtes Körbede, Kreifes Soeſt, ernannt worden. 

‘ Der interimiftifche Förſter Joſehh Boeddicker ift vom 18, Januar 
1859 ab als Förſter in Madfeld, Oberförfterei Bredelar, definitiv angeftellt. 

Der bisherige zweite Lehrer zu Brechten, Friedr. Lüſebrink, ift im gleicher 
Eigenfhoft an die Elementarſchule zu Sprodhövel, Kreifes Hagen, verfegt, und, 
unter Zoftimmung des Kreis: Superintendenten, zum Drganiften an ber evange⸗ 
liſchen Kirche daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Schulberwalter Schulamts-Candidat Franz Lüſebrink 
aus Heed iſt zum zweiten Lehrer an ter evangeliſchen Elementarſchule zu PBletten- 
berg, Kreifes Altena, und, unter Zuftimmung bes Kreis: Superintendenten, zum 
Drganiften dafelbft proviforifch ernannt worden, 


— — — 





Ants-Dlatt 





der Königlichen Regierung zu A 


Stüd 4. — ben 22. Januar 1859. 





er Des , Bönlel. Ober: Präfidiuns 
BU RER RO 
Das Gut Berge, Kreifes Bodum, ift in der Ritterguts- Matrilel run 
Grund der Allerhöchften Ordre vom 11. Januar 1835 gelfdht worden. guis. 
Münfter, ben 17. Januar 1859. 


Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 

Der bisperige Pfarrverweſer Heinrich Ehriſtian Ludwig Boffe ift num m, 47. 
mehr von uns zum Pfarrer an ber evangelifchen zu Driburg, Diöcefe 
Baberborn, Ianbesherrli ernannt und worben. 

Münfter, ben 30. December 1858. 


Die von ber Kreis» Synode Siegen getroffenen Wahlen bes Bfarrers N. 48 
Kreut in Stegen zum Superintendenten und bes Pfarrers Roth, bisher zu 5* 
an zum —* der gedachten — 2 find höheren Ortes beftätigt mwor- 

Ebenfo Haben wir bie gleichzeitigen Wahlen des Pfarrers Achen bach in 
—— zum Scriba, und des Pfarrers Uſener in rf zum ftellvertre- 
tenben Aſſeſſor gebadter Kreis-Synobe unfererfeits 

Münfter, ven 3. Januar 1859, 


UAnftatt des zum Pfarrer in Börbe berufenen bisherigen Pfartuilars N, 4g, 
Diftellamp ift der Pfarramts-Eandivat Earl Bottgießer aus Dortmund perſonal- 
zum Pfarrvilar des Präfes ver Weſtphäliſchen Provinzial-Synobe von ums er- Er 
wanut worden. 


Münfter, ven 6. Januar 1859, 


i 
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N. 50. Defanntmachungen Der Königlichen Megierung. 


generstigen Veberfiht 

hiten im 5 von bem Zuſtande ber gewerblichen Forlbildungs Schulen im Regierungs- Bezirle 

ee a 9 8 e 
Arnsberg für das Jahr 1858, 


ee für 
bas Jahr 1858, - 










Zahl der 










Beit 
4 
E =35 der 
537 
235 Unterrichteſtunden. 
zz: 


Infofern bie Zeit nicht befonders angegeben ift, 
werben nur an ben Sonntagen verfchiedene Stun- 
ben (vor und nach bem Gottesbienfte) benutzt. 





Altena 4 | 118 | Sonntags u. am einem Wochenab. v. 8—10 Upr. 
Lüdenſcheid 10 160 
ee 3 | 180 
Kierape i 29 
I 
Arnsberg 3580 | Sonntags u. am Mittw.-Ab. v. 8-9 Upr. 
2, | Arnsberg Nebeim 2 30 
Barftein 1 20 
Bodum 2 60 | Sonnt. u. an 3 Wochenab. v, 8— 10 Upr. 
3. | Bochum | ri . * Sonntags und an einem Wochenabend. 
Brilon 4 38 
Bigge 5 60 
4. | Brilon Marsberg 2 70 
Winterberg 2 20 | Neu errichtet, 
| Dortmund 6 | 240 
5.| Dortmund | San, I: 


Lünen — — | Neu errichtet, 


85 








Namen Beit 
ber 
o ber 
= 
Rreife. Orte Unterriqhteſtunden. 
| Hagen 2 80 And Wocenab. v. 7/2 —80/. Uhr u. Sonnt. 
Schwelm 2 33 | Sonntags u. 2 mal möchentl. des Abends, 
Gevelsberg 1 50 0 j 
Herbede 1 20 - | Sonntags und an 1 Wochenabendende 
a. Amt Enneper- 
6 | Hagen frohe mit 5 6:| 190 | 
b. Amt Hagen- 
Böhte mit 4 4 120 |} Sonntags und an Wochenabenben. 
ce Nah Bolmar- i 
| Eauten . ” 
| Hamm 6 | 180 | 
Unna 2 30 Sonntags und an Wochenabenden. 
7] Houm Methler 1 
Drechen 1 | 58 | - 
| Hilbed 1 i 
| Sferlehn 4 | 130 | Sonntags unb an 2 Wochenabenben. 
Menden 3 70 
8 | erlop Limburg 2 25 | Sonntags umb an einem Wocheuabende. 
Hemer 1 30 u. | 
| i | 
Lippftabt 3 120 | Sonntags u. an einem Wochent. v. 8—9'/: Uhr A. 
f Rüthen 2 20 | | | 
9 | ippflabt | Gefede 3| 36 
Ermitte 4 43 ä 
| 
Mefchebe 4 70 | 
Schmallenberg | 2 30 
10) Meſchede Galle 1 40 
Fredeburg 1 20 


5* 








Namen Beit 
ber oe 
3 23853 ber 
& Eur 5 
KRreife | Orte. & =85 Unterrichteſtunden. 
v.n& 
Dlpe 3 60 
Attendorn 8 86 
11] Olpe Wenden ı| 50 
Welſchenenſt 2 12 
Siegen 5 | 240 | Somtags u. an einem Wochenabende. 
—— 3 v0 
eudenberg 2 0 
12] Siegen Burbach 2 80 
Den 2 80 
Litfeld 2| 80 
| Soeft 6 | 220 
Berl 2 0 | Sonntage u. an Wochenab v. 51/—7 Ur. 
Deflingpaufen | 1 
ae 1 finghaufen || 40 
1 
Dinter 1 
| 
Laae 240 
14 Wittzenſten Du 3 22 | Sonntags und 3 Wochenabende. 





Alſo Überhaupt in 69 Schulen | 3894 | Schüler 


Arnsberg, ben 20. Januar 1859. 


— nee 
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Die mit einem Gehalte von jägeli 100 len. betBitidene —3 N 51. 


I ben if 2 bt - Soeft ifl Ber 
* an 4 Ari le A 53218* wollen e —2 


nen 4 Wochen bet uns melden und gleichzeitig ihr Fähigleitezeugniß, das 
riculum vitae und das Sittenatteft vorlegen. — 


Arnoberg, ben 13. Januar 1859. 


Bekanntmachung der Weftphälifchen Provinzial: N 82 


Fener : Sopreietäts -Directipn. Extrasrhinai- 
—— 


im vergangenen Jahre bei ber Weſtphäliſchen Provinzial⸗-Feuer⸗ 
Societät Ei gefundenen Brandſchäden find leider wieder fo zahlreih und von iu — 
ſolchem Umfange geweſen, daß die gewöhnliche Jahres-Einnahme zur Vergütung 
derſelben bei weitem nicht hinreicht 
Die Brände zu Selbele, Kreiſes Olpe, Niederenſe, Kreiſes Soeſt, 
Weſtfeld, Kreiſes Meſchede, Hemmerde, Kreiſes Hamm, Brenlen, Kreiſes 
Büren, Erkeln, Kreiſes Hörter, und in ber Stadt Warburg haben allein eine 
Entfhädigungs- Summe von 73,880 Thle. erforbert. 
Die Urfache dieſer forkgefegten Unglüdefälle ift, wie im Jahre 1857, 
ber großen Dürre, und bem dadurch herbeigeführten anferorbentlihen Wafler- 
mangel, bauptfächlich zuzufchreiben, indem dadurch nicht nur bie raſche Berbrei- 
tung bes Feuers begünftigt, fondern auch bie Löſchung in vielen Wällen ganz 
werben mußte. 
Gefanmmifunme der pro 1858 zu —— Brand» Berplifungen 
beläuft einfchlieglich der in den legten Tagen bes vorigen Jahres vorgefal · 
fen, mod wid befinitio ffgefeten Chi | 
FT FRE . 291,604 Thix. 24 Sr. 9: Pf 
Dazu Tommen bie übrigen Auszaben, an 
Sprigen- Prämien, Reparaturkoften, Entſchädi⸗ 


zente 
ber Steuer-Empfänger ıc. mit circa - » +» 20,00 nm — un 


Die Ausgaben betragen demnach über- es 
Gau he 2 Tee 311,604 Xhlr. 24 Sgr. 9 Pf. 





wogegen bie Einnahme bes Jahres 1858 ein- 
fchlieglich des am Schluffe des vorhergegangenen 
Jahres verbliebenen Meberfhuffes nur circa . 161,060 Thlr. 1 Sgr. 1 Bf. 


beträgt, fo daß ein Defizit von pp. . . 150,544 Thlr. 23 Spr. 8 Pf. 


vorhanden ift. 

Daffelbe kommt nahezu der orbentlichen Beitrags. Summe pro 1858 
unb ben muthmaßlichen Nachträgen gleih, fo daß ein ertraorbinairer Beitrag 
für das vergangene Jahr zum vollen Betrage, oder von hundert Prozent erfor 
derlich ift. 

Auf Grund des 8. 28 des Reglements vom 5. Iannar 1836 und mit 
Genehmigung des Königligen Ober» Präfiviums wirb demnach ber zur Dedung 
der Bebürfniffe der Provinzial: feuer : Societät für das Jahr 1858 erforberliche 
ertraorbinaire Beitrag zum vollen Betrage bes ordentlichen Beitrages und ber 
Nachträge pro 1858, und zwar zu folgenden Sägen hierdurch ausgeſchrieben: 

Bon 100 Thalern Berfierungs-Sumnme in Klaffe I 1 Sgr. 

i 


" ” I 1 " 6 Pf. 
r -r MH 2 „» 6% 
"„ „ VA — ⸗ 
" ” V 6 " 6 " 
" „ VIT »r 6” 
„ VI8 » —« 


Für die in ben erſten vier Klaſſen verficherten, zwanzig Ruthen von 
fremden Gebäuben entfernt Tiegenden Gebäube, worin feuergefährliche Gewerbe 
nicht betrieben werben, findet jebod ein Rabatt von 25 Prozent an den Beiträ- 
gen ſtatt. 

Die Hebe- Termine werden näher bekannt gemacht, und wird armen und 
unbemittelten Beitragspflichtigen die möglichfte Nachficht zu Theil werben. 

Daß nach den ſchweren Prüfungen, welche bie Societät im Jahre 1857 
erlitten, die Affociirten jet wieder zu eimem fo bebeutenden Opfer genöthigt 
werben, ift um fo betrübender, als die Nachwirkung ber für das erwähnte Jahr 
erforderlich gewefenen enormen Beitragsleiftung bei vielen Mitglievern der Gocie- 
tät gewiß noch fortdauert. Die Provinzial - Feuer-Societät fleht jedoch in die— 
fer Beziehung nicht als eine Ausnahme da; auch bie Privat: Berficherungs - Be- 
ſellſchaften haben in Wolge der vielen erlittenen Brand: Unfälle ſich genöthigt 
gefeben, ihre Prämien» Säge bedeutend zu erhöhen, fo daß biefe für einzelne 
Gebäude» Gattungen jegt mehr als das boppelte und dreifache der bei der Pros 
vinzial« Feuer » Societät beftehenden orbentlihen Beitragsfäge betragen. Die Prü⸗ 
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fungen, welche in ben Leiden letzt verfloffenen Jahren Über fänmtliche Feuer⸗ 
Berficherungs » Anftalten verhängt gewefen, feinen den Erfolg gehabt zu haben, 
die Weberzeugung von ben Vorzügen, welche die Provinzial» fFener - Societät, ver⸗ 
möge ihrer uneigennügigen Wirkſamkeit und unbebingten Sicherheit, den Privat: 
Gefellfhaften gegenüber, gewährt, immer mehr zu verbreiten; denn im Gegen- 
fage zu den zahlreichen Ausfcheidungen in ben jlüngft vergangenen Jahren, haben 
fid die Zugänge in folhem Maaße vermehrt, und mehren ſich noch täglich, daß 
auf außerordenilihe Hülfe zur Bewältigung ver bamit verbundenen Arbeiten bat 
Bedacht genommen werben müflen. 
Eine noch regere, ja allgemeine Theilnahme ſteht aber zu erwarten, wenn 
das von dem letzten Provinzial Landtage berathene neue Reglement, wonad bie 
Rlaffifitation der Gebäude und der Beitrags- Tarif in eim möglihft richtiges 
Perhältnig zu der Bauart, Page und Benugung ber Gebäude gebracht, fodann 
die Beiträge fo normirt find, daß Nachzahlungen in ber Regel nicht vorkommen, 
und worin mehre fonftige ſehr wefentliche, das Intereffe der Berficherten mie ber 
Hypothekglaubiger fördernde Abänderungen enthalten find, Allerhöchſten Orts ge- 
nehmigt feyn wird, und zur Ausführung gelangt. 
Münfter, ven 10. Yanuar 1859, 


 Weiuutnndgung Der Königlichen Intendantur Des 7 ten 
ArmesEorps zu Müniter. 
Perfonal» Beränderungen im Bereich der Königlichen Intendantur 
bes 7. Armee - Eorps. 

Heider, Garnifon - Berwaltungs - Eontroleur und interimiftifcher Ober - Lazaretp- 
Imfpector in Düffelvorf, zum Ober» Lazareth s Infpector ernannt. 

Barkey, Intenbantur » Regiftratur - Afiftent beim 7. Armee» Corps, bie nachge- 
ſuchte Entlaffung aus dem Militair - Intendantur»Dienfte ertheilt. 

aber, Intendantur- Regiftrator beim 7. Armee» Corps, der nachgeſuchte Ab⸗ 
fhied mit Penfion bewilligt. 

Duaft, überzähliger Intendantur- Regiftrator beim Garbe»Eorps, zur Imten- 
dautur 7. Armee» Corps verjegt und zum etatsmäßigen Sntenbanture » Regi⸗ 
firator bei ber leßteren ernannt. 

Sämies, Imtendantur- Sxeretair beim 7. Armee-Corps, zum Rechnungs 

-- Rath ernannt. 
Briefe, Kafernen- Infpector in Neubaus, nah Magdeburg; 


Tychy, Rafernen-Infpector in Magdeburg, nach Neuhaus verſetzt. 


N. 53, 
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Remis, Peninimche in Münfter, der Character als Hehmungs- Rath vers 


Dembsli, Imtenbautısr- Secretair, vom 7. Armee» Corps zur Imtenbantur bed 
l. Yrmee + Corps ; 
Baltzer, Imtendantur » Secretair, vom 1. Armee» Corps zur Intenbantur bes 
7. Armee : Corps verfegt. 
Münfter, ven 5. Januar 1859. 
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Dem Maſchinenbauer Earl Beermann in Berlin if unter dem 13, 
Sanur 1859 ein Batent 
auf eine Borrihtung an Nähmafhinen zur Herftellung einer fogenannten 
Überwenbfiden Naht in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe 
nen Zufammenfegung, unb ohne Jemand in ber Benugung bekannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußi ⸗ 
[hen Staats ertheilt worden. 


VerfonalEhronit dee Königlichen Negierung. 

Dem Anton Meier zu Ofpe ift au Stelle des ausgeſchiedenen Algen: 
ten Johann Kemper daſelbſt eine Ageutur für bie Feuer⸗Verſicherungsgeſell · 
ſchaft „Deuter Phönir“ zu Wrankfurt a. M.; dem Kaufmann Franz Rod 
zu Nieberöfeld eine zn für die Gefellfäaft zu gegenfeitiger Sagelfchäben- 
Bergätung zu Leipzig, und bem Kaufmann Wilhelm Seippel zu Bochum eine 
Ügentur für die Lebens, PBenfions- — Leibrenten⸗ Berfiherungsgefelfchaft 
„MNuma“ zu Halle a. ©, Übertragen, und ift denfelben zu deren Uebernahme 
bie Iandespoligeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Der Kaufmann Berhyn in Freudenberg iſt zum Beigeordneten bes 
Amtes Freudenberg, Kreifes Siegen, ernannt worben 

Die Lehrerftelle an ber Latholifchen Elewentarfäule zu Hemmerde, Kreir 
ſes Hamm, ift dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts- Candidaten Friedrich 
Mücermann, definitiv verliehen worden. 

Der bitherige Schulverwalter, Schulamts- Candidat Earl Schmidt 
ans Altwildungen iſt zum Lehrer an ber evangeliſchen Elementarſchule zu Ober⸗ 
und Niederfegen, Kreifes Siegen, befinitiv ernannt worben. 


rn — 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 5. Kensberg, dm 2 ben 29. Januar 1859. 





Das Amtsblatts-Regifter pro 1868 ift bei ber Rebaction file 5 Sgr. ba® Exemplar zu beziehen. 
Auch find noch Regifter aus ben früheren Jahren zu bemfelben Preife vorräthig. 





Das 1. und 2. Stüd der diesjährigen Gefeg-Sammlung enthalten: n 56 

Mro. 4996.) 0: wegen Ausgabe auf jeden Inhaber. lautender Thorner geek 
: Obligationen zum Betrage "von 80,000 Thalern. Bom —. 

6. —— 1858, 
(Nro. 4997.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. December 1858, betreffend die Ver⸗ 

leihung der fiscalifhen Vorrechte für ben Ban und bie Unter⸗ 

baltung ver Kreis» Ehauffee von Stallupönen, im Negierungs- 

bezirk Gumbinnen, bis zur Pillkallener Kreisgrenze in ber Rich» 

tung auf Schirwinbt. 
(Nro, 4998.) Beftätigungs - Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut 

ber Bert -Mirifäen Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 20. Decem- 

ber 1 


(Nro. 4999.) — Urkunde, betreffend den dreizehnten Nachtrag zum 
Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 27. De 
cember 1858. 

(Nro, 5000.) Belanntmachung über die unterm 6. December 1858, erfolgte 
Allerhöchſte Beſtätigung des revidirten Statut der Magdeburger 
Hagelverficherungs geſellſchaft. Bom 29. December 1858. 

(Nro. 5001.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Januar 1859, betreffend die Ueber⸗ 
weiſung ber bisher mit der Verwaltung des Staateſchatzes ver⸗ 
einigten Munzverwaltung an das Finanzminiſterium. 
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(Nie. 5002.) Privilegium wegen ferneret Ausgabe auf. den Onhaber lautender 
Obligationen — * Alen⸗ Roſenburger Deichverbandes im Betrage 
von 50,000 Thalern. Vom 20. December 1858. 


(Mo. 5003.) Werorbnung wegen Einführung einer verbefferten Repräfentation 
für das Nieder» Oberbruch. = er December — 

GMro. 5004.) Betätigung» Wrkunde, betreff at zum 
Statute der Neiffe » Brieger Pa Häft. wi. Des 
cember 1858. 

(Nro, 5005.) a. wegen Emiffton von Einmal hundert tanferb Tha⸗ 


m Prioritätss Obligationen der Neiffe> Brieger Eiſenbahnge 
—*2* Vom 27. December 1858. 





Belanntmachungen des Königl. Ober Präfidiums 


N. 57. der Provinz Weftiphalen. 
Benfhgunge- Durch Beſchluß des Provinzial» Landtages vom 21. December v. N; 


— an bei ber Provinzial- Pflege-Anftalt. zu Geſecke der feitherige Berpflegungstoften- 
fiegeen at Sag von 32 Thle. vom 1. Januar d. I. anfänglid auf vierzig Thaler 
efede. jährlich erhöhet worben, 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß in Betreff des an- 
deren Berpflegungsloften-Sages von 60 Thlr. vorläufig Feine Abänderung ges 
troffen iſt. 

Münſter, ven 12. Januar 1859. 


Der von den Heimaths. Gemeinden zu zahlende, bioher mit zwölf Tha- 

rum 0 fern entrichtete Berpflegungstoften - Zuſchuß für felde derwahrloſete Rinder, weiche 
Berpflge ag, wicht in Folge richterlicher Erkenntniffe, fondern auf Antrag ver Polizeibehörten 
—— "in Erziehungs» Anftalten untergebracht find, iſt durch Beſchluß tes Provinzial. 


Infete Rinder. Landtages vom 21, December v. J., vom 1. Januar 1859 anfänglig, auf 
zwanzig Thaler jährlich für jedes Kind feftgefegt worden. 


Diefer Beſchluß wird hierdurch zur Nachachtung belannt gemacht. 
Münfter, ven 12. Yanuar 1859. 
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der Königlichen Negierung. 
- Bei dem im Jahre 1857 in ber Stadt Difen, Kreiſes Lüdinghaufen, R- 59 
—— Brande iſt auch bie nur zu 600 Thlr. verſichert geweſene erg jübi- 
= agoge nebft den im berfelben aufbewahrten Utenfilien eingeäſchert worden. ſgen Familien 


cte 


fer Berluft Tann von den wenigen, km Ganzen micht bemittelten jübifchen Aufsan — 
Eingeſeſſenen nit gebedt werben und es iſt mit Rücſicht hierauf und ba bie zu Olfen 
&yn ⸗Gemeine Olfen unter Hinzurechnung ber vergüteten Beıfiherungs- —— R 
Gelder und des Werthes ber —— nach Abzug ihrer Schulden nur ein 
Vermögen von 270 Thlr. beſitzt, zum Wiederaufbau der zu 2008 Thlr. veran- 
ſchlagten Synagoge, von dem Herrn Oberpräſidenten eine Hauskollekte bei ben 
jüdifchen Familien der Provinz bewilligt worden, welche in ber Zeit vom 20, 
d. M. bis 20. Juli d. 9. durch Gemeinde» Deputirte abgehalten werben wirb. 


Urnberg, ben 17. Januar 1859, 


Zufolge Erlaſſes des Königlichen Minifteriums der geiftl., Unterrichts. M. 60. 
und Mebicinal- Angelegenheiten vom 4, d. DM. empfehlen wir den Mebicinal- er 
unb Polizeibeamten, fowie den Apothekern und Giftwaarenhänblern das von bem 
Rrgierungs» und Mebicinal-Rathe Dr. E. Miller im Berlag vom Fr. En 
lin in Berlin herausgegebene „Giftverfaufs- Bud” zur Anfchaffung. Daffelbe 
enthält die Sammlung der für ben Verkehr mit Giften geltenden Gefege und 
Berorbnungen, welche in ben größeren Sammelwerlen über bie Mebicinal-@efeg- 
gebung zwar enthalten find, dort aber mit gleicher Weberfichtfichkeit nicht haben 
ren werben Tönnen. Das Buch wird als Erfag für das bereit ve 
altete Flittner ſche Giftverfaufsbuh in den Apothelen und den betreffenden Beam⸗ 

ten als Leitfaden bei Beauffihtigung des Gifthandels weſentliche Dienfte Teiften. 


Arnsberg, den 19. Januar 1859. 





Nachdem die ſämmtlichen Klaſſen- und Gewerbeftener- Rollen für bas R. 61 


Zu 1859 abgefchloffen und feftgefegt worden find, machen mir Folgendes ber gerumationen 
— die 
* Die Neclamationen gegen die Maflenfiener - Veranlagung find ohne Unter: —— 
ſchied ‚hei ten Herren Landräthen, bie Reclamationen gegen bie Veranla⸗ Mr 1 
gung ber Gemwerbefteuer in ver Fi Abtheilung, zu welder die Städte: 
sberg, Altena, Dortmund, Hagen, Hamm, Iſerlohn, Siegen und 
Soeſt gehören, fo mie in den Städten ber IN. Wbtheilung: Berleburg, 
Bodum, Brilon, Eamen, Hattingen, Herbede, Lippftabt, Lüdenſcheid, Men« 
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ben, Meſchede, Olpe, Schwelm, Schwerte, Unna und Werl: bei ben Mlagi- 
fträten, in allen übrigen Drtem aber bei ben Herren Landräthen anzubrin- 
gen. Reclamationen, die an uns unmittelbar gerichtet werben möchten, 
werben zurückgegeben werben. 

2) Nach $. 1. des Gefeges vom 18. Yumi 1840, über die Berjährungsfriften 
bei öffentlichen Abgaben (Gef.-Samml. von 1840 Geite 140) und nad 
$. 14. bes Gefeges vom 1. Mai 1851 find die NReclamationen gegen bie 
Beranlagung der Klaffen: und Gewerbeſteuer binnen 3 Monaten vom Tage 
e Dffenlegung ber Rollen oder ber Benachrichtigung am gerechnet, anzu⸗ 
ringen. 


Reclamationen, welche nah diefer Friſt eingehen, müffen ſogleich 
zurüdgewiefen werben. | 

3) Die rechtzeitig angebrachten Reclamationen werben uns. demnächſt in vorge» 
fehriebener Weiſe vorgelegt und wird von uns barauf entfchieben werben. 

4) Gegen unfere Entſcheidung fteht der Recurs an das Königl, Finany-Dini- 
fterium offen. Die Recursfehriften dürfen jedoch nicht Bei bem Herrn 
Finanz-Minifter oder dem Herrn Gemeral-Director der Steuern unmittel⸗ 
bar, fonbern müffen bet berjenigen Behörde eingereicht werben, bei welcher 
nad Nro. 1. diefer Bekanntmachung bie Reclamation eingereicht war, auch 
ift diefen Schriflen der ablehnende Befcheid, gegen welchen ber Recurs ge- 
richtet iſt, beizufügen. 

5) Die Recursfhrift ift nah $. 3. des oben angeführten Geſetzes unb 8. 14. 
unter d. des Gefeges vom 1. Mai 1851 binnen fehs Wochen vom Tage 
ber Bekanntmachung unfere® Beſcheides an gerechnet, einzureichen. Recurfe, 
welche nach diefer Friſt eingelegt werben, find von ben Behörden ſogleich 
zurückzuweiſen. 

6) Die zeitig angebrachten Recurſe werben demmächſt dem Herrn Finan,⸗ Mini⸗ 
fter zur Entſcheidung vorgelegt werben, 

Arnsberg, ben 19. Januar 1859. 


Bekanntmachung der KRönigl. Directign Der Nentenbauf 
N. 62. für die Provinz Weftphalen und Die ARheinprovinz. 


Aus looſu 
von Saul» In dem am 8. dieſes Monats angeftandenen Termine zur Ansloofung 


Ye eheupeen von Schuldverſchreibungen ver mit der Rentenbant hierfelbft vereinigten Paber- 
Ban. BUns%- Horner Tilgungekaſſe find bie nachbemerkten Nummern aufgerufen: 
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DE Littra A zu 500 Thlx. 

Nr. 885, 921, 1048, 1075, 1189, 1196, 1206, 2788, 3502, 
8911, 8976, 4298, 5745, 5961, 6079, 7030, 7104, 8094, 8271 
unb 8326. 

Littra B zu 400 Tölr. 
Nr. 16, 1266, 1532, 2151, 6097, 6102, 6810, 6815, 6822, 
17424 und 8097. 
Littra C zu 300 Thir. 
Nr. 1044, 1732, 3391, 3564, 4188, 4690, 6104, 6105 und 7838. 
-Littra D zu 200 Thlr. 

Nr. 1587, 1830, 2188, 6256, 6743, 7038, 7294, 7386, 8177, 
8345 und 8411. 

Litira E zu 100 Thlr. 

Nr. 146, 292, 1237, 2311, 2319, 3457, 3667, 3810, 3865, 
4483, 4502, 4541, 4905, 5017, 5216, 5895, 7799 und 8394. 

Lättra F zu 50 The. 

Nr. 8460, 5631, 5711, 6680, 6694, 6768, 7389, 7607, 8206, 
8210, 8742, 8744, 8860 unb 8968. 

Indem wir biefes auf Grumd der aufgenommenen Berhandlung bekannt 
maden, Tünbigen wir den Inhabern jener amsgeloofeten Schuldverſchreibungen 
diefelben mit der Aufforderung, ben Kapitalbetrag dafür vom 1. Juli 1859 ab 
in Empfang zu nehmen und zwar nach ihrer Wahl: 

a) im Gefchäftslofale der Rentenbank« Kaffe auf dem Domplatze Hierfelbft bes 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aushändigung der Original 
Schuldverſchreibungen in coursmäßigem Zuftande, oder 

b) bei der Königlichen Steuer-Kaffe zu Paderborn innerhalb zehn Lagen nad 
ber an biefelde im coursfähigem Zuftande geſchehenen Uebergabe ber Schuld⸗ 
Berſchreibungen gegen Rüdlieferung der von jener Stener-Raffe einfweilen 
barüber ansgeftellten Empfangsbefcheinigung. 

Mit den Schuldverfchreibungen müffen zugleich die dazu gehörigen Coupons 
Serie VI Nr. 3 und 4 über die Zinfen pro 1859 und 1860 abgegeben 

werben, wibrigenfalls ber Geldbetrag für die etwa fehlenden Coupons an ber 
KapitabBaluta gekürzt wird; and muß über den Kapitalbetrag von dem Prä- 
fentanten der Schuldverfchreibungen eine befondere Quittung ausgeftellt werben, 
wozu bie Formulare bei den genannten Saffen in Empfang genommen: werben 
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fönnen. Bom 1. Juli 1859 ab findet eine Berzinfung ber außgeloofeten 
Schuldverſchreibungen nicht ferner ſtatt. 
Die Inhaber der machbenannten. in früheren Terminen — 
aber bis jetzt noch nicht abgehobenen Schuldverſchreibungen als: 
1) aus dem Berlooſungs ⸗Termine vom 22. Februar 1848 
Nr. 3459 über 50 Thlr.; 
2) besgleihen vom 14. Mat 1856 
Nr. 2599 über 50 Th; 
8) besgleiden vom 14. November 1856 
Nr. 1263 und 5992 über 500 XThle, jebe, 
Nr. 8424 und 8746 über 50 hir. jebe, 
Nr. 4612 und 8470 Über je 25 Thlt.; 
4) beögleihen vom 11. Mai 1867 
Nr, 3520 über 500 Thlr., 
Ni. 3245 über 200 Thlr., 
Nr. 1850 und 8118 über 100 Wlr. jebe, 
Nr. 7117 und 8535 über 50 Thlt. jede, 
Nr, 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 8160, 3847, 8895, 3896, 
3899, 5690, 5914, 5978, 7249, 8188, 8386, 8441, 8688, 
8902, 8768, 8929 und 9019, über 25 XThle, jebe, | 
5) Aus dem Berloofungstermine vom 14. Novanber 18567 
Nr. 3528 zu 400 Thle., 
Nr. 1832, 5640 und 8081 über 200 Tple. jede, 
Mr. 2410, 3770 und 4444 über 100 Thle, jede, 
Nr. 2322, 3967, 7333 und 9017 über 50 Thlr. jebe 
werben wieberholt zur Empfangnahme der Balnta aufgeforbert. 
Münfter, den 26. November 1858. 





N. 63 Dem Büchfenmader Rudolph Berger in Eöthen iſt unter bem 14. 

vatent.· Danuar 1859 ein Patent 

EEE auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte, im ihrer — 
ſetzung für neu und eigenthümlich erkaunte Sicherheits-Borrichtung an 
Zundnadel · Gewehren, um die unbeabſichtigtt Entladung zu verhindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gevechuet, und für ben Umſang des Preufiſchen 
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ODem G Simony in Berlin IM unter dem 17 Danmar 
1859 ein Patent 
auf eine Borrichtung au ber Gitenerung ber Dampfmafiine zur Herbor- 
bringung einer —X pariabien Erpanfion, in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibuug nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jenand in 
Anwendung belaunter Theile zu befchränken, 
auf ing dahre, von jenem Er am gerechnet, und für. den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats worden. 





Dem Meqchanikus I. M. Maerz in Berlin if unter dem 17. Jannar 
1869 ein Einflührungs - Patent 
auf ein Gewicht» Manometer zur Erkennung ber Dampfſpannung in Dim 
kefieln, foweit vafelbe nach dem horgelegten MRobelle, der Zeichnung un 
Beſchreibung für neu und — erachtet worden iſt, und ohne * 
mand in Anwendang befannter e zu befchränten, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an |. und für den Umfang 48 Preußi- 
ſchen Staats eıtheilt worden. r 





Dad dem Ober: Maſchtnenmeiſter der Kheiniſchen Eiſenbahn, W. Nohl 
zu Göln, unter dem 27. Mai 1857 auf fünf Sabre ertheilte Patent 


auf eine Erpanfiche-Stenerung für vrchiienibe Dasıpfmafhinen 
ift aufgehoben. 


Das dan Kaufmann GE. F. WBappenhans in Berlin unter dem 26. 
November 1857 ertheikte Patent 


auf einen Vorlegetiſch für Kratzmaſchinen 








Hr angehoben. 
Bekanntmachung Der Weitphälifchen Provinzial: 
Feuer⸗Eocietãts⸗Direction. 
ueberſicht 


der Reſultate der Rechnungen der Weſtphäliſchen Provimzial - Feuer /Socletats 
Kaffe: fü bie Super 1856, 1856, 1857. 


M. 64, 
Patent⸗ 
Berieihung 


N, 65. 


—— 


N. 67. 


N. 68. 
Keſultate ber 
Rechnungen 
ber bat 


Prev. er“ 
&ocietätt- 

e Mir bie 
1855-87, 






NREER EN" 

Drbenitlihe Beiträge, einſchließli 

Beſtand aus | Einnahme- ber ————— en Außerordentliche 
Jahr⸗ Beitrage, welche erſt 
voriger MReſte aus ben | im folgenden Sabre 
Berficherungs:- Beiträge . PUT Erhebung: kommen 





gang — — 
echnung orjabren | & ; 
| Kapitel p Betrag 


1855| 21,027/21| 4] 79,103117/2] I 411,230 135/27] 1] / | 70,571] 8 5 
11) 6,785,110| _3,382j13] 9 
II| 25,833,790] 21,486| 2| 5 
IV | 45,849,570| 61,072110|— 
V | 25,910,260| 56,140118| 8 
Vil 1,156,240| 2,890118)— 
va 30,870 82) 9 8 


— 1105;977,070|145,190| 9 7 





— 


1856] 13,794 411181,811 621 424,7301 138 1610 
| It | 6,943,9380| 3,247|20| 1 
II] 26,972,230] 20,518|24| 6 

IV | 46,732,600| 60,124126| 7 

V | 25,926,940| 58,175 — 

Vi| 1,140,080| 2,8501 6— 

vu 26,070 69115) 8 


— [108,166,580l143,124119| 8 


35,781117] 1 


1857, 58,516; 6 3] 43,506110,6! I 457,800 143! ı I 294,755/21:10 


ia. 1741 AL] 7,194,210] 3,347] 5j—jpee 
welche aus Il: | 28,655,310) 21,773/24| 6lorvent- 


| | [IV | 48,249,930| 62,070126| 4 igen 
ven ee) | | V | 26,502,800] 56,912) yes. 
Beitrages VI 1,179,750 2,949 11 3 
——— vu 88,100| 101118] 1 


— [112,057,900147,377125111 


———— — 


nahme 

















Erſtattungen 
geleiſteter 
Zahlungen und 








Nachtrags Zinſen Angeliehene 


Gelder, zur 

























unb Straf⸗ fonftige erirn- von belegten Dedung ber Summa 
— —— laufenden Aus⸗ 
eiträge Einnahme Gelvern gaben 





ER. DE 4 WERE. BR WU 








1,028119| 5| 600 18 2) 2 — |—I-1 317533! 5lıı 





34| 2110| 646 16 3 69312} 4 — — — 275,886 19 3 





7027 6 64 16 71 1,080 26 - 186b,000 — —680 372 14 7 








Hierauf ift im 
Laufe des Ned: 
nungs⸗ Jahres 
eingegangen 


Re & > 
231,546|17| 7 


232,292117| 7 


378,819; 3— 


Hiervon 


Gegen bas 
Soll bleibt | jyirp 2 BDemerlungen, 
ift Ausfall 
Reft gehen 
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Borftehende Rechnungen find von bem im vorigen Monat verſammelt ge- 
weſenen Provinzial-Randtage dechargirt worden, unb wirb das Refultat berfelben 
— 97 des Reglements —— öffentlichen Keuntniß 
Münfter, ven 12. Januat 1869. 
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N. 69. Dem Königlich Preußiſchen General-Eonful Appelius in Aborno {fl 
——— iſt unter dem 20. Januar 1859 ein Einführung» Patent 
anf einen pantogrophiſchen Telegraphen 2 ber durch —— und Be 
— nachgewiefenen Zuſammenſeung und vhne Jemand in Anwendung 
belannter Theile zu befgränten _ 
auf —* Jahre, yon — —— an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
biſchen Staats ertheilt word 





VPerſonal⸗Chronik der Königlichen N 
N. 70. Der Urt, Wunbarzt und Gebuntspelfer Dr: Reinſeld Bogel dat fih 
on in * uiebergelaffen. 
em Apotheler Franz Theodor Ewers ift die Adminiſtration ber 
——— Anothefe in Sömallenberg übertragen worben. | 
Der feitherige ge an iſt zum Antmann bes Untes 
Netphen, Kreiſes Siegen, ernannt 


(Hierbei ein Extra-Belblatt, welches nachträͤglich ausgegeben 
werden wird). - | 


B5 


Extra-Beiblatt 


zum 5. Stüde des Amtshlattes der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 29. Januar 1859. 





Bekauntmachung der Königlichen Negierung. 


D, bie von dem Ober-Präfiventen ber Provinz Weflphalen zur Aus⸗ N, 71, 
führung des Worfigefeges für daB ehemalige Amt Olpe vom 6. Januar 1810 Berorbmung, 
erlaffene Haubergs-Orbuung für das Amt Olpe vom 24. März 1821 und bie —— 
an demſelben Tage erlaſſene Inſtruction über das Verfahren bei Regulirung und des Bork- —* 
Abſtammung der Haubergs⸗Gemarkungen im ehemaligen Amte Olpe den gegen⸗ 2 Amt 
wärtigen Berhältnifien nicht mehr völlig entſprechen, fo wird hierdurch in Folge Dipe vom J 
Ermächtigung des Herrn Ober⸗Praſidenten bie vorerwähnte Haubergs-Ordnung — 
und Inftruction vom 24. März 1821 aufgehoben und mit Genehmigung ber 
—— Minifterien des Innern und für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 

beiten, fowie auf Grund des $. 11 und 12 des Gefeges vom 11. März 1850 
über bie Bolizei-Berwaltung folgende Berorbnung erlaffen: 

I. Bezyiris -Eintheilung. 
Ss. 1. 

In Gemäßpelt ver SS. 1 — 4 des Geſetzes vom 6. Januar 1810 
werben nach Anhörung der Betheiligten auf den Vorſchlag des Dberförfters und 
des Lanbraths bie Forſtbezitke durch die Regierung feftgeftelt. Wenn aber zwei 
benachbarte Forſtbezirle eine gemeinfchaftlihe Gemarkung haben, und ihre Holz- 
gründe fo durch einander Liegen, baß feine Abtheilung ber befonderen Bezirke, 
der Yahresfhläge und der Viehhude möglich ift, fo follen dieſe Forſtbezirle einen 
gemeinfchaftlichen Worft-Bezirf bilden, und auch nur einen gemeinfchaftlihen Hir⸗ 
ten halten, welchen beide Forſtbezitle ihr Bieh beitreiben müſſen. 

Doffelbe fol ftattfinden : 

1) wenn ein einzelner Hof in der Gemarkung eines Forſtbezirles Liegt, deſſen 
Holzgründe mit denen des Forſtbezirles durcheinanderliegen, und von biefen 
ſelbſt durch Austauſch nicht wohl abgetheilt werben können; 
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2) zwei ober mehrere einzelne Höfe in gleicher Loge und Berbinbung 


Die gebildeten Forſtbeitle dürfen ohne PER der Regierung nicht 
verändert werben, er 


Die Grenze jedes Forſtbezirls und jebes einzelnen Hofes ſoll demnach 
ſofort unter Leitung des angeordneten Ober förſters und Zuziehung ber Forſt⸗ 
deputation und nach Berathung ter Deputirten aus ben anſtoßenden Forſtbejir⸗ 
fen regulitt und abgeſteint werben, inſofern es nicht bereits geſchehen iſt. 

S. 3. 

Entftehen Zweifel, ob ein Haubergeſtück ober ein nach $. 2 des Gefehes 
zum Holzboden gerechnetes Stüd, oder auch fonft ein wüſtliegender Plag, welcher 
in den Bezuf fih ausbehnt, over fi am benfelsen anfhließt, in diefem oder 
jenem Forſtbezirke Tiege, fo foll Hierbei nicht mach der Biehhube, weldhe der eine 
oter der andere Forſtbezitk bisher ausgeübt hat, fondern nad der Lage, in wel: 
er ber anftoßenden Forſtbezirke der Eigenthümer wohnt, die Worftbezirks-Grenze 
beftinmmt werben. 

S. 4. 


Die Gemarkung jedes orftbiftrictes fol möglichſt —— ge 
bildet werden. Wenn baher Haubergöftüde, welche zu ber Gemarkung eines 
Forſtbezitls A, gehören, in die Gemarkung eines anberen —— B. eins 
greifen, und an einer anberen Stelle Saukergeftüce, welhe in der Gemarkung 
des Forſtbezirks B. liegen, in bie Gemarkung bes Forſtbezirks A. eingreifen: fo 
ift dahin zu wirken, daß dieſe Stüde, nach vorgängiger Bermeffung und ZTaration 
gegeneinander ausgetauſcht werben. 

S. 5. 


Ebenfo find Haubergaftüde, welche bie Einwohner eines Forſtbezirls A 
in der Gemarkung eines anderen Forſtbezitls B. befigen, mit den Hauberge» 
ftüden, melde die Einwohner des Forſtbezirks B. in der Gemarkung bes Worft- 
bezirks A, befigen, ebenfalls nach vorgängiger Bermefiung und Tayation auszu- 


taufchen. 
8. 6. 


Sollten die Einwohner eines Forſtbezirks A. mehrere Haubergeftüde in 
der Gemarkung eines andern Forſtbezirls B. befigen, als die Einwohner von B. 
in ber Gemarkung von A. und biernah ein gleich amfgehenber Austauſch nicht 
möglih ſeyn: fo ift den Einwohnern von A. für ben Ueberfhuß ein beftimmter 
Flächenraum, welder fi) ter Gemakung von A. anliegt, nad vorgängiger 
Bermefiung und Taration abzutreten. 
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Diefer Flachenraum ſoll alddann zur Gemarkung bes Forflbezirles A. 
gehören und mit in ben gemeinfhaftlichen Haubergebezirk verfelben gezogen werben. 


8. 1. ’ 
Wenn aber jemand in der Gemarkung eines entfernteren und an feinen 
Wohnort nicht angrenzenden Forſibezirles Haubergeſtücke befigt, und deßhalb ein 
Austauſch oder eine Abtretung von Fläch enraum nicht ausführbar iſt, jo ſoll die— 
fer Befitzer als Ausmärker bes Forſtbezirks betrachtet werden. Er behält als⸗ 
dann feinen Antheil am Haubergbezirk, erhält auch bei ber Theilung eines jeden 
Jahresfchlages feinen Jahn, muß fi) aber nach der Yahn- Ordnung bes betreffen- 
den Forſtbezirkls in allen Punkten richten. 


8. 8, 

Die Anzahl der gemäß 8. 9 bes Worftgefeges vom 6. Januar 1810 zu 
bildendem ſowohl nad der Größe, als nach der Bodengüte möglichſt gleichzu⸗ 
machenden Schläge wird nach Anhörung der Betheiligten auf den Vorſchlag bes 
Dberförfters von dem Landrathe beftimmt. Die Grenzen der einzelnen Schläge 
werben durch Steine, Hügel oder Dircctionsgräben feft bezeichnet. 

In der Regel und fofern nicht bie Regierung eine Ausnahme geftattet, 
ift jährlih einer dieſer Schläge abzutreiben und dabei die Umtrievs-Orbnung 
beizubehalten. 


8. 9. 
Die Tpeilpaber eines Haubergs-Bezirts wählen einen Maßſtab, melden 
fie für den leichteften und zwedmäßigften halten, um ven Antheil eines jeven 
Theilhabers am gemeinfchaftlichen Hanberge nicht nur ibealifch auszubrüden; fon 
bern folden auch bei Teilung ber Yahresfchläge jedesmal beftimmt auszumitteln 
unb feftzufegen. .. 10. 


Nach erfolgter Auswahl des Mafftabes joll jeder Haubergs⸗Bezirk ($. 10 
bes Geſetzes) in Holz-Actien (Stamm-Jähne) idealiſch eingetheilt werben. 

Die Stamm-Fähne müſſen von gleicher Größe gemacht, ihre Zahl umab- 
änberlich beſtimmt und beibehalten werden, Wie viel berem gebildet werben fol: 
len, entfeidet die Stimmen- Mehrheit der Theilhaber. 


8. 11. 


Je nachdem ber Stamm-Jahn den 8., 9., 10., ober fonft einen aliquoten 
Theil des Hauberge-Berirks idealifch ausbeiidt, follen "diejenigen Theilhaber, beren 
Antheile am Danbergs- Bezirke einen folden aliquoten Theil ansmachen, bei ber 
Theilung eines Schlages in einen Stammjahn vereinigt werben. Nur im bem 
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Walle, wo ber. Antheil ein u 0 Rn TER RE Wie 
darf ein folder —*5 zwei Stammjähne geſetzt werben. 
&. 12. 

Diejenigen, deren Antheile zufammen in einen gemeinfchaftlihen. Stamm- 
jahn (Holzactie) bei der Teilung eines ee — ſind, theilen die⸗ 
ſelbe, nach Maßgabe ihrer Antheile, in Theile der Ho EUR 

S. 18. 

Die Stammjähne und bie Theile berfelben (Kleine Jähne) — durch 

ben ganzen Haubergs⸗Bezirk und fallen im jeden Jahresſchlag gleichförmig ein. 
8. 14. 


Jeder Jahresſchlag wird vor dem Abtriebe auf gemeinſchaftliche Koſten 
in Stammjähne getheiit, wobei nicht fo re auf gleich großen Flachenraum, als 
auf Bobengüte und Holzbeftand gefehen werben muß. 

Diefe Stammjähne werben unter ben Theilhabern verloof’t. 

Erſcheint hierbei auf ergangene Vorladung von ben im Einen Stamm. 
Jahn gebrachten Theilhabern Pape, fo zieht ein Mitglieb ber ne 
für die Abwefenden bas Loos 

$. 16. 


Die Theilhaber eines Stammjahns beſtimmen demnächſt durch das Loos 
die Gegend, wo jeder von ihnen nach Maßgabe ſeiner Gerechtſame ſeinen Antheil 
erhalten ſoll, und vertheilen dann auf ihre Koſten den Stammjahn in ſo viel 
Heine Zähne, als, Theilhaber zum Stammjahn find, 

Kommt die Klein-Theilung innerhalb einer von ber Forſtdeputation zu 
beftimmenven Friſt nicht zu Stande, fo hat — dieſelbe durch das Loos und 
zwar auf Koften der Betheiligten zu bewirken 


8. 16. 


Anftatt der im $. 17 des Forſtgeſetzes vorgefhriebenen Hanung und 
Berloofung des Holzes unter Leitung ber Forftbeamten Tann and, fofern bie 
Forſtdeputation und der Dberförfter hiermit einverftanden find, ober bei obwal- 
tender Meinungsverſchiedenheit berfelben ber Lanbrath ſolches anorbnet, das bie⸗ 
ber übliche Verfahren beibehalten werben, daß nämlich jeder Theilhaber ben ihm 
zugetheilten Heinen Jahn felbft abtreibt und fobann einmal zum Fruchtgewinn 
bearbeitet und benugt. 

Wird jedoch zur Fruchtgewinnung eine. andere Eintheilung, als die dem 
Kolzabtriebe zu Grunde gelegte, von ben Yahnfchafts-Betheiligten (nah Stimmen« 


mehrheit) gewünfcht, ober erſcheint folde mad der Anſicht des. Oberförſters mit 
Rüdfiht auf $. 40 nothwendig, fo lann folche Statt finben., 
Nach beenbigter einmaliger Fruchtgewinnung fallen alle Theile wieder in 
0 ge Bea 
5. 17 


Wenn etwa bei der Bertheilung bes | Meine Flächen nicht 
za einem Stamm ⸗Jahne gezogen und auch nicht in fo viele Heine Sähne, als 


werben Tönmen, fo bat bie tion biefelbe 
umter den Xhellhabern am ven Meiftbietenben zur gewöhnlichen Holz und Frucht⸗ 
nugung zu belafien. Der Erlös fließt zur 2 


Die nöthigen Vermeſſungen (6. 4, 6) werben, ſofern bie Betheiligten 
ſich icht —— Stimmen: * zen ein 'einfadperes Verfahren verftändigen, 


durch einen die Tarationen durch zwei Taratoren vor- 
—— von gen a uiid: Bar ee a Dana 
zu benennen Die leitet der Ober , welcher and bie 


bat. 
Er 
1. Solzg-Nugung. 
A. Junge Kulturen. 
8 19. 
em; ‚Kulturen, welche feit 1810 auf ben —— gemacht und 


2 
i 


fläumden 2—3 Zol von der Erbe, die Birkenflämmhen aber. etwas höher 


— RE RO der Art, ober eines anderen hauenden Werl. 
zeuges ift dabei verboten 
5. 21. 
Das Behrden der Kufturftellen findet nut dann Gtatt, wenn es v 
Oberförfter für zuläffig erachtet und auddrücklich geftattet wirb; aber —— 
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br mit 0 nah an De jungen Em gehadt und Befääbigumgen berfelben 
8. 22. 


Erft nachdem mindeftens 18 Jahre nad dem Abſchneiden ($. 20) ver« 
floffen find, follen ſolche Kutturflellen glei den alten Haubergen abgetrieben und 
zur Fruchtgewinnung benupt gig” i 

. 28. 

Bei dem erften Abtriebe ber jungen Eichen-Snamen-Stämme, fie mögen 
rein ober mit anberem —— vermiſcht beſtanden ſeyn, ſollen nad Anordnung bes 
ie einige Eichen Sanmen: Stämme per Morgen ftehen bleiben, melde 

der Waldiwärter mit dem Reifhaten teuntlic zu bezeichnen hat, und welche fein 
Betheiligter abbauen darf. 
B. Alte Hanberge. 
8. 24. 

Alle Berrihtungen, welche bie Benrbeitung ter Hauberge erfordert, müf« 
fen nad den Anordnungen ber orft-Deputation und binnen ber von berfelben 
hierzu beftimmten Friſt geſchehen. Bür bie —— auszuführenden Arbei · 
ten hat die Forſtdeputation ein für allemal den Maßſtab feſtzufetzen, nad wel⸗ 
em die Betheiligten zu ſolchen heramuziehen find. 


8. 25. 
Nach erfolgter a ($. 16) foll jeber Theilhaber auf feinem Jahn 
bas Heine Strauchwerk, den Ginfter und die minder biden Stämme, bem Boben 


gleich, glatt abhanen, and bie . der Stämme außfchneißeln, und das hierbei 
gewonnene Geſträuch fofort aus dem Schlage fchaffen. 
8. 26. F 
Sind die Schläge ganz mit Eichen ober zum Theil mit Eichen und an⸗ 
beren Holzarten beftanden, fo beftimmen bie Theilhaber, mithin auch bie Aus- 
märker, durch Stimmen- Mehrheit und im Falle der Stimmengleichheit durch bas 
Loos, ob der Schlag geſchält werben foll, oder nicht. 
Diefe Entſcheidung ift bindend für alle Theilkaber. 
Damit jedoh durch fortwährendes Lohſchälen die Hauberge nicht verbor- 
ben werben, fo foll der Dberförfter die Jahresſchläge vorher befihtigen, und 
wenn nach feinem Ermeſſen das Lohfhälen auszufegen ift, die Xheilpaber aber 
dennoch darauf beftehen, die Entſcheidung ber Königlihen Regierung einholen, 
8. 27. 
Im Wale gemäß $. 16 jedem Theilhaber geftattet ift, das Holz in fei- 
nem Jahn ſelbſt abjutreiben, ift durch Beſchluß ber Theilhaber feftzuftellen, ob 
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aud jedem Betheiligten die Lohnutzung in feinem Jahn überlaffen bleiben, ober 
ob bie Lope gemeinſchaſtlich gefhält und durch Berkauf benugt werben foll, 
8, 28. 

Bei dem Lohſchaͤlen ſelbſt müfen die Stangen über dem Wurzelfiod ge ⸗ 
ringelt und es darf die Rinde von ter Wurzel nicht abgerifien werben. Das 
Lohſchaͤlen muß gleich beim Ausbruch des Laubes in jedem Schlage vorgenommen 
werben, und bis zum 24. Juni beenbigt feyn, infofern nit aus beſonderer Ber- 
anlafiung biefe Friſt durch den ae erweitert if. | 

$. 


Das Niederhauen ber Stangen BR in den Schlägen, worin bie Rohe 

— geſchalt wird, in ber Regel vom 1. März bie 20. April, im November 

aber nur dann und nur bei trodener Witterung, wenn die Theilhaber durch 

Stimmenmehrheit es befchliegen, und der Oberförfter nichts dagegen zu erinnern 
hat. 


$. 50. 

In den Schlägen, welde mit Eiden und anderem Holze vermifcht bes 
ftanden find, darf jetod der Abtrieb des anderen Holzes nicht bis nad; geendig- 
tem Lohſchaͤlen verfchoben werben. 

Bielmehr muß das andere Holz langſtens bis zum 20. April niederge⸗ 

n werben. 


Der Abtrieb der gefchälten Cichenſtangen barf erft Ende Mai ober Un⸗ 
fang Juni geſcheben. Der Schlag muß jedoch vor Johanni von allem Dur 
geräumt ſeyn. | u 


Die in dem alten Hauberge von Saamen erzeugten Stämmehen, welche 

ae Y, ZU did find, follen nicht — ſondern im Monat März des 
hen &ı dere (8. 20) abgeſchnitten werben. 
8. 82. 

Ber bie Stämme nicht glatt Über ber Erbe abhauet, ober bie Burzeln 
beſchaͤdigt, oter wohl gar die Stämme mit ven Wurzeln ausreißt, Bat aufer 
Zahlung der verwirften Strafe die ſtehen gelaffenen hoben Stöde fofort amszu- 
bauen. Auch das Abbrechen der Stangen von ben Stöden ift verboten. 

8. 38. 

Wenn ein Betbeiligter das Nieberhauen feines Yahıns nicht innerhalb ber 
dazu u en Bet ha bewirkt, fo. gefchieht daſſelbe auf feine Koften nah Anord⸗ 

utation, 
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8. 84. 


Die nad) dem Nieberhauen des Holzes aus ben Reiſern gemachten, zum 
Rafenbrenuen beftimmten, Büfchel und alles fonft aufgearbeitete Holz, follen nicht 
auf bie Stöde, fondern auf bie leeren Stellen gelegt tverben. 


6. 38. 


Ber Befamung bes abgetriebenen Schlages müffen, ſowohl an ben Enden 
der Haue, als Hin und wieder auf ben Fähnen, alle 15 Schritte tächtige Saamen⸗ 
bäume ſtehen bleiben, deren Auswahl und Bezeichnung mit dem Reißhalen bem 
Waldwaͤrter obliegt. Di | 

8. 36. 


Nah Statt gefundener Befaamung können mit —— des Ober⸗ 
förſters dieſe Saamenbäume von den Theilhabern gemeinſchaftlich gehauen und 
unter ſich nach Maßgabe ihrer Antheile vertheilt — 

Die abgehauenen Saamenbäume ſollen jedoch auf die Wege oder au den 
Saum der Schläge getragen, und wit durch ben Schlag abgefahren werben. 


S. 87. 


Die Haubergs- Teilhaber find aa durch Stimmenmehrheit zu 

fließen, ob fie fowohl an ben Grenzen ber —— . — in den 84 
gen ſelbſt Hope Eichen zu. Bau- und Werkholz anziehen m 

In dem Schlage dürfen — jedoch nicht * er 12 Eihbäume auf 
jebem Morgen ftehen bleiben. ben Grenzen ber Schläge können hingegen 
zwei dichte Reihen Eichen ftehen Sick, ober durchgepflanzt werben. ($. 23.) 

Die Eichenftämme, welche fowohl an ben Grenzen ber Schläge, als in 
ben Schlägen ftehen bleiben, gehören allen Haubergs · Theilhabern ge 
zu. Sie fallen daher nie in die Theilung, fonbern werben zum Bo 
—— — verwerthet. 

8... 38. 


Holzleere Stellen in den Haubergen follen von allen Theilhabern auf ge 
meinfhaftlihe Koften, nad Maßgabe der Antheile bei der Fruchtſaat mit Saamen 
von Eichen, Birken, Ahorn und anderen nützlichen Holzarten beftrenet, und bann 
wenigftens 12 Jahre von ber Biehhnt befreiet werben. Sollte jedoch der Saamen 
nicht anſchlagen, ober werfrüppelte gi geben, jo bat ber Oberförſter die Be- 
pflanzung folder Stellen, dieſe nach den Umſtünden auch gleich Aufange, ohne 
vorherige Beſaamung, anzuorbnen. 


Il. Benugung der Hauberge zum Getreide-Anbau. 
8. 39. 

Ob der Hauberg gang ober theilmeife nad dem Abtriebe des Holzes zur 
Fruchtgewinnung verwenbet werben foll, wirb durch Beſchluß der Betheiligten 
nad Stimmenmehrheit beftimmt. Bird die Fruchtnutzung beſchloſſen, fo gr 
jeber Theilhaber gleich nad dem Nieberhauen, wo möglich im Monat Juni, bie 
Rafen auf feinem Jahn mit der Hade abſchälen, die abgehadten Rafenftüde um- 
wenben und buch Sonne und Wind anstrodnen lafſen. 


Wird von dem Oberförfter die Fruchtnutzung zur befieren Beſaamung 
für zwedmäßig gehalten, fo ift berfelbe befugt, ſolche anzuorbuen. 
8. 40, 
| Benn in dem Schlage fi Stellen finden, welche mit Eräftigem jungem 
Aufſchlag oder Anflug, oder mit Nabelholzpflanzen beftanden find, fo follen biefe 
nach Ermefjen des Oberförfters unbehadt bleiben. Es muß aber hierauf bei ber 
Einteilung des Schlages zur Fruchtgewinnung Rüdficht genommen werben. 
8. 41. 
ein Theilhaber feinen Jahn bis zum 1. a. — liegen, 
ſo “ das Behaden und bie pm zur Sultivirung bes Flache erforder 
liche Arbeit auf feine Koften noch nn ber re Berka 
8. 42. 
Alle diden Steine follen auf die Wege getragen, und es bürfen feine 
Steine auf die Stöde gelegt werben 
8. 48. 
Schläge, welche fehr dicht mit Stöden und ſtarken oben beſtanden find, 
folfen gar nicht gehaacht werden. Bei minder bicht beftödten und belobeten 
lägen entſcheidet die Stimmen-Mebrheit, ob das Korn untergehaacht ober unter⸗ 
gehackt werben fol. . 


Das Unterbringen der Saat durch das Haachen muß gemeinſchaftlich * 
nach Maßgabe ſeines —— an Einem, — ra Forſt · Dep 
tation vorher zu beſtimmenden, Tage geſchehen, der Haach ſo geführt F 
dem, daß weder die Wurzeln noch die Stöde beſchädigt, arg auch die jungen 
Loden durch das Gezeug verborben werden; das zum Unterhaachen gebraudite 
Rindvieh muß mit einem Maullorbe verfehen ſeyn. 
8. 46. 


Die Fruqht wird nicht mit der Senfe abgemäßt, fondern mit ber Sichel 
10 
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abgefgnitten; die Schnitter follen alle Rüdfigt babei nehmen, baf bie jungen 
Loden und Pflanzen nicht befchäbigt werben, 

Das meiden ber jungen Toben unb „es um dem 
Getreide * pen ober um Fri ng ————— 
zu bedienen, iſt verboten, ebenſo das Zuſammenbinden ber jungen Loden und 
Pflanzen auf den Stöden. 

8. 46. 

Die Fruchtgarben follen aus den Fähnen auf die End⸗ und Mittelmege 

getragen, aber nicht durch den Schlag abgefahren werben. 
Ä 8. 41. 

Das Brennen muß in der Regel vor dem 1. September bewirkt werben, 
fofern nicht der Dberförfter ans befonberen Gründen dazu eine weitere Friſt ge» 
ftattet. Es ift dabei forgfam zu beachten, daß Stöde und Loden nicht durch 
das Brennen befrhäbigt werben, deßhalb dürfen bie Rafenhaufen nit zu nahe 
bei den Stöden aufgefegt werben. 

8. 48. 

Das Sengen (Lönen) eines Haubergs darf mur —— wenn 
derſelbe nicht gehackt werden kann, von dem Oberfoörſter geſtattet 

Geſchieht dies, fo ſind: 

A. ſowohl an den Grenzen des Schlages, als auch rings um die ſtehen 
ser en Saamenbäume Gräben und Aufwürfe von gehöriger Breite 
zu machen; 

B. am einem vorher zu beflimmenden Tage, an — das Feuer unter 

der — Deputation und bes Waldwärters mit WBerlidfichti- 
gung bes Windes angelegt wird, alle Theilhaber mit Haden umd 
Schaufeln zur Feuerwehr zu erſcheinen verpflichtet, um bie Grenzen 
bes Schlages zu befegen und die weitere Berbreitung bes; Feuers izu 
verhindern, auch 24 Stunden lang eine Feuerwache zu unterhalten, - 
8. 49. 
Die Aſche muß anf dem Boden gleihmäßig vertheilt werben. Aſche 
ober Rafen aus dem Schlage fortzubringen, ift gänzlich verboten. 
$. 50. 

Wenn ber Dahredſchlag zur Winter-Rornfaat beſtimmt war, aber im Jahre 
bes Abtriebs wegen ungünftiger Witterung nicht befäet werben Eonnie ($. 20 des 
ea) fo darf er das nächſte Jahr nur mit Heiblof oder mit Sommerkorn 

beftellt werden. Die Stimmen: Mehrheit der Teilhaber beflimmt, ob im erften 


Iahre mit Winterlorn oder im zweiten Jahre mit Sommerkorn oder SHeiblof, der 
Schlag ausgeftellt werben ſoll. 
IV. Beide-Nugpung. 
$. 51. 

Die Viehhude darf nur im einer gefchlofjenen Heerde unter Auffiht eines 
tüchtigen Hirten ausgeübt werben. 

Die Dauer der Heegezeit wird mit Rüdficht auf $. 21 des Worftgefeges 
und auf die Bebürfniffe der Landwirthſchaft und Holzzucht von dem Landrathe 
nad Anhörung der Theilhaber und des Oberförft:rs für jeden Forſtbezirk feft« 


geſett. 
V. Nebennutzungen. 


8. 52. 

Der in den jungen Schlägen aufwachſende Ginſter darf nah Anorbnung 
des Forſtbeamten erft dann ausgehauen werben, wenn bie jungen Loden feines 
Schutzes nicht mehr bebürfen. Auch dann darf ber Ginfter nicht auf einmal 
ganz, fondern nur fehmelweife und höchſtens zu * aus ben jungen Schlägen 

werben; das andere muß im gleicher Bertfeilung noh 1 —2 Jahre 
ftehen bleiben, je nachdem es bie Umftände erforbern. 

Der — Ginſter ſoll auf die Wege getragen, aber nicht aus den 
Schlägen mit Wagen, Karren ober Schlichten abgefahren werben. 

8. 58. 

Alle Theilhaber follen nach Berhältnig ihrer Antheile den Ginfter aus- 
bauen umb umentgeltlich beziehen bürfen, ſolchen aber nur mit ber Heppe hauen, 
ober mit ber Sichel ſchneiden. 

8. 54. 

——— und anderes Strauchwerk darf in ben Haubergen weder gemäßt 
noch gehadt werben 

Nur auf Bögen, welche noch nicht kultivirt find, darf aus dem Yahres- 
ſchlage, nach näherer Anordnung bes Oberförfters, As ber Heide meggenommen 
und unter bie Theilhaber zur Streu vertheilt werben 

Moo8 ober Laub d eb 
aid ie Mnpudie a Taste ae —— iſt ebenſo verboten, 

VI Allgemeine Borfädriften. 
$. 55. 


- Roblgeuben dürfen nur am ben Grenzen ber Schläge, nahe an den Megen, 
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auf = von ber Forfldepittätion anzuweiſenden Stellen, angelegt vefp. beibehalten 
werben. 


Außer der Benugungszeit Feuer im Hauberge anzulegen, ift nicht ge» 


8. 56. 


Wafreifen, Weiden, Binderuthen, Befenreiler und andere bergleichen ge- 
singe Hölzer bürfen nur nach fpezieller Anweifung bes Oberförfters, unter Kon⸗ 
trolle des Waldwärtere, aus ben Hanbergen entnommen werben. Es muß bafür 
flets eine angemeffene Bergätung in bie Haubergelaffe gezahlt werben. 
8. 57. 

Die Betheiligten, welche ben vorftehenb in SS. 19 bis 23, 28 bis 56 
ertheilten Vorſchriften zumider handeln, ohne Beachtung berfelben Holz ober andere 
Probucte aus den SHaubergen entnehmen, refp. Viehhütung in benfelben ausüben, 
oder den unter Bezugnahme auf biefe Borfchriften am fie ergebenden Aufforderun⸗ 
gen des Oberförfters, Waldwärters ober ber Forfl-Deputation nicht innerhalb ber 
vorgefihriebenen Zeit, gehörig Folge leiften, werden in Gemäßheit bes Geſetzes 
vom 11. März 1850 mit einer Polizeiftrafe von 10 Sgr. bis 10 Thlr. für 
jeve Zuwiberhanblung belegt, im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Ge⸗ 
fänguißftzafe zu fubftituiren if. 


$. 58. 

Die Borſchriften des — 57 gelten für alle unter Aufſicht des Oberför. 
ſters ſtehende Forſtgrundſtücke, ohne Unterſchied, ob biefelben bereits zu Jahn⸗ 
ſchaften zuſaumengelegt find ober nicht. 

8. 59. 

Die auf Grund bes SS. 57, 58 feftgefegten Geldſttafen fließen zur 
Haubergs⸗Kaſſe der betreffenden Forſtbezirle, ober wo letztere noch nicht gebildet 
ſind, zur betreffenden —— dieſe Strafgelder werben jedoch flet# Iebig- 
lich zu Forſtkalturzweden verwendet. 

8. 60. 

Die Leitung ber Forſtwirthſchaft nach ben Borſchriften des Forſtgeſetzes 
vom 6. Januar 1810 und der gegenwärtigen Berordnung ſteht dem Kreisland⸗ 
rath unter Oberauffiht ter Königlichen Regierung zu. Der Lanbrath hat insbe- 
fonbere bie Befolgung der gedachten Berorbnungen, die Dienftthätigleit des Ober- 
förfter, der Waldwärter und fyorft-Deputationen zu überwachen, diefelben zur 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten und wo bie Forſtbezirke und Haubergs- 
genoffenfhaften noch nicht gebildet find, deren Bildung zu veranlafien, bie Receffe 


67 


der Haubergegenoſſenſchaften zu prüfen und ber Regierung zur Beflätigung vor⸗ 

zulegen, die von dem Oberförfter für jeden Worftbezirt aufzuftellenden Kultur- 

und —. zur Ausführung feflzufegen und in allen anf die Porfiver- 

zug habenben Beſchwerdeſachen die erſte Entſcheidung zu erlaffen. 

Diefe Are ift in Bollziehung zu fegen, wenn nicht innerhalb 10 Tagen 

ee. Beſchwerde erhoben, und daß ſolches gefchehen, dem Lanbrathe angezeigt 
d 


Sofern über techniſche Fragen zwiſchen dem Landrathe und Oberfoörſter 
Meinunge⸗Verſchiedenheit obwaltet, iſt die Beſtimmung der Regierung zu —* 
berg einzuholen, welcher letzteren es auch —— bleibt, die Fefiſehung ber 

l g ($. 15) und ber Kultur⸗ und Wirthſchaftspläne, ſowohl in 
Wählen, als auch generell, ihrerfeits zu bewirken. 


8. 61. 


Der Oberförfter für das ehemalige Amt Dipe wirb von ber Regierung 
ernannt, welche zugleich das Dienfteinfommen beffelben mit Rüdfiht auf $. 37 
des Forſtgeſetzes feftzufegen, auch wegen beffen Aufbringung und Auszahlung bie 
geeigneten Anorbnungen zu treffen hat. 

Für den Fall eintretender Dienflunfähigkeit des Oberförfters hat —— 
Anſpruch auf Penſion, deren Betrag nach ben für die Staats⸗Beamten geltenden 
Borſchriften zu bemefien ift. 

$. 62. 


Die Wahl der Unter-Auffeher (Walpwärter) und die Feſtſetzung ber Be- 
dingungen iprer Anftellung unterliegt ber Beftätigung ber Regierung. Im alle 
eine Forſtdeputation die Wahl eines Waldwarters verweigert oder zweimal eine 
zur Beftätigung ungeeignete Perfon wählt, hat die Regierung bie Befugniß, auf 
ben —— bes Oberförfters nah Anhörung bes Lanbrathes, den Waldwärter 


Denumzianten » Gebühren bürfen den Waldwärtern nicht zugeftanden 


8. 68. 


Die gemäß $. 38 des Gefeges vom 6. Januar 1810 für jeden Forſt⸗ 
bezitl zu bildende Forſtdeputation beſteht aus dem Gemeindevorſteher ober bem 
Bürgermeiſter reſp. Amtmann, wenn dieſer ſelbſt in die Forſtdeputation einzu ˖ 
treten fi veranlaßt findet, und aus zwei gewählten Forſtdeputirten. Die 
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letzteren werben unter Leitung bes Amtsmanns oder Gemeinbe-Borftehers in einem 
8 Tage vorher in ortsüblider Weife zu publicirenden Wahltermine von ben 
Holzactien-Befigern auf 3 Yahre gewählt, wobei die Stimmen nad den Theil 
nahme⸗ Berechtigungen der erfchienenen Actienbefiger zu zählen und Bertretungen 
von Abwefenden, Wittwen und Minderjährigen durch Bevollmächtigte zu geftatten 


find, 

Die Annahme der Wahl als FForftdeputationg - Mitglied Tann nur aus 
ben die Annahme eines unbefolveten Gemeinde» Amtes vecdhtfertigenden Gründen 
abgelehnt werben. 

Wird die Wahl der Forſtdeputation Seitens der Holzactien» Befiger 
verweigert, ober durch zweimaliges Nichterfcheinen im Wahltermine vereitelt, fo 
werben bie Forftdeputations-Mitgliever auf gemeinſchaftlichen Vorſchlag des Amt- 
mannes und bes Oberförfiers vom Landrathe ernannt, welchem letzteren auch bie 
Beftätigung der gewählten Worftteputations-Mitzlieder zuſteht. 


Arnsberg, ven 18. Januar 1859. 
Königliche Negierung. 











Amts-BDlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stüd 6. Arns a e ben 5. Fehrnar 1859. 





Ns einer Mi theilung bes “Fürntig Schwar burgiſchen Minifteriums *. 72. 
zu Sendershauſen ift nummer der Endtermin ter zur Kinlöſung der prälfubir- Präcinfiv-Feiß 
ten Fürſtlich Sondershaufen’den SKaffen-Anweifungen- zu 1 und 5 Thaler be- —— 
willigten I ten Frſt auf den 1. Mai des lauſenden Jahres feſtgeſetzt worden, derchw'en 
und es haben daher vor Ablauf dirfen Entt rmins alle Jahaber folder Kaffen- —— 
Anweiſungen dieſelben bei der Fürſtlichen Staatehauptlaſſe in Sondershauſen min. — 
Behufe der Erſatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 21. Jannar 1859. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Sinanz- Minifer 
und öffentliche Arbeiten von Batom. 
von der Heybt. 


Befanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. N. 73. 
Die Kreisfynode Diinden hat im ifrer Berfammlung am 24. November * 
v. J. den bie herigen Superintententen, Pfarrer Prieß zu Bergkirchen wieder 
zum Superintendenten, ſowie ten bisherigen Synodal Aſſeſſor, Pfarrer Ahlemann 
zu Peterehagen wieder zum Aſſeſſer gewählt, und haben dieſe Wiederwahlen bie 
höhere Veftätigung erhalten. Ebinfo haben wir auch bie Wahl des Pfarrers 
Menfing an der St. Marien Gemeine zu Minden zum Stellvertreter bes 
Aſſeſſore, und die des Pfarrers Kefler-zu Lerbed zum Scriba der Synode, 
fowie die Wahl des Pfarrers Scheffer zu Buchholz zum GSitellvertieter des 
letzteren beflätigt. 
Münfter, bei 17. Januar 1859. 
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N. 74. Die von ber Kreieſynode Tellenburg getroffenen Wahlen, des Pfarrers 
Perfond- Rudolph Smend zum Superiutendenten und des Pfarrers Müller zu Lienen 
zum Affeffor gedachter Synode, find höheren Orts beftitigt worben. 

Münfter, ben 18. Januar 1859. 





N. 75. Der Pfarramts · Candidat Carl Hermann Georg Witte aus Crörenberg 
— iſt von uns als Pfarrverweſer an ter evangel. Gemeine zu Beverungen, Did» 
a zefe Paderborn, angeftellt worben, 


Münfter, ven 18. Januar 1859. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierumf. 

N. 76. Bon Seiten des Präfidenten des Curatoriums ber allgemeinen Yanbed- 
— ſtiftung als National dank! iſt uns ber Jahresbericht der Stiftung für das 
eis Matioral- Jahr 1857 zugegangen, woraus von Neuem hervorzgeht, in welch' erfreulicher 
—e Um Weiſe ſich die Wirkſamkeit derſelben zum Segen ber alten hülfsbedürſtigen Krie⸗ 
sarrländi;hen ger entwickelt hat. 


Bıterimen- u. 


invaliden Krier Während im Jahre 1856 Unterflügungen zum Gejımmibetrage von 
gerin Preußen. 66,601 Thaler 20 Sgr. 10 Pf. unter 22,175 alte Krieger veriheilt wurden, 
konnten im Jahre 1857 bereits 73,425 Thaler 4 Sgr. 6 Pf. zur Pinderung 
ber Noth von 23,912 Veteranen zur Verwendung fommen Int tieffeitigen 
Bezirke betrug die Unterftügungefunme für das letzte Rechnungsjahr 2,433 Thlr. 
24 Sgr. 2 Pf., woran 672 Beteranen participisten. 
Hat fih hiernah and das Streben, der allgemeinen Landesftiftung milde 
Gaben zujuwenben, dem Gefammit-Refultate nah im fortſchreitender Weife be- 
thätigt, fo ift doch im biefigen Bezirle der Wohlthäligkeitt ſinn gegen di: Ber- 
gangenheit in fofern zurüdgeblieben, als fih gegen das Bo jıhr 1856 die Ein. 
nahmen um 650 Thaler 31 Sar. 10 Pf. vermindert haben, wifhalb auch bie 
Summe ber verausgabten Unterftügungen im Jahre 1857 um 523 Thaler 8 
Sr. 5 Pf. geringer gewefen ift. 
| Dies gibt uns abermals Beranlaffung, dieſe Stiftung ter warmen Tfeil- 
nahme ber Einwohner. unferes Berwaltungsbezirkes wiederholt amgelegentlihft zu 
empfehlen. | 
Urnsberg, ben 25. Januar 1859, 
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Die von ber Königligen Hanpt-Beriwaltung der Slaatoſchulden legaliſir N. 77. 
ten Ouittungen über bie bei unferer Haupt-Kaffe im 3. Quartal v, 9. ein« — ** 
gegangenen Domainen-Ablöfe-Rapitalien, find ben betreffenden Domainen-Kaffen regen n 
zue Aushänbigung an die Intereffenten überfanbt werben. Diefe Ouittungen Quartal 1858 
find daher bei dem betreffenden Renibeamten gegen Zurüdgabe der Interims-Duit- sr 
tungen in Empfang zu nehmen. | Ablöfungs- 


Iber. 
Arnsberg, ven 28. Januar 1859. — 


Dem Kreis⸗Wundarzte Harich in Altena iſt die von ihm nachgeſuchte N. 78. 
Enllaſſung aus dem Amte bewilligt worden. Eriebige 

Zur Wieverbefegung ber hierdurch erlebigten, mit bem etatömäßigen Ge: arunce. 
halte von jährlid 100 Thlrn. verbundenen, Kreis-Wundarztſtelle in Altena wol- 
len die Bewerber unter Einreichung des Zeugniffes Über beftandene Phyſilats⸗ 
ober forenfifhe Prüfung, bes Curriculum vitae, und des Gittenzeugniffes 
innerhalb acht Wochen fih an uns wenden. _ 

Urnsberg, den 29. Januar 1859. 


Befauntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronik 
{) Der Appellationsgerigts- Referendarius Dr. Roeder ift aus dem Bat R. 79. 
des Königlichen Uppellatione-Geridts zu Naumburg im ben hieſigen zurüd- Kemer 
verfegt. 
2) Der Kreisgerichts⸗Selretair Krieg zu Olpe ift zum Salarien- und Depo- 
 fitaltaffen-Rendanten des Königlichen Kreisgerichts daſelbſt ernannt. 
3) Der bisherige Hüffebote Invalide Bleher zu Rüthen ift zum Boten 
und Erelutor bei dem Königlichen Kreisgerichte in Lippftabt ernannt und 
ber Gerihts-Eommiffion zu Rüthen zur Beſchäftigung überwieſen. 
4) Der Kreisrihter Marker s in Lippſtadt iſt geftorben. 
Arnsberg, den 81. Jannar 1859. 
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Belanntmachnug des Königlichen Appellations;: Gerichts 


zu Hamm. 
Berional-Ehronmil 
für den Monat. Januar 1859. 


N. 80. 1) Der Gerihts-Affeffor Börſtinghaus if zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
ee. gericht zu Soeft mit der Funktion als Gerihts-Eommiffarins in Werl er 
nannt; , 
2) die Referendarin Haardt, Korczewsti und Roſendahl find zu Ge 
richte. Uffefforen befördert ; 
8) der Referendar Eonsbrud ift aus dem Departement bes Appellationsge- 
richts zu Paderborn in das hieſige verſetzt; 
4) der Auslkultator Nohl iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte ente 
laffen ; | 
5) ber Kreiszerichta⸗Secretair Nübell zu Soeft iſt feines Amtes entfett. 
Hamm, ben 1. Februar 1859. 


Perfonal:;Ehronit der Königlichen Negierung. 


B. L Dem Kaufmann Theodor Eramer zu Bochum ift an Stelle des aus» 
R. 81. gefchievenen Agenten Kaufmann Eduard Eramer bafelbft eine Agentur für bie 
Crronit Aachener und Mündpener Feuer Verſicherungs geſellſchaſt zu Aachen, und dem Kauf- 
mann Julius Bilgrim zu Dortmund an Stelle des ausgefievenen Agenten 
F. Buchholz dafelbft eine Agentur für die Fener-Berfiherungsbant für Deutfch- 
land zu Gotha übertragen, und ift benfelben zu deren Uebernahme die Iantespo- 
lizeiliche Genehmigung eriheilt worben. 
Der bisherige Lehrer zu Oft-Ende, Wilhelm Klappert, ift zum 16. Leh⸗ 
rer an ber evangelifhen Elementarfchule zu Dortmund ernannt worben. 
Dem Barbier Louis Lo hoff zu Unna ift die Erlaubnig zur Ausübung 
Heiner chirurgiſcher Verrichtungen unter Ansrbuung eines approbisten Arztes er 
theilt worden. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 7. Benoberg, dm 12 12. —— 1859. 





Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Verwaltung der 
| Staats: Schulden. 


Dars unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. ar 82. 
1857 und vom 7. Danuar v. 9, find biejenigen Perfonen, welde Kaffenanmei- A mkurd, 
fungen vom Jahre 1835 und Darlehns » Kaffenfcheine vom Yahre 1848 mach dirten Kaffen- 


Ablauf des auf den 1. Iuli 1855 fegefegten Präkfufivtermines bei: und, . ber von 1885 und 
Kontrolle ver Staatspapiere oder ben Provinzial-, Kreis» oder Lolal-Raffen ein- —— 
gereicht haben, zur Empfanguahme bes ihnen im Gemäßheit des Geſetzes vom 


15. April 1857 zuſtehenden Erfages, aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere beffenungeachtet noch immer nicht voll- 
Nändig abgehoben ift, fo werben die Betheiligten nochmals aufgeforbert, ſolchen 
bei der Kontrolle ber Staatspapiere bierfelbft, Dranienftraße Nro. 92, ober be- 
ziehungsweife bei den Regierungs-Hauptlaffen gegen Rüdgabe ber ihnen ertheilten 
Empfangfheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleih ergeht am biejenigen Perfonen, welche noch SKaffenanweifungen 
vom Yahre 1835 oder Darlehnskafjenjcheine vom Jahre 1848 befigen, bie er⸗ 
neuete Aufforderung, bdiefelben bei ver Sontrolle der Staatöpapiere ober ben 
Regierungo Haupt ⸗Kafſen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 
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R. 83 


In Stelle der jeht unilaufenden Noten der Preußiſchen Bant zu 25 


—— Thaler ſollen andere von demſelben Betrage ausgegeben werden und bringen wir 

Prensirgen bie Beſchreibumg derſelben nachſtehend mit dem Bernerten zur öffentlichen Kennt · 

un niß, daß die alten Bauknoten a 25 Thaler vom 15. d. Mis. ab Bei allen 
Banklaffen in neme umgetaufcht werben können. 


Berlin, den 8, Februnar 1859. 
Königl. Preuß. Hanpt- Bank Directorium. 


von Lamprecht, Meyen, Shmibt, Dedend, Woywod, 
R 


üßnemann. 


j Befchreibum i 


g 
ber neuen Noten ber Preuß. Bauk zu 25 Thaler. 
Die neuen Banknoten a 25 Thaler find 5 Zoll 8 Linien lang und 8 


Zoll 9%, Linien hoch. Sie ſtud aus Hanfhapier gemacht, welches in ben 4 
eg 25 bunfel anf verfchlungenen Linien zeigt, und ſchwach rofa 
ge ; 


Jede Banknote ift auf der Schau⸗ und Kebrfeite mit einem orangefarbe- 


nen, güillodirt ausgeführten ande verfehen, tm welchem oben und unten 
„Preussische Banknote,“ an beiben Seiten „25 Thaler 35% in verzierte 
Schrift erfcheint. 
A. Diefe Schaufeite enthält innerhalb der Rand-Einfaffung : 
a) bie Strafandrohung gegen Nachbildung von Banknoten in 45 Wieder⸗ 


b) 


e) 


holungen mit Heinen Typen im drei Farben, blau, roth und ſilber⸗ 
grau, bie fo rerſetzt find, daß ein wieberfehrendes Mufter entſtan⸗ 
den ift; 
zu Beiden Seiten des eben erwähnten Unterbruds bie Werthyahfen 
25 im blauer Farbe, auf güillodirten, röthlichgrau erfcheinenden 
Welbern ; 
das Königliche Wappen, und ben nachfolgenden Tert in ſchwarzer Farbe 
und mit verzierten Buchftaben und Zeichen. 
Fünf und zwanzig Thaler 
zahlt die Haupt-Bank- e in Berlin 


ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer dieser Banknote, 
welche bei allen Staatskassen stait baaren Geldes und Kassen- 
Anweisungen in Zahlung augenommen wird. 


Berlin, den 26. Mai 1857. 
Haupt- Bank - Directorium. 


v. Lamprecht, Witt. Meyen. Schmidt. Dechend Woywod. 


e) 


f) 


8) 
B. bie Rehrfeite entpäft innerhalb der Ranb-Einfaffung : 


a) 


b) 


75 


Ueber und zu beiben Seiten des Königlichen Wappens in fchwarzer 


Farbe mit verzierten Buchſtaben 

Preussische Banknote 
zu beiben Seiten des Wappens in ſchwarzer Farbe 

Ilit A(BCD) 

und bie laufende Nummer. 
Unter ven linterfchriften im ſchwarzer Farbe mit Diamantfhrift und 
in dreifacher Wieberholung bie Strafanbropung gegen Nachbilbungen ; 
im orangefarbenen untern Rande in ſchwarzer Farbe einen großen 
Buchſtaben des Alphabets und einige Meine Zahlen; 


in Kupferbrudmanier mit ſchwarzer Farbe eine güillochirte Leifte, in 
welder die Namen der Mitglieder ber Kommiffion zur Eontrolle ver 
Banknoten nachgebildet erfcheinen, und rechts der Name des ausferti- 
genden Beamten gefehrieben if. Links und rechts find auf bie Leifte 
Rankengewãchſe aufgefegt, die Heine Kreife umgeben, in welden bie 
Werthzahlen 25 in weiß auf ſchraffirtem Grunde mit den Umfchriften 
„Billet de la Banque de Prusse“ und „Prussian Banknote“ 
fid befinden. Oben auf ten Ranlengewächſen find Figuren, bie 
Kraft und den Frieden voiſtellend, zwiſchen venfelben aber bie geflü- 
gelte Boruffia in figenber Stellung, mit gefrönten Adlern zu ihren 
Seiten angebradt. 


In dem Mittelraum zwiſchen Leifte unb ben Berzierungen ift ber 
Werth Fünf und Zwanzig Thaler mit verzierten Buchftaben in 
ſchwarzer Farbe gebrudt, unter biefer Bezeichnung aber noch der Con⸗ 
trolfftempel in blauer Farbe, ber von Verzierungen in 4 verſchiedenen 
Barden umgeben if, ausgeführt. 


N lee Bes al:Direction Des rheiuiſch⸗ 


Grundftener:Eatafters. 


Der Eatafter-Eontrolene Seeling zu Rbenbüren ift geftorben. 


Die Eatafter-EontroleuvStelle zu Ibbenbüren ift dem Katafter-Eontro- 
leur Nitſch, der bisfer zu Daun, im Regierungs-Bezirke Trier, fungirte, über- 
tragen. 


Münfter, den 19. Ianuar 1859. 


Der Ober -Präfident von Wenphalen, General-Birertor des Cotafters: 


von Ditesberz. 
13* 


N. 84. 


En 
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Bekanntmachung Des Konigl. Ober Weäfldiuns 


N. 85. 
Prov.-Dagen- u e b er» 
—— bes Beſtandes, fo wie des Ab⸗ und Zuganges ber Kranken in ber 













Beſtand Zugang 
tm 


am Ueberhaupt in der 
31. Dechr. 1857 | Jahre 1858 


Heil» I Pflege: 


Anftalt 


Heil- 


| Dflege- 
Anſtalt 


5* 





mãnnlich 





weiblich 




















































1) aus dem Regbz. Münſter 18 10 

2) m m m Minden 380 211 37 3S0112110 | 411158 

3) nm Arneberg 83| 72 411181]26 18] 6 9) 59) 61) 51| 73) 601240 

4) vom Militair ; 2- —— — — 1 -]| 11) — 2 

5) aus anderen Provinzen . —— —1—1—1—1— 1 — — 4— —] — 

6) aus dem Auslande . IF———— — —] 11 — 1 
Pi | 

Im, Samen 8464 157 981408 55131 24:21j131}139| 95 El 534 

| | 





Bon den am Schluffe des Jahres 1858 in der Anftalt befindlichen Kranken 
leiden an Tobfubt . . . . . mändl. 19, weibl. 22, überb. 41, 


x Wahnſinn mit firen Ideen 24, 9, m 33, 
" allgemeinen: — 67 42, » 109, 
„Melancholie.. 15, 17, 32, 
„Beirüdtheit... " 2, „m 23, "48, 
„Blödfinn . . ; " 85, m" 4, » 130, 
„Blöodſinn mit Epilepfie " 15, * T, mn 2, 


Im Ganzen männl, 250, weibl, 165, überh. 415. 
Münfter, ben 18. Januar 1859, 
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Der Provinz Weſtphalen. 
fidt 
Provinzial-Irren-, Heil: und Pflege-Anftalt zu Marsberg pro 1858. 
Abgang im Jahre 1858. Beftand 
und gebeffert | und ungeeignet | Heil- in die Be a 
we - er P ; Pflege- [e "T Heile | Pflege 
a An 4 x * Auſtalt at Ynhal | 
Slelt|e : 
346365 
HE AH: 
BilaJls|ıa 








B r am 
Geheilt Ungebeilt Aus der | Geſtorben 31. December 1858 
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Dur Berfügung vom heutigen Tage find höherer Ermädtigung zufolge N. 86. 
die evangelifden Eingefeffenen in Dorften und Umgegend zu einer felbftftändigen Seisanändige 
Kirchengemeine "Dorften« erhoben und bis auf Weiteres der Diözefe Bochum Firderge- 


meine Dorften. 


36 59 415 





ao 


















































a 





en, 
Als Pfarrbezirk find derſelben zugetheilt die politifhen Gemeinden Dor- 


ften, Kirchhellen, Gladbeck, Bolfum, Altendorf, Ulfkotte, Herveſt, Holfterhaufen, 
Rhade, Wulfen und Lembeck. 


Münſter, den 3. Januar 1859. 


Königliche Negierung. Königliches Eonfiftorinm. 
v. Holzbrint. Biesmann. 
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VBekauntmachung Des Königlichen Eonfiftorinums. 
N. 8. An die Sielle des bisherigen Pfarrverweiers Pothmann ift ber Pfarr- 
— amts Candidat Zollmann aus Magdeburg zum Pfarrverweſer bei ben evange- 
liſchen Gemeinen Dülmen und Haltern ernannt, und in dieſes Amt am 12. 


d. M. eingeführt worben. 
Münfter, den 24. Jamnar 1859. 


* Bekanntmachung der Königlichen Negierung. 
— Da bie zu ber evangeliſchen Kirchen Gemeine zu Arnsberg eingepfarrten 
zur Erbauung evangelifchen Eingefeflenen der Ortſchaften Neheim, Hüften, Baum, Herbringen, 
filen Bertan. Holzen, Müſchede und Voßwinkel, — deren Zahl fi auf 156 beläuft, %, bis 
les mit Schule 2 Meilen von dem Pfarr-Drte entfernt wohnen, war ſchon vor Fahren die Yoth- 
ou wendigfeit hervorgetreten, für das gottesdienfiliche Bedürfniß derſelben zu; forgen, 
Neheim. und war befhalb dem zweiten Prediger proviforifch fein Wohnort in Neheim an- 

gewiefen und bie Berpflichtung auferlegt Worten, an jedem britten Sonntage und 
teu zweiten Feſttagen den Gottesbienft in der evangelifchen Kirche zu Arnsberg 
zu verfehen, an ten übrigen Sonn» und Weiertagen aber in Neheim zu prebigen. 
Die evangelifchen Eingefeffenen zu Neheim und der Umgegenb, welche mit 

fehr wenigen Ausnahmen aus armen Fabrikarbeitern zund gering. beſoldelen König- 
lichen und ECommunal-Unterbeamten beftehen, und in Summa 343 Thaler 2", 
Sgr. an birecten Staatsſteuern entrichten, müſſen außer den Kirchenfteuer-Bei- 
trägen von circa 23 Xhaler für Arnsberg zur Dedung ihrer Taufenden Bebürf: 
niffe für gottesdienſtliche Zwecke jährlich 35 Thaler 8 Sgr. 7 Bf. aufbringen, 
und haben bie wohlhabenden Gemeintegliever außerdem dem Pfarrer einen jähr- 
lichen Dotations-Zufhuß von 75 Thlen. geſichert. im gottesdienftliches Local, 
fowie ein Local zur Ertheilung bes Religions-Unterrichts ift bioher ebenfowenig 
vorhanden, wie eine Dienftwohnung für ten Pfarrer und mußten dieſe Räum- 
lichkeiten miethweife in 3 verfchievenen Privathäufern befchafft werden. — Abge · 
fehen von den Webelftänden, welche bie Benugung eines gemietheten Locals für 
gottesbienftliche Zwecke ſtets mit ſich führt, gemügt baffelbe zur Zeit auch nicht 
mehr für die geftiegene Zahl der enangelifchen Eingeſeſſenen der genannten Drts 
haften, und ift das Bedürfniß zur Beſchaffung eines eigenen würbigen Betſaa- 
les, fowie einer Dienftwohnung für den Pfarrer als ein bringendes anzufehen. — 
Da überdies in nächfler Zeit die Errichtung einer confeffionell evangelifhen Schule 
in Neheim nothwendig werben wird, foll zu gleicher Zeit ein Schullocal mit her- 
geftellt werben, und ift bereit8 ein durchaus geeignetes Grundſtück für denZPreis 
von 750 Thlen. zur Errichtung dieſer Gebäulichkeiten, welche nad dem Koften: 
Ueberfälag eine Summe von 6500 XThlen. erfordern werben, erworben worden. 
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Zur Dedung viefer Koflen haben die Gemeinde ⸗Mitglieder bereits einen Betrag 
von 3207 Thlen. angefammelt und nenerbings noch 67 Thlr. an Beiträgen ge: 
zeichnet, — außerdem haben verfchiedene Vereine der Guftav-Mbolfs-Stiftuug 
293 Thaler gefchentt und ift ein Allerhöchſtes Guadengeſchenl im Betrage von 
1500 Thlrn. in Ausficht geftellt worden. Zur Befhaffung der Koflen für den 
Bauplag und die Gebäulichfeiten, deren fünftige Unterhaltung bie hiefige evange- 
liſche Kirchen ⸗ Gemeine übernommen bat, fehlt jedoch noch immer ein Betrag von 
2183 Thlrn. ; 

In Berückfichtigung diefer Umftände hat ter Herr Ober-Präfident ber 
Provinz Weftphalen, eine bei den evangelifchen Bewohnern der Provinz, in dem 
Zeitraum vom 1. Mär; bis 31. Auguft cur. durch Gemeinde-Deputirte abzus 
haftende Haus:Eollecte. bewilligt, und babei beftimmt, daß biefelben in denjenigen 
Drtfhaften, wo die Deputirten bis Ende Auguft cur nicht eingetroffen feyn möch—⸗ 
ten, durch bie Ortsbehörben in ber erften Hälfte tes Monats September cur. 
in der gewöhnlichen Weiſe abgehalten werde. Die Depntirten werben mit Legi: 
timation von uns verfehen und angemwiefen werben, fi vor dem Beginn ber 
Sammlımg überall bei der DOrtsbehörbe zu melden, von berfelben einen Begleiter 
zu erbitten, jede Gabe ſogleich zu motiren, und fich bie auf die Sammlung ver» 
wendete Zeit befcheinigen zu laffen. 

Die Einzahlung der bei Abhaltung der beregten Haus-Eollecte in gewöhn⸗ 
ficher Weife auflommenden milden Gaben ift bis zum 1. October cur. an bie 
betrefferide Stenerkaffe zur Weiterbeförberung an unfere Hauptlaffe zu bewirken. 

Arnsberg, ben 9. Webruar 1859. 


Bekanntmachung der Königl. Direction Der Nentenbant 
für die Provinz Weftpholen und die Nheinprovinz. 

Nah $. 1. umferer durch den Staats. Anzeiger, fo wie die Amtsblätter N. 89. 
der Provinz Weſtphalen und ber Rheinprovinz veröffentlichten Bekanntmachung jr hung 
vom 28. Auguft v. I. muß bie Einlieferung ber Rentenbriefe zur Beifügung pons der Serie 
der neuen Zinskupons in dem Zeitraume vom 19. October v. 9. bis zum 30, 1 
März cur. erfolgen, und findet die Beifügung ver Kupons für die bia zum 30, —— 
künftigen Monats März noch nicht eingelieferten Rentenbriefe nur erſt wieder im Rentendriefen, 
der Zeit vom 15. bis 30. October d. J. und Künftig nur in ber zweiten Hälfte 
ber Monate April und October jeden Jahres flat. Indem wir diefe Beftim- 
mung in Erinnerung bringen, fordern wir die Inhaber von Rentenbriefen, denen 
die neuen Kupons noch micht beigefügt find, zur ſchleunigen Einteihung unter 
Beachtung der Borfhriften der oben bemerkten Bekanntmachung hiermit auf. 
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Me mach dem 30. März d. 9. und fpäterhin aufer ben vorbezeichneten 
Terminen etwa bei uns eingehenden Rentenbriefe werben wir bem Einfender por- 
topflihtig zurückſenden. 
Münfter, ven 4. Februar 1859. 


N. 0. PerfonalEhronit der Königlichen 
Berfonal- Det Eivil-Supernumerarius Stiefermann ift die einfiweilige com» 
sont. miſſariſche Verwaltung der Bürgermeifterftelle der Stat Winterberg, Kreifes 
Brilon, übertragen worden. 
Der als Bürgermeifter der Stabt Dortmund wiebergewählte feitherige 
Bürgermeifter Zahn ift Allerhöchften Ortes beftätigt worben. 

Der Rittergutsbefiger Werner von Bapen zu Weftrich ift zum erſten 
und der Borfteher Heinrich Kerdhoff zu — zum zweiten Beigeordneten 
des Amtes Werl, Kreiſes Soeſt, ernannt worden 

Tie Borfteber Säulte- Steinberg. zu Düren und Oberſchulte 
in Zangenbreer find zu Beigeorbneten bes. Amtes Langenbreer, Kreiſes — 
ernannt worden. 

Die Candidatin für höhere Töchterſchulen, Fräulein Eliſe Langewieſ * 
aus Moellenkotten, iſt als Lehrerin an ver höheren Töchterſchule zu Hagen pro- 
viſoriſch angeftellt. 

Der Küfter und Organift Wilhelm Hokamp zu Gaflenborf, Kreifes 
Soeft ift als —* Lehrer daſelbſt definitiv angeſtellt. 

Der bisherige Lehrer zu Braunfels, Chriſtian Balzer, iſt als zweiter 
Lehrer an ber evangelifchen Elementarfhule zu Hilchenbach, Kreifes Siegen, defi⸗ 
nitiv 

Be Die Zimmergefelen: 
Anton Brüggemann aus Olpe, Kreifes Mefchebe ; 
Heinrid Quenter aus Werringfen, Kreifes Iferlohn, und 
Heinrich Johenn ing aus Wehringhaufen, Kreifes Hagen, 
haben die Prüfung zum felbfiftänbigen Betriebe ihres Gewerbes beftanben. 





. — mn 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnöberg. 


Stüd 8. Arnsberg, den 19. Februar 1859. 





Das 3. und 4. Stüd ber diesjährigen Gefeg-Summlung enthalten : 
(No. 5006.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 1858, betreffend die Ber- N. 91. 
leihung der Städte-Drbnung für bie —— vom 15, Mai _ Gele 
1856 an bie Stabtgemeinde Opladen im Kreiſe Solingen bes Smmimg | 
Regierungsbezirie Duſſeldorf. 
(Neo. 5007.) BEST. Urkunde, betreffend die Bermehrung des Stammactien- 
itals ber Berlin- Potsdam DRagbeburger Eiſenbahngeſellſchaft 
um gr Million Thaler. Bom 3. Januar 1859. 
(Nro. 5008.) Statut der Genoffenfhaft für die Melioration der Erft-Niebe- 
ei vom Einfluffe des Rothbaches bis zur Mündung der Erft 
in den Rhein in bem reifen Euskirchen und Bergheim : des 
Regierungsbezirts Coln und Grevenbroich und Neuß des Regie⸗ 
rungsbezirts Düffeldorf. Bom 3. Januar 1859. 
(Nro. 5009.) Allerhöchſter Erlag vom 13. December 1858, betreffend bie Ver 
leifung der fiscalifden Vorrechte für den Bau und bie Unter- 
haltung ber GemeindesChauffeen von Lippftabt nach Rüthen, von 
Lippſtadt nach Benninghaufen, von Lippftabt bis zur Kreisgrenze 
in der Richtung auf Salzkotten, von Anröchte bis zur Cöln- 
Berliner Stants-Epaufjee und von Salzkotten im Kreife Büren 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Esbed. 
(Nro. 5010.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ber Inhaber Tautender :- 
Kreis- Obligationen des Kreifes erg im Betrage von 160,000 
Thalern. Bom 18. December 1858 


(Rro. 5011.) Allerhochſter Etlaß vom 3. Yanuar 1859, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscalifhen Borrechte für den Ban und bie linter- 
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haltung der Ehauffeen im Kreiſe Garbelegen bes Regierungsbe- 

zus Drägbeburg 1) von ber Neuhaldenslebener Kreisgrenze, gegen 
Hörfingen Über Eſchenrode, Weferlingen, Döhren bis zur Her⸗ 
— Braunſchweig ſchen Landesgrenze; 2) von ter Neuhaldens 
ebener Krelegrenze gegen Schwanefeld Über Walbel bis zum 
Auſchluß an die zu 1. gedachte Ehauffee, durch die Gemeinden 
Eſchenrode, Weferlingen, Döhren und Walbech 

(Ro, 5012.) Bilanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 
unter ber Benennung: AUctiengeſellſchaft Thuballain für Berg- 
bau und Hättenbetrieb zu Adenau⸗ gebildeten, in Adenau domi⸗ 
eilirten Actiengeſellſchaft. Bom 27. Januar 1859. 


(Nro, 5013.) Bekanntmachung der unterm 17. Januar 1859 erfolgten Aller- 
höchſten Genehmigung von Mbänderungen bezüglich bes Statuts 
bes Herforber Vereins für Leinen aus reinem Handgeſpinnſt. 
Bom 28. Iannar 1859. 


N 9. In Gemäßheit des Geſezes vom. 26. April 1858 (Gefeg-Sammlung 
Gäliefung der pro 1858 &. 273) beflimmen wir hierdurch, daß der Rentenbauk ber Provinz 
—— Weſtphalen und ber Rheinprovinz auf Grund derjenigen Auseinanderfegungs-Ge- 
u. Weinland. [häfte, welche ſpäter als am 31. December 1859 bei ter zuſtändigen Be- 

börbe beantragt werben, leine Renten mehr überwiefen werben bürfen. 


Berlin, den 31. Januar 1859. 


Der Fmanz Minifter. Der Minifter für Die landwirtb: 
von PBatom. febaftlichen Angelegenheiten. 
Püdler. 


Bekanntmachung des KRönigl. Ober Präfidiums 
Der Provinz Weſtphalen. 
R. 93 Der 5. 4. ber Belauntmachung vom 29. Yuli 1824, die Abfendung 
Wbfenbungvon von Eorrigenden nah dem Lanbarmenhaufe zu Benninghanfen betreffend, wird 
u — daß im dem falle der Rothwendigkeun des Fuhr Traneports 
haufen, 


1) für bie einfpännige Fuhre 15 Silbergroſchen pro Meile, und 
2) für bie zweifpännige Fuhre 10 Silbergroſchen pro Pferd und. Meile 
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im XTransportzettel liquidirt werben können. Bei Berechnung der Meilenzahl 
fommt, wie bisher, nım ber Hinweg in Betracht. 
Münfter, den 12. Februar 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. N. 9. 
D Amtsnieber bes IL Divifions in Münfter _ rt 
berufenen — — —S rn Pfarrſtelle Berl, 
bei der dortigen evangelifch - reformirten Bemeine- noch im Laufe biefes Monats 
zur Erledigung kommen, und demnächſt buch Wahl ber Gemeinde» Bertretung 
baldthunlichſt wieber befegt werben. - 
Münfter, ben 8. Webruar 1859. 


Bekauntmechung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiumo. N. 9. 


An dem evangelifhen Gymnaſium zu Gütersloh ift ber bisherige Ate er 
orbentlihe Lehrer Scholz Tl. in die dritte, und ber 5te ordentliche Lehrer 
Munde in bie Ate ordentliche Lehrerftelle aufgerüdt. 

Münfter, ben 8. Februar 1859. 


Belauntmachungen der Königlichen Megierung. 2 96 
Auf Grund des S. 5 des Gefees Über bie Polizeivermaltung vom 11. ger per Ber 
Mär, 1850 beflimmen wir zufägiih zu Nro. 5 lit. b. ber Regierungs-Berorb Minbigung 
mag vom 4. November 1850 (Wmtöblatt Seite 443), betreffend die Urt der ine gie 
Berlundigung ortepofigeilicher Borſchriſten, hierdurch, wie folgt: ſchriſten. 
Ffir die Publikation lokalpolizeilicher Borſchriften ansgebehnteren Juhal⸗ 
te8 genügt es, wenn durch Gaflenruf oder Anfagen von Haus zu Haus 
auf den erfolgten Anfhlag der Berorbnung im Unthängelaften ver Ge⸗ 
meinde aufmerffam gemadt wird; in vergleichen Fällen muß aber aufer- 
dem die Berlünbigung durch Aufnahme der ganzen Verordnung in das 
amtliche Kreisblatt bewirkt werben, 
Arusberg, ben 9. Februar 1859, 


14* 


84 


N. 97. Auf Grund. der Allerhöchſten Kabinets » Ordre vom 31. Auguft 1832 
—— (G. ©. Seite 214) werben bie in dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
lien Gtraf.- 1840 (G. S. Seite 94 und 95) unter 7 bis 23 enthaltenen Strafbeflimmun- 
en gen auf die chaufſeemäßig ausgebauten Eommmmalftragen von Unna bis zur 
ch es Baerfibrüde, 1062 Ruthen lang, und auf die Strafe von Unna in ber Rid- 
fir Ka, at. „tung nah Opherbide, 480 Ruthen lang, hiermit für anwendbar erklärt. 


Wir bringen biefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

















nie 3*8* Arnsberg, ben 12. Februar 1859. 
und von Umne — — — 
n 
Lifte 
N. 98. ber aufgerufenen und der Königlichen Eontrolle der Staatspapiere im Rechnungs- 
und mer Jahre 1858 als gerichtlich mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
tifieirt nad 
ie 
laeispapiere, 1. Staatsſchuldſcheine. 
Lit. A. Lit. ©. 11,926 131,063 173,308 
31000 Zhlr. | a 4100 Thlr. 21,064 131,064 175,082 
2,472 269 21,065 131,065 176,055 
29,041 3,788 41,048 131,066 | Lit G. 
Lät. B. 4,528 54,939 131,067 |& 50 Thlr. 
a 500 Thlr. Lit. E. 74,965 131,068 8,787 
777 |a 200 Thlr. 77,170 131,069 37,805 
778 9,937 79,556 138,749 Lit. H. 
1779 12,000 125,997 143,945 à 25 Zflr. 
4,978 20,636 126,095 143,946 19,713 
8,920 Lit. P. 131,061 143,947 20,618 
16,734 a 100 131,062 146,395 33,381 


1. Scäuldverfhreibungen ber freiw. Staats-Anleihe v. I. 1848. 


Lie. ©. 30,150 4454| Lie E. |, - * 
a 100 Thlr. Lit. D. 4,619] & 20 Thlr. 3 
4,653| & 50 Xlr. 21,966 21,395 


2,517 








I. Säulbverfhreibungen ber Staats-Anleihe v. J. 1850. 


— —— 








Lit B 

a 500 Zhlt. 
10,072 
10,073 





IV. Säulbverfhreibungen ber Staats-Anleihe v. 9. 1852 


Lit. B. 5,852 
a 500 Thlr. 5,358 
5,351 5,354 





V. Brioritäts-Actien Ser. I. a 100 Thlr. der Niederfhl.-Märk. 
Eifenbahn. 
15,919 


| 2,008 15,922 











Berlin, ben 26. Iannar 1859. 
Königliche Eontrolle der Stantspapiere. 


3— = 
* 


Borſtehende Lifte der Königlichen Controlle der Stants-Papiere vom 26 
v. Mis. über die im Rechnungsjahre 1858 als gerichtlich mortificirt nachgewie 
jenen Staats» Papiere wird in Gemäßheit des $. 22 der Berorbnung vom 16° 
Juni 1819 (Gefeg- Sammlung Seite 157) zur Kenntniß des Publikums ge- 


Arnsberg, ben 14. Februar 1859. 





N. Der nähfte Termin zur Prüfung ber freiwilligen zum einjäh Mis 
—* litc ardienſte ſteht bei der unterzeichneten Departements» —2 Commiſſion auf 
5 ri ten 4. und 5. April d. J. in dem Königl. Regierungs-Gebäude hierſelbſt an. 
um “ Die Geſuche um Zulaffung find mit den in unferer Amteblatts-Belannt- 
machung vom 16. NRovember v. I. sub 1 bis 5 bezeichneten ftempelfreien Atteften 
zu befegen und fpäteftens bis zum 20. Mär, d. 9. bei der unterzeichneten Com⸗ 
miſſion einzureichen, wibrigenfalld fie für den angegebenen Termin nicht mehr 
berüdfichtigt werben. 
Münfter, den 9. Februar 1859. 


Königliche Departements: Eommiffion 
zur Präfung der Freiwilligen zum einjährigen Militeirdienf. 


R 100 Die abaiglichen Regierungs — Kaſſen, denen im Intereſſe der Staats- 
Die bei der beamten und zur Vereinfachung unferer Berwaltung die Bermittelung von Auf—⸗ 
ee, nahmen im umfere Unftalt obliegt, werben feit längerer Zeit dadurqh, baf bie 
Bittwen-Ber- betreffenden Unträge von Behörven und einzelnen Perſonen in ber Regel höchſt 
gene unvollſtändig und mit unzuläffigen Neben-Anträgen bei ihnen eingehen, mit Eorre- 
Brobaghtenden fpondenzen zur Beſeitigung ber vorgefundenen Mängel und Beantwortung unftatt- 
Börmligteiten. Hafter Anträge in bemfelben Maaße umgebüßrkich belaftet, als mufere eigene Ber- 

waltung. Wir machen daher in Folgendem alles basjenige befannt, mas bei ber 
Receptiom in unfere Anftalt erforderlich ift, und bemerken dabei ausdrücklich, daß 
Abweihungen von diefen Beflimmungen unter feiner Bebingung geftattet werben 
lönnen. Sollte alſo dagegen irgendwie verftoßen ober irgend eine vorgefchriebene 
Form nicht ganz genau beachtet werden, worüber tie mit uns in Berbinbung 
fiehenden Königlichen Kaſſen und unfere Agenten fireng zu wachen haben, fo 
müffen die betreffenden Perſonen erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt ober 
verzögert und ihnen umſtändliche Eorrefpondenzen und Portoloſten verurſacht 
werben. 

1. &s können in die Königlich nn allgemeine XBittmen-Berpflegungs- 

Anftalt nah den beftehenden Beitimmungen nur aufgenommen werden (und 

zwar au nur unter der Borausfegung, daß nicht etwa Geſundheits⸗ oder 

Alters-Berhältniffe obwalten, die nach den SS. 3. und 4. unſerers Regle- 

ments überhaupt gänzlih von ber Reception ausfchließen) : 

a) biejenigen im ummittelbaren Staatebienfte angefiellten Civilbeamten, 
welde nach dem Penfions-Reglement vom 30. April 1825 penfions- 
berebtigt find umb daher zum une, beitragen, jedoch mit 
ber Maafgabe, daß diejenigen umter ihnen, deren firirte® Dienftein- 
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kommen bie Summe von jährlih 250 Thlr. wicht — höch⸗ 
ſtens eine Wittwenpenſion von 50 Thle. verſichern dür 
die Aſſeſſoren bei den Regierungen, den Obergerichten ag * Rheini⸗ 
ſchen Landgerichten, auch weun fie weder Gehalt noch Diäten bezie⸗ 
ben, fo wie bie bei ben Auseinanderſetzungs -Behörden als Specials 
Eommiffarien dauernd befchäftigten Deconomie-Kommiffarien, noch che 
fie in den Genuß eines penfionsbereghtigten Einkommens treten, jedoch 
alle diefe unter b. angeführten Beamten nur mit ber Berſicherung 
einer Wittwen-Penfion von höchſtens 100 Thlr., vorbehaltlih einer 
fünftigen Erhöhung berfelben für den Fall, daß ihnen fpäter die Pen- 
fiong-Berehtigung beigelegt werben follte; 

bie im eigentlichen Seelforger-Amte, fowohl unter Königlichen als 

unter Privat-Patronaten angeftellten Geiftlichen; 

d) die an Gymuafien und biefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schul- 
lehrer-Seminarien, jo wie an höheren und an allgemeinen Stadtſchu⸗ 
len angeftellten wirklichen Lehrer ; nicht aber au die Hülfslehrer fol- 
der Anftalten und die Lehrer am ſolchen Klafſen berfelben, welche als 
eigentliche Elementarklaffen nur die Stelle der mit jenen höheren Unter- 
richt9-Anftalten verbundenen Elementarſchulen erfegen ; 


e) die Profefforen bei den Univerſitäten, wenn fie mit einer firirten 
Beſoldung angeftellt find; 
f) die reitenben Feldjãger. 

Außerdem find zwar noch einige anbere Beamtenklaffen, als bie 
Hofdiener u. f. w, beitrittsfähig, diefe befinden ſich jedoch uns gegen» 
über einer gauz befonderen Ausnahmeftelung und werben niemals von 
unfern Ugenten ober ben Königlichen Regierungs: Hauptlaffen, ſondern 
zum größten Theil von ihren eigenen, mit unfern Aufnahme - Beftim- 
mungen volllommen befaunten Behörben zur Reception bei uns ange 
meldet. Es bedarf daher bier nicht weiter ihrer Erwähnung. 


1. Wer nun hiernach der Königlih Preußiſchen allgemeinen Wittwen Verpfle⸗ 
gung®-Unftalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteft feiner vorgefegten Behörde, daß er zu einer der genannten 
Klaffen gehöre, alſo zu Ia ausdtüclich darüber, daß er ein penfione- 
beitragt pflichtiges Gehalt und event. zu weldem jahrlichen Betrage 
beziehe, zu Ib. wegen ber —— — daß er bei einer 
Auseinanderfegungs- Behörde dauernd befchäftigt ſey, zu Ad. dagegen 
darüber, daß er zu den mad ber Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 


b 


u 


— 


c 


— 


17. April 1820 receptionsfähigen Lehrern gehöre. Ausgenommien find 
bierbei nur die Geiftlihen und die bei ben Regierungen ımb Oberge- 
richten oder anderen Landes Eollegien als wirkliche Räthe angeftellten 
Staatsbeamten, da dieſe über ihre Stellung feines befonderen Nadh- 
weifes bebürfen. 


Heiraths-Eonfenfe können nur dann bie Stelle folder Atteſte ver- 
treten, wenn in benfelben das Berhältniß des Beamten ober Lehrers, 
welches ihn nad ben obigen Beſtimmungen zur Aufnahme in unfere 
Anftalt berechtigt, befonders und beftimmt ausgebrüdt, au event. 
das penfionsbeitragspflichtige Dienft-Einfonmen des Beamten ad la. 
angegeben iſt. Berficherungen, welche bie Recipienben felbft über ihre 
Stellung abgeben oder einfache Befcheinigungen? einzelner Behörden: 
„bag N. N; berechtigt oder verpflichtet fey, der Königlichen allgemei- 
nen Wittwen · Berpflegungs- Anftalt beizutreten‘ Lönnen uns niemals 
genügen, da wir biefe Berechtigung ober Berpflichtung auf eigene 
Berantwortung felbft zu prüfen haben. 

Förmlihe Geburts-Attefte beider Gatten und einen Eopulationsfchein. 


Die in biefen Documenten vorkommenden Zahlen müfjen mit 
Budftaben ausgefhrieben feyn und die Bor- und Zumamen beiber 
Eheleute in den Geburtsfcheinen müfjen mit den Angaben des Cop 
Iationsfheins fo genau übereinflimmen, daß bie Soentität der Perfonen 
durchaus feinem Zweifel unterliegt, der fonft anderweitig auf glaub- 
bafte Weife zu heben feyn würde. 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe der Geburtszeit find 
ungenügend ; find aber ſolche Angaben im Eopulationsjheine vorhanden, 
fo können fie als Erfay etwa fehlender befonderer Geburts-Attefte nur 
banı gelten, wenn die Trauung in berfelben Kirche erfolgt iſt, in 
welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn bie Eopulations- und 
Geburts-Angaben ansprüdlich auf Grund ver Kirchenbücher einer und 
berfelben Kirche gemacht werben. Sollte in befonveren Fällen es nicht 
möglich feyn, einen Geburtsſchein zu erhalten, und biefe Unmöglichkeit 
beſcheinigt ober mwenigftens wahrfcheinlich gemacht werben, fo muß bas 
Alter durch gültige Attefte feit der Zeit der Eonfirmation, buch 
würdige Befcheinigung der Eltern oder Taufzeugen, durch gerichtliche 
Bormunbfhafts-Beftellungen, worin das Alter der aufzunehmenden 
Eheleute angeführt wird, durch Documente, melde geranme Zeit vor 
beantragter Reception im Drnd erfchienen find, ober fonft durch an- 
dere, allenfall® durch das suppletorium zu bekräftigende Mittel er- 
weislih gemacht werben, 


e) 


Einer geritlichen Beglanbigung ber Kirchenzeugniſſe bedarf es 
micht ehe, wohl aber muß ber Unterſchrift des Ausftellers das Kirchen · 
fc de Bean aka Auch find dieſe Documente ftempel- 
jeden 


ii 


es machgelaffen, für Ausfertigung eines 
older Zrrgeifie ara — jedoch höchſtens im Betrage 


8 
* 


Da die Alrchenzeugniſſe bis nach Beendizung ber —— 
bei unſern Alten verbleiben müſſen, ſo — denjenigen Reeipienden, die 
fie etwa auf Stempelpapier einveichen und alſo fpäter auch zu anderen 
Zwecken als zum Einkauf im umfere Anſtalt benugen lönnen, gan, be 
fonders anzurathen, von vorn herein um® zu unſern Alten nicht bie 
Driginabien, ſondern fiempelfzeie —* ——*—— nn er au 
laſſen, we mit dem ausbrüdiichen Vermerle ben Be- 
guten, deß den Driginalien bie Sirchenfiegel — —— — 
falls beſigen wir keine Arbeitekcäfte, mm fpäter auf Verlangen einzel: 
ner Intereffenten beglaubigte Yofgrifien d der bei unfern Alten beruhenden 
Httefte ertheilen zu lönnen. 


Ein ärztliches, ebenfalls ftempelfreies Atteſt im folgenber Fafſung: 
„Ich (dev Arzt) verfihee hierdurch auf meine Pflicht und an 
@ivdeoftatt, daß nad eg beften een N. N. 
weder mit der Schwiudſucht, Waſſerfucht, noch einer andern 
Htoniſchen Abſterben befürdten 
ließe, behaftet, auch überhaupt nicht krauk, noqh — 
fordern — nach Verhaͤltniß ſeines Alters bei Kräften und 
fühig iſt, feime Geſchäſte zu verrichten.“ 

Diefes Atteſt des Arztes muß von vier Mlitglievern unferer Un. 
ftalt, oder, wenn ſolche nit vorhanden find, von vier anvernf befann- 
ten rebliden Männern dahin bekräftigt werben : 

ss ihnen ber Aufzunehmende bekannt fey und fie das Begen- 
von bem, was ber Arzt atteflirt Habe, nicht wiflen.« 


Wohnt ber ne saugen u. — ſo iſt noch außerdem 
ein Kertifilat 
"bag ſowohl ber Arzt FEIERN 
handig unterfehrieben haben, auch Feiner von ihnen ein Bater, 
Bruder, ” Schwiegerſohn ober Schwager des Aufzunch- 
menben ober ber Frau befielben ſey.⸗ 
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IV, 


Eertifilat darf nur von Motar und Zeugen, von einem 
Gerichte oder von ber Orts-Poligei-Behörbe ertheilt werben; Bei ben 
Geſundheits⸗ Atteſten für aufzumehmende Genod'armen find jedoch aus- 
nahmsweiſe auch bie Eertififate von Gensb’armerie-DOffizieren zuläffig. 

Das ärztliche Atteft felbft Können wir nur von einem approbir- 
ten praftifhen Arzte ober von einem Kreis⸗Wundarzte annehmen. 
Bundärzte 1.. Klaſſe, die nicht im Staatsdienfte angeftellt find, dür⸗ 
fen dergleichen Attefte nur dann ausftellen, wenn uns zugleich von ber 
DOrtsobrigkeit befcheinigt wird, daß an ihrem Wohnorte zur Zeit ihrer 
Niederlaffung daſelbſt ein zum Doctor promspirter praltiſcher Arzt 
nicht auſaffig geweſen. 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das Certifilat dirfen nie 
vor dem 16. Januar oder 16. Juli datirt ſeyn, je nachdem bie Auf- 
nahme zum 1. April ober 1. October erfolgen ſoll, und die oben vor⸗ 
— Form muß in allen Theilen Wort für Wort ganz genau 
beobachtet werden. 

Die Aufnahme⸗Termine find, wie eben angedeutet, ber 1. April oh I. 
* Detober eines jeven Jahres. 


Wer alfo nad I. zur Reception berechtigt ober verpflichtet ift und biefe 


durch eine Königliche Pepterunge-aupt- ober Imftitutenfaffe, oder burd 


einen unferer Eommifjarien bewirken will, hat an biefelben feinen Antrag 
und bie zu II. genannten Documente vor dem 1. April over 1. Dectober 
fo ‘zeitig einzureichen, daß fie fpäteftens bis zum 15. März oder 15. Sep- 
tember von dort aus bei uns eingehen können. Wnträge, welche nit bis 
zu biefem Zeitpunkte gemacht und bis dahin nicht vollftänbig belegt worden 
find, werben von ben Königlihen Kaflen und Eommiffarien zurüdgemiefen 


. and Lönnen nur noch fpäteftens bis zum 1. April oder 1, October in porto- 


freien Briefen unmittelbar an uns felbft eingefanbt werben. 


In der Zwiſchenzeit ber vorgefchriebenen Termine werden feine Recep⸗ 
tions Anträge angenommen und Feine Aufnahmen vollzogen. 


Den zu IT, genannten Atteften find womöglich glei bie erſten prenume- 
rando zu zahlenden Halbjährlichen Beiträge beizufügen, bie nad as Tarif 
zu dem Gefege vom 17. Mat 1856 ſehr leicht berechnet werben Zönnen. 
Diefer Tarif ift im Berlage ber biefigen Deder’ichen Geheimen Ober- 
Hofbuchdruckerei erſchienen und ift alfo Jedermann zugänglih. Bet Beredh- 
nung‘ ber Alter tft jedoch ber $. 5. umfers Reglements zu beachten, wonach 
einzelne Monate unter Sechs gar nit, vollendete Sechs Monate aber und 
barüber als ein ganzes Jahr gerechnet werben, 
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EStundungen ber erflen Beiträge ober eimelne Theilzahlungen zur Til⸗ 
Bo berfelben find unftatthaft, und vor volftändiger Einſendung ber tarif- 
Gelder und ber vorgefchriebenen Atteſte kann unter Feinen Umftän- 
ben eine Reception bewirkt werben, 
V. Was die Weftfegung bes Betrages ber zu verfigernden Penfion betrifft, fo 
baben hierüber nit wir, ſondern bie ben Recipienden vorgefegten Dienft- 
beckhöðrden zu beſtimmen. Es kann daher bier nur im Allgemeinen bemerkt 
werden, daß nad den, Höheren Orts erlaflenen Berorbnungen die Penſion 
mindeſtens dem fünften Theile des Dienfteinlommens gleich ſeyn muß, wo» 
bei jedoch zu berückſichtigen ift, daß bie WVerfiherungen nur von 25 Thlr. 
bis.500.Zhle, incl, immer mit 25 Thlr. fleigend, ſtattfinden Tönnen. 
VI. Bei fpäteren Benfions-Exrböhungen, die jedoch in Beziehung auf bie Bei—⸗ 
träge, Probejahre u. ſ. w. als ganz neue, von ben älteren ganz unabhängige 
cherungen und mur in fofern mit biefen gemeinfchaftlich betrachtet wer⸗ 
bet, als ihre Gefammtbetrag die Summe von 50 XThle., refp. 100 Thlr. 
und 500 Thlt. nicht überfleigen darf (cf. Ta. und b.), ift die abermalige 
ren ber Rirhenzgeugniffe nicht erforderlich, fondern nur bie Anzeige 
ber Alteren Receptiong-Nummer, ein neues vorſchriftomäßiges Geſundheits⸗ 
atteft umb, wenn bie zu Ja. und b. bezeichneten Grenzen überfchritten wer⸗ 
ben follen, ein amtliches Aıteft über die veränderte Stellung und Beſoldung, 
- fo wie über die etwa erlangte Penfions-Beredtigung., Auch die Beträge 
der Erhöhungen müſſen wie bie erflen Berfiherungen durch 25 ohne Brud 
teilbar ſeyn. 
vu. Nach dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werben nicht mehr Goldſummen, 
fondern nur noch Summen in Silbergeld verfihert, fo wie auch bie halb⸗ 
jährliden Beiträge nur noch in Silbergeld berechnet werben. 
VIN. Da wir = Schlußfage der Receptions-Documente ſtets förmlich und rechts⸗ 
ig über die erften halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werben befontere 
Duitiungen über biefelben, wie fie fehr haufig von uns verlangt werben, 
unter Teinen Umfländen ertheilt. 


Berlin, ven 29. Januar 1859. 
Seneral-Direetion der Königlichen allgemeinen Wittiven- 
BVerpflegungs-Anftalt. 
Freiherr von Monteton. 


9 
Welauntmachung bes Rönigl. Weſtphal. Ober Wergants 
zu Oprtmund. 


L Bei dem Rönigligen Märkiſchen Bergamte zu Bochnum ift: 
ber Engelhardt auf feinen Antrag mit bem 1. Januar curr. 
mit Benfion in den Ruheſtand verfegt, und 
der Berge Cleve Jüttner zum Königlichen Marlſcheider ernannt; 
ber Berg-Umts-Affiftent Earl Ludwig Schulz ift als propiforifger Hülfe- 
ſchichtmeiſter der Inmhesherslihen Steinlohlen · Bergwerle nach Ibbenbüren 


R. 101. 
Sn 


NM. Bei dem Königlichen Berg-Umte zu Effen if: 

der Berg⸗ Geſchworne Eokmann zum Bergmeifter ernennt, und 

der Sergeant Theodor Rohrbach als Berg-Ants- Diener angeſtellt worden. 
III. Bei der Berg-Infpection zu Ibbenbüren iſt: 


ber Oberfleiger Hünnebe mad feinem Untrage aus dem König, Dienfte 
entlaffen, und 


bes Bergſchüler Mich aelis als Dberfteiger angeſtellt worden. 


IV. Der Bergreferendar Offenberg iſt zum Berg · Geſchwornen exnauut und 
demſelben die Revierbeamten · Stelle zu Oſchereleben im Beziuk bes Berg⸗ 


Bon den Berg Expectanten Louis von Derſchau, Johames Boege hold 
und Buf find: 
< erflere zum Berg. umb Hltten-Efeven, bie letzteren zu Verg⸗Eleven, 


ber Berg @rpectant Matorp zum Berg-feferender, 
ernanut worben. 
Dortmund, ben 7. Februar 1859. 





VBekanutmachung Der Königlichen EifenbahnDirsetion 
R. 102. zu Elberfeld, 
Der bisherige Bahn⸗Controleur Rudolph Paniel ift zum Königlichen 
Dber-Büter-Berwalter, der Dlafinenmeifter Porig Stambke zum Königlichen 
Maſchinenmeiſter bei biesjeitiger Berwaltung ernannt worden. 





Der Control · Aſſiſtent Ernft Korte if zum Galeulator, die Guter⸗ 
Erpeditions-@efütfen Simons und Wylich zu Glter-Wepebienten, erſterer in 
Bohwinkel, legterer in Elberfeld, commiffarifh ernannt worden. 


tes falh ven 3. Webruar 1859. 





‚Dem Kaufmann 9%. H. F. Prillwitz in Berlin if unter dem 1. 92. 108. 
Bebruar 1859 ein Einfügrungd- Batent Yatent- 
auf eine Maſchine zur Unfertigung von Hufeiſen in ber durch Modell und ———— 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Yanını in der _ 
— belannter Theile zu beſchranken, 
Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Prei- 
den Staats ertheilt worben. 


Dem Ingenieur B. Daelen zu Hörde im Kreife Dortmund ifl unter N. 104, 
dem 31. Iannar 1859 ein Patent 
anf ein hydrauliſches Eentrifugal-Gebläfe in ber burch Zeichnung und Be 
— ——— Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Be⸗ 
Tannter Theile zu befchränlen, 
Ta et, und den u bes . 
af Da e, von — ge an gereqhn und für imfang Bren 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. — 

Der bisherige Lehrer zu — Adolph Schneider, iſt zum erſten geronae 
Lehrer und mit Zuſtimmung bes Superintendenten zugleich zum Küfler und —* 
Organiſten bei ber evangeliſchen — in Ferndorf, Kreiſes "On beftellt 
worden. 

Der bisherige Lehrer Friedrich Wilhelm Herrgen aus Treiſen, iſt zum 
Lehrer und Organiſten an der evangeliſchen Elementarſchule zu Warſtein, —* 
Arnsberg proviſoriſch ernannt worden. 

Der Lehrerin Friedricke Wilhelmine Ulricke Drechsler aus Rogaſen 
iſt die Erlaubniß ertheilt, die Privat-Töchterfchule in Lünen fortzuſetzen. 

Dem Barbier Hermann Bentler zu ferlohn ift die Erlaubniß zur 
Ausübung Heiner chirurgiſcher Vertichtungen unter Anordnung eines approbirten 
Urztes ertheilt worden. 
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Earl Eduard Pütter aus Wehringhaufen Hat die Prüfungen zum felbft- 
fländigen Betriche des Zimmer und bes Diühlenbaus@ewerbes beſtanden. 

Die Zimmergefellen Enl Stamm aus Delſtern, Heinid Thiemann aus 
Leilhe, Auguft Jerſchke ans Langenan, Iohann Heinrich Wie afort h aus 
Polſum, Sal —— aus Buddenhagen, Goswin Meiberg aus Epfing- 
ſen; Friedrich ————— aus Widede und 
Sal —— aus haben die Prüfung zum felöftänbigen Be- 

triebe ihres Gewerbes beftanden. 


In der Bekanntmachung ber Ab 


nigl. General» Commiſffion gu Münfler 
‚vom 29. December v. 9. (ÜUmtsblatt Stüd 3, Nro. 41) find jr einzelnen 


re einige Zahlen nicht ganz ventlid ausgebrudt, vnamentlich 

i 

a. bei I, Kreis Iſeiloehn, 2b Spalte ⸗Gerſte⸗ nur zu leſen 1 Thlr. 6 Sgr. 
1 Bf. wärend 8 heißen muß 1 Lpls. 16 Sgr. 1 Pf; 

b. bei III, Kreis Altena, b, Spalte »Gerfle« nur zu leſen 1 Ahle. 8 Ge, 
4 Bf. wogegen «8 heißen muß 1 Xhlr. 18 Sg. 4 Bf, uns 

©. Seite 29 bei VIII, Kreis Lippftabt, Ba, Spalte mErbfen« muie gu leſen 
2 The. an 1 Pf. während et heißen muß 2 Tplr. 6 Gyr, 11 Pf. 

Berhinberung der Unwenbung unrichtiger Zahlen wird auf bie 
ee ee an 


w 


Amts-Dilatt 


ber Königficen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 9. Arnsberg, den 26. Februar 


1839, 





Rabfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge bes $. 1 der Berorbuung vom 17. Strafen 4 
März 1839 (weieg-Sammlung 1839 ©. 80) für alles gewerbemäßig betriebene 3. 
Frachtfuhrwerk verboten ift, find anf den Autrag der Sreisftände ber SKreife Rehfelgen 
Lltena, Iferlopn, Olpe und Siegen bie nadftehend aufgeführten Strafen kur, eb 
im Regierungs-Bgzirl Arnsberg aufgenommen: — 
1) von Camen nach Lünen (Aro. 91 des Hanptverzeichniffes des Regie⸗ —— 
rungs⸗Bezirks Arnsberg); verboten ift. 
2) am bie Stelle von Nro. 6 des Hauptverzeichniffes von Altenhagen über 
Hagen, Eilpe buch das Bolme-Thal, Meinerzhagen, Olpe, 
Siegen bis zur Naffauifchen Grenze bei Kalteihe (Mo. 6.); 
3) an bie Stelle von Mro. 38 des Hauptverzeichniſſes von Eilpe über 
ee Halver und Wildenkahlen nah Tannenbaum 
0. 38.); 
4) — über Evingſen und Ihnert nach Weſtig, (Zugang 
zu Nro. 62.); 
6) von Oberveiſchede über Mecklinghauſen nach Helden mit der 
Zweigſtraße nach Niederhelden (Nro. 74.); 
6) von Kirchhundem nach Oberhundem (Nro. 87.); 
7) von ber Freiengrunder Strafe (Nro, 71.) über Neunkirchen und 
Struthäütte bis zur Bezirksgrenze (Nro. 89.); 
8) von Wilden nah Saldenborf (Nro. 92.); 
von ber Dipe-Attenborner- Strafe (Bigge- Straße) über Balbert 
nah Scher! (Zugang zu No, 67.). 
Berlin, ben 3. Februar 1859, 
Der Hinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
von ber Heydt. 
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N. 108. 
—58 


Berth 
pro 1859. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung . 

Dem $. 37 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839 entſpre⸗ 
hend bringen wir durch bie nachfolgenden Nachweifungen &. und IT. ven Ge 
ſammt⸗ Eataftral- Ertrag aller der VBeftenerung unterliegenden Grunbflüde und 
Gebäude, die aufzubringende Grundſteuer⸗Hauptſumme, ben allgemeinen Steuer 
Procentfag und die von jebem Regierungs-Bezirke der Provinzen Rheinland und 
Weſtphalen im Zahr 1859 aufzubringenben N wie ſolche durch 
das Königliche Finanz⸗ Miniſterium unterm 3. November v. J. feſtgeſtellt wor⸗ 
den find, zur allgemeinen Kenutniß. 

Die von dent biefigen Ne) aufzubringenbe Principal · Grund⸗ 


ſteuer beträgt — en . 438,639 Thlr. 4 Sgr. 5 Bf. 
Hierz 
1) für — Wegebau im Herzogthum 
20,812 u — nn — u 
2) 1’, — für Remiffionen und 1, 
Procent für Revifion und Grnenerung 
bes Eataflers —W 8,790 „ 16 10 » 
3) 3 Brocent Hebegebühren . 14,04 » 1», 8 
wonach fi) die nach dem Cataſter ver- 
anlage Gefammt » Grundfleuer incl, 
Beifchläge uf. . 0. 482,276 The, 2 Sgr. 11 Bf. 
folglich gegen das Jahr 1858 um a 56l » 14 ” 10 — 


weniger berechnet, wobei zu bemerken, daß fich ber Gefammt » Cataſtral · Ertrag 
durch Hinzutreten meu erbauter Wohngebäude ꝛc. im Jahr 1858 pro 1859 um 
7591 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. vermehrt hat. 
Die beigevrudte Nachweiſung III. enthält bie von jedem Stener-Empfange- 
Bezirke aufzubringende Grundfteuer- Hauptfumme und Beiſchläge, und ift hierbei 
zu bemerken, daß fi) bie Procentfäge: 
1. in Beziehung auf die Principalftener auf 11,4207 Procent; 
II. in Beziehung auf die Geſammt⸗Grundſteuer: 
a, in ber Graffhaft Mark, dem Fürſtenthum Siegen und ven Graf- 
ſchaften Wittgenftein und Limburg auf 11,9986 Procent; 
IM. im Herzogthum Weftphalen auf 13,5295 Brocent berechnen. 
Reclamationen wegen etwaiger Irrthümer in ben Grunbfteuer Heberollen 
ober ben baraus mitgetheilten Auszügen, find innerhalb 3 Monaten vom Tage 
der Belanntmaßung oder Offenlegung ber SHeberollen, gehörig belegt, bei ben 
Herren Landräthen zur weitern Beranlaffung einzureichen, indem alle nach biefer 
Frift angebrachten, nah $. 1. des Geſetzes vom 18. Juni 1840 über die Ber- 
jährungsfriften bei öffentlichen Abgaben, nit mehr berüdfichtigt werben können. 
Arnsberg, den 12. Februar 1859, 


L 
Haupt -Nachweifung 
‚der in ben weftficen Provinzen für das Dahr 1859 zur Musgleihung 
tommenden Principal - Grunbfieuer ⸗ Eontingente, 













Prinzipals Mithin beträgt 
Msn * a —* tm| Zugang Abgang. has Prinzipal- 
Wnlerierikeiienste Grundſteuer -Eom 
Regierunge-Bezirke.| ci, j858. tingent für 1859. 
Rrs. Ihlr Ph Dr 















A. Rataftrirte 











Landestheile. 
1.. Münſter 406,978 28 5| — — — 109 6/11] 406,869|16| 6 
2. Minden . 849,758125| 2] — —— 2016 2| 349,738) I — 
3. Ürnsberg . 439,173116| 8| — — — 29/16/10] 439,143/29/10 
4. Eoblem . 376,605) 4 55 — —— 23128111] 376,581] 5| 6 
5 Düſſeldorf. 640,403) 2| 7] — —— 91/15) 2| 640,311117) 5 
6. En . . 394,419) 610] — |—|—| 97) 8110| 394,321128|— 
A 72 See 297,975115| 9 — —— 57126110) 297,917118/11 
8. Yaden. . | 310,211]20) 5] — —— 46| 7| ı] 310,165|13| 4 
Sa. A. 13,215,526/25] 3| — —— 476 6 913,215,049|18| 6 
B. Nicht kata— 
ſtrirte Landes— 
theile. 
1. Minden . 14929 BI — —— — — 149129) 5 
Bu Kir .. . 26,271127| 5 — —— 1111| 8| 26,270115| 9 
Sa. B. 26,421]26]10| — |——| 1]11] 8] 26,420]16 2 





Geſammt⸗Summe. — — is Tee — 8 


11° 


n. 
Sauptı 
ber Grundſteuer⸗ Eontingente in ben cataftrirten 


—— ah. mann ini he ine m riet 0 en ni 
u. ‚ Zur Ausgleichung 
Steuerpflichtiger Kataftral- Ertrag fommtenbe 
—** 
Grundſteuer⸗ 
Contiugent 
zuſammen. er e 
Hauptnachweiſe J. 
hlt. gr. Pi. 








Namen 
der 
Regierungs- 
Bezirke, 


yon von 


Ländereien. Gebaͤuden. 


Are. Thlt. Eur. Pf. Thlt. Sur. Pf. Zhlr, &ar. Bf. 































































1. Münfter | 3,061,413/28 491,540|15j—| 3,552,954|13 406,869|16| 6 
2. Minden 2,643,177124 410,885124|—| 3,053,563|18 849,738| 9I— 
3. Urmsberg | 8,291,923/24 548,812115i—] 3,840,736| 9 A| 439,143/29)10 
4. Koblenz 2,639,911|28 650,556] 6I—| 3,290,468| 4 376,581] 5| 6 
5. Düffelorf | 4,008,672) 9| 611,604,017118|—| 5,612,689 27) 6| 640 311 17 5 
6. Eöln 2,464,931/21| 3] 981,319] 8 — Rt 81 394,321128j— 
7. Xrier 2,243,423| 5| 5] 895,328] 8i—| 2,638,751118| 5| 297,917118111 
8. Wachen 2,101,888| 8| 2] 613,758/25/—| 2,715,647 ; 2] 310,165113| 4 
| | | 
Ueberhaupt 122,455,342 ann 5,695,718 — Pr 10] 3,215,049|18| 6 


























Nachweiſung 
Weilen der weſtlichen Provinzen für das Jahr 1859. 


Mithin iſt wegen Ver— Auf das Finke Rheinufer 


Prinzipal « Grundfteuer en 














nad der neuen BVertheilung. Rataftraf- Erträge treffen 
Procente Kataſtral⸗ pringi 
zipal⸗ 
des Betrag. mehr. weniger. 
Kataſtral⸗ Ertrag. Steuer. 
Ertrages. 
a Sor. Vſ. Ahle. Bor. Pf. Sr. BL. Hr, Sur Pf. 















786 16| 1] 2,326,164|26| 6] 265,664112| 7 
— — 2,866,137/20| 6] 327,338 3] 6 


1149070458853 


135/23] 9| 2,335,608]19| 1] 266,742 28 10 
| 





— —4 2,638,751 18 301,364 —| 2 


1912 4] 2,715, = 3 310,146) 1i— 
| 


4143.15 — 22| 8 yelı 












Ka 614143 Pl a 























10 
| 





£ 


1, 


100 


Denennung 


der 


Empfangs- 
Bezirke, 


2. 


1] Altena 


> 00 1 TI St de 


24 


Summebd.1. Seite — 


Meinerzhagen 


Arnsberg 
Balve 
Hüften 
Warſtein 
Bochum 
Hattingen 
Brilon 
Marsberg 
Medebach 
Dortmund 
Lünen 
Schwerte 
Gevelsaberg 
Hagen 
Schwelm 
Hamm 
Unna 
Iſerlohn 
Limburg 
Menden 
Erwitte 
Geſecke 


Primpal⸗ 


Steuer. 


3 


Tblt. Sar. Vf.] Ihr. Sgr. Pf] Ihe Sar. BE] Tolr. 


15334|20| 17 460] 1 2] 15794121 
13594| 4| 6] 407/24] 9] 14001|29 


8548| TI— 


537821 


8 


10655/1111 
6080/24) 9 
26544128) 9 
12586] 111 


8491|25 


8 


4080| 7] 8 
6532| 5 2 
21408/2110 


13646 — 
1520220 
8976,24 
15756 10 
9301 — 
242511 — 


23360 19 
9969.27, 
1395| 8) 


6967110 
17086121 
9257) — 





4 
6 
9 
10 
8 
3 
2 
11 
10 
2 


10 
1 


au] J ae 
| | 


Hiervon 
3%, 


Hebe- 
gebübren. 


4 


256113) 5j 8804/20 


161110110 
319119110 
182112] 9 
196.10| 6 
37717 5 
254/22! 8 
12222 3 
195 291 — 
642, 7110 
409|11| 5 
56 2 5 
269| 9| 2 
472120 9 
279|— 11 
72715111 
100124 7 
299| 211 
22125! 7 
2091 —| 7 
51218 ı 
27721 4 








Zufammen 
für bie 
Staatslaffe. 


5 


5540| 2 
10975] 1 


He a CD On Dis wa 


4202,19 11 
6728 
2205029) 8 
14055. 11| 9 
15658 22 11 
9246| 311 
16229 1| 7 
9580| 1) 2 
2197816) 2 
24061 
10269 — 10 
7616/29] 5 
7176/10) 9 
17599, 911 
9534/2111 














I Beber; 
ber in bem Regierungs⸗Bezirle Arnsberg 


Br ben 
Wegebau 


6 


6992917 
138620 9 
79110 9 


— — 


1105 310 
531/—| 1 
850| 210 


906 21/10 
2223 19111 


1204,21) 2 


* 
Sır. Wi. 


Mit 
Prinzipal- 
werben 


Ts 
Vlt. Ser, Bf. 
2301—| 7 
20812714 
128] 6| 8 
80120) 5 
159/24/11 
911 6 4 
398] 5| 3 
188123 9 
127111] 4 
61| 6 1 
9729| 6 
8321| 311 
204|20| 8 
228] 1) 3 
134119| 7 
236110) 4 
139 15 6 
363123 — 
35012 3 
14911616 
1102710 
104 15 4 
266 9— 
138 25 8 


en u — 


101 


tibt 
aufkommenden Grunbftener pro 1859. 












ber 
































Steuer Hiervon | Summa Es find Steuerlapital 
erpoben 3% der überhaupt nad ben 
— i aufzubringen pro 1859 
; Hebe⸗ Spalten berichtigten 
a rk A Spalten —— 
ev und 6. 7. und 8. 9, unb 10. 1 5. und 11. Grun 2 
Erneuerung gebühren. Mutterrollen. 


des Kataſters. 


























8. 9. 10. 11. 12. 13. 
lt. Sr. Pf Thlt. Ser. Pf.l Ihe. Ser. Bi] il. Ser. A. Zhlr, Gar. Dr. Thlr. Sar. Pf. 
7161201.2] - 3061201 9| 9] 6i—| 315j26j 9] 16110118|— 1342701231 9 
67129) 1] 320127] 5| 91810] 830,16 3| 14332j15| 6 119030122| 5 
4322| 31: 1283]12111 38115 1l 1321128 —| 10126118] 5 74848116111 
262610] 807116110] 24 6110| 83128 8| 6371j26| 2 47096) TI 1 
55 4] 1599124—| 472910] 164723110) 12622|25| 7 93298 28 10 
5013231229 3] 2711 8) 94010111 7203 18 5 53243 26656 
1321211. 01 530127—| 1527110) 6b4624 101 27388] 4| 1 232428111) 3 
6227111 251211 81 716 TI 259] 8 3| 1322227] 7 110203|27| 9 
4213| 9] 1274128111] 38) TI 6) 1313| 6| 5| 1005924] 9 74354127| 4 
2912—|. sı2lıs!ı 2| 18111) 4 630/29] 6]. 4833j19| 5 35726|24| 7 
32119110] 98022) 2) 2912 8| 1010| 410] 7738| 9— 57195|26| 3 
107-1) 4] 428| 51 3] 1225| 4 4 441l—| 7| 22492] —| 3 187455111/11 
68 6111 AaTaları Tl 85 8 281 3) 3] 14336115) — 119484125| 4 
76-51 304 ıl 8|l 9 3) 8| 3138| 5) 4| 15971128) 3 133115| 3I— 
A26 6 17 il 511 7) 18427 8| gasıl ı) 7 78601| 9) 6 
7828 51 3151 3) 9| 918 TI 32417 A| 16553/18111 137963| 4! 1 
461151 21 ı86—| sl 517 5] 19118 1) 9771119] 3 81439|26| 3 
121: 7) 8| 485 — 81 1416| 6| 49917) 2| 25478! 3] 4 212842114] 6 
11624) ı| 467) 6 4] 14—| 6] 481) 6110| 24542120) 7 204546 11| 6 
4995| 61: 19912) -| 529) 55 205l11| 5] 10474j12) 3 37296129| 7 
8639| 3] 14727 ıl As! 1l 15210) 2] 7769| 91 7 64751128] 7 
—— 11 1046 231 31 11 61 107718 9 — 6 61006 6| 8 
8513—| 2565 1111] 762810] 264210 9| 20241120 81 14961125) 6 
46 8) 7] 138925) 5] 4120 101 1481 16 31 10966) 8 2 81054 21) 2 
= 1-1 — 506| 2 | 17375 alas: 29 | 2630369 10| 2 
| | u = | 
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Für ben Prinzipal- 


Benenuun 
J Bienen Zufemmen | gpegega |; Werden 
ö für bie ee 
& Empfan Steuer. Hehe sat ie 
de 9” gebühren. Staatelaſſe. aufzubringen 148 
Bezirle. für Ausfälle 
1. 2. 3, 4. 5. 6. 1. 














rn Bar. DIL bir Bor. SEE ir Bar, Bi ln Ber. Pf. e H, 
25| Fippftabt 4721 10 5] 141119] 3] 4862129 83 — —— 70184 7 
26] Rüthen 8624 15 1| 258122| 1] 8883| 7| 2] 1122/11] 9 129111 — 
27) Eslche 5769| 1) 8} 1731 21 2] 5942| 3110 150123: 64 861161 1 
28] Frebeburg 6910| 6 3] 207| 9| 2] 7T117T115| 5 899] 8 9] 103119] 7 
291 Meſchede 9992| b629928 - 1029128 61 1300111) 51 149126] 6 
30) Bilſtein 6631| 7 2) 19820 1] 6830| 53 8621291 8I 99114 1 
31| Dipe 10193/11111] 305/24) 1] 10499| 6|—| 13261171 —| 15227) — 
32| Netphen 13927/21| 7] aızlaaliıl 14345I16| 6| — I—-/--| 208127] 6 
33] Siegen 11622|24| 6] 848/201 6| 11971115) — | — I—i—1 17411018 
34) Borgeln 143311131 —| 429128) 3] 14761111] 33 — I—i—| 21429 2 
35| Edrhbede 13455|— 8] 403119 6| 13858119] 9 810110111] 201/241 9 
36] Soeft 11378128 —| 856111i—! 12235) 9 — 669| 7| 9] 1781 561 6 
37) Werl 138177— 11] 4141151 4| 14231116) 3] 1798} 4 Al 2071 78 
381 Berleburg 635711610] 1901211105 6549| 8 8 — —— II 95/10/11 


Summe d. 2.Seite |]138232 J 14146 31143379 12| 3 9540| 5| 112073114] 7 
» «= 1.Seite 1300406!2 1a 9012 11309418 27 5] 10860/25| 94606 3 — 
Summa 1438639 * BI 13159 ; 31451793) 9 8] 20401 -10165679 17 7 


Siandeshrl. Medebach De Be ee — — —— 








* Berleburg 1231120 9 —— — —J — —— — —æ— — jo 
Mae 2 a I — — 
Steuerfreie Königl. 

Se... 1-1 - 1-11 0 — [1-1 410j29| 2] — i-|— 


a Dec 



















wit 
11116 11 


_ {| 


Bo | 


6. 7. 


hir, 


Spälten 











| 
— [ 


und 8. 









94112110 
1294/26] 5 


11] 12304,24 
—| 16868 29 


24 


— 





zu 


3%, 
Hebe- 


10. 


Sar. DE Tblx. Sar. Pf. 
2125| — 





88125 
25/29 
31 3 
45) — 
29126 
45/27 
810 
6129 
8118 
32111 
27| 6 
62 7 





7 8124 


21 369 4 
9 506 2 


3188| A = 





Hiervon 


gebübren, 











wo | DD 00 Te CD 


or 


4 
N 


4| 875| 6 5] 30049 


GSumma 
der 


Spalten 
9, unb 10, 


Es find 
überhaupt 
aufzubringen 
Spalten 
5. und 11. 













11. 
Tolt. Bar. Pf. 
97 
1333 
892 
1068 
1545 
1025 
1576 
286 
2391210 
295 611 
1111125, 5 
934| 1/1 3 
2136121 7 
130/293 — 
12673 
17375 

















.-- — — 



















nach den 
pro 1859 
berichtigten 
Grundſteuer⸗ 
Mutterrollen. 


3. 
Bar. 








4960| 7 6 


10216129 — 


6834| 8 
8186| 4 
11837| 5 
785519 
12075116 
14632|13 
1221012i 
15056/18 
14970) 


13169 
16368 
6679 


128 11]155u53; 


15 
10 
710 
718 
11 2 


nn 








11101326793 
' 91481847110) 5 


481885 


29 ; 


18 
4 9 


16 11 


292 
HE 
9 





11 


18 


41340 7 
75516111 
50514] — 
60505|29 
87491125 


Steuerfapital; 


Pf. 
2 





u 


58063] I — 
89253120] 2 
121951115 1 
10176921 — 


125486|12 
117812112 
104012] 7 
120982| 8 


55666 29 


121036629 
2630369 10 


83340736| 9 


4528 
10756 14 
2025226 


NIS 15 


5 
4 
2 
6 


11 


1 


2765027 
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N. 109. Die Zuwendungen, welde durch Bermächtniffe und mehreren 
Bermägtniffe Armen Anftalten umferes Verwaltungs⸗-Vezirks während bes Jahres 1858 zu 


und Schenlkun⸗ 


gen zum Beften Theil geworben find, bringen wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntnif. 
I 


fonds wäbrenb Een nn oT nn mn ne no ge em pe men Doom Dome nm Dome u] 
des 
— 8 Betrag 
er 
Name und Wohnort Anmen-Arhalt, m Bemerkungen, 

BB des das Vermächtniß refp. ber insbefondere über 

5 die Schenfang ꝛc 

E Gebers. zugewenbet worden | Zumndung den Zwed. 





1 Franz Joſeph Löfſe, Armenfonds zu Rhode] 200 —|—|Die Zinfen ſellen nad 
) Abzug der Gebühren 
Baftor zu Sondern Des yeitig = —*8* 

für elm jährlich abs 

zuhaltendes Seelen⸗ 

Amt, ang bie armen 

Kranken bes Kirch 

[piele vertheilt wer⸗ 
nl. 


2]Unton Huperz zuffrmenfonds tes Kirch | 60 — — 
Eichen, Amts Drols-| fpiele Drolshagen 


bagen 

3lEin Ungenannter im desgleichen 80 — — 
Kirchſpiel Drols⸗ 
hagen 


Eheleute Caspar Grot⸗Armenfonde des Kird:| 50 — — 
mann zu Flape,/ ſpiels Kirchhundem 
Amts Kirchhundem 


| 
13 


5PJoſeph MüllendichſSt. Martinus-Hofpi-]1166 5 * —* Erlös Fr 
» en Mo⸗ und 
zu Olpe ne zu — — 








18 Sgr. 5 Pf. be 
| tragen, wovon für 
Legate und Schul⸗ 
| ben 2800 Thlr. ab» 
| gehen, 














d 
——3 
welder insb 
bes das Vermächtniß, ber insbeſondere 
Gebers. reſp. die Schenkung | Zuwendung. über den Zwed. 
zugewenbet worben 
PR 
6jtifette Ze Id besgl 20 — |—|Die beiden, ohue bes 
ger Freeſe — ſondere Beſtimmung 
geſchenlten Gärten 
werben zu 20 Thlr. 
veranfchlagt. 
7 v Schür⸗ deeglei 1701608Die desgl. geſchenkten 
mad re us Srundtüde —— 


zu dem bezeichneten 
Werthe angenommen 


Holz daſ. 


&ir Ungenannter Krankenhaus zu Brilon] 200) — — 


lEaepar Heinrich Pie⸗ Kirchſpielb Armen-| 600 | —|Die Zinfen follen von 
penbrofzuDefter] fonds zu Höint right 1* 
eiden hauſen Gewiffen an bie 
fatholifhen Armen 


deoirchſpiels Hölnt- 
haufen vertheilt wer- 
ben. 
10/Rentner Franz Adrian] Armenfonds der Stadt] 300) — — 
zu Hagen Hagen 
11jWittwe Ich. Caepar Armenfonds zu Rügger] 100 — — 
Jellinghlaus zuſ berg 
Willinghauſen 
12 Kerkſig zulDer Stadt Lüdenſcheid Zum Zwecke der Grün⸗ 
Hagen an Grundſtücken und dung u. Unterhaltung 


eines Kranken-Hauſes 


| Rapitalien zum Ge- Rübenfcheib, 


fammtbetrage von 4481 29 11 zu 


18* 


106 


re m em un mn nn — 


Name und Wohnort Benennung Betra 8 | Bemerkungen, 
Armen-Anftett, welche 


des das Bermädtnif ref ber insbefondere über 


a. | nenn, [mat] «ame 


Nummer. 


he a 


13jEHefeute Apotheker AU |Armenfonde der Stadt] 1001 — — a te Pr * 
Bahle zu Soeſt Soeſt 5 zn 15; Sr. pet 
theilt, bie anbereHälfte 

ber Zinfen aber fo 

fange zu Kapital e 


ierjapt 8 Cpaen 
Ser. den ver- 
ſchiedenen Soefter Ge⸗ 
meinden gegeben wer⸗ 
den lönnen. 

Die Auswahl der Armen 
hat Stifter für ſich 
und Fig Familie vor⸗ 


141 Der verftorbene Decos]Urmenfonds ber evan-] 200)—|—|Die Zinfen follen all. 
nom Heinrih Heu] gelifchen St. Betrie- jährlich zu Weihnacd- 


nert zu Soeft Gemeinde zu Soeft glei Pr * en 
werben. 


15[Dr. medicinae E,Armenfonds zu Soeft| 50 — — Die Zinſen follen einer 

armen Wöcnerin ohne 

Stute zu See Kelten deren * 
zugewendet w 


16Wittwe Lips geb. Armenfonds zu Büde-/ 206 — — Erlds aus dem Ber- 
— zu Bude⸗rich fauf des — 
wovon 80 Thaler 
* Berpffegungs- 
bezahlt und 125 Tha- 
ler rentbar angelegt 
worben, 









des insbefondere über 


den Zweck. 





die Schenkung ꝛc. zuge⸗ Zuwendung. 


Gebers. wendet ift, 


Nummer. 


1TlEHelente Chriſtian Armenfonds zu Büre-| 49129, |Die Zinſen folten zur 


Schnapp fl rich Upterftutzunz ber 

Somnern Armen verwendet 
werden. 

18 Landwirth Wil mee zu Armenfonde zu Mei] 10 — — [Der Betrag iſt zur 


Meiningſen ningſen theilweiſen Veſtrei⸗ 
tung ter Koſtgelber 
ber in der Blinden- 
Anftalt zu Soeft auf 
Koften ber Armen- 
kaſſe untergebrachten 
Maria Wilms ber 


fimmt, 
19 Adersmann Peter Evangel. Armenfonde] 100 — — Das Legat beſtaud in 
Boß zu Elotingen| zu Welver einer jährlichen Rente 


bon 5 Thlru., welche 
zum 20 fachen Be- 
trage, alfo mit 100 
Thlen, Kapital, von 
den Verpflichteten ab» 
gelöft worben iſt. 
Die Zinfen follen zur 
Unterflügung der 
Armen verwendet 
werben, 


201Fräulein Theodore Krankenhaus zu Men- 
Bering zu Men-| ben 
ben 


201 — — ſZur zinshbaren ;‚Pele 
| aung bei der Spar» 
laffe. 





Benennung Betrag 





Name und Wohnort ber Bemerkungen, 
Armen-Unftalt, weile] der 
B 2 das Bermägtnig reſp | Zumenbung. nn 
Ä Gebers. bie Schenkung sc. über ‚ben Zweit, 
zugewwenbet * 
RE; 
2 a er Gördes zuſ Marien -⸗ Hofpital zul 69) 2] 2]Die Zinfen follen zur 
inſchede Arnsberg Unterhaltung d. katho⸗ 
liſchen barmherzigen 
Schweftern auf dem 
Marien-Hofpital ver- 
weribet werben. 
22lEolon Wefermann|&vangel, Armenfondtel 501 — — Das Kapital ſoll zins- 
sen. zu Waffer-| zu Methler bar angelegt und bie 


eourl Zinfen alljährlich 
unter die Armen 
vertheilt werben, 


28 Rötter Friedrich Evangeliſch⸗ kirchlichenn 26 — — 
BEN in ber] Armenfonds zu 


felbmart Herringen 
24 Witte Pötter,/Armenfonds ver Stadt Wohnhaus [Zum ausbrüdlicen 
Minette geb. KRoe| Unna Nro. 171.] Bwede ber Grün. 
ſt er zu Unna ber Stadt] bung und Errichtung 


Unna nebftl eines evangeliſchen 
Hansplag,| Kranfen» unb Ars 
Hofraum menhaufes in ber 
und Garten] Stabt Unna, 
Flur 18, 
Rro. 346, 


Sunmma Pe 1 2 
Arnsberg, den 15. Februar 1859. 
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Auf unfere Amteblatts - Belanntmadhungen vom 4. Februar 1858 und M. 110. 
vom 20. Bebruir 1856 Bezug nehmenb, bringen wir bie bei Ausftellung ärzt- Au⸗geaung 
licher Zeugniffe zu beachtenden Beftimmungen in dem Grlaffe des Königl. Mini· . 
ſteriums ber — Unterrichts⸗ und — für are vom 20. Januar 
1858 ven Mebicinalperfonen unferes Bezirks hierdurch in Crinnerung. 

Arnsberg, ben 15. Februar 1859. 





— 


Mit Ruckſicht auf den Unterſchied in ber Schwere des durch das Seit, N. 111. 
betreffend bie Einführung eines allgemeinen Landesgewichte, vom 17, Mai 1856 —— 
beſtimmten Pfundes gegen die Schwere bes bisherigen Preußiſchen Pfundes ift m 
e8 erforderlich, die auf dem letzteren beruhenden Angaben der Dampfſpannungen 
und der Bentil-Belaftungen an bereits im Betriebe ſtehenden Dampfkeſſeln und en De 
Lokomobilen dem Gewichte des neuen Pfundes entfprechend abzuändern. u 

Bei der Berechnung der Dampffpannungen in Daupftefſeln u. iſt der 
Druck der atmofphärifhen Luft auf den Preußifhen Quadrat⸗Zoll bieher zu 15 Bantesge- 
Preußiſchen Pfunden angenommen worben. wide, 

Diefer durchſchnittliche Atmofphärendrud auf den Quadratzoll Beirägt in 

der Uebeitragung auf Pfunde des neuen allgemeinen Landesgewichts 14,132 Pfund. 
Der hierbei die volle Pfundzahl überfteigende Bruchtheil des Pfundes erſcheint 
von fo geringem Belange, daß im Allgemeinen die runde Summe von 14 Pfun- 
ben bes allgemeinen Landesgewichts als bie richtige Bezeichnung bes aimofphärl- 
ſchen Druds auf den Preußifhen Ouabratzoll angefehen werben Tann. 

Es wird daher fortan bei den Bentilbelaftungen und ben Angaben ber 
Dampfipannungen an Manometern und Federwaagen der Drud einer Atmofphäre 
auf den — als gleich 14 Pfund des allgemeinen Landesgewichts anzu« 
nehmen ſeyn 

Auh in Bezug auf die Bezeichnung ber Pferbekraft nad De vn > 
den iſt in Folge der Einführung des allgemeinen Landesgewichts eine 
nothwendig. An Stelle der in Preußen —— “sense en nie ber 
Oub eines Gewichts von 510 Preuß. Pfunden 1 Fuß hoch in der Secunde — 
würde ein Gewicht von 477,06 Pfund bes allgemeinen Lanbesgewichts zu fegen 
ſeyn. Da es hierbei jeboch Iediglih auf einen Durchſchnittswerih anfomınt, 
— es ſich, in — auf Bereinfachuug der Berechnungen, das auf 480 
Pfund abgerundete Gewicht zu Grunde zu legen, umſomehr, als dieſes mit ben 
in anderen see —* Fur —— —— 
Bezʒeichnung a a welche Pfund 
ber Secunde, ober 28,800 Pfund in ber a dr 1 Preußiſchen Buß hebt. 


N. 112. 
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Die Beſitzer von Dampfleſſeln und Lokomobilen werden hiernach ange- 
wieſen, innerhalb einer Friſt von 8 Wochen: en 
1) die nah $.' 1 ver Verordnung vom 6. Auguft 1856 rag für 1856 
Seite 464) erforderliche Bezeichnung ver höchſten zuläffigen Dampffpannung, 
foweit folde in alten Pfunden für den Duabratzoll ausgebrüdt ift, zu be- 
feitigen und flatt derfelben eine nad obiger Feſtſetzung auf. neues Gewicht 
rebuzirte Bezeichnung anzubringen ; 
2) die Gewicht - Angaben der Ventilbelaftungen durch anberweite, die Belaftung 
nach neuen Pfunben anzeigende Ungaben zu erfegen, und ? 
3) die Skalen der Manometer, welde bie Dampffpannung nah alten Pſunden 
nachweifen, mit einer anderen Tfeilung nad neuen Pfunden zu verfehen, 
In denjenigen Wällen, wo die Anbringung neuer Skalen mit befonderen 
Schwierigkeiten verknüpft ſeyn follte, können bie mit ber Unterfuhung der Dampf- 
feffel und Lolomobilen beauftragten Sachverftänbigen (Amtsblatt Bekanntmachungen 
vom 19. Auguſt, 4, October und 1. November 1856) genehmigen, daß die alten 
Pfundzahlen durch eine darüber einzufchlagende Null kaſſirt werben und daß ledig- 
fi Bei der Angabe der höchften zuläffigen Dampffpanung eine Bezeichnuug nach 
neuen Pfunden ftattfinbet. Bei der fortan in Betrieb zu fegenden neuen Dampf- 
teffeln und Lokomobilen ift an ben bezüglichen Vorrichtungen eine auf das alte 
Pfund Hinweifende Angabe Überall nicht mehr zu geftatten. 
Urnsberg, ben 22. Februar 1859, 


Bekanntmachung des Königl. Rheiniſchen Ober Berg Anıts 
zu Bonn. 


In Gemäßheit der BVorfhrift des $. 9 des allgemeinen Markjcheiber- 

8 vom 25. Februar 1856 wird hierdurch a öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ver Joſeph Dreher auf Grund ber beſtandenen Markideider- 
Prüfung unter dem 6. November 1858 zum Markſcheider für ben Bergamts- 
Bezirk Siegen ernannt, und daß bemfelben, nah ven am 1. biefe® Monats - 
erfolgten Ableben des Markſcheiders Enoh Klein, auf Grund des Art, 1. ber 
Markfcheider-Iuftrufiion vom 6, April vorigen Jahres, die Reviere Solingen, 
Bensberg und Dberberg, in denen au ber Markſcheider Olto Heim zu Bens- 
berg in gleicher Eigenſchaft fungirt, unter Beftimmung feines Wohnfiges in 
Düfjeldorf zum Gefäftsfreife Überwiefen worden ſfinn. 

Bonn, ben 17. Februar 1859. 





Amts-Dintt 





der Königlichen Negierung zu Arnsberg, 


Stüd 10. Arnsberg, den 5. März 1859. 





Auf Ihren Bericht vom 14. Januar d. J. babe Ich den anliegenden N. 118. 
Tarif der im Rheinhafen zu Homberg, im Regierungs⸗Bezitke Düffelvorf, zu —* bes 
erhebenden Abgaben genehmigt und .laffe Ihnen venfelben vollyogen wieder zugehen. Fe 
Die Bublicatiom defjelben hat duch die Amtsblätter der Regierungen zu Düffel- —— hm 
dorf, Cöln, Eoblenz und Arnoberg zu erfolgen. Die Abänderung bes Zarifs —— 5 
bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 24. Januar 1859. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs; 
Wilhelm, Prinz von Prenfien, Regent, 
von der Heydt. von Batow. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 

und ben Finanz⸗Miniſter. 

ARE ET 
nach weldem das Werft-, Sager- und Hafenfchuhgeld im Kheinhaſen zu Homberg, 
im Begierungs-Bezirke Düffeldorf zu erheben if. 
| a. B- 1 

Bon allen Gegenflänten, melde im Bereiche des von ber Auhbrort- Kıe- 
feld- Kreis Gladbacher Eifenbahn-Gefellfchaft angelegten Rheinhafens bei Homberg 
aus⸗ oder eingeladen werben, fey e8 vom Ufer in das Schiff, beziehungsweife 
som Schiff auf das Ufer, ober unmittelbar von Schiff zu Schiff, in letzterem 
Falle jedoch nur, wenn eines der Schiffe an das Werft oder Ufer angelegt hat, 
wird eim Werftgeld erhoben. Daffelbe beträgt, ſoweit un für befondere Ge⸗ 
genftände ein Anderes beftimmt ift, (2) bei Benutzung bes gemauerten Werſtes 
4 Bf., fonft aber 2 Pfennige für den Eentner. 
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8. 2. 
Bon nachſtehenden Gegenftänden beträgt das —— und zwar: 
von Ballen (don Holz) für den Eentnt . . ; Fr 1 Big. 

" Breitern, für 100 Stüid . ee 
" 16 fähigen en na 100 eue Fer ee ee 
» Dachfchiefer, E- ine RB 
# Dadyiegeln, für ben Er re Be 
"» Dinger, für den Eentne . — 1» 
Eiſen, rohem in Maffeln, altem Guhr, "altem Eifen, 

den Sentner * " 


» ifenbahnfchienen, Rädern, Bandagen, großen Mafchinentheiten, 


überhaupt von ſchweren maffiven Cifenfabrikaten, für ven Centner 1”, m 
# Erben, (ausſchließlich Thonerde), für den Gentner ln 
” Faäſſern, leeren, von mehr als 4 Ohm Gehalt, für bas Stüd 4" 
» beögleihen von weniger als 4 bis zu ',, Ohm . 
für das Stud . 8” 
"» Gemilfen, Kartoffeln, weißen und gelben Den,  Runterüben, 
Eichorienwurzeln, für ben Eentner i ln 
Glasſcherben, für den Eemtner > 22a lo 
» Heu und Stroh, für ben Centner 1» 


Ho, — Geb. | und > ausfänifges Aifätefch), 
Centuer 


1» 
" — ben Suter . re 1» 
„ Kalk, für ven Emtuer . > 2 2 2 ren. 1» 
" Snocden, für den Cntuer » 2 2 2 ren ln 
" SKaftanien, für ben Eentner tet 3 * 
„Lohkuchen, für den Enter . 2 2 2 2 ren 1» 
„Mineralwaſſer, für 100 Arüge ty 4 
” Nüffen, (ausſchließlich —R fir v ben Geutner ar 3 — 
„Reoherzen, für den Eentnr . . . * 
„Steinen, (rohen), für den Centner on 
" Steinfohlen, Braunfohlen, Torf, für ben Gentner ln» 
" Thonerde, für den Eentne . . . . en 
" Zuffteinen, Traß, für den Emtuer 2 2 2 ren 1» 
" Zink, für ben Eentuer . . . In 


Sollte jedoch die Ein- und Auslatung rieſer ehenſt inde unter Be⸗ 
nutzung bes gemauerten Werftes erfolgen, fo iſt von denſelben außerdem noch 2 
Pfennige für den Centner zu entrichten. 
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8 3. 

Berftgeld (SS. 1 umb 2) kommt nicht zur Erhebung: 

a. wenn bie Ein- und Anslabung zur Meberführung der Gegenflänbe von einer, 
der am Rhein mlndenden Eifenbahnen zur andern erfolgt; 

b. wenn die Aus- oder Einladung erfolgt, um die Gegenftände der Ruhrort⸗ 
Krefeld. Kreis Gladbacher Eifenbahn zum Trausporte zu übergeben ober von 
berfelben zu Schiff weiter zu fahren; 

c. wenn Schiffer, bie mit Ladung für bie Ruhrort-Srefeld-Kreis Gladbacher 
Bahn eingelaufen find, im Folge zwifchenzeitlih eingetretenen niebrigen 
Waſſerſtandes im Hafen, bort zu leichtern gemöthigt find. 

8. 4 
An Lagergelb wirb erhoben: 
von ben auf bem Ufer bes Hafens niebergelegten Gegenftänden des freien 
Berkehrs für jeden Duadratfuß Lagerraum 1 Bf. für den Tag, wobei in- 
deſſen die erften ſechs Tage lagergelbfrei bleiben. 
5. 5. 

Bei der Berechnung ber vorerwähnten Abgaben werben überfchießende 
Bruchtheile eines Eentners, wenn fie bie Hälfte befjelben oder mehr betragen, 
für voll gerechnet, fonft aber außer Auſatz gelaffen. 

Beträgt das Gewicht ber zu einem Frachtbriefe oder einer Declaration 
gehörigen Gegenftände weniger ale 1 Eentner, fo werden bie Abgaben nach dem 
vollen Centner berechnet. 

8. 6. 


Bon denjenigen Schiffen, welche in den Hafen eingelaufen find, mm Schutz 
im bdemfelben zum Weitetaufenthalt oder zu einem andern Zwede zu finden, wird 
ein Hafen-Schuggelo entrichtet. Daffelbe beträgt: 


A, für Segelſchiffe und Schlepplähne bei einer —. bis zu 2 Laften: 


zu je 4000 Pfund einſchließlich ; . ; 10 Sgr., 
von mehr ale 2 bis zu 5 Laften Liuſchließlich 20 
„" nn 5 - 10. bito 1 The. — ⸗ 
„" "10 “20 bito 2 — »« 


m. ſ. w je 1 Thlr. mehr fiir jebe ferneren 10 Laften Tragfähigkeit. Der 
r ducn en Schiff gehörige, demfelben leer anhängende Flieger ift 
u ei; 


19* 
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B. für Dampfſchiffe bei einer Länge (von Steven zu Steven) 
bis zu 120 Buß rheiniſch einſchließlich ; 18 Zhle, 
von mehr als 120 bis zu 130 Fuß rheiniſch, 


einſchließlich 19 » 15 Sy, 
von mehr als 130 Bis zu 140 Fuß rheiniſch 

einſchließlich 21 — * 
von mehr als 140 bis zu 150 Fuß rheiniſch 

einſchließlich 22 15 » 


nf w. je 1%, Thlr. mehr für jete ferneren 10 Fuß Länge. 

Dampfichiffe, deren größte Breite, einſchließlich der Burghölger, went: 
ger als ein Fünftel ihrer Länge beträgt,. genießen eine Ermäßigung von 10 
Prozent, und folche, welche nah Abnahme ihrer Radkaſten und Räder feine 
über die Seiten bes Schiffes hervorragenden Theile haben, eine Ermäßigung 
von einem Drittel der vorflehenden Beträge; 
für Badeſchiffe und ähnliche Fahrzeuge (3. B. Bagger-Naden und Maſchi⸗ 
nen, Brückenpontons, Fähren, Schalden ꝛc.) werten 20 Sgr. für die Dua- 
dratruthe der von ihnen benugten ober der Benugung durch andere Fahr⸗ 
zeuge entzogenen Fläche entrichtet. Das volle Schutzgeld wird nur für 
ben Winteraufenthalt in den Monaten November bis März einſchließlich er- 
boben und berehtigt deſſen Zahlung zum Aufenthalt während eines Zeit- 
raums von 12 Monaten. Wir bie Benugung des Hafens zum Schuge in 
den Monaten April bis Dctober wird bei einem Aufenthalte von länger als 
zwei Monaten die Hälfte, bei einem kürzeren Aufenthalte aber nur der vierte 
Theil tes Schutzgeldes entrichtet, 

Wenn bei offener Schifffahrt leer einlaufende Schiffe nicht innerhalb 
8 Tagen, und beladene Schiffe, falls ſie im Hafen löſchen, nicht binnen 6 
Tagen nach erfolgter Ausladung ſonſt aber nicht innerhalb derſelben Zeit 
nah dem Einlaufen den Hafen wieder verlaffen, fo ift davon das Schug- 
geld zu entrichten. 


€ 


® 


Alle im vorftehenden Tarife — Erhebungen erfolgen für Red: 
mung der Ruhrort-Krefeld- Kreis Gladbacher a 
8. 

Die Abänderung vorftehenben Tarifs zu jeber Zeit bleibt vorbehalten. 

Gegeben, Berlin, den 24, Januar 1859. 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
(L. S) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von ber Heydt. von Patow. 
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Das 5. Stüd der Geſetz ⸗Sammlung enthält: 
(Rro, 5014.) Statut für den Berband zur Reguliung ber beiden zur Bartſch 
führenden Lanbgräben in ven Kreiſen Kröben, Frauſtadt, Guh- „ Gier 

ran und Glogau. Bom 17. Ianuar 1859, 

(Nie. 5015.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Duisburger 
Stabtobligationen zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 
24. Januar 1859. 

(Nro. 5016.) Berorbnung, die Einführung tes Gefeges über bie Polizeiver: 
waltung vom 11. Mär; 1850 in dem Sabegebiete betreffend. 
Bom 24. Januar 1859 


Nah einer Mittheilung bes Herrn Minifter8 der auswärtigen Angelegen- 


R 114 
Geſetz ⸗ 
ein > 


N. 115. 


beiten werben Reiſende, melde zur See ſich nah dem Königreiche beider Sicilien —— 


begeben, in das dortige Gebiet nur dann eingelaffen, wenn ihr Paß von dem: 


fen nad bem 


jenigen Neapolitaniſchen Eonful vifirt if, welcher in bem Hafen, wo fie ſich zu- Sinigriide 
erft einfehiffen, feinen Sig hat. Dies Bifa darf indeffen nur auf Grund deg beiber@icitien, 


Biſa's der in demfelben Rande refivirenden Neapolitanifhen Geſandtſchaft ertheilt 
werben. Wenn ber Reiſende fi im einem zweiten Hafen am das Rand begiebt 
und zwifhen feiner dortigen Wiebereinfhiffung und ver Abfahrt aus dem erften 
Hafen mehr als 48 Stunden verfloffen find, ſo muß terfelbe auch das Bifa 
des Neapolitanifchen Eonfuls desjenigen Hafenortes beibringen, welden er vor 
feinem Eintritt in das Königreich beider Sicilien zuletzt berührt hat. 
Berlin, ven 16. Webruar 1859. 
Der Minifter des Innern. j 
Im Auftrage: Sulzer. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums 
Der Provinz Weſtphalen. 

Die zum 13ten Weſtphäliſchen Provinzial:Landtag verfammelt gewefenen 
Stände haben ben Appellationsgerichts - Neferendarius a. D. Ferdinand von 
Noel zum Director der Wefiphäfifhen Provinzial-fFeuer- Societät auf ſechs 
Jahre erwäßlt, umb iſt dieſe Wahl von bem Herrn Minifter des Simmern be» 
ftätigt worden. 

Der nunmehrige Director der Weflphälifchen Provinzial-Feuer Societät 
eon Noel wird vom 1. März d. I. ab die Gefchäfte übernehmen, 


Münfter, ven 19. Februar 1859. 
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Bekanntmachungen Des Königlichen Eonflitoriums. 
Bu Der feitherige Pfarrer zu Ahaus⸗Breden, Dito Köhne tft won uns zum 
Ehronit, Pfarrer an ber evangelifchen Gemeine zu Netphen, Diöcefe Siegen, landedherr⸗ 
lich ernannt und berufen worden. 
Münfter, den 5. Februar 1859. 


N. 118, Der Pfarramts Caudidat D. Greve aus Gütersloh ift ala evangelifcher 
— Pfarrverweſer zur kirchlichen und ſeelſorgerlichen Bedienung ber evangeliſchen Be- 
it. wohner von Lügde und Umgegend, Diözefe Paderborn, angeſtellt worden. 
Münſter, ben 15. Februar 1859. 


Belauntmachung Des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Eollegiums. 


RN. 119 Der bisherige orbentlihe Gymnaſiallehrer Dr. Hölfher I, ift als 
eg Dberlehrer an dem Gymmafium zu Münfter angeftellt worden, 


Müunſter, den 18. Februar 1859. 


Bekanntmachung Des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm. 
Berfonal-Ehronil 
für den Monat Februar 1859, 
R. 120 
Belral Ernannt find: 
vom. 1) der Auscultator Leopold Fechner zum Referendar; 


2) ber Kreitgerichts-Bürean-Affiftent Melders zu Dorlmund vom 1. April 
d. J. ab zum SKreisgerichts Secretair bei dem Kreisgericht zu Iferlohn; 

3) die bisherigen Hülfeboten Wilfelm Koch und Guſtav Schmalenbach 
zu Kreitgerihtsboten und Erecutoren bei dem Sreißgericht zu Pürenfcheib, 
fegterer fpeciell bei der Gerihts-Commiffion zu Altena ; 

4) ber Referendar Wenner ift, behufs Uebertritts zur Verwaltung, aus bem 
Yuftizdienfte entlaffen; | 

5) der Kreisgerihts-Secretaie Reefe zu Iferlohn ifl, vom 1. April d. J. 
ab, im gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu Soeft verfegt. 

Hamm, ben 28, Februar 1859. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Appellativits: Gerichts: 
Bräfidenten zu Hamm. — 
Die Eröffnung der Sitzungen im Bezirle des Schwurgerichts zu Hamm Geöffsung deo 
für das II. Quaital d. 9. iſt auf ben 4. April cur. feſtgeſetzt und ber Herr —— 
Kreisgerihts- Director Ja cobi hierſelbſt zum Vorſitzenden ernannt, —— 
Hamm, ben 25. Februar 1859, 


Die Eröffnung der Sitzungen im Bezitk des Schwurgerichta zu Hagen R 122. 
für pas IF. Quartal d. J. iſt auf den 4. April eur. feftgefegt und ber Herr Schfinung ber 
Uppellationsgerüchts-Rath Schulz hierfelbft zum Vorfigenden ernaunt. vihe-Bigun. 

Hamm, den 25. Februar 1859. gen zu Hagen. 


Bekauntmachungen der Rönigl. Direction der Mentenbant 
für die Provinz Weftphalen und die Nheinprovin;. 

Nah $. 1. unferer duch den Staats Anzeiger, fo wie bie Antsblätter R. 123. 
ber Provinz Weftphalen und ber Rheinprovinz veröffentlichten Bekauntmachung — 
vom 28. Auguft v. 9. muß die Ginlieferung ber Mentenbriefe zur Beifügung pons der Serie 
der neuen Zinskupons in dem Beitauine vom 19. October v. I. bis zum 30. 5,1 
März cur. erfolgen, und findet die Beifügung der Kupons für tie bis zum 30. Wenfälisen . 
fünftigen Monats März noch nicht eingelieferten Rentenbriefe mr erſt wieder im Rentenbriefen, 
der Zeit vom 15. bis 30. October d. I. und Künftig nur in ber zweiten Hälfte 
der Monate April und Dectober jeden Jahres ftatt. Indem mir dieſe Beſtim— 
mung in Erinnerung bringen, fordern wir die Inhaber von Rentenbriefen, denen 
die nenen Kupons noch nicht beigefügt find, zur fchleunigen Einzeihung unter 
Beahtung der Borfehriften der oben bemerkten Belanntmachung hiermit auf. 

Alle nah dem 30. März d. I. uud fpäterhin außer den vorbegeidmeten 
Terminen eiwa bei uns eingehenden Mentenbriefe werben wir dem Einfender. por- 
topflichtig zurüdjenden. 

Münfter, den 4, Februar 1859. 


Die Loͤſchungequittungen über bie getilgten Nentenbant-Renten find den „N. 124. 


betreffenden Königlihen Steuer - Kaflen zugefertige, und Können bafelbft gegen —— 
Rlickjabe ber Interime quittungen in Empfang genommen werden. * 
Münfter, den 21. Februar 1859, —— 


Weſtph. Prov.- 
Beuer-Eocirtät 
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Kreis. 


Stadt Münfter 
Kreis Münfter 


Zedlenburg 
Warendorf 
Bıdum 


Füdinghaufen 


Coesfeld 


Redlinghaufen 


Borken 
Ahaus 
Steinfurt 
Arnsberg 
Meſchede 
Olpe 
Brilon 
Lippſtadt 
Soeſt 
Hamm 
Dortmund 
Bochum 
Hagen 
Serlohn 
Altena 
Siegen 
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Bekaunntmachung der Weftpbälifchen 
Veberfiht der im Yahre 1858 vorgefallenen Brandſchäden am 
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Bergütung. 
Thlt. Bor. Pf. 


20 —— 
2,262| 2| 2 
192 10 11 
65,22019 6 
6,340122, 1 
25 —|— 
6,392|16| 9 
1,348 20 — 


3,855115 — 
16,851/15| 8 
10,810 26 — 

7,244| — - 

2,541112)— 
25,758 20 — 
24,154| 7| 6 

5,744| 9 4 





Daven waren bis zum Schlufje 
des Jahres 1858 


l 
eeeg riatändig 
Ser. Pf 





Thlt. _ Sr. gr] 


20 —|— 
1,065| 8| 7 
144| 5] 5 
4,665| 6) 7 
3,310|22] 1 
25 —— 
4,997126] 9 
7491 101 — 
1,455] —|— 
3,271i—— 


10,765/26| — 


4,1201 15 — 
953122] 6 


18,575/26| 9 
16,688112] 6 


3,726116| 5 


24,350 — |—| 18,037115|— 


30,961111) 8 
5,782 115| 2 
10,230 3 6 
8,081 10 — 
1,268 — — 


20,9811711 


5,17415 2 
7166726 6 
6,309 15 — 

838 — — 







Tblt. 


1196287 
48| 5| 6 
555112111 
3,080 —— 
1,394|20|— 
59910 — 
301 — 
584115 — 
6,085119| 8 
2,274 — | — 
3,123115|— 
1,387119| 6 
1,182|23| 3 
7,465)25| — 
2,017122]11 
6,312115 — 
9,979123| 9 
608 —|— 
2,572 7 — 
1,77125 — 
425 —|— 
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BrovinzialFener : Societäts -Direction. 


Gebäuden, welche bei ber Weſtphäliſchen Provinzialsffeuer-Societät verfihert waren, 
fowie des Berfigerungs-Rapitals unb ber ordentlichen Beiträge. 


Die ie abgebrannten, reip. 































Be Saranı| Bad F ; |&e fu 

—5 un — i— | 

589,180 J.j. —* - I] — — 1 
4,374,130 5 1 I -ı1-:t -1—|- 6 
810,610 2 — — —— — — | — 2 
1,002,680 — — — — „ — — | —— — 
2097 720 10 — 11 ——4 — —— 11 
34 790 10 2 2 — -1—- | — | — 14 
154;870 1! — 11 — I —— —— 2 
883,080 2 — -1-1—- 1-1 — — 2 
760 410 — — — —4—— — — — 
145,620 8 1 — — I — Il — 1| — 10 
8,712,1 3 — 11i—i1i—1-1- | — 9 
3,368,510 37 15 11 — „ — 1l—|— 54 
8,205,310 21 9 — — 1l— | — — 81 
4224,710 5 2 — — — — — — 7 
4,887,84 6 — — — — | — — 1 7 
4,327,140 | 37 11 1!—-i —- — — 1 3 49 
5,449,480 26 4 2 | — li — 3 — 36 
6,879,880 9 4 112—— — — 4— 14 
8,118,200 24 6 2 11l— | — 1 — 34 
9,526,550 26 10 11 — 1 1 — 1 40 
8,282,270 7 4 — — — —— | — 11 
4,864,720 17 3 2 | — 1! — 2 1 26 
4,1714,790 14 — — 11i—-1— — —— 15 
1,912,740 2 2 — — — —— | — 4 
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Betrag der (Davon waren bis zum Schluffe 























I zu "er bes Jahres: 1858 
Kreis, 2 total Jpartien zur Zahlung 
3 | Terniäteten Bergütung. angewitfen. noch rüdftändig. 
27 Gebäude, zflr. Zr. Gar. Pf. 















Minden bb 4 1 5 2095/22] 6] 1,174] 7 65 4 M1lb— 
Lübbecke 9 14 1 15 6,397| 2/—| 1,810127/—] 4,586] 5 — 
Herford bi bi 2 7 1,856 ——| 1,319) — — 639 -— 
Biel feld | — 6 6 1,183110—| 1,133/10, — 50 — — 
Halle 3 2 1 3 3,059)22| 6] 2,929 26 3} 3 129126| 3 
Wiedenbrüd 6 5b 2 7 2,319 — — 1,914—|— 405 —i— 
Paderborn 6 a 4 8 | 1540-1 186511] 1751 —— 
Büren 16| 45 8 53 |34060| 6110] 20,898114| 4] 13,161/22| 6 
Barburg 9 20] 19 39 116,101110|—[10,406| 7 1] 5,695| 2111 
Höxter 7 37/12 49 1|20,995i25/—]10,697/27| 6] 10,297/27| 6 

Summa | Re 366 wi > 4 aa 3 





Ullgemeine 


Die Brände find, ſoweit zu ermitteln —— verurſacht worden: 
a) durch abfichtliche Brandſtiftung.. — 
b) wahrſcheinlich durch Brandſtiftung, u: Ei bie Unter- 


ſuchung jedoch ein Refultat ergeben . . 3 39 
c) durch Kinder mittelft Streichhölzchenn. 83 
d) wahrfeinlih von Kindern . » v2 2 


e) wahrfeeintich durch Umerfihtiälet io “22.6 
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8 betrug am. 1. Januar Die -angebraunten, reſp. ‚bejchäpigten Gebäude beftehen im 





























1858 
—— — — Staͤllen s 4 s83 Gebãude 
—— | Die erichtliße un Sau * * 54 — ae 
⸗Kapital. eittag. nen um -" a 3 8 
ur Thlx. En pf. j Shen. fen. 19 #9 B5|R & | haupt. 
386 area Ai — | —- | - | -! - I -[ 1] 5 
1,693,690| 2,298114 | 7 5 — — — ı|-!|» 
2,973,070| 2,887!9—-I 7I —- | - | -1I-1|1-|-|-| 7 
1,745,470| 1,608: 111] 5) — 1 ee 
1,518,460| 1,4511 6—]| 3| — -|-|1- 1 Er 
1,608,940| 1,3682 dd 7 — | -I-|I-|-i-|-| 7 
3,063,380| 3,6223 ıl 8| — — — — BR RR u 
4,866,850| 6,363l13 J 8 5 — I -—!—- | - | - | —| 33 
8,873,860| 5,088 26 | 2 | 7 — — re 
3,840,680 5,078120 lsı u 1 '_I_I 
| | 


Bemerlungen. 
f) durch mangelhafte Schornfleine . . . 5 2. 
g) durch Entzündung des Ruffes in einem Shornfkeine — 1 


h) durch Flugfeuer von einem benachbarten, anderswo verficher⸗ 
ten Gebäude + “ * [2 “ [3 » * * [3 * * * 


VE rennen 


In allen üb ällen iſt bie € U ber Brände uner- 
mittelt he | * DER EI ö 


Es ver 
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Auf die 


Regierungsbezirke 


Münfter 


Arnsberg 


Diinden 


Ganze Provinz 


188 | 193 | 144 


71 | 136 | 56 


306 | 366 | 2831 





337 


192 


597 


Die Brandentfäbi- 
gungen nach ben einzel« 
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Deberbiaupt 





Beiträge 
Huitäd- Kapitalſ pro 1. Yannar Drand-Ent- |Berficherungs-| orbeniliche 
1858. fhädigungen Kapital Beiträge 
Kr. Sst. BEI Thlx. Gar. Pl. Thaler. Thir. Bor. Pt. 





63,290 19| I— 
1,265)070 561! 1| 6 
6,415,380 4,649111| 8 
7,623,550 9483 28 10 
1,098;350 23801241 6 


129,690 324 6| 9 
14,650 39| 21—| 238,287] ı) 5| 16,609,980| 17,457/22) 3 
243.260 80| 51 4 


4,376,900 2,044|13] 2 
14,900,770 11,568j10| 7 
27,822,580 35,222|13] 5 
20,751,3870 44,962]19]10 

859,060 2,147|19] 6 


20,310 54| 41101177423124110| 68,474,250| 96,079]26| 8 
137,720 45/19) 6 

1,590,040 15018] 2 

'8,172,870| 6,094] 7| 4 

13,160,730| 17,120| 9] 3 

4,110,080| 8,9051] 7 
154,540 386110] 6 | 
10,210 27| 6|10] 89,608| 8110| 27,336,140| 33,329123| 2 
444,270 145| 1/10 


7,232,010| 3,856| 2110 
29,489,020| 22,311/29) 7 
48,106,860| 61,826121| 6 | 
25.959,750| 56,248125/11 
1,143290| 2,858] 6, 9 

45,170 120113! 8|290319| 5| 1l112,420,370| 146,867 12 1 


Münfter, den 21. Februar 1859. 





N. 127. 
Ber suni- 
Chronil. 
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Bekanntmachung des Königl. Ober Berg Ans für die 
Miederrheinifchen Provinzen zu Bonn. 

Unter Bezugnahme auf die Beftimmung im $. 1. bes Erecutions- 
Reylements für das Königlige Bergamt zu Siegen vom 22. November 1842 
wird biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß ber Heinrih Degner zu 
Arnsberg als Bergmwerls-Gefälle-Erecutor für das Berggeſchwornen⸗Revier Arne- 
berg, anftatt des feitherigen Erecutors Joſeph Bollmer zu Balve, beftellt und 
als ſolcher verpflichtet worden ift. 

Bonn, den 25. Februar 1859. - 


VBelanutmachung der Königlichen Direktion Der wur 
pbälifchen Eifenbahn. 

Der Geheime Regierungs: Rath Henz ift mit dem 1. März cur. aus 
ber Königlichen Direction der Weftphälifhen Eifenbahn ———— und wird 
von dem gedachten Zeitpunkte ab die Stelle des techniſchen Mitgliedes der Di- 
rechion von dem Königlichen Bau-Infpector Koch commiffarifch verwaltet. 

Münfter, ben I. Mär; 1859. 





Im Sommerhalbjaht 1859 werden am ber höheren Ianbwirthfchaftlichen 
Lehranftalt zu Poppelsborf folgende Vorlefungen gehalten : 

Einleitung in die landwirthſchaſtlichen Studien; Specieller Ader- und Wie- 
ſenbau; Güter-Abfhägungslehre; Bodenkunde und practiſche Anleitung 
zum Bonitiren: Direector Dr. Hartſtein. 

Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht; Landwirthſchaftliche Geräthe- und 
Maſchinenkunde; Adminiſtrator Wentz. 

For ſtwiſſenſchaft; Klimatologie in Beziehung auf — und Forſtwirthſchaft: 
Dr. Vonhauſen. 

Bein: und Gemüſebau: Garteninſpeetor Sinning. 


Phyſik; Organiſche Chemie; Analytiſche Chemie mit Uebungen in Ianbiwirth- 
* one chemiſchen Arbeiten im Laboratorium; Ugricultur-Ehemie: Dr. 
orn. 
Land» und Forſtwirthſchaftliche Inſeltenkunde, Seiven- und Bienenzucht; 
Allgemeine und dlonomiſche Botanik; Mineralogie: Dr. Lad: 
mann, 


125 


Bollewirthſchaftelehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Zanberculturgefeßgebung: Prof. Dr. Anſchüth. 

Landwiribfchaftlihe Baukunde; Planimetrie, Zrigonometrie, Mebungen im 
Feldmeſſen und Nivelliren: Lehrer der Baukunde Schubert. 

Alute und Seuchen: Rrankpeiten der Hauethiere mit Berückſichtigung ber be- 
ſtehenden veterinär-polizeilichen — Pferdezucht und Pferde⸗ 
kenntniß: Departements-Thierarzt Shell. 

Außerdem: Zeichnen - Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen 
lanudwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen); Lunbwirtbfchaftliche 
Demonftrationen und Ereurfionen; Forſtwirthſchaftliche und botanifche 
Ereurfionen. 

Die Borlefungen beginnen am 2. Mai c. gleichzeitig mit ven Borlefuns 
gen an ber Unicerfität zu Ponn, Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in 
bie Lehranfialt wird der U:terzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 

Poppels dorf bei Bonn, im Mär; 1859 


Per Director der Königlichen höheren landwirlhſchaftlichen Sehranfalt. 
Dr. Hartftein. 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 21. 
Webrnar 1859 ein Einführungs- Patent 
auf mechanifche Vorrichtungen an Webeftühlen, um verſchiedene Farben ein 
zutragen, in ber durch Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in ber Benugung bekannter Mittel zu 
beſchranken 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu⸗ 
gifchen Staats ertheilt worden. 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen NHegierung. 

Dem Buchdruder Edmund Meißner zu Yerlohn ift an Stelle des 
ausgefchiedenen Agenten Kanzlei-Directors Stad daſelbſt eine Agentur für bie 
Aachener und Münchener Teuer Verſicherungegeſellſchaft zu Aachen; dem Kauf- 
mann Friedrich Stans zu Soeſt an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Auctio⸗ 
nators Boswinkel bafelbft eine Agentur für die Magdeburger Hagel⸗ 
rungẽgeſellſchaft zu Magbeburg, demſelben an Stelle des ausgefchiebenen Agenten 


N. 129, 
Patent» 
Baleipung, 
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Auctionators zu bafelb eine Agentur für die Magdeburger Lebens⸗ 

elfhaft zu Magdeburg, und demſelben eine Agentur für tie Mag- 
deburger Spener-Berfiherungsgefelfhaft zu Magdeburg; dem Kaufmaun Friedrich 
Guſtav Haarmaun zu Witten an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten C. 
KKaiſer daſelbſt eine Agentur für die Deutſche rg ie er zu 
Lübel; dem Buchhändler Earl Müller zu Hamm an Stelle des außgefchie- 
denen Agenten Carl Widenfamp vafelbft eine Agentur für bie Lebens -Ber- 
figerungs-Bant zu Gotha, und bem Kaufmann Friedrich Wundſch zu Dort 
mund an Stelle des ausgefchledenen Agenten F. rt. ang eine Agentur 
für die Berliniſche Berfiherungs-Unftalt zu Berlin übertragen und if denſelben 
zu deren Uebernahme die landespolizeiliche Genehmigung erteilt worden. 

Dem Lehrer Eduard Knipping aus Plettenberg ift wiberruflid bie 
Eonceffion ertheilt, zu Eichen, Kreifes Siegen, eine Privat · Kuabenſchule zur Bor- 
bereitung für die Höhern bürgerlichen Gewerbe zu eröffnen. 

Der bisherige dritte Lehrer am ber evangelifhen Elementarſchule zu Wit- 
ten, Caspar Shürhoff, tft zum zweiten Lehrer an werfelben hefinitiv ernannt 
worben. 

Dem Lehrer Eatpar Weihen aus Waldhaufen, ift bie zweite Elemen- 
tar-2ehrerftelle zu Mellrih, Amts Auröchte, proviſoriſch verliehen. 

Dem Lehrer Yacob Oftwald aus Fangen Kreifes Büren, ift wiber- 

ruflich die Eomeeffion extheilt, zu Hüften eine Privat + Elementarfgule für bie 
Binter jübifcher Eltern zu eröffnen, 
Die Zimmergefellen : 
Heinrich Shröder aus Wendiſchbrome, Ehriftian Marre aus Borbed, 
Heintih Budebier ans Herbed, Heinrih Naegelein ans Reuwied und 
der Mautergefelle 


Friedrich Haßlinghaus ans Redlinghaufen, 
haben bie Prüfung zum felbfiftänbigen Betriebe ihres Gewerbes beftanben. 


— 


— 
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Extra-Beiblatt 


zum 10. Stüde des Amtöhlatted der Königlichen Regierung. 


Urnsberg, ben 9. Mär, 1859 





Auf Grund tes $. 3 des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Geſetz⸗ N. 131. 
Sammlung Seite 34) und in Folge befonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom gusfıke von 
2. d. Mts. wirb hiermit vom 10. d. Mts. ab bis auf Weiteres die Ausfuhr Pierden. 
von Pferden über die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins-Ausland) für den 
ganzen Umfang des Staats und nad jeder Richtung hin, unter Hinweifung auf 
die im 8. 1 des Zollftcafgefeges vom 23. Januar 1833 (Gefeg- Sammlung 
Seite 78) angebrohten Strafen, verboten. 

Berlin, ben 7. März 1859. 

Der Minifter des Innern. Der Sinanz- Minifer. 
Flottwell. von Patow. 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 

Durch den am 10. d. M. erfolgten Tod des Pfarrers Saltmann V. 182 
zu Kichhörde, Didgefe Dortmund, ift die dortige ebangelifhe Pfarrftelle zur — 
Erledigung gekommen, und wird dieſelbe nach Ablauf des Gnadenjahtes durch 
Wahl der Gemeinde⸗Vertretung wieder beſetzt werben. 

Münſter, den 26. Februar 1859. 


21 
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— Bekanntmachungen des Königlichen PropinzialBSchul: 
tesjährige 


Aufnahme» Eollegiumse. 

Die Iathefifgen Zur Aufnahme-Prüfung 

—— 1) bei dem Lehrer Seminar zu Büren, ſind 

Seminarien. a. für bie Afpiranten aus ben Regierungs-Bezirken Arnsberg und Mün- 


fter, der 7. und 8. Juni, | 
b. für die Afpiranten aus dem Regierungsbezirk Minden und biejenigen, 
welche der Provinz Wefiphalen nicht angehören, der 9. und 10. uni; 

2) bei dem Lehrer Seminar zu Langenhorft ver 16., 17. und 18. Juni; 
3) bei dem Lehrerinnen» Seminar zu Miünfler der 20., 21. und 22. Juni 

feftgefegt. 

Diejenigen, welde fi der Aufnahme» Prüfung bei einer ber genannten 
Anftalten unterziehen wollen, haben fi vor Ablauf des fünftigen Monats März 
ſchriftlich, unter Borlegung ber erforberlihen Attefte, und, wenn bie Zulaffung 


erfolgt, am Borabende des bezüglichen Termins perfönlich bei bem betreffenven 
Seminarbirector anzumelden. 


Münfter, ven 24. Februar 1859. 


‚134 . Die Nahprüfungen Tatholifcher Elementar » Lehrer und Elementar- Lehre- 
Die jadrige Tinnen werten RR 
repeliidere 1) bei bem Lehrer Seminar zu Büren am 3, 4. und 6. Juni; 
Eee and . “ bem ee zu Langenhorft am 15. und 16. uni; 
— 3) bei dem Lehrerinnen⸗Seminar zu Münſter am 24. und 25. Juni 
Scherimuen. bgehalten werben, | Ä 
Diejenigen Lehrer und Lehrerinnen, welde von ventKöniglichen Regie» 
zungen angewiefen werben, fi ber Nachprüfung im diefem Jahre zu unterziehen, 
haben fih am Borabende bes bezüglichen Termins bei dem betreffenden Seminar« 
Director perfönfih anzumelven. 
Münfter, ben 24. Februar 1859. 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg, 


Stück 11. Arneberg, dm 1 ben 12. Mät; 1859. 





Wekeuntmechung der Königl. Haupt: Berwwaltung Der 
Staats: Schulden. 


| Ver unfere mehrfach veröffentlichten Bekanutmachungen vom 29. April —— 
1857 utib vom 7. Iannat v. 9., find Diejenigen Perfonen, welde Kafſenanwei⸗ Pe de er 


Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 —— Präkluſivtermines bei uns, Darichnt- 
Kontrolle der Staatspapiere oder. den Provinzials, Kreise ober Lofal-Kaffen ein- taffeuigeine, 
gereicht haben, zur Empfangnahme bes ihnen in Gemäßbeit des Geſetzes vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erfages, aufgefordert worben. 

Da ber Erfag für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll⸗ 
fländig abzehoben iſt, fo werben bie Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen 
bei ber Kontrolle der Staatspaptere hierſelbſt, Oranienftrage Nro. 92, ober be- 
ziehungsweife Bei den Regierungs-Hauptlaffen gegen Rüdgabe ber. ihnen ertheilten 
Empfangfejeine oder Beſcheide in Empfang zu nefmen. 

Zugleich ergeht am diejenigen Perfonen, welche noch Raffenatiweiftingen 
vorm Yahre 1835 ober Darlehuskaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die er- 
nettete Wufforberung, biefelben bei ber SKontrolle der Staatöpäpiere ober ben 
Regierungs Haupt-Kaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Jannar 1859. 


ie bie 


—* au 


N. 137. 


n. Cine 
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Bekanntmachungen des KRönigl. Ober: Präfidiums 
: der Provinz Weſtphalen. 

Zu ber Seitens des Herrn Biſchofes von Paderborn dur Urkunde 
vom 14. Deeember 1858 bewirkten Einpfarrung ber in den Ortfchaften Rie- 
mede, Brodhaufen und Elufenftein befindlichen katholiſchen Glaubensgenoſſen in 
die katholiſche Pfarrkirche zu Hemer hat der Herr Minifter der geifllichen zc. ꝛc. 
Angelegenheiten mittelft Erlaffes vom 28. v. M. die Anerkennung von Staats. 


wegen eriheilt. 
Münfter, ven 3. Mär; 1859. 


Da fi die in dem Regulativ vom 7. März 1856 über bie —E—— 
ber bei ten Eentral-Haspel-Anftalten übergebenen, im Inlande erzeugten Eocons 
getroffene Einrichtung dem jegigen Stand der Seibenkultur des Inlandes nützlich 
erwiefen. hat, fo bat ber Herr Minifter für die landwirthſchaftlichen Ungelegen- 
beiten, nachdem das vorgebachte Regulativ mit dem Ablaufe bes Jahres 1858 
außer Wirkfamkeit getreten war, angeorbnet, daß jene Einrichtung für einen 
ferneren Zeitraum von brei Jahren, nämlich für die Jahre 1859, 1860 und 
1861 beizubehalten fey, und werben baber in diefem Zeitraume bie Brämien für 
die in die Eentral: Hatpel-Anftalten abgelieferten Eoeon® in verfelben Höhe und 
unter benfelben Bedingungen gewährt werben, wie in dem gedachten Regulatin 
veröffentlicht worden. 

Die Haspel-Anftalten, bei welchen die Prämien erhoben werben Können, 


find für jegt: 
1) bie bes Seidenzüchter, Lehrer Rammlow in Berlin, 

Seiden Fabrilanten Heefe zu Steglig bei Berlin, 

Seidenzüdter Huffad zu —— bei Potsdam, 

Boftmeifter Krinde zu Bunzlau, 

Seminarlehrers Kiszemsti zu Paradies bei Meferig, 

n Lehrers Ehrhardt zu Prettin bei Torgau, 

nen errichtete Haspel-Anftalt des Gartner Kürten zu Hamm, und 
8) * des Seiden-Spinmerei-Brfigers Wunfter zu Sigmaringen. 

Dagegen ift die Haspel-Anftalt des Gärtners Schlicht zu Frankfurt a / O. 
ſchon früßer, und bie im Königlichen Arrefihaufe zu Eoblenz neuerdings einge 
gangen. 

Höherer Anorbuung gemäß werben vorſtehende Beftimmungen und Mit 
tpeilungen hierdurch zur öffentlichen "Senntniß gebracht. 

Münfter, den 5. Mär, 1859. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Arnsberg. 
Perſonal⸗Chronil. 

1) Die Uppellationsgerichte-Referendarien H. Arnbts und Ashölter find zu 

Gerichte-Affefforen ernannt; 


2) ber bei ber Koͤniglichen Gerichte s —— zu es befchäftigte 
Kreisgerichts » Sekretair Kayſer ift vom 1. April d. 9. ab im gleicher 
Eigenfchaft der Königlichen Kreisgerichte Deputation zu Medebach zur Be⸗ 

ſhaͤftigung überwieſen; 

3) der Büreau- Diätar Malkoweky zu Medebach iſt von demſelben Zeit- 
punlie ab an das Hauptgericht zu Brilon verfeht; 

4) der Büreau Aififtent Ziggemann zu Kirchhandem ift in gleicher Eigen⸗ 
{Haft von demſelben Zeitpin.fie ab an das Königliche Kreisgeriht in Brilon 
ar und der Weridts-Rommiffion zu Marsberg zur Beſchäftigung über- 
wiefen ; 

5) der Bürenu-Affiftent Althaus zu Brilon ift vom 1. April d. 9. ab zum 
Selretair bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Dipe und 

6) ber Bürean-Diätar und Civil Supernumerar Mertens zu Fredeburg zum 
Düreau- Affiftenten bei bemfelben ernannt und der Königlichen Gerichte. 
Kommiſſion zu Fredeburg zur Befchäftiguug übermwiefen ; 

T) der Bürean + Diätar und Eivil- Supernumerar Lönnede zu Meſchede ift 
vom 1. April d. 3. ab zum Büreau-Affiftenten bei dem Königlichen Kreis⸗ 
gerichte zu Arnsberg ernannt und ber Gerichts - Kommiffion zu Balve zur 
Beſchaftigung Übirwiefen und tritt 

8) der RKreisgerichts - Sekretair Riede au Balve von bemfelben Zeitpunfte ab 
bei dem Hauptgerichte zu Arnsberg ein; 

9) ber bisherige Applilant €, Schulte ift dem Königlichen te zu 
Dipe als —— Diätar zur Befchäftigung bei ber Gerichts⸗ Kommiſſion zu 
Bilſtein Überwiefen; 

10) ver Bürean-Diätar Godel zu Bilftein ift an das Königliche Kreisgericht 
m Arnsberg zur Befchäftigung bei den Gerihts-Kommiffionen zu Meſchede 


11) u Düreau-Diätar Daeter zu Dipe an das Königliche Sreipgericht zu 
Lippſtadt verſetzt; 


N. 188. 
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12) ber bisherige Hülfübete Zoeller zu Siegen iſt zum: Boten: und Erelutor 
bei dem Königlichen Kreisgericht daſelbſt ernannt. 


Arnsberg, den 7. Mit, 1859. 


N. 189% Bekanntmachung der Königlichen Jutendautur des ten 
Ehrmil. Armee⸗TCorps zu Münfter. 
PefonasBertnberungen im Berl der Söniglüen Yaenbantur be 
ten Urmee:Eorps. 


Reiuſch, Det Maga male in Lippftabt, als: Wffiftent zu dem Pro⸗ 
iant · Amt in Magdeburg ; 
EU Lazareth⸗ Inſpeetor in Düffeldorf, nach Silberberg verfeht; 
Reichenſtein, berittener Gensdarm, als interimiftifcher Lazareth- Infpector in 
Düffelvorf angefleilt ; 
Ehrhardt, Proviant Amts-Affiftent, von Paberborn nah Erfurt; 
Köhler, Proviant-Amts-Affiftent, von Rathenow nach Paderborn veıfegt ; 
Lehmann, Lazareth-Infpector in Münſter, nah Eüftrin; 
Hinge, Ober-Sranfenmwärter in Eoblenz, als — — LagarethInfpector 
nach Münfter verfegt. 
Münfter, ven 1. Mär, 1859, 


R. ia0.PerſonalChronit der Söniglichen Regierung. 
Perfonal- Der bisherige Lehrer Wilhelm Senger ift als Lehrer an ber katho⸗ 
Chronit. liſchen Elementarſchule zu Weiter ernaunt worden. 





N. 141. Im Amteblatt Stüd 9 Seite 108 Nr. 27 muß, es ſtatt Eolon Wefter- 
Bermägnife. mann senior zu Waſſercoutl heißen: 
—— Colon H. Middendorff genannt Wortmann senior au 
ur 


— — — — — — — 


£ 





Ants-D tt 


der Königlichen Negierung zu un 


Stück 12. —— ben 19. — * 





Das 6. Stüd der Geſetz ⸗Sammlung enthält : 
(Nro. — Allerhöchfter Erlaß vom 27. December 1858, betreffend bie ge, 142, 
Berleihung der fisfalifhen Borrechte für den Ban ber im Sreife 
Wittgenſtein projectirten Kreis.-Ehauffeen : 1) von ber Grofiher- graz 
zoglich Heſſiſchen Grenze bei Bettelhaufen durch das berthal 
über Schwarzenau, Urfeld, Raumland, Berghaufen, Aue und 
Röspe bis zur Kreisgreme im ber Richtung auf Ricchhundem ; 
2) von ber vorerwäßnten Ederſtraße bei Röspe liber Womelsborf 
bis zur Staats-Ehanffee bei Ernbtebrüd; 3) von ber Staats. 
Chauffee bei Laasphe, das Banfethal aufwärts, über Fiſchelbach 
bis zur Naffauifhen Grenze in ber Nichtung auf Dillenburg ; 
4) von ber Stants-Ehauffee bei Schüler über Wenlighaufen - 
und Wunderthauſen bis zur SKreisgrenze in ber Rhtang auf 
Hallenberg. Ä 
(No. 5018.) Mllerhöchfter Erlaß vom 24. Januar 1859, betreffen bie Go 
nehmigung zur Abänderung der einzelnen Beträge ber nad bem 
Allerhöhhften Privilegium vom 13. Mai 1857 vom Rofenberger 
— ERS jeden Inhaber lautenben Kreis⸗Obli⸗ 


(eo, 5019.) Allerhöchfter Ela bom au. Januar 1859, betreffend ben Tarif 
zur Erhebung des Ufer- und Safengelves bei Kurzebrad an ber 
Beichſel. 


(Mxo. 5020.) Alerhohſtet Erlaß vom 7. Februar 1859, betreffend die Ber- 
leihung be Städte Ordnung Für ara vom 15. 
Mai 1856 an die Stadtgemeinde im Regierungsbezirk 
Düffelborf. 

(No, 5081.) Mlafläßer Erlaß vom 14. Februar 1859, betreffend bie Wer- 
lelhung der hing Not BO, iRdi 1858 an He Ger 
—— Budan im Kreiſe Wanzleben, Regierungsbezirts Bugs 


(Nro. 5022.) Allerhöchſter Etlaß vom 14. Februar 1859, betreffend bie Ber- 
leifung der Stäbte-Orbuung vom 30. Mai 1853 an bie Ge⸗ 
nn Dingelftebt im Kreiſe Heiligenftabt, Regierungebezirts 

(Nro. :5028.) Bekanntmachung der Allerhöhften Beftätigung ber von ‚ber Bar- 
mer Gabderleuchtungegeſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe wegen Aufnahme 
einer Anleihe umb eines Nachtrags zu ben Gefellfchaftsftatuten. 
Bom 22, Februar 1859. 

(Neo. 5024.) Belanntmahung, einen Nachtrag zu dem Statut ber Prenzlau. 
Wolfshagen ſchen Chaufſeegeſellſchaft in Prenzlau betreffend. Bom 





26. Februar 1869, 
R. 143, * | 8 des ß i Con 
Perinat Der von bem Herrn Fürſten zu Bentheim ⸗Tecklenburg · Rheda erfolgten 
it. Berufung des Pfarsamts-Eanbidaten, Rectors „Heinrich Auguſt Blafe aus Halle 


1/8. zum Pfarrer am ber evangelifchen Gemeine zu Gronau iſt von uns bie 
landesherrliche Beftätigung ertpeilt worben. 
Münfter, ven 25. — 1869. 


— Bu Eollegiums. 
ber und Matutitaie den 
N — 


fer 
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— Ba Gas wegen —— 


Tateits Bm add Prötung zur ic 
— — Ba — 
9 biturienten And yurldgetseten. 


© 3 Mblturienten traten vor der Prüfung zeit, 


a - 


1 Witurient if zusikäigetreten. 
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Demnad find im 14 geprüft : — 
a) Abiturienten 237 (= B weniger als im Jahre 1857), 
b) Daturitäts-Bfpiranten n 19 (= 22 weniger als im Jahre 1857). 


=36; 


Darunter waren: — ze — 


A — 


* 


Bon Denjenigen, welche * — der Reife erhalten haben, waren: 


2) von 17 — 5 
8 „ j 18 ” . . . 24 
4 ” 19 ” . “ . 43 
6) = 20 — > 54 
6) über 21 110 236. 
Bon biefen wibmeten fich: 
a) ber Theologe . 
b) VRechtowiſſenſchaft 
c) " Eameralwifienfhaft . 
d) » Heilkunde 
— ———— 
8) dem Berwaltungsf 
) einem Fache, welches feine Univerfitätg- Stubieni, 


ober meitere Gymnaſial · ar — 
i) einem noch wubeftimmten Fa 
Es entſchieden ſich: 


für 


an a sy 2 2 


bie Academie zu Münfer . * 
das PER SEHE a zum i 


bie Univerfität zu Bee 


® " " Bonn 

" „ " Breslau 
" " " Greiföwalbe . 
" — alle a.⸗ S. 


üniverfuat zu Freiburg 


» Worfl-Ncabemie * Neufit ⸗Eberowalde 


(bavamıe 23 
Evangeliſche). 
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11) für die Umiverfität zu Gießen . 1 
12) » „ „ Marburg . 1 
13) "0 ” ” Münden » 1 
14) » " - Zübingen . 1 
15) „» ® - n Bien . 1 
16) " " " „ Würzburg . 8 
17) » das Collegium Germanicum zu Rom 1 
ben Stubienort ließen unbeftimmt 


Bon ben höheren Bürger- und Realſchulen zu Giegen, Minden und 
Lispftabt wurden als reif entlafien 13 Schüler, unter welden ſich — 11 
Evangelifhe und 2 Katholiken befanden. 


a) bem Baufache — % 1 
b) =» Beasfe . 5 
co) " Borff . 1 
d) " Geometerfache refp. Kataſter 2 
e) » aufmanuofache 2 
einem noch unbeftimmten Fache 2 


Münfter, ben 22. Februar 1859. 


Bekanntmachungen der Königlichen Hegieruug. 
Bei der Departements-Präfungs-Eommiffion in Münfter fteht ber nächfte — 


den jungen Leute auf Montag den 4. und Dienftag den 5. April d. J. an. Finde 
Arnsberg, ben 11. März 1859. -_ 


Die Naıdgweifung 
von ben in bem bieffeitigen Regierungsbezirle zu kirchlichen und Schulzweden er M- 146. 
folgten und während bes Jahres 1858 bei der Gtantsbehörbe angezeigten Schen Sup Ber sag 
Fugen und Bermädtniffen wird nachſtehend unter Anerkemmung des Zöohlthätig. Mile un Ard- 
leits· Sinnes ber Geſchenlgeber zur öffentlichen Kenutniß gebracht. —— 





melder 


* = das Bermächtniß, 
: Gebers. reſp. bie Schenkung, 
| zugewendet worden iſt. 





1jEuiſabeth Gördes 









insbefonbere 
über ven Zwed. 






Katholiſche Pfarrkirche] 25 — —Zur Stiftung einer 


zu Dinfchebe zu Arnsberg Seelen Mefie 
2) Eheleute Chriſtoph desgl. zu Mülheim | 20 —— desgl. 
Gerling zu Werl 
8Eheleute Johann ogl. zu Warftein | 20 — — Zur Stiftung einer 
Eramer gt. Pluk— Seelen Meffe für 
fer zu Warſtein bie verftorbene 
Clara Brügge 
mann aus 
Warſtein 
Franz Knülle, Cas. Katholiſche Schule zu] 100 — — Zur Anſchaffung 
par Lackmann Warſtein von Schulſachen 
und Dina Rüther für arme Kinder 
zu Warſtein 
5Rehtner Johann Hein · Evangeliſche Kirchen⸗ 110001 — Zum Neubau der 
rich Lehrkind gemeine Enneper⸗ Kirche 
in der Haspe ſtraße 
6 Landwirth Franz bie im Saſſendorf zu) 25 — —Zur Abhaltung 
Sperlbaum gt. errichtende latholi⸗ eines Anniver⸗ 
Mennig zu Lohel ſche Miſfionsſchule ſariums 
und Kapelle 
7 Dei ſelbe Katholiſches Marien- | 275——Zur Verflegung 
Hospital zu Soeſt ber Kranken 
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Bemerkungen, 
insbefonbere 
über ben Zwed. 


Name und Wohnort der 
1 An welcher ; 


%K, 
£ de⸗ das Bermähniß zeip. 
H Gebers. te Schenkung ac. J 














zWittwe Freuling 
zu Brackel elſſchen Kircheng 

meine zu Braclel 

HlPeter Aohannes Hüfer|Armenfonbs der evam-| 100] —|— 
in ber Bremele gelifihen Kirchenge⸗ 
(Gemeinde Kierfpe)| meine zu Kierſpe 


Wilhelmine 


Wittw Kirchſpiels⸗Armen⸗ 50 2—- 
Jung zu Kirchen 


fonds von Freu⸗ 
denberg 


Schule zu Steele 126——Zum Neubau ber 
S 


11Johann Wilhelm 
äufe 


Plümer zu Stelle 
12 |die Berwaltung ver |Pfarrfonbs der refor- 1001— 
mirten Gemeine 


Heinrihehütte 
bei Hattingen 


13]9305. Heinrich QuebelſKirche zu Winges- 2 zinnene neue 
zu Wingeshanfen hauſen Auarieuchier. 


14|@emeinde-Bertretung Schulfonds zu Reh | 795 —|— 
2 Frege Rehring-| ringhaufen 
en 


zu Hattingen 


Pfarrlirche zu Rahrbach 20 |—|—| Zur Stiftung eines 
Anniverfariums 
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Benennung Betrag 
ber des Bemerfun gen 
Anſtalt, 2c., welcher Bermächt- 


Name und Wohnort 


u des a8 Bermächtniß, refp. niffet oder insbefonbere 
die Schenkung ꝛc. una, | Aber den Zwed. 
: Gebers. augeigenbet wochen; Schenkung 


ER.) 


16/Rentner Carl Schmoele Evaugeliſche Gemeine * Alben, u Zur ECommunion 
zu Menden zu Menden ——* 
17]Fräulein Henriette Evaugeliſch reformirte | 200 — Zur Berflegung 
Ufflader Gemeine zu Altena bürftiger ebange- 
liſcher Kranken 
in demfIohan- 
niter Kraulen⸗ 
hauſe zu Altena 


18/Wittwe Natorp zu JEvangelifhde Kirchen | 100 — - 
Natorp gemeine zu Opher—⸗ 
bide 


19] Fräulein Dorothea Kirchlicher Armenfonde]| 100—|— 
Hugo zu Lippftabt] ber großen Marien- 

Gemeine zu 
Lippftabt 

20)Ein Gemeindeglied JGotteshäufer zu Neu: 
Anbreatberg und [vie grofe AL. 
Rıamsbed —— 

Summa 14055| | 


Arnsberg, ben 14. Mär; 1869. 


2 147. Nachdem vie allgemeine Bollszählung ber Civil-Bevöllerung unferes 
ver Berwaltungs-Bezirks — ber Tage vom 3. bis zum 6. December v. J. 


—ãã —— REN worben if, bringen wir hiermit das @rgebniß berfelben zus algemei- 


Beten nah et he alfo in 


Namen der 


18|Soeft 
14] Wittgenftein 


Hauptfumme | 629,663] 669,149] 41,124 1638 


45,255 
85,471 
64,428 
88,107 
69,834 
80,237 
46,890 
48,207 
83,410 
31,909 
26,673 
46,642 
46,428 
21,172 


75,900 
37,946 
82,489 
87,012 
49,564 


44,437 
82,967] 


80,932 
27,854 
48,479 
46,122 
21,120 


6,229 


15 


” 
15,341 
T,ras 
5,395 


2,168 


24 


| Es beträgt 
3 Dahren In Procenten] aljo ber 


Zuwacht 
im Ganzen 


89,486 
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BDBemertung. 
Die Bermmehrung iſt in dem reife Altena hauptſächlich und in ben Streifen 
Dferlchn uub Dipe zum beträchtlichen Theil dur ben vorübergehen- 


ben Aufenthalt der beim Bau ver Sieg-Ruhr: Eifenbahn befäftigten Arbei⸗ 
tex veranlaßt. 


Die Berminderung im Rreife Meſchede rührt weſentlich won bem Fortzuze vieler, 
bei dem Ramsbeder Bergbau beſchäſtigt geweſenen Arbelter Her. 
Es flieg Die Bevölkerung das bietfeitigen Bezlıls: 
in den Jahren 1840 — 1848 um 19,567 ober um 8,09 Procent, 
1848 — 1846 » 14916 „» » 2n 


” ” ” ” 
„" "„ 1846 — 1849 » 14,685 » » 2,4 ” 
.n" "„ 11849 — 1852 » 23,078 » # Bo ” 
"u" "„ 1852 — 1855 » 28275 „» „ 47 ” 
." „ 1855 — 1858 » 89486 » " Bo " 


Im ganzen Gtaate beiruzen bie Zumwache-Procente ber Bevölkerun 
* von 1846 — 1 — 1 Procent, : 

” 1849 ps 1852 — 8,28 " 

„ 1852 — 1855 — 1,5 


Arnsberg, den 14. März 1859. 





N 148. Das am 15. März 1854 für die Bergiſch Märkifche Eifenbahn erlaſſene, 
Rubı-Sieg- im 12. Stüde S. 111 sog. des Amtsblatts pro 1854 publizirte Bahn Poli- 
Eıfendapn. zei.Meglemieiit und der da u ergangene, im 40. Stüde &. 687 seq. des Umts- 
blatts pro 1858 publizirte Nachtrag vom 30. October p. I. wirb hierdurch für bie 
Strede der x· Sieg⸗ Eiſenbahn von Hagen bis Letmathe in Kraft gefet. 
Arnsberg, den 15. März 1859. Elberfeld, ven 15. März 1859. 


Königl. Regierung Abthl. des Innern, Königl. Eifenbafn-Direction, 


N. 149 Seine Känigliche Hoheit ber Prinz Regent Haben im Namen Gelner 
Perimet Mojflät des Mönige llergnädigft gerußt, die bisherigen Regierungs-Afieioren 
chronit. Wich maun, Hülfsarbeiter im Collegio ber Königlichen General Eommiffion hier⸗ 
ſelbſt, König, Special Commiſſarius zu Arnoberg, und Springorum Speclal« 
Eommifjartus zu Deug, zu Regierungs-Räthen zu ernennen. 
Münfter, ven 12. Mär, 1859. 
Der General: Eommiffarius: Jonas. 


Leetionsplam 
der Abniglichen flants- und landwirthſchaftlichen Aeadenie zu Eidenn „MW 150 
pro Sommer: Semefter 1859. * 
Die Vorleſungen an ber hieſigen Königlichen Academie werden im näch⸗ 
Sommer-Semefter am 2. Mai beginnen und fi auf bie nadhbenamten Ar 10. 
gegenftände beziehen : 
7) Ein- und Anleitung zum academiſchen Studium; 2) ——r 
lehre: Director Dr. lite Sei — Allgemein 
Ader- und Pflanzenbau; 4) Landwirthſchafiliche liche Gerathe · und —* 
lunde; 5) Practiſche Uebungen im Bonitiren des Bodens: Profeſſor Dr. 
Segnig. — 6) Beſonderer Acker- und Pflanzenbau; 7) Wieſenbau; 
8)  raciife landwirthſchaftliche Demonſtrationen: Gutsapminiftzator 
Rohde. — 9) Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche Verſchönerunge kunde: 
academiſcher Gartner Zarnad. — 10) Forſtwirthſchaftliche —— 
lehre nebſt Exeurſionen: Forflmeiſter Wieſe. — 11) AU 
yußt und Pferbeuät; 12) „Perbtemtniß und Bufschäfg; D Lehre 
von ten inneren Kraulheiten ber Hausſäugethiere: Departements. Thierarzt 
Dr. —— — 14) Organiſche Experimental» Chemie und Uebun- 
gen tm hemifhen Raboraiorium; 15) Phyſil vorzägli die Lehre von ber 
Wärme, dem Lichte, der Electricität und dem Magnetiemus; 16) Boden⸗ 
kunde ımb Düngerlehte: Profefior Dr. Trommer. — 17) 
matit und Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen; 18) —— 
phie; 19) Botaniſche la Dr. Yejfen. — 20): 
Nivelliren: Profeſſor Dr. Grunert. — 21) Santwirtbfchaftliche — 
conſtruetionslehre mit Demonſtrationen; 22) Wege und Waſſerbau: Bau⸗ 
meiſter Müller. — 23. Landwirthſchaftstecht: Profeſſor Dr. Haeberlin. 
Nähere Auskunft Über die Academie und deren Einrichtung wird 
auf beſondere Aufrage von dem unterzeichneten Director gern ertheilt. 
Eldena, im Februar 1859. 


Ber ditecler der Königl. Laals und landwirthſchaſtlichen Academie, 
Geheime Regirrungs- Rath Dr. E. Baumſtarlk. 


Das Sommer: Semefter beginnt am 2. Mai c. N. 151. 
Borlefungen: mc ehe. 


Director, Deconomie- Rath Settegaft: Gütertaration; Schafzucht, — 
ſpecieller vflamenban; bie Landwirihſchaft Englands und ihre Bedeutung für Air A an- 
deutſche Berhältnifie. — —* 
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gang und" Lehrer ber —** Egg Wieſenbau; 
Trodenlegung ber Grunbftüde und Draina ber Sanbelszewäche ; 
Säweinezuät. 
Oberförfter Gebauer: Waldbau und Forſtſchuh. 
Infituts-Bärtner Strauß: Obſt⸗ und Gemüfeban. 
Zhierarzt Neumann: Pferbelenntaiß; inmere Krankheiten ber Hausihiere ; 
Geſundheitopflege der Ianbwirtbfäjaftlichen Hausihiere. 
Dr. Ritthanfen: Organifhe Chemie und Wgricultur- Chemie; land» 
wirthſchaftlich techniſche Gewerbe; Meteorologie. 
Zweiter Lehrer der Naturwifjenfhaften: Krankheiten ber laudwirthſchaftlichen 
Eulturgewädfe; foftematifche Botanik mit befonderer Beridfihtigung der norb- 
u Flora Dei di der Eulturgewädfe; land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 


Banmeifter Kinzel: Anleitung zum Plameidnen. 

Braltifhe Uebungen und Erläuterungen: 
Praktifge Anleitung zum Bonitiren, —_.n sage 
und Excurſionen. Uebungen im felbmeflen und Nivelliven. Uebungen tm ’ 


—* Laboratorium. Mikroskopifche Uebungen im alte giſchen Laboratorium 
zum Beitimmen lebender Pflanzen. Demonftrationen im Obftdan. 


und Unleitung 
Botaniſche und rftwiffefiaftfihe — 

Auf Anfragen in Betreff des Eintritts in bie Lehranftalt, ertheilt der Un⸗ 
.. bereitwillig nähere Auskunft. 

Waldau, den 1. Mär, 1859. 
Der Director der Rönigl. höheren Iandwirthfchaftlichen 
Lehrauſtalt 
Oelonomie⸗Rath Settegaft. 


A. Borlefungen. 
1) Landwirthſchaftliche Betriebelehre: Geheim. Regr.-Raih Heinrid. — 2) 
. Specieller Pflanzen und Wieſenbau; 3) Schafzucht: Adminiftrat. Wage- 
ner. — 4) Ueber Abſchätzung größerer Landgüter; 5) Weber Zrodenlegung 


— 165 — 


Die Gewerlſchaft des Elfenftein-Bergwerts Stolberg I beabfiätigt, auf igrem, im B. E. 
Grubenfelbe von Drüfen III Flur II Nro. 105 ber Gteuergemeinde Welper belegenen R 506. 
Tieſtanſchachte, Begufs ber Förderung und Waſſerhaltung fieben Dampfteffel aufzuftellen. upılıer 9 

Nah Vorſchrift der $_$. 27 unb 29 der allgemeinen Gewerbe-Orbnung wirb Dampfteffel 
biefes Vorhaben hierdurch mit ber Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, et- If ber Di, 
waige Widerſprüche polizeiliher Natur binnen einer Frift von 4 Wochen, gemäß ber 
Amisblatti· Bekanntmachung vom 6. März 1847 Seite 86 Nro. 107 gehörig begründet 
und mit den nöthigen WBeweismitteln verfehen, vor dem Amtmann Pickert zu Hattin- 
gen, — auch bie Zeichnungen und Beſchrelbungen zur Anficht offen liegen, 
anzumelben. 

Arnsberg, deu 25. Januar 1859. 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


| 





Den Hochgeehrten Unterzeichnern auf das vom mir herausgegebene Werk: B. 1 
Die Ländlichen Wohnftge, Schlöffer und Mefidenzen ber Nitterfchaftlichen Grund» N. 309, 

beftger in ber Preußiſchen Monarchie ꝛc. ꝛc. ꝛc. fage ich hierdurch für die biefem Unter- Album. 
uehmen in fo hohem Grabe bezeigte wohlwollende Theilnahme und Unterftügung meinen 
gehorfamften Dank, und bemerke in Bezug auf den Fortgang bes Werkes, daß alle Ein- 
richtungen fo getroffen find, daß immer intereffantere und ſchönere Anfichten aus allen 
Provinzen bes Baterlandbes zur Mittheilung kommen, mit ben im nächſten Monat er- 
ſcheinenden vier Lieferungen der Erfte Band, umfafjend bie Jahrgänge 1857 und 1858, 
gefchloffen ſehn wird und zu biefem: Titel, Dedtcation, Negifter und ein befonders für 
das Werk gefertigter fehr eleganter Einbanb-Dedel autgegeben wirb, wodurch baffelbe 
fih zu einem Pracht⸗Album geftaltet, das eine Zierbe jeder Bibliothek, jedes Salons, 
überall mit Fremde begrüßt und mit Intereffe umd Anerkennung benugt werben wird. 

Anmeldungen neuer Subferiptionen werben jeberzeit von bem Unterzeichneten, fo _ 
wie von allen Buchhandlungen bes In- und Auslanbes entgegen genommen unb bie ba- 
bei kandgegebenen Wünſche gewiffenhaft = allen Richtungen Hin berüdfichtigt. 

Berlin, den 18. Januar 1 
—* Dunter, Königlicher Hofbuchhandler. 


Auf den Antrag der Königlichen Staate⸗Anwaltſchaft iſt gegen bie unverehelichte x. 1. 
Loniſe Schaefer aus —— Amt Wildungen im Fürſtenthum Waldeck, wegen N. 310. 
Diebftahls und Betrugs die Unterfuchung eröffnet worden. Da fi bie Schäfer, beren  Stedörief 
Signalement nachfolgt, heimlich don Hier entfernt hat, und ihr gegenwärtiger Mufent- Garerer 
haltsort nicht zu ermitteln gewefen ha fo werten alle Civil⸗ und Militatr - Behörden 
erfucht, auf dieſelbe zu vigiliven fie Im Betretungsfalle zu verhaften und 7 vorzuführen. 
Hagen, ben 10. Januar 1869. Königl. Kreis-Wericht, I. Abtheil. 


18 


K I 
N. 312, 


hinter E. 


Heine, 


K. 
N. 


L 
318, 


— 146 = 


1 


Berfon-Befhreibung: 

Dieſelbe war 20 Iahre alt, evangelifcher Eonfeffion,; 5 Fuß 1 Zoll 1 Sri groß, Hat 

bunfelbranme Haare, freie Stirn, buntelbraune Augenbraunen, bräunliche Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, ovales Kinn und Geſicht und iſt ſchlanler Statur. 


Der früher in Wehringhauſen beſchaftigt gewefene Handarbeiter Friedtich Kraut 


. aus Reptich bei Friglar Im Kurfürftentgum Heſſen Hat fih ber Fortführung, ber gegen 
rief ihn wegen vorfäglicher Körperverlegung eines Menſchen eingefeiteten Unterfuchung buch 


Entfernung von feinem bisherigen Wohnorte entzogen. 

Alle Sinil- und Militetr-Bebörden werben erfucht, auf den Kraut, beffen Sig 
nalement nachfolgt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und uns vorführen 
zu laffen. 

Hagen, ben 12. Yanuar 1859. Königl. Kreiögericht, I. Abthl 
BPerfon-Befhreibung: 
Derfelbe ift 22 Jahre alt, 5 Buß 5° Zoll groß, Hat blonde Haare, ſchmale Stirn, 
blonde Augenbraunen, bunfelblaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute 
Zähne, gegrübtes Kinn, rundes Geficht, gefunde Farbe und iſt ſchlanker Statur. 


Der Fabrilarbeiter Eduard Kleine aus ber Grüne Krelfes Iſerlohn, 28 Jahr 
alt, evangelifch, zulegt in Steele wohnhaft, beffen Signalement nicht näher mitgetheill 
werben Tann, ift wegen Sausrechtönerlegung mit 8 Tagen Gefängniß beftraft. 

Da berfelbe nicht zur Haft gebracht werben kann, weil fein Aufenthalt unbe 
fannt ift, fo erfuchen wir um Strafvoliftredung und Benachrichtigung. 

Dortmund, ben 18. Januar 1859. Konigl. RUE, L Abth 


Der wegen Diebftahls im Rädfalle zu einmonatlicer Gefängnißfteafe — 
Maurer Heinrich Wibbeling aus Kleinherſe im Kreiſe Warburg, zulegt in Bochum, 


edörief Hat fich ber Strafe burch Entfernung entzogen. 


hinter 
Wibb 


7 


Sämmtlihe Eivil- und Millteir-Behörben werben erfucht, anf benfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Kreisgericht ab- 
Kiefern zu laffen. 

Bodum, ben 18, Januar 1869. Könige, Kreisgericht, L Abthl 


ia 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


1859. 





Arnsberg, den 26. März 












Bekanntmachung d 


+ Haupt Bank: Directoriums 


zu Berlin. 
J. Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu 10 R. — 
Thaler ſollen andere von demſelben Betrage ausgegeben werben und bringen zu 


wir die Beſchreibung derſelben nachſtehend mit dem Vemerken zur Bffentlichen "9 Tr. 
Kenntniß, daß die alten Banknoten & 10 Thaler vom 1. April d. 36. ab bei 
‚allen Bank-Raffen im neue umgetauſcht Werben können. 


Berlin, ben 13. Mär; 1859. 


* * 
* 


Beſchreibung 
der neuen Noten der Preußiſchen Bank zu 10 Thaler. 





Die neuen Banknoten a 10 Thaler ſtimmen mit ben jetzt umlaufenden 
genau überein, haben auf ber Kehrfeite aber einen Weberbrud in brei Farben 
mit ben großen Buchftaben 

P. H. B. 

Der Ueberbrud ift aus verzierten Buchſtaben zufammengefett, - welche 
bie Strafandroßung gegen. bie Nachbildung in 25 facher Wiederholung ent- 
halten. 
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N. 155. 
Goronit. 


N. 156. 


—— 
Erllärung bes 
Bfarramts- 


Canbibaten 
Borbein. 


R. 157. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 

Die dur ben Tob des Pfarrers Dörries-Klopf erledigte Pfarrftelle 
an ber evangeliſchen Gemeine in Mebebad, Diöcefe Soeft, ift dem Pfarramts- 
Eanbidaten, Bilar Eduard Bruns zu Wallenbrüd von uns Ianbesherrlich ver- 
lieben worben. 

Muünſter, ven 8. März 1859. 


In Folge der am 7., 8. unb 9. October v. 9. ſehr gut beftanbe- 
nen erften thbeologifhen Prüfung ift der evangelifche Pfarramts Candidat 
Earl Georg Anton Heinrich Borbein aus Soeft auf Grund eines Refcripts 
des Evangeliſchen Ober-Kirchenzatpes vom 1. d. Mts. von der Prüfung pro 
Ministerio dispenfirt und demnach von uns für wählbar zum Pfarramt 
erklärt worben, weldes hiermit als Nachtrag zu der Belanntmahung vom 
6. November a. pr. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münfter, den 14. Mär; 1859. 


Borlefungen 
auf der rheinifhen Friedbrih-Wilhelms-Univerfität zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1859. 


@vangelifche Theologie. 
Algen, Religionswiffenfgaft: Lange. — Jeſaias: Lie. Kamphauſen. 
— Pfalmen: Dieftel. — Hiob: Bleet. — Entwidelungsgefhichte der mefjia- 
nifchen Idee im U, T.: Dieftel. — Altteftamentlihe Interpretationsübungen : 
Lie. Kamphauſen. — Ev. Marc: Ritſchl. — Ev. Johannis: Lange, — 
Johanneiſche Briefe; Die übrigen Tatholifchen Briefe: Bleel. — Kirchengefchichte 
11. Thl.: Haffe. — Neuefte Kirchengeſchichte: Krafft. — Geſchichte der Auf- 
Märung: Haffe. — Symbolil; Dogmatik: Ritſchl. — Ethik: Lange. 
Die Uebungen bes theologifhen Seminars leiten die Prof. Bleek, 
Haſſe, Range; die des homiletiſch-⸗katechetiſchen Seminars Prof. Lange. 
Katholiſche Theologie. 
Bibl. Archäologie; Palmen; Ausgewählte Stüde aus Jeremias: Reuſch. 
— Ev. des h. Johannes; Brief an die Römer; Brief Jacobi: Bogelfang. 
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— Brief an bie Hebräer; Kirchengeſchichte II. Theil: Hilgers. — Diefelbe; 
u. Batrologie: Floß. — Religionswifienfchaft in Verbindung mit Symbolik für 
latholiſche Stubirende aller Fakultäten: Hilgers. — Apologetik; Dogmatik IT. 
Tpl.: Dieringer. — Moraltheologie I Thl.: Floß. — Homiletiſche Uebun⸗ 
gen: Dieringer., 


(Die Prof. Ahterfeldt u. Braum halten Feine Borlefungen.) 


Nechtöwiffenfchaft. 


Yuriflifcge Encyflopädie und Methobologie: Bluhme. — Enchflopäbie 
und Metbobologie ber gefammten Rehtswiffenfhaft: Deiters. — Naturredt: 
Balter. — Imftitutionen: Böcking. — Röm. Rechtegeſchichte; Panbelten 
ohne Erbrecht; Röm. Lehre der dinglichen Rebte: Sell. — Röm, Erbrecht: 
Bluhme. — Ausgewählte civilrehtliche Lehren: Böding. — Erläuterung bes 
Digeftentitel® de iure dotium: Bluhme. — Deutfche Rechtsgeſchichte: Wal- 
ter, Perthes. — Deutſches Privatrecht: Deiters. — Daffelbe mit Ein- 
ſchluß des Lehen-, Handels⸗ u. Wechſelrechts: Anſch ütz. — Eheliches Güterrecht 
bes deutſchen Rechts: Deiters. — Lehenrecht: Nicolovius. — Rechtsalter⸗ 
thümer im Gedichte Reinele Vos: Walter. — Auserleſene Theile des deutſchen 
Rechts: Perthes. — Deutſches Staatsrecht: Hälſchner. — Preuß Land⸗ 
recht: Nicolovius. — Pranzöf. u. rheiniſches Civilrecht: Anſch ü tz. — Ehe 
recht der Katholilen in Vergleichung mit den Beſtimmungen des rheiniſchen C. 
G. B.: Bauerband. — Straftecht: Böcking. — Strafrechtliche Uebungen: 
Hälſchner. — Chilprozeß: Böcking. — Rheiniſches Civilprozeßrecht: Bauer- 
band. — Gemeiner, rheiniſchet u. preuß. Criminalprozeß: Bluhme. — Kirchen⸗ 
recht: Walter, Dr. Hüffer. — Ausgewählte Theile des preußiſch. Kirchen- 
rechts: Nicolovius. — Kirchliches Bermögensreht mit beſonderer Rüdficht 
auf die Berhältniffe in Preußen u. der Rheinprovinz: Dr. Hüffer. — Bölter- 
recht: Hälfchner. 


Seiltunbe. 


Euchklopäbie u. Methobologie der Mebicn: Albers, Schaaffhan- 
fen. — Unatomie des Foetus; Kuochenlehre des Menſchen; Repelitorium ber 
Anatomie; Secirunterriht und Secirübungen ber Sinnesorgane und ber Nerven; 
Bergleihende Anatomie: M. I. Weber. — Allgemeine populäre Phyſiologie; 
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Specielle Phyſiologie: Schaaffhaufen. — Demonfirationen der Präparate bes. 
anatomifhen Mufeums; Milrojlopifhe Demonftratiouen: Mayer. — Repetito» 
rinm ber Entwidelungsgefchichte; Praltiſcher Eurfus ber mikroſtopiſchen Anatomie: 
Dr. v. la Balette. — Topographifhe Anatomie: Wuger. — Pathologifche 
Anatomie: Albers, D. Weber. — Pathologiſch⸗ anatomiſche Demonftrationen : 
D. Weber. — Allgemeine Pathologie und Semiotit: Albers. — Specielle 
Bathologie u. Therapie; Die Lehre von ben Nervenkrankheiten: Naumann. — 
Bathologie u, Therapie der Geiſtez u. Gomlthafrenkheiten: Albers. — Ges 
fammte Arzneimittellehre; Yormulare: Ur. Böder. — Chirurgie; Chirurgifche 
Erperimente u. Beobachtungen: Buſch. — Frakturen u. Lurationen: O. Weber. 
—  Gefammte Geburtshülfe; Krankheiten der früßeften Kindheit; Gerichtliche 
Mebicin für Mebiciner und Yuriften: Kilian. — Diefelbe: Dr. Böder — 
Medicinifhe Klinit und Bolikiinit: Naumann. — Ehirurgifch-augenärztliche 
Klinik u. Poliklinik: Buſch. — Geburtshülfliche Klinik u. Poliklinik: Kilian, 
— Dperationscurfus an Leihen: Bufd. — Berbanblehre: DO, Weber — 
Bhantomübungen: Kilian. — Repetitorium über praktiſche Gegenftänbe ber 
Mebicin: Albers, 


Philofopbie. 


Encyklopädie der praftifchen Philoſophie: Brandie. — Logik: van 
alter, Dr. Gerfrath, Dr. Ueberweg. — Pädagogik: Brandis. — 
Pſychologie: Knoodt, Dr. Neuhäufer, Dr. Ueberweg. — Metaphyſik: 


Dr. Neuhäuſer. — Algen. Geſchichte ver Philofophie: Dr. Schaarſchmidt. 
— Allgem, Geſchichte der Philofophie bis auf Kant: van Calker. — Neuere 
Geſchichte der Philofophie von Eartefius an: Dr. Fiſcher. — Gefchichte ber 
venern Bhilofophie feit Kant: Dr. Gerfrath. — Platos Gaſtmahl nebft Ein- 
leitung in PBlatos Philofophie und Schriften: Dr. Shaarfhmibt. — Dantes 
Philoſophie: Brandis. — Die Philofophie Herbarts und Schleiermaders : 
Dr. Ueber weg. — Bhilofophifhe Unterrebungen: van Calker. — Bhilofo- 
phiſche Disputationen unter Zugrunbelegung, der Soliloquien des 5. Auguftinus: 
Knoodt. — Philoſophiſche Disputationen: Dr. Neuhänfer. 


Mathematik. 


Auflöſung numeriſcher Gleichungen: Dr. Schönfeld. — Differential- 
u. Integralrechnung: Rad icke. — Ausgewählte Kapitel ber Integralrechnung: 
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Beer, Dr. Lipſchitz. — Theorie der Zahlen: Dr. Lipfhig. — Ebene und 
fphärifche Zrigenometrie: Radicke. — Beſchreibende Geometrie: Beer. — 
Analytiſche Mechanik: von Riefe. — Methode ber Fleinften Duabrate; Popu- 
laͤre Aftronomie: Argelander, — Theoretiſche Aftronomie: Dr. Salate. 
— Praltiſch⸗aſtronomiſche Hebungen: Argelander. 


RNaturwiſſenſchaften. 


Experimentalphyſil; Ueber Magnetismus: Plücker. — Ueber Dampf» 
u. Luftmaſchinen, Eiſenbahnen u. eleltriſche Telegraphen: von Rieſe. — Reine 
u angewandte Experimentalchemie; Organiſche Chemie: Bergemann. — Dies 
ſelbe: Landolt. — Aualytiſche Experimentalchemie; Unterſuchuug der Minera⸗ 
lien mit Hülfe bes Löthrohrs; Ueber Maaßanalyſen: Bergemann. — Stödio- 
metrie; Chemiſches Praktilum: Lan dolt. — Mineralogie: Röggerath. — 
Geologie: Dr. vom Rath. — Befondere Lagerftätten ber Mineralien: Nögge- 
rath. — Geoguoftifhe Ercurfionen: Dr. vom Rath. — Allgemeine Botanik; 
Die natärlihen Gewächsfamilien: Treviranus. — Allgem. u. fpecielle Zoologie; 
Raturgeſchichte der Säugethiere: Troſchel. — Naturwiffenfchaftlihes Seminar: 
bie Prof. Treviranus, Nöggerath, Bifhof, BPlüder u. Troſchel. 


Klaſſiſche Philologie. 


Philologiſche Kritik m. Hermeneutik: Ritfhl. — Geſchichte der griechi- 
ſchen Litteratur: Welcker. — Archäologiſche Uebungen: Jahn. — Aeſchylue' 
Prometheus im philologiſchen Seminar: Ritſchl. — Sophokles' Elektra: Heim— 
ſo eth. — Ariſtophanee' Wolken: Schopen. — Platos Sympofium: Jahn. 
— Gedichte des Catull: Schmidt. — Horaz' Epiſteln im philologiſchen Semi ˖ 
nar: Welcker. — Das vierte Buch der Oden des Horaz; Tacitus’ Annalen: 
Ritter. — Tacitus’ Germania: Heimfoeth. — Apulejus' Amor u. Pſyche: 
Jahn. — Disputirübungen im philologifhen Seminar: Welder u. Ritſchl. 
— Philologiſche Disputirübungen: Schmidt. 


Drientalifche Philologie. 


Syriſche Grammatit: Dr. Haug. — Bibliſche Archäologie; Aeltefte 
Meberrefte ver hebräifchen Poefie ; Borfefunnen über arabiſche, perfifhe u. türkifche 
Sprade; Erklärung ausgewählter arabifher Texte: Dr. Enger. — Grammatil 
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ber altperfifchen Sprade u. Erklärung der Infhriften der Achämeniden; Anfangs- 
gründe der neuperfifhen Sprade: Laffen. — Sanslritgrammatil: Dr. Hang. 
Erflärung von Th. Benfey’s Sanokritchreſtomathie: Laſſen. — Privatiſſima 
über Sanskrit oder Zend: Laſſen. — Privatiffima über Sanskrit u. die irani⸗ 


fen Sprachen: Mr. Haug. 
Neuere Sprachen und Litteratur. 


Elemente ber althochdeutſchen Grammatik: Diez. — Deutfhe Mytholo- 
gie; Erflärung ausgewählter altveutfcher Gedichte: Simrod. — Shakſperes 
lyriſche Gedichte; Vergleichende Grammatik der romanifgen Spraden: Delius. 
— Geſchichte der italieniſchen Litteratur; Dantes Inferno; Prabtiſcher Unterricht 
im Italieniſchen: Diez. — Geſchichte der franzöf. Litteratur der Nenzeit; Uus- 
gewählte Theat = ftüde Racine’s nebft Sprach» u. Schreibübungen: Monnarb. 


* * 
* 


Geſchichte der franzöſ. Litteratur bis zum 18. Jahrhundert; Franzöſiſches 
Eonverfatorium mit Erklärung ausgewählter franzöſiſcher Schriftſteller: Lectot 
Nadaud. 


Geſchichte und deren Sülfswiſſenſchaften. 


Römische Geſchichte: Löbell. — Deutſche Geſchichte von Rudolph von 
Habeburg bie zum weſtphäliſchen Frieden: Kampſchulte. — Geſchichte Frank⸗ 
reicht feit Ludwig XIV. bis auf unſere Zeit; Geſchichte der Entdeckung u. Coloni ˖ 
ſation der neuen Welt: Dr. Muys. — Geſchichte der franzöſiſch. Revolution 
Kampſchulte. — Univerſalhiſtoriſche Ueberſicht der neueſten Geſchichte ſeit 
1815: Dr. Lorentz. — Hiflorifche Uebungen: Löbell. 


Staats⸗ und Kameralwiſſenſchaften. 


Encyklopadie ber kameraliſtiſchen und landwirthſchaftlichen Wiſſenſchaften; 
Die Syſteme der Politik, der Volls⸗ und Staatswirthſchaft: Kaufmann. — 
Stantswirthfhaft u. Finanzen; Geſchichte der Politik: Dahlmann. 


Kunſt. 


Geſchichte der rheiniſchen Kunſt; Kunſthiſtoriſche Uebungen: Springer. 
— Geſchichte der Muſik, insbeſondere der Kirchenmuſik, nebſt Erklärung ber 
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Structur der Orgel; Unterricht im Orgelfpiel, verbunden mit Gefangübungen : 
DBreibenftein. 


Unterricht im freien Hanbzeichnen, in der Pinear- u. Quftperfpeftive, im 
Aquarell-, a gouache- u. Delmalen, Ercurfionen zum Zeichnen nad ber Natur: 
Hobe. 

Gymmnaftifche Künfte. 
Reitkunſt: Univerfitäts:Bereiter von Schrader. — Fechtlunſt: alademi- 


ſcher Werhtmeifter Ehr ich. — Tauzkunſt: alademiſcher Tanzmeiſter Rader- 
mader. 
Der Anfang der Borlefungen fält auf ben 2, Mai. 


Wohnungen für Stubirenbe weiſt ber Bürger — enzel⸗ 
gaſſe Nro. 1081) nach. 


Perſonal⸗EChronik der Königlichen Negierung. L 


68, 
Dem BPrivatfetretaiv Anton Melcher zu Dipe und bem Eaıl Beder Ya 
zu Schwelm if, und zwar Jedem, eime Agentur für bie Neue Berliner Hagel: 
Berfiherungsgefelichaft zu Berlin; dem Kaufmann Theodor Eramer zu Bochum 
an Stelle des ausgefdiebenen Agenten Kaufmanns Eduard Cramer bafelbft 
eine Agentur für die allgemeine Deutſche Hagel-Berfiherungsgefellihaft „Union 
zu Weimar; dem Earl Saatmann zu Schwerte eine Agentur für bie 
Berlinifche Lebens » Verſicherungsgeſellſchaft und für die Berliniſche Renten. und 
Kapitals» Berfiherungs» Bank zu Berlin, und dem Gerichts-Tarator Heinrich 
Thiemann zu Hamm an Stelle des ausgefhiebenen Agenten C. Stehmann 
bafelbft eine Agentur für die Magdeburger Hagel » Berficherungsgefellfchaft zu 
Magdeburg übertragen, und ift denfelben zu deren Uebernahme die landeopoli⸗ 
zeiliche Genehmigung ertheilt worben. 


HP 


B. 
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Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Theodor Hermann Krane 
fuß bat ſich in Castrop niedergelaſſen. 

Der Gymmaſiallehrer, Candidat der Theologie Gebhard Ferdinand Chriſtian 
Guericke zu Lyoch, iſt proviſoriſch * 4. Lehrer an der boheren Stadtſchule 
in Schwelm ernannt. 

Der Feldmeſſer Auguft Hundertmark zu Förde ift als folder auf ben 
Grund bes ihm von ber Königl, tehnifhen Bau - Deputation ertheilten Dualifi- 
cations- Zeugniffes vereibet worben. 

Der bisherige Lehrer an der Schule zu Silſchede, Friedrich Thiel, ift 
zum zweiten Lehrer an ber evangeliſchen Schule zu Brechten, Kreifes Dorimund, 
proviſoriſch ernannt worden. 

Die Maurergefellen: 
Earl Brutkuhl aus Heeren, Friedrich Knipp aus Obfifeld und Johaun 
Guthke aus Bahrnom, 
haben die Prüfung zum felbfiftändigen Betriebe ihres Gewerbes beftanden. 


Anmts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 11. Keneberg, in 2 ben 2. ar 1859. 





S das Berzeichnig derjenigen Straßen, auf benen der Gebrauch von N. 159. 
Rad unter 4 Zoll Breite in Folge des $. 1 der Berorbnung vom 17. Bene a 
März; 1839 (Geſ. Samml. 1839 S. 80) für alles gewerbömäßig betriebene gabfeigen 
Frachtfuhrwerk verboten ift, ift auf den Antrag der Kreieſtände bes Kreifes Verle⸗ 
burg die nachſtehend aufgeführte Straße im Regierungs-Bezirk Arnsberg aufgenommen: Gieg-Lapn 

Zugang von Niebernetphen über Deuz umd Feudingen bis zur Wittgen. Rr*Heufler 
fleiner- Straße bei Safmannehaufen, 3,8 Meilen (Mro. 72 des Hauptverzeich- 
niffes des Regierungs⸗Bezirls Arnsberg). 

Berlin, den 17. März, 1859. 


der Miniker für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
von ber Heydt. 


Belanntmachung Der Königlichen Haupt: Berwaltung 


In der am heutigen Tage öffentlich ftattgehabten Berloofung von Schuld⸗ Kutgeloofe 
verſchreibungen der 4’/, progentigen Staats - Anleihen aus ben Jahren 1848, Murler, 
1850, 1852, 1854 unb 1855 A. find bie im ber Unlage verzeichneten Num- =4Y, wi pro- 


mern gezogen worben. en 
Diefelben werden beit Befigern mit ber Aufforderung gelünbigt, ben barin feihen. 

verſchriebenen Kapital · Betrag vom 1. October d. 3. ab in ben Bormittagsftun- 

den von 9 bis 1 Ufe entiweber Bei ber Stantsfhufden- Tilgungstaffe Fierfelöft, 

Dranienfiraße Nro. 94 ober bei ber nächſten Regierungs-Hauptlaffe gegen Duit- 

tung und — der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, nach dem 

1. October d. I. fälligen Zins-Eoupons baar in Empfang zu nehmen. 
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Um etwaigen Kup ber Imbaber biefer Schuldvetſchreibungen ent- 
gegen zu lommen, folen Iettere auf Verlangen jhon vom 1. k. Mts. ab bei 
den borgedachten Saffen eingelaf werben, . 

In diefem Falle werben die vom 1. April d. 3. ab laufenden Zinfen 
zu 4'/,°/, bis zum 15. und beziehungeweiſe bis zum Schluffe desjenigen Mo- 
mais, in welchem bie Sguldverſchreibuagen bei * —X cht 
—— —— —— October m. 8 rg 
Eoupons baar vergütet. 

Wird eine Schulbverfhreibung erſt in bem Zeitraum vom 16. u 
ber bis zum 1. October d. 9 a ie " ift ber an *5 —* 
Zins-Eoupon davon zu trenuen, und für in gewöhnlicher. Urt 

Der Geldbetrag ber etwa —— unentgeltlich an = 
Coupons wirb von bem zu zahlenben Kapital zurückbehalten. 

Formulare zu ben Duittungen werden von ven gedachten Kaſſen ıment- 
geltli verabreicht. Es können fich aber dieſelben in einen Schriftwechfel über 
die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, und es werben vergleichen Eingaben unbe- 
rüdfichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurücdgefendet werden. 

Auf der Anlage find die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen ber 
Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., welde bis zum Mo 
nat März 1858 ausgelooft umb gelünbigt, bis jegt aber noch nicht vealifirt find, 
mitabgebrudt, und es werben bie Inhaber dieſer nicht mehr verzinslichen Schuld» 
verfhreibungen zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an die Erhebung ihrer 
Rapitalien erinnert. 

In Betreff der am 17. September v. 3. ausgelooften und gelünbigten 
Schuldverfhreibungen der in Rede flehenden Anleihen wird auf das an bemfel- 
ben Tage belanntgemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regie- 
zungs-Hanptlaffen, Kreis⸗ Steuer, Forft, Kämmerer» und anderen Communal - 
Kaſſen, jowie auf ben Büneanr der Landrätke, Magifträte und Domainen-Rent- 
amter zur Einficht offen liegt. 

Berlin, den 19. März 1859. 


Bekanntmachungen Des Königlichen Conſiſtoriums. 
Der feitherige Pfarrer Hans Martin Bernhard Hilmar Saffe zu 
Blotho ift von uns zum Pfarrer an ber evangelifchen Gemeine in Hille, Diöcefe 
Minden, Iandesherrlih ernannt und berufen worden. 
Münfter, ven 28. Februar 1859. 
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Der bisherige Kreie-BVicar der Kreis. Synode Tecklenburg Adolph N. 162. 
Hafelmann ift von uns zum Pfarrer an den evangeliſchen Gemeinen zu —— 
Ahaus und Breden, Diöceſe Teckenburg, landesherrlich ernannt und berufen 
worden. 


Münſter, den 17. März 1859. 1859. 


Belanntmachungen Der m der Röniglichen Negierang- 

Mit Genehmigung der Königlichen Deinifterien des Innern und & N. — 
Handel, Gewerbe und Bffentliche Arbeiten wird auf Grund bes 8. 11. des Ge. Ergänım * 
ſches über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 zufätzlich zu dem für — 
die Cõln-⸗Mindener Eiſenbahn und deren Zweigbahnen erlaffenen Bahn-Polizei- * * 
Reglement vom 24. December 1845 Folgendes beſtimmt: Eiienbahn, 

„Mit Geldbuße bis zu 10 Thalern oder im Falle des Unvermögens 
mit verbältnigmäßigem Gefängnig wird beftraft: | 

1) wer, nachdem das Abfahrfignal gegeben if und die Eifenbapnfahr- 
zeuge in Bewegung gefegt find, er Fahrzeuge aeße⸗ ober einzu · 

ſteigen verſucht oder dabei Hülfe leiſtet; 
2) wer, wuhrend ber Zug in Bewegung ift, elgenmächtig die Thür öffnet 

oder ausſteigt ober auszuſteigen verſucht. 
In gleicher Weiſe wird das Beſchmutzen des Immern der Fahrzeuge be- 

ſtraft, vorbehaltlich des Schadenerſatz⸗Anſpruchs.⸗ 
Arnsberg, ben 24. Mär, 1859. 


Auf die bereits mit dem vorigen Amtsblatte verfendete mitainteſa N. 164 
Inſtruction für die Preußiſchen Staaten, vom 9. December 1858, wird das —— —X 
Publieum hierdurch noch beſonders und mit dem Bemerken aufmerkfam gemacht, für Ne Sen 
daß die Dederfce Geheime Ober- Hofbudbruderei zu Berlin Wöpride von Filter Siee- 
diefer Imftruction in Octavformat auf weißem Drudpapier und geheftet zum * 
allgemeinen Gebrauch fertigen und in Berlin zum Preiſe von 4 Sgr. pro Erent- 
plar für jedermann zum Berlauf ftellen wird. 


Arnsberg, ven 29. Mär, 1859. 


Bekanntmachungen Der Königlichen Ober: Poft:Dirertion > 
zu Arnsberg. Be enberungen 


In Folge der Eröffnung der Ruhr⸗Sieg ·Eiſenbahn auf der Strede von 
Hagen bis Leimathe unb des veränderten Fahrplans der Bergifch- Märkifchen 
Eifenbahm find nem 21. d. Miss; machftehende Veränderungen in: den‘ Poft-Ber- 
bindungen eingetreten: 
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Es find aufgehoben: 
Die zwiſchen Jerlohn und Hagen, 
Grüne unb Altena, 
” „ Grüne und Lũdenſcheid, 
" „Altena unb Iſerlohn umb 
» Dortmund und Iſerlohn 
beſtehenden Berfonenpoflen, und dagegen eingerichtet 
1) zwiſchen Iſerlohn und Letmathe eine täglich viermalige Perfonenpoft 
mit 12 figigem Wagen und Eonducteur Begleitung und eine täglich zweimalige 
zn mit 4figigem Wagen ohne Eonbuctent - Begleitung mit folgendem 


— Poſt: 
aus Iſerlohn 6° fr. in 6*° fr. zum Anſqhluß an ben 1ften 
Eifenbahnzug nah Hagen 
aus Letmathe 10'° fr. * 10 Mimuten nah Ankunft des 1ften Zuges 
8 ‚ 
in Mel um 10°° fr. zum Anſchluß an die Perfonenpoft nad Arneberg, 
b: zweite Boft: 
aus Iſerlohn 10° fr. in Letmathe 11° fr. zum Anflug an ten 2ten 
Zug nad Hagen 
ans Letmathe 8 ?° N. reip. 10 Min. nah Ankunft des 2ten Zuges aus 
in — um 4 N. 
© dritte Poſt: 
aus un 3° N. in Letmathe 4 N. zum Anſchluß an den Bien Zug 
a 
* ei 7°’ 4. refp. 10 Min. nah Ankunft bes Iten Zuges aus 


Hagen 
in Herfoßn u” 
d. vierte Poft: 
aus Iſerlohn 6*° A., nah Ankunft der Poft aus Arnsberg, 
in Letmathe 7° U, zum Anſchluß an den Aten Zug nah Hagen, 
aus Letnsathe 9** U. reſp 10 Min. nach Ankunft des Aten Zuges aus 


Hagen, 
in —5 — 10% 4, 
e. fünfte Poſt: 
ans — 2° N., in Letmathe 310 N, zum Anſchluß von Grüne 
nah Alten 
aus Letmathe "4 N., in Iſerlohn 4° N. in Grüne zum Anfchluß von 
ena, 
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f. ſechete Poſt: 
— 9 *0 fr, in Letmathe 10 fr., zum Anſchluß von Grime nach 
ena, 
— 7°’ fe, in Perlen 7° fr. in Grlne zum Anſchluß von 


2) zwiſchen Altena und Letmathe eine täglich viermalige Perſonenpoſt 
mit 12fitigem Wagen und Conducteur⸗Begleitung mit folgendem Gange: 
a. erfte Poſt: 
ans Altena 5 '° fr., in Letmathe nm 6* fr. zum Auſchluß an den 1ften 
Zug nad Hagen, | 
aus Letmathe 10 '° fr. refp. 15 Min. nah Ankunft des Iften Zuges aus 
Hagen, in Altena 11*° fr., 
b. zweite Boft: 
aus Altena 10 fr., in Letmathe 11° fr. zum Anflug an ben 2ten Zug 
nach Hagen, 
aus Letmaihe 3°? N. vefp. 15 Min. nad Ankunft des 2ten Zuges aus 
Hagen, in Altena 4°’ M. 
© dritte Poſt: 
aus Altena 2°° N., in Letmathe 3°° R. zum Anflug an ben Iten 
Zug nad Hagen, 
aus Letmathe 7°° U. refp. 15 Min. nah Ankunft des Iten Zuges aus 
Hagen, in Altena 9 4. 
d, vierte Boft: 
aus Altena 6 U, in Letmathe 7?° U. zum Anflug an den Aten Zug 


nah Hagen 
aus Setmathe 10 U. teſp. 15 Din. nah Ankunft des Aten Zuges ans 
Hagen, in Altena 11?° U. 
3) zwifchen Lüdenſcheid und Iſerlohn eine tägliche Berfonenpoft mit 
4 figigem Wagen ohne Conducteur · Begleitung mit folgendem Bange: 
aus Lüdenſcheid um 6*° U, in Iſerlohn um 9°° U, 
aus Fferlohn um 5*° fr, in Lüdenſcheid um 9° fr.,. 


4) zwifchen Dortmund und Schwerte eine täglich dreimalige Perfonen- 
poft mit Afigigem Wagen und Eonbucteur-Begleitung mit folgendem Gange: 
a. erfte Poſt: 
aus Dortmund um 9° B,, in Schwerte 11’ 8, 
ans Schwerte um 10"? B., in Dortmund 11 °° ®, 
b. zweite Boft: 
ans Dortmund um 4 N, in Schwerte 6’ N, 
ans Schwerte um 5° 9, in Dortmund 7* N, 


ce. britte Poſt: 
auf Dortummab; um 8*° U,, im Schwerte 10* A, 
aus Schwerte um 6** fr., in Dortmund 8'° fr., 
5) zwiſchen Letmathe und Schwerte eine täglich zweimalige Perfonenpoft 
mit 1 * ohne Eonducteur-Begleitung mit folgendem Gange: 
2, erfte Bo 
ans Retmathe um 7"? fr. nah Ankunft der Perfonenpoft aus Herlohn, in 
Schwerte 8*° fr., 
aus Schwerte um gas fr;, in Letmatbe 9** fr. zum Anfhluß an die Per⸗ 
fonenpoft nad Iferlohn, 
b. zweite Bof: 
aus Letmathe 7*° U refp 25 Min. nad Ankunft bes Zten Zuges aus 
Hagen, in Schwerte 9° A, 
ans, Schwerte 5*’ U, in Retimathe TU zum Anflug an ben Aten 
Zug nah Hagen. 
Im Gange find verändert: 
1) bie I. — Pr Altena und Lübenſcheid: 
aus 2 Uhr M. vefp. 15 Min. nah Ankunft ber Perfonenpoft 
A — 
in Ludenſcheid 1*° N., 
ans: Lüdenſcheid um 8 ** fr., in Altena 5° fr. zum Anſchluß an die Per⸗ 
fonenpoft nah Letmathe, 
2) die II. Perfonenpoft zwifchen — ——— und Ludenſcheid: 
aus Altena 5° N. refp. 10. Din. nah Ankunft der Perſonenpoſt au 
Letmathe, in Lüdenſcheid 6 ” N., 
aus. Lüdenſcheid 8 ?° fr., im Altena 9 fr. zum Auſchluß am die Per- 
fonenpoft nad Letmathe, 
3) die, ML: Berfonenpoft zwifchen Altena und Lüdenſcheid 
aus Altena 9?° U. reſp. 20 Min. nah Anlauft — Perfonenpoft; aue 
Letmathe, 
in Lüdenfceid 11° A., 
aus Lüdenfheid 4°° N., in Altena 5°° A. zum Anflug an bie Per- 
-  fonenpoft nad detmathe, 
4) die Perſonenpoſt zwiſchen Altena und Plettenberg: 
— 5°° A. reſp. 35 Min. nah Ankunft der Perſonenpoſt aus 
etmat 
in Plettenberg um 8°’ U, 
aus Plettenberg um 6 '* 
in Altena um 9°° 8, zum Auſchluß an bie Perſonenpoſt nach Letmathe, 
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ag Berfonenpoft zwiſchen Arnoberg und Iferlohn⸗ 
Arnsberg 5 °° fr., in Herlohn 10° fr, 
* Iferlopn 11* B., in Arnoberg 8 N, 
6) die I. Merfonenpoft zwifchen —* und Fa 
aus Arnsberg 12 M, in Iſerlohn 4** 
aus Iſerlohn 5*° A., in Arnsberg 101 ii, 
7) die —— „seifgen Balve und Iſerlohn: 
° fr, im FJerlohn 9** fi, 
en — 5 U, in Balve TU, 
8) bie — don Hagen nad Schwerte: 
aus Hagen 6’ N. reip. 20 Pin. nah Durchgang des I. Düffelveif: 
— — 32 


9) ne — von Degen er; oe per Halver: 


ans Hagen 6°? U. refp. Min. nah Durchgaug des AI. Düſſeldotft 
— — 
n 


10) die PBerfonenpoft von Hagen nah Olpe per Brügge: 
ans Hagen 8?° B. refp. 28 Min. nah Durdgäng des I. Düffelvorf 
Soefter Eifenbahnzuges, 
a Dlpe im Sommer 5’ N 
im Winter 5 '° N, 
11) bie — Pefnanot vn bon Schwelm nah Haßlinghauſen: 


aus Shwelm * nach Durchgang des II. Düfſelbotf · Soefter Eifen- 
bahnzuges, früheſtens 5 m. 
in Haßlinghauſen um 6° U, 
12) die PBerfonenpoft von Am Milspe nad Brederfeld: 
ans Milspe 6? U. refp. 34 Min. nah Durchgang bed 11. Däffelborf- 
> Eifenbahnzuges, 
in Brederfeld um 8° U, 
18) bie —— von — nach Haspe: 
Brederfeld um 5°° fr., 


— Haepe um 7 * 
14) die Perſonenpoſt zwiſchen Caſtrop und Witten: 
aus Caſtrop 6 fr., in Witten 8 fr., 
aus Witten 3’° N. reſp. 44 Din. er Durchgang des Düffeldorf-War- 
burger —— J Caſtrop 5 °° 
15) bie 3, — Bechum nach en: 
u Bodum 6° fi 


+ 
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in =. 8° fr. zum Unſchluß an bie Eifenbahnzüge von Düfſeldorf 


16) bie in. — von Witten nah Bochum: 
aus Witten 2° N. refp. 4 Min. nah Durdigang des Düffeldorf- War- 
burger Schnellzuges, 
in Bodum N, 
17) die IV. Berfonenpoft von Witten nah Bodum: 
aus Witten 6°’ U. reſp. 8 Min. nah Durdgang des II. Düffelvorf- 
Soefter Zuges, 
in Bodum 8'° U, 
18) bie V. Eden SER, von Bochum nah Witten. 
aus B 
in Witten —— F . zum Anflug an den II. Eiſenbahnzug von Düffelborf 
nad S 
19) die VI. ——— von Bochum nach Witten: 
aus Bochum 6 *° 
in an 8 A. ha Anſchluß an die Eifenbahmyüge von Düſſeldorf und 


Soeſt, 
20) die Berfonenpoft — Hattingen und Witten: 
aus Hattingen um 5 fr., in Witten 7*° fr., 
aus Witten um 8° U. refp. 15 Min. nah Durchgang des II. Soeft- 
Düffeldorfer Eifenbahnzuges, 
in Hattingen um 11 '° Abendo. 
Außerdem ift 
vom 15. d. Mts. ab zwifchen Lünen und Bork eine tägliche Boten⸗Poſt mit 
en Gange eingerichtet worden: 
Lünen 11 Uhr B. refp. 10 Min nad Ankunft der Poſt ans Dortmund, 
in bel 127° 8, 
—— — N. — Anſchluß an die Poſt von Lünen nach Dortmund, 
in 


eh ben 24. Mär; 1859. 
N. 166. In der zwifchen Soeft und Belede an ver Möpneftraße gelegenen Dit» 
gr ſchaft Allagen im Kreiſe Soeft wirb mit dem 1. April c. eine Boft- Erpebition 
reiten zu I. Alaffe, ohne Station, eingerichtet werben. 
Allagen. Arnsberg, den 25. März 1859. 


(Hierzu als Beilage die bereits verfanbte Militair-Erfap- 
Inſtruction für die Preußifchen Staaten, vom 9. December 1858.) 
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Beilage zum Regierungs- Amtsblatt. 


Militair - Erfah - Inftruction für. die Preußiſchen 


Vom 9. Dezember 1858. 


Auf Ioren Bericht vom 5. Mai dieſes Jahres will Ich 
die beifolgende neue Exjag- Injtruction, fowie die Verord- 
nung zur Ausführung derfelben, genehmigen und beftimme 
bierducch, daß fie, unter Aufhebung aller dem Inhalte 
derjelben entgegenftchenden früheren Beftimmungen, ald- 
bald durch die Regierungs-Amtöblätter* publicirt und vom 
1. Januar 1860 ab, allgemein zur Ausführung gebracht 
wird. Sie haben hiernach das Weitere in Jhren Reſſorts 
zu veranlafien. 
Berlin, den 9. Dezember 1858. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
(ga) Milhelm Prinz von Preußen, Negent. 


(gegengez.) Flottwell. v. Bonin. 


An. 
die Minifter des Innern und des Krieges. 


— —— 


Verordnung 
zur 


Ausführung der Erjag- Inftruction. 


Art. 1. 
Aufhebung der bisherigen Verordnungen. 
1. Nachſtehende Verordnungen: 
a) bie Grfap-Mushebungs-Inftruetion bom 30, Ale 1817, 
b) die Erfag-Aushebungg-nftruction vom 13. April 1825, 


Staaten. 


ec) die Anftruction vom 19. Mai 1816 über den Eintritt 
von Freiwilligen in das ftehende Heer, 

“ d) die Inſtruction vom 21. Januar 1822 für die De- 
partementösftommiffionen zur Prüfung der Freimilli- 
gen zum einjährigen Militairdienft, 
und die zu borgedachten Inftructionen ergangenen ab- 
ändernden, ergänzenden und erläuternden Beſtim— 
mungen j 

werden aufgehoben. 


Nur die in jenen — oder anderweitig 
beſtehenden Vorſchriften uͤber: 


a) Beſchaffung der Lokalien zur Betreibung des Muſte— 
rungs⸗ und Erſatzgeſchaͤfts, 

b) Tagegelder, Reiſe-, Vorſpann- und Verpflegungs— 

Koften, ſowie über Befchaffung bon Drudformularen, 
ec) Marſch, Soldzahlung und Einquartierung der Re— 
fruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, über 
Transport und Verpflegung unficherer Heerespflich- 
tigen ıc., 

d) die Behandlung der mit der Krätze ober äbnlichen 
anftedenden Krankheiten Behafteten, 

e) Entlaffung der Mannfchaften nad beendigter Dienft: 
zeit und über-beren Ueberweifung zur Referve resp. 
jur Landwehr, 

welche nicht wieder in die neue Inſtruction aufgenom- 

men worden find, bleiben bejteben. 

An die Stelle der aufgehobenen Anftructionen und 
deren Erläuterungen tritt ‚vom 1. Januar 1860 an die 
unterm beutigen Zage mit Allerböchfter Genehmigung 
erlaffene Erfah: Inftruction. 

Die Behufs der Einführung ber leteren erforder- 
lichen Uebergangsbeftimmungen find nachftebend in dem 
Artikel IL u, f. enthalten, 


2. Die Bezeichnung Militairpflichtiger als 
Ganz » Invalide, 
Halb » Invalide, 
Armee» Referviften 
darf in Zukunft nicht mebr ftattfinden. 
Der Ausdrud „Invalide“ wird nur bei Sol- 
baten und auch nur bei denjenigen berfelben gebraucht, 
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welche fich at ‚geleiftete Militairdienfte Inbaliben⸗ 
Verforgungs-Anfprüche irgend einer Art erworben haben. 
Individuen, welche fid im Zukunft über ihr Militair- 

 verhältmig durch Worzeigung eines Scheines ö 
aus welchem bervorgebt, daß fie vor dem 1. Zantıar 
1860 ald Ganz-Invalide anerfannt worden find, ftehen 
mit denjenigen Individuen in gleicher Kategorie, melde 

- nad der gegenwärtigen Inſtruction mit Ausmufterungs- 
Schweinen nad Schema ‚13. verfeben worden ($. 67.). 

Individuen, welche ſich in Zukunft über ihr Militair- 
verhaͤltniß durch zung eines Scheines ausweiſen, 
aus welchem hervorgeht, daß fie vor dem 1. Januar 
1860 als Halb-Invalide anerkannt oder zur Armee— 
Referve überigiefen worden find, und Individuen, welche 
fi durch ihr Geftellungs-Atteft darüber ausweiſen, daß 
bis zum 1. Januar 1860 nach Ablauf des Zten Kon⸗ 
urrenzjabres bisponibel geblieben find, find ben in 
früheren. Zeiten oder nad gegenmärtiger Inſtruction 
der Erfaß-Öteferve übertwiefenen Militairpflichtigen ($. 67.) 
gleib zu achten. 

.An die Stelle der Anftruchen für Milttair- Aerzte vom 
14. Juli 1831 tritt von dem ad 1. gedachten galt 
vn an die heute erlafjene „, Inftruction für Militair— 

erzte“. 


Art. N. 
Berweifung auf die Brovinzial» Neglements. 


Die näbere Regulirung und Beftimmung nachſtehend 
ezeichneter Gegenftände: 
41. über das Verfahren bei Anfertigung und Einreibung 
der Geburts- und Sterbeliften, und über die dazu ber: 
pflichteten Behörden und Beamten ($. 30. der Erfaß- 


— 

. in Betreff der Bezeichnung derjenigen Behörden, welche 

die —— Stannnrollen zu führen baben, ſowie der 
örtliben Verbände, für melche diefelben zu führen find 
($. 32. ber Erſatz-Inſtruction), 

3. über die innere Anordnung der Eintragungen in bie 

Stammtrollen, 

leibt unter Feitbaltung der in der Erſatz-Inſtruction ent— 

altenen Normen, befonderen mit —— ber Reſſort— 

Riniſterien zu erlaſſenden Provinzial-Reglements vorbehalten. 


Art. II. 
Zu $. 21. 

Meilitairpflichtige, melde nach den bisherigen Beſtim— 
wungen am Orte ihres Domicil3 geſtellungspflichtig waren, 
ortan aber an ibrem Aufenthaltsorte geftellungspflichtig 
erden, find nach der Bedeutung derjenigen Yooänummer zu 
anziren, melde fie unter ber Geltung der bisherigen In— 
ructionen in ihrer Heimath erbalten haben. Kine noch— 
ıalige Loofung hinfichtli ihrer findet daher nicht ftatt. 

Art. IV. 
Su $. 30. 
Zum 45. Januar 1860 haben die mit der Einreichung 


2 — 
von Geburtäliften A Benmten und Behörden nicht 
blos die im $. 30. der Erſatz-Inſtruction borgefchriebene 
Lifte für-die ITjährige Altersklafje, ſondern gleichzeitig auch 
beſondere Liſten je für die 18=, 19+ und 20jährige Alters 
klaſſe, nach dem voraefchriebenen Schema und unter Beob- 
achtung ber übrigen Beftimmungen des $. 30. loe. eit. an« 
zulegen und einzureichen. 

— * gg a. 3 — * ne 
ibnen im' F. 30. und vorfte auferlegten 
unter dem Vorwande nicht entbunden — d a 
bereitd Geburts» und — hinſichtlich der im Laufe 
der nächſten 19 Jahre in das militaäirpflichtige Alter eins 
tretenden Individuen an die mit Führung ber Stammrollen 
beauftragten Bebörden eingereicht feien, 


Urt V. 


Zu 8. 31. 
Sogleich nad Mittheilung der Erſatz-Inſtruction haben 
die betreffenden PolizeisBebörden auf Grund der biäherigen 
Orts-Stammrollen und der fonft ihnen zu. Gebote ftebenden 
Hülfsmittel alle diejenigen männlihen Individuen jugend 
lichen Alters zu ermitteln, welde im Auslande geboren find, 
gegenwärtig im Orte ihr geſehliches Domicil haben und 
weder in die bisherigen Aushebungsliften aufgenommen, nod 
bei einem Truppentbeil freiwillig eingetreten find, und bas 
nach dem Lebensalter geordnete Berzeiniß derfelben den Cibil⸗ 

Vorfigenden der Kreis-Erſatz-Kommiſſionen einzureichen. 
Yehtere ‘baben zum 15. Sanuar 1860 Exrtracte aus 
diefem Verzeichniffe binfichtlib der 17=, 182, 19= und 20: 
jeregen Alterötlaffe analog den Vorſchriften des Art. IV. 
ı mit jsührung der örtlichen Stammrollen beauftragten 

Behörden zuzuftellen, ' 


Art. VI 


* 


Au 6. 33. j 

Die erftmali Fee, der neuen Stammrollen ift 
fogleih nad Erlad ber Art. IL. gedachten Propinzial+ Regles 
ments borzubereiten, 

Es find auf Grund ber bisherigen Stammrollen und 
fonftigen Hülfsmittel alle diejenigen noch lebenden Indibiduen, 
melde ibrem Witer nad bereit3 bei den bisberigen Erſatz— 
Ausbebungen zu fonfurriren batten, einzutragen, foweit fie . 
nicht bereits in das ſtehende Heer eingetreten find oder eine 
techtsgültige Befreiung bom Eintritt in daffelbe in Friedens— 
zeiten erlangt haben, und fo weit fie entweder im Orte ge— 
soren find, oder in bemfelben ihr geſetzliches Domicil haben, 
ober ‘endlich daſelbſt nad $. 21. ad 2. und 3. der Erfap- 
Inſtruction — ſind. 

Ebenſo haben die mit der Führung der Stammrollen 
beauftragten Behörden, ſobald ihnen die im Art. IV. und V. 
bezeichneten Geburtslifien und Exteacte au eben, aud bie 
Individuen der dafelbft gedachten jüngeren lest nach» 
zutragen, ſoweit dies nicht bereits auf Grund der bisherigen 
Stammrollen geſchehen ift. 

Hierauf iſt weiter zu verfahren, wie in ben $$. 33, 
und 35. der Erſatz⸗ ction borgeichrieben iſt. 


. 
‘ 


an den Eivilvorfikenden der Kreis: Erfah -Rommiffion abzu- 
liefern und bon biefem noch 24 Sabre lang von Erlaß der 
gegenwärtigen Anftruction an aufzubewahren. 


Art. VI. 
In 68. 36. u. 37. 


Die Eivilvorfipenden ber_Kreis + Erfah » Kommiffionen 
—— nach dem Eingange der Stammrollen bie alphabetiſchen 
diften für die 4 Jahrgaͤnge pro 1856 bis einſchließlich 1859, 
und zwar für en Jahrgang befonders, ſowie die Neftanten: 
lifte unter gleichzeitiger * und Berichtigung der neuen 
Stammrollen nah Vorſchrift der $$. 36. und 37. der Er: 
ſatz-⸗ nftruction anzulegen und darin alle — Mili⸗ 
tairpflichtigen aufzunchmen, über deren Militairberbältni 
noch feine definitive Entſcheidung erfolgt ift: 


Art. VII. 
Zu $. 168. 


3 
\ 
Die vorhandenen älteren Stammrollen nebft Beläge find |: 


Militair - Erfah - Infiruction 
für die 
Preußiſchen Staaten, 


Erfier Abfchnitt. 


Wehrpflicht, Militair » Dienftverpflihtung uni 
Militair- Dienftzeit im Allgemeinen. 


$..1. 
Beginn und Daner der Wehrpflicht. 


Die Regierungen baben Behufs Ausführung ber im Die Wehrpflicht jedes Preußen®) beginnt mit dem vollen 


8. 168. ad 


. und 2. gebachten Vorſchriften, Strafverord- | deten 17ten Lebensjahre und dauert bis zum vollendeten 49ftea 


nüngen in Gemäßbeit des Geſehes vom 11. März 1850 zu| Lebensjahre, 


erlaffen, ımb darin unter Beachtung der Vorſchriften ber 
68. 21. 34. 44. und 77. ge 

dfiht auf die etwanigen Yo 
welcher Weife die Militairpflichtigen aufzufordern find: 


enmärtiger Fnftruction mit | 2Often bis 30ften Lebensjahre 
alverbältniffe feſtzuſetzen, in und in der Landwehr Iten un 


- Qnuerbalb diefer Zeit ift jeder Mebrpflichtige vom 
rn Dienft im fichenden Heer 

IIten Aufgebots, vom 1Ttei 
bis 20ften, ſowie vom 39Aten bis AHften Lebensjahre zun 


a) alljährlih ſich Behufs Berichtigung der Stummrollen | Dienft im Landfturm verpflichtet. (Ausnahmen conf. $. 5 


zu melden; 


b) fid zur Muſterung oder Ausbebung vor die Kreis oder ftebenden 


Departements» Erfah: Kommiffion zu ftellen. 

In biefen Verordnungen ift zugleich für die Fälle, in 
denen die Vorladung nad 6$. 41. und 77. ben einzelnen 
militairpflichtigen Individuen inſinuirt werden fann, die An: 
drohung einer Gpelutio  Gelöftrafe bis zu 10 Rthlrn. bei der 
Vorladung auf Grund des 6. 20. des Geſetzes dom 11. März 
el foweit dazu ein Bedürfniß fich berausftellt, zu em— 
pfehlen. 

Außerdem haben die Regierungen unter Androhung ent- 


fprechender Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Wormünber, | 


Lehr⸗, Brod: resp. Kabrifherren ꝛc. von Militairpflihtigen, 

bie Letzteren ebenfalls zur Stammrolle nad Vorſchrift des 

$. 34. ad 5. anzumelden haben. . 
Berlin, den 9. Dezember 1858. 


Der Minifter de3 Innern. 
Flottwell. 


Der Kriegs- Minifter. 
bon Bonin. 


Alle Wehrpflichtige, melde nicht zu den Fahnen dei 
eeres oder der Landwehr eingezogen find, fin 
auch für die Dauer diefer Richteinziehung landfturmpflichtig 
i $. 2. 
Beginn und Dauer der Militairpflict. 

1. Die Verpflichtung zum Antritt in das ftebende Hee 
—— ginnt mit dem 1. Januar des Sta 
enderjabred, in welchem ber Berpflichtete das 20f 
Lebensjahr (ausnahmsweiſe der in ber rg, Mefl 
phalen geborne das 2ifte Lebensjahr) wollendet. **) 

2. Diefe Verpflibtung dauert in Friedenszeiten fo — 
bis der Eintritt in den Militairdienſt wirklich erfolg 
ift oder bis in befonderen, in dieſer Inſtruction ſpeciel 

angegebenen Fällen der Wehrpflichtige von Erfüllun 
der N flicht zum Eintritt in das ftebenbe Heer burc 
Verfügung der kompetenten Crfapbebörden entbunde 


wird. - 
In erg findet letzteres in ber Regel da 
durch ftatt, daß ein Militairpflichtiger von ber fompe 


*) Für Menoniten und Quäfer beftehen in den verſchiedene 
Candeötheilen in Bezug auf deren bedingungsweife Befreiung vor 
Militairdienft befondere Annahmen. 

*) Die Beftimmungen, in melden von der Militair» Dienftzei 
Dienſtverpflichtung und deren Beginn die Rede) ift, find für bie i 
der Provinz Weftphalen gebornen Militairpflitigen, gleichviel, eb f 
in der Provinz bleiben, ober in andere Provinzen übertreten, nad Bor 
ſtehendem zu mebificiren. . 

1* 


— —— 


tenten Erfahbebörbe als dauernd unhrauchbar zum Mili— 
tairdienſt anerkannt oder der Erſatz-Reſerve überwieſen, 
resp. zum Train deſignirt wird. 

3. In Kriegszeiten oder bei —— Ergänzung 
ded Heeres in golge einer Mobilmachung find die mäb- 
vend der FFriedenszeit nicht zum Mtilitairdienft einge: 
ftellten, fondern der Erfaß-Referve überwiefenen, resp. 
zum Train befignirten Individuen verpflichtet, nad 
Maßgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters und ihrer 
förperliben Befchaffenheit zum Dienft in dag ſtehende 
Heer, resp. die-Landwehr Iten oder Ilten Aufgebots ein: 
zutreten. 

63 
Loofung der Militairpflidtigen. 

Die gleichzeitig in das militairpflichtige Alter eintretenden 
ingen Yeute looſen unter fi in der $. 63. vorgeſchriebenen 
Zeiſe, um die Reibenfolge feſtzuſtellen, in welcher fie zur Ab— 
fung der Dienftpflicbt im ftebenden Heere berangezogen 
erden, . 

8.4 


Dauer der Militair » Dienfteit. 

1. Nah Sjäbrigem Dienft im ftebenden Heere erfolgt der 
Vebertritt zum Iten Aufgebot der Yandwehr, demnächſt 
nach Tjäbrigem Verbleiben im Iten Aufgebot der Leber: 
tritt zum Ilten Aufgebot und nach Tjührigem Verblei- 
ben im Ilten Aufgebot, alfo nad einer Gefammtdienft- 
zeit von 19 Jahren, die Entlaffung aus dem Mili— 
tairdienft. (Ausnahme fiebe $. 5.) 

. In der Regel bleibt jeder zum 5jährigen Dienft im 
ftehenden Heere Verpflichtete 3 Jahre bei der Fahne und 
wird dann während der nächſten 2 Jahre zur Referve 
des ftehenden Heeres beurlaubt. 


* - 
’ 


..)h 
Berechnung der Militair » Dienftzeit. 

. Die MilitairsDienftzeit wird vom Tage des Eintritts 

in das ftchende Heer ab gerecbnet,*) jo daß derjenige, 

welcher früber oder fpäter ald im 2Uften Yebensjabre 
eintritt, um eben fo viel früber oder fpäter ſowobl 
jum Iten, resp. zum Ilten Aufgebot der Yandiwebr über: 
geht, als auch aus letzterem entlafjen wird. 

. Die Verpflibtung zum Ilten Aufgebot ber Landwehr 
bört jedoch mit dem vollendeten 39ſten Yebensjabre (auch 
in der Provinz MWeftphalen) auf. Davon ausgenommen 
find nur: 

a) ſolche Yeute, welche ausgetreten geweſen [= oder 
fich font dem Dienſt böswillig entzogen baben; dieſe 
baben ihrer Dienſtpflicht im Ilten Aufgebot vollftändig 
wäbrend 7 Jahre zu genügen; 

b) foldye Leute, welde über den 1. October des Kalen— 


tn 


— 


rn 


*) Berechnung der Dienftzeit der vor beendeter Dienſtzeit ent 
ıffenen und demnächſt wieder eingejtellten Soldaten conf. $. 83, 8 







derjabres hinaus, in welchem fie das 2äfte Lebensjahr 
— einen Ausſtand zum Eintritt in das wit e 
Heer erhalten und benukt haben. Diefe bleiben um 
eben fo viel Zeit länger über das 39fte rn 
binaus dem Iiten dufybo verpflichtet,*) mas ihnen 


in den Ausſtandsbewilligungen bejonderd zu eröff: 
nen ift. 
$. 6: 


Dienftzeit der Freiwilligen. 

4. Militairpflichtigen und jungen Leuten, welche das ITte 
Lebensjahr bo enbet baben, ift es unter gewiſſen, im 
Abſchnitt IX. beſonders angegebenen Bedingungen ges 
ftattet, zum Dienfte in das ſtebende Heer freiwillig ein 

2. Diefer fe Mige Eintritt dann erfolgen: 

tefer freiwillige Eintritt fann erfolgen: 

a) entnseber, daß junge Leute, fei es in ber Abficht, auf 
weitere Beförderung zu dienen, ober nur um bie 
ihnen obliegende gefehlihe Dienftpfliht zu erfüllen, 
fih bei einem Truppentheil melden und ſowie alle 
anderen Soldaten die Bekleidung, Bewaffnung und 
Verpflegung von bemfelben erhalten, ober - 

b) baß junge Leute, die einen gewiſſen Grab wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Kenntniſſe erreicht haben, ſich während ihrer 
Militair-Dienſtzeit felbft befleiden, bewaffnen und 
verpflegen wollen, dur eine einjährige Dienftzeit 
ihrer Dienftyerpflichtung im ftehenden Heere genügen 
(einjäbrige Freiwillige). un 

Das eine Dienftjabr der einjährigen Freiwilli— 
gen wird einer dreijährigen Dienftzeit bei den Fah— 
nen des ftebenden Heeres gleichgerechnet. 


m 


[9 


Befondere Militeir-Dienfipfict für auf Koſten des Staates 


genoffene Ausbildung. **) 


1. a ae ober Schüler, melde in ben nad» 
benannten Bildungs- und Lehranftalten auf Koften des 
Staated unterhalten und unterrichtet worden, find ber: 
pflichtet, für jedes Jahr, während bdeffen fie biefe 
Wohlthat genoffen haben, zwei Sabre mit den auf 
Koften des Staated erworbenen Kenntniffen im fteben- 
den Heere zu bienen. . 

2. Derienige aber, welcher einen Theil biefer Koften felbft 
— bat, ſoll ftatt obiger zwei Jahre nur ein Jahr 
ienen, 


3. Mit dem Eintritt in eine neue Anftalt bebt auch bie 


befondere Dienftverpflibtung von Neuem an, doc foll 
sie in feinem Falle die Dauer von neun Jahren über: 
eigen. 


4. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im fiehenden Heere 


*) 9. B. mer 1838 geboren ift und bi zum 1. October 1863 


einen Ausjtand erhält und benupt, muß 2 Jahre über dir? 3Nfte Les 
bensjahr hinaus im IIten Aufgebot verbleiben, 


Diefe Beftimmung findet auf diejenigen Individuen, welche bes 


- Berehmung der Dienjtzeit der megen Brotloſigkeit Eingeftellten reits vor dem Erſcheinen dieſer Anftruction einen Ausſi and erhalten 
onf. $. 108, Anmerfung. — Berechnung der Dienftzeit der als haben, feine Anwendung. 


nfihere Militairpflichtige Eingeftellten conf. $. 171, 3. — 





*) Wegen Dienftpflict ber Schiffs jungen $ 167, 


- = 


- 5 
bleibt außerdem nach ben gefehlichen Beftimmungen mit 
resp. brei ober einem Jahre —— 

5. Die Verpflichtung ad 1. findet Anwen ung auf diejenigen 
jungen Yeute, resp. Offiziere, welche 
a) bie Divifiond = Schule, 

b) bie vereinigte Urtilleries und Ingenieur : 

2 bie —— Kriegs » Schule 

a) — — 
auf die Zöglinge des mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗ Surtitu 8, h — ßt ’ 

e) auf bie Unterärzte, welche mit Beibehaltung ihres 
Gehalts diefem Anftitut attachirt werden und nicht 
mur den öffentlichen Unterricht, fondern auch foften- 
freien Brivat- Unterricht bei der medizinifh-birnrgifchen 
Alademie für dad Militair empfangen baben, 

f) a die wirklichen Militair-Eleven der Thierarznei- 
Schule, welde zu Roßärzten gebildet werden, 

g) auf bie Zöglinge der Schulabtheilung. 

6. Die Verpflichtung ad 2. ift anzuwenden auf diejenigen, 
melde als Zöglinge der medizinifch-chirurgifchen Alabemie 
feinen Unterhalt, fondern mur freien Unterricht genoffen 
aben. 

7. Bei Anwendung der Verpflichtung ad 4. ſoll bie ein— 
jährige Dienſtzeit zu ſtatten kommen: 

a) allen, welche beim erſten Offizier-Examen das Zeugniß 
der Reife zum Offizier mit dem Prädikat befriedigend, 
gut —— erhalten haben, 

b) den Zoͤglingen ber mebizinifch « hirurgifchen Akademie, 

c) —— Ka als Roßaͤrzte qualifizirt befunden wor; 

en find, 

d) den elingen des mebizinifch = hirurgifchen Friedrich» 
Wilhelms» Inftituts, melden lekteren aber ihre in 
der Charite als Subchirurgen geleifteten einjähri- 
gen Dienfte auf bie allgemeine Dienftpflidst fürs 

ebende Heer angerechnet werben. 

8. Die Jahre der Erziehung und des Unterricht3 werden 
weder auf die als — Eee, dafür zu leiftende beſondere 

Dienftpflicht, noch auf die bei den — des ſtehenden 

Heeres abzuleiſtende allgemeine Dienſtpflicht angerechnet, 
wenngleich alle in der Armee verlebten Jahre für 
andere Verbältniffe, z. B. bei Benfionirungen, ald 

Dienftjabre überhaupt gelten und mitzäblen. 

. Die Geftattung einer Ausnahme von dieſen allgemeinen 
Feſtſetzungen muß in jebem befonderen Falle bei Seiner 
Majeſtät dem Könige nachgeſucht werden, " 

Bei ehemaligen Zöglingen der Schulabtheilung und 
bei ehemaligen Nilitair»Elöven ber Thierarznei - Schule 
fann das Kriegd- Minifterium die Entlaffung vor voll: 
ftändiger Ableiſtung der befonderen Dienftverpflichtung, 
wenn es nur auf den Erlaß einiger Dienftjabre — 
ausnahmsweiſe genehmigen. 

F. 8. 

Militair-Dienſtzeit der Schulamt? + Kandidaten, 
. Militairpflictige Kandidaten des Elementar-Schulamtä, 


und Elementar⸗Lehrer, welche in Seminarien ausgebildet 
find, genügen ihrer Militair» Dienftbflicht bei den Fah⸗ 


Schule, 


nen des ſtehenden Heeres durch eine 6wöchentliche Uebung 

bei einem Infanterie-Regiment, treten dann zur Re— 

ferve und * fünfjäbriger Dienſtzeit zur Landwehr 
über, in der fie die gefehliche Dienſtzeit wie jeder an— 
‚ dere en abzuleiften haben. - (conf. $$. 58. 

und 90, 2.) Ä 
Wird ein foldyer Militairpflichtiger "vor vollendetem 

32ften Lebensjahre aus dem Schulamt für immer ent: 

laffen, fo fann er je nad dem Ermefjen der oberen 
Provinzial» Behörden zur Genügung ber vollen Dienfi- 
piücht im ftebenden Heere nachträglich berangezogen mer: 

Demgemäß ik bie Entlaffung aus dem Schul: 
amt bon * vorgeſetzten Behörde dem betreffenden 

Landwehr⸗Bataillon zur weiteren Anzeige an die Erſatz— 

Behörden mitzutheilen. 

2. Die den in Seminarien gebildeten Schullehbrem rück— 

‚fichtli der Erfüllung ihrer Militairpflicht zugeftandene 
egünftigung — eine gleiche Anwendung auf: 

a) die jungen Leute in der Provinz Preußen, welche vor 
dem Eintritt in das militairpflichtige Alter als Schul— 
amts⸗ Kandidaten für anſtellungsfaͤhig erklaͤrt find, 

b) bie im —— ng zu Niestt und in dem Semi— 
nar zu Gnadenfeld ausgebildeten Lehrer, ' 

e) bie Fa der jübifchen Vereinsfchule zu Münfter, 
melde vor der Stonigliben Seminar-Prüfungs-Rom- 
miffion ihre Befähigung zu einer Klementarlebrer- 
Stelle nachgewiefen haben. 


8. 9. 
Militair» Dienftzeit der Gewehr TFabrifarbeiter. 
Militairpflichtige, welche fib ald Gewehr-Fabrikar— 


beiter nad erwieſener Tüchtigleit und guter Führung unter 
Zuftimmung ber Königlichen: 
I einer» befonderen Yäbrigen ‚Dienftzeit bei den Gewehr— 


ewehr⸗ Rebiſions⸗Kommiſſionen 


abriken protokollariſch verpflichten, werden zu ihrer militai— 


riſchen Ausbildung auf 6 Wochen bei den Feldbatterien, 
resp. Feſtungs-Kompagnien ber betreffenden Artillerie-Re— 


imenter eingeftellt, womit fie ber Dienftpflit bei ben 


Fahnen bes ftehenden Heeres genügen (conf. $$. 58, 2. und 
87, 4.). Werden fie in den Gewehrfabriken zeitweife nidyt 
ng fo bleiben fie während biefer Zeit, fo wie über: 


aupt während ihrer Sefammtdienftzeit von 19 Yabren in 


der Neferve und Landwehr Iten resp. Ilten Aufacbots bei 
aufergewöbnlichen Ergänzungen ber 

Handwerks- ober ; efungs«ft 
Dienftalters verpflichtet. 


rtillerie, den Wrtillerie: 
ompagnien nah Maßgabe ihres 


$. 10. 
Militair» Dienftzeit der Militair- Krantenwärter. 


1. Militairpflichtige, weldhe zum Krankenwärterdienſt 
für Militair Enznrethe audgeboben werben, bienen in 
diefem Verbältniß ein Jahr, bleiben bemnächft 4 Jahre 
in ber Meferve und treten bann zur Landwehr über. 

Waͤhrend ihrer Gefammtdienftzeit in der Reſerbe unt 
Landwehr bleiben fie als Kranfenwärter zum Dienft in 
den Feld⸗ und Garniſon⸗Lazarethen ꝛc. verpflichtet. 

2. Soldaten, melde, bevor fie zum Stranfenwärterdienfi 


übergetreten find, mit ber Waffe gedient haben, wird 
biefe Dienftzeit vom der Dienftverpflichtung in der Ne: 
ferne in WUbrechnung gebracht. Zu 


§. 11. 
Militair-Oienſtzeit der Trainfoldaten, welthe im Frieden zu 
Trainfahrern ausgebildet werden. 
Militairpflichtige, welche zur Ausbildung al Zrains 
fabrer auf 6 Monate bei den Kavalleries und Artillerie 
Regimentern eingeftellt werden, »bleiben bis zum Ablauf ihrer 
Geſammtdienſtzeit von resp. 19 Jahren, während welcher 
ie der Reſerbe und Landwehr angehören, zum Dienft als 
tainfoldaten verpflichtet,*) 
8. 12 
Militair⸗Oienſtzeit der Seemannfhaften. 

Auf Militairpflichtige, welche — Seebataillon, zur See 
Artillerie, zur Mateofens oder Werft: Divifion ausgeboben 
werden, finden die Befiimmungen der $$. 4. 5. und 6. ana 
loge Anwendung. 

$. 13 


Militaiv» Dienftverpflichtung der Eredienftpflidtigen. 

Die ‚Seedienftpflihtigeu ($. 60.) gehören nah Ana— 
logie der Beftimmung ım $. 1.: k 

vom 2Öften bis 2öften Lebensjahre zur Iten Kaffe der 
Seedienftpflichtigen, : 

bom 2öften bis 32ften Lebensjahre zur Iten Klaffe der 
Seedienftpflichtigen, 

vom 32ften bis 3Yften Lebensjahre zur Illten Klafje der 

Seedienſtpflichtigen. 

Während dieſer Zeit ſtehen fie derart zur Dispoſition 
der Rönigliben Marine, daß von ihnen —— ein extra⸗ 
ordinair eintretender Bedarf, — von 2ten und Zten 
Altersllaſſe nur für größere Expeditionen eingezogen werben 


darf. 
$. 14 


Militair» Dienftverpflihtung der Eingewanderten und der in 
nerhalb der Preufiihen Staaten lebenden Ausläuder. 

1. Wer vom Auslande einwandert und die Eigenjchaft als 
Preußiſcher Unterthan erworben bat, wird damit na 
Maßgabe feines bereits erreichten Yebensalters wehr⸗ un 
resp. militairpflichtig, ohne Rüchſicht darauf, ob und in 
ang ER er im Auslande feiner Militairpflicht ge: 
nügt bat. 

Iſt zur Zeit der Einwanderung die Aushebung 
ſchon vorüber, bei welcher der Eingewanderte feinem 
Yebensalter nad zum erften Male zu konfurriren ges 
babt hätte, fo ift derfelbe nur dann zum Erfak für das 
ſtehende Heer —— wenn aus ſeiner —— 
primo loco rangirende oder. disponibel gebliebene Mili⸗ 


*) Die Gefammt+Dienftzeit Der bei mobilen Truppen eingezogen 
geroefenen und- in den Beurlaubtenſtand zurũckgetretenen ER 


6 


tairpflichtige — werben en. (Nachträgliche 

— — $. 61, 5.) a 4* 

2, Aus Beutſchen Bundesſtaaten Eingewanderte, welche in 
ihrem Vaterlande nach den dort geltenden „geieb ichen 
Vorſchriften ibrer arg enügt baben, find 
nicht zur Ableiftung ber Dienftpflicht beim ftebenden 

Heere einzuzieben, — ſogleich der Erſaßz-Reſerve 
— Haben fie aber in ihrem Vaterlände ihrer 

ilitairpflicht noch nicht genügt, fo finden die Beſtim— 
mungen ad 1. auf fie Anwendung. 

. Wer innerhalb der Preußiſchen Staaten wohnt ober 
anfäffig ift, ohne bie igenfchaft als Preußifcher Unter: 
than erlangt zu haben, darf in Friedenszeiten zum Mis 
litairdienft nicht berangezogen ober zugelaffen werden. 

‘ $. 15. 
einig ar ang und deren Einfluß auf Auswan- 
derungen resp, Entlaffungen aus dem Preußiſchen Untertbanens 
‚ Verbande.*) 


1. Die Auswanderung resp. Entlaffung aus dem Preu- 
hßiſchen UntertbanensVerbande darf von den Negierungen 
nicht geftattet werben: 

männlichen Untertbanen, welde ſich in dem Alter 
vom vollendeten 17ten bis zum vollendeten 2äften 
Lebensjahre befinden, bevor fie ein Seugnib ber ſtreis⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion darüber beigebrach il daß 
fie die Entlaffung nicht bloß in der Abſicht nachjucen, 
3 ſich der Militairpflicht im ſtehenden Heere zu ents 
ziehen. 

. Die er ng gi baben in den gebachten 
Fallen Lediglich aus den bei letzteren vorwaltenden Ums 
Rinden pflichtmäßig zu erwägen, ob ber Nachſuchung 
er Auswanderungs-Erlaubniß die verftedte Abficht 
zum Grunde liegt, ſich dem Miilitairdienft entziehen zu 
wollen, und wenn dies nicht der Fall ift, ein entfprechens 
Zeugniß zu ertheilen, andernfalls aber es zu vper— 
ern. 

Die desfallfigen Entſcheidungen der permanenten 

Mitylieder der Kreis» Erfaß-Kommiffien find als end- 


gung zu betrachten. . 

. Die Beftimmungen zu 1. finden auch, Pe Familien» 
Väter für ſich und ihre Familie die Muswanderung 
nacfuchen, in 55 auf deren Söhne, welche das 17te 
Lebensjahr vollendet haben, dergeſtalt Anwendung, daß, 
wenn auch den Familien» Vätern die Auswanderung 
geftattet werden muß, den Söhnen berfelben die Aus» 


des 
wei 


*) Wer ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verläßt und ſich 
dadurch dem Eintritt in den Dienit des ftehenden Heexred zu entziehen 
ſucht, ingleiben ein beurlaubter Landwehrmann, welcher ohne Erlaub» 
niß auswandert, wird nad 6. 110, des Straf -Geſetzbuches vom 
14. April’ 1351 mit einer Geldbuße von Funfzig bis Eintaufend Tha- 
lern vder Gefängnif von einem Monat bis zu einem jahre beitraft. 

Das Vermögen des Ungefuldigten ift infoweit, ald es näb dem 
Ermeffen bed Richters zur Dedung der deu Ungefhulbigten mög» 


welde wie die im Frieden aufgebildeten Trainfahrer unter der Kons | Licheriweije den bi Strafe von Eintaufend Thalern nnd der 
trole der Landwehr ftehen, ift an 2Uften — der betreffenden Pe Ar a — von —* Beſchlag zu 
en. 


Indibiduen ab, zu berechnen. 


* 


wanderung zu verſagen ift, wenn für dieſe ein. ber Vor- 
brift ad 1. entſprechendes Hinderniß beſteht. 
4. für die Zeit eines Krieges oder einer bi ei Tann 
ur Erlaß der Minifterien des Innern und. des ſtrie⸗ 
es die Ertbeilung der Auswanderungs-Konſenſe an 

IR rpflichtige unterfagt werden, i 

5. Militairpflichtige, melde ſchon als Diinderjährige ibrem 

. obne Konfend ausgemwanderten Vater in das Ausland 

efolgt find, merden dadurch ihrer Militairpflicht als 
Bra en nicht entboben. 

6. Im Auslande geborne und daſelbſt wohnende Söhne 
ber obne Konſens ausgewanderten Preußen find nicht 
militairpflichtig. 

6. 16. h 
Befreiung vom Militairdienft. 
Von der mg zum Militairdienſt find befreit: 

a) die Mitglieder der fürktlichen Häufer Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
en und Hobenzollern-Eigmaringen, 

b) bie vormals unmittelbaren Deutichen Neichäftände, denen 
die Militairfreibeit für fib und ibre Familien im 
Artifel XIV. der Deutſchen Bundes-Alkte zugefichert ift, 

5.12 

Ausbſchließung der moraliſch uufäbigen Individuen vom 

Militairdienſt. 
Militairpflichtige, welche durch gerichtliches Erlenntniß zu 
—— verurtheilt worden, verlieren das Recht, 
affen zu tragen und ſind unfäbig, in die Urmee einzutreten. 
In Betreff der mit zeit nterfagung ber Ausübung 

ber bürgerliben Ehrentechte Beftraften conf. $. 53. 


Zweiter Abfchnitt. 


Eintheilung der Ergänzungsbezirfe und die an 
legtere gebundene Militaitpflichtigfeit. 


$. 18. 
- Eintheilung im Allgemeinen, 
1. Das Staatsgebiet ift in Bezug auf Erfah» Angelegen« 
beiten in 8 Urmee- Korps + Bezirke eingetheilt. 

Jeder Armee - Korps: Bezirk bildet einen befonderen 
Ergänzungs » Bezirk. £ 
Zeder der 8 Korps Bezirke zerfällt in die Bezirke der 
zum Korps gebörenden 4 Infanterie» Brigaden. 


3. Jeder ee Bezirke ber een beftebt 
ans den Bezirken ber benfelben zugehörigen Landwehr— 


Bataillone, welche mehrere Kreife oder Kreistheile in fich 
fließen, wie died die Anlage 1.*) ergiebt. 

4. Das Garde-Korps, fowie die See-Truppen baben feinen 
beſonderen —— ſondern empfangen ihren 
Erſatz an Rekruten aus den Bezirken der 8 Provinzial: 
Armee⸗Korps. 


*) Eiche Anlage 1. | 
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$ 19. 
Abgrenzung ber Looſungs⸗ oder Andbebungs + Bezirke, 

1. Feder Kreis, welcher nicht nach den zur Zeit beftehen- 
den und, beizubebaltenden Eimrichtungen ausnabmsweife 
in verfchiedene Aushebungs- Bezirke. geteilt ift, bildet 
grundſäßlich einen Yoofungss oder — 
Um indeß bie zuweilen von Militairpflichtigen gemänfchte 
perfönlicde Theilnahme an der Yoofung zu erleichtern, 
fann nad Bereinigung des Landraths und Landwehr— 
Bataillon» Kommandeurs und unter Zuſtimmung der 
Departements-Erſatz-Kommiſſion ein reis auch in meb⸗ 
tere Looſungs-Bezirke eingetbeilt werden. ' 

2. Städte, welche einen eigenen Kreis bilden, dürfen nicht 
in verſchiedene Poofungs = Bezirke ar werben, 
wohingegen Städte, die feinen eigenen Kreis bilden, in 
Hinſicht des ————— bon dem Kreiſe, zu dem fie 
gehören, in ber Negel nicht zu trennen find. 

$. 20, 
Abgrenzung der Mufterungs +» Bezirke. 

1. In —— Looſungs-Bezirle find ein oder mehrere Orte 
— Mufterungs- Stationen — ausgewählt, an welchen 
die Kreis-Erfas-Hommiffion die Mufterung der Erfah: 
pflichtigen vornimmt, J— 

2. Saͤmmtliche Orte, deren Militairpflichtige nach einer 
Muſterungs-Station beordert werden, bilden einen 

Muſterungs⸗Bezitrk. 

3. Aenderungen der in dieſer Hinſicht bereits beſtehenden 
Eintheilung können nur mit Genehmigung der Depar— 
temients + Erfaß- Kommifftionen borgenommen werden. 


* 


$. 21. 

Ort, an den bie Militair» Dienftverpflitung gebunden ift. 

1. Jeder Militairpflichtige tft in dem Ausbebungs + Bezirf, 
innerbalb deſſen er fein —2 Domicil (Heimath) 
bat, Ausnabmen nachſtebend ad 2. big 4.) geftellunge- 
piihhig, d. h. verpflichtet, fich Behufs Eintragung feines 
‚Namens in die Etammrolle zu melden und fi vor die 
Erfaß » Behörden zu ftelten. 

In dem WAusbebungs = Bezirk, in welchem der 
Milttairpflichtige geftellungspflictig ift, wird er auch 
zum Militairdienft berangezogen, und auf das bon die— 
fem Bezirk zu ftellende Kelruten-Kontingent in Anrech— 
nung gebracht. 

2. Milttaiepflichtige Dienftboten, Haus- und Wirthſchafts— 
Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerks— 
nefellen und Lehrburſchen, Fabrikarbeiler und andere 
mit diefen in einem aͤhnlichen Verhaͤltniß ftebende Mili— 
tatepflichtige, welche fib nicht in ibrer Heimath aufbal- 

ten, find da — — wo ſie in der Lehre, 

im Dienſt ober im Arbeit ſtehen.“) 

3. Militairpflichtige Studenten, Gymnaſiaſten und Zög— 

linge anderer Yebranftalten find an dem Orte geftels 


*) Wandernde, mit Ausftande Bewilligungen verfehene Hands 
— reiſende Künftler und reiſende Gemerbetreibende conf. 


n 


” 


8. 


WMilitairpflichtige 


. Sm Auslande 


. Winfhen im Muslande 
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lungspflichtig, wo ſich bie — befindet, ber fie 
angebören, fofern fie ſich daſelbſt aufhalten, *) 
i welhe außerhalb der Preußifchen 
Staaten ſich aufhalten, find an dem Orte geftellungs- 
pflichtig, wo fie im Inlande ihr Domicil und in Er- 
mangelung eine3 folden ihren Geburtsort haben. 
eborene und dafelbft Icbende Preußen, 
welche fein örtlihes Domicil im Inlande befiken, find im 
Erfagbezirt der inländifchen Behörde, von welcher fie 
oder ihre FamiliensHäupfer zulegt einen Paß oder Hei- 
mathsſchein erbalten haben, geilen ngepf tig. 
fib aufbaltende Militairpflich- 
tige, ihrer Geftellungspflichtigkeit in einem ihrem Aufent- 
taltSorte zunächit gelegenen inländiſchen Kreiſe genügen 
zu bürfen, > fann dies nur mit Zuftimmung der 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion desjenigen Ortes gefcheben, in 
weldyem fie zur Geftellung verpflichtet find. 
Die Kreis⸗Erſatz- Rommiſſionen baben, befonders in den 
ad 2. bis 4. gedachten Fällen, die Identität der betref- 
fenden Meilitairpflichtigen feftzuftellen und können bei 
entftebenden Zweifeln verlangen, daß eine der Kommif- 
fion ald glaubwürdig » befannte Perfon in einer an 
Eidesſtatt abzugebenden Erflärung fi für die Identität |. 
des Militairpflichtigen verbirgt. Iſt eine folde Bürg: 
fchaft nicht zu erlangen, fo bat ſich der Militairpflich— 
tige zur N feiner Militairpfliht vor feine 
beimathlice Kreis-Erſatz-Kommiſſion zu geftellen. . 
Alle Militairpflihtige, auch die ad 2. bis A. gedachten, 
find an dem Orte ibres Domicils resp. ihrer Geburt 
von den betreffenden Behörden zu fontroliven. Conf. 
38. 29—42. 


Dritter Abſchnitt. 


jehörden, welche die Erfag-Angelegenbeiten leiten, 


— 


ir 


3. In 


wie Reſſort-Verhältniß und Organijation 
derjelben. 
8.22. 
Benennung der Behörden. 


. Die fämmtlichen Erfah-Angelegenbeiten fteben unter ber 


oberften Yeitung der Miniſterlen des Innern und des 
Krieges, 


. In den Ergänzungs-Bezirfen der 8 Provinzial-AUrmee- 


Korps fteben die betreffenden General: tommandos und 
Ober-Präſidien als die oberen Propinzial- Behörden den 
Srfah Angelegenheiten vor. 

jn den Bezirken der Infanterie-Brigaden find der 
Infanterie Brigade - Kommandeur und ein von der be: 
treffenden Regierung abgeordneter Rath unter dem 
Namen: 


J 


* 
Pe 
2 


In Betreff der zum einjährigen Dienſt Verechtigten conf. 
unt 134, 2, 


0 


— 


Die 


* 


Departements- Pd ua im Be 
irt der xten Infanterie-Brigabe,*) 
die gehörte, welche bie Erfah» Angelegenheiten beforgt. 


. In den Streifen resp. in ben Städten, melde einen 


eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr— 
Bataillong- Kommandeur und der Landrath resp. Po- 
lizei» Direftor unter. dem Namen: 
Kreis-Erfaß-Kommiffion des Kreifes resp. 
der Stabt N. N., . 
die Behörde, melde die Erſatzgeſchäfte beforgt. 

In Berlin tritt der Vorfteber der Militair-Rommil: 
fion, im den Hohenzollernſchen Yanden freten für den 
Umfang ber betreffenden Yandwehr - Kompagnie » Bezirke 
die Dber-Amtmänner zu Sigmaringen und in Secin- 
gen in die Stelle des Landraths bei der Kreis: Erfahs 
Kommiffion. 


. Außerdem befteht am Sitz jeder Negierung**) für ben 


Bezirk derfelben eine Kommiffion unter ‚dem Namen: 
Departements: Prüfungs-Kommiffion für 
einjährige freiwillige. 


$.2. 
Reffort» Verhältnif berjelben zu "einander. 


. Die Kreis» Erfah - Kommiffionen arbeiten den Departe— 


ments-Erfak-ftommiffionen vor und find dieſen unter: 
georönet. Die Kreis-Erfag-Kommiffionen müſſen daber 
die Anordnungen der Departements: Erfaß- Kommif- 
jionen befolgen und ibre etwaigen Zweifel bei den— 
jelben F Entſcheidung bringen. 
Departements-Erſatz⸗Kommiſſionen und Depars 
tement3-PBrüfungs-Rommiffionen ibrerfeit3 fteben eben fo 
unter der Yeitung resp. der General» Kommandos und 
Ober: Präfidien, welche letzteren in Fällen von Differen- 
zen fid) mit einander berathen und wenn feine Vereini— 
gung ftattfindet, die Sache zur Entſcheidung an die Mi— 
nifterien des Innern und des Krieges gelangen laffen. 
$. 24. 
Organifation der Kreis Erfag - Kommiffionen. 


.In jedem Kreiſe treten der Kreis: Erfaß- Kommiffion 


— fobald diefe fi Behufs der alljährlih vorzunehmen: _ 
den Mufterung der Militairpflichtigen, fowie Behufs 
Prüfung der häuslichen und gewerblichen Verhältnifie ıc. 
der lekteren Eonftituirt, — nod 6 andere außerorbent⸗ 
liche Mitglieder binzu und zwar: 

A. Vom MWMilitair. : 
Ein Infanterie- und ein Kavallerie Offizier, wozu in 


der Regel die betreffenden von der Linie zur Yandiwehr lom— 
manbdirten Ko 


agnie⸗ und Eöfadronführer zu beftimmen find. 
Eind Offiziere der Linie nicht verfügbar, fo werden 


*) Eritredt ſich der Brigade ⸗Bezirk auf inchrere —55* 


Bezirke, fo iſt dem Namen der Departementd+ Erfah» Kommiſſion auch 
nod der Name des Regierungs + Bezirks hinzuzufügen. 

*) Dieje Kommijfion für den Regierungd + Bezirt Potödam hat 
in Berlin ihren Sig. 
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Offiziere des Beurlaubtenſtandes als Mitglieder ber Kreis] 6. Das nöthi nal®) zu den Schreib» und Meß— 
Erſatz⸗ tommiſſion tommanditt.*) * — neben be Landwehr⸗ Bataillons ·Kommandeur 
—RW "und ber Landrath des Kreiſes aus ihrem Dienſtperſonal 


B. Vom Cibil. 
i ländliche Grundbeſitzer, bon denen einer ber Be- 


fiher eines bäuerlichen Grundjtüds fein muß, und zwei ftädti- 


ſche 


» 


[2 


4. 


vorzulegen; ift dabei von einer Sadıe 


Grundbefiper. 
Städten, welde einen eigenen Aushebungs- 
Bezirk bilden, fu ftatt der erfieren noch zwei ftäbtiche 
Mitglieder zu beftimmen, 

Die Eivil-Mitglieder der Kommiffionen und eine gleiche 
Anzahl Stellvertreter werden auf 3 Jahre auf dem 
Kreistage, und in Städten, ‚melde einen eigenen Aus- 
bebungs=- Bezirk bilden, in ber Stadtverorbneten « Ver- 
fammlung gewählt und der Regierung zur —— 
borgeſchlagen. In den Sobenzolernfien Landen fi 
die Mitzlieder und Stelldertreter von der 
zu ernennen. 

Nur erheblihe von Regierungen anzuerkennende 
Gründe können die Nichtannahme der Wahl Seitens des 
Sewählten bedingen, in welchem Fall zu einer neuen 
Wahl gefhritten wird. 


Regierung 


. Den Vorfiß in den Rommiffions-Sigungen Ir Ar bie im 
e 


22, 4. bezeichneten permanenten Mitglieder gemein- 


baftlich. Simmtliche Mitglieder find glei ftimm: 


erhtigt. 

Ber Meinungs-Verſchiedenheiten entfcheidet — aus: 
enommen in den im $. 48, 9. erwähnten Fällen — 
timmenmehrbeit. Bei Stimmengleichbeit ift der Fall 

ber Departements » Erfah Rommifäon jur Entfcheibung 
ie Rede, welche 
augenblicklich einer Entſcheidung bedarf, fo wird diefe 
einftweilen nad) dem Votum des Eivil-VBorfienden aus: 
geführt. 

Reber Kreis-Erſatz-Kommiſſion wird ein Stabsarzt bei— 
gegeben, befjen Kommandirung Seitens des see 
Brigade Kommandeurs beim Generalarjt des Armee— 
Korps nachgefucht wird, fobald die nad $. 43. anzule- 
genden Sefäfte: und Reife-Pläne feftgeftellt find. 

. gr Ermangelung eines Militait: Arztes ift Sei: 
tens der Erſatz⸗Kommiſſion der Kreisphyſikus oder ein 
anderer geeigneter Eivilarzt für die Dauer. der Gefchäfte 
zuzuziehen. 


. Der der Kommiſſion beigeordnete Arzt iſt nicht als 


Mitglied berfelben anzufeben und bat daher auch bei 
— * fein Votum, ibm Liegt nur unter —* 


achtung der Inſtruetion fuͤr mas, die Beur: 


theilung ber förperlichen —6* der Mannſchaften 
ob. Derſelbe iſt verpflichtet, in jedem einzelnen Falle, 
foweit dies für nöthig erachtet wird, ein Gutachten 
ſchriftlich abzugeben. 
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mit, und zwar ſind militairiſcher Seits zu dieſen Ge— 
ſchaͤften heranzuziehen: 

a) ein Schreiber, welcher den Landwehr-Bataillons— 
Kommandeur auf der ganzen Tour begleitet, 

b) bie Landwehr-Bezirls⸗Feldwebel, welche indeß nur 
bei der Mufterung der Nelitairpflichtigen ihres Kom- 
pagnie= Bezirks zugegen find, 

e) zwei Unteroffiziere oder Gefreite vom betreffenden 
Yandiwehr - Stamm. 


7. Die im Namen der Kreis-Erfaß-ftommiffion zu führende 


Korrefpondenz bat ber Cibil-Vorſitzende berfelben im 
Einverftändniß und unter Mitzeichnung des Militatr- 
Vorfitenden derfelben zu belegen. 

Die Liſten und Verhandlungen, weldye während des- 
Kreid » Erfah» Geſchäfts aufgenommen werden, haben: 
indeß fämmtlihe Mitglieder zu unterzeichnen, indem fie- 
für die ordnungsmäßige und richtige Führung derfelbene 
gleihmäßig verantwortlich find. 

$. 25. 

Organifation der Departements + Erfag + Kommiff,onen, 


f. Der Departements-Erſatz- tommiffien tritt für die 


Daner der Erſatz- Aushebung ein Stabs- Offizier de 
Garde Korps und wenn diefer nicht — iſt, sein 
Hauptmann ober Rittmeiſter deſſelben Korps Behrafs 
Auswahl der für das GardeKorps auszuhebenden {Re- 
fruten hinzu. Diefer vom Garde-Korps abgeorbiete 
Offizier ift in allen auf den Erfah des Gardesftor ps 
bezuglichen Gefchäfts» Verhandlungen ſtimmberechtigtes 
‚Mitglied der Departements-Erſatz- Kommiſſion **) 
Jeder Departements-⸗Erſatz Kommiſſion ift für die Zeit 
der Erſatz Aushebung ein Ober-⸗Stabsarzt beizugeben.**) 
Seine Wirkſamkeit if dieſelbe wie die des Arztes ber 
Kreis⸗Erſatz⸗-Kommiſſion ($. 24, 5.). 


3. Die permanenten Mitglieder der Departements⸗Erſatz⸗ 


Kommiſſion, naͤmlich der Brigade-Kommandeur und der 
Militair-Departements-Rath, dirigiren und beſchließen 
gemeinſchaftlich. Vermoͤgen fie 9— bei den Entſcheid in— 
gen über Anträge auf Zurückſtellung vesp. Befrein 
vom Militatrdienft nicht zu vereinigen, fo iſt die Saks 
Namens der Kommifion den oberen Provinzial Behörden 
ſchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erfolgt 
bleibt die eventuelle Einſtellung bes betreffenden Wil 
— — ausgeſetzt. Anderweitige unaufſchiebbare 
Faͤlle, in denen eine Einigung nicht Hattfindet, werden 
nad dem Votum des Briyade-flommandeurg erledigt. 


. Die Liften, Verhandlungen, Korreſpondenzen und Atteſte, 


welche auf das Erſatz-Geſchaͤft Bezug haben, erfordern: 





*) Die Mitnahme und Verwendung der Landwehr. Bataillon. 


Adjutanten zu den Kreis. Erfah» Gefchä b illons · 
) In Berlin resp. anderen großen Städten wird bie ZahlStabs -Quattiers iſt war —— Ka — 
ber außerordentlichen Mitglieder der Kreis-Erſah ⸗ Kommiſſion dur Militair «Fonds Teinerlei Koften etwoch en 

die oberen Provinzial-Wehörden beſtimmt. ) Kommandirung derſelben, conf. $. 78, 
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bie Unterfehrift bed Brigade-Rommandeurd und Militair- 
Departementd-Ratb3. 
5. Die im Namen der Departementd-Erfap-Rommiffion zu 


führende ———— bat der Brigade: Kommandeur] 


nad) Einvernehmen mit dem Eivil-Vorfipenden der Kom: 
miffion im Namen ber lepteren und unter deren Unter— 


ſchrift zu beforgen. 
26. 


Organiſation und Geſchaͤflsführung der Departements ⸗Prü⸗ 
fungs-Kommiſſionen für einjährige Freiwillige. 

1. Die ——— ſind dazu 
beſtimmt, über die Anſprüche auf die Berechtigung zum 
—— Dienft nach vorgängiger Prüfung zu ent— 

eiben. 

2. Die Kommiffion beſteht aus ordentlichen und außeror⸗ 
dentlichen Mitgliedern. 

Ordentliche ey find: 

a) pr Stabs⸗ ‚ffisiere, °) 

b) der Militair- Departementd: Rath und ein zweites 
Mitglied des Regierungs - Kollegiums, ** 


Die auferordentlihen Mitglieder find a Director 


und ein Lehrer oder zwei Lehrer eined Gymnaſiums oder 
einer höheren Bürgerfchule. 

3. Der Kommiffion iſt Seitens bes betreffenden General- 
Kommandos ein Militair-Ober-Arzt beizuordnen, welcher 
die körperliche Brauchbarkeit der Freiwilligen unterfucht 
und über den Befund Attefte ei bat. In Er⸗ 
mangelung eines Dilitair« Ober: Arztes bat ber Regie: 
rungs-Medizinalratb oder der Kreisphyſilus diefe Ger 
fhäfte wahrzunehmen. 

4. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem General- 
Kommando resp. bon bem Ober-Prafidium der Provinz. 

5. Die Mitglieder der Kommiffion ſtehen in einem kolle— 
gialifchen Verbältniß und find gleich ftimmberechtigt, bie 
außerordentlihen Mitglieder indeß nur dann, wenn fie 
im Prüfungd-Termin anwefend find. 

Gelangt die Kommiffion nicht zu einem Majoritäts- 
Beſchluß, f wird bie Sache mittel Berichts den oberen 
—— «Behörden zur Entſcheidung vorgelegt. 

6. Von ben außerordentlihen Mitgliedern ber —— 
ſind nur diejenigen —— Prüfungs» Termine einzuladen, 

welde zur Beurtheilung der vorliegenden Fälle nöthig 

find; ie Einladung ift von dem Militair - Departes 
ment3-Ratb ber Regierung im Namen der Kommiffion 
zu beranlaffen. 

7. Der Militair- Departements - Rath ber Regierung er- 
öffnet die eingehenden Korrefpondenzen, und macht dem 
erften militairiſchen Mitgliede der Kommiffion oder deſſen 
Stellvertreter im Orte felbft brevi manu Mittheilung. 

8. Kommt e3 bei ben zu erledigenden Gefchäften nicht auf 


10. 
11. 


9. 


einen Beſchluß ber gefammten Kommiffiond + Mitglieber 
an, fo veranlaßt der Militair-Departements-Rath ber 
Regierung, wenn er mit dem erften Militairmitgliede 
einberftanden ift, bas a 
Die Verfügungen und Ausfertigungen werden bon einem 
Militair⸗ und einem orbentfichen Civil» Mitgliede ber 
Kommiffion unterfchrieben. 

Zur Beforgung bed Schreibewerls ift der Kommiffien 
ein Subaltern- Beamter der Regierung beizugeben. 
* Prüfungen und alle Ausfertigungen — toften« 

ei, 


Dierter Abfchnitt. 


Ermittelung. des Erſatz ⸗Bedarfs der Truppen 
und der Marine, jo wie Vertheilung deffelben 
Behufs der Aushebung auf die Ergänzungs- 


1. 


2. 


— 


. Sollte im % 


Bezirke. 


$. 27. 
Ermittelung des Erfah» Bebarfs, 
Der Erfah» Bebarf ift don jedem Truppentbeile alls 
jährlich zu ermitteln, nach anliegendem Schema Nr. 1. *) 
et den Generale Kommandos, von bem Garbde« Jäger: 
Bataillon bei der Inſpeltion der Jäger und Schüpen zu 
liquidiren und von diefen nach bemfelben Schema waffen- 
weife dem Sriegd - Minifterrum bi8 zum 1. Mai jeden 
ahres anzuzeigen, welches ibn dem Minifterium des 
nnern angiebt, 

ei mn bed Erfah-Bebarfd baben die Truppen 
barauf an zu nebmen, wieviel Freiwillige Gaben! 
Grund ber Beftimmungen des $. 112. engagirt haben, 

resp. zu engagiren gedenken. 
aufe der Zeit bis zum Beginne der Des 
artement3-Erfaß-Gefhäfte unerwartet ein Mehr ober 
inderbedarf an Erfaßmannfchaften bei den Truppen 
eintreten, fo ift folder auf dem Inſtanzenwege anzu⸗ 
geben, um bei ben Subrepartitionen ($. 75.) und 
—— bei Ausführung der Beſtimmungen des 
F. 99. darauf Rückſicht nehmen zu können. 
Ein Minderbedarf bei ben einmal liquidirten Rekru⸗ 
ten darf durch Engagirung von Freiwilligen ($. 109, 8eq.) 
niemal3 herbeigeführt werden. H 


. Der rg für die Seetruppen ift dem Mis 


nifterium des Innern von ber Abmiralität anzugeben. 


$. 28. 
Vertheilung des Erfaß- Bedarfs der Truppen auf die Er— 
e. 


gaͤnzungs + Bezirk 


*) Sollten zwei Stab3-Offiziere an dem betreffenden Orte nicht] 4, Das Minifterium bed Innern vertheilt den Gefanmtbe: 


disponibel fein, fo fann die Stelle des zweiten Stabs ⸗Offigiers einem 
Offizier geringeren Grades übertragen werden, 

*) Bei der Departements + Prüfungs +» Kommiffion in Berlin 
—* ber Vorſteher der Militait /Kommiffion allein als Eivil» Mit 
glicd. 


darf an Rekruten für das ſtehende Heer und die Sees 
truppen auf die Ergänzungs » Bezirke der 8 Provinzial: 





*) Eiche Schema 1, 


Urmees Korps resp. auf bie Megierungs » Bezirke und‘ 
theilt dies dem —S——— der —S und 
ben — — niert 

om Kriegs-Minifterium empfangen demnaͤchſt bie 
General » Rommanbos bie erforderlichen —— 
Die General⸗-Kommandos und a a Hari 
repartiren ben Erfaß= Bedarf auf die einzelnen Brigade: 
und NRegierungs » Bezirke und theilen dieſe Repartition 
ben Brigade-Rommandeurs und Regierungen mit. Xeb: 
tere haben fodann die Subrepartition auf bie. zugehöri- 
















Kreife, Kreistheile und Loofungss Bezirke eines| » 


en 
- Rreifes zu bewirken und‘ ben betreffenden Landräthen 

das bom x in Summe zu ftellende Kontingent anzu⸗ 
geben. Die Vertbeilung ber von den Rreifen in Summe 
zu ftellenden Retruten an die Truppentheile erfolgt nad) 
den im $. 75. angegebenen Beftimmungen. 
Bei den Subrepartitionen, welde die Regierungen ent- 
werfen, find bie feit dem verfloffenen Sabre bei ben 
Zruppen resp. bei der Schulabtbeilung und ben Sees 
truppen zum breijäbrigen®) Dienft freiwillig eingetre: 
tenen Individuen demjenigen Kreife fin Anrechnung zu 
bringen, deſſen Yandrath das im $. 109, 1. gedachte 
ae eftellt bat. 

ie 


2. 


nrehnung der Freiwilligen erfolgt in nad: 


ſtehender Weiſe: 
Re a N.N. 


J. foll ftellen nad) der Repartition des Mi: 
nifterumd . 0 2 002.0. 1200 Rekruten, 
II. bat geftellt als Freiwillige . .. . 300  „ 


1500 Reftuten, 
II. Es find alfo zu repartiren: 
Summa 
und zwar 


I. und U. 1500 Refruten, 














Nach der Seelenzahl | Davon ab 





— hätte er [die zu II. ge» | € bleiben 
den Kreis: von zu ftellen | ſtellten Frei- Jauszupeben: 
zu III. willigen. 






















60,000 470 
R. 50,000 410 
M. 40,000 320 









3. Die Bertheilung des Geſammt-Erſaßbedarfs auf die 
berfchiedenen Erfah » Bezirke findet nah Mafgabe ber 
in legteren vorbandenen Seelenzahl ftatt. Mur ruͤckſichtlich 
der Rekruten, welde jeder Bezirk innerhalb der ibm 
nad ber er zugefehriebenen Gefammtquote für 
bie einzelnen Waffen, namentlich für die bevorzugten 
Waffen — die Garde, Küraffiere, Artillerie, Pioniere 


*) Eimjährige Freiwillige, 


4. 


-! 


. Der Erfah» Beba 


. Seder Korps-Bezirk DB 


. Seber 


1 — 


und die Mannfchaften ber Werft-Divifion — zu ftellen 
bat, Tann von dieſem Vertheilungs⸗Modus abgewichen 
und unter Feſthaltung ber Gefammtquote, je nach dem 
im Laufe ber Zeit durch die Erfahrung ermittelten Be- 
ftande ‘an geeigneten Mannfchaften für bie oben er 
wähnten verihiehenen Waffen, einem Bezirk eine „größere, 
dem anbern eine ‚geringere Bapl folder Rekrulen zu: 
eſchtieben werben. 

e Linien » Infanterie» Regimenter ihren Erfah 
bauptfächlic aus bem Bezirken der gleichnamigen Fand- 
wehr⸗ InfanteriesRegimenter, bie Xiniensftapallerie-Re- 

imenter*) wo möglih aus beftimmten, ihren Garni: 
— nahe gelegenen Bezirken, resp. aus ben Bezirken 
derjenigen Sandiwehr-Bataillone zu erhalten, melde mit 
ihnen im Divifiond- Verbande ſtehen. 
Ergänzungs-Bezirken, welche bem Vorftehenden gc- 
mäß viel Küraffiere zu ftellen, haben, find weniger Re— 
fruten für die Urtillerie, namentlid feine Rekruten für 
12pfündige und reitende Batterien aufzuerlegen, die Re- 
fruten für letztere en — auf diejenigen 
Bezirke zu bertheilen, welche den Erſaß für Ulanen und 
leichte Kavallerie zu ftellen haben. 
für die in entfernten Provinzen 
eferve-Infanterie-Regimenter  ift —— 

Bezirken zu entnehmen, welche 
zur Geftellung des Erſatzes für jene Regimenter ver⸗ 
ern find. Die — aus den 

ezirken ber Landwehr-Bataillone ber Reſerbe— 
Infanterie-Regimenter, welche hiernach nicht zur Er— 
gaͤnzung der lehteren berwandt werden können, Ans ben 
Binien- AnfanteriesWe imentern deöjenigen Armee-Korps, 
zu deſſen Bezirk die Landwehr-Bataillone der Reſerbe— 
Infanterie Negimenter Feheren uzuweiſen. 

ben Bedarf an Rekruten für 
die zum Armee⸗ſtorps gehörenden Ravalleries und Ar- 
—— rer fowie für die zum Armee-Korps 
gehörende Pionier Abtheilung aufzu — 
Korps⸗Bezirk ift nach den * en Vorſchriften 
des F. 93. zur Geſtellung des Erſatzes für die See: 


ftebenden 
aus den —— Kor 


truppen beranzuzieben. 
. Das ——— iſt nur durch vorſchrifts— 
e 


mäßig gelernte Jäger 
übrig bleibenden vorfchri 
als Freiwillige an ber Foo 
find nad jedbesmaliger Anordnung der Inſpection ber 
Jager u u ohne Anrehnung auf bad von 
dem betreffenden Ergänzungs-Bezirk zu ftellende Erfah: 
Kontingent an die 8 Jaͤger-Bataillone na dem Bedarf 
re an gelernten: Zägern zu vertheilen. (conf. 
$. 89.) 


rekrutiren; bie dann noch) 
Abd ig gelernten Zäger, welche 
ung nicht Theil ‚nehmen, 


i *) Die Rekruten, welche nah Mafigabe der Seelengahl aus den 
Schulamts · andidaten resp. Gewehr · | Bezirken der Candiwehr-Bataillone der KReferve- Infanterie» Renimenter 


Fabrikarbeiter, melde nur 6 Wochen dienen, und die voricriftsmäßig | fie die Linien» Kavallerie Regimenter audgehoben werden, find mit 


gelernten Jäger werden nirgends auf den Erfah Bedarf in Uns 
Ubrehnung gebracht. 
Wegen Unrehnung der Schiffäjungen conf. $. 167 2. 





oder | Rüdfiht auf die Beftimmungen dei $. 16. des Mobilmachungsplans 
ha an die 4 KRavallerierRegimenter des Urmer» Korps zu ver» 
theilen. 
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Fünfter Abſchnitt. 


Anlegung, Führung und Berichtigung der Ge- 
burtäliften, der Stammrollen, der alphabetiſchen 
und Reſtanten-Liſten, fo wie Verpflichtung der 
Et fih zur Aufnahme in bie 
Stammrollen zu melden. 


$. 29. 
Liftenführung im Allgemeinen. 


1. Alle das Erfahmwefen betreffenden Liften müffen gewiſſen— 
haft und forafältig geführt und deutlich geſchrieben wer— 
den. Vorgefallene Irrungen find nicht durch Radiren, 
fondern mittelft eines Durchſtrichs bdergeftalt zu ver— 
beffern, daß dur eine Bemerkung über den Grund 
der gefebehenen Abänderung aller Verdacht einer Ur- 
fundenfälfhung, melde nad dem 23ften Titel des 
Strafgefeh » Ruces für die Preußifben Staaten vom 
14. April 1851 geahndet werden müßte, entfernt wird, 

2. Die Geburtäliften, event. die Geburtö-Regifter ($$. 30. 
und 31.) geben die Grundlage zu allen anderen Yiften. 
Auf Grund jener resp. in Folge perfönlicher Anmeldung 
ber Militairpflichtigen ($. 34.) und in Folge der von 
Amtöwegen anzuftellenden Nadforfhungen der Orts— 
bebörden ($. 35.) werden die Stammtollen ($. 32.) 
angelegt. 

Aus den Stammrollen entftehen die alphabetifchen 
Liſten ($. 36.), aus biefen die Looſungsliſten ($. 63.) 
und die Vorftellungsliften ($. 71.), in welche Ichtere bie 
Departements » Erfah = Kommiffionen die Entſcheidung 
über die Militairpflichtigen einzutragen haben. 

3. Die Etreihung der einmal in bie Lifte eingetragenen 
Individuen, * dieſe Streichung ſich nicht auf die 
Enlſcheidung ber Departement3-Erfaß-Kommiffien ſtüßt, 
darf nur erfolgen, wenn beſondere in den nachfolgenden 
Beſtimmungen — angegebene Atteſte und Beläge 
dafür beigebradıt werden, event. wenn bejondere von 
ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion genügend fonftatirte Ver: 
bältniffe dieſe Streichung —2 

4. Alle Atteſte und Beläge, auf Grund deren bie Streichung 
Militairpflichtiger aus den Aushebungs:tiften ftattfin- 
det, find dem Kivil: Vorfigenden der Kreis-Erſatz Kom⸗— 
miffion auszjubändigen und von biefem je nad ber 
Zeitfolge, in welcher fie eingeben, in einem gefonderten 
Befte der betreffenden alphabetiſchen Lifte beizufügen 
und zu afferbiren. 

5. Militairpflichtige, melde einmal in einer ber Liften 
geftrichen worden —— dürfen, wenn fie in denſelben Ort 
oder AusbebungssBezirk zurüdtebren, nicht auf derfelben 
Stelle wieder eingetragen werden, ſondern find. bon 
Neuem unter ber fortlaufenden Nummer nachzutragen. 


$. 30. 
Geburtsliſten. 

um 45. Januar jeden Jahres haben bie Geiſilichen, 
omie bie mit Führung von Geburts; Regiftern beauftrag- 
ten Behörden, auf Grund der von ihnen geführten amt, 
lihen Regifter, die Geburtsliften nad dem Schema 2.) 
an bie mit Führung der Stanmrollen beauftragten 
Behörden einzureichen, 


en Gemeinde resp. bem betreffenden Sprengel ges 
bornen Keimen männlichen Geſchlechts, — aud die 
bereit3 Verſtorbenen — nad dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in dem begonnenen Kalenderjahre 
das 1Tte Lebensjahr vollenden, mitbin beifpieläweife 
in die am 15. Januar 1867 einzureichende Geburtsliſte 
alle im Salenderjabre 1850 geborene Perfonen männ- 
lichen Geſchlechts. 


h | 
2. an die Geburtsliſten find alle fee in ber betref: 
d 


3. Der Regel nad find auch die bis zum Tage der Ein- 


reichung der Geburtsliften vorgekommenen Sterbefälle 
der in — benannten Perſonen in die dafür be— 
ftimmte Kolonne ber qu. Liſte einzutragen, ſoweit dies 
auf Grund der von ben ad 1. genannten Behörden 
geführten amtlichen Sterbe-Regifter geſchehen ann. 

Außerdem find gleichzeitig am Schluſſe der, Lifte 
unter Abtheilung B. die feit Einreichung der legten 
Geburtslifte vorgefommenen Sterbefälle derjenigen Per: 
fonen anzugeben, 'weldye in einer der Geburtsliften der 
borbergebenden 7, resp. in Weftpbalen 8 Jahrgänge 
aufgeführt fteben. 


4. Wo es, namentlich in größeren Städten, die örtlichen 


Verbältniffe erbeifchen, Tonnen die Regierungen von den 
ad 3. gedachten Verpflichtungen entbinden. Auch bleibt 
die nähere Ausführung der vorftehend ad 1—3. enthal- 
tenen Beftimmumgen, fomweit- e8 erforderlich erfcheinen 
follte, probinziellen Reglements vorbehalten. 


5. Die ur des Königlichen Haufes find weder in die 


Geburtsliſten noch in eine der übrigen auf das Erſatz⸗ 
Weſen Bezug babenden Liften einzufragen. 


6. Die mit Sührumg der Stammrollen beauftragten *5* 
ie 


den haben seburtäliften ſorgfältig aufzubewahren 
und in Zeiten Erfündigungen über den Aufenthalt oder 
ben Verbleib der in enfelben aufgeführten PBerfonen 
anzuftellen, beſonders aber zu ermitteln, ob die nicht 
mebr im Orte Anweſenden veritorben, mit Konfens aus⸗ 
gewandert oder anderwärt3 ortSangehörig er Das Er- 
gebniß —* Ermittelungen, ſowie das Bekanntwerden 
don Umſtaͤnden, melde auf das fünftige Militairver— 
haͤltniß der in den Geburtsliften —3 oder an⸗ 
derer im Orte domicilirenden jungen 'eute im Alter 
vom 17ten, bi3 zum 2W0ften Lebensjahr von Einfluß 


fein könnten, ift in ben Liſten zu vermerfen. 


o die im Vorftehenden angcorbneten Geburtäliften 
aus den Eivilftande - Regiftern (Geburts R iftern) zu 
egtrabiren fein würden, und ben mit Führung ber 


*) Siehe Schema 2, 





— 13 — 


—— b ten Behörben auch 

tammrollen obliegt, bebarf es ber U on⸗ 
derer Geburtsliſten nicht, vielmehr find die Stammrollen 
ſogleich aus den Kivilftands- Regiftern zu extrahiven 


($. 33, 1.). 
— In Mem Falle find die ben Behörden zugehenden 
Nachrichten über junge Leute vom 17ten bis 20ften 


Lebensjahre (conf. ad 6. vorſtehend) auf andere Weiſe 
zu noftren und bei Aufftelung ber Stammrolle zu be: 
nutzen. 


$. 31. 
Supplemente zu ben Geburtäliften. 

Die Behörden, melde die Genehmigung zur Aufnabnie 
neutanziebender Perfonen ertbeilen, baben alle im Auslande 
gebornen Kinder männlichen Geſchlechts, fobald dieſe mit ihren 
Eltern in ben Preußifchen- Untertbanen-Berband aufgenommen 
‚werben, resp. mit ihren im Preußifchen Unterthanen-Ver- 
band ftehenden Eltern vom Auslande zuziehen, den Civil 
Vorfipenden der Kreis⸗Erſatz⸗ tommiſſionen — Letztere 
—— über dieſe Kinder, wie dies bei den im Inlande ge: 

ornen Kindern Seitens der Geiftlichen 2. geſchieht, zu 
dem Zweck fortlaufende Liſten zu führen, bamit der Ort, in 
welchem der Eingewanderte ꝛc. bei der Einwanderung x. aufs 
enommen worden iſt, rüdfichtlih der Kontrole über die 
üllung ber Militaiepflicht bie Stelle des Geburtsorts 
der im Inlande gebornen vertreten kann. Aus biefen Liften 
der im Wuslande gebornen Kinder männlichen Geſchlechts 
nd Auszüge — Supplemente zu den Geburtsliften — analog 
n im 8.30. enthaltenen Vorfchriften an die mit Führung 
der Stammrollen beauftragten Behörden derjenigen Orts 
ſchaft mitzutheilen, in welche der im Auslande Geborne feiner 
Zeit eingewandert oder aufgenommen worden ift. 


> [3 


Stammrollen im Altgemeinen. 


1. Die Ortsbehörden ze Beamten, welche die Stamm: 
rollen zu führen und bei deren führung mitzuwirken 
haben, die örtlichen Verbände, für melde die Stamm- 
rollen anzulegen, und dad Schema, nach welchem bie- 
felben zu führen find, ſowie die Beftimmungen über bie 
innere Einrichtung der Stammrollen, namentli hin— 
ſichtlich ber ur der Eintragungen ⁊c., werben 
durch prodinzielle Reglements und, foweit ed fi) um 
befondere Einrichtungen für beſtimmte Ortſchaften ban- 
Fa durch die Departements » Erfaß- Kommiffionen be: 

immt. 


2. Die Stammrollen find unter ſicherem Verſchluß zu . 


berwabren und bei eintretender Gefahr fehleunigft in 
Sicherheit zu bringen, 

3. Die Kommunen F ſonſtigen örtlichen Verbände, für 
melde die Stammrollen geführt werden, find Dr deren 
—* und ordnungsmaͤßige Führung dergeſtalt ver 
antwortlib, daß im all fruchtlos gerügter Unregel- 


mäßigkeiten, nach Entjceidung der Regierungen, das 


Stammrollen-Geſchaͤft durch eine befondere Kommiffion ” 
auf Koften des verpflichteten Verbandes im Wege der | pie 


abminiftrativen Exefution ausgeführt werden Kann, 


die beri 4 Zum 1. März jeben Jahres find die Stammrollen mit 
m —XX 3 jeben Jahres für 


en am den Eibils 


en Geburtsliſten und fonftigen Be 
18: Kommiſſion zu 


den ber en Kreis: 
— —— 


$. 33. 
Eintragung der Namen der Militairpflichtigen in bie 
Stammrollen. 


1. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Be- 
börben ba die in den Geburtäliften resp. in ben 
Kivilftands - Regiftern verzeichneten Perſonen in die 
Stammeolle einzutragen, fobald lektere in das militair- 
piihtige Alter G 2.) eingetreten find. *) 

Alle den Beftimmungen des $. 30. b. gemäß in 
die Geburtäliften vorläufig eingetragenen Bemerkungen 
im in die Stammrollen mit aufzunehmen und dafelbit 
en Umftänden entfprechend zu vervollftändigen. Bereits 
Verftorbene dürfen nur in dem Falle aus der Stamm: 
rolle weggelaffen werden, menn deren Ableben amtlich) 
befcheinigt ift. ° 

2. Außer den in ben Geburtsliſten Verzeichneten find auch 
alle im militairpflichtigen Alter ftehende Perſonen männ- 
lichen Geſchlechts in die Stammrolle aufzunehmen, welche 

a). ihr gefeßliched Domicil (Heimatd) im Orte erlangt 
haben, ſowie diejenigen, melde 

b) obne im Orte geboren zu fein und ohne ihr Domicil 

bafelbft zu baben, fib 3. B. ald Dienftboten, Haus: 

und Wirtbfchaftä-Beamte, Handlungsdiener oder Yebr- 

linge, Handwerksgeſellen, Lehrburſchen oder Fabrik: 

arbeiter, oder als Studenten, Gymnaſiaſten resp. 

Böslinge anderer Yehranftalten im Orte aufhalten und 

Vorfehriften des $. 21. gemäß in demſelben ge- 
ftellungspflictig find. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in die Stamm) 
rolle bedarf e3 nicht, wenn ſich diefelben durch die vor 
— gie ($. 175, 3—14. Ausführungs 

erordnung Art. I. 2,) darüber ausweifen, daß fie ihrer 
Militairpflicht genügt, oder das Aſte Lebensjahr über: 
fhritten haben. **) 

4. Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Be— 
börden dürfen fi) nicht dabei begnügen, nur diejenigen 
Militaiepflichtigen, welche in den Geburtäliften oder 
Eivilftanbsregifiern fteben oder fonft angemeldet werden, 
in bie Stammrollen einzutragen, fondern es ift ihre 
Pfliht, von Amtswegen zu ermitteln, welde Militair— 
pflichtige etwa außerdem vorhanden und geftellungs: 
pfli ti find, um fie Togieic zur Anmeldung anzubalten. 
Die Urt und Weiſe diefer Ermittelungen bleibf ben 
Ortöbebörben je nach den beftebenben örtlichen Ein 
richtungen überlaffen, ſoweit nicht die probinziellen 
Neglement3 befondere Beftimmungen bierüber enthalten. 


X Unehelihe Söhne werben nah dem Namen ihrer Mütter ge 
n 


**) Die folgen der Entziehung vom Militairdienft werden durch 
Nihtaufnahme älterer ald AYjähriger Perfonen in die Stammrolle 
nicht audgefchloffen. 


—— 


5. Die Belagsſtücke über bie Ergebniſſe ber ad 4. gebach⸗ 
ten Ermittelun en find forgfalt zu fammeln. , 
‚Die Streihung ber einmal in bie Stammrollen 

— Perſonen darf von ben Ortöbehörden 

nicht felbftftändig vorgenommen werben, ſondern wird 

von bein Eivil-Vorfigenden der KreissErjah-Rommiffion 
angeordnet. 
$. 34 


Anmeldung ber Militairpflichtigen zur Einfhreibung in bie 
Stammrolle, *) 

1. Alle Militairpflichtige ($. 2, 1.) baben ſich innerhalb 
ber Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar Behufs 
Eintragung ihrer Namen in die Stammrolle bei ber 
mit Führung derfelben beauftragten Behörde de3 Orts, 
in welchem fie nad $. 21. geftellung —— ſind, unter 
Vorzeigung ihres Geburtsſcheins ) zu melden. Dieſe 
Meldung zur Stammrolle ift, ſofern nicht nad ben 
anderweitig in biefer Inſtruction gegebenen Beftim- 
mungen "eine auf beftimmte Zeit gul ige Entbindung 
bon ber —— Geſtellung vor die Erſatz-Behörden 
erfolgt iſt, alljährlich zu derſelben Zeit unter Worzei- 
ung des im erften Geftellungsjabre empfangenen Loo— 
Im s⸗ und Geftellungsfcheind (conf. 8. 66.), und zwar 
o lange zu wiederholen, ***) bis die Militairpflichtigen 
entweder einem Truppentbeil zur ——— der ** 
lichen Dienſtpflicht überwiefen, oder durch Empfang 
eines beſonderen Scheines von der Wiederholung diefer 
Anmeldung entbunden ſind. 

2. Ein Militairpflichtiger, welcher im Laufe des Jahres, in 
welchem er ſich zur Aufnahme in die Stammrolle an— 
zumelden hat, den Wohnort oder Aufenthaltsort, in 
welchem er nad $. 21. — —n tft, verändert, 
Dat dies ſowohl bei fenem A gange er betreffenden 

ebörbe des Orts, welchen er verläßt, als auch ber des 
neuen Domicil3 resp. Aufenthaltsorts Behufs Berichti- 
gung ber Stammrolle ohne Verzug fpäteftens innerhalb 
rei Tagen zu melden. 

3. Wer die ad 1. und 2. gedachten Termine zur Mel— 
dung verfäumt, bleibt demohngeachtet bei Vermeidung 
ber im $. 168. beftimmten Strafen fortdauernd ver: 
pflichtet, Die verfäumte Meldung nadzubolen. 

4. Sind Militairpflichtige an einem anderen Orte, ald 
an demjenigen ihres Domicils nah $. 21. geftellungs- 


*) Strafe und folgen der umterlaffenen Anmeldung zur 
Stammtolle eonf. $$. 168. und 169. u 

*) Diefe Geburtäfcheine find foftenfrei zu ertbeilen. 

Soweit die Vorzeigung befonderer Geburtsſcheine bei denjenigen 
Militairpflihtigen, melde fih in ihrem Geburtsort ftellen, in einzelnen 
Diftriften nicht erforderlich fein ſollte, Lönmen diefelben von diefer Ver 
pflitung durch den Civil» Vorfigenden der Kreis» Erfag- Kommilfion 
entbunden werden, 

) Geftatten bie Cofal»-Verhältniffe, diejenigen Militairpflichtigen, 
welche fih einmal zur Stammrolle angemeldet baben und demnaͤchſt 
unverändert in demſelben Orte wohnen bleiben, von der Wiederholung 
der Anmeldung zu entbinden, fo kann dies bei den nad $. 35. gu er- 
laſſenden Aufforderungen geſchehen. 


flichtig, ſo mi (abgeſehen von ihrer Aufnahme in 
— rolle. Geburtsorts) ſowohl in die Stamm: 
rolle des Domicils, ald in bie des Aufenthaltöorts ein- 
getragen werben. 


5. Sind Militairpflichtige 


a) im Orte ihres Domicils nicht anweſend, gleichpiel 
— an einem anderen Orte geftellungspffidhtig find 
oder nicht, 

b) ober find biefelben von dem Orte, mo je nad 
$. 21. geftellungspflichtig find, zeitig abmefend (4. 8. 
auf ber Reife begriffene Handlungsdiener), 

fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr», Brot» ober 
Fabrikherren bie Verpflichtung, fie und zwar in bem 
Falle ju a. zur Stammrolle des Domicils, im Falle 
zu b. zur Stammrolle desjenigen Ortes, an melden 
die Geftellungs » Pflichtigteit gebunden ift, anzumelden, 


$. 35. 


Jahrliche Aufforderung Behufs Aumeldung zur Stammrolle, 
1. Die mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörden 


haben alljäbrlih im Monat Januar durch öffentlichen 
Anf a Bra öffentliche Blätter oder auf andere orts⸗ 
übli eife die nad F. 33, in die Stammrolle auf: 
junebmenden Militairpflichtigen, fowie deren Eltern, Vor: 
münder, Lehr, Brot oder ‚zabrifherren, unter Andro: 
dung der zuläffigen Strafen oder unter Hinweis auf 
ie nach $. 168, 3. bon ben Regierungen zu u 
ben Vorfhriften, zur Befolgung der im $. 34. enthal⸗ 
tenen Beftimmungen aufzufordern. 


2. Alle Militairpflichtigen, welche fich Ei Stammtolle ans 
\ 


* 


melden oder angemeldet werden, ſind nach vorheriger 
Prüfung ſogleich einzutragen, oder es iſt eine Beſchei— 
nigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen. 
$. 36. 
Die alphabetiihe Lifte. 


. Die Aufftellung resp. Fortführung ber alphabetifchen 


Liſten bat vorzugsweife der Eivil-Vorfigende der Kreis: 
Erfah-Rommilfion zu veranlaffen. - - 

Für die richtige Führung der Stammrollen, welche 
nach allen Richtungen hin feiner Prüfung unterliegen, 
iſt — näcft den Ortsbehörden allein veränt— 
wortlich. 


. Der Militair-Vorſitzende der Kreis-Erſatz-Kommiſſion 


t fi alljährlich Abſchrift der alphabetiſchen Lifte zu 
eforgen, womit die Verpflihtung für ibm verbunden ift, 
fib auch feinerfeit3 von ihrer Nichtigkeit Ueberzeugung 
u verſchaffen. Zu diefem Behuf ift der Militair-Bor: 
* berechtigt, bei Aufenbung der alphabetiſchen Yifte 
ie Mitvorlage der Stammrollen und ihrer Beläge, 
—— er dies für wünſchenswerth erachtet, zu ver— 
angen. 

. Speciell mit verantwortlich ift der Bataillons-Kom⸗ 
manbeur der Landwehr dafür, daß die einmal in bie 
alpbabetifche Lifte eines Jahrganges eingetragenen Nas 
men fo lange fortgeführt werden, bis fie beffimmungs« 
mäßig geftrihen werden dürfen. 


3. Die ad 2. angeorbnete Abſchriftnahme ber alpbabetifchen 
Lifte hat der Bataillond - Kommandeur ber mn. 
entweber unter eigener Verantwortlichkeit in feinem Bü- 
reau ober unter befonderer Mitverantwortlichleit des 
u een in ben betreffenden ſtreis⸗ 
orten durch die Bezir re bewirken zu laffen. 

- 4. Die alpbabetifche Lifte ift alljährlich nah dem Schema 
Nr. 3.) dergeftalt anzulegen, daß für alle ig 
tige, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren find, 
eine befondere derartige Lifte befteht. 

5. Die alpbabetifche Lifte muß alle Ortſchaften, alle Sammt- 
gemeinden oder Bürgermeiftereien eines Roofungs- Bezirks 
nad dem Alphabet umfafjen. 

Bei je Ortſchaft werden fämmtliche in ben 

Stammrollen verzeichneten Individuen derjenigen Alters: 
flaffen, für welche die Lifte angelegt ift, ebenfalls nach 
abetifher Ordnung eingetragen. 

Vorher find jedoch die Stammrollen nad) den eins 
ereichten Belägen und den fonftigen zu Gebote ſtehenden 
Silfemitteln forgfältig zu prüfen. 

Diejenigen Perfonen, bon welden fi) unzweifelhaft 
ergiebt, daß fie berftorben, mit Konſens ausgemanbert, 
bereitö in bas ag Heer eingetreten, durch Entfchei- 
bung ber betreffenden Departements - Erfah « Kommiffion 


bom Eintritt in das ftehenbe Heer definitiv entbunden, |- 


resp. für feebienftpflichtig erflärt, ober fonft nur vor: 

läufig oder irrthümlic in die Stammrollen eingetragen 

d, können von dem Civil-Vorſitzenden der Kreis— 

ſatz⸗ Kommiſſion, unter Eintragung de3 Grunde in 
die Stammrolle, bafelbft fogleich geftrichen werben, und 

nd demzufolge nicht in bie alphabetifche Lifte zu über- 
agen. 

i Dagegen find alle fonftigen, unter Kontrole ver- 
bleibenden Milttairpflichtigen, welche nur einen Aus— 
ftand über das 20fte Lebensjahr erbalten haben, z. ®. 
mit Ausftandsbewilligung — Handwerker, die mit 
Berechtigungsſcheinen zum einjahrigen freiwilligen Dienſt 
Verſehenen u. a. m., unter Angabe des betreffenden 
Verhaͤltniſſes einzutragen. 

Soweit ber Geburtsort eines Militairpflichti- 
gen, ber Ort feines Domicils und ber Ort, an wel- 
chem er nach $. 21. geftellungspflichtig ift, in berfchie- 
denen Looſungs-Bezirken liegen, muß die Eintragung 
des Militairpflichtigen in die alphabetifchen Liften ber 
fänmtlichen betreffenden —*— erfolgen. Liegen die 
verſchiedenen Orte in ein und demſelben Looſungs-Bezirke, 
ſo genügt die Eintragung bei einem dieſer Orte und 
ein bermweifender Vermerk bei den anderen Orten. 

. Militairpflihtige älterer Jahrgänge, melde im Laufe 
bes vrofeen Jahres in denjenigen Bezirk zugezogen 
find, für welchen die alpbabetifchen Liften anzulegen, 

resp. zu auge find, werben bei ihrem Zahr« 

ange wiederum in alpbabetifcher Ordnung ımter fort: 
aufender Nummer hinter diejenigen Militairpflichtigen, 


*) Siehe Schema 8, 


welche in bem Vorjahre bereitd vorhanden waren, einge 

tragen.*) Bei ber betr Oriſchaft ift anzugeben, 

unter welcher Nummer Nachtragungen erfolgt find. 
$ 37. 
Unlegung der Reftanten + Lifte. 

Bleiben nad Beendigung des Erfahgeihäfts (3. B. pro 
1860) in der alphabetifchen "life des alten bei ke ae. 
bebung Eonfurrirenden Jahrgangs (das - bie 1836 Ge» 
borenen) Militairpflichtige fichen über welche noch feine defi- 
nitive Entfcheidung erfolgt ift, event. welde ihrer Militair- 
Verpflichtung noch nicht genü A und in der Lifte nicht 
ET werben fonnten, fo * diefelben in eine befondere 
ifte (Reftanten: Lifte) zu übertragen und darin fo lange 
po übten, bis über ihr MilitairsVerhältniß eine defini— 
ibe Entſcheidung erfolgt ift. 

In —* Lifte ge auch biejenigen — welche 
erſt nach Ablauf des Sten Ronkürrenzjahres in die Stamm: 
rollen eines —— aufgenommen find und daher 
in feine ber alphabetifhen Liften dieſes Looſungs-Bezirks 
ald Zugang haben eingetragen werden können. 


$. 38. 
Vorlegung ber Liften zur Einſicht ber Betheiligten. 
Eobald die neu anzulegenden alphabetifchen Liften im 
Original und Abſchrift fertig, die ber älteren ‚gahrgänge 
berichtigt, die Reftanten-Liften vervollſtändigt find, konnen 
diefelben denen, welche ein Intereſſe zur Sache haben, im 
Amtslofale vorgelegt werden. 


j $. 39. 
Benachrichtigung der Landräthe unter einander über bie 
erfolgte Mufterung resp. ar Militairpflichtiger fremder 
ezirke. 
1. Nach beendigtem Departements-Erſatz-Geſchaͤft und 
re bis zum 1. —— Jahres hat der 
ibil⸗Vorſitzende jeder Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiffion über 
bie in feinem Kreife zur, Mufterung resp. Äushebung 
berangezogenen, aus anderen reifen gebürtigen resp. 
anderen Kreifen beimathlih angebörenden Indibiduen 
bem betreffenden Landrath unter Angabe ber von ber 
Kreis: und resp. Departements - Srfa « Kommiffion 
alljährlich getroffenen Entſcheidung Mlittheilung zu 
machen. 


Diefe Mittbeilungen, deren puͤnktliche Ausfüh— 
rung für das Erſah "Voden bon ber größten Kr 
feit ift, find ——— an den Landrath des Ges 
burtsorts und an den Landrath des Domicild des ber 
treffenden a... en zu fenden; dem Erfteren 
ift dad Domicil bes itairpflichtigen anzugeben. 

ie Benadhrichtigungäfchreiben find als Beläge zu den 
betreffenden alphabetifchen Liften aufzubewahren, 


2. 





*) 8.8. um Sgluß der alphabetiſchen Lifte pro 1864 find die 
im Laufe des 1865 zugetom —1 i 
= u lasse = menen, 1844 geborenen Individuen 


- 1 — 


efteichen werben durften, fo mäflen nunmehr Er⸗ 


$. 40. [mäßig niet g durft € 
Berichtigumg der Stammrollen und alphabetiſchen Liften am |Tundigungen über den Verbleib diefer Leute von dem Kivil- 


Schluß des Erſatzgeſchaͤfts eines Kalenderjahres. 

1. Nad dem Schluß des Erfaßgefhäfts eines Kalenderjah: 
res und fpäteftend bis zum 1. Dezember jeden Sabre 
find die Stammrollen jund alphabetiſchen Liften zu be 
richtigen, und diejenigen Leute, melde entweder beim 
Milikair eingeftellt oder auf irgend eine andere Weiſe 

‚ bon der weiteren Anmeldung zur Stammrolle entbun: 
ben find, zu ſtreichen.“) 

. Die- Streihung aus der Stammrolle, bei welder fo 
mohl die Namen als aud alle anderen Bemerkungen 
leferlich bleiben le ift Seitens der Civil: Vor- 
ſihenden ber Kreis-Erſatz-Kommiſſionen unter Zuzie— 
bung ber mit Führung derſelben beauftragten Behoͤr— 
den zu beranlaffen. 

Die Streihbungen aus ben alpbabetifchen Liften 
find von dem Eivil- * Militair⸗Vorſitzenden zu ver: 
anlaffen, zu welchem Behufe Yehterem die betreffenden 
Beläge zuzufenden find, 

3. Auf Grund der im $. 39. vorgefchriebenen Benadh: 
tihtigung dürfen die anderwärts angemeldeten resp. 

- gemufterten Militairpflichti en aud den Stammrollen 
und alphabetifchen Yiften de3 Geburtäortd und bes 
Domicils nur dann geſtrichen werden, wenn fie nad 
Ausweid der eingegangenen Benachrichtigung bon der 
Departementd-Er gegen eine befinitive Ent: 
ſcheidung über ihr Militair-Verhältnig empfangen haben. 
Iſt dies nicht der Fall, fo ift nur der Inhalt gebady- 
ter Benadhrichtigungen in die Fiften einzutragen, obne 
daß die Streichung der Namen ftattfinden darf. Nur 
wenn ein Militairpflichtiger nah Aufnahme in bie 
Etammrolle und alpbabetifhe Lifte fein Domicil verän: 
bert bat, kann derſelbe, fofern nicht das bisherige 
Domicil zugleich fein Geburtsort ift, ſchon dann ges 
löfcht werden, wenn deſſen Aufnahme in die Liften bes 
neuen Domicil3 — iſt. 

4. Militairpflichtige, welche nur deshalb in bie Liſten eins 

getragen find, weil fie fih zeitweife im Orte aufge 

alten, bitfen, —— e den Ort wieder verlaffen, 

oͤhne ein Domicil dafelbit erworben zu haben, nur im 

ig er en ſelbſt nach Prüfung ber desfalld von 

den Ortöbehörden hierüber zu erftattenden Anzeigen ges 
ſtrichen werben. 


* 


§. 41. 

Nachforſchungen nach dem Aufenthalt der zur Stammrolle 
nicht angemeldeten resp. zur Mufterung und Aushebung nicht 
geftellten Militairpflictigen. 

Bleiben nab dem 1. Dezember noch Namen in den 
alpbabetifihen Liſten oder Stammrollen heben, deren Traͤ⸗ 
er weder zur Stammrolle angemeldet find, noch ſich zur 
Deufterung resp. Aushebung geftellt haben, auch beftimmungs- 

*) Wegen Streihung der Zöglinge der militairärztliden Bil 
—* conf. Aumerkung zu $. 57, l.c. 


. Sobald bei der Yandes-Bolizei- 


Vorfigenden der Kreis-Erfap-ftommiffion angeftellt werden. 


$. 22. 


Einleitung der gerichtlichen Unterfuhung wider die unermittelt 


gebliebenen Militairpflihtigen. 


1. Ergiebt fe in Folge ber $, 41. gedachten Nachforſchun-⸗ 


en ber gejuchte Militairpflichtige die Königlich 
Breupifchen Lande verlaffen bat, oder bleibt bertelbe 
unermittelt, fo ift die Einleitung bes in dem Gefehe 
vom 10. März 1856 borgefwriebenen Verfahrens zu 
veranlaffen. Der Regel nah muß dies nad Ablauf 
des Zten Geftellungs:Termins des betreffenden Militair- 
pflichtigen gefcbeben. {cunf. $. 172.) 


2. Zit der betreffende Militairp Iatige an einem andern, 
e 


als an ſeinem Geburtsorte geſtellungspflichtig, ſo liegt 
die Ergreifung ber zur gerichtlichen. Verfolgung erfor⸗— 
derlidyen Diahregeln ber Regel nach der Kreis-Erſatz⸗ 
rg ea jerigen —* Yan * — 
pflichtige etzt ſeinen Wohnſitz gehabt bat, ob, 
ee ße e der Antrag me: 
en Einleitung des gerichtlihen Verfahrens formirt ift, 
Dat ber Eivils Vorfigende der betreffenden Sreis- Erfap- 
Kommiſſion die Kreis-Erſatz- Kommiſſion des Geburts: 
orts dabon vorläufig zu benachrichtigen, 

Iſt während derjenigen Zeit, in welcher ein Mili- 
tairpflichtiger in den Stammrollen, resp. in ben alpba» 
betiſchen und Neftantenstiften geführt werden muß, ein 
6 des Domicils — ſo verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der Cibil-Vorſihende der Kreis-Erſatz— 
ir des legten Domicild don der ihr zugegans 

enen Benachrichtigung der Kreis - Erfaß- Kommilfion 
des früheren Domicils Behufs Streihung in den Liften 
Mittheilung zu machen bat. 


4, In der Stammrolle und alphabetiſchen Lifte Eur 
5 


eſtanten⸗Liſte bes legten Domicild und des Geburtdor 
darf der Name des betreffenden Militairpflichtigen erft 
nach beendetem gerichtlichen Verfahren geftrichen werben. 


Sechster Abfchnitt. 
Das Kreis; Erfah Gefchäft. 
. 43. 


$ 
Aufftellung der jährlihen Geihäfts- und Reifepläne für die 


br 
Kreis » Erfah - Kommiffion, 


1. Ueber den Zeitpunit und die Dauer des Kreis Erfah- 


Geſchäfts bat der Landwehr-Bataillons-Rommandeur für 
fümmtliche Kreiſe, in denen er fungirt, einen Gefchäfts- 
lan rechtzeitig Zu und jich bemnächft über den⸗ 
elben mit den Civil-Vorfigenden der betreffenden Kreis— 
Erfaß-Kommiffionen zu einigen, 


2. Bei Aufftellung dieſes Geſchaͤftsplanes ift zu beachten, 


bag bie Neifetour für die in mehreren Kreifen fungirens 


ben Militair-Mitglieder mit Ruͤckſicht auf die geogra⸗ 
pbifche Lage der Kreiſe jo gewählt wird, daß die Neife- 
toften möglichft befehränft werben. Auch müflen, wenn 
in bem betreffenden Jahre feine anderwertigen Vorfchrif: 
ten. höheren Orts gegeben werden, bie Kreis-Erſah— 
Geſchaͤfte in fämmtlichen Kreiſen bis fpäteftens 15. Juni 
beendigt fein. 


3. Den vorläufig feftgeftellten Gefhäftsplan für ben ge- 


fanımten Bataillons⸗Bezirk legt der Yandwehr-Bataillons- 
Rommanbeur der Departements : Erfat « Rommiffion zur 
Betätigung bor und macht, ſobald die lektere erfolgt 
ift, den Cibil⸗Vorſitzenden ber betreffenden Kreis-Erſaß— 
Kommiffionen hierüber Mittheilung. 


. Die Brigade » Rommanbod  veranlaffen ihrerfeit3 die 


Kommanbdirung der nad $. 24, 1. erforderlichen Off: 
ziere und durch Vermittelung des ſorps-General-Arztes 
ie ber Merzte, welche alljährlich gewechſelt werben 


müuͤſſen. 
5. Der Civil⸗Vorfitzende ber ſtreis— ig Kommilffion 


verfiebt die 8. 24, 1. bezeichneten Civil» lieber unb 
—— ürgermeifter, Amtmaͤnner und Orts⸗-Vor—⸗ 
ſteher (Gemeinde-Vorſteher, Schulzen) mit der zur 
Theilnahme an ben Sißungen der Koömmiſſion erforder: 
lien Anweiſung. 


* 
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$. 44. 
Beorberung und ir ber Militairpflichtigen vor bie 


1. 


3. 


Kreis - Erfah Kommiffion. 
Der Eivil-Borfigende ber Kreis-Erfap-Rommiffion. beauf- 
tragt die Behörden, welche bie Stammrollen * führen 
aben, unter Rüdgabe bderfelben, bie Vorlabung ber 
ilitairpflichtigen zum Mufteru —— u veran⸗ 
e 


laſſen und für deren rechtzeitige Geſtellung vor die ſtreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion zu forgen. 
Außerdem —*— er in feinem Kreiſe ben Geſchaͤfts⸗ 


—— für bie —— zu wiederholten Malen bes 

annt und beorbert dabei zugleich alle zur Geftellung 

verpflichteten Militairpflichtigen zum Grfeeinen im Mus 
Termin, 


Sem etiſchen Liften und Reftantens Liften verzeichneten 
Militairpflihrigen incl. ber disponibel gebliebenen an 
ben —— Ort zur Muſterung und zwar fo lange 
alljährlich fielen, bis fie entweder einem Truppentheil 
zur Ableiftung ber gefeßlichen —— —— oder 
durch Empfang eines beſonderen Scheines Seitens ber 
Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion von ber Wiederholung 
der Geſtellung entbunben find. 

Sollten Militairpflichtige, melde in bie Stamm» 
rollen gehören, fi bis dahin noch nicht fee baben 

I 


erungs⸗ 
. In dei biefer Beorberung müffen fe alle in ben 


€ 
und noch nicht aufgenommen fein, fo müſſen fie ſich zu 
diefem Behuf ſogleich bei den Ortöbehö anmelden 
und ebenfalls zur Muſterung ftellen. Die Ortöbehörs 
ben aber find verpflichtet, von folden Leuten bem Lands 


rath fogleih Anzeige zu machen. 
Von der perfönliden Geftellung bor bie Erfah: Roms 


anbern Orts befonberd begeihneten Kategorien entbunden 
werben; es fei denn, baf ber —— B. 
bei Bloͤdſinnigen ober Kruͤppeln, die perſoͤnliche el⸗ 
lung unmö ee macht. 

4. Wenn ein Militairpflichtiger an ber perfönlichen Geſtel⸗ 
lung vor bie Erfaß -Kommiffion an bem für ihn beftimm« 
ten Orte obne fein Verſchulden verhindert morben ift, 
fo kann er ſich an einer ber anderen Mufterungd» Stas 
tionen im freife nachträglich flellen. 

5. Ein Militairpflichtiger, welder ber ad 1. gebachten Ber 
—— ur Geſtellung vor bie ſtreis⸗Erſatz⸗Kommiſ⸗ 
ion bes Bezirkes, in welchem er nah $..21. geftel- 

ungepflihtig ift, ohne einen von biefer KRommiffion ala 

enügenb anerfannten Grund feine Holge leiftet, Tann 
urch Anwendung gefekliher Zwangsmaßregeln zur for 
fortigen Geftellung angehalten werben. *) 
$. 45. 

j Das Kreis. Erfah Geihäft im Allgemeinen. 

1. Die bei ben Gefchäften ber a 
nothwenbige Ordnung haben die Vorſihenden berfelben 
aufrecht zu erhalten, und die dazu erforberlidhen An—⸗ 
orbnungen im Voraus zu beſchließen. 

2. Behufs Betreibung bed Geſchaͤfts find mindeſtens 2 helle 

, und geräumige Zimmer und außerdem ein Raum er— 
—— in welchem die zur Vorſtellung kommenben 
!eute rangirt werben können. Dieſe Lokalikäten bat ber 
Civil⸗Vorſitzende ber Kreis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion in Ge 
maͤßheit ber barüber beſtehenden beſonderen Beſtimmun⸗- 

zu beſchaffen. 

3. Das Rangiren der Militairpflichtigen ei je nad) ben 
rg ber Kreid:Erjap-Rommiffion die Bürger- 
meifter, Amtmaͤnner und tsvorſteher ( Gemeinde» 
—— ea unter — von Gendarmen 
oder olizei- Beam en- resp. Stammmannfdaften der 
Landwehr» Bataillone zu beforgen. 

4. Sobald die Militairpflichtigen rangirt find, werben bier 
felben abtheilungsmeife gemeffen und aͤrztlich unterfucht. 
Zu diefem Zweck find befonbere Liften zum Voraus 
anzufertigen, melde außer Vor: und Zunamen, Alter, 
Aufenthaltsort, Stand ober Gewerbe, ſowie Nummer 
ber alpbabetifhen Lifte eine Kolonne zur Eintragung 
des Größenmaßed und eine — zur Eintragung 
des ärztlichen Gutachtens enthalten müffen. 

Iſt von ben in biefen Liſten aufgeführten Leuten 
einer oder ber andere nicht zur Stelle, fo ift fein Name 
fofort zu ftreichen. Stellen fo bie betreffenden Yeute 
nachträglich, fo so fie bemnächft in eine befonbere Liſte 
aufzunehmen, ie Anwendung einzelner Zettel, um 
* bad Urtheil des Arztes einzutragen, iſt nicht 

a 
ür bie richtige Ken biefer Liften (Arzt⸗Liſten) 
ind die den ſtreis-Erſatz-Kommiſſionen beigegebenen 

ffijiere, von denen einer ber ärztlichen Unterfuchung 


an Betreff der auferdem eintretenden fyolgen conf. Mb 


mifjion Fann fein Militairpflichtiger mit Ausſchluß ber ſchnitt 
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der Militairpflichtigen, ber andere dem Meffen derſelben 
beizumobnen bat, verantwortlih zu machen, weshalb 


d) bie 


Artillerie (Felde, Fuß⸗, s⸗, reitende und 
er Gefbunger, 


fie ſowohl ald auch der betreffende Arzt dieſe Liſten zu e) „ Pioniere, 

unterzeichnen und mit dem Datum der finttgehabten| f) „ mfanterie, 

Unterfuchung zu verfeben haben. £) Jager und Schüken — nur beim Garbde⸗ſtorps), 
Seftatten die Verhältniſſe, die ärztliche Unterfuchung | h) „ Seemannfchaften (dad See-Bataillon, die See-Ar: 

der Militairpflihtigen in unmittelbarer Nähe der Vor- tillerie, die Matrofen- und die Werft: Divifion), 

figenden, befonders ber Militair-Vorfigenden, der Kreid- | i) „ Trainfoldaten, 

Erſatz-Kommiſſionen, vorzunehmen, fo muß dies gefheben, | k) „ Militair- Kranfenwärter. 


wobei die Fuͤhrung der beſonderen Arzt» Lilten nicht 
ausgefeht werden darf. Letztere find a er 

Der Militair-Vorfigende der Kommiffion theilt den Aus- 
ſpruch des Arztes über die — Leute, ſowie 


deren Zollmaß zur Eintragung in die alphabetiſche Liſte 


denn Clil-Vorſitzenden mit und aͤußert fs gegen Letz⸗ 
teren, ob er dem Urtheil des Arztes beitritt und in 
welchem Grade ($. 48, 6.) er ben betreffenden Wann 
unter Berüdfichtigung jener etwanigen befonderen Eigen: 
ſchaften als Profeffionift x. zum Militairdienft für 
braudbar hält oder nicht. 

Die außerdem in Betracht kommenden Verbältniffe 
werden bon dem Eivil-Vorfisenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebradt und ber Beſchluß der Kommiffion in 
der Regel von den beiden Vorfigenden, jebenfalls aber 
von Einem berfelben eigenhändig in bie betreffende, von 
ibnen zu führende alpbabetifhbe Aushebungslifte einge 


tragen. 
. Der Beſchluß der Kreis - Erfah-Kommiffion über einen 


1. 


$.. 47. 


Bezeichnung der körperlichen Eigenichaften und de3 Körper: 
maßes, weldes ein Militairpflichtiger haben muf, um als 


dienfibrauhbar betrachtet werden zu können, 


Die körperlichen Eigenſchaften, welche ein Mititair- 
pflichtiger baben muß, um im Allgemeinen. oder im 
Befonderen für die eine oder andere Waffe ala dienft- 
brauchbar betrachtet werden zu Fönnen, find in der In— 
ftruction für Militaträrzte angegeben. Die Kreis-Erfah- 
Kommiffionen, borzugsweife die Meilitair » Mitglieder 
derfelben, baben legtere Inſtruction ſtets im Auge zu 
behalten, und dieſelbe ihrerſeits gleichfalld zu beachten. 


. In Bezug auf das Körpermaß der Militairpflichtigen 


gelten die nachfolgenden Beftimmungen: 

A. Für die Garden ift in der Regel das Meinfte Mas 
55", doch fo, daß nur der vierte Theil des Er— 
faßbedarf3 bon diefem Maß fein darf, nod ein 


Militairpflichtigen wird bedingt durch die körperliche, vierter Theil wenigftend von 6 Zoll und darüber, 
pi ige und mocalifche Qualifikation, durch die haͤus⸗ und die Hälfte wenigftend von 7 Zoll und darüber 
ihen und gewerblichen Verbältniffe, durch bad Alter fein muß. 


ber Militairpflichtigen und dur die Bebeutung, melde 
die eventuell von ihm in früberen Jahren gezogene Roos» 
nummer erbalten bat. 

Durb den Beſchluß der Kommiffion. wird beftimmt, 

ob der Militairpflichtige zurüdzuftellen und zur Mu— 
fterung auf das nÄchfte Jahr zu berweifen, ob er ber 
Departements » Erfaß Kommiſſion als einftellungsfähig, 
oder ald unbrauchbar, oder ald Neflamat x. zur wei— 
teren rag borzuftellen ift; ob er als moraliſch 
—* zum Miilitairdienſt oder als augenſcheinlich 
ganz unbrauchbar zu ſtreichen iſt ac. 
Sämmtliche Militairpflichtige eines Looſungs-Bezirks 
find in allen den im Vorſtehenden angedeuteten Bezie— 
bungen unter Beachtung der nachfolgenden —— 
Vorſchriften zu muſtern. Demnächſt iſt die Looſung 
vorzunehmen, welche ben Schluß der Befchäfte ber ver- 
fammelten Kreis Erfag- Kommiffion madt. 


$. 46. 


Benennung der verſchiedenen Truppen und Waffengattungen, 


für welche Militairpflichtige auszuwählen find. 


C, dir bie leich 


Die für Truppen dieſes Korps audgewählten 
Z⸗ und Gzölligen Leute müffen von gutem Aeußern fein. 
Sind die für die Garde auszubebenden Nefruten 
innerbalb der Abſchlußnummer (conf. $. 97.) nicht 
u erlangen, müfjen dieſelben vielmehr hinter ber Ab- 
———— ausgewaͤhlt werden, ſo können aus— 
nahmsweiſe Leute don 5' 4" für das Garde-Korps 
geftellt werden, fofern fie ſich durch ibre anberweiti- 
gen körperlichen Eigenſchaften vorzugsmeife dafür 
eignen. 
B. gr bie Infanterie ift das Meinfte Maß in ber 
egel 5° 2", doc können in außergemöbnlicben 
Fällen, fo wie da, wo das jährliche Erſatz-Kontin— 
gent eined Aushebungs⸗Bezirks aus den drei jüngften 
der konkurrirenden Jahr änge obne Zubüffenapmme 
Heinerer Yeute nicht befi halt werben fann, auch Leute 
unter diefem Maße bis zu 5°, diefe indefien nur 
dann ausgewählt werden, wenn fie bon einem ganz 
befonders er Körperbau find. 
e Kavallerie, das find Hufaren und 
agoner, ift das kleinſte Maß 5’ 2”, das größte 
5’ 6". 


Die verfchiedenen Truppen- und MWaffengattungen, für Ausnabmsmeife fönnen Leute von Tleinerem 

- Make ausgewählt werden, wenn fie fi rüdfichtlich 
ihrer Befhäftigung in ihren bürgerlichen Berbältniffen, 
3. 8. als Bereiter, Reitknechte ıc, vorzugsweiſe zur 
Kavallerie eignen, 


welche Militairpflichtige ausgewählt werden, find: 
a) die Garden, 
b) „ Küraffiere, 
€) „ MWlanen, Hufaren und Dragoner, 


D. Für Rüraffiere und Ulanen ift das Meinfte Maß 
5‘ 4, das größte 5° 7" bis ausnahmsweiſe 5' 8. 

E. Für die Artillerie 6ilge und Haubitz-Batterien 
iſt das Fleinfte Maß 5' 3%. Leute von diefer geringen 
Größe müffen indeß ganz befonders fräftig gebaut fein. 
Für die Feſtungs etilerie und 12uge Batterien ift 
dad Heinfte Maß 5’ A, für die reitenden Batterien 
das Meinfte 5° 3, das größefte 5’ 7. 

F. Für die Pioniere ift das Hleinfte Maß 5’ 4", fo 

weit dieſes Größenverbältwig_ mit der Auswahl ber 

Pioniere nah dem Profeſſionsverhaͤltniß derfelben 

$ 86.) fich vereinigen läßt. 
ie für die Jäger Bataillone zu beftimmenden 

Rekruten follen in der Regel nicht unter 5° 2” und 

nicht über 5' 7" groß fein, und es dürfen Leute von 

nur 5° ausnahmsweiſe nur dann ald Freiwillige ein- 
geftellt werden, wenn fie hinreichend fräftig in. 
Für die Garde» Schüpen gelten die für die In: 
ers und für die Garden im Allgemeinen gegebenen 
eſtimmungen. 

. Kür die zum Train zu deſignirenden Mannſchaften 
($. 82, 4.) ift das geringſte Maß 5’; es ift jedoch 
nicht wünfchenswertb, Yeute von fo geringem Maß 
dazu zu nehmen. Die zur Ausbildung zu Train— 
fabrern auszubebenden Trainfoldaten müffen min- 
a 2" und mit über 5° 7" groß fein 
($- 9.). 

2. Um die Größe der Militairpflichtigen feftzuftellen, wird 

jeder berfelben ohne Fußbekleidung nad) dem Duodecimal⸗ 

oder fogenannten Rheiniſchen Maß gemefien, 


$. 48. 
Die törperlihe Unterfuhung der Militairpflichtigen. 


1. Jeder Miilitairpflichtige ift einer körperlichen Unter: 
fuchun E unterwerfen, bei welder auf Verlangen bes 
Unterfuchenden völ ge Entblößung des ganzen Körpers 
unter möglichfter Verüdfihtigung des Schaamgefühls 
ftattfinden muß. 

2. Auf ärztlihe Attefte, welche etwa von den Militair: 
pflichtigen beigebracht werden, ift feine Nüdficht zu neh— 
men. Die Erſatz-Kommiſſionen und bie denſelben beis 
geordneten Aerzte baben vielmehr nach eigener Ueberzeu— 
ung zu handeln und nur in zweifelhaften Fällen, wie 
te z. B. im $. 22, der Inſtruction für Militairärzte 
bezeichnet find, fremde Zeugniſſe einzufordern. 

In folden Fällen find aber auch außer den frem: 
ben ärztlichen Zeugniffen noch beionders von den Ge— 
meindes Vorftehern, Ortöpolizeis Behörden, Geiftlichen 
und Yehrern, ſowie von denjenigen Veilitairpflichtigen, 
welche mit dem angeblich Untauglichen näbere Bekannt: 
ſchaft gehabt, Zeugniſſe anzunehmen resp. einzuziehen. 
3. Vermag die Kreis-Erſatz-⸗Kommiſſion feine nenügende 
Ueberzeugung vom Vorbandenfein angeblicher Uebel zu 

ewinnen, melde, wenn fie wirklich begründet wären, 
ie dem Augenſchein nah vorhandene Dienſtbrauchbar— 
leit Fo ei du en beeinträchtigen würden, fo 
bat fie die Departements -Erja;sRommiffion auf diefe 


6. 


u 


- 
is» 
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Militairpflichtige beſonders aufmerlſam zu machen und 

event. deren verſuchsweiſe Einſtellung —— 

ſofern nicht etwa genügende Gründe vorhanden find, 
wider einen ſolchen Militairpflichtigen auf Grund des 
zweiten Alineas des $. 113. des Allgemeinen Straf: 
gefepbuns wegen Simulation die gerichtliche Beftrafung 
u beantragen. 

ein Militairpflichtiger an Epilepfie zu leiden be- 
bauptet, fo müffen, bevor folden Angaben Seitens ber 

Erfah Bebörden Folge gegeben werden darf, mindeftend 

drei glaubbafte Deugen an Eided Statt vor einem Mit: 

liede der Kreis: Erfah: Kommiffion oder einer andern 
hörde protofollarifch erklären, daß und in meldyer 

Meife fie jelbit die epileptifchen Zufälle an dem bes 

treffenden Wilitairpflichtigen wahrgenommen ‚haben. 

Die foldyergeftalt aufgenonmenen Verhandlungen 
> ber Departements » Erfah - Kommiffion vorzulegen. 
Bas die Nerzte bei der körperlichen Unterfubung ber 

Militairpflictigen zu beachten baben, ift in den $$. 1. 

bis 28. der Inſtruction für die Militairärzte ent: 

balten, weshalb unter Bezugnahme auf jene Inſtruction 
ier nur im Allgemeinen Folgendes beftimmt wird. 

ei ber förperlichen Unterfuhung fommt es darauf an, 
feitzuftellen: 

a) ob der Unterfuchte zum Militairdienft, mit Rüdficht 
auf die von ibm zu’ fübrende Waffe, unbedingt brauch: 
bar ift (vollfommene Dienftfähigfeit), 

b) ob derfelbe, wenn er feiner körperlichen Beſchaffenheit 
wegen nicht unbedingt und unter allen Umftänden zum 
Militairdienſt bei der einen ober anderen Waffe ber: 
angezogen werden fann, ſich während des Krieges und 
der damit verbundenen ungewöhnlichen Ergänzung bes 
Serie doch zur Einftellung eignet (nicht bollfommene 
Dienitfähigkeit), 

ce) ob der Viilitairpflichtige zur Zeit, wo bie Unterfuchung 
ftattfindet, nicht brauchbar ift, indeß im Yaufe der a 
möglicherweife noch braudbar werben kann (zeifige 
Dienftunbraudpbarteit), 

d) ob der Militairpflichtige zur Zeit, wo die Unterfuchung 
—— als für immer unbrauchbar zum Militair— 
— ehalten werben muß (dauernde Dienſtunbrauch⸗ 

rkeit). 

Alle vorgefundenen —85 Gebrechen und Krankheiten 
müflen in die alphabetiſche Liſte, in bie Vorſtellungs— 
Liften und in die Ueberweifungs: Nationale eingetragen 
werben, Werden Fehler, Gebrechen oder Krankheiten 
von Militatrpflichtigen angegeben, bei deren Unterfuchung 
durch den Arzt indeh nicht vorgefunden, fo muß darüber 
den Yiften eine Bemerkung resp. ein Gutachten binzus 
aefügt und bei den fpäteren Superreviſionen darauf be 
fonders geachtet werden. 

In wie weit etwa vorhandene Abweichungen bon dem 

normalen Bau des Körberd oder förperliche Fehler bie 

Dienftbrauchbarteit der Militairpflichtigen beeinträchtigen 

oder nicht, befagen die K$. 16. bis 28. der Inſtruction 

für Militairärzte. 


9, Die Ausfprüce des Arztes, e3 mögen bdiefelben bie Ein- 


3*® 


10, 


#4 
5 
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oder Zurüdftellung für angemeffen balten, find 
fir 6 Kommiffion nicht bindend. 
Ob jcdoch Militairpflichtige die erforderliche Kraft 
fi Ertragung ber Strapaken des Militairbienftes bes 
a 


ben, —— entſcheidet der Militair » Vorfikende bvor⸗ 


—— biäponibel Gebliebene, melde in den Vorjahren 
ber ber. ärztlichen Unterfuhung, für bienfttauglich befun- 
ben find, boraugfichtlich auch im Taufenden Sabre nicht 
zur Einftellung gelangen, und ber Departements; Erfah» 
tommiffion nicht vorgeftellt werben, fo find fie zwar — 
Mufterung beranzuzieben, es bleibt indeſſen dem Er—⸗ 
meſſen ‚der Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion überlaſſen, bon 
einer nochmaligen ſpeciellen aͤrztlichen Unterſuchung ber⸗ 
ſelben Abſtand zu nehmen. 


$. 49. 


Eutſcheidungen der Krreis⸗ —* »Rommiffion in Folge ber 


1. 


2. 


» 


‚jahre veran ar, im 3ten Y* 


körperlichen Unterfuhung der —— 
Die für brauchbar erachteten Dienſtpflichtigen werben 
= Militair «Vorfigenden zu einer ber im $. 46. 
angegebenen Waffen befignirt, und * in ber alpha⸗ 
betifchen Lifte mofirt, 
Bei biefen Defignirungen find bie über die Aus. 
en ber Dannfsaften für die einzelnen Waffen in ben 


N 47. enthaltenen Beftimmungen zw 
eachten. 

Hierbei iſt nr zu berüdfichtigen, daß eine bin- 
laͤngliche Unzapl Mi —E * möglich aus der 
üngften alte Elaffe, zur Aushe und —* er Aus⸗ 


als zum 8 — wird. 
Obgleich nad ber Inſtruction * — die 
hal in bem $. m * g. bis k., m. bis t., und in 
em $. 18. sub a. bis f. ang egebenen Sehler bon ber 
Ginfelung nit audf flihen, resp. die Einſtellung bei 
dem einen ober andern Truppentheil geftatten, fo fonnen 
biefe gehler bennod in einem fol Grabe vorhanden 
fein, daß ed bem militaitifi Snterefie jumiber fein 
würde, die damit be fteten uftellen. 
Es hat daher Militeir- Vor hende ber En 

Sriapehemmitn biefe ara und deren Einfluß_auf 

ilitairbienft nad Anhörung des aͤrztlichen Gut: 
— beſonbers zu beurtheilen, und iſt demnaͤchſt be⸗ 
tehtigt, bie damit behafteten Inbisibuen bis zur nächft- 
kibri igen Mufterung zurüdzuftellen. 

ili —** — in ihrem erſten und zweiten 
— berlide M Ns ($ 4 * — 
jahre) dad erfor a T« nicht haben 
ober zu ſchw ei ri prägen Fo 
—— und Fehlern leiden, wie fie die $$. 19. ** 20. 
er Inſtruckion für die Militairärzte — ſind bis 
ur nãchſtjaͤhrig 

ind en ——— ober andere —— als diejenigen, 
welche zur 2ten Konkurrenz. 
zjahre der Militair: 
p een vorhanden, p werben bie bamit Behafteten 
bon ber reis⸗ Erfah 


. Die Defignirungen ber Kreis⸗ 


Definitive Ausmuſterung der Militairpflichtigen, welche 
fällig dauernd unbrauchbar zu jedem Mil 


1. Militairpflichtige, 


——— — 2 vom erſt 
auern en audıba us t d 
ommiffion que Erfap » Referbe| ih im Saufe der Zeit ns —— werden, deren Korherzuſtand 


ober, ſoweit dies bie Beftimm bed ©. 82, 
erfordern, zum Train befignirt und ber RAR 1 
Erſatz⸗ Rommiffen n uperrebiſion und event, Be: 
ſtaͤtigung vorgeſtellt 

Daſſelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche * 
Grund der Beſtimmungen bes vorſtehenden Paſſus 2. 
im iften ober 2ten Jahre —— worden ſind. 

ie zum 53 befignirenden Militairpflichtigen 

muͤſſen entiweber mit Pferden umzugehen berftehen, oder 
ein für beſondere militairifche Geräte in Betracht 
Tommenbes Handwerk erlernt haben. 


. Die gen Militairpflichtiger zur Erfah» Referve 


ei ſtreis⸗ resp. Depattements⸗ — om⸗ 
Tr n ag ober Den Konkurrenzjahre 

läſ Ra bie te Br 
Werne — er 


nit * A find. 
blem leiden, bie nad 
Aa dauernd 


m ee ceignet, fo 
Id um Sud gt audges 
En — zum Train deſignirt. 
ſatz⸗ Kommiſſion, mit 
Ausnahme der im folgenden Paragraph bezeichneten, 
* nur als ee Vorfchläge zu behrachten und be> 
ürfen ber Beftätigung ber Departements + Erfah» Rom- 
miffion. 
$. 50. ‚ 
e augeit- 
itatrdienit find. 
welche auch unentkleivet durch ihre 
— enfällige Verunftaltung den Beweis —— daß ſie 
zut Zeit der Müſterung — ar ſind, 
—* es on werben fönnen, find von ben ſtreis ⸗Erfah⸗ 
Kommiffionen bon Eng weiteren —— zu entbin⸗ 
den. Die betreffend nbibiduen find * er Aushaͤn⸗ 
— eines mit entſ dem Vermerk zu berfehenden 
—Aã * eis⸗Erſatz⸗ Kommiſſio n in ben 
Ein 90 fireichen, und nehmen an ber $ ni gedachten 
Soofung nicht Theil. Der De — ‚Er —*2 
miſſion find dieſe Individuen — einer beſonderen 


) Es iſt Vinbei auf das Gorgfältigfte zu vermeiden, daf nicht 
en oder zweiten Konkurrenzjahte als 


Liſte punk m. berfelben perfönlid vors | beim Militair eingeftellt werben, als bi. über baffelbe er⸗ 
—— — nicht etwa in Aue ge unb bie Fin. event. auferlegte Strafe vollzogen wor⸗ 
— angeordnet werden follte. —— 


uf Indibiduen, welche in ihrem jugenbli tlicher Unterſuchung befindliche Militair⸗ 
* (on Wahäthum zucdege Lehen An, — die m ” * b von ber Preis» CH zen fion bis 


biefed Paragraphen feine Anıvend enbung. 
51. 


$. 
Ban der moralischen Qualification ber Milltairpflichtigen. * 
—— g ber} b 
Sf obliegt, den bamit eaufträgten bei 
Beamten ober Behörben vn dem Tenot eined jeden | au 


1. Die Polizeibehörben Sigi 


wo ihnen bie 
Stammrollen nicht fe 


s⸗Termin bed nächſten Jahres, jedoch in 
— ie bad 5te ne "hinaus 

n welchem falle ihre Ueberweifung zur 
—* erfolgt. Erforbern befondere Umſtaͤnde (j. B. 
einer abſichtlich verlängerten ober durch Selbſtanllage ber- 


EN a0 —— einen ſolchen ——— 


nach dem 5ten Ronkurrenzjahre zur 


igen Erfenntniffes, welches wider ein in das ber Mr Ma: A icht heranzuzie o findet bie — 
tee fi Id ſtpflicht h — ſo fin 


duum ergeht, fofern darin wegen eined Verdrechens o 
Vergehens eine Strafe u ift, gleich na 
fie davon den beftebenden Vorſchriften — * di 
ent Kenntnig erhalten Mittheis 
u mad 
2. re nfehung | der in das militairpflichtige Alter Ein» 
—— liegt es den Staatsanwaltſchaften ob, bon 
Einleitung einer jeben an agent wegen Varbrechen 
oder Vergehen und — bon bem Tenor des rechts⸗ 
krä Erkenntniſſes Cibil⸗Vorſihenden ber bes 
enden Kreis-Erſatz⸗ eRommiffion birect Kenntniß zu 


3. — entweber ald Belagftüc einer Stammrolle oder 
dur Mittheilung einer Staatsanwaltfhaft an ben Civil» 
Vorfipenden einer Rreid- Erfah oma ion gelan —* 
Erkenntniß * dieſer Bine ber Sikungen ber 
miffion borzu Page 
Geht ein Erkenntniß erft nach Beendigung ber Kreis⸗ 
Erfah» Sefchäfte ein, fo muß baffelbe, wenn es einen 
Militairpflichtigen betrifft ber in einer ber Vorftellungs» 
Liſten ber — fteht, beim Audbebungs «Termin zur 
— er Departementd + Erfah ⸗ Rommiffion gebracht 


ichen Militairpflichtige ober N in ba3 militair« 
J e Alter en de ht eim — eute Km Hehe welche 
2 iche Erkenntniſſe vorliegen, fi & lehtere bem 
«Vorfipenben berjenigen Kreid« Ba F : Rommiffion 
— in deren Bereich ber neue Aufenthaltsort 
es Ver sogen en legt. 
5. Da es indeß vorkommen kann, daß biefe Benachrich— 
gungen unterbleiben, fo haben bie Eivil» Vorfibenden 
eig » Erfah: Kommiffion in Betreff derjenigen, ans 
beren — angehörenben Militairpflichtigen, weiche 
bet der Muſterung für dienſtbrauchbar anerfannt 
werben, rücfichtlie ihrer moralifhen Führung ſogleich 
den betreffenden Keimathäbehörden Nachfrage zu 


$. 52. 
Zurädftellung der in — Unterſuchung befinblichen 
Verbrechen ob gun Unterfi 
befinbtines Snlitaieplihfiges — Bart *2* 


* Alter no nicht eingetretened ee wei 


ifung zur Erſatz⸗Reſerbe nicht fi 


g. 53. 


Verfahren mit ben Militairpflichti en welche mit Berinft der 
bürgerlichen Ehre beftraft worden und welden event. die 
Ausübung ber —— She 


e auf Zeit unterfagt 


4. Die Preiß-Erfap om — haben den Departements: 


Erfag-Kommiffionen bie Namen berj —— Militairpflich⸗ 
tigen, Big mit Eng eeeee beftzaft find 6 17.), 
in einem * —— anzugeben und ſie in 
er Liften zu firei 
nbipibuen, gegen te auf Unterfag ber Nuss 
ung der 6 —— Ehrenrehte auf Zeit erkannt 
mworben i ai nd, in fofern fie beim Eintritt in das 
er ichtige "Alter nod unter der Wirkung biefer 
eben bon einem Mufterungstermine zum andern 
se zuftelln, bis fie mwieber in ben Genuß der bürs 
gerlihen Ehrenrechte treten. Sobald biefer Zeitpunkt 
Eingefteien ift, find fie, ohne Rüdfiht auf die Dauer 
ber neben ber gebadh * Ehrenſtrafe erlittenen Gefäng— 
nißſtrafe, wie andere Militairpflichtige zu behandeln, 


. Läuft bie eit, während mel einem Militairpflich⸗ 


tigen bie usübung ber bürgerlichen Ehrenrechte unter: 
> t worden ift, bis zu dem Termine nicht ab, wo ber+ 
e nad olgter zweimaliger Zurüdftellung im äten 

Ronkurrengja te — und einem Truppentheil zu 

überweifen fein würde, fs finbet eine fernere Jurüd- 

feltung nicht Statt, Ri diefem Falle ift ber betreffende 
de — 

a) innerhalb ſten zwei —* die Zeit ablaͤuft, 
mwährenb nie m bie 33 übung ber Ehrenrechte 
unterfagt worben, 

b) er feiner Looduummer nad zum Dienfteintritt ver: 
pflichtet Eu 

ec) er zum Dienft mit ber Waffe bei ber Infanterie für 
brauchbar erachtet wird, 

ber Departements Erfah -Rommiffion vorzuftellen und 

bort is —— theilung auszuheben. 

ie erſte ber vor —2* Vorausſetzungen 
nicht F ber betr F Militairpflichtige, gleich: 
wie es bei den mit Zuchthausſtrafe ge angeorb- 
net ift, in allen Liſten zu ſtreichen; tri dagegen bie 
erfte, nicht aber eine ber anderen obigen orausfegungen 


— 2 — 


u, fo ıft — Militairpflichtige der Erſatz⸗ 
eſerbe resp. dem Train zu überweiſen, event. als 
dauernd unbrauchbar auszumuſtern. 
Der Militair-Vorſitzende der Departements-Erſatz⸗ 
Kommiſſion hat die in Gemäßbeit der vorſtehenden Be— 
ftimmungen für bie Arbeiter-Abtheilung ausgehobenen 
Individuen feinem borgefehten General: Kommando in 
einer namentlichen Nationallifte anzugeben, damit letz⸗ 
tered danach ber betreffenden Arbeiter-Abtheilung, event. 
durch das General⸗Kommando, zu deſſen Reflort diefe 
gebört, die Anweiſung zur Einftellung der Ausgehobenen 


‘ zugeben Iaffen kann. 


Der Nationallifte ift ein Führungsatteft der Orts: 
bebörbe über den Militairpflictigen, ſowie eine Ab- 
ſchrift des Tenors des wider denfelben .ergangenen 
gerichtlichen Erkenntniſſes —— 

Wird ber betreffende Militairbflichtige nach erfolg⸗ 
ter Einſtellung in die Arbeiter-Abtheilung rehabilitirt 
—— Kabinets- Ordre vom 4. Dezember 1856), 
o ift derfelbe dur das General-Kommando demjenigen 
—— —— zu uͤberweiſen, das aus feiner, bes 

rbeitsfoldaten, Heimatb refrutirt wird, 


. Straferkenntniſſe ausländifcher Gerichte wider Preußische 


Militairpflichtige baben die Erſatz⸗ Behörden nur dann 
in BT Were, wie es ad 1. bis 4. angegeben ift, 
zu berüdfichtigen, wenn von einem Preußifchen Gerichts: 
hofe wegen elben Verbrechen oder Vergeben nach— 
traͤglich auf Werluft der bürgerlihen Ehre oder auf 
Unterfagung ber —— der buͤrgerlichen Ehrenrechte 


auf Zeit erlannt werden i 


$. 54. 


Verfahren mit den Militairpflichtigen, welche ſich durch Ver 
ftümmelung zum Dienft mit der Waffe unbrauchbar gemacht, 


oder auf Taͤuſchung berechnete Mittel angewandt haben, um 
ſich dem Militairdienft zu entzichen. 
1. Militairpflichtige, melde nicht zum Dienft mit der 


Waffe ausgehboben werden fönnen, und Rekruten (Abs 
ſchnitt VII), welde nicht eingeftellt werben können, 
weil fie durch irgend eine —— anz oder 
theilweiſe dienſtunbrauchbar — ſind, alt be: 
gründeter Verdacht vorliegt, daß Die Verftümmelung 
nicht zufällig, ſondern abſichtlich herbeigeführt ift, um 
fib dem Militairdienſt zu entziehen, durch die betref— 
fenden Erſatz-Kommiffionen der Staatsanwaltfchaft zur 
Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung zu bezeichnen. 
Wird die Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung wegen 
mangelnder Beweile abanelebnt, event. der Angeklagte 
freigefprochen, fo findet eine Heranziebung zum Militair⸗ 
dienft nicht ftatt. 

Militgirpflihtige und Wefruten dagegen, melde 
der vorſätzlichen Selbftverftümmelung für überführt er: 
achtet und desbalb gerichtlich beftraft worden, find, wenn 
fie noch arbeitsfäbig aeblieben find, ohne Rüdiicht auf 
die Dauer der erlittenen Gefängnißitrafe und obne 
Nüdficht auf Loosnummer, Lebensalter oder fonftige 


ungsgruͤnde zur Ableiftung der gefeklichen breis 
übrigen Dienftpflicht in eine Arbeiter-Abtheilung einzus 
jtellen, fobald die zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt it. 


2. Wer in der Abficht, ſich der Verpflichtung zum Mili- 


tairdienft ganz oder theilmeis zu entziehen, auf Täufhung 
beredhnete Mittel anwendet, ift Seitens ber betreffen 
ben Erfag-Kommiffion der Staatsanwaltſchaft zur Ein: 
aber Se erichtlichen Unterfuchung zu bezeichnen. 
„Wird die Einleitung der Unterfuhung abgelehnt 
oder ber Ungeflagte freigeſprochen, fo ift derfelbe wie 
— — nicht beftrafte Militairpflichtige zu be— 
andeln. 
— dagegen auf Grund des zweiten Alinea's des 
113. Strafgefeßbuches eine gerichtliche Beftrafung, 
o ift der betreffende Militairpflichtige, ohne Rüdficht 
auf die Dauer der erlittenen Gefängnibftrafe und obne 
NRüdfiht auf Loosnummer, Lebensalter oder fonftige 
Zurüditellungsgründe zur Ableiftung ber Dienftpflicht 
beranzuzieben und waͤhrend des Verluftes der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte in eine Arbeiter-Nbtbeilung 
einzuftellen, fofern er bon ber fompetenten Departe— 
ments - Erfah Kommiffion zum Dienft mit der Waffe 
* brauchbar erachtet wird. Iſt letzteres nicht der Fall, 
o behält es bei der Strafe fein Bewenden, obne dat 
derfelben die Einziehung zur Arbeiter-Abtbeilung folgt. 


$. 55. 
Bon den Reklamationen im Allgemeinen. 


. Obgleich jeder Preuße mit Ausnahme der im $. 16. an⸗ 


—5*— Perſonen innerhalb gewiſſer Lebensjahre zum 
tılitairdienft verpflichtet iſt, ſo können dennoch zur 
Zeit des Friedens beſondere Berbältwiffe einzelner In⸗ 
dividuen einen Aufſchub ihres Dienftantritts, oder felbft 
ihre - Befreiung vom Dienft im flebenden Heere bedin- 
gen. Da indeß diefe verfebiedenartig geftalteten Fälle 
nicht fpecialifiet werden Fönnen, fo uk es den Erfah: 
Behörden re ganz befonderen Pflicht gemacht werden, 
die Verhaͤltniſſe jedes einzelnen Rellamaten nach An— 
hörung ſeiner Angehörigen und Ortsbehörden auf das 
Sorgfältigſte zu prüfen und bei deren Beurtheilung die 
im nachfolgenden Paragraphen enthaltenen allgemeinen 
Grundfäge mit gleicher Gerechtigkeit zur Anwendung zu 
bringen. 


. Die Militairpflibtigen oder Perfonen, melde die Zurüc- 


ftellung der erfteren, oder andere Begünſtigungen rüd: 
fichtlich deren Militairberhältniſſe beantragen — ſind 
verpflichtet, die zur Begründung derartiger Begünſti— 
gungen beftebenden Verbältniiie einige Zeit vor Beginn 
der Mufterung, oder fpüteftens im MulterungssTermine 
felbft zur Sprache zu bringen. Auf die Verbeigung eines 
nachträglich zu führenden Beweiſes wird feine Rückſicht 
genommen, 

Die bierbei etwa vorzulegenden Attefte dürfen in der 
Negel nur dann als Mittel zum Beweife der darin 
angeführten Thatſachen angenommen werden, wenn fie 


von wirklich in Amt und Pflicht ſtehenden obrigkeitlichen 
Perfonen ausgeftellt oder beglaubigt find. *) : 

3. Das formelle Verfahren binfichtlich der Anbringung ber 
Reflamationen und Beibringung der erforberlihen Be— 
meismittel ordnen die Ober: Präfidien oder die Regie— 
rungen. an. 

-$. 56. 

Bezeichnung ber Fälle, in denen unter Umftänden eine 
Zurüdftellung event. Befreiung ıc, vom Militairdienft zuläffig 
ift, oder nicht ftattfinden darf, 

1. Zur Berüdfichtigung eignen fi, fofern nicht die nad- 

olgenden Beftimmungen ad 2. bis 6. dem entgegenftehen: 
a) diejenigen Militairpflichtigen, welche nad) pflichtmäßi- 
ger — ung der Erſatz-Behörden die einzigen 
Ernäbrer folder bülfslofen Familien find, die durch 
Entfernung der Erfteren der Noth und dem Elende 
Preis gegeben fein würden; 
b) der einzige erwachiene Sohn einer Wittwe, beren 
- Emäbrung fein anderes Glied der Familie überneh: 
men kann, bie aber ſich felbft zu ernähren außer 
Stande ift; 
Eigenthümer von Grundftüden, die ihnen, ohne ihr 
Zuthun, zugefallen und die nicht berpachtet find, zu 
deren Verpachtung oder einftweiligen Adminiftration 
und Bewirthſchaftung durch fremde Hülfe aber wegen 
Kürze der Zeit ober wegen der Kultur-Verhältniſſe 
ohne bedeutenden Verluft feine Veranftaltung bat ge 
troffen werden können, oder überbaupt nicht eitofen 
werden Tann. Der Werth des Grundftüds kann 
hierbei nicht entjcheiden. 
Die einzige dabei in Rüdficht kommende Bebin- 
gurg ift, daß ein ſolches Grundftüd —— von 
em Werth ſein muß, daß es dem Eigenthümer den 
ra ng Lebensunterhalt gewährt. 
d) —* bon Königlichen Domainen ober —— 
ribat⸗ Gütern, denen durch den Tod ihres Vaters oder 
Anberwandten, oder durch fonftige Umftinde die Fort— 


c 


— 


feßung der Pacht auf die noch dauernden Pachtſahre 
ugefallen ift, und die im Laufe dieſer vu ohne Nach⸗ 
thai feine Anftalt zur Vertretung in der Wirtbfchaft 
u Mir it ve Werth der Pachtung nicht i 
uch bier ift ber ad nicht in 
Betracht zu zieben, und es fommt, fe bei dem 
vorhergehenden Berüdfichtigungsgrunde, nur darauf 





*) Verhandlungen und Atteſte, melde vom Militairpflichtigen 
oder deren Angehörigen beigebracht werden, um dadurch die Zurüditellung 
resp. Befreiung vom Militairdienft zu begründen, fo wie fchriftliche 
Eingaben, welde fih auf den Eintritt der Militairpflichtigen zum 
Dienft beziehen, find ftempelftei. . 

Gefuche, welche die Wieberentlaffung eines Soldaten vom ftchenden 
Heere bezwecken, find im Gemäßheit des Gefehes vom 7. März 1822 
ftempelpflictig. - 

Alle Rellamations-Unträge und bie —— zu erlaſſenden ſchrift⸗ 
lichen Beſcheide find portopflichtig und zwar haben bie Rellamanten 
dad Porto zu entrichten, 


2. 


* 


» 


an, daß die Pacht hinreicht, um allein ben berhält- 
zn... Lebensunterhalt des Pächters zu gemäbren. 
Sole Eigenthümer von Fabriken, ——— und 
anderen gewerblichen Etabliſſements, welche mehrere 
Arbeiter beſchaͤftigen, falls ber Betrieb ihnen erſt ſeit 
ber letzten Erſatz⸗ Muſterung eigenthümlich zugefallen 
und ihnen feine Zeit geblieben iſt, um für eine zwed— 
mäßige einftmeilige Auffiht und Führung des Ge— 
ſchaͤfts zu forgen. 


— 


f) Ein folder Wiliteirpfichtiger, welcher ald Sobn eines 


arbeite» und gl tsunfähigen Grund⸗ oder Fabrik⸗ 
beſitzers — ächters nach dem Urtheil der Erſatz— 
Behörden als deſſen einzige und unentbehrliche Stüge 
zur Erhaltung des Grunditüds betrachtet werden muß. 
Es wird dies indeh nur dann der Tall fein können, 
wenn der betreffende Grund: oder Fabrikbeſitzer ıc. nicht 
im Stande fein follte, andere Huͤlfe fich zu berſchaffen. 
Ergiebt die fpecielle Prüfung der ad 1. unter,a. bis f. 
bezeichneten Verhaͤltniſſe, daß der Militairpflichtige felbft 
oder die Angehörigen beffelben die zur Berücfichtigung 
in Anfprucd genommenen Verbältniffe dur ihre eigene 
eie —— berbeigefübrt haben, z. B. durch Ans 
auf, Erpachtung resp. Uebertragung eines Befih- 
thums ꝛc., fo können diefe Verbältnifje eine Berüdfich- 
— in der Regel nicht begründen, da es eines jeden 
ehrpflichtigen Sache iſt, vor Ableiſtung feiner Mili— 
tairpflicht im ſtehenden Heere keine Verhältniſſe anzu— 
knuͤpfen oder berbeizuführen, welche geeignet fein können, 
ibm bie Erfüllung dieſer Pflicht zu erſchweren. 
Die erfolgte Verheirathung eines Militairpflichti» 
gen kann niemals eine Berüdfichtigung begründen. *) 
ird aber die Zurüditellung oder Befreiung eines 
Militairpflichtigen vom Dienft in Antrag gebracht, weil 
biefer als die einzige Stüße feiner Eltern oder Angeböri- 
en zu betrachten ift, indem ein anderer zur Unter 
Müpung derfelben Verpflichteter fich diefer Pflicht entzieht 
oder entzogen bat, durch ein WVerzieben nad anderen 
Orten, durch Auswanderung oder auf irgend eine andere 
Meife, p ift der Antrag auf Zurüdftellung oder Be- 
freiung des Erfteren vom Militairdienft in ber Regel 
als begründet nicht zu betrachten, und dies ganz be- 
fonders in dem falle, wenn jener andere zur Unter: 
Kepon >= Eltern Verpflichtete etwa felbit zu dieſem 
ebuf „feite: fhon vom Militairdienft‘ zurücgelaffen 
fein follte. 
Individuen, melde als Ernäbrer ihrer Familien be- 
rüdjicbtigt worden find, den Zweck der ihnen gewährten 
wg Br Befreiimg vom Dienft, event. den 
wet ihrer Entlaffung aus dem Dienft vor beendeter 
ienftzeit ($. 180.) aber nicht erfüllen, find, wenn 
P fi innerhalb der erften 5 Jahre ihres dienftpflich- 
gen Alters befinden, ſogleich zur Ableiſtung ihrer 
vollen Militairdienftpflicht heranzuziehen, auch wenn fie 
bereit der Erſatz- Reſerbe überwiefen fein follten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung ift die 


*) Canfı $ 307, 2. und $. 174 Hnmerkung, 





6. 


-] 


* 


10. 


— 4 — 


a sg ber oberen Probinzials Behörden erfor- 


. Hanbelt es fi darum, daß zwei arbeitöfähige he 
T 


einer Familie von berfelben nicht gleichzeiti be 
werden können, fo ift nicht ber. eine dom Militairbienft 
gänzlich zu befreien und der andere zur Ableiſtung jener 
bollen Dienfipfliht anzubalten, —— es iſt nur der 
Eine (event. bis zum Zten Ron jahre) zurüdzus 
ftellen, bis ber Unbere ald ausgebildet mit ber Waffe 
bom Zruppentheil ‚entlaffen werben kann. Eben ß kann 
durch den freiwilligen Eintritt eimed Sohnes die Bes 
freiung feines Bruberd dom Militairbienft nicht bes 
ründet werben. 

ie ad 1a. unb b. bezeichneten chtigungen 
bürfen in ber Regel nicht eintreten, wenn ie Same 
oder Wittwe Unterftügungen aud Armen-Fonbs be— 


ieben. 

—* es ſich in den Fällen ad 1. darum handelt, feſt⸗ 
zuftellen, ob die Berfon, zu beren Gunften ber —*— 
m gerne. resp. * vom Militairdien 
geſtellt worden iſt, noch arbeits⸗ resp. aufſichtsfähig iſt 
oder nicht, fo enticheibet hierüber die Erſatz- Behörde nach 
Anhörung des Gutachtend des derſelben beigegebenen 
Arztes, weshalb in derartigen Fällen bie gebachte Per: 
fon fi der Erfah -Rommiffion in ber Regel perſoöͤnlich 
borftellen muß. 


. Die in dem vorftebenden Paſſus 1—6. enthaltenen Bes 


ſtimmungen finden auf Stiefföhne und Aboptivföhne, 
fowie auf uneheliche Söhne gegemüber ihrer Mutter, 
gleiche —— ru fie auf Pflegeföbne, melde 
nicht durch gerichtliche Urkunden an Kindes Statt ange 
nommen find, nicht ausgebehnt werben bürfen. 


. Ale Burüdftellungen Militairpflichtiger aud der Alters» 


Haffe der 20jährigen, welche die Rreis- Erfah: Rommifs 

fionen auf Grund vorftehenb b ee Fälle genehmi⸗ 
en, baben nur auf 1 Jahr, N is zur nächftjährigen 
tufterung, Gültigteit. 

Eind aub dann bie Verhältniffe noch biefelben, fo 
fann in ben Fällen ad 1. eine —— uruͤck⸗ 
ſtellung bis zum Zten Konlurrenzjahre des Militair⸗ 

flichtigen eintreten, in ben fällen ad c. d. und e. je 
* nur, wenn Umftände ber allerbringendften Art 
vorliegen. 

Sind die — im Zten arg bes be» 
treffenden Militairpflichtigen ebenfalld der Urt, baß ber 
Kreis » Erfaß « Kommiffion eine fernere Berüdfihtigung 
notbiwendig erfcbeint, fo ift ber Fall der Departements: 
Erfaß-fommiffion vorzutragen, welche die Reklamation 
entweber ald unbegründet*) veriwirft, ober ald begrün. 





jahre 


ren Grundfäge zur Geltung kommen laffen, als fie in dem Vorftehen» 
ben angegeben Ah, 
rüdtellungen im Iften und 2ten Sabre die Unfichten 


über 


) Die Krels⸗Erſat · Kommiſſionen dürfen ‚bei ber ihnen zuftehen- 


den Bewilligung ber Qurüdjtelumgen im Iften und 2ten Stonkurreny- 
Milite 


der Militaicpflichtigen feine anderen und beſonders feine milde- 
damit nicht duch nicht —— begründete Zu⸗ 

er Reflamanten 
bie Zuläffigkeit ihrer Geſucht irrt geführt werben, zumal folde 





faß-Referve überweift. ($. 96.) 
$. 57. 
eg ber im Erlernung eines Gewerbes x. ber 
tpeilung 


det anerkennt, und damit ben Militeirpflichtigen der Er⸗ 


irpflichtigen burch Zurüdftellung event, Er 
bon Wander» und Reife + Erlaubnif. 
1. Außer ben im $. 56. gebadhten Fällen können Gründe 
ur Zurü us; aus den —— oder Lehr⸗Ver⸗ 
en de ilitairpflichtigen entſtehen und es iſt 
shald ben ſereis⸗Erſatz · Kommiſſionen ug 
a) Militaicpflichtige, welche erweislich, d. h. durch Bor 
legung von amtlichen Zeugniffen ober von borfchriftd« 
mäßig abgefaßten Lehrlontraften x., in ber Vorbe- 
teitung zu einem fpäteren Lebensberuf ober in ber 
Erlernung einer Runft ober eined Gewer— 
be3 begriffen find, melde nicht ohne bebeutenden 
Nachtheil für fie unterbroden werden fann 
b) Zöglinge bed Gewerbes Inftitut3 zu Berlin,*) 
€) —X e der — ⏑⏑⏑ — Yehrans 
d) Schüler von Lehranftalten für Thierarzneikunde 
auf 1 resp. 2 Zahre zurüdzuftellen. 

Im äten rear ber Betreffenden bört 
biefe Be ünftigung indeß auf und kann nur in feltenen 
befonders motivirten Fällen’ eine fernere Zurüdftellung 
Außerften Falles bis zum ten aloe des 
betreffenden Militairpflichtigen von ben oberen Provins 
Ri: ... enehmigt werben. 

enn die Verhältniffe ber ad a, gedachten Perfonen 
es nothwendig machen, fie für bie Zeit, in welcher eine 

urüditellung bis zum 3ten Ronkurrenzjabre zuläffig 
ut, bon ber perfönlichen bor bie Kreis⸗Erſatz⸗ 

ommiffion zu entbinben, jo fann dies von dem Cibil⸗ 
Vorfipenden ber Kreis » Erfah » Kommiffion bedjenigen 
Kreifes, in welchem bie Betreffenden ihr Domicil haben, 
geftattet werben, 

Die diesföllige Erlaubniß (Ausſtandsbewilligung), 
mit welcher — für die Dauer ber —— Bus 
rüdjtellung die Entbindung von ber Verpflichtung zur 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden ift, bat Lehterer, 
unter ausdrüdlicher Angabe feiner Eigenfhaft ald Eivil- 





Reflamanten durch die event. folgende Aushebung im Iten Jahre in 

der Megel härter betroffen werden, als wenn fie fogleih im Iften 

resp. Aen Jahre zur Einftellung gelangt wären. 

s — Berechtigung dieſer zum einjährigen Dlieuſt ſiehe 
li. 

*) Militairpflichtige, rüdfichtlih deren die Direction des mes 
Dicinifch » hirurgifchen Friedrich - Wil « Juftitutd atteftirt, daß fie 
als Zöglinge einer militairärztlihen Bildungs + Anftalt eingetreten find, 
werden in den Liften geftrihen, und dürfen micht zur -— und 
Aus hebun berangejogen werden, indef bleibt die Kontrole über diefel- 
ben em.Chef des Militair ⸗· Medicinalweſens überlaffen. Sollten derars 
tige Zöglinge, ohne als Militairärzte in die Armee einzutreten, aus 
der Anſtalt wieder entlaſſen werden, fo find fie von der Direction 
nenn ihrer Heimath zur weiteren Diöpofition zu über 
weifen, 


. Eine gleiche 


—5*6* ber Kreis⸗Erſatz ⸗Kommiſſion, in die Reiſe⸗ 
paͤſſe betreffenden — —— 

laubniß kann Handwerksburſchen durch 
Eintragung in ihre Wanderbücher ertheilt werben, wenn 
diefelben im Intereſſe ihrer gewerblichen Verhältniſſe 
zu wandern beabfichtigen. Ueber die n aſſus 2, 
ertbeilte Erlaubnif hat der betreffende Civil-Vorfikende 
ber Htreis-Erfaß-ftommiffion ben Behörden bes Geburts» 
orts des Betbeiligten eine Mittbeilung zu machen. 


4. Militairpflichtige‘, welche eine ſolche Erlaubniß erhalten 


ka dürfen während derfelben zum Militairdienft nicht 
erangezogen werden, 

Im ‚alle einer Mobilmahung aber oder nad Ab: 
lauf jener Erlaubniß werden fie nad $. 21. geftellungs- 
ps . In biefem alle, fowie wenn fie, von der Er— 
aubnik feinen Gebrauch machend, fi aus eigenem 
Antriebe vor diejenige Kreis - Erfaß >» Kommiffion, dor 
ld fie obne jene Erlaubniß nad 6. 21. geſtellungs⸗ 
pflichtig ſein würden, ſtellen, fo tritt das regelmäßige 
Verfahren ein. 

Jungen Leuten, welche ihrer Milifairverpflihtung noch 
nicht genügt haben, dürfen, auch wenn fie die vorgebachte 


Erlaubnif zur —— vor die Erfah» Behörden |. 


bis zu ihrem ten Konfurrenzjahre nicht in Anſpruch 
nebmen, Seitens der Wolizei- Behörden x. nur mit 
Genehmigung des Civil: Vorfigenden: der beimatblichen 
—— ommiſſion Wanderbücher oder Reiſepaͤſſe 
ertheilt werden. 

Sobald ſolche junge Leute das militairpflichtige 
Alter erreicht haben und ohne die ad 2. beregte Er- 
laubniß wandern oder reifen, ſich auch nicht anderweitig 
über die Genügung ihrer Geftellungspflicht ausweifen 
können, find diefelben mittelft Zwängspaſſes in ihre 
Heimath zurüdzuweifen, oder ald unfichere Militairpflich- 
tige zu behandeln. 


$. 58 


Berfahren mit den Echulamts + Kandidaten und Gewehr: 


1. 


Fabrikarbeitern. 


Die Schulamts-Kandidaten haben ſich durch Zeugniſſe 
darüber auszuweiſen, daß fie die zur AUnftellung als 
5* abzulegende Prüfung beſtanden en,*) ober 
als ſolche angeftellt find ($. 8.). ft dies der Fall, 
fo werben fie wie andere Militairpflichtige bebanbelt, 
jedodh mit dem Unterſchied, daß fie, ſofern fie der Loos— 
nummer nad zum Dienft gelangen und_bienftbrauchbar 
find, ftatt zu einer dreijährigen activen Dienftzeit nur zu 
einer Gmöchentlichen Ausbildung bei einem Infanterie: 
Regiment der Departements» Erfat «Kommiffion in Vor: 
ſchlag gebracht werden ($. 90, 2.) 


. Die Gewehr + Fabritarbeiter haben durch ein Alteſt der 


betreffenden Königlichen Gewehr: Nevifiond,: Kommiffion 
nachzuweiſen, daß fie fi der Fabrik ald Arbeiter auf 
9 Jahre protofollarıfch verpflichtet haben. Iſt died ber 
Fall, fo bleiben fie von der Looſung ausgeſchloſſen und 


*) Zurüdftellung der noch nicht Geprüften conf. $. 57. 


4 


26 


werben, wenn fie militairdienſtbrauchbar ſind, der Depar⸗ 
sr — Behufs Ueherweiſung an ein 
Artillerie⸗Regiment zur militairiſchen Ausbildung auf 6 
Wochen in Vorfchlag gebracht ($. 87, 4.). 

Militairpflichtigen, welche an der Looſung Theil ge: 
nommen haben und durch ihre Nummer zum Dienft im 
ftebenden gen verpflichtet find, darf diefe Begünftigung 
nicht gewährt werben, 

59 


5.59 
Verfahren mit den Schifffahrt treibenden Milttairpflictigen. 
1. Militairpflichtige, welche als Schiffsmannſchaflen zur 


See ober auf Binnengewäſſern fabren, haben, wie jeder 
andere Militairpflichtige, fib zur Aufnahme in bie 
Etammrolle anzumelden und zur Mufterung zu ftellen. 

In Bezirken, in denen biele bergleihen Militairs 
pflichtige können mit Genehmigung der oberen 
Provinzial » Bebörden ‚bejondere Termine im Januar 
oder Februar jeden Jahres zur Muſterung berfelben 
angefeht werden, 


2. Wo demnach befondere Schiffermufterungen ftattfinden, 


tönnen bie betreffenden Individuen, — ſie bis zur 
zeit bed gewöhnlichen Zufammentritt3 ber —— 
ommiſſion ihres Gewerbes wegen nicht in der Heimath 
bleiben, auf desfallſiges Anſuchen bei dem Cibil-Vor— 
—— ber Kreis-Erjag-ftommiffion durch denſelben von 
er berfönlichen Geftellung im gewöhnlichen Muſterungs⸗ 
termin entbunden werben. 

In diefen gewöhnlichen Mufterungd + Terminen wird 
alsdann für die betreffenden Individuen nur gelooft und 
in ber alpbabetifchen Lifte angegeben, daß fie auf Schiff: 
fahrt abmwefend —* Die — ihrer korberlichen 
Qualification und ihrer perſoͤnlichen Verbältniffe erfolgt 
demnähft in den befonderen Schiffer » Diufterungs- 
Terminen. 


. In letzteren wird von ben Kreis + Erfaß- Kommifjionen 


unter analoger Anwendung der Vorfcriften des gegen: 
wärtigen (Vlten) und des nachfolgenden (Vilten) b⸗ 
ſchnitis verfahren. 

Die von den Kreis-Erſaß⸗ſtommiſſionen zu treffen: 
ben Entfcheidungen bedürfen jedoch der Beftätigung der 
Departements +» Erfah - Kommilfion, 

u biefem Bebufe find gleich nad abgehaltenem 
Schiffer -Mufterungs + Termine: 

a) die Vorſtellungs-Liſten und zwar je in einem Exemplar 
Seitens des Yandwehr : Bataillond -Kommandeurs an 
ben Brigabdesftommandeur, in einem Exemplar Seiten 
des Eidil-Vorfikenden der ſtreis-Erſatz- Kommiſſion an 
den Militair- Debartements Rath, einzureichen, 

b) dem für ben art beftimmten Exem⸗ 
plare der qu. Liſten die etwanigen fonftigen Belngs- 
ftüde und die der Departements - Erfag « Kommiffion 
ur Beftifigung vorzulegenden Ausfertigungen beizus 


en, 

Die Departements + Erfaß » Rommiffion trifft, obne 
daß ed der Regel nach einer —13 Geſtellung dieſer 
Leute vor derſelben bedarf, ihre Entſcheidungen, und 


4 


4. Ueber die Art un 


fertigt biefelben mit ben vollzogenen Ausfertigungen ber! 
Kreis-Erfak-Kommiffien zur weiteren Veranlaffung zu. | 
Meife der Bekanntmachung ber! 
Schiffer-Mufterungs-Termine und über fonftige Gegen« | 
ftände des formellen Verfahrens bleiben bie näberen | 
Anordnungen den oberen Provinzial: Behörden vorbe— 
balten, fomweit es bierbei nicht bei bem beftebenden Ver: 
fabren bewenden kann, 


. Den Militairpflichtigen, welche in den Schiffer -Muftes 


tungs = Terminen für einftellungsfäbig erachtet und der 
geſeßlichen rg nad) zum Dienft heranzuziehen 
find, aber nicht fofort zu Machgeitellungen verwandt 
werden können, find gegen Einziehung ibrer Looſungs⸗ 
und Beftellungs-Attefte Urlaubspäffe nad Schema 20. 5 
auszufertigen. ’ 

In diefen Päſſen iſt ftatt eines beftimmten Trups 
pentheils nur die MWaffengattung, für welche ber bes 
treffende Militatrpflichtige ausgehoben worden ift, ans 
zugeben umd letzterer anzumeifen, fib zum 1. October 
des laufenden Jahres bei dem Feldwebel der Yands 
mebr-Kompagnie feines Domicild zur Wbfendung an 
einen Truppentheil zu ftellen, 

Die mit einem foldhen Paſſe Verfehenen gebören 
zur Kategorie der in ihre Heimath beurlaubten Nefruten 
(Abfchnitt VII). 


. Schifffahrt treibende Militairpflichtige können in geeigne- 
ten Fällen in derfelben Weiſe, wie es ber $. 57. in Bes 


treff der Handwerksburſchen vorſchreibt, durch die Civil 
Vorigenden der Kreig-Erfahe-Rommiffionen bon der per: 
fönlichen Geftellung im iften oder 2ten, resp. im 1ften 
und 2ten, niemals aber im Zten Konkurrenzjahre entbun- 
den werden, | 


$. 60. 


Verfahren mit denjenigen Militairpflichtigen, welde als fee- 


1. 


3. Die Regierungen haben dafür Sorge zu tragen, 


dienftpflichtig anzuerkennen: find. 

Jnbividuen, welche beim Eintritt in_ das militairpflich— 
tige Alter ($. 2.) als Schiffsmannfhaften (Jung: 
mann, Halbmann oder Matro — mindeſtens zwei 
volle Jahre auf Preußiſchen Seeſchiffen gefabren und 
nicht etwa vorher mon in die Armee zur Ableiftung 
ihrer Dienftpflicht eingetreten find, werden als feedienit- 
pflichtig ($. 13.) anerkannt und damit von der Erfül: 
yung der allgemeinen Dienftpfliht im Landheere ent: 
unden. 


. Ausnabmsmeife dürfen angehende Preußiſche See— 


leute, namentlich ſolche, welche ſich für die Steuermannd: 
und Schiffer⸗Laufbahn beitimmen, bei der betreffenden 
Regierung die Ermächtigung im Voraus nachfuchen, 
der zweijäbrigen Fahrzeit auf fremden Seeſchiffen zu 
genügen und follen nach Ableiftung berfelben zur Kaffe 
der Scebienftpflichtigen gerechnet werden. 

! J in 
ſolchen Fällen in den Stammrollen bie noöthigen ⸗ 





*) Siehe Schema 20 


5. 


6. 


1. 


. Die 


26 — 


merke gemacht und ber — zur Klaſſe der Eco 
Seit en gebörig kontrolirt werde. i 
if  Rommi ionen haben die Angabe ber 
betreffenden Milttairpflichtigen auf Grund ißver Schiffs⸗ 
papiere*) zu prüfen, feftjuftellen, und die ihnen über 
ihr Militairverhaͤltniß nach dem Schema 14. *) zu er 
theilenden Legitimationen (Seewehr⸗Paſſe) den Departes 
ments-Erſatz- Kommiſſionen zur Beſtaͤtigung vorzulegen. 
Wenn dieſe Betätigung erfolgt iſt, find die Legitima— 
tionen (Seewebr- Kaffe) auszubändigen und die damit 
als feedienitpflichtig anerkannten Individuen den betref⸗ 
fenden Yandwehr-Bataillonen pr Rontrole zu übertweifen. 
Sofern die Anerkennung als Secdienitpflichtiger nicht 
ſchon vor dem Mufterungd-Termin erfolgt ift, in wel— 
chem der Betreffende feinem Lebensalter ‚nach zum eriten 
Mal zu erjebeinen bat, muß die Geftellung deſſelben vor 
die Kreis-Erſatz-Kommiſſion erfolgen, dagegen dürfen 
Militairpflihtige, fobald ibr Verhaͤltniß als Seedienft- 
pflichtige feftgeitellt und anerfannt worden ift, bon der 
derfönlichen Geitellung vor die Departements - Erfah- 
Kommiffion entbunden werben, worüber leterer eine 
namentlihe Nachweiſung vorzulegen ift. j 
Schiffsmannſchaften, welche nicht ald Seedienftpflichtige 
anerkannt worden, fonfurriren vollftändig bei den Erfah- 
Ausbebungen und werden befonderd zur Dedung des 
au Erſatzbedarfs bes Marine verwandt. (eonf. 
$. 93, 2.) 


$. 61 


Prüfung der den Militairpflichtigen aus ihrer Looſungsnummer 
erwachſenden Berechtigung, event. ob Ddiejelben zur Yoofung 
zuzulaffen oder ohne folde zum Dienft heranzuziehen find. 


Bei Prüfung der perfönlicben Verbältniffe iſt feſtzu— 
Ing und in ber alphabetifchen Lifte zu notiren, ob 
ie Miilitairpflichtigen 
a) bei den Aushebungen ber vorhergehenden Jahre dis— 
ponibel geblieben find oder primo loco rtangiren, 
was aus den nah Schema 21. angelegten Ueberſichten 
der Abſchlußnummern im Vergleih mit den in ben 
Geſtellungs-Atteſten der betreffenden Individuen ents 
baltenen Yoosnummern hervorgeht, 
b) an der Looſung Theil zu nebmen berechtigt find, oder 
ce) ben Beftimmungen bes Abſchnitts X. gemäß borzugss 
weife zum Dienft berangezogen werben müſſen. 


2. Die im iften Ronfurrenzjabre ftehenden Militairpflichti: 


en, melde bei ber dem Yoofungsalt vorhergegangenen 
Nprufterun anweſend ober mit Genehmigung. ber 
Areiß+ Erfap« Kommilfion abwefend waren, ober laut 
glaubbafter Atteite als krank zurüdgeblieben ‚ind, haben 
— fofern fie das Recht, an der Loofung Theil zu neh⸗ 
men, nicht etwa durch unterlaffene Anmeldung zur 
Stammrolle x. verwirkt haben, oder, fofern fie nicht 


*) Ueber die Ausſtellung der Schiffäpapiere Seitend der Schiffe« 





führer haben die betreffenden Regierungen für ihre resp. Bezirke die 
etwa erforderlichen Anordnungen zu treffen, 


*) Siehe Schema 14, 


En 


ald zu ben ad 3. bezeichneten Kategorien gehörig, von 
ber Loofung ausgeſchloſſen bleiben — unter ſich zu 
loofen, um die Neibenfolge feftzuftellen, in welcher " 
zum Milttairdienft herangezogen werben. 
3. Zur Yoofung nicht zuzulaflen find: 
a) bie zum einjährigen —— Dienſt als berech— 
tigt anerkannten. Militairpflichtligen, 
b) die von ben Zruppentheilen inel. Schulabtheilung zum 
dreijährigen Dienft engagirten Freiwilligen, 
c) die mit vorſchriftsmaͤßigen Lebrbriefen verfehenen 
ZFägerstehrlinge, ER 
d) diejenigen Melitairpflichtigen, welche bie im $. 9. 
ben Gewehr⸗ Fabritarbeitern gewährte Begünftigung 
in Anfprudy nebmen., 2 
4. Kür Meilitairpflichtige, melde in bem —— 
ür ben bie Looſung vorgenommen werden ſoll, zwar 
geboren find, oder dafelbit ihre Domicil haben, aber 
nad) $. 21. an einem dritten Orte geftellungspflid= 
tig find, ift weder in ihrem Geburtsort noch in ihrem 
Domicil mitzuloofen, vielmehr muß bei der Yoofung 
daſelbſt vorausgeſetzt werden, daß diefelben in dem Bes 
zirk, in weldem fie nad) $. 21. gerlelungäpfichkig find, 
ſich auch ftellen und mitloofen, im Unterlaffungsfalle 
aber vorzugsweife werden zum Militairdienft herangezo- 
den 


en werben, 

! Die zu einer früheren Altersklaſſe gebörigen, aber 
ohne ihr Verfchulden noch nicht zur Looſung gelangten 
Militairpflichtigen loofen und rangiren bei ve I 
Looſungsalt zunächſt folgenden Aushebung mit den im 
eriten Konkurrenzjahre Stehenden. 

Belangen fie bei diefer Aushebung nicht zur Ein- 
ftellung, fo find fie in den folgenden Jahren, nad 
der Bedeutung, welche ihre Yooänummer alsdann ers 
langt bat, ald Primolociiten oder Disponible bei ibren 
Altersklaffen eimjurangiren, 

; Sollte die Veranlaffung zur Uebergebung Militair- 
pflichtiger bei der Looſung in früheren Jahren noch nicht 

enügend aufgeklärt fein, wenn ber Foofungsaft ftatt- 
Anden muß, fo bleibt die Entfheidung der Kreis-Er— 
ſatz-Kommiſſion, ob diefen Andrviduen wegen ber etwa 
unterlaffenen Anmeldung jum Einfchreiben in die Stamm: 
rolle xc, etwas zur Yaft fällt, und ob fie demzufolge ohne 
Ruͤckſicht auf die Nummern der von ihnen oder für fie 
ezogenen Yoofe vor den übrigen Militairpflichtigen zum 
Dienft eingeftellt werben müfen, vorbehalten. 

Milttairpflichtige, welbe in ibrem Zten Konkurs: 

renzjabre ohne ihr Zutbun ober obne ihre Verſchuldung 

nicht ausgehoben worden find, treten in ibrem Aten 
Konfurrenzjabre zu den Disponiblen ihrer Aitersflaffe 
über, fo daß im Aten und ten Stonfurrenzjabre mit 
Ausnahme ded Falls erbaltener Ausittands- Bemilli- 
gung primo loco Nangirende gar nicht, fondern nur 
porzugsreife Einzuftellende borbanden fein dürfen. 

, Solite ein Disponibler bei dem ftattgehabten Zurüds 
geben auf bie Disponiblen feiner Altersllaffe eines ihm 
nicht zur Laſt fallenden Umftandes halber übergangen, 
demnaͤchſt auch nicht zu Nachgeftellungen verwandt wor⸗ 


8 Sollte für einen : Militairpflichtigen in 


den fen, fo rangirt derſelbe bei ben künftigen Aushe— 
—— nicht primo loco, ſondern wiederum als Dis— 
ponibler. Hat ein disponibel Gebliebener dagegen ſich 
in dem Jahre, in welchem auf. feine Looſungs— 
nummer Behufs Erlangung des Erſatz-Kontingents 
—* zurückgegriffen werden müſſen, vor feine Erfah: 
börde-geftellt, fo verliert er die ibm durch bie Loo— 
fungsnummer erwachiene Berechtigung und fommt dann 
borzugsweife zur Einftellung. (canf. $. 170.) 
Folge eines 
Verſehens in wi Bezirken gelooft worden fein, fo 
gilt diejenige Yoojungsnummer, welche ihm in demjenigen 
usbebungss Bezirk zu Theil geworden ift, in dem er I 
zur Diufterung geftellt bat. 


$. 62. 


Summarlihe Ueberfihten der im ben ern ar vor⸗ 


haudenen Militairpflichtigen und des Reſultaäts 


es Kreis⸗ 
Erjap» Gefcafts. 
Nachdem ſämmtliche in den alphabetiſchen Liften eines 


Looſungsbezirks enthaltenen Militairpflichtigen im Sinne der 


Beſtimmungen der $$ 6 
die verfchiedenen Exemplare der Lifte zur Berichtigung etwani- 
Fehler mit einander forgfältig zu ver (eich 


er 


47. bis 61. gemuſtert worden, ſind 


en und von 


ämmtlichen Mitgliedern ber ſtreis-Erſatz- Kommiſſion durch 
nterzeichnung als richtig zu beglaubigen. 


iermächit ift eine ſummarſſche UWeberficht der in ben 


atphabetifchen Liften des Loofungsbezirt3 enthaltenen dienft 
a den Viilitaitpflichtigen nad dem Schema 9.*) aufju« 
ellen, 


8.6 


Andführung der Poofung und Anlegung der Looſungsliſte. 


1. 


Der Termin, zu welchem bie Looſung ftattfinden ſoll, 
ift den Militairpflichtigen befannt u machen, und ibnen 
das perfönliche Erſcheinen zu überlaffen. 


. Nachdem die Anzahl der nad $. 61. zur Poofung bes 


rechtigten Militairpflichtigen feitgeftellt worden ift, ges 
ſchieht diefelbe in folgender Weile, 

Beträgt die vorgedachte Anzahl z. B. 140, fo 
find 140 einzelne Looſe mit Nr. 1. bis 140. zu machen 
und diefe fünmtlih in Gegenwart ber Mitglieder der 
Kreis: Erfah -Kommiffion in ein geeignetes Gefäß ein 
zuzäblen und Tekteres gehörig umzuſchütteln. 


. ‚jeder der zur Yoofung beredhtigten Militairpflichtigen 


wird nad der Reibenfolge der alphabetifchen Liſte und 
jwar einer nad dem andern borgerufen, um aus bem 
erwähnten Gefäß, welches nad jedesmaliger Entnahme 
eines Looſes von einem Mitgliede der Kreis-Erſatz— 
Kommiſſion auf eine allen Anweſenden anſchauliche Art 
wiederholt umzufbütteln und dergeftalt aufzuſtellen ift, 
baf alle Anmefenden die Operation des Looſens beob: 
achten und fi von der Unpartbeilichfeit und Regels 
erg des ganzen Verfahrens überzeugen können, 
eine Nummer zu zichen. 





*) Eiche Schema 9, 
4° 


& 


T. 


*. 


1. 


— 28 


If der aufgerufene Militaicpflichtige abweſend, fo 
bat ein ſogleich beim Beginn bes oofungdattee bon 
der Kreis » Erfaksffommiffton zu beſtimmendes Eibils 


Mitglied für denfelben dad Loos zu ziehen. 
. Die gezogene Loosnummer muß foglel 


ch laut abgelefen 
werben, worauf der Eivils Vorfißende der Kommiſſion, 
nachdem er fi von der Richtigkeit ber abgelefenen Num— 
mer überzeugt bat, biefe in die Rubrik 1A. ber alpha— 
betifchen Lifte bei dem Namen bes betreffenden Militait 
pflichtigen einzuftagen bat. ’ 

Ein Gleiches muß von dem Landwehr: Bataillond- 
Kommandeur —— der von ihm zu fuͤhrenden 
alphabetiſchen Liſte geſchehen. 

Andere Mitglieder der Kreis-Erſatz-Kommiſſion 
aben ſogleich die Loosnummer in die nach Schema 10. 
im Voraus anzufertigenden Geſtellungsſcheine der Mili— 
tairpflichtigen einzutragen oder unter ibrer perfönlichen 
Verantwortung, durch Schreiber ꝛc. eintragen zu laſſen. 
Außerdem hat während des Looſungsaltes jeber ber 
—— der ſtreis-Erſatz-Kommiſſion eine Loo— 
ſungsliſte nach Schema 4.) führen zu laſſen und darauf 
zu Glen, daß nisbt allein jeder Looſende feine richtige 
Stelle bei ber vorher einzutragenden fortlaufenden Rum: 
mer findet, ſondern * auch alle Rubriken der Liſte 
ſogleich ausgefüllt werden. 


. Die Looſung muß dergeſtalt vorgenommen werben, daß 


dieſelbe für ben gemien Looſungsbezirk ohne Unter: 
brebung ausgeführt wird. Wo died in einzelnen fehr 
voltsreichen ——— nicht moͤglich in follte, 
baben die Vorfigenden der Kommiffion perfönlich dafür 
zu forgen, daß das Gefäß mit ben darin noch befindlichen 
Yoofen während der Unterbrehung des Loofungsaftes 
unter fiherem —— aufbewahrt wird. 
Der Eintragung der' vorzugsweiſe einzuſtellenden und 
rimo loco rangirenden Militairpflichtigen in die Loos 
Fungälifte bedarf es nicht. 


$. 64 


Be —4 der Reihenfol in welcher die dienſtbrauchbaren 
i 


ilitairpflichtigen zum Dienſt im ſteheuden Heere heranzu- 
ziehen ſind. 
Durch den Empfang einer Loosnummer wird nicht die 
Entbindung don der jedem Militairpflichtigen obliegen- 
den RN feftgeftellt, fondern nur die Möglichkeit 
eboten, daß die Inhaber der böberen und hen 
—— vom Dienfteintritt zur Zeit bed Friedens 
befreit bleiben, wenn und fo lange die Zahl der bor- 
bandenen dienſtbrauchbaren Militaitpflichtigen größer ift, 
als der Bedarf der Truppen an Erſatzmannſchaften. 
Militairpflichtige, melde durch Verfügung ber 
Erſatz-⸗Behörden wegen unterlaffener Meldung zur Eins 
tragung ihres Namens in die Stammrolle, wegen Nicht: 


geftellung oder Dienftentziehung der Berechtigung für inT 
| " "„ 
es bleiben daher in B... 


verluftig erflärt werben, an der Yoofung Theil zu nehmen 
resp. der Berechtigung für verluftig erklärt werden, 





*) Siehe Schema 4. 


2. 


1, 


in B. die böchfte Nummer 1325, die 


Loosnummer bergeftalt, daß zunächft 


welche ihnen aus ber früher empfangenen Loosnummer 
erwachfen ift ober erwachſen würde, find vor allen an- 
bern Militatepflichtigen, d. b. vorzugsmeife zum 
Militairbdienft heranzuzieben. ' 
Bei den übrigen — entfcheibet die 
tejenigen, welche 
ufolge ihrer in ben Vorjahren empfangenen Nummer 
Däkten zur Einftellung kommen follen — bas find bie 
primo loto rangirenden oder Primolociften, conf. $. 97. 
— dam die im laufenden pe zur Roofung berech⸗ 
figt geiwefenen und endlich die in früheren Bahren dis⸗ 
ponibel gebliebenen, zum Dienſt herangezogen werden 
müffen, inſofern nicht etwa die andern Orts enthaltenen 
Beftimmungen einen Auffhub des Dienftantrittd ober 
eine Befreiung vom Militairbienft geftatten. 

Die vorzugsweife einzuftellenden und bie primo 
loco rangirenden Militairpflichtigen find, jede der beiden 
Kategorien für fi jahrgangsweiſe, ältefter Jahrgang 
äuerft, und innerhalb ber Sabrgän e in ber Heibenfel e 
um Dienſt heranzuziehen, in welcher fie in den betref⸗ 
Fenden alphabetifchen ober Reftantenliften ſtehen. 

Sollte der Fall eintreten, daß die Zabl der dienftbraudp- 
baren Primolociften größer ift, ald bad aus ihrem 
Ausbebungss Bezirk zu ftellende Erfah » Kontingent, fo 
rangiren bie übrig bleibenden Primolociften im nächften 
Jahre wieder primo loco. 
m bie in —— N mrig bisponibel gebliebenen 
Militairpflichtigen in der durch ihre Loosnummer beding« 
ten Reihenfolge zum Dienft beranziehen zu können, * 
dieſelben nach Vorſchrift des $. 65. in, die Looſungsliſte 
in ſo weit einzutragen, als ſie in dem betreffenden 
Jahre muthmaßlich zur Aushebung gelangen werden. 


Rangirung der disbonibel gebliebenen Militairpflictigen im 


ber Looſungsliſte. 

Die Eintragung der Disponiblen in die Loofungslifte, 
ſoweit fie nach $. 64, 3. erforderlich ift, erfolgt — s⸗ 
weiſe, jüngfter Jahrgang voran, und innerhalb der 
Jehrgänge nach ihrer früber empfangenen Loosnummer. 
Ergiebt ſich hierbei, daß biefe di poniblen Mtilitair- 
pflichtigen in früheren —** in ſolchen Bezirken gelooſt 
— welche viel mehr oder biel weniger * s⸗ 
erechtigte Militairpflichtige gehabt haben, als derjenige 
Bezirk, in deſſen Yoofungstifte die — — 
ſoll, ſo — ie je nach dem Verhaͤltniß des Werthes, 
welchen bie Yoosnummern im erften Konkurrenzjähre 
erlangt haben, zu rangiren. 


. Diefer Werth der Loodnummer der Disponiblen wird 


in — Weiſe feſtgeſtellt: 
ach dem beiſpielsweiſe a Schema 21. iſt 
oſchlußnummer 1265,*) 
402, „ zu 386, 
60 Dann, 
16 Mann bisponibel. 


desgl. 


J 


*) Abſchlußnummer conf. $. 97, 


— 29 —, 


Der in B. mit der Loosnummer 1290 disponibel 
Gebliebene ift demnach ber 2öfte ber bisponiblen 60 
Mann in B. Verziebt derfelbe nad) T., fo würde feine 
Placirung unter die 16 digponiblen in T. in dem Ber: 
haͤltniß wie 60:25 = 16:6% erfolgen fo daß er in 
T. als der Tte der disponiblen eintritt und fomit hinter 
den Militairpflichtigen zu ftehen fommt, welder in T. 
die Nummer 392 gezogen bat. i 


$. 66. 
‚Ausfertigung ber Loofungs- und Geftellungs » Attefte. *) 
Zur Erleichterung ber Kontrole der Militaicpflichtigen 
und bamit dieſe Pi tetö über ihre Militairverhältniffe auss 
weifen fönnen, find für bdiefelben nah Schema 10.*) Loos 
fungs » Scheine und Geftellungs-Attefte auszufertigen. Diefe 
Scheine find, wenn unmittelbar. nad) der Looſung 
ober baldmoͤglichſt durch die Drtöbehörden aus; ch 
Die in den Vorjahren ertbeilten Attefte —* alljäbrlich 
bei der Mufterung zu berichtigen. 


| $. 67. | 
Ausfertigung der Scheine für die zur Erſatz ⸗Reſerbe und zum 


Train defiguirten oder als dauernd unbraudbbar ansgemufterten | 


Militairpflichtigen. *) 

Für diejenigen Individuen, welche ber Erſatz-Reſerbe 
ober dem Train überwiefen, und für diejenigen, melde als 
dauernd bienftunbrauchbar ausgemuftert werben follen ($. 82.), 
find befondere Attefte nach den Schemas 11., 12. und 13. ***) 
Seitens ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion nad dem Schluß des 
Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts auszufertigen und ber Departements» 
Erfah:-Rommiffion vorzulegen. 

$. 68. | 
Ertheilung von Erjag-Rejerne-Scheinen an die biäponibel 
gebliebenen Milttairpflichtigen. *) 

4. Militaicpflichtige, welche zufolge ihrer Loosnummer 

8* nach fünfmaliger Konkurrenz, d. h. nach erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nach-Erſatzes, welcher noch 
nad ber in ihrem 5ten Konlurrenzjahre ſtattgehabten 
Aushebung erforderlich geworden war, disponibel bleis 
ben, ſind der Erſatz-Reſerve zu überweiſen. 
Vermögen indeß bie Kreis-Erſatz- Kommiſſionen nad 
beendetem Muſterungsgeſchäft zu überſehen, daß bie 
Disponiblen des älteften bei ber Aushebung Tonkurris 
renden Jahrganges (3. B. für 1855 die Militairpfli- 
tigen, welche im Jahre 1831 geboren find) zur Stel: 
lung des Erſatz-⸗Kontingents nicht gebraucht werden, fo 
haben fie dieſelben ber Departements-Erfag-Rommiffion 
mittelit einer namentlichen Lifte anzugeben und dieſer 
Lifte die Geftellungs-Attefte ber betreffenden Individuen, 
fowie die erforderlichen, nah Schema 11. auszufertigens 
den Erfaßs Referdes Scheine beizulegen. 


2. 





) Sämmtliche Atteſte werden unentgeltlich ertheilt, für Außferti« 
gung von Duplifaten werden dagegen Gebühren entrichtet. conf, $. 177. 
*) Siehe Schema 10. 
") Eiche Schemad 11., 12, und 13, 


Liegt auch der Departement3-Erfap-Rommiffion feine 
Mahrfcheinlichkeit vor, daß auf jene Disponible zur 
Aufbringung des im Laufe des Jahres zu ftellenden 
Erſatz⸗ſtontingents wird zurüdgegriffen werben müffen, 
fo kann fie die qu. Erfaß-Referde-Scheine fogleich voll 
ziehen und demnächft ausbändigen laſſen. 

3. Durch ben re ber Erfah-Referbe:Scheine werden 
bie betreffenden Diöponiblen aus der Geftellungspflicd)- 
tigfeit entlaffen. ö 


6. 69. 
Verfahren mit den por abgeleifteter Dienftpfliht vom ben 
Truppen zur —— Erfaß» Behörden entlaſſenen 
oldaten. 


1. Die von ben Truppen bor beenbeter Dienftzeit nad) 
den Beftimmungen des Abſchnitts XI. zur Dispofition 
der Erfag-Behörden entlaffenen Soldaten find gleich den 
Mannfchaften des Beurlaubtenftanded Geitend ber 
Landwehr: Behörden zu Eontroliren, 

Der betreffende Yandwebr-Bataillons-Kommanbeur 
iu eine Nationallifte derfelben dem Cibil-Vorſitzenden 
er Kreis⸗-Erſatz⸗tommiſſion mitzutheilen. 

Die qu. Leute find demnächſt der Departements— 
Erfaß-Rommiffion bei dem der Entlaffung zunächſt fol- 
—— Deparkements-Erſatz-Geſchäfte mittelſt der nach 

eendigtem Kreis-Erſatz⸗Geſchaäfte nach Schema 8. an« 
zulegenden Liſte Behufs der Entſcheidung vorzuſtellen. 

In dieſe Liſte ſind 

sub A. bie wegen Dienſtunbrauchbarkeit ($. 179.), 
sub B. die auf-Reflamation ($. 180.), 
sub C. die wegen bor der Einftellung verübter Ver- 
geben 2c. ($. 181.) 
Entlaffenen — 

Die Beorderung der Leute, ſowie die Vorlage der 
betreffenden Entlaſſungs-Papiere, aͤrztlichen Atteſte ar. 
liegt dem Landwehr-Bataillons-Kommandeur ob. 

Dagegen bat der Civil-Vorſitzende der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion binfichtlich der auf Reklamation Entlaffenen 
ef uftellen, ob und was fih bis zum Departements- 

hab: Gefehäft in denjenigen Verhaͤltniſſen, auf deren 
Grund bie Entlaffung erfolgt ift, geändert hat. 


- 


$. 70. r 

Eingaben der KreissErfag-Kommifiion an die Departements. 
Erfag-Kommiffion nad ie ter Mufterung der Militair- } 
pflichtigen. . 


1. Sobald die Kreis «Erfah» Kommiffion bie nach ben vors 
tebenden Beftimmungen zu beforgenden eye beendigt | 
at,. müffen die permanenten Mitalieder derfelben ber 

artement3 : Erfah « Rommiffion unter ber Adreſſe des | 
Militair « Vorfipenden unverzüglich beglaubigte Abfchrift 
ber nach $. 62. aufgeftellten fummarifchen Ueberficht | 


einreichen. | 
2. Der Eivil-Vorfipende der Kreis «Erfah» Rommiffion bat 
außerdem fo zeitig ald möglich ber Regierung unter, 


— 


Ueberreichung einer Namenslifte*) nebſt en anzu⸗ 
zeigen, wie diel Individuen im verfloſſenen Jahre aus 
dem Bereiche deſſelben, ir bis dabın dem Kreife zu 
gute gerechnet worden zu fein, als Zjährige Freimillige 
bon ben Zruppentheilen oder von der Schul-Abtheilung ıc. 
angenommen worden find. (conf. $. 28, 2.) 

3. Ferner haben die en Mitglieder der ſtreis⸗Er⸗ 
faß + Rommiffion Vorfißenden der Departements: 
Erfaß-Rommiffion fobald ald möglich die Vorftellungs- 
Liſten einzufenden. 

$. 71. 
Anfertigung der Borftellungs +» Liften. 
4. Die Liften, mittelft welcher die Militairpflichtigen der 
» Departements » Erfah » Kommiffion vorgeftellt werben 
follen, „Vorſtellungs-Liſten“ genannt, find nad 
den Schemas 5—8.**) in getrennten Exemplaren, wie 
folgt, —— 
orſtellungs-Liſte A. 
enthaltend die als dauernd unbeauchbar bezeichneten 
Militairpflichtigen. 
Vorſtellungs-Liſte B. 
enthaltend die im Zten Konkurrenzjabre zur Erſatz- Res 
ferve in Vorſchlag gebrachten Verlitairpflichtigen, und 
zwar: 
a) wegen Mindermaaß (d. b. unter 5), 

b) wegen Kleinheit (d. h. von 5‘ bis 5 14 3), 

e) wegen zeitiger Dienftunbrauchbarteit, 
Vorſtellungs-Liſte C. . 
enthaltend die im Zten Konkurrenzjabre zum Train bes 

fignirten Militairpflichtigen. 
Vorſtellungs-Liſte D. 
enthaltend die vorfhriftsmäßig gelernten Jäger, 
ee ae E. 
enthaltend die für brauchbar und einſtellungsfähig ers 
achleten Militairpflichtigen. 
Vorftellungsstifte F. 
enthaltend die von den Zruppentheilen vor beendeter 
Dienftzeit entlaffenen Soldaten. 

R N die Vorftellungs-Piften A. B. C. und D. find in 

ebereinftimmung mit der —— des Inhalts der⸗ 
felben die dahin gebörigen Militairpflichtigen in berfel- 
ben ——— einzukragen, in welcher fie in ben 

alpbabetifchen Yiften einander folgen. 
In die Vorſtellungs-Liſte E. find von ben Geis 


n 


4, Außerdem 


e) bie im Laufenden Jahrgange zur Looſung Zugelaffe 
nen, und zuleßt 
d) die Disponiblen ber früheren Jahrgänge (foweit fie 
nad $. 65. in die Poofungslifte aufgenommen find), 
und zwar a. und b. in ber a in welcher fie 
in den alpbabetifchen Yiften, c. und d. in ber Neiben 
folge, in welcher fie in der Loofungslifte fteben, einzus 
tragen. *) Im diefe Liſte find auch Diejenigen Milis 
tairpflichtigen in der mutbmaßlich erforderlichen Anzahl 
ihrer Loosnummer nad einzutragen, welche die Kreis— 
Erſatz Kommiſſion zur Aushebung Behufs ihrer Ausbil» 
dung ald Trainfahrer für geeignet erachtet. ($. 49.) 


3. Sämmtliche Vorſtellungs-Liſten A. bis F. hat in einem 


emplar der Eivil-, und in einem Exemplar der Vllt: 
tair⸗ Vorfipende der Kreis -Erfaß - Kommifiion für den 
Cibil⸗ resp. Militair »Vorfikenden der Departements- 
Erſaß⸗ſommiſſion anfertigen zu laffen. 
— ala Hülfsliften der Cibil-Vorſitzende 
der Kreis-Erſatz-Kommiſſion 
G. eine Yifte der häuslicher Verhältniſſe wegen zur Erfah: 
Referbe in orfhlag —— —— 
nach einem von <ffenben ierung borzu⸗ 
fchreibenden Schema in boppelter Ausfertigung für 
die Vorfigenden der Departements-Erfa-tommiffion 
anlegen zu laſſen; 
ber Militare+ Vorfigende dagegen bat für Unfertigung 
H. einer Lifte der zur Garde, 
J. einer Lifte der zu Militair-Rranfenwärtern befignirten 
Mannihaften 
Sorge zu tragen, und erftere dem Offizier des Garde: 
Korps zu übergeben. 

Die in die Hülfsliften einzutragenden Militair- 
pflichtigen behalten ihren Platz auch in den Vorftellungs- 
Liſten A. bis E. und werden dafelbit nicht geftrichen, 
fondern nur auf eine-in die Augen fallende Weife bes 


zeichnet, 
5. Diefe fämmtlichen Liſten, denen auch in einfacher Aus— 


fertigung bie Yiften der als augenfceinlid unbrauchbar 
ausgemufterten, als moraliſch unfäbig geitrichenen, ſo— 
wie als feedienftpflichtig anerkannten Indibiduen, event. 
auch die im $. 68. gedachte Kite der Disponiblen Seitens 
des Eivil-Worfigenden ber Rreis-Erfah:Rommiffion bei- 
zufügen find, muͤſſen zum Zeichen der Nichtigleit von den 
permanenten Mitgliedern der Kreis» Erfah -Rommiffion . 


tend der Kreis + Erfah Kommiſſion für — unterzeichnet werden. 


erachteten Militairpflichtigen, den Vorſchriften des $. 
entfprechend, zuexft: 

a) die vorzugsweiſe Einzuftellenden, dann 

b) die primo loco Nangirenden, demnaͤchſt 





) Diefe Namensliften find nad erfolgter Mepartition der zu 
ftellenden Rekruten auf Verlangen der Departements + Erfag » Kommiſſion 


Die Vorfigenden der Kreis + Erfah - Kommiffion haben 
ch außer den für die Departements-Erfageftommijjion 
m Voritebenden bezeichneten Lifien die zu ihrem eigenen 
Gebrauch etwa noch erforderlichen Liſten-Eremplare jelbft 
zu befchaffen. 


) Wegen Einttagung der von den Erfah Stommiffionen ange— 


vorzulegen, Die Beläge jelbft aber dem Eivil- Vorfitenden der Kreis | nommenen Freiwilligen eonf. F. 118. Wo nad &. 59. Schifffahrt 
Erfah ⸗Kommiſſion, Behufs Aſſervirung bei den alphabetiſchen Liften, | treibende von der — ———— Einberufungs · Ordres zum 


ungeſaumt zurüchzuſtellen. 


I. October erhalten haben, 
*) Siehe Schemas 6—6. lungs · Liſte E, einzutragen, 


ind dieſelben an der Spihe der Vorſtel- 


$. 72. 
Anfertigung der Verlefe -Tiften. 


Außer den im $. 71. bezeichneten erlegen 

find Liften — VerlefesLiften — je nad bem Bedarf und 

k nach ben fpeciellen Anordnungen der Departement3-Erfahs 
ommiffion anzulegen. 

In diefelden find bie Militairpflichtigen, melde ber 
Departements : Erfah :Kommiffion vorzuftellen find, nach der 
Nummerfolge, unter welcher fie in den Borftellungs - Yiften 
fteben, mit Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Gewerbe und 
Aufentbaltäort einzutragen. / 

Dieſe Verlefe-Liften dienen zum er und Rangiren 
der Militairpflichtigen außerhalb des Geſchäfts-Lokals ber 
Kommiſſion. 

Die Anfertigung der Verleſe-Liſten haben nach jedes⸗ 
maliger Vereinbarung die Vorfigenden der ſtreis-Erſatz⸗Kom⸗ 
million zu beforgen. 


$. 73. 
Veraͤnderungs⸗Nachweiſe zu den Borftellungs + Liſten. 


1. In den Vorftellungs»Liften darf, fobald x der Departe: 
ments⸗Erſatz⸗tommiſſion vorgelegt find, Feine Uenderung 
borgenommen werben, 


. Laßt es ſig nicht verhindern, daß Militairpflichtige, 
welche der Departements-Erſatz⸗ Kommiſſion vorzuſtellen 
find, in der Zeit zwiſchen dem ſtreis- und Departements-⸗ 

Erſatz-Geſchaͤft den Ort, in welchem fie nach $. 21. 
geftellungepflichtig find, wechſeln, fo bat der Kivil- 

orfikende der ee eine beſondere 

Ab⸗ und Jugangslifte über die betreffenden Mannfchaften 
anzulegen, zu welcher bie mit ——— der Stammrollen 
beauftragten Behörden die erforderl 
machen haben. 


3. Auf Grund dieſer Ab- und ädugangelift — Verände- 
s⸗Nachweiſe zu den Vorftellungs-tiften — find beim 
Beyinn der Aushebung die ſämmtlichen Vorftellungs- 
Liſten zu berichtigen. 
Die in Ubgang gebrachten Leute müfjen unmittelbar, 
nachdem den Aufenthaltdort verändern, derjenigen 
Kreis-Erfah-fommifften überwiefen werben, in deren 
Bezirk fie fi) begeben, was bei denjenigen ganz befon- 
bers erforderlich ift, melde als brauchbar und einftel- 
lungsfähig erachtet worden find. + 


5. Gebört ein in Zuwachs gebrachter Militairpflichtiger zur 
jüngften Alterstlafje, fo ift derfelbe.obne Nüdficht auf 
die ihm in einem anderen an zu Theil gewordene 
Loosnummer bei feiner Altersklaſſe zur eriten Stelle ein- 
zutragen und in diefer Reihenfolge zur Aushebung ber 
anzuziehen, 


w 


chen Angaben zu 


Siebenter Abſchnitt. 
Das Departements - Erfat-Gejchäft. 


$. 74. 
Anlegung des Gefhäftd, und Reiſeblans für die Departementd+ 
Erſatz » Kommiffion. 


1. Bei Anlegung bed: Geſchaͤfts- und Neifepland für die 
Departements: Erfah Kommiſſion ift zu rk 
a) daß für jeden Ausbebungss Bezirk ein Ort — Aus— 

bebungs-Station — beftimmt wird, in welchem ſich 
die der Departements » Erfaß - Kommiffion borzuftellen- 
ben Militairpflichtigen verfammeln ;*) . 
b) daf jede der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen bon Beendi— 
ung der Mufterung der Militairpflichtigen ibres 
reijed ab bis zum Tage des Eintreffens der Des 
partements⸗Erſatz⸗ Kommiffion Bebufs der Aushebun 
wo möglich 3 Wochen, in großen Kreifen eine nod 
längere Zeit behält, um die ibnen über Militair— 
plichige etwa nody fehlenden‘ Notizen einbolen zu 
önnen; 

c) daß die Aushebung im ganzen Brigade-Bezirk fo zeitig 
beendigt wird, Mh die Nefruten ın den erften Tagen 
des Monats October bei ihren Regimentern eintreffen 
—— 

d) daß die Brigade-Kommandeure durch die Abhaltung 
der. Departements: Erfags Gefchäfte möglichft wenig 
behindert werben, den in jedem Jahre ftattfindenden 
Truppen-Uebungen beizuwohnen; 

e) daß der Departements⸗Erſatz Kommiſſion zur Ausfüh— 
N des Erſatz- Geſchäfts, einſchließlich ber im 
$. 80, 2. gedachten, an Ort und Stelle vorzunehmen⸗ 
den Liften- bifion genügende Zeit bleibt, um daflelbe 
mit Sorgfalt und ohne UWebereilung betreiben zu 
fönnen ; 

f) daß zur Erfparung bon Reifefoften die Yusbebungen 
in den verſchiedenen reifen eines Brigade» Bezirks 
möglihft in der Reihenfolge vorgenommen werden, in 
welcher die Kreife, ihrer geograpbifcen Lage nad, 
aneinander grenzen. 

2. Wenn es unter Beachtung diefer Punkte möglich ift, die 
Erfap-Aushebungs-Termine für ein Regierungs-Depar: 
—* hintereinander folgen zu laſſen, ſo muß dies ge— 

ehen. 

Wird es andernfalls nothwendig, beide Departe— 
ments⸗Erſaß⸗ tommiſſionen innerhalb eines Regierungs⸗ 
Departements Zeigeitn in Function treten zu laſſen, 
ſo iſt ein zweites Mitglied des Regierungs-Kollegiums 


+) Die Beſchaffung des Lokals liegt dem Cibil -Vorſihenden ber 
ſtreis + Erſaz · Kommiffion nach den, b en beſonderen Beſtimmun⸗ 


em ob. 

ui *) In den Hobengollernjchen Landen find die Termine zur De 
partementd+ Erfah · Aushebung moͤglichſt kurz vor der Einftellung der 
Rekruten aumen. 


- 


— 3 


mit fpeciellen Rommiffionen für bie Dauer ber Aus⸗ 
— einer ber Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen 
u verſehen. 

3. Rach dieſen Grundſätzen haben ſich die Militair-Vor— 
rg ber zu einem Negierungs + Departement gebören- 
en Departements» Erfah « Rommiffionen untereinander 
und mit dem betreffenden a ag zu einigen 
und find bie darnach zu entwerfenden an ne 
bon ber Departements + Erfah - Kommiffion a 
zeitig als möglich den oberen Provinzial» Be 
eventuellen Veftätigung vorzulegen, 


— 
! 


Kontingent feftgehalten werben muß. Es ift daher bei 
ben be * eine —— wie ſolche das 
Schema 22.*) beiſpielsweiſe angiebt, zu führen. 
$. 76. 
Mittheilung der Subrepartition an die Kreis + Erfap- 
Kommiffionen. 
Die Departementd-Erfag-fommiffionen haben die Sub» 


äbrlich fo|repartitionen ($. 75.) den Kreis-Erfag-Rommiffionen fobald 
färben zur) ald moͤglich zugufertigen. 


Sollte es vorkommen, daß die Subrepartitionen nicht 


Sollte I Einigung zwiſchen ben Betheiligten nicht | eitig genug befannt gemacht werben fönnen, fo ift bei Ab— 


zu erzielen fein, ober nicht jeitgerecht zu Stande kom» | wägung ber Zahl der Militairpflichtigen, welde nad $. 77. 


men, fo ba 
forderlien Gefhäftsplan felbftitändig anzuordnen. 


Kommiffion eines Regierungs-Bezirks feitgeftellt, 


die oberen Provinzial-Behörben den er: be 


t Uusbebung zu beordern find, event. audy bei der Aus» 
ebung felbft die Subrepartition des Vorjahres ald Anhalt 
4. Sobald der Geſchaͤftsplan für bie a zu nehmen, 


| 
ii. 


berfelbe durch das Regierungs-Amtsblatt und außer: Beorderung und Geftellung der Militairpflichtigen vor die 


dem direct den Kreis-Erſatz-Rommiſſionen und von diefen 
event. durch bie Rreiöblätter öffentlich befannt zu machen, 


auch von den Sri ni ber Infpection ber 
Jäger und Schügen mitzuthei 


$. 75. 

Vertheilung der für die ag er Waffengattungen erforder. 
lien Kontingente auf die Kreife und deren Loofungsbezirke 
(Subrepartition). 

1. Die ge age er *) baben, fobald 
je die ım $. 70. erwähnten Ueberficyten erhalten und 
adurch in den Stand gefeht werden, zu überfehen, auf 
welche Weiſe die ihrem Bezirk auferlegten Kontingente 
($. 28.) am Beften geftellt werden fönnen, —* 
in welchem —— die einzelnen Kreiſe die denſelben 
von der Regierung nach der Seelenzahl zugetheilten und 
unberänderlich bleibenden Haupt⸗Kontingente zu den 

einzelnen Waffengattungen geſtellen follen.**) 

Bei dieſer Subrepartition der Kontingente nad 
ben einzelnen ee iſt befo Ruͤckficht 
auf die Zahl an einſtellung —— Mannſchaften für 
die Garde, Küraſſiere, Artillerie, für die Pioniere und 
die MWerftdivkfion zu nehmen. 

2. ar es fib im Laufe der Ausbebung, daß in einem 
teife ober Loofungsbezirt im Vergleich zu ber ent- 
worfenen Subrepartition ein Ueberfhuß an Rekruten für 
die bevorzugten Waffen innerhalb der Abſchlußnummer 
($. 97.) vorhanden ift, fo fann von der Subrepartition 
abgegangen, und biejer — wo er ſich findet, 
voraus genommen werden, wobei indeß das vom Kreiſe 
und resp. das aus dem ganzen Departement zu ſtellende 


*) Die Feſtſtellung der in jedem Bezirke nach der Seelenzahl 
auszubebenden Gefammtquote it vornehmlid Sade der Regierung, 
wogegen der Militair+Vorfigende die Verteilung diefer Gefammtquote 
für die einzelnen Truppentheile zu veranlaffen bat. 

*) Wo bei der Wintermufterung Leute nah 6.59. zum ]. De 
tober mit Geftellungs-Atteften zu verjehen find, ift auch dies zu berüds 
fichtigen. 


1. Die Landräthe haben, nachdem fie bie —— 


. Von den in der Liſte E. enthaltenen 


Departements⸗ Erſatz + Kommifjion. 


en 
ber Departements-Erſatz-Kommiſſion wegen der Ber 
fammlungstage und Sbebungs- Stationen erhalten 
baben, die in den Vorftellungsstiiten A. bis F. verzeich⸗ 
neten Mannfchaften zu beordern. 
| für einftellungd« 
(ibig erachteten Militairpflichtigen find nach der Reiben« 
folge, in welcher fie in der Liſte ſtehen, je nad dem 
Ermefien der Departements-Erfagsftommiffion, jo viele 
ur Vorftellung zu beordern, als mit Rüdfiht auf den 
usfall, wie er fih im Yaufe der Zeit in den ber» 
fdiedenen Provinzen und reifen ald unvermeidlich 
berauggeftellt bat, zur Aufbringung des dem Freife 
zugeſchriebenen Erſatz⸗ Kontingents und der im $. 99. 
erwähnten Reſerbe-⸗Mannſchaflen erforderlich find. 
Hierbei ift micht blos auf die Kopfzahl, fondern 
zugleich auch darauf zu achten, daß ber Bedarf für Die 
einzelnen Waffengattungen und inäbefondere für bie 
Garde gedeckt werden kann. 


. Damit der im Vorftebenden au ge Ausfall möglichft 
iR 


auf ein Minimum reducirt wit 

binzumwirfen: 

a) daß die Vormuſt der Militairpflitigen Seitens 
ber Kreis » Erfaß » Kommiffionen mit entiprechender 
Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen zurückge— 
ftellt resp. zur Erfaß-Referve in Vorſchlag —— 
werben, welche nicht die genügende koͤrperliche Brauch⸗ 
barfeit zum Militairdienſt befiken; 

b) daß die Anträge auf eine Zurüdftellung, welche von 
der Kreis: Erfag-Rommiffion felbftftändig verfügt wer- 
den kann, zeitgeredht erledigt werden, 

c) daß fämmtlihe Militairpflichtige fib pünktlich zu ber 
ihnen angegebenen Zeit im Geſchäfts-Lokal der Des 
partement3-Erfaß-Rommiffion geftellen. 


mit Strenge darauf 


4, Militairpflichtige, mweldye fih im Aushebungs» Termine 


*) Siehe Schema 22, 


— 3 — 


nicht ſtellen, duͤrfen auf das aus ihrem Looſungsbezirk e) ein Schreiber für ben Landwehr-Bataillons-Kom⸗ 
2, ci Bine Eich Ra ni na — —* ein Gefreiter des Land hr⸗Stammes 

gebracht werben, die ſofortige Geſte eblie⸗ ) ein er wehr⸗ Stammes. 
b i Falls, wie (a $. Frag 5. F 


enen iſt erforderl 2. Findet die Aushebung im Stabsquartier des Land« 

ara, zu beranlaflen. *) wehr⸗ Bataillond ftatt, fo ift die —— einer 

5. Die Rangirung und —— Militairpflichtigen groͤßeren Zahl von Stamm⸗ Mann haften der Land⸗ 
« Komm 


or bie Departements » Erfah iffion ift er webr bem ae des Bataillons⸗ resp. Brigade: 
permanenten Mitglieder der Kreis» Erfaß - Rommiffion, Kommandeurs anbeimgeftellt. 
welche ſich über die hierbei zu treffenden Anordnungen] 3. Ob die Militairärzte, welche ben A A ee 
zu einigen baben. ae beigegeben newefen find, ebenfalls zu den Au 8 
6. Individuen, welche von der Kreis Erfah - Kommiffion bebungen in bemjelben Streife herangezogen werben 
in ben Fiften geftrichen, oder auf ein Jaht zurüdgeftellt follen, ht das General-Kommando nah Anhörung des 
worden, find nicht zur Vorftellung zu beordern. Die Gutachtens des Yandiwehr = Bataillond = Kommandeurs 
Departements »-Erfag «Rommiffion fann dies jedoch in resp. des Infanterie = Brigade - Kommanbeurs zu ber: 
einzelnen Fällen beſonders anorbnen. | fügen. 
$. 78. I — des Cibils find als Hülfs-Perſonal heran: 
——— zuziehen: 
Kommandirung der Offiziere des Garde ⸗ Korps und der Ober⸗ a) ein Regierungs-Secretair, ſofern ber Cibil-Vor— 
Stabsaͤrzte zu den Departements -Erſat / Kommiſſionen. Ba er Kommiffien benfelben zu berivenden ge 
1. Die Reiſe- und Gefhäftspläne für bie zu einem Armee: entt; 
Korps: Bezirk - gehörenden Departements » Erfah « Kom: b) ber Rreid: Sccretair, oder ein fonftiger Büreau « Ges 


— 


miſſionen, welche von den oberen Provinzial» Behörden bülfe des Civil-Vorſitzenden der Kreis. Erfah » ftonı> 
genehmig, worden find, theilt das betreffende General: miffton; 

ommando fogleih dem General⸗ſtommando des Garde: e) eine, nad dem Ermeſſen deö Lehteren zu beftimmende 
Korps mit, damit lehtered die erforderlichen Offiziere Anzahl Gendarmen und Bolizer: Beamten. 


R = — —— und I angeben a $. 80 
en ber Departements » Erfak »Rommiffton beizugeben- a u 
ben Arzt bat das Gerierals Kommando zu beftimmen, Resifion der Liſten u at ber Kreis. Exfap 
ka ri] 4 De Stat -&pfemien da ng 
a e⸗ :& i i i i 
erden an die Departement3+ Erfap « Rommiffion nam⸗ bekikoen Yen ber bi F ten 2 ame 
daft zu machen. 79, —— und —— vorlegen zu laſſen 
Seracpng be Sälfeerfoal u en Dopartements-@rfae | 1 — nbere Bi8 zur Borfielunehrtihe verfriftanäßer 
—* en, erfolgt find. 

1. Außer den Mitgliedern der Departements - Erfüß - Rom: Zu dieſer Arbeit kann das im $. 79. gedachte 
miſſion haben fi aud bie permanenten Mitglieder der SülfBerfonal den Anordnungen ber Kommiffion gemäß 
Kreis » Erfah» Kommifjion o „deren Amts + Vertreter, verwandt werden. 
fowie die Bürgermeifter, Amtmaͤnner oder Ortsborſteher Finden ſich hierbei Unrichtigleiten, ſo ſind dieſe 
———— — oder ehr rn. fefert zu berichtigen, event. ber Kreid-Erfak-fommiffion 
er zu den Ausbebungs = Terminen einzufinden, und eben i ber demmächft folnenden A 
fo find als GülfesPerfonal zu biefen Gefepäften perams| mitzuibeilem felgenden aushebung zur ufflirung 


zuzieben: BE 2. Eine weiter gehende fpecielle Prüfung des Verfahrens 
Don Seiten des Militairs: ber Kreis - Erfaß - Kommiffionen u: r Prag Ort 
v) der betreffende Infanterie Brigade - Adjutant ; und Stelle hat die Departements-Erfah-Rommiffion all- 
b) ein Rompagnieführer der Yandwehr, fofern als jährlich nur in einzelnen ber zu ibrem Bezirk gebören- 
folder ein Linien⸗Offizier im ompagniesBezirke an en Kreife in Anfchluß*) an das Aushebun 3 Befchäft 
wefend ift; ü borzunehmen. Bon anderen Kreifen ihres Bezirks kann 
e) ein e treiber für ben Brigade Kommandeur; fie „2 Beendigung bes Erſatz-Geſchaͤfts die alpbabetifche 
dy ber eldwebel**) der Landwehr⸗Kompagnie, in beffen Liſte des älteften oder eines anderen der bei der Aus: 
Bezirk die Aushebung ftattfindet; pebung fonturrirenden anhnänge mit den Belägen, fowie 

— — ie Reſtantenliſte zur Prüfung einziehen. 

*) Beitrafung resp. Verwendung der Ausgeblichenen zu Nach _ — 

geftellungen conf. Äbſchnitt X, *) Geftattet der ee an Zeit dieſen Anſchluß wicht, fo fün« 
") Gehören zu dem Aushebungs - Bezirte mehrere Kompagnie | men die Dber- Provinzial» Behörden die Departements +» Erjag - Rom- 


Bezirke oder Theile derfelben, fo tönmen bie betreffenden Feidwebel miffion zur Unternehmung einer zweiten Reife nad einigen Streisftädten 
fümmtlih herangepogen werben, ihred Bezirks autorifiren, 
5 


er 
2% Militatrpflichtige, welde ın ihrem dritten Konlur⸗ 


$. 81. 
Superrevifion der von der Kreis-Erfag-Rommiffion als nicht 
braudbät erachteten Militairpflichtigen. 

1. Die Departeiientpeeciah Reiten bat durch dem ihr 
beigegebenen Arzt in Ihrer Gegenwart ben ihr vorge⸗ 
ftellten*) Militairpflichtigen einer nochmaligen förper: 
liben Unterſuchung zu unterwerfen, bei welcher, fomweit 
eö erforderlich ift, eine Entblößung des Körpers mit mög- 
eg Berüdfihtigung des Schaamgefühls ftattfinden 
muß. 

2, Wird bei der Euperrevifion ein in ben Piften als 
vorhanden angegebener Fehler vom Arzt ber Departe: 
rt ge beftäfigt, fo bemerken bie Vor—⸗ 
fitenden der Kommiſſion dies in ben von ihnen eigen- 
bindig zu führenden Yiften. 

Kinder dagegen der Arzt der Departementö-Erfah: 
ſtommiſſion, daß die in den Liften angegebenen Febler 
nit, daß fie in einem niederen ober bäheren Stade, 
daß überhaupt andere Fehler vorhanden, ober daß bie 
Bezeichnung des vorhandenen Fehlers falſch gemäblt ift, 
jo ift dem Ausſpruch des Arztes gemäß, bie Liſte ſo— 

[eich zu berichtigen, worauf Die Entfheibung über ben 
Nilitairpflichtigen zu treffen ift. 

3. Bei Inbividuen, welche zur Erſatz-Reſerbe in Vor: 
ſchlag gebracht werben (Voritellungs=tifte B.), ift eine 
nochmalige fpecielle körperliche Unterfuhung durch den 
Arzt der, Departements⸗Erſatz⸗ ommiſſion nicht erforder: 
lich, vielmehr wird es zur Abkürzung ded Geſchäfts 
in der, Regel genügend fein, diefe ndividuen, nach den 
Vorſtellungs-Liſten und deren Abtheilungen rangirt, 
aufzuftellen, die Anweſenheit der in der Liſte bezeichneten 
zu Fonftatiren, und durch eventuelle Anerkennung ber- 
jelben als zeitig unbrauchbar die ganze Abtheilung gleich 
zeitig abzufertigen, j 
Eine befondere körperliche Unterfuhung und Nach— 

meilung ift jedoch jedenfalls bei denjenigen vorzunehmen, 
welce in ibren Stleidungsitüden irgend einem Witgliede 
der Kreide oder Depar — Eriap-Rommiglän groß 
oder Fräftig genug zum Militairdienſte ſcheinen ober 
deren zeitige Unbrauchbarkeit auf Fehlern berubt, welche 
fib ohne $ 

$. 82. 


Ansnnfterung der dauernd Ürbrauhbaren. Ueberweifung zur 
Erfag- Referve und Deſignirung zun Train. 

1. Militaicpflichtige, iweldye bei ber Superrevifion für 
dauernd hereehat zum Dienft mit der Waffe erklärt 
worden, erhalten das nad Schema 13. ausgeftellte 
Atteft, wonach fie der ferneren Välitair» Verpflichtung 
enihoben werden. 

) Die Antrkenuung Militairpflichtiger els militairdieuſtunbrauch⸗ 
bar resp. die Ueberweifung derſelben zur Erſatz Reſerve ober Train 
auf Grund vorhandener Attefte ohne ihre periömlide Stellung iſt nicht 
geitattet, es fei denn, daß der Geſundheits / Zuſtand, 3. B bei Blöd» 
finmigen oder Srüppeln, die perjünliche Gejtellung notoriſch unmöglich 
manhtr, 


ntblößung des Körpers nicht erkennen Iafjen. | 


renahre noch zu fi u klein, ober dergeſtalt 
zeitig unbrauchbar zum Militairdienſt find, dab ein 
Brauchbarwerden bid zum Binftellungs-Zermin der 
Refruten' nicht mit Zur t erwartet werben Zanı, 
find ohne Rüdfibt darauf, ob fie. primo loco rangiten 
ober zu ben disponibel Gebliebenen gehören, aber in 
überen Jahren noch nicht gemuftert worden find, ber 
füheRejerbe zu.überweifen. — Eie erhalten das nad 
Schema 11. ausgeftellte Atteft, worauf fie für gewöhn— 
liche Friedens⸗-Verhältniſſe von den weiteren Viilitair- 
Verpflichtungen entbunden werben und nur für den Fall 
eines Krieges oder einer Mobilmahung nah Maßgabe 
ihrer dann *8 einmal zu prüfenden korperlichen Qua⸗ 
lification zum Militairdienft verpflichtet bleiben. 


3. Auf Militairpflichtige, welche bei der Mufterung Sei- 


4. 


tend ber ſtreis-Erſatz⸗Kommiſſion für dienſtbrauchbar 
erachtet worden waren, bei ihrer Geftellung: zur Aus: 
im ten - Konkurrenzjabte aber vorübergehend 
erkrankt find, findet bie Beitimmung ad 2, feine An- 
wendung; ed koͤnnen biefelben vielmehr entweder auf _ 
Unrednung des Kontingent ausgehoben -oder für bie 
im Laufe des * etwa vorfommenden Nachgeſtellun⸗ 
en deſignirt werden. I 
iejenigen ber ad 2. gedachten Militairpflichtigen, 
melde ſich befonderd zum Train, d. i. zu Pferbewärtern 
oder Zrainhandwerlern eignen, find nicht ber Erfüß- 
Referve zu überweifen, fordern, foweit ed die Beſtim—⸗ 
mungen des $. 40, des Mobilmahungs-Plans erfordern, 
zum Train zu defigniven. Sie em alsdann den 
nad) Schema 12, ausgefertigten Trainſchein, wonach 
fie für gewöhnliche Friedens » Verhältniffe von den weis 
teren DVeilitait» Verpflichtungen entbunden werben und 
nur verpflichtet bleiben, im alle eines Krieges, oder 
bei außergetsöhnlicher Er änzung bes SHeeted,. fi zum 
Dienft zu ftellen, fobalb Vehufs Aushebung von Train- 
vg der Jahrgang, zu welchem fie gehören, von 
en Erfah:Behörden einberufen wird, 
Die an der in Gemäßbeit bes $. 40. des Mobil- 
machungs-Pland im gr einer Mobilmachung aus- 
zubebenden Pferdewärter und Handwerker ift jebent 
reife bekannt, Es haben fonady bie Departenients- 
Erfaß-ftommiffionen —— zu achten, daß % bis % der 
I ftellenden Quote alljährlid) vorzugsweiſe aus in dem 
etreffenden Bezirk Domieilirenden ausgewählt wird, da= 
mit m Falle einer Mobilmachung ber erfte Bedarf an 
diefen Yeuten aus den in den lehten 4 bis 5 Jahren 
Defignirten entnommen werben kann. Die Defignitung 
einer größeren Zahl von Zrainfoldaten ift nicht erfor— 
derlich und zu vermeiden, fofern nicht etwa die vorhan— 
bene a bon Militarrpflictigen, weldbe nur zum 
Traindienft geeignet find, dies mit fi) bringt. 


‚ Die ad 1., 2. und 4. gedachten Attefte, welche nach 


$. 67. vorbereitet fein müffen, find den Militaicpflich- 
tigen möglichft ſogleich auszubändigen. Bei Vollzie ung 
derſelben ift zu prüfen umd zu beachten, daß fie mit dem 
Liften genau übereinftimmen, 


— er 


Sollte bie Aug ng ber Attefte im Aus: 

N —5* ausnahm e nicht erfolgen können, 

[0 ift dieſelbe nad vollendefer Rundreiſe der Rommiffion 
6‘ 












feich zu v 
id bei. der Cl ifion ber bon ber Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiffien nicht bierftfäbin erachtelen Individuen 
ein Mann für einftellunasfäbig befunden, fo muß ber 
felbe ſogleich in die Vorſtellungs-Liſte E. (8. 71.) 
F werden, wogegen andere Militairpflichtige; 
welche ebenfalls von ber artementd-Erfah-Rommiffton 
eine mit dem Vorſchlage ‚der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion 
“ nicht übereinſtimmende —— erbalten baben, 
nach dem Schluß des Erſatz-⸗Geſchaͤfts in die desfall⸗ 
ſigen Liſten zu übertragen find. 

$. 83. 

Entſcheidung der Departements + Erfag-Kommiffion über die 
vor abgeleifteter Dieuſtpflicht emtlaffenen Soldaten. 

1. Nach beendigter Superrepifion ber Militatrpflichtigen 
erfolgt die Entfcheidung über die vor Sg Dienſt⸗ 
pflicht vom ſtehenden —* entlaſſenen Soldaten. (Vor⸗ 
erg or F.) 

2. Die rtements + Erfah - ſommiſſion kann biefelben. 
bis zum Zten Ronkurrenzfabre der mit ihnen im gleichem 
Lebensalter ftehenden Militairpflichtigen zurüditellen. *) 

Iſt dieſer Termin bereit3 eingetreten, resp. ber 
freien, fo muß ſogleich über fie, wie folgt, definitiv 
entfchieben werben. 


Fahne * haben, dürfen nicht wieder von Neuem 

ir das ſtehende Heer ausgehoben werben. (Entlaffene 

‚ber Schulabtheilung conf. $. 125.) 

Diefelben find: 

a) infofern fie Pörperlih militairdienfitbraudbar 
resp. nur borübergebend bienftunbraudbar 
befunden merben, ober fofern fie auf Reklamation 
entiaffen find, der Reſerve ihre Truppentheild zu 
belafſſen, ) wobei —— welche beim Garde⸗ 
Korps oder einem Jaͤger⸗Bataillon geſtanden haben, 
— ar reis ihrer u die Täger, ſowie 

= arde: Schüben zur Referve der Infanterie über: 

ten; 


e ’ 
b) fofern fie nur garnifonbienftfähtg find (68. 35. 
und 36. ber ‚ice fir Diilitaivengte x. s- dem 
zweiten Aufgebot ber Provinzial⸗Vandwehr zuzutheilen; 





*) In dieſer Zeit verbleiben fie gleichfalls in der Kontrole der 
Landwehr und werden, wenn fie fic ihrer ferneren Dienftpfligt entzichen, 
wie Rejerviften behandelt, 

) Diefelben verbleiben auch felbft dann der Referpe ihres Trup- 
pentheild, werm bie Gründe, welche ihre Rellamirung bänslicher Ver 
hältmifie halber herbeigeführt: haben, Fortbeftehen. - Ihr Fernered Verhältnif 
wird in dieſem Fälle nad den Beſtimmumgen vom 20. Ottober 1850 
über: bie Klaffifilatien ber Reſerde / und Landwehr · Manuſchaften geregelt. 


— 


e) ag fie dauer ud unbrauch bar zum Diehft mit 
Waffe befunden werden, definitiv auszumuſtern. 


4. Soldaten, welche vor einjahriger Dich, einjährige 


freiwillige vor Imonatliher Dieriftzeit anf Keflamation 

oder wegen Dienftunbrauchbarteit als unaus Sen were 

it he Waffe von einem, Truppentheile entlaflen wor: 
en, find: 

a) wenn die Gründe, welche ihre Eiiflaffung berbeigeführt 
haben, befeitigt find, wieder auszubeben; 

b) wenn die Gründe, welde ihre Entlafjung berbeige: 
führt haben, noch befteben, ebenjo wie die mit ibnen 
in gleibem Lebensalter ftehenben, Militairpflichtigen 
zit Behanbeln; — 

c) wenn fie dagegen das Aſte Lebensjahr überſchritten 
haben — und nicht etwa vor ihrer Einſtellung oder 
nach ihrer Entlaffung eime Dienft« über Kontrol- 
Entziebung ftattgefunden bat — bei vorhandener 
Dienftbrauchbarfeit ald Dieponible der allgemeinen 
Erfah-Referve zu übermweifen. 


t 


5. Soldaten, melde wegen vor ibrer Einftellung 


begangener Vergeben oder Verbrechen von den 
Truppen entlafjen werden, find nad) den Worſchriften 
ber Fg. 52. und 53. zu behandeln. Iſt jenen Vor— 
ſchtiflen gemäß ihre Wiedereinftellung überhaupt zu 
king, jo bat Ieptere, ohne Rüdfiht auf die bereits 
abge eiftete längere oder fürzere Dienſtzeit oder auf den 
ngten Ausbildungsgrad, ſtattzufinden 


6. Die ji Wiederausbebung gelangenden Leute find von 
ben Bo 


enden der Departements - Erfah: Rommiffion 
nad Vorfehrift des g. 82, 6. in die Vorftellungslifte E. 
und zwar an derjemgen: Stelle zu übertragen, an wel« 
ber diefelben einzutragen fein würden, wenn fie nicht 
bereitö früber eingetreten gewefen wären. 


A Mir bie Barden und Jaͤger ift feiner der vor beenbigter 
en 


ftzeit Entlaſſenen wieder auszuheben, auch ift Reiner 
für eine andere Waffe zu beſtimmen, als bei der er 
zuletzt gebient bat, infofern er.nicht etwa eines Fehlers 
wegen, det feine Brauchbarkeit gerade für diefe Waffe 
ausschließt, entlaffen fein follte. ' 


. Die in Folge der voritehenden Beſtimmung wieder aus- 


obenen, dor ‚beendigter Dienftzeit entlaſſen gehefenen 

Idaten ‚find unter Anrechnung der beveitä bei einem 
Zruppentheil wirklich abgeleiteten Dienitzeit fo lange 
bei den Fahnen des ftehenden Heeres zu behalten, als 
dies mit allen Mannſchaften des Truppentheils, bei 
welchem fie don Neuem eingeftellt werden, der Fall iſt. 
Einjüprige Freiwillige haben bie einjährige Dienflzeit zu 
vollenden. 


Die Gefammibienftzeit (eonf. 8. 4.) dieſer wieder 
ausgebobenen, der Reſerve oder dem IIten Aufgebot 
überwiefenen, vor beendeter Dienftzeit entlaffenen Soͤlda⸗ 
ten ift vom Tage ihrer erften Einftellung ab zu bes 
rechnen, fo daß die — welche fie nach ihrer Futlaſſung 
in ihten beimatblihen Verhaͤltniſſen zugebracht haben, 
nit in Abrechnung lommt. 


9. —55 dieſer ente weiche zur: Meſerve oder zum 


Uten Aufgebot uͤbertreten,behalten respeerhalten Res 


5° 
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ferbe» oder Landwehr⸗ Paͤſſe; diejenigen, welche ber Erfah: 
Reſerbe oder dem Een nn res ” ** 
inbrauchbar ausgemuſtert werden, erhalten bie im 
$. 67. angegebenen Attefte, 


$. 84. 
Die Aushebung der Militairpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behuf3 der Aushebung find die in ber Vorftellungs: 
Lifte E. enthaltenen Leute in ber Reihenfolge, *) in 
welcher ” in der Lifte gr borzuftellen. Jeder ber: 
felben ift vom Arzt in enwart ber Kommiſſion zu 
unterfuchen, Verlangen des Unterfuchenden 
völlige Entblößung des Körpers ftattfinden muß. 

2. Der Militair-Vorfigende ift hierbei an das Urtheil des 
Arztes nicht gebunden, Iehterer indeß berechtigt‘, fein 
—* angenommenes Gutachten in die Liſten eintragen 
zu laſſen. 

—— Meinungs⸗Verſchiebenheiten dürfen nicht 

put Kenntniß des betbeiligten Meilitairpflichtigen ges 
angen. 

Eine befondere Lifte für den Arzt wird bei ber 
Departements + Erfah ⸗ Rommiffion nicht geführt. 

3. Der Militair » Vorfigende ber Departements + Erfap- 
Kommiffion bat nah Anhörung des Gutachtens des 
Arzted über die Einftellungsfähigkeit der Militairpflich— 
—* zu entſcheiden. 

4. Wer für brauchbar und unter Erwägung etwaniger 
Reflamationd » Gründe für einftellbar rt wird, i 
vom Milttair-Vorfigenden einem beftimmten Truppentheil 
zuzuweiſen, und in bie, militairifcher Seit zu führen: 
den Berechnungen namentlich einzutragen, 

5. Die richtige Auswahl der Militairpflichtigen ſowohl im 
Allgemeinen ald auch für die verſchiedenen Truppengat- 
tungen ift der wichtigſte Gegenftand der Aushebuüng, 
veil bon diefer Auswahl nicht allein das Intereſſe jedes 

— — en und des Erſatz-Bezjirks, 

ſondern auch das Intereſſe der Truppen und die Erhal— 

3 * Armee in einem kriegsbrauchbaren Zuſtande 
abhaͤngt. 

Hierbei hat der Militair-Vorſißende mögli 
bafür zu forgen, daß bie vorhandenen A 
als: Schuhmacher, neiber, Sattler, Büchfenmacer 
und Schlofier nach dem Verhaͤltniß des Bebarfd ber ver⸗ 
ſchiedenen Truppentheile gleichmäßig auf diefelben zur 

‚ Vertheilung kommen. 

6. Die ———— der Kommiſſion müſſen laut biktirt 
und von den Vorfikenden a ber is- ald De: 
pattements - Erfaß - Kommiffion —— in m fir 
ften verzeichnet werden. Am Schluß bed Aushebungs— 
Geſchaͤfts find die Liſten mit einander zu vergleichen, 
abzujchließen und zu unterzeichnei. 


mwobe au 


*) In Betreff der Freiwilligen conf. 6. 118., In denjenigen 
Bezirken, * welchen nach $. 59. Schifffahrttreibende mit Ei en Tan ED 


ai Kal J Fe ie find, bat der Militaie- Vorfikende 
Jepar . »-Kommiffion zuvörderſt die Truppentheile zu be 
ſtimmen, welchen fie zu überweifen. find, = y 


6. 85. 
Aushebung ber Rekruten für bad Garde» Korpe. 


1. Der zur Departements » Erfaß» Kommiſſion fommandirte 
ier bed Garde⸗ſtorps ift berechtigt, jeden Militair- 
ichtigen, welchen er nad Maßgabe ber in dieſer In— 
ction enthaltenen allgemeinen Borfhriften für brauch⸗ 
bar zum Garde-Korps bält, auf das vom Kreiſe zu 
ftellende Garde » Refruten » Kontingent ($. 75.), welches 
ihm von dem Militair-Vorfigenden der Kommiſſion für 
alle Kreiſe anzugeben ift, unter Berüdfihtigung der Vor— 
fchriften des F. 97. zu beanfpruchen. 
2. Ueber bied Kontingent darf er in einzelnen Kreifen nur 


in dem im } 75, 2. gedachten Falle -binausgeben. 


3. Ein Austaufch der von ibm für das GardeKorps aus— 


ewählten Nefruten darf nur mit Zuftimmung des Mi— 
itair» Vorfikenden der Rommiffion ftattfinden. 


4. Ueber Mi ——— welche von ber ſtreis⸗-Erſatz⸗ 


Kommiſſion zur Garde deſignirt, vom te bed Garde⸗ 
Korps indeß nicht angenommen worden find, bisponirt 
der Militair» Vorfikende der Kommiſſion. 

5. Ob bie von ber Kreis-Erſatz- Kommiſſion für dad Garde- 
Korps befignirten Militairpflichtigen fümmtlich zu An— 
fang der Aushebung hintereinander oder in der ibnen 
in der Vorftellungd-tifte E. zu Theil gewordenen Rei: 
benfolge zur Vorftellung kommen follen, darüber ent» 
fcheidet der Militair « Vorfipende der ſtommiſſion. 


$. 86. 
Die Aushebung der Rekruten für bie Pionier-Abtheilungen. 


1. Jeber Armee-Korpd-Bezirk bat den Bebarf an Nefruten 
ir die dem Armee » Korps ——— Pionier⸗Ab⸗ 
ng aufzubringen und find die dabei erforderlichen, 


nad Maßgabe der Yeiftungsfäbigleit ded Korps-Bezirks 
von der General-Inſpeltion des Ingenieursftorpd und 


der Feſtungen fpeciell anzugebenden Profeffioniften auf 
die einzelnen Erſatz- Bezirke zu vertheilen. 

2. Sollten die nad: der Repartition zu ftellenden Profeſſio— 
niften in der Größe von 5’ 4 ($. AT. F.) nit vor⸗ 
banden fein, fo können ausnahmsweife Leute von ber 
Größe bid zu 5° 2 genommen merden, ebenfalls 
müflen bie Pionier-Rekruten, welde im Frieden aus» 
ey werden, zum Dienft mit ber ffe geeig« 
net fein. 


3. Sind die von den Pionier « Abtheilungen ‚alljährlich 


tell geforderten Profeffioniften nicht aufzufinden, fo 
Folgendes zu beachten: 

a) an Stelle ber beim iften und 2ten, aud beim 
3ten und 5ten Armee Korps ausfallenden Berg: 
leute find Zimmerleute zu geftellen, wogegen ber 
Aten, 6ten, Tten und Bten Pionier- Abtbeilung unter 
der Rubrik „Bergleute“ aus der für fie in ihren 
Kor —— zur Verfügung ſtehenden größeren 
I derfelben womöglid nur „Hauer“ und „Stollen 

rbeiter“ zu uͤberweiſen find; 

b) um ben Erſatz an Schiffern, welcher für die Afte, 
2te, Tte umb Ste Pionier» Abtheilung aufzubringen, 


ge 


1. 
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feiner Schwierigfeit unterliegen wird, aud für bie 
5te nee Pionier: Abtheilung mögli übe zu 
ftellen, find diefe Profeffioniften in ben Bezir⸗ 
ten des ñten und Gten Armee⸗Korps —226 
lich nur den Pionieren, jedoch ohne Ueberſchreitung 
ber Erfaß»Duote für letztere, zu uͤberweiſen; 
o) die Schiffd-Zimmerleute resp. Sciffbauer werben 
in allen — Armee » Korps » Bezirken, aus 
welchen ein Erſaß für die Marine ar wird, 
ſaͤmmtlich den Pionier-Abtheilungen überwiefen. In 
Stelle fehlender Sciffbauer find zunächſt Schiffer, 
demnächſt Zimmerleute zu ftellen; 
für alle in einem Bezirf nicht aufzubringenden Pro: 
fef ig find ſtets Zimmerleute oder ehiffer aus⸗ 
zu 
$. 87. 


Aushebung der Rekruten für die Artillerie, 
Für die Artillerie dürfen feine Militairpflichtige bon 
zweifelhafter Brauchbarfeit, auch Feine kurzfichtigen Leute 
ausgeboben werden. 
Die für die reitende Artillerie auszubebenden Relruten 
müflen, außer ihrer allgemeinen Brauchbarleit zum 
Dienft bei der Artillerie, auch bie für einen Kavalle: 
tiften erforderlichen Eigenſchaften haben. 
dafür zu forgen, daß ber Artillerie und deren 
Handwerls⸗Kompagnien die bon berjelben fpeciell ge- 
forderten Handwerker, als beſonders: Stellmacher, 
—— Schloſſer ꝛc., ſoweit als möglich geſtellt 
werden, 


d 


— 


58.) kommen auf 
das zu ſtellende Kontingent nicht in Anrechnung, fie find 
ben Artillerie-Regimentern zur überetatdmäßigen Einftel- 
lung im Oktober resp. November zu überweifen. 
$. 88. 
Aushebung der Rekruten für bie Kavallerie, 
Für die Kavallerie find befonders diejenigen Militair- 


pflichtigen zu wäblen, welde in Folge ihres Lebensberufs 
oder ihrer bürgerlichen Stellung, z. ®. als Knete, Bauer- 


en. 


—— Schmiede ꝛc., Gelegenheit haben, mit Pferden umzu— 


Für die Küraffiere find nur kraͤftige Leute don mindeftens 


5 4" auszubeben, augenfillig ſchwer in's Gewicht fallende 


1. 


Militairpflichtige indeß der Kavallerie überhaupt nicht zuzu— 
theilen. _ 


$. 89, 
Aushebung der Rekruten für die Jäger. 
Die vorſchriftsmaͤßig gelernten Jäger und diejenigen, 
melde einen vorſchriftsmaͤßigen Yehrbrief zu erwarten 
baben, indem fie in dem ——— Jahre ihre Lehrzeit 
beenden *) (Vorſtellungs⸗Liſte H.), find in Bezug auf 


*) Hierüber haben fih diejenigen Jäger-Lehrlinge, welche nicht 


ſchon vor Beginn der Aushebung durd die Infpeltion der Jäger und 


Schiüten den 
dur ein At 


nfanterie» Brigade- Kommandos namhaft gemacht find, 


ihres Lehrprinzipals aus zuweiſen. 


4. Zur a Dialer für bie 


5. Die ad b. und c. 


ihre Dienftfähigfeit nah Maßgabe der ım Allgemeinen 
für ben Figerbienft eilenben timmungen ärztlich zu 
unterfuhen und das Reſultat dieſer Unterfuhung ın 
einer namentlichen Nachweiſung unmittelbar nah dem 
Schluß der Aushebung von dem Militair- Vorfigenden 
ber re der Zufpektion der Jaͤger und Schüßen 
uzufe 

= Den —— befundenen Jaͤger⸗Lehrlingen iſt 
außerdem von dem Militair-WVorfigenden ein Atteſt über 
die Dienfttauglichteit auszufertigen. 


2. Die Infpettion der Jäger und Schüben hat aus den 


derſelben von ſaͤnmtlichen Infanterie-Brigaden zugeben 
den Liften den Bedarf an Rekruten für das Garde» 
— auszuwählen, den Reſt unter bie 8 Jaͤger⸗ 

aillone — ohne an die Armee-Korps-Bezirke ger 
bunden zu fein — zu bertheilen und ben betreffenden 
—— igade-Kommandeuren bierüber eine Mit— 
kheilung zu machen, damit die zur Einſtellung kommenden 
Jãger bie —— Ordre erhalten, ſich rechtzeitig zum 
Dienftantrit e zu ftellen. ⸗ 


. Die in den Erſatz-Bedarfs-Nachweiſungen der Jaͤger⸗ 


Bataillone geforderten und durch die General-Kommans 

dos auf die Erſatz-Bezirke repartirten Jäger Refruten 

werden dagegen ohne Ab- oder Anrechnung ber bot 

erwähnten gelernten Jäger in voller Zahl ausgeboben. 

Näger» Bataillone auszu⸗ 
ebenden Rekruten find vorzugsweife zu wählen: 

a) alle Jäger, welde keinen borfehriftsmäßigen Lehrbrief 
befiken oder zu erwarten haben, infofern fie ibrer 
Loosnummer nad zur Ausbebung fommen; 

b) Freiwillige und 

e) andere Meilitairpflichtige. 

— Mannſchaften müſſen ſo 
Leuten beſtehen, deren . 

> B. 


viel ald möglih au 
e borbereitete, 


Beldhäftigung zum Zägerbien 
Privatjäger. 


Jager-Rekruten dürfen nicht über 5° 7* und in der Res 


el nicht unter 5° 2° groß fen, müffen fräftig fein, 
efen und fchreiben Fönnen; fie müffen mit ſcharfer Sch: 
fraft begabt fein und dürfen feine äftigung treiben, 
die erfahrungsmäßig Furzfichtig macht, weshalb in ber 
Negel 3. B. Weber, Uhrmacher, Feuerarbeiter, Echreis 
ber, Maler, Drechsler und Lithographen nicht für die 
Jäger ausgeboben werben dürfen. 


6. 90. 
Aukhebung ber Rekruten für die Infanterie. 


. In Betreff der für bie Infanteries Regimenter auszu⸗ 


bebenden Rekruten find die in der Anftruction für Mi— 
litaträrzte enthaltenen Beftimmungen zu berüdficti- 
gen. ird es in befonderen Fällen notbwendig, Yeute 
bon zweifelhafter Militairdienftbrauchbarkeit auszjubeben, 
jo find diefe nit den entfernt vom Erfaß-Bezirk gar: 
nifonirenden, fondern anderen Zruppentheilen der ns 
fanterie zu überweifen. 
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2. Die Squlamts· gandidaben (58. 8. im 58.) Tommen 
auf das zu ſtellende Kontingent nicht in Atttechitlung.*) 


L t 8.M. bi 
Aushebung der Rekruten zur Ausbildung als Trainfahrer. 
1. Bei Auswahl der zur Ausbildung als Trainfahrer aus— 

zuhebenden Militairpflichtigen find bie Vorſchriften des 

$. 47. dieſer und bie des $. 25. ber Anftruction für Mi: 

litirärzte zu beachten. 

‚„ Es dürfen ig nur Beute — mögli aus ber 

üngften Altersflaffe — beftimmt merben, melde mit 
* umzugeben wiſſen und erwarten laffen, daß der 
Zweck ihrer Ausbildung in der nur 6monatlichen Dienft- 
zeit erreicht werde, 

2. Die im äten Konkurrenzjahre befindlichen, in bie Vor: 
ſtellungs⸗ viſte E. als geeignet zu Trainfahrern aüf- 
genommenen Leute erhalten, wenn fie nicht zur Einftel- 
lung gelangen, Trainfcheine nah Schema 12. Aeltere 
als im Iten Konkurrenzjahre befindliche Leute find in 
feinem Falle zu Trainfabrern auszuheben. 

3. Die kurze suafı der Trainfabrer im Frieden darf 


nie eine Veranlaffung erden, einen Militairpflichtigen 
aus Nüdfiht auf etwanige Neflamations:Gründe dazu 
auszubeben, 
$. 92, 
Aushebung der Rekruten als Militair + Krankenwärter, 


. Zu Militair-Krankenwäͤrtern, fofern ber Bedarf nicht 
aus gedienten Soldaten des ftebenden Heeres gedeckt 
werden kann, find mo möglich nur ſolche Militairpflich— 
fige auszubeben, welde, die Qualification vorausgefeht, 

ſich freiwillig entfchließen, als Krankenwärter zu dienen. 

In diefem Falle können fie dazu felbft aus der % ab! 

der zum Waffendienft brauchbaren Militairpflichfigen 
enommen werden. 

„it der Bedarf nicht durch Freiwillige zu decken, fo 

wird derſelbe ohne Ruͤckſicht auf das Maß aus den 

Militairpflichtigen genommen, welde bie erforderliche 

Körperfraft befiken und Iefen und fehreiben können. 

$. 98. 
Aushebung der Rekruten für die Marine, 

. Die Marine hat ihren Bebarf an Mannfhaften in 
riedenszeiteh*®) zu decken durch: 

a) Freiwillige, das find: — ($. 166.) Frei⸗ 

willige im gewöhnlichen Sinn und Rapitulanten, 

b) Seedienftpflichtige ($. 60.), 
ce) Militairpflichtige. 

Der Theil des Bedarfs an Maunſchaften, welder | 
durch Aushebung von Militairpflichtigen zu. ftellen ift, 


rs 


1 
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Dieſelben werden bei den Truppen über den Etat einge 
ftellt, Der Antritt der Gwöchentlichen Dienftzeit iſt fo zu beflimmen, 
dag dabei fewohl die Inteteſſen det Truppentheils, ald auch bie des 
Schulamts -Kandidaten nah Möglichkeit berückſichtigt werden. 

"*) Bei Expeditionen und Kriegsrüſtungen wird der Mehrbedarf 
der Marine am Mannſchaften durch Einziehtng von Marire + Referve- 
und Sermehr- Mannſchaften gedeckt. 

















” 


pen 


wird auf bie verſchiedenen Erfah + Bezirke vertheilt 


2. ur —J dieſes Erſatzes ſind auszuheben: 
A. ũ 


Für das Matrofen:Korpe: 
Mamnſchaften nur aus den an die See, Haffs und 
Ströme, foweit felbige für Seeſchiffe fabrbar, grenzenden 
Kreife der Vereiche des Aften und 2ten Armeesftorps 
und zwar: j 
a) guet ifcher, welche bie Fifcherei gewerbsweiſe treiben, 
b) bierna Schiffamannfcaften, welche jedoch nicht ſee⸗ 

dienſtpflichtig find ($. 60, 6.), j 
c) nöthigenfalls /endlich noch andere Militairpflictige, 

mit Befonberer Berichfichtigung folder, melde cin 

Gewerbe auf dem Maffer treiben. 

B. Kür das Werft-Korps: 

Schiffs zimmerheute, Bohrer, Kalfaterer, Segelmacher, 
Blockmacher, Seiler, Säger, Schiffs⸗Anker⸗ und Retten- 
ſchmiede, — ——— Heizer und Maſchinenbauer aus 
den sub A. gedachten Kreiſen. Die Aushebung dieſer 
Semerbtreibenden erfolgt auf Grund befonderer Ber 
darfs⸗-Nachweiſungen. 

C. Für das See-Bataillon: 
Mannfbaften aus den Bereichen ſaͤmmtlicher Armee: 
Korps nad den für die Ausbebung der Mannſchaften 
zur Infanterie gegebenen Beftimmungen. 

D. Für die See-Artillerie: 
Mannfbaften aus dem Bereiche fämmtlicher Armee: 
Korps nach den für die Aushebung der Mannfhaften 
für 12t4je Urtillerie gegebenen Beltimmungen. 

Für die Armee dürfen mit Ausnahme des Bedarf der 
Bioniere bie für den Seedienſt tauglichen Militaicpflich- 
tigen ber in borftebender Nummer sıh A. a. und b., B. 
erwähnten Gewerbe erft dann ausgehoben werden, wenn 
ber liquidirte Bedarf der Marine vollftändig gededt ift, 
. Die Marines Behörden theilen die als Erfag geftellten 


7 * 


Leute denjenigen der sub A. B. C. und D. gedachten 


! 


Korps zu, für welche fie diefelben am geeignetiten halten. 


$. 9. 


Verfahren bei verſuchsweiſer Einftellung Militairpflictiger. 
1. Militairpflichtige, melde im Sinne des $. 48, 3. und 


in Gemäßbeit der Vorfchriften-des $. 22. der Anftrucs 
tion für Militairärzte von der Departements - Erfah- 
Kommiffion verfuhsmeife eingeftellt werden, fommen 
auf dad vom Kreife zu ftellende Erfaß- Kontingent in 
Anrechnung und merden einen Truppentheil mit den 
übrigen Refruten zur Einftellung überwieſen. 


2. Ermwerft fich Bei längerer Beobachtung der verſuchsweiſe 


—— Militairpflichtigen, daß die angegebenen 
geiſtigen oder koͤrperlichen Leiden und Gebrechen wirklich 
borhanden find, ſo kommen die Vorſchriften des $. 179. 
über Entlaſſungen wegen Dienftunbrauchbarfeit zur Ans 
wendung. 
8. 95. 
Aushebung yon Rekruten für die Arbeiter-Abtheilung. 


1. Eine Aushebung von Relruten für die Arbeiter⸗Abthei⸗ 


findet nur in ben, in hen 53. 54. und 171. 
——ã Faͤllen ſtatt. ss 


2. Militairpflichtige aus ben —— des Iſten, 2ten, 5ten 


und Gten Armee-Korps find ber Arbeiter-Abtheilung 
in Poſen, aus den Bezirken des Zten und Aten Armet 
Korps der in Torgau, ans den Bezirken des Teen und 
Sten Armeesflorps ber Arbeiter-Abkheilung in Minden 
zu überweifen 


&. 9. 
Verfahren bei Erledigung der Reklamationd« Unträge. 


1. Die Verhaͤltniſſe der 


4, 


„ nicht etwa nach beendigtem ſtreis⸗ 


7. 


. Beftätigt die Departements⸗ el: 


ilitairpflichtigen, welche in ihrer 
Reihenfolge zur Aushebun — würben, dom ber 
Ktreid: Erfaß-tommiffion aber in Pay nie haͤus⸗ 
licher oder gewerblicher Verhaͤltniſſe im Sinne der Vor— 
ſchriften des $. 56, 10. zur Ueberweiſung an bie 
Erſatz — in Vorſchlag gebracht worden find, find 
zu prüfen. 
rg die Departements-Erfag-Rommilfien den Vor— 
ſchlag der ſtreis-Erſatz⸗-Kommiſſiow, fo wird bem Mi- 
litairpflichtigen ein Erſatz⸗ Reſerveſchein nach Schema 11. 
ausgehändigt, wodurch er mit ben — Etſatz ⸗Re⸗ 
ſerviſten in ein gleiches Verbältnik tritt. $ 
= tommiffion- ben 
Vorſchlag der Kreis-Erſatz-Kommiſſion nicht, fo ver: 
fällt der Reklamat der Aushebung (Verfahren bei Mei: 
— conf, $. 25.). 
Ueber etwanige MNellamationen von Militairpflichtigen, 
weldye entweber ald dauernd unbrauchbar ausgemuftert 
ober wegen zeitiger Dienftunbrauchbarteit im Iten ‚oder 
in einen fpiteren Konkurrenzjahre ber Erfah «Meferve 
überwiefen, resp. zum Train deſignirt werben, oder 
ihrer boben Yoosnummer wegen weder bei ber gerabe 
beporftehenden Aushebung nod bei Nachgeftellungen zum 
Dienft gelangen, bedarf es einer Entſcheidung der Der 
partement3 = Erfah: Rommifjion wicht, die Kres- Erfah: 
stommiffionen haben jedoch auch diefe, Reklamationen auf 
das Sorgfältigiie zu erörtern und der Departements: 
Erſatz-Kommiſſion vorzulegen. 
Neflamations- Anträge, welche gegen bie abweifende 
Entſcheidung der Hreis-Erjag-ftommiffion ber Departe⸗ 
ments-Erfaßsstommiffion zur Verfügung vorgelegt wer: 
den, find bon berfelben ebenfalls zu prüfen, 
Rellamations-Anträge, welche ber Streis - Erfaß - Kommif- 
= zur Prüfung und Begutachtung nicht. vorgelegen 
yaben, find in der Regel von der Departements- Erfap- 
Kommiffion gar nicht in —* zu ziehen, ſondern 
zurückzuweiſen, ſofern die Veran aflıng zur Reklamation 
rſatz⸗Geſchaͤft entitan- 
den fein ſollte. 


Die von der Departements⸗-Erſatz- Kommiſſion im Nuss 
hebungs » Termin zu treffenden Entſcheidungen werden 
mündlich ertbeilt und das Reſultat in den Yıften einge> 
tragen. Wiilitairpflichtige, welche ſich bei abweifender 
Entjbeidung der Departementd-Erfah-Rommiffton nicht 
berubigen, baben ihre Vorftellungen gegen diefe Entſchei⸗ 
dungen an das Ober» Präfidium derjenigen Provinz zu 


richten, in welcher fie ausgehoben worben find ($. 180.). 


2 — 


\ 


8 I - :, 
Bedeutung, Feſtſtellung und Veröffenitlihung ber Abſchluß⸗ 
Nummer. 


1. Die Loosnummer desjenigen Militairpfli 


» 


— 


— 


7 


Militalrpflich 


igen, wel— 
ber in ber Reibenfolge guckt ausge Rich worden, 
Ws de Abfhluß-Rummer für den betreffenden Poofungs- 
ezir 


Wenn Leute, welche nur für eine Waffengattung 
(3. 8. nur für leichte Kapallerie) tauglich find und 
wegen bereit8 gebeten Bedarfs diefer ek nicht 
auszeboben werden, fo wird hierdurch die Neibenfolge 
nicht unterbrochen. 
Die binter der Abſchluß-Nummer ftebenden Militair- 
pflichtigen bleiben disponibel, das heißt fie bleiben zur 
Diänohtion ber. Erfab » Behörden und koͤnnen bei den 
Ausbebungen, welche immerbalb ihrer eriten 5 Kontur: 
renzjabre ftattfinden, fowie bei den Nachgeftellungen, 
welche ſich Sicfen Mushebungen anſchließen, unter Beach» 
tung der in ben $$. 61. 65. feftgefegten Reibenfolge zum 
Dienft berangezogen werben. 
£, welche vor der Abſchluß-Nummer ftes 
ben, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgeboben 
worden find, rangiren bei der Aushebung des nächiten 
Jahres primo loco (conf. 8, 64.). 
Sollten die in einem Kreiſe nach der Eubrepartition zu 
fiellenden Rekruten für die bevorzugten Waffen, d. i. 
Garde, Küraſſiere, Artillerie, Pioniere und Merftdivifion, 
innerbalb der Abſchluß-Nummir nicht zu erlangen fein, 
fo ift es geftattet, die für diefe Truppen noch erforder: 
lien Rekruten über die Abfchlus- Nummer binaus zu 
nehmen (mas auf die Trainfoldaten und Kranfenwärter 
er auszudehnen ift), wodurch letztere indeß nicht vers 
rüdt wird, 

Es ift dies Ausheben hinter der Abjchluß-Nummer 
indeß möglichft zu vermeiden, und wo .c3 dennoch ges 
ſchehen muß, in den alljährlich zu erſtattenden Erſaß— 


Berichten anzugeben. 


. Die Abfchlugs Nummer wird durch die bis zum 1. Fe— 


bruar ftattfindenden Nachgeftellungen weiter gerückt, dann 
aber, gleichviel ob noch weiterer Nacherſatz, melder 
ebenfalls aus ben zur vorjährigen Erfaß-Seftellung ver— 
pflichteten Altersflaffen entnommen werden mußte, er: 
forderli werden follte oder 3* definitiv durch bie 
Departements⸗Erſatz- Kommiſſion feftgeftellt. 


. Nah Feſtſtellung der Abſchluß-Nummer iſt dieſelbe 


—3 mit der höchſten bei der Vooſung gezogenen 
Nummer von dem Eivil-:Vorfikenden der Departements— 
Erfah -Kommiffion nah Schema 21.*) der Regierung, 
von diefer dem Minifteriun des Innern anzuzeigen. 
Lehtered wird biefelben in cine tabellariſche — 
für ſaäͤmmtliche Aushebungs-Bezirke der Monarchie zu— 
rege und allen Erſatz-⸗Behörden belaunt machen 
affen. 


7. Iſt zur Aufbringung des, einem Aushebungs+Bezir 





*) Eiche Sqheua 21, 


gr 


Uebertragumg 


1. 


n 
* 


— 40 9 


auferlegten Rekruten⸗Kontingents auf bie früher dispo⸗ 
nibel gebliebenen Militairpflichtigen gungen, fo 
gif die bei der Loofung gezogene böcfte Nummer 
ala Abjhluß: Nummer; es in indeß alddann zugleich 
anzugeben, auf welche Yoosnummer ber älteren Sahr, 
änge bat zurüd: sarifien werden muͤſſen. 

Kr das einem Ausbebungs = Bezirk auferlegte Erſatz⸗ 
Kontingent aus den primo loco rangirenden Militair- 
pflihtigen zu erlangen, ohne daß in bie bei ber Aus— 
bebung zum erften Male konkurrirende Alteröflaffe 
bineingegriffen wird, fo rangiren alle ber leteren au: 
gehörenden Militairpflichtigen im künftigen Jahre als 
disponible, 

$. 8. 

bes in eimem Bezirke nicht zw erlangenden 
Erfaped auf andere Bezirke. 


Menn ein Kreis in mehrere Looſungsbezirke getbeilt ift 
($. 19.), 3 darf in feinem berfelben bei der Aushebung 
auf bie Disponiblen der früheren Jahrgänge eher zus 
rüdgegangen werden, bevor nicht in den mmttichen 
übrigen gg re deffelben Kreifed die laufende 
(20jabrige) Altersklaffe vollftändig erſchöpft iſt. Aus— 
enommen biervon ift der Fall, wenn ein landräthlicher 
Kreis zwei verſchiedenen Brigade» Bezirken — 
Jeder Kreis muß ſein Kontingent auch aus den Dis— 
poniblen der früheren Jabrgänge erfüllen, und erſt, wenn 
ſolche nicht in ber zur Dedung des Ausfall genügen: 
den Anzahl vorhanden find, werden die anderen Kreife 
beffelben Brigade » Bezirks herangezogen, und zwar, wenn 
der Brigade « Bezirk fich in zwei berfchiedene Regierungs— 
Bezirke hinein erftredt, nur die demſelben Negierungd- 
Bezirk angehörtigen Kreife des betreffenden Brigade: 
Bezirld. Die Departements-Erfaß-Kommiffion repartirt 
in dem —— Falle den Ausfall nach dem aus 
der Repartition der Regierung ($. 28.) fich ergebenden 
Maßſtabe der Bevölkerung auf die gedachten übrigen 
Kreife, in denen noch einftellungsfähige Yeute der Mjaͤh⸗ 
rigen Alterstlaffe übrig find. . 

Erft wenn Lebtere in allen betreffenden Kreifen 
erſchöpft find, wird in gleicher Weiſe auf die früheren 
Jahrgänge, und zwar vornehmlich derjenigen Kreife Br 
rüdgegriffen, aus welchen einftellungsfäbige Leute der 
Wjaͤhrigen Alteröflaffe nicht haben entnommen werden 
fönnen, 


. Wenn der Brigade: Bezirk oder der in dem betreffenden 


Negierungd Bezirk belegene Theil deſſelben nicht im 
Stande ift, das ibm der Seelenzabl nah auferlegte 
Erfah Kontingent zu ftellen, fünnen die oberen Pros 
— * en bie fehlenden Rekruten aus ſämmt— 
lichen Kreiſen ber —— resp. des Armee⸗Korps⸗ 
Bezirks ausheben laſſen. 


. Eine Ausgleichung rar den Aushebungs- Bezirken ıc. 
„wegen ber borftebend a 


1—3. — Uebertragun⸗ 
gen don einem Departements 


partition bed Erfaßbedarfd dem erfteren zu gute gerech⸗ 
net werben, Fr Statt. vo 


$. 99 


Defiguirung resp, Aushebu von Militairpflichtigen zur 
Dedung inch etwanigen Ausfalls oder Mebrbebarfs an 


Rekruten bei Nacgeftellungen ıc. 


1. Nachdem das Erfaßsftontingent eined Kreiſes vollftändig 


ausgehoben worden ift, haben die Departements-Erſatz— 
Kommiffionen ber gefehlichen Neibenfolge nach noch eine 
genügende Anzahl Milttairpflichtiger ärztlich unterfuchen 
zu lalfen und als Referve zur Dedung —— außer⸗ 
eg Abgangs zu bezeichnen, welcher im Laufe 
Bir Zeit bei ben beurlaubten Rekruten, resp. bei den 


— Truppen der Garde und Linie entſtehen 
könnte. 

2. —— bei den beurlaubten Rekruten ein Abgang dur 
Zuru 


ellungen einzelner in Folge von nächträglid 
anerlannten Reklamations⸗-Antraͤgen, durch Ei —— 
zu — Unterſuchungen resp. zur Abbüßung 
erichtlich erkannter Strafen, in Folge bon Sterbe⸗ 
Pillen x.,) jo bat der Militair-Vorfipende der ftreis- 
Erfag-Kommiffion fofort den in demfelben Aushebungd- 
Bezirk zunächft verpflichteten und zum Dienft für die 
betreffende Waffe geeigneten, zur Reſerve bezeichneten 
Militairpflichtigen, — nicht etwa einer ber im Aus— 
hebungs⸗ in nicht erſchienenen zu Nachgeſtellungen 
berwendbar iſt, mit dem im $. 102. gedachten Paſſe zu 
verfehen, dies letztere dem betreffenden Cibil-Vorſitzenden 
und ‚mit diefem vereint der Departements: Erfag -Rom- 
miffton anzuzeigen. **) 


3, Deüffen gg ern nachtrglich ausgehoben wer⸗ 


ben, welche der Deparkements-Erſatz-Kommiſſion noch 
nicht borgeftellt worden find, fo ift bie Kreis» Erfaß- 
Kommiſſion zu beauftragen, die betreffenden Indibiduen 
dor deren Abfendung zum Truppentheil nochmals genau 
zu unterfüchen, damit nur folhe Xeute den Truppen 
überwiefen werden, welche dienftbrauchbar find, 

Eine derartige Unterfuhung muß in der Regel im 
Stabsquartier ded Landwehr» Bataillond oder auf Ne- 
— des Militair-Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz— 

ommiſſion durch einen dem Wohnſitz des Militair— 
pflichtigen zunächft ſtationirten Militairarzt vorgenom⸗ 
men werden, wohin bie betreffenden Militairpflichtigen 
zu biefem Zweck zu beorbern find. 


$. 100. 
Nachgeſtellungen. 


1. Bei außerordentlichem Abgang an Mannfchaften, welcher 


durch Entlafjungen vor beendeter Dienftzeit oder = 
andere Weiſe, in der Zeit vom Einftellungs-Termine a 


) u Betreff der Erkrauften conf. $. 179, 1. 
) Betrifft diefe Anzeige einen für'8 Garde ⸗Korpb ausgehobenen 


Erſatz-Geſchäfte zum | grefcuten ‚ To iſt Seitens des Militair» Vorfikenden der Departementd- 


anderen bergeftalt, daß die von einem Bezirke für den | Erfag-sommiffion dem General: Kommando des Garder Korps vor dem 
anderen geſte ten Refruten bei ber nähftjährigen Mes | Mofendungs-Termine Meldung zu erftatten, * 


— 1— 


bis zum 1. Februar,“)) entſteht, können bie Truppen, 

f fie nicht etwa Gelegenheit haben. das entftebende 

f sen anderweitig zu beden, einen Nacherſatz 

or 

2 Der gefechezte Nacherſaß ift von den Erfah »Behörben, 
ohne daß es dazu außer in den ad 3, gedachten Fällen 
einer Anweiſung Seitens der oberen Provinzial-Bebörben 
bedarf, ſogleich aus Bing en Ergänzungs + Bezirk zu 
— aus welchem der Entlaffene x, ausgehoben wor: 
en war, 

3. Iſt ein Manguement zu decken, welches durch den Ab— 
gang eines dreijährigen Freiwilligen oder KRapitulanten 
entitanden ift, L, bat, fofern derfelbe aus dem Ergäns 
unge « Bezirke feined Zruppentbeild eingetreten mar, 
erfelbe Ergänzungs » Bezirk auch den Eriap zu ftellen. 
Mar ber Freiwillige ober Kapitulant dagegen aus einer 
——— eingetreten, welcher fuͤr den betref⸗ 
en 

en die oberen Probinzials Behörden zu verfügen, 
welcher von den Ausbebungss Bezirken, aus denen dem 
betreffenden Zruppentheil im Allgemeinen Erfah geftellt 
wird, den gewünfchten Nacherfat leiften foll, 

4. Iſt ein DONE dadurch entftanden, daß ein in bie 

imath beurlaubter Nekrut**) ſich dem Militairdienft 
durb Auswandern obne Konfens —— im Geſtel⸗ 
lungs⸗Termine der Rekruten ſich nicht geſtellt hat, und 
14 Tage ausgeblieben iſt, ohne daß dem. Landwehr: 
Bataillond- Kommandeur ein das Ausbleiben genügend 
entſchuldigender Grund befannt geworden; oder ift ein 
Manguement dadurch entftanden, daß ein Nefrut auf 
dem Marfche zum Truppentheil vesp. ein Soldat mäh- 
end feiner geſetzlichen Dienftzeit im ftebenden Heere 
defertirt ift, jo Tann, fofern derartige Dienftentziehungen 
ober Defertionen aus ein und demſelben örtliben Ver— 
band wiederholt vorfommen, lehterer durch die Departe: 
ments» Erfab - Kommiffion verpflichtet werden, fogleich 
aus feinen den allgemeinen Beftimmungen gemäb zunächft 
verpflichteten Militairpflichtigen den erforderlichen Erfah 
zu ftellen. Died findet nur Anwendung bei dem Ent: 
weihen und Ausbleiben von Rekruten und Soldaten, 
welche durch die Erſatz- Behörden ausgehöben worden find, 
mogegen der Erfaß für bdefertirte Rapitulanten und Frei— 
millige im gewöhnlichen Wege zu ftellen ift. 

. Die —— haben ihre Anträge an die betreffenden Ins 
fanterie-Brigaden zu richten und allemal durch genaue 
Ausfüllung des nah Schema 2%. anzuferfigenden Nas 
tionald anzugeben, für melden Rekruͤten oder Solda— 
ten und zu weldem Termin Erfah gewünſcht wird. 

6. Die Infanterie-Brigade-ftommandenre haben von diefen 
“ Unträgen dem betreifenben — ge 

Kenntniß zu geben und Lönnen in Fällen, wo durch 


*) Iruppentbeilen, welche ihren Haubterſatz am 1. April erhalten, 
fo wie Truppentheilen, melde in den Rheinprovinzen dislocitt find, 
aber aus den oſtlichen Provinzen ergänzt werden, ift auf Verlangen 
Nacerjag bid zum 15. Mai zu ftellen. 

*) Verfolgung bderjelben conf. $. 173, 


en Zruppentheil in der Regel Leinen Erfap ftellt, fo n 


das Einvernehmen mit bemfelben ein Zeitverluft entfte- 
ben wuͤrde, Die erforderlichen Verfügungen Behufs ber 
Nachgeftellung an die Kreis-⸗Erſatz Konmmiſſionen unter 
ber Firma ber Sieger Wahre. auch 
F die Mitzeichnung des Militair⸗Oepartements⸗Raths 


abgeben laſſen. 
ß F. 101. 


Generelle Ueberſicht der Refultate ded Erfah ⸗Geſchaͤfts. 


Die Departements » Erfah + hang are ftellen im 
Laufe ded Monats Februar +für ihren Bezirk Ueberfichten 
ber. Refultate des Erſatz-Geſchäfts des — wozu 
ihnen die Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſionen das geeignete Material 
 bem Schema 27.*) zufammen. 

Ein Eremplar diefer Ueberſichten gelangt durch den 
Militair-Worfigenden an das betreffende al-Rommando, 
welches unter fpecieller Aufführung ber einzelnen Kreife eine 
Aufammenftellung für ben Storps + Bezirk anf n läßt und 
ieſe ufonmenkellung bis. zum 15. März an das Kriegs⸗ 
Minifterium einzureichen bat, n 

Ein zweites Eremplar bat gleichzeitig der Civil» Vor- 
fipende .der Departements⸗Erſatz-⸗ tommiſſion durch die Regie: 
tung und durch bas Ober-Präfidium an das Miniſterium bes 
Innern einzureien. Diefen Ueberſichten ift zugleich ein Bes 
richt über die im Laufe ded Erſatz⸗Geſchäfts gemachten be 
fonderen Wahrnehmungen beizufügen. 


zu liefern haben, na 


Adter Abfchnitt. 


Bon den Rektuten und deren Verhältniß bis 
zur Einftellung bei den Truppen. 


$. 102. 
Meberweifung der ausgehobenen Rekruten an bie Landiwehr- 
Bataillond - Kommandenre Behufs Kontrolirung und Abfen- 
dung am die Truppen. 


1. Die von ber Departements - Erfah -Rommifjion oder in 
beren Auftrage bon der Kreis-Erſatz-Kommiſſion be- 
finitiv für einen Truppentheil ausgehobenen Militairs 
pflichtigen werden Rekruten genannt. Die weitere Dies 
pofition über fie wird eine reine Militair » Ange 
legenheit. **) 

2. Die Rekruten find Seitend des Militair -BVorfikenden 
ber Departements + Erfah + Kommiffion dem Yandwehr« 
Bataillons - Kommandeur zu übergeben, welcher fie ent- 
mweber fogleich dem betreffenden Truppentheil zuzufenden 
oder gegen Anshändigung eines nad Echema 20. auss 

ufertigenden Paſſes vorläufig in die Heimath zu beur« 
ee bat. b das Eime oder dad Andere zu geſche— 
ben bat, richtet fi darnach,. zu melcer Zeit die Rekru—⸗ 





*) Siehe Schema 27, 

) Die mh 6. 59, 5. bei der Schiffer Mufterung zum 
1. October ertheilten vorläufigen Einberufungs + Ordres find jeht gegen 
definitive Einberufungs-Ordred zu vertaufchen. 


6 
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ten bei den Truppentheilen eintreffen follen, was Sei: 
tens des General + Kommandos vo Ki ſchon vor 
— Aushebungen anzuordnen iſt, damit bie er: 
forderlichen Marſchtableaus entworfen und für die im 

Herbft einzuziehenden Rekruten die Vorbereitungen zu 

deren, Marfch getroffen werden können. 

Bei Ueberweifung der Rekruten an die Truppentheile 

‚find, lepteren von den Landwehr Bataillonen National- 

Liſten nah Schema 24.*) dergeftalt zuzuſenden, daß fie 

bor dem Eintreffen der Relruten in die Hände des Trub- 

pen-Kommandeurs gelangen. 
y $. 103. : 

Bekleidung und Verpflegung der Rekruten. 

ber Rekrut muß in Gemäßbeit der Allerhöchften 

abinet8 »Orbre vom 12. Februar 1820 mit den zum 

Marfb zum Truppentbeil erforderlichen Belleidungs: 
fiücten, befonderö mit ausreichenden ——J— und mit 
zwei Hemden verſehen fein. Wenn ein Rekrut dieſe noth— 
wendigen Stüuͤcke nicht befitzen ſollte, ſo haben die Land— 
rãthe und Magifträte für deren Anſchaffung zu ſorgen, 
und zwar bei notoriſcher Armuth der Rekruten und 
ſeiner Angehörigen auf ſtoſten derjenigen Kommune oder 

Gutsherrſchaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Aus— 

bebung gelommen ift. 

2. Ob die Belleidung der Nefruten als ausreichend zu er: 
achten ift, ventjcheibet der Yandwehr - Bataillons - Kom 
mandeur, event. der Führer des Nekruten-ftonnnandos. 
Unter dringenden Umfländen find die notbivendigen Klei— 
hepin Sr aus den Beftinden des nächſtgelegenen Yand- 
mwebr-RBatatllons porſchußweiſe zu entnehmen, der Betrag 
dafür durch das betreffende Yandratbsamt einzuzieben und 
dem Bataillon zu eritatten, 

Ruͤckſichtlich der Verpflegung der einzuzichenden Rekruten 
während ibrer Märfhe zum Truppentheil enthält das 
Reglement vom 5. Oftober 1854 über „Verpflegung 
der. Rektuten, Referviften, Inbaliden und Landwehr— 
männer bei Cinziebungen resp. Entlaffungen* die er- 
forderlichen Vorſchriften. 

$. 104. 

Vereidigung der Rekruten und Vörleſung der Kriegs-Artikel. 

1. Die Vereidigung der Rekruten iſt nach deren Eintreffen 
bei den Truppentheilen zu veranlaſſen. 

2. Die Kriegs» Artifel find den Nefruten gleich nach der 
Ausbebung im Beifein des Yandwebr = Bataillons - Kom: 
manbeurs oder eines anderen Offiziers vorzulefen, und 
ihnen dabei eine den Vorſchriften der 99. 105. und 106. 
entfprechende Belehrung über ihr Militair-Verhältniß 
und über ibre Marſchkompetenzen zu ertheilen, 

$. 105. 

Gerichtäftand der in die Heimatb beurlaubten Rekruten. 
Die bis zu ihrer Einftellung in ihre Heimath beurlaub- 
tem Nefruten treten in die Kategorie der Soldaten des 
Beurlaubtenſtandes. 


* 
* 


*) Siche Schema 24, 


et en pe 
x Gerichts and mährend ber Urlaubszeit iſt durch 
$. RR ni Strafgefehbuches für das Preufifdhe Heer 
bom 3. April 1845 78 *) se 
Der , vollftändige J— beginnt ($ 5. 
l. c.) mit dem, Zeitpunft, wo ſie zur Einftellung, in einen bes 
immten Truppentheil dem zu 


ihrem mp — 
agten Kommando übergeben, oder wenn fie ni ch ein 
Militair-ommando den Truppentbeilen zugeführt werden, 
mit dem Tage, wo ihre Verpflegung durch die Militair- 
Verwaltung beginnt. 
$. 106, 
Kontrole der in die Heimath beurlanbten Rekruten. 


1. Die in die Heimath beurlaubten Nefruten fteben bis 
u ihrer Siuffellung mit dem Truppentheil, für welchen 
ie ausgehoben werden find, in feiner direkten Verbin- 
ung, fondern bleiben, mie jeder Soldat des Beur— 
Iaublenftombes, unter der Rontrole der Landwehr⸗Behör⸗ 
den und find verpflichtet, eimanige Aufenthalts + Verän- 
derungen den Bezixks-Feldwebeln zu melden. Es findet 
bie Verordnung über die Disziplinars Beftrafung in der 
Armee vom 21. Oftober 1841 und deren ergänzende 
Beflimmungen auf fie Anwendung. 

2. Die Rekruten können ibren Aufenthaltsort berändern, 
müffen jedoch bei Neifen in andere Bataillens » Bezirfe 
die Genehmigung des Landwehr⸗ Wataillong » Romman- 
deurs nachfuchen. Diefe Genehmigung ift ihnen unter 
der Bedingung, daß fie big zu dem, in ihrem Urlaubs— 
pas angenebenen Geftellungstage in den Bezirk zurüde 
ufehren baben, in der Negel nicht zu verſagen. 

3. Nefruten, welde obne ihr Verfchulden aus irgend einem 
Grunde nicht zur Einftellung gelangen, treten in das 


8. 6. Theil II. des Militair -Strafgeſezbuches lautet: „ Alle 
zum Beurlaubtenſtande gehörende Perſouen des Soldatenitandei find, 
während der Beurlaubung, in Strafſachen den Cibilgerichten unter 
worfen, Von diefen Straffachen find ausgenommen und gehören vor 


die Militairgerichte: 
1. 


Ungeborfam und Widerfefung gegen Befehle, die den Beurlaubten 
von ihren Vorgefeßten in Gemaßheit der Dienft- Ordnung errbeilt 
werden; 

Defertion ; 

. wenn Benrlanbte in dee Militair+ Uniform 

a) bei dem Aufanmentreffen mit höberen, gleichfalls in Uniform 
befindlichen, oder mit den in Ausubung des Dienftes begriffenen 
Perjonen des Soldatenftandes ſich eines Verbrechens ſchuldig 
machen, wodurch die Achtung gegen dieſe verleht wird, 

b) an einem von Perſonen des Eoldatenftandes berübten militai« 
tifchen Verbrechen Theil nehmen, oder 

e) fih eines Mißbrauchs militairdienftliher Uutorität ſchuldig 
machen; 

4, Anfuberdination bei Anbringung von Geſuchen und Beſchwerden 
in militgiriſchen Dienft+ Ungelegenbeiten ; 

5. Herausforderungen und Zweikaämpfe beurlaubter Pandwehr-Offiziere 
und der mit Vorbehalt der Dienitverpflibtung aus dem ftebenden 
Heer ausgeſchiedenen Offiziere, 

Trifft ein Verbrechen der zu 1. bis 5. bezeichneten Att mit 
einen gemeinen &  Drechen zufammen, fo iſt der Militairgerichtsftand 
auch wegen des lehteren begründet. 


RI 
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Verhältniß, der Militairhflichtigen zurüd, geben ben 


02 gedachten Paß ab und en dafür einen 

Sehne u Ole sichein ( [Sy worüber den 

bei dev. Rontrole betheiligten Erſa ‚Behörden Behufs 

Miedereintragung, in die Stammtolle x. fofort Rennt- 
niß zugeben ift. s ‚at 
’ 7 


Verheirathung der in bie Heimath beurlaubten Rekruten. 


1. Wenn ein in feine Heimath beurlanbter Relrut während 
diefer Urlaubszeit ſich zu verheirathen wünfct, fo hat 
er die Genehm gung dazu bei dem Yandwehr-Bataillons- 
Kommandeur, zu deſſen Bezirk er gebört, machzufuchen, | 
der, went er die Ueberzeugung geivonnen. bat, daß die 
Verbeirätbung des Nelruten den Umftänden nach noth— 
wendig oder für denfelben vortbeilhaft ift, den Heiraths⸗ 
Konſens zu ertbeilen bat. 

2, Bor Ertheilung des Heiratbs + Konfenfes ift dem darum 
Rachſuchenden zu erflären und in dem Konfenfe felbft 

aussubrüden, daß der ſich verbeiratbende Nefrut in 

Sinhet feiner Militair-Verhältniſſe fortwährend als 

unverbeirathet werde betrachtet werden, und daß er) 

weder für feine. fünftige Ehegattin, noch für feine mit) 
ihr zu erjeugenden Rinder auf irgend eine Unterftügung 
aus Dilttairs Fonds zu rechnen babe. 

Der Landwehr: Bataillons⸗ Kommandeur bat dem be: 

den Truppentheil bei Ueberfendung ber für ibn 
ausgehobenen Rekruten zu —— welche Re⸗ 

Fruten auf dieſe Art einen Heiraths⸗Konſens erhalten 


haben. — | 
, Dbne den Konſens des Pandwehr-Bataillons:Komman- 
deurs darf ein Rekrut nicht getraut werden. 





I} 
i 


3. 





ſtreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion überzeugend nachgewieſen wird, 

auf Anordnung des betreffenden Landwehr -Bataillongs 

Kommandeurs, "ben Truppentbeil, für welchen er aus⸗ 

x den worden ift, ausnahmsweiſe fi leich ‘zur. Ein» 
elfung überwiefen werden. Dem vorgejehten Brigade: 

Kommando hat das Fandwehr-Bataillon unker Angabe 

der Umftinde Meldung zu maden. * 

Eine derartige vorzeitige Einſtellung darf indeß 
feinenfalld vor Entlafſung ber ausgedienten Manns 
fchaften zur Neferbe ftattfinden. 

‚ Refruten, welche nad) ftattgehabten Aufenthaltswechſel, 
zu dem fie die $. 106. gedachte Erlaubniß erhalten ha— 
ben, entfernt von dem Truppentheil, für den ſie aus— 
aeboben worden find, ſei es im Innern des nämlichen 
oder eines. anderen ſtorps-Bezirks brotlos ‚werden, 
können zur Bermeidung groͤßerer darſchloſten dem näch- 
ften Truppentbeil ihres zeiligen Aufenthalts zur Eins 
ſtellung übertiefen werden. 

Bon einer ſolchen Einftellung tit ‚das ‚Landwehr: 
Bataillon, in deflen Bezirk der Rekrut ausgeboben wor: 
den, zu benachrichtigen, um ſogleich die erforderliche 
Erfaß + Beftellung in’ dem’ betreffenden Kereiferigl veran- 
laſſen. ($$99. und 100.) 

, Rein: Truppentbeil darf auf. direlte Anmeldung eines 
Rekruten deufelben als brotios annehmen. 


* 


Neunter Abſchnitt. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 


67. — * — 
der Militairefirhen-Orbnung dom 12. Sehrunr 1832, A. De dretahtigt Bean Militair⸗ 
un a 5: %" 


108 . 

Vorzeitige Einftelung der in bie Heimath beurlanbten Me, 
Ernten; wenn fie brot» und arbeitälos werden. *) 

4. Wenn die Relruten für einzelne Truppentheile nicht 
fhon im Herbſt eingeftellt, fonbern bis zum nächften 
Fruhjahre beurlaubt werden müffen, fo haben die De: 
" pattement3 » Erfah » Rommiffionen diejenigen Yeute, bon 
melden zu erwarten ſteht daß fie wegen ihtes Unter: 
halts für den Winter in Merlegenheit omm en ımb 
ide Anke de je hear fo weit re mili⸗ 

iſche Intereſſe eſtattet, fire" diejenigen pen⸗ 
theile auszubeben, ihren Erfaß im Herbſt er⸗ 


halten, 

Sollte deſſen ohnerachtet ein in bie Heimath beurlaubter 

Rekrut obme fein —ã— in Er e der ibm -zu 

2: gewordenen Beſtimmung zum itt in bad 
ifitait aus feinem Eivildienft oder Arbeits-Verhaͤltniß 
laſſen werben und daduxch zugleich die Dttel zu 

feinem Unterhalte verlieren, jo Tann er, fobald dies der) 


2 





-) Die Dienftzeit ſolchet als brotlos vorgeitig eingeftellter Rekru- 
tem wird erſt vom nächften Tinſtellungs Termine der Rekruten an ber 


§. 109. 
Schein zum freiwilligen Eintritt. 

1. Wer freiwillig zum Militairdienſt eintreten will, bat 
dazu bie — ſeines Vaters event. feines Vor- 
mundes, Handwerlslehrlinge aber außerdem die, Ein- 
willigung ihres Lehrherrn beizubringen, Mit dieſer 
—— und mit einem Zeugniß feiner Orts: oder 

olizei-Behoͤrde über untadelhafte Fuͤhrung und Mora- 
lität verfeben, bat g ber den freiwilligen Eintritt 
Nachſuchende bei dem dandrathe bes Orts, in welchem, 
er nad $. 21. gefellungapfühtie ift, zu melden, 

2. Sofern gegen die vorgelegten Attefte nichts einzu: 
* i 5* * Landrath eine Beſcheinigung nach 

a aus. 

‚Derartige Bef einigangen 
nicht zu berweigern, dürfen jedoch 
bereits in da militairpflichti e Alter eingetreten find, 

3 der an * han Euer HE bis 

m & Departements » Erfüß- Gefhäftd nicht 

ertheilt werben, | 


find im, Allgemeinen 
an Individuen, welche 


*) Siehe Schema 16. 


6* 


— 44 


Diefe Beſcheinigungen behalten bom Tage ihrer 
Ausftellung ab nur Di dh dem darauf folgenden 1. Mai 
—— was in jedem einzelnen Falle beſonders an- 
zugeben i 


— welche während dieſer Zeit weder zum 
Dienſt eingeftellt, no von einem Truppentbeil engagirt 
($. 112, 1.) worben find, treten wieder gr Dispofition 
der Erfap-Behörben und haben die qu. Befcheinigungen 
zurüdzugeben, s. 110 


Wahl ded ITruppentheild und der Garnijon. 

Die mit einem Schein zum freimilligen Eintritt ver— 
ebenen Individuen koͤnnen ſich die —— und den 
ruppentheil, in welchem fie dienen wollen, wählen. Dies 
Recht haben die mit vorſchriftsmäßigen Lehrbriefen verfebenen 
Jaͤger-Lehrlinge nicht, ſondern müffen fi der Verfügung 
der Inſpektion der Jäger und Schügen unterwerfen. ($. 89.) 

$. 111. 
Annahme ber Freiwilligen bei den Truppen. 

1. Die Truppentbeile*) dürfen nur Leute, welche mit 
den nad F. 109. auszuftellenden Beſcheinigungen ver: 
feben * und in Betreff ihrer körperlichen Dienſt— 
brauchbarkeit den im F. 30. ber Inſtruction für Mili— 
tairärzte und den im &. 47. dieſer Inſtruction über 
das FKörpermaß angegebenen Borfchriften entipreden, 
zum bdreijäbrigen freiwilligen “Dienft annehmen, und 
bei vorhandener Vacanz innerhalb der Zeit vom 1. Of: 
tober bis 1. Mai fogleidy einftellen. 

2. Den mit der Welegation, dem consilium abeundi 

* ober der ge beftraften Studirenden darf, fo lange 
ihmen nicht geitattet it, ibre Univerſitätsſtudien fort: 

zufegen, nicht erlaubt werden, ihre Meilitairpflicht im 

einer Univerſitätsſtadt abzuleiften, es fei denn, daß dieſe 

zugleich dad Domicil der Eltern ift. 

Die Kommandeure ber Truppentbeile, welcde in 
Univerfität3-Orten garnifoniren, baben deshalb bei dem 
nachgefuchten Eintritt eines Studirenden ein Zeugniß der 
Ulmiverfitäts-Behörde einzufordern, daß der Annahme in 
feiner Hinficht ein Bedenken entgegenftcht. 

$. 112. 

Engagirung der freiwilligen durch Ertheilung von Annabıne- 

.. Sceinen, Behufs fpäterer Einftellung. 

4. Sat der Truppentheil feine Vacanzen“) oder beabſich— 
tigt er, einen Freiwilligen mit deſſen Zuſtimmung erit 
ſpaͤter unter Anrechnuna auf den nad $. 27. zu berech— 
nenden Nefruten» Bedarf eintzuſtellen, ſo kann der ‚Kreis 
twillige engayirt, das beißt angenommen und jogleich 





*) Zur Mumahme der ein» und dreijährigen freiwilligen und zur 
event. AJurüdweifung der einjährigen Freiwilligen iſt nur derjenige 
Fruppenbefeblshaber berechtigt, welcher mit der Disciplinar» Strajge 
twalt eines Megiments + Kommanteurs betraut iſt. 

* Die Entlafung ausgebildeter Soldaten vor beendeter Dienſtzeit, 
Behufs Gewinnung dom Vacanzen zur Einftellung von freiwilligen, 
darf wicht ftattfinden. 


vereibigt, demnaͤchft aber zur Dispofition bed Truppen⸗ 
theils auf beftimmte Zeit 5 die Heimath beurlaubt wer⸗ 
den, woburd er in das Verhältniß ber Militair- Pers 
fonen des Beurlaubtenftandes ($. 105.) tritt. Die 
— wird erſt vom Tage der Einſtellung ab be— 
rechnet. 

2. Ueber ein ee Ye Engagement bat: ber 
Truppen:Befehlöhaber dem Freiwilligen einen Annahme: 
Schein nah Schema 16. gg Dabei ift ber 
Termin —— zu welchem bie Einſtellung beabfich- 
tigt wird. Sie muß fpäteftend mit der Einftellung der 
von ben Erſatz⸗ Behörden für ben betreffenden Truppen: 
* zum Haupt⸗Erſatz⸗Termine ausgehobenen Rekruten 
erfolgen. 


$. 113. 

Verbot der Ertheilung unborſchriftsmaͤßiger Unnahme-Scheine, 

1. Die Ertheilung von Scheinen Geitend ber Truppen, 
worin den Militairpflichtigen —— die An⸗ 
nahme zum freiwilligen Dienſt bewilligt wird, iſt nicht 

zuläffig. Sollten derartige Scheine dennoch ertheilt wer⸗ 

„ den, A find fie ald ungültig anzufeben und verbleiben 
zuhaber ber unbefchränlten, Dispofition der Erſatz⸗ 

ehorden. 

2. Wuͤnſcht ein Truppentheil einen Militairpflichtigen, der 
es verſäumt bat, ſich rechtzeitig zum freiwilligen Ein— 
tritt zu melden, einzuſtellen, fo bat erſterer ſich an bie 
betreffende Departements» Erfu »Rommiffion zu wenden, 
— dieſe dem Wunſche nah Möglichkeit förderlich 
fein lann. 


§. 114. 

Benachrichtigung der Laudräthe über erfolgte Einſtellung 

eines dreijährigen Freiwilligen. 

1. Ueber die Einſtellung eines Freiwilligen bat der betref⸗ 
fende Truppentheil die landräfbliche Behörde, welche dem 
Freiwilligen den Erlaubnißſchein zum Eintritt ertheilt 
bat, (ooleic zu benachrichtigen. Iſt ber CEingetretene 
in einem anderen Kreife gebüutig, oder heimathsberech⸗ 
tigt, jo muß ber Sandratt, welcher die Benachrichtigung 
vom Truppentbeil erhalten bat, dem Landrath des Ges 
burtsortes und dem des Domicilortes eine gleiche Be— 
nachrichtigung zugeben laffen. Dieje Benachrichti nr 
Schreiben np als Beläge der alphabetifchen Ye i⸗ 
zufügen und auf Grund derſelben die Namen der Frei—⸗ 
willigen in den Liſten zu ftreichen. 

2. Freiwillige, welche Behufs fpäterer Einftellung von einem - 
Zruppentheil engagirt werden, baben fi durch ben 
8. 112. gedachten Annahme: Schein bei den Erſatz— 
Behörden auszuweiſen. | 

$. 115. 

Beſchraͤnkung der Zahl der Freiwilligen bei den Linien 

Infanterie» Bataillonen. 
Die Amiabme der Freiwilligen bei der Linien + Infan« 
terie iſt befchränft, und zwar bürm innerhalb eines Jahres, 
das ift vom 4. Dftober bis ultimo September des nädften 


abred, a mebr ald 40 Freiwillige bon einem Linien 
Anfanterie-Bataillon und nicht mehr als 0 Freiwillige von 
einem fombinirten Referve-Bataillon eingeftellt werben. Eine 
agımg “der Bataillone eines Regiments unter ein- 
ander findet hierbei nit Statt. 
Kür alle anderen Truppentbeile ift die Annahme ber 
Freiwilligen, der Zahl nach, nicht befchränft. 
$. 116. 
Berechtigung der Truppen, Freiwillige abzuweifen, 


Kein: Truppentbeil ift verpflichtet, — welche 
zum dreijaͤhrigen freiwilligen Dienft anmelden, anzu— 


en. 
$. 117. 
Verbot der Annahme von Ausländern, 
Ausländer,*) welbe ſich zum freiwilligen Eintritt in 
den Militairdienft melden, dürfen im Frieden nicht angenom- 
men werden, wenn fie nicht vorher Die Sigenfeatt als 
Preußiſcher Unterthan erworben haben. ($. 14.) 
$. 118. 
Annahme von Freiwilligen Seitens ber Erſatz -Behörden. 


4. Militairpflictige, welche beim Kreis + Erfaß « Gefchäft 
vor Beginn der Looſung erklären, ohne Nüdficht auf 
die ihnen etwa durch das Loos zu Theil werdende 
Loosnummer freitwillig zum Militairdienſt eintreten zu 
wollen, können fib die Waffengattung und bon den: 

jenigen Truppentheilen, welche aus dem Erſatz-Bezirk 
refrutirt werden, einen wählen, bei weldem fie dienen 
wollen. Die Wahl der Bataillone ift ihnen bierbei jedoch 
nicht geftattet. Den zur Garde fih Meldenden fann 
auch nicht die Wahl ded Regiments geftattet werden. 

2, Die Kreis Erſatz- Kommiſſion hat die Namen diefer reis 
willigen, fofern fie zum Dienft für die von ihnen ge— 
wählte Waffe brauchbar find, in ber Vorftellungs: 
Lifte E. ($. 71.), ohne fie auf der ihnen durch die Loos— 
nummer zugewiefenen Stelle wegzulaſſen, den vorzugs— 
weife Einzuftellenden unter einer befonderen Nummer: 

folge vorzutragen, damit fie bon der Departements 
Erfip-Rommiffton zu Anfang der Aushebung gemuftert 
und, wenn es die Verhältniſſe geftatten, dem gewähl— 
ten Truppentheil unter Anrechnung des demfelben zu 
ftellenden Kontingents zugetheilt werden Tonnen, bevor 
deſſen Erſatz⸗Bedarf durch Feweiſung anderer Militair: 
flichtigen gebedt worden ift. 

Nilitaicpflichtige, melde fich bei den Erfah + Behörden 

ala Freiwillige melden, dürfen von der Yoofung nicht 

ausgeſchloſſen werden, damit fie, wenn ihre Wünfce, 
zu einem beſtimmten ITruppentbeil zu fommen, bon der 

Departements⸗Erſatz- Kommiſſion nicht beruͤckſichtigt wer: 

den können, in ihrer ihnen durch das Loos zugewie— 

enen Neibenfolge event. ausgehoben werben. 

A4. Die —— folder Freiwilligen für die gewählten 

Truppentheile darf don der Departements-Erſatz-Kom— 


ne 


3. 





*) Ausnahmen bei einjäprigen Freiwilligen conf. $. 145, 









5 
on nur in foweit erfolgen, . als daburch die Ges 
ftellung Des Erſatzes für ni bevorzugten Waffen nicht 
beeinträchtigt wird. 

5. Die Annahme pe Leute, welche das militairpflichtige 
Alter noch nicht erreicht haben, als Praha Sei⸗ 
tens. ber Erfah⸗Behörden darf nicht ſtattfinden. Nur 
den bei dieſen Bebörden fungirenden ieren des 
Garde⸗Korps, ſowie den Landwehr-Bataillons⸗Kom— 
mandeuren, lehteren im Intereſſe der Jäger-⸗Bataillone, 
iſt es geſtattet, folde junge Leute ohne Anrechnung auf 
das auszuhebende Gaide⸗ oder Jäger + Nekruten ons 
tingent zu engagiren. ($. 112.) 


B. $reiwilliger Eintritt in die Schuls- 
Abtheilung. 


. F. 119. 

Im Allgemeinen. 

{. Die Schul- Abtheilung bat die Beſtimmung, Unteroffi- 
ziere für die Urmee auszubilden. 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
ber Aufentbalt in derfelben an und für fich noch feinen 
Anſpruch, diefe Beförderung bängt vielmehr bon ber 
Führung, der erlangten Dienfttenntniß und dem Eifer 
jedes Einzelnen ab, 

2. Die Zöglinge der. Schul» Abtheilung fteben unter den 
militarrifchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat des 
Heeres und werden nad ibrem Eintreffen bei der Schul» 
einig, auf die Kriegs-Artikel vereidigt. 

3, Bei-dem Uebertritt der Yöglinge in das ftehende Heer 
fteht denfelben die Wahl eines beftimmten Truppentheild 
nicht frei, indem ihre Vertbeilung lediglib von dem 
Bedürfniß in der Armee abhängt, weabalb die damit 
nicht im Einklang ftehenden Wuͤnſche der Zöglinge oder 
ihrer Angehörigen nur in befonderen Fällen berüdfichtigt 
werden koͤnnen. 

§. 120. 


Militair-Dienftzeit der in die Schul» Ubtheilung eingetretenen 


Zöglinge. \ 
Die eingetretenen Zöplinge baben die Verpflichtung: 
a) ibre gefekliche Zjährige Dienftzeit abzuleiften und 
b) für jedes Jahr des Aufenthalts in der Schul-Abtheilung 

2 Jahre im —— Heere zu dienen. 

Wer daher volle 3 Jahre in der Schul-Abtheilung 
bleibt, hat im 5 9 Jahre zu dienen, wobei die in der 
Schul-Abtheilung ſelbſt zugebrachte Zeit als wirkliche Dienft« 
zeit mit in Anrechnung fommt, 

$. 121. 
Unmeldung Bebufs freiwilligen Eintritts in die Schul- 
Abtheilung. 

Wer die Aufnahme in die Schul» Abtheilung wünfct, 
En ſich perfönlid bei dem Landwehr-Bataillons - Kommando 
einer Heimath, oder wer in ber Nähe von Potsdam wohnt, 
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bei dem Kommando der Schul⸗Abtheilung zu melden und ſich 
einer Prüfimg'zu unterwerfen,“ zu welcher er folgende Papiere 
beizubringen bat: . 

a) den Taufſchein, 

b) Führungs» Attefte feiner Ortobrigfeit, feines Lehr 
und Brotberrn, 

c) die Zuſtimmung feines Vaters ober Vormundes zum 
Eintritt in die Schul-Wbtheilung, beglaubigt durch bie 
DOrtöbehörde. Diefelbe kann durdy die mündliche pros 
totollarifhe Erklärung diefer Perfonen beim Landwehr: 
Bataillond-Kommandenr erfeht werden. 

$. 122. 
Annahme » Bedingungen. 

1. Der Einzuftellende muß wenigftend 17 Jahr alt fein, 
darf aber das 20fte Jahr noch nicht vollendet haben, 

2. Er muß mindeſtens 5° 2"*) groß fein und die im $. 31. 
der Ynftruction für Milita e bezeichnete Körper: 
Konftitution befigen, morüber fi der Landwehr: Bas 
taillons-Kommandeur mit dem Bataillond-Arzte in einem 
mit einzureichenden Atteſt auszufprechen bat. 

3, Er J— ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

4. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne 
Anftoß lefen und die bier Species rechnen Fönnen. 

5. Er muß fich bei feiner Ankunft in Poksdam zu einer 
Yährigen Dienftzeit verpflichten, 

6. Er muß mit Schubzeug und Wäfche jo verfehen fein, 
wie jeder in die Armee eintretende Rekrut; ingleichen 
mit.2 Thalern, um fib nad feiner. Anlunft bei ber 
— —— das noͤthige Bupzeug ꝛtc. beſchaffen zu 
oͤnnen. 


4. 


. Diejenigen Individuen, welche in dem erſten are 
ch 


Das General-Kommando des Garde-Korps bat nad) 
Maßgabe der eingegaugenen und bon der Schul⸗Abthei⸗ 
lung bemfelben vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme 
zu verfügen und zwar in ber. Art, daß die Landwehr⸗ 
Bataillond+ Rommanbeure bie —*— Sreimilligen 
zu * Oktober der Schul⸗Abtheilung nad Pots⸗ 
dam überwei 


eiſen. 
. Reklamationen oder Vorſtellungen wegen etwaniger 


Nichteinberufung bleiben unberüdtichtigt. 


ihrer Anmeldung wegen mangelnder Vacanz nicht an- 
genommen werden, koͤnnen in den nächiten Jahren bei 
wieberbolt ug aeg Qualififation wiederum zur 
Aufnahme in Vorſchlag gebradıt werden, ſoweit Dies 
das im $. 122, 1. feftgefeßte Alter geitattet, 


2 $. 124. 


Entlafung aus der Schul» Aptheilung Behufs Weberteitts in 
bie Armee oder zur Diäpofition der Erſatz + Behörden. 


1. 


7. Die Zwede der Schuls Ubtheilung erfordern, ir; nicht | - 


blos Schreiber, Gewerbtreibende und Stüdter, fondern 


auch Yanbleute bei derſelben eingeftellt werben. 
6. 123. 

Einberufung der Freiwilligen zur Schul « Abtbeilung. 

Iſt die Prüfung erfolgt, fo hat der Freiwillige einer 

möglichit baldigen Entfceidung über feine Annahme oder 

Nidtannahme entgegenzufeben. 

2. Die Yandwehr-Batatllons haben, fobald nach ftattyehab- 
ter Prüfung der ſich Meldende jur Aufnahme in bie 
Schul⸗Abtheilung qualificirt erfcheint, ein Nationale def- 
felben nach Schema 23.**) mit den 88. 121. und 122. 
erwähnten Atteſten zum Liten des der Prüfung folgenden 
Monats der Schul: Abtbeilung zuzufenden. 

Freiwillige, welche den geftellten Bedingungen nicht 
entfprechen, duͤrfen nicht borgefchlagen werden. 


— 
* 





) Bei Zöglingen des Unnaburger Knaben + Erziehungs + nftituts 
und des Votzdamfcen großen Militair-Waiſenhauſes, welche freiwillig 
in die Schu[-Abtheilung eintreten wollen, kann mit Genehmigung bed 
Kriege -Minifterimnsd die Aufnahme im dieſelbe in geeigmeten Fällen 
and dann geitattet werden, wenn die betreffenden Zönlinge die oben 
als Minimum omgegebene Größe von 5‘ 2% zur Zeit neh nicht 


haben. j 
**) Siehe Schema 23, 


Alle Jahre nad den Herbfiübungen werden biejenigen 
jungen Leute, welche 3 Rabre in der Schul - Abteilung 
waren, in die Armee vertbeilt, wobei die vorzüglichften 
zur Yufmunterung gleich zu Unteroffizieren ernannt 
werden fönnen. 


. Dem Exrmefjen ded Kommandeurs ber Schul: Abtheilung 


bleibt es überlaffen, einzelne mit zweijaͤhrigem Dienfte 
völlig ausgebildete — zum Eintritt in die Armee 
als Gemeine vorzuſchlagen. 


.Zoͤglinge, welche fi Ehrenſtrafen zugezogen haben, were 


den Behufs der Ableiſtung ihrer Dienftverpflihtung in 
die befonderen Abtheilungen der fombinirten Reſerbe— 
Bataillone desjenigen Armee⸗Korps eingeftellt, aus defjen 
Bezirk fie freiwillig eingetreten find. Cine Jebe ſolche 
Entfernung eines. Zöglings aus der Schul-Abtheilung 
iſt auf dem geordneten Dienftiwege bei dem General: 
Ktommando bes Garde-ſtorps zu beantragen und kann 
nur auf deffen Verfügung erfolgen. 


; — welche nach Ablauf des erſten oder zweiten 


Jahres ihres Aufenthalt? in der Schul: Abtbeilung nicht 
die beftimmte Ausſicht gewähren, nach Zjäbrigem Auf: 
enthalt die Qualifitation zum Unteroffizier zu erlangen, 
werden aus der Schul: Abtheilung entfernt. 


u die Entfernung eig mangelnder geiftiger 


Eigenjchaften, fo wird der betreffende — einem 
Infanterie-Regiment oder Fombinirten Nejerve-Bataillen 
übermwiefen, um in deinfelben feiner Dienftverpflichtung zu 
genügen; erfolgt die Entfernung dagegen wegen körper— 
licher Untüchtigkeit, fo wird der * zur Dispofition 
ber Erſatz⸗ Behoͤrden ($. 69,) in feine Heimat) entlaffen, 
wovon die Schule Abtheilung dem betreffenden Landwehr: 
Bataillon Kenntniß zu geben bat. 


$. 125. 


a m ber zur Dispofition ber Eſat · 


örden entlaſſenen Zöglinge. 
Mit der Entlaſſung zur Dispoſition der Erſatz⸗ Behörden 


wird bie im $. 120, b. gedachte beſondere Verpflichtung zu 


J 


m A ra mama 





pic! im Heete ohne Antechnung 


ber im ber Schul- 
Abtheilung zugebrachten Zeit zu genügen. 


€... Der einjährige freiwillige Militair⸗ 
dienſt. 
J. Allgemeine Beſtimmungen. 


Pr $. 126. 

-Zeit, zu welder die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
nachgefucht werden muß. 

1. Wer als einjähriger Freiwilliger dienen will, bat dazu 
die, mit der Aufgabe des Rechts, am ber Foofung Theil 
zu nehmen, vernüpfte Berechtigung bei der Departes 
ments» Prüfungs Kommiffien ($. 26.) nachzufuchen. 

Die Anmeldung biezu ($. 127.) 

Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem das ITte 

Lebensjahr zurücgeleat wird, und muß fpäteftens bis 
zum 4. Februar desjenigen Kalenderjahres ftattfinden, 
in dem das 20fte Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 

1, April des lehtgedachten Jahres muß der Nadmeis 

der Berechtigung durch die Beftandene Prüfung ($$- 129. 
bis 132.) geführt fein.”) 

Mer diefe Termine verfiumt, verliert den Anfpruc 
auf die Vergünftigung zum einjährigen Dienft. 
Ausnahmsweiſe Kann der nach Vorſtehendem verloren 
gegangene Anſpruch durch Reſolution der oberen Pro⸗ 
vinzial » Bebörden wieder verliehen werden, wenn der 
betbeiligte Militairpflihtige noch nicht an einer Foofung 
Theil zu nehmen verpflichtet war oder vermöge feiner 
Loosnummer disponibel ($. 2 geblieben ift. Im letz— 
teren Kalle darf dieſe Begünſtigung indek nur bann 
eintreten, wenn der diesfällige Antrag vor ber zweiten 
Ausbebung, bei welder der Betheiligte Silitairpflichtige 
zu Eonfurriren bat, formirt wird, 

; F. 127. 
Behörden, welche die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Dienft ertheilen. 

1. Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
wird bon derjenigen N a lage ommiffion 
ertbeilt, in deren Bezirk der Betreffende nach $. 21. ge: 
ftellungspflichtig ift, resp. geftellungspflichtig fein würde, 
wenn er das militairpflichtige Alter beſäße. 

Bei diefer Departements « Prüfungs + Kommiffion 
haben fih die jungen Leute ſchriftlich unter Einjendung 
der im 8. 129. angegebenen Atteſte ꝛc. und unter 
Berücfihtigung der Vorſchriften der $$. 126. und 128. 
zu melden, 





*) Diefe Beftimmungen find von Zeit zu Zeit durch die Öffentlichen 
Wlätter bekannt zu maden. Wegen der in der Provinz Weſtphalen 
Geboren conf. $. 2, 1. 
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nitgeit wel, ET Sie! Entfaffenen bei] 2. Ueher «Gefuche derjenigen, Militairpflihtigen, welche be 
etretener Dienftbr it ii i i ünfti 8 einjähriger Frei⸗ 
ft eit "ihrer gefehlichen Anfpruch ‚auf bie 8 Auftigung Ken A iger ö > 


darf frübeftens im kannt zu machen. 


ichtigen, welche den 


williger dienen zu | n und 
träglich wieder erlangen wollen, bat zumächft bie zuftäns 
dige Kreis: Erfaß: ommiffion zu. befinden, "welche bie 
diesfälligen Gefüche, inſofern fie unbegründet find, ab» 
event. begutachtet durch die Departements-Erfab- 

T Sntiheibung an die oberen Provinzials 
Behörden selhn en läßt. ft nachdem Lehtere die Se: 
nebmigung jur iebererlangung der hg als 
einjäbriger Freiwilliger dienen zu dürfen, ertbeilt baben, 
kann die fernere Anmeldung bei der Departements⸗ 
Prufungs⸗Kommiſſion erfolgen. 


‘ 128. . 
Gefhäftszeit der Departements + Prüfungs Kommiſſionen. 
Die Departements Prüfun 3: Kommiffionen haben ſich in 
jedem Jahre zwei Mal zu ver ammeln und zwar im März 
und im September. Die Termine find allemal rechtzeitig ber 


; $. 129. 
Verfonelle Prüfung der zum einjährigen freiwilligen Dieuſt 
ſich Meldenden. 
1. Zur perfonellen Prüfung gehört die Feitftellung 


a) der Identität, 
b) ob der Betheiligte feinem Lebensalter nad ($: 126). 
zum ir yo freiwilligen Dienft zugelafien wer— 


en darf, zu weichem Zwecke derſelbe ein Geburts⸗ 


ce) ob derjelbe 
Findet ſich 
betreffende j 
Meilitairdienft iſt, fo kann derſelbe der ſtreis⸗Erſatz⸗ 


f) 


erhalten. 
8. 130. 
Wiſſenſchaftliche Prüfung derſelben. 
Die Qualifilation in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann 
entweder durch Atteſte nachgewieſen oder durch beſondere 
Prüfung feſtgeſtellt werden. 


*) Ausnahmen conf. $. 145. 


| 
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$. 131. 
Durch Borlegung von Schul» Zeugniffen x. 
1. Den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Oualififation durch 
Attefte können nur führen: 
a) diejenigen auf Univerfitäten Stubirenben, melde von 
einem inländifhen Gymnafium mit dem vorſchrifts— 
Bussen Zeugniffe ber Neife für bie Univerfität ver- 


eben find; 

b) die Schüler Preußifher Gomnafien aus ben ziwei erften 
Klaſſen — gleichviel ob dieſe Klaffen in Abtheilungen 
zerfallen - - die Sefundaner jedboh nur, menn fie 
mindeftend ein halbes Jahr in Sekunda gefeffen und 
an dem Unterricht in allen Gegenftänden Theil ge 
nommen baben. ®) 
er J hen eg ae ag en berh“ndenen 

eallla en ern ber Real⸗ 
Realfänlen glei (Litt f). oder höheren 
Die aus dem Kabdettenhauft zu Berlin nad minde- 
ſtens halbjäbrigem Aufntpalt in demfelben entlaffenen 
Beten Leute; 
d) die nicht in Seminarien ausgebildeten Schul - Amts: 
Randidesen, melde von den zu ihrer Prüfung bes 
ftebeuven Kommiffionen ein Zeugnig ihrer Fähigkeit 
zum Elementar -Echul» Amt aufweifen können; 
Mitglieder der Königlichen eg welche zu Kunft: 
leiftungen bei benfelben sangeftellt find; 
N) die Brimaner der zu Entlaffungs» Prüfungen berech⸗ 
tigten höheren Bürger» ober Nealjhulen, wenn fie 
mindeftens ein halbes Jahr in Prima gefefien haben. 

Die bis jest bierzu ag Schulen find in ber 
Unlage 2.*) bezeichnet; fobald die beftehenden Ein: 
richtungen derfelben verändert erden, wird aud bie 
ben Schülern der oberen Klaſſen zugeitandene Ber 
rechtigung entfprechend mobificirt werden. 
Die Schüler derjenigen Progpmnafien, deren oberfte 
Klaffe der Sekunda eines Gymnafiums gräafieht, falls 
r diefe Klaffe mindeftend ein halbes Jahr befucht 
aben 


c 


— 


e 


— 


— 


b 


Inge 2. bezeichnet. 

Die Zöglinge der Gärtner »Lehranftalt zu Potsdam, 
wenn je bie Srüfung zur Lehrftufe der Gartenfünftler 
beftanden haben und mit dem Zeugnif ber diesfälligen 
Qualififation verfeben find; 

biejenigen, welche eine Beftheinigung der Direktion des 
Königlichen Gewerbe» Inftitut3 zu Berlin beibringen, 
wonach jie auf Grund eined Zeugniffes der Neife von 
einer BropinzialsGewerbe-Schule entweder in diefe Uns 
ftalt bereit3 aufgenommen oder zur Aufnahme für 
einen beftimmt zu bezeichnenden Zeitpunft notirt find. 
2. Die Departements: Prüfungs Rommiffionen müffen bie 
Uttefte, welde von den sub 1.a. bis i. bezeichneten 


h 


— 


_. 
— 


*) Die der Gewerbeſchule zu Berlin und der Realſchule zu Meſeritz 


gewährte Gleichſtellung mit einem Gymnaſium findet nicht mehr ftatt. 


*) Eiche Anlage 2. 
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Die betreffenden Progpmnafien find in der An⸗ 4 


m? 


iehung einer 
enauen g unterwerfen, Bei fich erhebenden Zwei⸗ 
ein über die wiſſenſchaftliche Befähigung bleibt. denfel- 
ben jedoch überlaffen, die im $. 132. vorgefchriebene 
Brüfang mit dem Ungemeldeten vorzunehmen, 


$. 132. 
Durch abzulegendes Eramen. 


Rerfonen ahnt werden, in formeller 
Prüfun 


. Alle bie —— des einjährigen freiwilligen Dien- 


ſtes nachfuchenden jungen Xeute, melde nicht zu den 
Kategorien 1. a. bi ı. des $. 131. gehören, müfjen 
mit Ausnahme ber nachfiehend ad 4, bezeichneten ges 
prüft werben. 
Der Zmed ber Beitfung gebt dabin, zu ermitteln, ob 
ber junge Dann den Grad der wiſſenſchaftlichen Bil- 
dung erlangt bat, welder ihn zu ben Yeiltungen eines 
im zweiten Semefter des erſten Jahres-Kurſus fteben- 
den Schülerd der 2ten Klaffe eines Gymnaſiums oder 
der Iften Klaſſe einer zu Entlaffungs-Prüfungen berech⸗ 
tigten Realſchule befähigen würde, 

Die binreihende Fertigkeit im Gebrauce ber 
beutfchen Sprache ift durch fehriftliche Alaufur-Arbeiten 
naczumeifen. 


. Hinfichtlich ſolcher jungen Leute, welche ſich in einer 


fpeciellen Richtung der Wiffenfchaft oder Kunft, oder in 
einer andern, dem Gemeinwefen zu Gute fommenden 
—— befonders auszeichnen und ſich hierüber durch 
glaubbafte Zeugniffe auszumeifen vermögen, kann auss 
nahmsweiſe bei fonft binreichender allgemeiner Bildung 
bon dem ftrengen achmeife des ad 2. erforderten 
Maßes der Schulfenntnilfe abgefehen werben. 

Die Departements - Prüfungs »Kommiffionen haben 
jedoch in ſolchen Fällen den Berechtigungsfchein ($. 133.) 
erſt nach borgängiger ——— der oberen Pro— 
vinziale Behörden zu ertbeilen, welchen vorber über 
das Nefultat der ftattgehabten Prüfung unter Vorlegung 
ber beigebrachten Zeugniffe und ber bei der Prüfung 

efertigten fchriftlichen Klaufur = Arbeiten gutachtlicher 
Berich zu erftatten ift, 


. Runftgerechten oder mechaniſchen Arbeitern, welche für 


ihre Fertigleiten befonders ausgebildet find, ann, wenn 
es die befondere Berückſichtigung örtlicher Gewerbs— 
Verbältniffe erheiſcht, oder wenn es ohne erheblichen 
Nachtheil für die zweckmaͤßige Erhaltung einer größeren 


Braga N nicht möglich ift, die Stelle folder Urs 


eiter durch andere zu erichen, im Intereſſe der örtlichen 
Getwerh8- Berbhältmifie resp. ber betreffenden Fabril- Ans 
ftalt, die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Dienfte ertbeilt werden, obne daß cd des Nachweiſes 
einer weiteren, ald der Elementar- Schulbildung bedarf. 

Es ift jedoch hierzu in jedem einzelnen Falle die 
Genehmigung der oberen Provinzial Behörden erforder: 
lich, welchen die Nachweife von der Departements-Prü- 
fungs + Kommiffion — ſind. 

In den nah $. 133. auszufertigenden Berechti— 
gungs-Scheinen ift bie ertheilte Begünftigung ausdrüdlich 
bon der Bedingung abhängig zu maden, daß das bes 
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treffende Individuum bis zum wirklichen Dienſt⸗Antritt 
oder bis zu definitib erlangter Befreiung vom Militair⸗ 
dienft in dem Verhaͤltniſſe verbleibt, wegen beffen bie 
Zulaffung zum einjährigen Dienft erfolgt. 
513 0°, 
Folgen der Prüfung. 

. Wer in der Prüfung beftanden ober als Tunftgerechter 
Arbeiter erbeblihe Gründe zur ge ern feines 
Geſuches zur ausnahmsweiſen Zulaffung als einjähriger 
Freiwilliger nachgewiefen bat, erhalt, aud wenn er 
nicht bienftbrauchbar it, ein nad Schema 17.*) auszu— 
—— Atteſt — Berechtigungsſchein zum einjährigen 

ien 


Wer in der Prüfung nicht beſtanden hat, iſt bald— 
möglichft u befdeiden und darf zu einer nochmaligen 
Prüfung —* nur in dem Falle zugelaſſen werden, 
wenn er dieſelbe noch vor dem 1. April des Jahres 
ablegen kann, in welchem er in das militairpflichtige 
Alter eingetreten if. Im Termine ift eine bon 
Kommiffion zu vollziehende Verhandlung über die ftatt- 
ehabte —* und deren Reſultat aufzunehmen. 

2. Die Pruͤfungs-Kommiſſion bat dem Landrath des Krei— 
fes, in welchem ber zum einjährigen Dienft ald beredy- 
tigt Anerkannte nad $. 21. geftellungspflichtig ift, unter 
gleichzeitiger Mittheilung des Domicils und des Ge- 
urtsorts balbigit Kenntniß zu geben. Der gebadıte 
Yandratb bat analog der Beltimmung bed 6. 39. 1. 
event. bie Behörden ded Domicild, resp. bed Geburts: 
orts zu benachrichtigen. 


$. 134 


Pflichten, Rechte und Rontrole der mit dem Berechtigungs- 


ſchein zum einjährigen freiwilligen Dienft Verſehenen. 
1. Durch den Empfang bed Berechtigungd: Scheind zum 
einjährigen freiwilligen Dienft wird deſſen Inhaber ber- 
pflichtet, dieſen Dienft bei einem Truppentbeil entweder: 
a) mit der Waffe; 
b) al3 Militairatzt; 
ce) ald Sturfchmieb oder 
d) in einer Dispenfir- Anftalt ald Militair » Bharmazeut 
abzuleiften. 

Er fann fi den Zruppentheil,**) die Garnifon 
"resp. die Dülitair-Dispenfir-Anftalt, bei welcher er ein- 
treten will, mwäblen und wird im Falle vorhandener 
Dienſtbrauchbarkeit und resp. bei nachgewiefener Quali» 
fitation als Arzt, Kurſchmied oder Pharmazeut ange- 
nonmen, fofern dem nicht etwa eine der nachfolgenden 
befonderen Vorfchriften entgegenftebt. _ 
2. Der zum einjährigen freiwilligen Dienft Berechtigte 
braucht fi während ber Dauer des ihm damit bemil- 





. *) Eiche Schema 17. 


ligten Ausſtandes weder zur Stammtolle, noch bei einer 
Erfagbebörbe anzumelden, indem er während biefer zeit 
der Rontrole ber — on ſeines Ge: 
burtsorts resp. Domicils verbleibt. (8. 133. 

Iſt die Zeit, waͤhrend welcher dem Freiwilligen ein 
Ausftand bewilligt worden war, abgelaufen, obne daß 
deffen Anmelbung * Dienſteintritt erfolgt iſt, ſo hat 
bie Kreis-Erſatz⸗Ktommiſſion feines Geburtsorts resp. 
Domicild event. durch Requifition der Kreis + Erfak- 
Kommiffion des Geitellungsorts (F. 21.) die Heran— 
jiebung deffelben zur Erfüllung der allgemeinen Dienft- 
pflicht zu veranlaf en. 


3. Wer die empfangene Berechtigung, als einjähriger Freie 


williger feiner Militairpflicht genügen zu dürfen, auf: 
geben will, ift, fofern er feinem Lebensalter nach ſchon 
bei ber Aushebung bätte Fonkurriren müffen, nicht mebr 
jur Looſung zuzulaffen, jondern primo loco zu ran- 
giren. Die einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht 
wieder verliehen werben. 


$. 135. 
Termin zum Antritt des einjährigen Dienftes. 
Der Eintritt zum Dienft bei einem Zruppentheil kann 


nur am 1. April oder 1. Oktober jeden Jahres, bei den 
Kavallerie: und ringe ben Päger- und 
Scüpen: Bataillonen nur am 1. 

meldung conf. $. 148.) 


Oftober ftattfinben,*) (An- 


$. 136. 
Ausftand zum Dienftantritt. 


1. Waͤhrend der gewöhnlichen Friedens-Verhältniſſe darf 


ber zum Gerry ge eiwilligen Dienſt Berechtigte feinen 
Dienftantritt bid zum 1. Oltober des Stalenderjabres, 
in weldem er das 23fte Yebensjahr vollendet, aus— 
ſetzen 


eben. 
. Eın Ausftand zum Dienftantritt über jenen Termin 


binaus darf nur aus’ befonderen, dringenden Urſachen 
ausnahmsweiſe bewilligt werden. In folden Fällen 
bat fi der Betreffende bei Zeiten an die oberen Pro: 
binzial-Bebörden**) feiner Heimath zu wenden, welde 
einen weiteren Ausſtand auf 1 bis 3 Jahre, das ift bis 
zum 1. Oktober des Jahres, in welchem ber —— 
das Bſte vebensjahr vollendet***), ertheilen können. 

Derartige Ausſtands-Bewilligungen ſind Seitens 
der oberen Provinzial + Bebörden unter entſprechender 
Benachrichtigung der beimatblihen Erſatz- Behoͤrden bes 
Freiwilligen auf den Berechtigungsſcheinen derſelben 
auszufertigenf), und gelten für den ganzen Umfang ber 
Monardie. 





*) Ausnahme conf. $. 150, 2. 
*) Derartige Geſuche find an die Ober Präfidenten der Pro- 


*5 Wird der Truppentheil, bei welchem einjährige freiwillige] vinz, in welcher der Militairpflichtige feine Heimath hat, zu richten, 
dienen, im eine andere Provinz verlegt, fo kann Vehteren geftattet ) Eine weitere Ausſtands . Bewilligung für Aergte conf. $. 152. 
werden, zu tinem andern Regiment, welches in ber rein; bleibt, T) Ueber die a zum Rachdienen für De Seit diefeg 
fiberzutteten, Audftendes conf. $. 5, 


. 7 


Ey 


— x« ⸗ 


137. 

Erlöſchen der Ausſtands-Bewilligungen in Kriegszeiten x. 
Bei eintretender Mobilmachung der Armee oder eines 

Theils derſelben exliſcht die Ausſtands-Bewilligung. Der 

Freiwillige bat ſich in dieſem Falle bei der Kreis-h Kom 

miffion, in deren Bezirk er geitellungspflichtig iſt, fofern er 

dus militairpflichtige Alter erreicht bat, fogleich zu melden, 


6. 138. 
Folgen ber verfäumten — Meldung zum Dienſt⸗ 
N antritt. = 


1. Wer ben nach $. 136. zu beftimmenden Termin bor- 
übergeben läßt, obne ſich zum Dienftantritt zu melden, 
gebt der — aͤls einjähriger Freiwilliger bie- 
nen dürfen, verluſtig und iſt bei vorhandener Mi— 
litairdienftbrauchbarkeit durd die Departements-Erſatz— 
Kommiffion fofort zum dreijährigen Dienft mit der Kaft 
bei den ahnen des ftehenden — einzuſtellen. 

2. Die oberen Provbinzial-Behörden können in derartigen 
‚sällen die verloren gegangene Berechtigung zum ein- 
jäbrigen Dienft ausnahmsmeife wieder bewilligen, wenn 
die ftattgehabte Verſäumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Neifen ıc. genügend entſchuldigt 
mird. Die nah Paffus 1. zu berfügende Einftellung 
zum dreijährigen Dienft darf durd ein auf derartige 
Umftände geftüßtes Gefuhb um Wiederverleihung ber 

zum einjährigen Dienft nicht verzögert 
werben, ird demnächſt die Berechtigung zum Bon s 
rigen Dienft wieber zugeltanden, fo findet eine Wieder 
entlaffung nit Jatt, vielmehr wird_nur bie bereits 
abgefeiftete Dienftzeit auf das eine Dienftjahr ange: 
redmet und bat der Kreimillige bie durch feine Einftel- 
lung dem Truppentheil bisher erwachſenen Roften dem— 
felben zu eritatten. — 


Befreiung von Erfüllung des einjährigen freiwillige 
efreiung Dienftes, iaheigen fir Hakan 


Menn junge Leute, welche die Verpflichtung zum eins 
jährigen freiwilligen Dienft übernommen haben, fpäterhin 
wegen ihrer häuslichen oder gewerblichen Verbältnifie auf 
Berreiung bon der Ubleiftung des einjährigen Dienfies an- 
tragen, to kann über die Zuläffigfeit der ie jolcher 
Anträge auf den Bericht der Departements - Erfag « tommif- 
fion nur bon den oberen Propinzials Behörden entjchieden 
werden. In fällen biefer Art darf jedoch bie Befreiung 
vom Dienit nur dann eintreten, wenn bie Verbältnife ganz 
befonders dringend find, in der Regel alfe nur dann, wenn 
einer der im $. 56, 1.a. und b, — Zurůckſtellungs⸗ 
gründe im vollſten Maße vorhanden tft. 

$. 140. . 
Belleidung, Verpflegung und Ausrüftung der einjährigen 
Freiwilligen. 
f. Wer als einjäbriger Freiwilliger feiner Militair + Dienft- 
pflicht genügen will, muß ſich bie en Groß⸗ 
und Klein⸗Montirungsſtücke aus eigenen 


Berechtigun 


affen und waͤhrend — Dienftes für feine 

flegung, fötsie für fein Onatkier ſelbſt förgen. Die 

ur‘ Musrültung erforderlichen Stüde, einſchließlich der 

teitzeugftüde, werden aus ben Beſtänden bed betreffen« 

den Fruppentbeits gegen Zahlung bes pr, die Etat 
feftgefeßten Jehrtipen usrüftungsgelbe3 geliefert. Die 
Waffen werden unter der Bedinginig verabfolgt, fie aus 
ei Witteln in einem ——* Zuſtande zu er⸗ 
halle und eben fo bei ber en zurüd ju liefern. 

2. Wenn ein Freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, fo 
eſchieht diefed in foweit auf feine Gefahr, daß, wenn 
Diefelbe nicht vorſchriftsmaͤßig angefertigt fein follte, fie 
vom Truppentheil nicht angenommen werben barf. 

Es liegt daher im Anterefje jedes Freiwilligen, fich 
bie erforderlichen Bekleidungsſtücke durch die Bekleidungs— 
Kommiſſion des betreffenden Truppentheild gegen Zäh— 
lung der Etats-Preife derfelben bejchaffen zu Laffen. 


$. 141. 

Beigaffung der Pferde für einjährige Freiwillige der Ka⸗ 

vallerie und reitenden Wrtillerie. 

1. Einjährige Freiwillige, welche bei der Kavallerie ober 
teitenden Artillerie eintreten, baben fich beritten zu machen 
und die Fourage für ihr Pferd aus eigenen Mitteln zu 
beftreiten. 

2. Wünſcht der Freiwillige ein eigenes Pferb zum Dienft 
einzuftellen, fo muß bafjelbe ber Beurtheilung einer Konıs 
miffion bed Regiments unterworfen werben, ob es auch 
völlig dienſtbrauchbar ift und die für bie Pferde bes 
Regiments vorgefchriebene Größe hat, midrigenfalls 
baffelbe nicht angenommen werden Tann. 

3. Geftellt der Freiwillige Fein, den dienſtlichen Anforderun⸗ 
en entfprechendes eigenes, Pferd, fo wird er durch den 
ruppentbeil beritten gemacht und hat bafür % des für 

bie Offier-Ehargen- Pferde des. Truppentheild normirten 
Geldwerthes (zur A bei Küraffier-Regimentern 170, 
bei den. übrigen Waffen 160 Rithlr.,“ alſo 34 resp. 32 
Kthlr.) zum Pferde-VBerbefferungssjfonds des Regiments 
zu zablen, auch für Hufbefchlag und Arznei das nor« 
mirte Pauſchquantum an die Kaffe des Truppentheils 
zu entrichten. " 

4. Die Fourage für das eigene oder das zu feiner Beritten« 

machung verwendete Königliche Dienftpferd wird bem 

einjährigen Freiwilligen gegen —— des Preiſes, 
welchen Offiziere für nicht erhobene Kationen vergütigt 

erhalten, aus den Königlichen Magazinen berabfot: t. 

Wenn mährend ber einjährigen Bienſtzeit eines Frei— 

willigen en eigened Pferd in Folge des Gebrauchs 

im Dienft füllt, fo wird er zum Dienfigebrauch berit— 

ten gemacht, wogegen er auf einen Erfah * as ge⸗ 

fallene Pferd einen Unfpruc nicht machen fann. 


Eigenthumsrecht ber Freiwilligen an den Montirungsftüden 
und dem Pferde, 
Sämmtlihe Groß: und Klein« Montirungäftüde bleiben 


ittelm be⸗ ebenfo wie das felbftgeftellte Pferd beim Ausſcheiden aus 


dem Dienft m bed Freiwilligen. Die Ausruͤſtungs⸗ 
ftüde find zurü —— — 
$. 143. 
Aufnahme mittellofer Freiwilligen in die Verpflegung ber 
Truppen, 


1. Um unbemittelten Stubirenden ober andertweitigen zum 
einjährigen freiwilligen Dienſt berechtigten jungen Maͤn⸗ 
nern die A leiftung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, ift 
e3 geftattet, in einzelnen ganz außerorbentli- 
hen Fällen die Hülfsbedürftigſten in bie Verpfle: 
— der Truppentheile aufzunehmen, wenn fie ihre Be 
ürftigleit und Würdigleit zu einer derartigen Begün— 
ſtigung durch glaubhafte Atteſte nachweiſen. 

2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegimg unterliegen 
für Freiwillige der Infanterie-Regimenter und Jäger— 
Bataillone der Entſcheidung ber fommandirenden Gene: 
Tale, für Freiwillige der Pionier-Abtheilungen der Ent: 
ſcheidung des General⸗Inſpelteurs de3 Ingenieur-Korps 
und der Feſtungen. Die Entſcheidungen der bezeichneten 
Behörden find endgültig. 

3. freiwilligen der Kavallerie und Artillerie » Reyimenter 
dürfen derartige Begünftigungen nicht gewährt werben, 
bermögen diefelben die Koſten des einjährigen Dienftes 
nicht zu tragen, fo find fie an die Infanterie-Megimenter 
zu verweiſen. 

$. 144. 


Nichtannahme einjähriger Freiwilliger bei mobilen Truppen. 


Rach erfolgter Mobilmachung eines Truppentheils bür- 
fen emjäbrige Freiwillige von demfelben nicht mebr angenom« 
men erden. Yehtere find vielmehr verpflichtet, Bebufs ihrer 
Ausbildung ald Soldat zupörderft bei den Erfaß- Truppen 
einzutreten. (conf. $. 137.) 


DU. Aufnahme von Ausländern zum eins 
jährigen Militairdienft. 
$. 145. 
Im Ullgemeinen. 


1. Junge Leute, welche aus dem 
Großberzogtbum Mecklenburg » Schwerin, 


" Strelip, 

Herzogtbum Unbalt = Deffau, 

Kötben, 

RR » Bernburg 
gebürtig find und nach den Beftimmungen der $$. 126. 

5. die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienit 
beſihen, koͤnnen unter gleichen Bedingungen, wie jeber 
nen bei Preußischen Truppentheilen ala einjäbrige 

reimillige in den Dienft treten. 

2. Dem Preußiſchen Staate dürfen dadurch feinerlei Mehr— 
foften erwachfen. 

3. Diefe jungen Yeute find mährend der Dauer ibres 
Dienftes bei den Preußifhen Truppen ber Disciplin 
berfelben und allen Verpflichtungen wie jeder andere 
Freiwillige unterworfen, 


" " 
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$. 146. 
Anmeldung und Zulaffung zum Dienft. 
1. Die Anmeldung zum einjährigen -Dienft muß, gleich 
wie bei ben Preußifchen Untertbanen, bei einer Departe- 
 mentö-Prüfungs-tommiffion rechtzeitig erfolgen, ebenfo 
ber Dienftantritt felbft, und finden die hierüber erlafjenen 
Vorſchriften auch in Beziehung auf die in Rede ftebenden 
Ausländer volle ge 
2. Iſt bie — Ausbildung nicht auf einer 
reußiſchen Bildungs-Anſtalt erfolgt, ſo wird der Nach— 
weis über den Grad derſelben durch beigebrachte Alteſte 
in der re nicht genügen, fondern eine wirkliche Prü> 
fung abzubalten fein. 
x ben Berechtigungäfcheinen zum einjäbrigen Dienft 
auszuſprechen, daß dem Eraminanden als Musländer, 
und zwar als Unterthan eines ber bezeichneten Staaten, 
bie Berechtigung zum einjährigen Dienft im Preußifchen 
Heere ertbeilt worden fei. > 
4. Ausftandsbewilligungen zum Dienftantritt nad dem 
1. Dftober ded Jahres, in welchem der Betreffende das 
23fte Yebensjahr zurüdgelegt bat, Tönnen nur von den 
—— Regierungen der jungen Leute ertheilt 
werden. 
Die Truppentheile, bei welchen fi ſolche jungen Yeute 
zum Dienftantritt melden, > n Faͤllen, wo das 23ſte 
Lebensjahr überfchritten ift, dor der Annahme einen 
Nachweis über. bie erlangte Ausftandsbewilligung zu 
fordern. ’ 


re 


II. Der einjäbrige freiwillige Dienft 
mit der Waffe. 


$. 147. 
Beichränfungen bei Annahme der einjährigen Freiwilligen 
bei den Truppen. 


1. Die bei den Zruppen zur Ableiftung des ale en 
Dienftes_einzuftellenden freiwilligen dürfen die Zahl von 
4 bei jeder tompagnie oder Eskadron nicht überfteigen 
und. haben die Regiments und Fr Bataillons-stom- 
mandeure — erforderlichen 5 
baber — hiernach bie 
Anmeldenden zu orbnen. 


Zahl einzuftellen. 


Eine gleiche Verpflichtung liegt allen Truppen zur! 


Einftellung derjenigen zum einjährigen Dienft fi mil« 
benden Individuen ob, melde ihren Wo 

beirefeiben Garnifon-Orten haben, 

Bei den fombinirten Referve -Bataillonen und bei ber 
Urtillerie-Handwertd-Rompagnie darf die Annahme von 
einjährigen Freiwilligen nicht ftattfinden. 


7’ 


(18 bie böberen Befehls⸗ 
Vertheilung ber im Ganzen fich 


Die in den Univerfitätäftäbten garnifonirenden Truppen ; 
bleiben jedod verpflichtet, bie zum einjährigen Dienft | 
ſich mel Studirenden, nad erfolgter gleichmäßiger 

ertheilung berfelben auf die in der Garnifon borbanz | 
benen Rompagnien, ohne Rüdficht auf bie ad 1. normirte | 


! 
i 
1 


nfiß in den‘ 
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4. — Befchränkungen bei Annahme der einjaͤhri— 
gen freiwilligen find in den Vorſchriften der $$. 111, 2. 
und 144, enthalten. 


$. 148. 

Anmeldung und Einftellung der einjährigen freiwilligen bei 
ben Truppen. 

1. Zu dein Termin, an welchem nad den Vorfehriften der 
. 135. und 136, der Dienftantritt ftattfinden muß, bat 
ſich der Trreiwillige bei dem Kommandeur des Truppen- 
theils, bei welchem er einzutreten wünſcht, unter Vor— 
De feined Berechtigungsſcheins perfönlich zu melden. 


’ 


n 
* 


Der Freiwillige iſt im Beiſein eines Offiziers ärztlich zu 
unterſuchen *) und bei vorhandener Dienſtbrauchbarleit 
einzuſtellen, ſofern nicht eine der Vorſchriften der F8. 144. 
und 147. (eingetretene Mobilmachung, Ueberfäreitung 
der zuläffigen Anzahl, Relegation 2.) dem entgegenftebt. 
Von der erfolgten Einftellung ift dur das Trup— 
pen⸗ſtommando dem Eivil-Borfigenden der Kreis-Erſaß— 
Kommiffion, in defien Bezirk der Eingeftellte fein Do: 
mich bat, zur weiteren Benachrichtigung der betreffen: 

den Behörden des Gieburtsorts Kenntniß zu geben. 
3. Bei Beurtbeilung der Dienftbraudbarteit der zum ein: 
jährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find bie 
orichriften der $$. 10. und 11. der Jufiruction für 
Milttairäzzte, wonach möglichft geringe Anſprüche an 
die Körper « Konftitution derfelben zu machen find, zu 
beachten. 2 
Den zum —— Dienft berechtigten Militairpflich— 
igen ift es geftattet, die perfönlide Anmeldung zur 
Ableiftung bieles Dienfted am 1. Juli bei der gemähl- 
ten Truppe zu bewirken, damit fie im Falle vorhande: 
ner Dienftbrauchbarkeit im Voraus die Zuficherung zu 
ihrer Einftellung am nädftfolgenden 1. Oktober 
erlangen, andernfalls aber den Vorſchriften des F. 150. 

nachkommen koͤnnen. 

5. Wer bei der —— am 1. Juli von dem gewählten 
Truppentbeil als dienſtbrauchbar für denfelben erachtet 
wird, empfängt eine nad Schema 18.“) dem Beredti- 
gungs⸗Schein des Freimilligen Dinugufügenbe, ben Frei⸗ 
fober deffelben Jabres 


> 


willigen zum Eintritt am 1. 
verpflichtende AnnahınesZuficherung. 
6. Wer die Anmeldung zum Dienftantritt bis zum 1. Of: 
tober bes Nahe verfchiebt, in welchem ber bewilligte 
Ausſtand uft, wird zwar bei vorhandener Brauch— 
barkeit fogleih angenommen, kann jedoch bei eventueller 
Ubweifung wegen Unbrauchbarteit zu der erforderlichen, 
im $. 150. vorgefhriebenen Superrevifion der Depar: 
*) Die Unmeldung darf nur am dem Einftellungs + Termin 
($. 135.) oder im Vinmeldes Termin (6. 148, 4.) oder menige 
Tage vor demfelben ftattfinden. 

Außer der ar ber Einftellungd. event. Unmelde + Termine 
bürfen die Militairärgte Geitend der Truppentheile nicht veranlaft 
werden, junge Beute, welde zum eimjäbrigen freimilligen Dienft be 


tementd « Erfah » Rommiffion erft im nächften Ralenber- 
jabre zugelaffen werben. 


$. 149. 
Abweiſung der einjährigen Freiwilligen Seitens ber Tryppen. 
Wird ein einjähriger Freiwilliger troß der im $. 148. 
ad 3. enthaltenen Bet mungen bei der nad) feiner Anmels 
bung zum Dienftantritt vorzunchmenden körperliben Unter 
uchung: 
ſ Ai als nur brauchbar für eine andere Waffe, als bei ber 
er ſich gemeldet bat, 

b) als zeitig unbrauchbar oder ald noch zu ſchwach, oder 

c) ald dauernd unbrauchbar 

zum Militairdienft befunden, fo lehnt der Kommandeur, wenn 
er mit dein Ausfprud des Arztes einberftanden ift, die Eins 
ftellung ab, giebt die dafür ſprechenden Gründe in der im 
Schema 19.*) angedeuteten Weife auf dem Berechtigungs— 
fhein an und berweift den Vetreffenden auf die Beftimmuns 
gen **) des 8. 150. 
$. 150. \ 
Fernere Verpflichtung der von einem Truppentbeil abgewiefenen 
einjährigen Freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abweiſung eines Freiwilligen aus emem 
der im 6. 147. u Gründe — 
der zuläffigen Anzahl, Relegation), fo bat ſich derſelbe 
bei einem anderen Truppentbheil zu melden. 

2. Erfolgt die Abmweifung aus dem im 8. 149. ad a. an». 

ebenen Grunde, fo bleibt der Freiwillige verpflichtet, 
ii einem Truppentheil derjenigen Waffe ſich anzumel- 
den, für welde er brauchbar befunden ift. 

Hat derfelbe ſich z. B. zum Eintritt bei der Ar- 
tillerie oder den Jaͤgern angemeldet und beſißt nicht bie 
zum Dienft für dieſe Waffe erforderlichen Eigenfchaften, 
fondern ift nur für die Infanterie — ſo hat er 
ſich ſogleich bei einem Infanterie-Regiment zu melden, 
widrigenfalls cr der Dispoſition der Erſatz- Behörden 
verfaͤllt. 

Die Truppentheile find in dieſem ſowie in dem bor— 
ftebend ad 1. gedachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
felbft wenn ber Einftellungs «Termin (1. Oktober ober 
1. April) um 8 bis 14 Tage überfchritten fein follte. 

Hat fi ein einjähriger Freiwilliger zum Dienſt⸗ 
antritt bei der Infanterie gemeldet und ift zufolge feiner 
Körper » Konftitution" nur * die Kavallerie brauchbar, 
befist aber mach eigener Erflirung nidt die Mittel, 
die ihm aus dem Dienft bei diefer Waffe erwachſenden 
—— ai van zu tragen, fo ift er dennoch bei dem 
Zruppentheil Infanterie, bei welchem er fib an- 
gemeldet bat, einzuitellen. 

Stellt fi im Laufe der Dienftzeit feine völlige 


*) Eiche Schema 19. 
*) Die Truppentheile haben über alle bei ihnen ſich meldenten 


rechtigt find, zw unterſuchen und ärztliche ttefte über diefelben aukzu⸗ | einjäbrigen fyreitwilligen namentliche Nachweiſungen zu 
‘ denen 


ftellen. 
) Siehe Schema 18, 


Pan: aus 
das vollftändiie National der betreffenden und die Gründe ber 
etwa erfolgten Abweiſung zu erfehen fein müffen. . 


TE < 


Dienſtunbrauchbarkeit unzweifelhaft heraus, fo ift mit 
ibm nad $. 179. zu hu i n" 

. —* die Abweiſung aus ben im F. 149. b. angeführ⸗ 
ten Gruͤnden (als erg unbrauchbar oder zu ſchwach) 
don dem 1. Juli des Jahres, in meldem ber Frei⸗ 
millige das 23fte Lebensjahr vollendet, fo bat er bie 
Verpflichtung, ſich nochmals bei einem Truppentheil zum 
Dienftantritt zu melden. e 

. Erfolgt die Abmeifung aus dem im $. 149 c. ange 
gebenen Grunde als dauernd unbrauchbar oder am resp. 
nac dem 1. Juli des Jahres, in weldem ber Betref⸗ 
fende das 2Bhte Lebensjahr zurüdlegt, als —* un⸗ 
brauchbar, resp. als noch zu ſchwäch, fo bleit ber 
Freiwillige verpflichtet, ſich ſogleich und fpäteftend inner 
balb bier Wochen unter Vorzeigung des tiber eine oder 
mebrmald erfolgte Abweifung empfangenen Ausweifed 
bei dem Eivil-Vorfikenden der Kreis-Erfaß-Rommiffion, 
in deſſen Bezirk er nach &. 21. geftellungspflichtig fein 
würde, zu melden, um bei Gelegenheit der Nundreife 
der. Departements » Erfah -Kommiſſion derfelben zur 
Euperrevifion und weiteren Verfügung mittelft ‚einer 
befonderen Yifte vorgeftellt zu werden. 
Die Superrevifion ber zum einjährigen Dienft berechtig« 
ten Militairpflichtigen Seitens der Departementd-Erfah- 
Kommiſſion darf mur vor berfammelter Rommiffion®) 
und nicht eber ftattfinden, als bis erftere ſich bet einem 
Truppentheil zum Dienftantritt gemeldet, resp. in ben 
ad 3. gedachten Fällen wiederholt gemeldet baben. Nur 
die in den Hobenzollernfchen Landen wohnenden, zum 
einjährigen Diet verpflichteten Individuen koͤnnen, 
ſofern fie von ber Departements-Prüfungs-Kommiſſion 
si bienfibrauchbar nicht erachtet find, zur Superrenifion 
uch die Departements: Erjak -Rommiffion auch ohne 
vorbergegangene Anmeldung bei einem Truppentbeil zus 
elaffen werden. 

. indet die Departements + Erfaß » Rommiffion ben zum 
einjährigen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen bei 
der —— in feinem Aten Konkurrenzjahre noch 
für zeitig unbraudbar, resp. noch für zu ach, fo 
it berfelbe der Erfah Referve zu übermetfen. 

Wird der betreffende ——— für dauernd 
dienftunbrauchbar erachtet, . fo ift derſelbe fogleich obne 
Rüdfibt auf fein Lebensalter auszumuftern. 

7. Eractet die Departements + Erfak + Kommiſſion dagegen 
einen folden einjährigen Freiwilligen * — 
bar, fo weiſt fie ihn an, ſich wiederum bei einem Zrup- 
pentbeil zum Dienftantritt zu melden, wobei das in— 
zwifchen erreichte Yebensdalter des Freiwilligen und -bie 
etwa in früherer Zeit mehrmals erfolgte Abweifung 


*) Nur audnahmäweife in ganz beſenders dringenden unvorhet ⸗ 
gefehenen fällen iſt es den oberen Provinzial Behörden gejtattet, die 
Superrevifion außerhalb der ordentliben Geſchäfts— ine ber 
Departements» Erfag- Kommiffionen anzuordnen. Für ſelche Hülle fann, 
wenn die Mitglieder der Departements. Erfag-Kommilfion nidt an 
einem Orte wlan, von dem Zufammentritt der Kommiffien Abſtand 
genommen 


> 


De 


deffelben Seitens eine® Truppentheild’nicht in Betracht 


fommt. 

8. Die Truppentbeile b Freiwillige, welche bon ber 
Departements » Erfah « Rommiffion ‚fi dienſtbrauchbar 
erflärt worden find, und in ihren Berechtigungsſcheinen 


bie Weifung erhalten haben, fi) zum Dienftantritt zu 
melden, nicht abweifen, fie haben biefelben vielmehr ohne 
Nüdfidt auf bie Zabl der bereitd bei ihnen — 
nen Freiwilligen einzuſtellen und zum Dienſt heran⸗ 
uziehen. 
— ſich ber Freiwillige demnächft nach längerer 
Beobachtung im Dienſt unbrauchbar, ſo iſt unter An— 
abe aller uͤber denſelben gefällten Urtbeile der Werzte, 
Frup n:» Rommanbos und der Erfah - Behörden auf 
dem Inſtanzenwege die Entſcheidung des Generalsfon- 
mandos über ibn einzubolen. 
Das General» Kommando bat in felden Fällen 
- entweder eine meitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft ober die Entlaffung bdeffelben zu verfügen. Im 
letzteren Fall ift diefelbe als definitiv zu betvachten und 
vom Truppentheil nebſt ärztlichem Atteſte, unter Darle⸗ 
ung des Sacverhältniffes, der Departements + Erfüp- 
Ronmiffion, welde die Einitellung veranlaßt bat, mit« 
zutbeilen. Letztere ift verpflichtet, dem freiwilligen fos 
gleih und obne — Superreviſion einen Aus« 
weid über fein Militair-Verhältniß nad Vorſchrift des 
$. 83, 9. zu ertheilen und bem Civil-Vorſihenden der - 
Rreis« Erfaß- Kommiffion zuzufertigen. 


IV. Der einjährige freiwillige Dienft als 
Arzt. 
$. 151. 
Im Allgemeinen. 

Zunge Mebiziner, melde ihrer Militatr» Dienftpflicht 
durch einjährigen — Dienſt als Arzt genügen 
wollen, haͤben beim Eintritt in das militairdienſtpflichtige 
Alter, resp. nach zurücgelegtem 17ten Yebensjabre ($. 126. 
et seq.) ie Berechtigung zum einjährigen Dienft nadzus 
ſuchen und bie damit verbundenen Verpflichtungen zu cr» 
füllen, ſoweit nicht im Nachftehenden beſondere Vorſchrif— 
ten ‚für ſie enthalten find. 

Die Erlaubniß, ihre Dienſtpflicht ftatt mit ber, Waffe 
al3 einjährige freiwillige Aerzte ableiften zu dürfen, wird erſt 
dann —5— wenn fie die Promotion und Staats-Prüfun— 
ger abfolvirt haben. s.152 

. 152, 


Ausftand zum Dienftantritt. 
1. Da jeder zum einjährigen Dienft berechtigte Freiwillige 
einen Ausitand zum Untritt des Dienfted bis zum 
+ 4. Dftober des Kalenderjahres, in weldhem er das 2dfte 
Lebensjahr vollendet, erhält fo bedarf ed des Nachweiſes 
der abjolvirten Promotion und Staats» Prüfungen erit 
u diefem Termine, 


2. Wünfcen junge Aerzte Behufs Abfolvtrung ber Pro 


mötionen und Staats» Prüfungen einen Ausftand zum 
Dienftantritt über jenen Termin binaus, fo fann ber- 
felbe von ben oberen Provinzial» Behörden bid zum 
vollendeten 27ften erg ertbeilt werden. Kin 
weiterer Ausftand in ganz befonders motivirten Fällen 
ift bei den Miniſterien des Innern und des Krieges 
nadyzufuchen. 

—— Mediziner, welche in Folge eines erhaltenen 

Ausſtandes ihren Dienſteintritt über das 23ſte Lebens⸗ 

jahr hinaus verſchieben, haben ſich dabei ausdrücklich 

zu verpflichten, nad abſolvirten Promotionen ıc. als 
einjährige freiwillige Aerzte zu bienen. 

Die übernommene Verpflichtung ift bei Ertheilung 
ber Andftands «Bewilligung Seitens der oberen Pro— 
vinzial⸗Behörden dem echtigungsſchein ber Freiwilli⸗ 
gen beſonders hinzuzufügen. Ziehen ſie es nichtsdeſto— 
weniger demnaͤchſt vor, ihrer Dienſtpflicht mit der Waffe 
u genügen, fo kann dies nur unter Verzicht auf das 

echt zum einjährigen Dienft geftattet werden, wogegen 
ger welche die Bromotion und Staats: Prüfungen 
felbft bis nad Ablauf des ihnen gewährten äußerten 

Ausftandes nicht abfolviren, und fomit die an den Ein- 

tritt als einjährige freimillige Aerzte ** Bedin⸗ 

gung nicht erfüllen, ihrer Dienftpflicht durch einjährigen 
ienſt mit der Waffe zu genügen haben. 
$. 153. 

Anmeldung zum Dienftantritt bei den Korps» General» Merten. 
1. Wer ben obigen Beftimmungen gemäß —. resp. 

verpflichtet ift, als einjäbriger freiwilliger Arzt zu bie- 

nen, bat ſich Behufs Dienftantrittd an einen Korps— 
General Art zu menden, um einem Truppentbäl zu— 
etheilt zu. werden. Cine unbedingt freie Wahl des 
Fruppentheild und der Garnifon ıft dem einjährigen 
freiwilligen Arzte nicht geftattet.* 

. Der Korps⸗General⸗Arzt hat die Anträge der betreffenden 
Individuen in Beziehung anf die Garniſon, in welcher 
fie ihre Anftellung wünfcen, möglicft zu berüdfichtigen 
und den freiwilligen Eintritt von Aerzten bei dem Heere 
zu fördern. 

. Die Aniteilung der einjährigen freiwilligen Aerzte erfolgt 
ohne Gehalt. 

$. 154. 


Dienftpflicht der cinjährigen freiwilligen Aerzte, 

1. Rad beendigter Dienftzeit beim ſtehenden Heere bleiben 
bie freiwilligen Aerzte verpflichtet, während ihrer nad 
ben 88. 4. bis 7. fich ergebenden Gefammtdienftzeit ald 
Militairärzte bei den Truppen resp. Militair-Lazarethen 
zu dienen, **) Hierüber find fie bei ihrer erften Anftellung 


7Die Königlide Marine ftellt alljährlich zwei einjährige frei- 
willige Werte ein, welche je nah Bedürfniß am Bord in Dienft ge 
ftellter Schiffe oder beim See Bataillon Dienfte zu leiften haben. Die 
Vewerbungen um folde Stellen find an die Admiralität zu richten. 

*) Bei bewieſener quter führung und Dienft- Applifation können 
fir, nach Ableiſtung des einjährigen Dienftes, zur Verleihung des Titels 
„Aſſiſtenz ⸗Aerzte*“, womit der Rang eined Sekonde + Lieutenantd ver 
bunden h, in Vorſchlag t werben, 


je 
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= unterrichten, inbem ihnen ein Revbers im nachſtehen⸗ 

er Art zur Unterſchrift vorzulegen ift. 

& N. N. erkläre hiermit, - wie mir bei meiner 
Anftelung zum einjährigen —— Dienſt als 
Militaitarzt bekannt gemacht worden iſt, daß ich nad 
meiner vollendeten alliven einjäbrigen Dienftzeit ver» 
pflichtet bleibe, während der Zeit, in welcher ich in 
der Reſerve und in den beiden Aufgeboten der Yand: 
mehr ſtehe, ſowohl beim Ausbruch eines Krieges, als 
auch im Frieden bei den Landwehr⸗Uebungen in ber 
Qualität eines Arzted zum chirurgiſchen oder ärztlichen 
Militairdienfte da einzutreten, wohin mich die Beftim: 
mung des General» Stabdarztes der Armee oder auf 
Anordnung bes General⸗Kommandos, in deſſen Bezirk 
ich meinen Aufenthalt babe, der Korps⸗General⸗Arzt 

resp. das Landwehr »Bataillond- Kommando berufen 

wirh. Ich made mic bierburd) anbeifchig, biefer 
Verpflichtung und dem an mid ergebenden Rufe ohne 
MWiderrede zu genügen und babe zu dem Eıkve biefe 
Erklärung ——— unterſchrieben. 
(Ort und Datum.) 
Vor⸗ und Zunamen.) 

2. Das Original bichee Reverſes ift dem Korps⸗General⸗ 
Arzt zuzufertigen, bom —— dagegen eine Notij 
über die erfolgte VBollziehung deffelben in borgefchriebener 
Form zurüdzubehalten. 

§. 155. 


Bereidigung der einjährigen frehvilligen Werzte. 
Die BVereidigung des Arztes erfolgt nach Vollziehung 
des im $. 154. gedachten Reverſes durch “einen Offizier im 
Beifein eined Oberarzted resp. im Beifein eines zweiten 
Offizierd nach ber bierfür befonderd vorgefchriebenen Eided+ 
formel und, ift vom Eidesabnehmer und Beifiger auf gedach⸗ 
tem Meverfe anzugeben. 
$. 156. 
Benahrichtigung der an von ber erfolgten 
Anftellung eines einjährigen freiwilligen Arztes. 
Ueber bie * Einſtellung eines einjährigen freiwil⸗ 
ligen Arztes bat das Truppen: Kommando dem Civbil-Vor— 
ſihenden der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion, in deren Bezirk er— 
ſterer ſein Domicil bat, zur weiteren Benachrichtigung der 
betreffenden Behörden des Geburtsorts, ſogleich eine Mit 
theilung zu machen, 


V. Der einjährige freiwillige Dienft al? 
Dharmazeut. 


$. 157. 
Im Allgenteinen. 
1. Zunge Pharmazeuten, welche ibrer Militair-Dienftpflicht 
unter den, den einjährigen Freiwilligen efteliten Arie 
ungen ber Selbftbelleidung und Selbftverpflegung als 
barmazeuten in einem Militair » Lazareth genügen 


f} « 


wollen, haben b intritt in das militairpflichtige 
ter, An an Ad —28 


elegtem Nten Lebensjahre (conf. 

$. 126. seq.) bie Berechtigung zum einjäbrigen Dienft 

nachzuſuchen“) und die dantit verbundenen Verpflichtuns 

en zu erfüllen, fo meit nicht im Nachſtehenden befondere 
orfchriften für fie gegeben find. 

2. Die Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ftatt mit der Waffe, 
als — Pharmazeuten in einer Militair⸗ 
Apotbele ableiften zu duͤrfen, wird erft dann erteilt, 
wenn nachgewiefen it, daß der Betreffende nach vor— 
ſchriftsmaͤßiger Lehrzeit zwei Jahre ald Gebülfe in einer 
Apotheke konditionirt bat, während deſſen wenigftend ein 
Jahr hindurch bei der Rezeptur beſchaͤftigt geweſen und 
von untabelhafter Führung iſt. 

$. 158. 
Anmeldung und Auſtellung der einjährigen freiwilligen 
Militair» Pharmazeuten. * 


Mer ben Beftimmungen bed 8. 157. gemäß ſich für 
berechtigt hält, als einjähriger freiwilliger barmaeit u 
dienen, bat ſich mit den uber Feine pharmazeutischen Kenntniſſe 
ſprechenden aeunnifien und mit dem Berechtigungsfchein zum 
einjährigen Dienft an den General: Stabsarzt der Armee zu 
menden. Letzterer bat, fofern die vorhandenen Zeugniffe ges 
nügend befunden werden, den jsreimwilligen, mit möglichiter 
—— feiner Wunſche, einer ber in der Anlage 3.**) 
enannten Militair-Apothelen zu überweifen und den Eivil- 
orfpenten ber Kreis» Erfaß-stommiffion, in beffen Bezirk 
etbeiligte fein Domicil bat, hiervon zu benachrichtigen. 
$. 159. 

Dienftpfliht der einjährigen freiwilligen Pharmazenten, 
Wa der Dienitpflicht und Vereidigung ber ein 
jährigen freiwilligen Pharmazeuten finden die in den ar 154. 
unb 155. entbaltenen Beflimmungen mit ber Modihkation 
Anwendung, daß fie ſtatt ald Aerzte nur zu militairifchen 
Dienftleiftungen ald Pharmazeuten angehalten werben können. 


D. Der freiwillige Dienft als Rurfchmied 
und der freiwillige Eintritt als Militair- 
Elepe in die Thierarzneifchule. 


$. 160. 
Der freiwillige Dienft als Kurſchmied. 
f. Die Militair-Dienſtpflicht kann auch durch ben freie 
willigen Dienft als Kurſchmied, fofern die Qualifikation 
als folder nachgewieſen wird, abgeleiftet werben und 
zwar entweder durch dreijährigen Dienft oder durch eins 
= jährigen Dienft, wenn das betreffende Individuum den 


ber 


*). Wer bie Berechtigung wicht bat, als einjähriger freiwilliger 
zu dienen, kann auch nidt ala Kr ein Militair - Dharma 
angenommen werben, ſelbſt wenn er bi 


* Eiche Anlagt 3, 


—— zum einjährigen freiwilligen Dieuſt 
eſtut. 


2. Den zum a nah freiwilligen Dienft als Kurſchmied 
Eintretenden fteht die Wahl ded Kavalleries resp. Ar» 
tilleries Regiments, bei welchem fie dienen wollen, frei. 
Sie haben fich bei dem betreffenden Regiment zum Dienfls 
antritt direfi anzumelden, können benfelben jedoch wie 
in $&. 136. angegeben, verſchieben, fo wie überhaupt 
alle in Betreff der einjährigen Freiwilligen erteilten 
Vorfchriften auf fie Anwendun finden. *) 

3. Militairpflichtige, welche freiwillig zu dreijäbrigem Dienft 
als Kurſchmied eintrefen wollen, haben fid) bei einem 
Kavallerier oder Artillerie-Regiment zu melden. zu 
Annahme ift don dem betreffenden Truppentheil die Ges 

— des Allgemeinen Kriegs-Departements nads 

zuſuchen, welches Lie Anſtellun ng Tr der 

dieponibeln Mittel auch bei anderen Regimentern als 
denjenigen, bei denen bie Anmeldung erfolgt ift, ver: 
fügen fann. *) 

$. 161. 


Nachweis der Qualifikation, 


Die Qualififation zum Eintritt ald freiwilliger Kurs 
ſchmied in bie Armee ift durch den Nachweis ber beitandenen 
Staatd- Prüfung zum Thierarzt Ifter oder 2ter Klaſſe dar 
zulegen, 

g. 162. 


Freiwilliger Eintritt als Militair-Elebe in die Thier- 
arzneifchule. 
1. Zunge Leute, weldye freiwillig ald Militair-Eleven in bie 
ierarzneiſchule eintreten, haben bie befondere Ver— 

pflibtung, nach erfolgter Ausbildung zum Tierarzt für 
jedes Jahr des genoffenen Unterrichts außer der allge 
meinen Deilitair « Dienftverpflicgtung zwei Jahre als 
Kurfehmiede**) im Königlichen Heere zu dienen, 

2. Da es winfbendwert ih, daß bie Militair-Eleven ber 
Thierarzneifchule vor dem Eintritt in diefelbe ihrer all» 
emeinen Militairpflicht bereit3 Genüge geleiftet haben, 
4 werden, auch bei fonft gleicher Qualifikation, vors 
zugsweiſe diejenigen, bei denen bied der Fall ift, Be 
rüdfichtinung finden, 

Es liegt demnach im Antereffe der die Aufnahme 
als Militair-Eleven in die Thierarzneifdsule Wunſchen— 
den, ſich fobald ald möglich bei einem Kavalleries oder 
Urtillerie-Regiment zum freiwilligen Eintritt zu melden, 
um event, noch vor abgeleifteter dreijäbriger Dienfizeit 
dom Negiment zum Kommando zur Thierarzneifchule in 
Vorfchlag gebracht werden zu fünnen. 

3. Die Wiilitair-Eleven der Thierarzneifchule werden in ber 
Regel nur zu Thierärzten 2ter Stlaffe ausgebildet, dic, 
jenigen derfelben indeß, weldye ſich durch Schulbildung, 


2 —*a—— ber Erſat · Behörden conf. $. 148, 
) Militair » Eleven, melde wegen geringer Stenntniffe oder 


* 4 * 43 
2. geſtellten Bedingungen | tadelhafter Führung der Armee als Kurſchmiede nicht überwiefen werden 


können, 


ben die übernemmene [än it der Di ' 
mit der * gere Zeit der Dienſtverpflichtung 


ffe abzudienen, 


SE : en 


Fleiß, gute Führung. und Forkfchritte in dem Grabe 
auszeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, ald Thiers 
ärzte Ifter Klaffe entlafien werden zu können, dürfen 
die Erlaubniß erhalten, zu den Vorlefungen für bie Eles 
ven Ifter ſtlaſſe überzugeben. 


$. 163. 

Bedingungen zur Aufnahme als Militair-Eleve in bie Thier- 
arzueifchule. 

1. Zunge Leute, welche ald Militair-Eleven in die Königliche 

Tpierarzneifchule eintreten wollen, müffen das 18te Lebens: 
jabr erreicht, das 24fte aber noch nicht vollendet, das 
Schmiedehandwerk erlernt, und den Gefellenftand er: 
reicht haben. Sie müffen Gedrudted und Gefchriebened 
in beutfcber und lateinifcher Schrift fertig leſen, ge— 
Käufig, leſerlich und richtig ſchreiben und über ein leich- 
tes Thema einen ſchriftlichen Auffag anfertigen können, 
fowie ferner Kenntniſſe und Uebung im Rechnen bis zur 
einfachen Regulabettie und Elementar-ftenntniffe in der 
Geograpbie und Gefchichte befiken. 
Den Nachweis biefer Renntniffe haben diejenigen, welche 
die niederen Klaſſen eined Gymnaſii, oder eine Bürger: 
oder Mittelfchule befucht haben, durch das Seugniß es 
Vorſtandes der Schul-Anſtalt; diejenigen aber, bei 
welchen ſolches nicht der Fall ift, durch das Zeugnik 
eined Predigerd, daß fie na ber bei bemfelben zu” bie: 
ſem Behufe beftandenen Prüfung den oben bezeichneten 
Unforderungen genügen, zu führen. 


$. 164. 


Anmeldung zur Aufnahme als Militair- Eleve im die Tbier- 


arzneiſchule. 

1. Wer die ya rg ald Militair»Eleve in bie Thier— 
arzneifchule wünfcht, bat fid) im Monat März mit einem 

ſchriftlichen Geſuch an-ben Magiftrat oder Yandratb zu 

menden, welche derartige Geſuche im Monat April_an 

das Allgemeine Kriegs» Departement gelangen laffen, 

unter Beifügung: : 

a) eines vollitändigen Nationales, 

v) eined Zeugniſſes über den Grab ber erlangten Schul« 

bildung, 

e) eined Schmiede⸗Lehrbriefes, 

d) eines Kübrumgs: und 

9 eines Geſundheits⸗Atteſtes. 

2. Das Allgemeine ſtriegs-Departement wird nach Befin— 
ben der Umjtände die nähere Prüfung ber Exſpectan— 
ten bei einem der dem Wohnort der Betbeiligten zus 
nähft garniſonirenden Kavallerie oder Artillerie: Regis 
menter im Juni jeden Jahres veranlaffen und auf 
Grund bes —8 en Berichts die Notirung und fpä- 
tere Einberufung ober die fofortige Zurüdweifung des 
Bittftellerd verfügen. 

. Gefuhe um Aufnahme ald Militair-Eleven in die Thier- 
arzneifchule, melde nad bem vorangegebenen Termin 
—A bleiben bis zum folgenden Sabre unberüds 

tigt. 


E. Der freiwillige Dienft in der Marine. 


$. 165. 
Einjährige Freiwillige. *) 


1. Bei der Matrofen s Divifion fönnen einjährige Freiwils 


lige nicht eingeftellt werden, doch ift ed denjenigen Sec- 
leuten, weldye dad Steuermannds Eramen auf Preußi- 
ſchen Navigationäfcpulen beftanben haben, geftattet, ihre 
Einftellung in diefen Marinetbeil zu ihrer eigenen Aus— 
bildung auf ein Jahr zu beantragen. Huf die Ableiſtung 
ber aeleplichen Wehrp icht wird dieſes Jahr jedoch nicht 
angerechnet.“) 


Für die Einftellung don einjährigen Freiwilligen in die 


Berft-Divifion und in das Sce-Bataillon gelten bie in 

diefer Beziedung für die Armee erlafenen Beftimmun: 
gen, Apſtellung einjähriger freiwilliger Aerzte conf. 
$. 153. °%) 


$ 166. 
’ Dreijährige Freiwillige. 
Die Annabine von dreijährigen freiwilligen bei der 


Röniglihen Marine findet nah den für die Landarmee er— 
teilten Beftimmungen ftatt. 


§. 167. 
Freiwillige des Schiffsjungen » Inftituts, 


1. Die Bedingungen, unter welchen junge Leute ald Schiffs⸗ 


jungen eingeſtellt werden dürfen, ſind folgende: 


a) fie muͤſſen 14 Jahr alt fein, dürfen jedoch das 16te 


Lebensjahr nicht überferitten haben; fie müffen ges 
fund und ihren Rabren entfprechend kräftig fein, was 
durch Vorlegung des — ſtonfirmationsſcheins 
und eines ärztlichen Atteſtes inel. Impfſchein nachzu⸗ 
weiſen iſt. Eine ärztliche Unterfuhung an Bord durch 
den Marine-Arzt wird außerdem nöch vorbehalten, 
b) Sie haben die Einwilligung der Eltern ober Vor— 
münder aufjuweifen, worin ausgefprocdhen fein muß, 
daß fie mit den AufnabmesBedingungen befannt, ihren 
Sohne oder Mündel erlauben, fih zur Aufnahme in 
das Schiffsjungen⸗Inſtitut einſchreiben zu_lafjen. 
Diejenigen, melde im Schiffsjungen » Inftitut auf 
Staatsloften ausgebildet werben, müffen fich ver— 
pflichten, nah Ablauf dreier Jahre — melde Zeit 
auf ihre Ausbildung, bis fie in die Nangftufe der 
Matrofen ter resp. Ater Klaſſe einzutreten fähig 
find, verwandt worden ift — für jedes biefer Jahre 
außer der Erfüllung der allgemeinen geſetzlichen drei- 
jährigen Dienftpflibt no anderweitige zwei Jahre 
der Königlichen Marine zu dienen. 
d) Zeder eingeftellte Schiffsjunge, welcher den am ibn zu 


(a) 
— 


*) Megen Übleiitung der Militair- Dienftpflicht durch einjäh- 
freinilligen Dienft als Arzt conf. Anmerkung zum $. 153. 
*) Eine Entlaſſung eingeſchiffter Manuſchaften findet erſt nad 


Rüdkehr in dieffeitige Häfen jtatt, auch wenn die einjährige Dienft- 
yeit inzwiſchen abgelaufen fein ſollte. 


— 57 


— 


machenden U ph a nicht genügt, Tann ohne] 3. Unabhängig von ben vorſtehend ad 1. und 2. gedachten 


Meitered entlaffen «werden. 

e) "+ den Fall, daß der Schiffäjunge nicht für ben 
Matrofendienft geeignet bleibt, jedoch zum Dienfte 
in den übrigen Korps der Königlichen Marine taug- 
lich ift, * der Betreffende — obenerwähnten 

Bedingungen nad) Maßgabe ber in dem Inftitute zus 

Zeit durch Dienfte in einem biefer Korps, 


ebrachten 
Fofern er aber für feinen Theil der Königlichen Marine 


Strafen werden die Militarrpflichtigen, welche bie Ans 
meldung zur Stammrolle unterlaffen oder b nicht vor 
die Erfah-Bebörben fteflen, durch bie in den nachſte— 
benden 88. 169. bis 171. enthaltenen Beltimmungen, 
über deren Anwendung lebiglih die Erſatz-Behörden 
zu entſcheiden haben, betroffen. 


$. 169. 


tauglich ift, wie jeder andere Militarrpflichtige m Folgen der unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle, resp. 


dem Landheere erfüllen. Auch im letzteren Falle ift 

nicht allein die allgemeine Zjäbrige Dienftpflicht, fon- 

bern auch noch eine fpecielle 2jährige für jedes Jahr 
. der Ausbildung als Schiffsjunge abzuleiften. 

2. Die Löfhung der Shiffsjungen in ben oͤrtlichen Stamm: 
tollen x., fowie ihre Anrechnung als Freiwillige bei der 
im 8. 28, 2. gedachten Repartition bes Erſatz-Bedarfs 
erfolgt erft, wenn fie nad abgelaufener Probezeit zu 

atrofen Zter oder Ater Pur befördert find, oder ber 
Beltimmung ad 1. ce. zufolge, den Dienft in einem Ma— 
tinetheil oder in der Yandarmee angetreten haben. So— 
bald ibre Beförderung oder ihre Entlaſſung aus ber 
Marine erfolgt, hat die betreffende Marine-Ztation den 
Landrath de3 Domicild davon zu benachrichtigen. 


Zehnter Abſchnitt. 


Folgen der unterlaſſenen Meldung zur Berichtigung 
der Stammtolle und der Nichtgeſtellung vor die 
Erſatz- resp. Militair-Behörden, ſowie allgemeine 
Kontrole der Militairdienſt-Erfüllung. 
$. 168. 

Strafe für unterlaffene Meldung zur Berichtigung der Stamm: 
— für unterlaſſene Geſtellung zu Gen Mufterungs« 
resp. Ausbebungs + Terminen. 

4. Militairpflichtige, welde dis im $. 34. vorgeſchriebenen 
An« und Abmeldungen zur Berichtigung der Stamms 
tollen unterlaffen, werben auf den Antrag Me 
rung der Stammrolle beauftragten Behörden mit Geld 
ftrafe bis zu 10 Thlrn. belegt, welcher im Fall des 

Unvermögend Gefängnißſtrafe zu fubftituiren ift. 
Militairpflichtige, welche der nad ben Vorſchriften der 

F. 44. und 77. erlaffenen en — fi zur Muſte⸗ 
zung oder Ausbebung vor die Kreis: oder Departementd- 


» 


gen in 


Folgen der unterlaffenen Geftellung zu den Mufterungss” 


resp, Anshebungss Terminen. 


4. Militairpflihtige, welche die im $. 34. vorgeſchriebene 


Meldung zur Eintragung ihres Ramens in die Stamm: 
rolle des Orts, in welchem fie nad) $. 21. geitellungs: 
pflichtig find, unterlaffen baben, können je nach dem 
Grade ber ee oder Mbfichtlichkeit, welcher die 
unterlaffene Anmeldung zugufchrei en ift, unter Verluft: 
a) ber Berechtigung, an der Yoofung Theil zu nehmen, *) 
b) ded aus etwanigen Reflamationsgründen erwachien- 
ben Anſpruchs auf Zurüdftellung resp. Befreiung 
dom Militairdienft, 
ec zum Milttairbienit berangezogen werben 


2. utairpfichti e, welche ohne einen genuͤgenden Entſchul⸗ 


digungsgrund der Aufforderung, ſich zur Muſterun 
* —E zu ftellen, feine Folge leiften, * 
ieren: 
a) bie Berechtigung, an der Looſung Theil zu nehmen,“) 
b) ben aus efwanigen Reklamationsgründen erwachfenden 
Anfpruch auf Zurüditellung resp. Befreiung vom Mi: 
Iitairdienft. 

Mer obne einen genügenden Entjchuldigungsgrund 
bei Aufrufung feined Namens im Mufterungd+ resp. 
AusbebungssYolale nicht anweſend ift, verliert die bor— 
ftehend ad a. gebachte —— 

Alle dieſe Militairpflichtige ſind zu den im Laufe des 
Jahres vorklommenden Nachgeſtellungen zu verwenden, 
event. bei der nächftjäbrigen Aushebung vorzugsweiſe 
um Militairdienft heranzuzieben ($. 64, 1.), event. nad 

zorſchrift des 6. 171. zu. bebanbeln. 


. Die vorzugsweiſe Einftellung geftattet, daß der betreffende 


Militaicpflichtige bis zu den gewöhnlichen Aushebunz 
Feier Heimath verbleibt. 


$. 170. 


Anwendung ber Vorſchriften der 65. 168. und 160. auf 


disponibel gebliebene Militairpflihtige. 
Militairpflichtige, melde in den Vorjahren ibrer Roos: 


Erfak-fommiffion des Bezirks, in welchem fie nach $. 21. nummer nad) disponibel geblieben, find den im F 168. ent« 


geftellungspflichtig find, zu ftellen, feine Folge leiften, h 


oder bei Aufrufung * Namen im Muſterungs-⸗ oder 
Ausbebungsekofale n 


—— — — en, bie em 
|de3 $. 169. finden jedoch nur in dem alle au Anwen⸗ 
ht anweſend find, werden auf den] dung, wenn N N eng‘ 


ie in dem Aushebungs-Bezirk, in welchem fie 


Antrag bes —— ber Kreis-Erſatz⸗ Kom⸗ zur Zeit ber unterlaſſenen Anmeldung zur Stammrolle ober 


miffion mit einer Geld 


rafe bis I; 10 Thir. belegt, 
welcher im falle des Unvermögen 6 


efaͤngnißſtrafe zu 





) BVerluft der eventuellen Berehtigung, welche auß ber etwa 


ſubſtituiren iſt. bereits erhaltenen Loosnummer erwachſen iſt, conf. $. 170, 
y 


. 8 


———— 


ur Zeit der unterlaſſenen, resp. verſpäteten Geſtellung nach 
2. geftellungspflichtig waren, bei dem Zurüdgreifen auf 
die Disponiblen ibrer Altersklaſſe, ihrer Loosnummer nad), 
in ber vorgefchriebenen Weibenfolge ebenfalls zur Aushebung 
gelommen mwären.*) ($. 61, 7. 

Sobald fie biernad zur Einftellung gelangen müflen, 
geben fie auch der Begünftigung verluftig, weldye ihnen aus 
etwanigen Reflamationd «Gründen erwachſen würbe, 

$. 171. 
Einftellung unfiherer Heerespflictigen. **) 
1. Militairpflichtige, melde ſich wiederholt vor die Erfah: 

Behörden nicht geitellt oder fich einer Geſtellung bös- 

willig entzogen baben, find, fobald man ihrer Pabhaft 
wird, fofort als unfichere Heerespflichtige 
a) bei vorhandener Brauchbarkeit demjenigen Infanterie 

Regiment, weldies aus dem betreffenden Bezirk feinen 

Erb erhält, auf Der fügung ber ſtreis-Erſatz⸗om⸗ 

miffion durch den Yandwebr + Bataillong «Kommandeur 

unter gleidyeitiger Anzeige an die Departements- 

Erſatz⸗ ommiſſion; 

b). bei inzwiſchen eingetretener Unbrauchbarkeit zum Dienft 
mit der Waffe, nach zuvor eingebolter Genehmigung 
ber oberen Provinzial= Behörden, einer Arbeiter- Ab- 
tbeilung 

zu überweifen. Yehteres darf indeß nur dann gefcheben, 

wenn der Einzuftellende den im $. 23. der Anitruction 
für Militaträrzte bezeichneten Grad der Arbeitsfähig- 
keit befikt, 

. Vermögen die nach obigen Beftimmungen in die Arbeiter: 

Abtbeilung einzuftellenden Militairp ichfigen nachjumei: 

fen, daß fie ſchon zur Zeit des Beginnes ihres dienſt— 
pflichtigen Alters zum Waffendient nicht braudbar 
maren, fo findet die Einftellung in die Arbeiter « Abtbei- 
lung nicht ftatt. 

Die ben Truppen ald unfichere Heeredpflichtige über: 
wiefenen Rekruten find beim Mangel an Bacanzen über 
den Etat einzuftellen und zu verpflegen. Die Dienftzeit 
berfelben wird vom naͤchſtfolgenden Rekruten-Einſtel— 
lungs⸗Termine ab gerechnet. 


$ 172., ” 
Verfahren wider ausgetretene Militairpflichtige, 

. Gegen Militairpflichtige, welche troß aller Nachforſchun— 
gen ſich bergeftalt der Rontrole der Erfah» Behörden 
entzieben, daß fie bis zu dem ihrem Lebensalter nach 
eintretenden äten Geftellungs-Termine vor die Departe- 


> 


—* 


fer 


) 3. B. ber rg ern A. 1835 geboren, ift 1855 in 
Teltow diäponibel | ger Derfel 
wird im Jahre 185 81 
rüdgeariffen, ed würde der A. in Gemäßheit der Vorſchriften ber 
8. 64. und 65. zur Einftellung gefommen fein, ment er fi geftellt 
hätte, 


Da letzteres nicht geicheben, was fih aus dem Loofungd+ und | den Vorſchriften des 6. 100, 


e berzieht nad Berlin, In Berlin] _ 
6 auf die Diäponiblen de3 Jahrgangs 1835 zu 


ments» Erfah -Römmiffion unermittelt bleiben, ift bad 
im Gefeg vom 10. März 1856 angeordnete Verfahren 
in Anwendung zu bringen. 

Daffelbe Verfahren findet ftatt bei ben fi einjährigen 


* 
* 


freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, welche 
innerhalb eines Jahres näch Ablauf des ihnen bewilligt 
geweſenen Ausftandes ſich nicht zum Dienſtantritt ſtellen 
und unermittelt bleiben. 
.Ergiebt es ſich in Folge der über einen Militairpflichti— 
gen nad 8. Al. anzuftellenden Nachforſchungen, daß er 
ie Breußifchen Rande ohne Erlaubnik — hat und 
troß der ſeinen Angehörigen zuzufertigenden Aufforderung 
ur Rücklehr in die Heimath Behüfs Erfüllung feiner 
Militairpflicht ſich nicht ftellt, fo kann fogleich Ans inf 
Geſetz vom 10. März 1856 angeordnete Verfahren, obne 
— Geſtellungs-Termin abzuwarten, eingeleitet 
werden. 
. Stellen ſich die betreffenden Militairpflichtigen in Folge 
ber gerichtlich erlaffenen Vorladungen, oder werden he 
inzwiſchen auf — eine andere Weiſe ermittelt, ſo 
find fie nach den Vorſchriften des $. 171. zu behandeln. 
Iſt gegen Militairpflichtige auf Grund des 8. 110. des 
Strafgefepbuches dom 14. April 1851 eine Geld- oder 
Gefängnißſtrafe rechtskräftig ertannt und vollftrecdt wor— 
den, fo wird dadurch die Militairpflichtigfeit nicht nelöft, 
bielmebr ift die Einftellung derfelben zum Meilitairdienit 
nad $. 174. zu veranlaflen. Die Strafen, wie fie in 
dem $. 168. angegeben, fommen in folden Fällen jedoch 
nicht zur — 
.Iſt gegen einen Militairpflichtigen zur Zeit feiner Ges 
ellung auf Grund des F. 110. des ‚Strafgefeßbuces 
zwar die Unterfuchung eingeleitet, der Epru aber nod 
nicht gefällt worden, fo wird, bis dies geſchehen, die 
Verbängung der in dem $. 168. gedachten Strafe fuss, 
pendirt und frift diefe erit dann ein, wenn eine Ber 
urtheilung des Militairpflichtigen nicht erfolgt. 


$. 173. 


Verfahren mit den Rekruten, welche ſich im Geftellungs- 
Termine der Rekruten Behufs des Dienfteintritts nicht 


ſtellen. 
1. Rekruten, welche an dem ihnen bezeichneter 8: 
— * b jeichneten Geftellung 


2.) fich nicht ftellen, obne der mit ibrer 
Kontrole beauftragten Landwehr » Behörde rechtzeitig 
einen genügenden und rechtmäßigen Grund angegeben zu 
haben, find von lepterer durch Kequifition der betreffen, 
en Polizeis Behörden zu ermitteln und im Betretungs⸗ 
In fofort dem Negiment, für welches fie beftimmt 
ind, zuzufenden, mojelbft fie für den bewieſenen ün— 
en x. disciplinariſch oder gerichtlich beitraft 
werben,* 


pr 





*) Sollte für einen zeitweis ausgeblieben geivefenen Rekruten, 


emäß, inzwifchen ein Erfag 


Geftellungs-Utteft ergeben wird, fo wird er in der Folge vorzugsweife| den fein, fo ift Erſterer, fofern anderweitige Vacanzen ge DE 


ur Einftellung gebracht. 
”) Befttafung conf. $. 168, 
‘ 


ei dem be 


treffenden Truppentheil nicht vorhanden find, big zum Ginteitt einer 


folgen über den Etat zu verpflegen. 





no 


2. Bleiben folde Rekruten unermittelt, ober ergiebt es 
fi, daß fie die Königlich Preußiſchen Lande verlaffen 
baben, fo bat ber betreffende Yandmwebr - Bataillons- 
Kommandeur diefelben unter Einfendung eines Natio- 
nals und des species facti auf dem Inſtanzenwege 
dem Dipifiond-Kommando”zur meiteren Veranlaffung 
nambaft zu machen ($. 105.). 


$. 174. 
Rontrole im Allgemeinen. 


Bon jedem Preufifchen Unterthan, welcher in das mili— 

tairpflichtige Alter eingetreten ift, bat bei einem Wohn⸗ 

ortswechiel die Behörde, welche die Niederlaffung in bem 

neugemwäblten Wohnort nad dem Gefeh vom 31. De- 

ember 1842 zu genehmigen oder zu verweigern bat, 

ei- Feſtſtellung feiner Identität fich auch darüber den 

Ausweis führen zu laffen, ob und in welcher Art ber: 

jelbe feiner Militairpflicht im ftehenden Heere und in 

ber Landwehr genügt bat, event. in wiefern er noch 

militairpflichtig iſt. 

Derſelbe Nachweis muß: 

a) bei Verheirathungen resp. Begründung eines eigenen 
Hausftandes, *) 

b) bei Nachſuchung ber Ronzeffion zur Betreibung eine? 
Gemerbes, fofern eine ſolche Konzeffion erforderlich ift, 

c) bei Nachſuchung eines Wanderpaſſes oder, nad dem 
Ermeffen der Behörde, auch bei Nacfuchung eines 

Keifepaffd, 

d) bei Nachſuchung der Entlaffung aus dem Preußifchen 
Untertbanen » Verbältniß, 

e) bei Anftellungen oder diätarifhen Befchäftigungen in 
Staats» oder Kommunaldienften, 

von ber betreffenden —— erfordert werden. 

2. Zur —B ber vorgebachten Ausweiſe dienen bie im 
olgenden Paragraphen bezeichneten Militair-Papiere. 


$. 175. 
Benennung jänmtliber Militair»Papiere, welche von den 
Erjag- resp. Militair» und — — ertheilt 
werden. 


Die Militair-Papiere, welche von den Erſatz- ober 
Militair-Behörben ertheilt werben, beftehen: 
A. gr diejenigen Individuen, melde bon ben Erfah- 
börben noch feine endgültige Entſcheidung über ihr 
Militair-Verhältniß erhalten baben, entweder: 
1. > einem Yoofungs» und Geftellungsfcein ($. 66.) 
ober 
2. in einem Berechtigungsſchein zum einjährigen freis 
willigen Dienft ($. 133.). 
B. Für diejenigen Individuen, melde von ben Erfah-Behör- 


— 
I 





*) Militairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anſaͤßig machen 
wollen, bevor fie ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere gemügt haben, 
find von den resp. Geiſtlichen, Rabbinern oder von ben betreffenden 
Polizei» resp. Verwaltungs · Behörden auf die Beftimmungen des 
$. 56, 2, aufmerkfam ju machen. 
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den eine endgültige Entſchelbung event. für die Dauer 
ber Friedenseit empfangen haben: ®) u 
3. in einem Ausmufterungsidein ($$. 50. und 67.), 
4. in einem Erfat-Neferveicbein 868. 67. und 68.), 
oder 
5. in einem Trainſchein ($. 67.). 

C. Für diejenigen Individuen, welche von ben ahnen des 
fehenen Heeres entlaffen find und zu den Maunſchaften 

bes Beurlaubtenftandes gehören oder gebört baben: 

6. in einem ibnen von ihrem Truppentbeil bei der 
Entlaffung zur Referbe ertbeilten Urlaubspaß, 
7. in einem Landwebrpaß oder in einem nad ab« 
geleifteter Dienftzeit ın der Landwehr ertbeilten 
ıtlaffungsfcein. 

D. für diejenigen Individuen, welde ald Militair + Merzte 
oder Militair Pharmazeuten ihrer Dienftpfliht im 
ſtehenden Heere genügt baben und der Peſerve oder 
Landwehr angehören: SR 

8. in einem vom Chef des Militair- Mebdizinalwefend 
ausgeftellten Entlaffungs + Zeugniß. 

E. Kür Offiziere, welche im ftebenden Heere, der Landwehr 
oder Marine dienen: 

9. in einem Patent. 
Für Offiziere, welde von den Linien-Truppen mit dem 
geſetzlichen —— zur ferneren Erfüllung ihrer Dienſt⸗ 
pflicht entlaffen find: 
10. in einem Entlafjungs-Zeugniß ihres Truppentbeils. 
Für Offiziere, welche aus allen Militair-Verhältniffen 
entlaffen find: 

11. in einem Dimiffiond » Batent. 


F. Für die der Marine verpflichteten Individuen: 
12. in einem Seewehr-Paß für Seebienftpflichtige 


$. 60.), 

13. ß einem nach erfüllter Dienſtpflicht bei der Ma— 
rine empfangenen Urlaubspaß, 

14. in einem Seewehr-Paß Iten oder Ilten Aufgebots, 
resp. in einem bei dem Austritt aus der See: 
wehr empfangenen Entlaffungsicein. 

Außerdem find noch zu nennen: 

15. die von den Yandräthen nad $. 109. der Erſatz-In— 
ftruetion ertheilten Befcheinigungen zum freiwilligen 
Eintritt, 

16. die von den Truppentheilen nah $. 112. ertbeilten 


— 


Scheine über Engagirung zum dreijährigen freiwil-⸗ 


ligen Dienft, N 
17. die den ausgehobenen Rekruten bei ber Beurlaubung 


in die Heimath ertbeilten Urlaubs: Räffe und Einbe- 


rufungs⸗Ordres ($$. 59. und 102.). 


*) In Betreff der nad früherer Inſtruction ertheilten Ausmeife f 
in welden Militairpflichtige als Ganz» oder Halb- nvalide anerkannt 
ober der Armee» Mejerne übermwiefen find, und im Betreff der Bedeutung 


folder Geſtellungs - Atteſte, aus denen hervorgeht, baf die Inhaber 
derfelben biß zum 1. Januar 1859 nad vollendetem 5ten Stonkurtenz | 
—— *** geblieben find, oonf. Ausführungs-Verorduung 

tt, 2: 


8* 


— —— 


$. 176. 

Verfahren der Behörden bei Ermittelung von Militairpflic- 
tigen, welche ihren Verpflichtungen nicht gemügt haben, event, 
ſich darüber nicht ausweiſen können. 

1. Ergiebt es fich bei der im $. 174. angeordneten Ron: 
trole, ober bei fonftiger Gelegenheit, daß ein Preußi— 
ſcher Untertban feinen Militait + Verpflichtungen nicht 
genät bat, oder ſich über die erfolgte Ableiftung feiner 

—— nicht ausweiſen kann, ſo hat 
bie kontrolirende Bebörbe dem betreffenden Landrath, 
und bei Individuen, welche angeben, der Referve oder 
Land» oder Seewehr anzugebören, dem nächſten Yand- 
webr-Bataillon darüber eine Mittbeilung zu machen. 

2. Dem Landrath oder dem Yandiwehr + Bataillon — es 
dann ob, das betreffende Individuum den geſetzlichen 
Beftimmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten an- 
ubalten ober Ar daffelbe von den Heimaths-Behörden 

en Nachweis der erfüllten Pflicht durch Beſchaffung 
eines Duplikats des betreffenden Militair-Aiteftes ac. 
zu bewirken, 

$. 177. 

Koftenfreie Ertheilung der Militair» Papiere im Original, 
resp. Bezahlung für Ausfertigung von Duplikaten. 

1. Alle auf Grund dieſer Inſtruction zu ertbeilenden Mili- 

inal Eoftenfrei ertbeilt. Bei 


tair⸗Papiere werden im Origi 
der Ertheilung ift den En ern, foweit e8 angeht, 
Beftimmungen einzufhärfen, 


unter Hinweis auf folgende 
dag fie die Militairs Papiere forgfältig aufzubewahren 
baben, um fie bei den im $. 174. bezeichneten Gelegen- 
beiten produziren u fönnen, und daß fie fich bei Nicht— 
beachtung dieſer Vorſchriften die daraus entitehenden 
Folgen ſelbſt beizumefien baben würden. 


Sehen bie ad f. bezeichneten Militair-Papiere verloren, 
ober werden biefelben unbraudbar, fo bat das bes 
eranlaffung 


treffende Individuum unter u af der 
des Verluftes, oder unter Abgabe des unbrauchbar ge» 
wordenen Originals, auf Ertheilung eines neuen Schei— 
nes anzutragen. 


3. Derartige Anträge find bei dem Civil: Vorfikenden ber 
Kreis » Erfaß: Kommiffton des zeitigen Aufentbaltdorts 
anzubringen. 

4. Bei Aushändigung des neuen Scheins find 5. Sur. 
Schreibgebübren zu erlegen, welche dem Eivil-Borfipen- 
den derjenigen Kreis-Erſatz-Kommiſſion zufließen, bei 
welchem der Antrag auf Beſchaffung einer Duplifat- 
Ausfertigung angebracht ift. In welcher Weiſe dieſe 
Gelder zu bereinnabmen und zu welchen Zwecken bie: 
felben u berwenben find, darüber baben die betref: 

fenden Regierungen Beftimmungen zu treffen. 


5. Die Ausfertigung von Duplifaten verloren gegangener 
a —— darf nur von ber Bebörbe erfolgen, 
melde das Original_ertbeilt hat, Ueber bie erfolgte 
Ausfertigung eines Duplifats ift den Liften eine Notiz 


hinzuzufügen, 


Elfter Abfchnitt. 


Entlaffungen. von Refruten und Soldaten vor 
beendeter Dienjtzeit 


zur Dispofition der Erſah— 
Behörden. 


F. 178. i 
Bebörden, welche Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit, 
event, Zurüdftellungen ausgebobener Rekruten zu 
verfügen haben. 
1. Refruten, melde bereit3 in die Militair- Verpflegung 
aufgenommen worden find 


und Soldaten, welche längere | 


ober fürzere Zeit dienen, Dürfen — excel. ber vorfchriftä- | 


mäßig _gelernten Jäger, melde die Inſpeltion ber Jäger | 


und Schüten zu entlaffen berechtigt ift — nur auf 


Verfügung —28 General⸗Kommandos entlaſſen 


werden, zu deſſen Reſſort ber Truppentheil des zu 
Entlaffenden gebört. 

. Mannfchaften der Scetruppen fönnen nur auf Berfüs- 
ung der Abmiralität entlaffen werben. 

3. Die Zurüdftellung von Nefruten, welche zwar audge: 
boben, aber nod nit in die Militair » Verpflegung 
"aufgenommen worden find, liegt in ber Befugnig der 
Departements-Erfak-ommiffion, welche bie Aushebung 
veranlaßt bat. 


. $. 179. 
Entlafung wegen Dienftunbraudbarteit. 


1. Die Landwehr - Bataillond » Kommandeure haben in 
fällen, wo nad der Aushebung ein Rekrut erkrantt 
oder dienftunbrauchbar wird, dem Brigade - Komman- 
beur barüber wi eine Unzeige zu machen. Letzterer 
bat unter Berüdfihtigung der jedeämaligen Befonbe: 
en Verhaͤltniſſe zu entſcheiden, ob der Rekrut auf 
1 Jahr, das iſt bis zur nächſten Aushebung, event. 
nur bis zu einer der im Laufe der Zeit etwa eintreten: 
ben Nachgeſtellungen zurüdzulafien ober ob berfelbe 
(3. ®. bei Erkrankungen) unter Anrechnung auf das 
dem betheiligten Zruppentheil zu überweifende Erfah: 
Kontingent in ein Militair » Pazaretd aufzunehmen ift. 
Nah Ankunft der Refruten bei ibrem Truppentbheil find 
je noch einmal förperlih zu unterfuchen. Winden fich 
“ bierbei Fehler vor, welche nah der Aushebung ent: 
ftanden find und den Nefruten dienftunbrauhbar machen, 
fo kann deſſen Entlaſſung ſofort beantragt werden. Faßt 
Pa der Arzt des —— bei dieſer Unter— 
ſuchung in Bezug auf einzelne Rekruten die Meinung, 
er die nach Ausweis der Meberweifungs-Nationale an: 

eblidh oder in einem geringen Grade bei ihnen vorhan— 

enen, oder andere dort gar nicht bermerkte, ſchon käns 
gere Zeit beftebende Fehler fie zum Dienft unbrauchbar 
machen, fo ift deren Entlaffung nicht fofort, fondern 
erft nach längerer Beobachtung im Dienft, event. im 
Lazareth zu beantragen. 


nm 


3. Geben Rekruten nach ihrem Eintreffen beim Truppen⸗— 


t 


a ee. Fe “ 
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theil an, an Schwerbörigfeit, Epilepfie ober anderen 
berartigen nicht. fogleich erfennbaren Fehlern gu leiden, 
obne daß die Lleberweifungsliften darüber eine Notiz ent- 


—* ſo haben die Truppen derartige Angaben ſogleich 


en zuftändigen Departements⸗Erſatz ⸗ Kommiſſionen an⸗ 


zuzeigen. 
Dieſe haben die nöthigen Ermittelungen anzuſtellen 
und das Reſultat dem Truppentheil mitzuibeilen. 


4. Relruten, melde eingeftellt aber noch nicht mit ber 


Waffe ausgebildet find, werden rüdfichtlih ihrer Milis 
tair= Dienftbrauchbarfeit ebenfo beurtbeilt wie Militair: 
ichfige. Bei Soldaten dagegen, welde mit ber 
affe audgebildet find, müffen rüdtfichtlih ber Beur: 
theilung ihrer event. im Yaufe der Zeit eingetretenen 
ir et die Vorfchriften der SS. 35. und 36. 
‚ber * ction für Meilitairärzte beſonders beachtet 
er 


w i 
. Wird ein Nefrut oder Soldat den borftehenden Beftim- 
mungen gemäß überhaupt oder nur rüdfichtlich der 
af, bei welcher er dient, für bienftunbrauchbar ers 
flärt, fo bat der mit der körperlichen Unterfuchung beauf⸗ 
tragte Arzt ein gehörig motivirtes Atteft auszuftellen. 

Nur wenn der Truppen » Kommandeur ber Ans 

bt des Arztes beitritt, berichtet er darüber unter Ans 
chluß des Atteſtes und eines nah Schema 25*) anzus 
fettigenden-Nationald an die vorgefehte Bebörde, um 
auf dem Militair « Anftanzenmwege die Entlajjung des 
—— Mannes beim General» Kommando zu ers 
wirken. 

Den General⸗-Kommandos liegt es ob, derartige 
Anträge und beſonders die denſelben zum Grunde lies 
— ärztlichen Atteſte ſelbſt und auch durch ben Korps⸗ 
Beneral:Arzt zu prüfen und prüfen zu laſſen und dem— 


nächſt bie Entlaffung bed betreffenden Mannes, event. 
befien ferneres Verbleiben im Dienft zu verfügen. 
$. 180. 


Entlaffungen auf Rellamationen. 


. Soldaten, melden nad erfolgter Einftelung durch den 
Tod des Vaters oder eined Verwandten ein Grundftüd, 
eine Handlung oder eine Fabrik, in welcher ‚mehrere Ar: 
beiter befchäftigt werben, zufällt, können, wenn bie pere 
— — — durch den a nothwendig ers 
beifcht wird, zur Dispofition der Erfap » Behörden fo 
gleich entlaffen werben, ohñe Rüdfiht darauf, mie lange 
oder kurze Zeit der Reflamirte bereits im Dienft ift. 

. Aus ben fonftigen, im $. 56. bezeichneten Reflamationds 
gründen kann die Entlaffung eines Soldaten vor been; 
digter Dienftzeit nur dann Itattfinden, wenn der Grund 
ber Reklamation nad) deffen Aushebung —* Zittun des 
Reklamirten oder desjenigen, zu deſſen Gunften derſelbe 
retlamirt wird, eingetreten iſt. In derartigen Fäaͤllen 
iſt jedoch die Entlaffung des Reklamirten, De berfelbe 
nicht bereits vollftändig ald Soldat ausgebildet ift, der 
Regel nach nicht fofort, ſondern erft nach deſſen erfolgs 


*) Siche Schema 25. 


3. 


3 


6. 


1. 


ter militairifcher Ausbilbung zu dem nächften allgemer- 
nen Entlaffungs- Termine zu -veranlaffen, mad in ben 
diesfälligen Verfügungen fogleih auszufprechen if. 

Eben fo foll die Entlaffung von Soldaten, binfichtlich 
derer die Rellamationen don ber Departements » Erfab- 
Kommiffion den Vorſchriften A abgelehnt worden 
nd, im Folge ber nah $. 99, 7. gegen biefe Ent— 
cheidung eingelegten Berufung nur aus befonderen, in 


en jeweiligen elgenthümlichen Verbältniffen des Rella— 
mirten bearündeten Billigteitsrüdfichten erfolgen, und 
zwar ber * nach erft zu dem ad 2. am Säufe ans 
egebenen Zeitpunfte. Iſt in einem ſolchen Falle ber Re— 
Hamirte nody nicht eingeftellt, resp. noch nicht in bie 
Militair-Verpflegung aufgenommen worden, jo fann die 
vorläufige Zurädftellung deffelden zur weiteren Dispofi- 
tion ber Erfah-Behörden mit der $. 106, 3. gedachten 
Wirkung gt werben. 


4 —— welche in den vorſtehend ad 1. und 2. be— 


eendeter Dienftzeit bezwecken, ſind durch bie betreffen— 
ben EivilsBehörden dem Ober⸗Praſidium der Provinz 
einzureichen, in welcher der Reklamirte fein Domicil bat. 
Die ad 3. gedachten Reklamationen gehören zur Kompe— 
tenz des Ober » Prafidiumd, in deſſen Bezirk ber Re— 
Hamirte ausgehoben worden ift. 
Die Ober: Präfidien prüfen die Anträge ꝛc., weiſen 
biefelben, wenn ihnen weder gefehliche noch befondere 
Billigfeitsrüdfichten zur Seite ftehen, zurüd, treten 
aber, wenn die Nellamation begründet erſcheint, wegen 
Entlaffung resp. pr mit ben betreffenden 
Generalsommandos resp. ber Abmiralität zur gemein« 
ſchaftlichen Entſcheidung in Kommunikation, 

Den General » Kommandos bleibt Anbeimgeftellt, 
bie ihnen untergebenen Militairs Behörden zur gutacht— 
* Aeußerung über derartige Reklamationen aufzu— 
ordern. 

Wenn einer ber im $. 56. bezeichneten Reflamationd- 
gründe ober ber borftehend ad 1. gedachte Fall nach 
erfolgter Aushebung eines Rekruten eintritt und diefer 
nod nit in bie Militairverpflegung aufgenommen 
worden ift, fo kann die Zurüditellung mit ber $. 106, 3. 
gedachten Wirkung verfügt werben. 


$. 181. 


—— Faͤllen die eines Soldaten, vor 


Entlaffungen wegen Bergeben oder Verbrechen, melde von 
Militairpflihtigen vor ihrer Einftellung verübt worden find, 


indeß erft nad der Einftellung bekannt werben. 


Sollte es vorkommen, daß ein Soldat ungeachtet ber 

Vorſchriften ber 88. 51. bis 53. eingeftellt worden iit, 
weil die von demſelben verübten Verbrechen ꝛc. erft nach 
feiner Einftellung befannt geworben find, fo ftebt bie 
Unterfuhung dem Militair» Gerichte nur in dem falle 
ju, wenn bie Alk zu erwartende Strafe eine 
dreimonatliche Gefängnißftrafe nicht überfteigt. Iſt eine 
längere geeipeitöfkzafe zu erwarten, fo muß ber An— 
geſchuldigle entlaffen und die Unterfuhung dem kom— 
petenten Cibilgericht überwiefen werben, 


Diefed Verfahren findet auch ftatt, wenn die Unter- 
fuhung bei dem Civil» Gericht eingeleitet und das Er— 
fenntniß erfter Inſtanz dem Ungefchuldigten vor bem 
Eintritt in ben Dienftitand noch nicht publicitt if. 

War dad Erkenntniß erfter Inſtanz dem Unger 
fehuldigten vor dem Eintritt in den Dienttftand bereits 
publicırt, fo verbleibt die fernere Verhandlung und die 
Entſcheidung in zweiter Inſtanz dem Givilgericht, von 
welchem das Urtdeil, fobald es die Rechtskraft erlangt 
bat, dem Militairgericht zuzufertigen ift. 

Iſt don dem Eivilgericht rechtskräftig erlannt und 
überfteigt bie erkannte jfreibeitäftrafe nicht eine Gefäng- 
nißftrafe von drei Monaten, fo ift diefelbe dur das 
Militairgeriht in- eine verhältnißmäßige Militairftrafe 
umzuwandeln und zur Vollſtreckung zu bringen; über: 
fteigt aber die Militairftrafe eine dreimonatliche Ge— 
fingnißftrafe, fo muß der Ungefcbuldigte zur Dispofition 
ber Erfah» Behörde entlaffen und an das Cibil-Gericht 
zur Vollftredung der Strafe ab —— werden. 
Indibiduen, melde vor ihrer Einſtellung zum Dienſt 
ein Verbrechen oder Vergeben verübt haben, weldes im 
Strafgeſetzbuch vom 14. April 1851 mit Verluft der 
bürgerlihen Ehrenrechte oder mit zeitiger Unterfagun 
ber Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte bedroh if 
und Individuen, welche nod unter der Wirkung einer 
derartigen Ehrenftrafe fteben, wenn bas betreffende 
Erkenniniß nach ihrer ——— beim Truppenthei — 
Sprache kommt, ſind jedenfalls zur Dispoſition 
Erſatz⸗ Behörden zu entlaſſen. 


1. Wird die Entlaſſun 


Der Miniſter des Innern. 


$. 182. 


Borfchriften, welche bei Entlaffungen vor beendeter Dienftzeit 


zur Dispofition der Erfag» Behörden zu beachten find. 


eined Eoldaten "vor beenbdeter 

Dienftzeit zur Dispofition der Erſatz-Behörden - verfügt, 

fo —* durch die Behörde, welche dieſe Verfügung nad) 

> 78. zu treffen befugt ift, in Kenntniß zu ſetzen: 

a) die Behörde, melde die Entlaffung beantragt und bie 

, Militair- Bebörder melde die Entlaffung zur Aus— 
führung zu bringen bat, ° . 

b) das Anfanteries Brigade Kommando, in deſſen Bezirk 
ber Gntiaffene feinen künftigen Aufenthalt zu nehmen 
edenkt. Demfelben ift bierbei das dem Entlaffungs- 
ntrage beigefügt —— National (Schema 25.) 
und bei den als unbrauchbar Entlaſſenen das ärztliche 
Atteft gusufertigen, um beides dem betreffenden Yand- 
mehr» Bataillon Behufs des im $. 69. angegebenen 
weiteren Verfahrens übergeben zu können. 


2. Den zur Mispofition der Erfah» Behörden, entlaffenen 


Leuten iſt don dem betreffenden Truppentbeil ein Ur— 
laubspaß nad Schema 26.*) zu bebändigen. 
Berlin, ven 9. Dezember 1858. 


Der Kriegs ‚Minifter. 


Flottwell. bon Bonin. 


*) Eiche Schema 26. 
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Ants-D lati 


ber Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 15. Henoberg, ben 9 ben 9. * 1859. 








Im Hamen Sr. AMAqjeſtaͤt des Königs, N. 167. 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Prinz von Vreufen, —— 


Regent, — 
u Anhörung Unferer getreuen Stänbe ber Provinz Weſtphalen, 
was 


8. 1 

na den Landtags » Abſchieden vom 31. Derenker 1829, 
18. — 1834, 6. Angnft 1841 und 30. December 1843, beftehenben 
Bezirloſtraßen · Fonds für das Herzogthum Weſtphalen, u a 1. Januar 
1866 an bie Stabt Lippftabt mit ihrer Gemarkung angefchloffen. Bon bem- 
felben Zeitpunfte an werben bie bisher zu biefem Fonds beitragspflichtigen 
Grundftüde der Gemeinde Balbert im Kreiſe Altena von bemfelben entlaffen. 
Demnach befteht der, den Beiträgen für biefen Fonds unterworfene Bezirk fortan 
aus den Kreifen Arnsberg, Meſchede, Brilon, Lippftabt, Olpe, Stabt und Amt 
Menden, im Kreife Iſerlohn, Stadt und Amt Werl und den Aemtern Körbede 
und Oeftingfaufen im reife Soeft 


8. 2. 
Zu dem Bezirksftragen-onbs fließen an Einnahmen: 


1. der Ertrag der vom den Bezirkoſtraßen auflommenven Nutzungen, namentlich 
bes Chaufſeegeldes; 


2. die für ihn befiimmten Zufa;,zogente zu ben Staateſtenern. 
28 


164: 
8. 8. 
An Zufag » Prozenten zu a Den nicht über fieben Pro- 


zent ber Grunde, Klaflen- und Haffificirten Cinfonimen,, Io ig, ber Gewerbe: 
—* jeboch ausſchließlich der Ann | für ben —S . ra 


—— Wird die Mahl- und Shlachtſteuer 1, 5 meinte einge- 
eitt vr Zuf zur, Mahl- und S %- wi 
AR zur Kla fenftener — Nr — —S Pau u fofche 
zu entrichtenden Einkommenfieuer - Zuſchläge außer der auf bie en 
- anzurechnenden Summe, ($. 2. b., des Geſetzes vom 1. Mai 1851) dieſelben 
Brozente ber lesteren zu Gute — welche als Zuſchlag zur Hebung. lommen. 
Der Finanz Minifter hat im Einverſtändniß mit dem Miniſter fir 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten nah Maaßgabe des Bebürfniffes den 
Prozentfag periodi ie je brei Jahre feftzufegen. Auch ‚erläßt der Finanz · 
Miniſter die auf · die Ausführung dieſg bezügfichen Anorbmungen. 


8.4 


ben Verband verjenigen Ranbestheile, für welche dieſer een. 
Fonds — iſt, ſoll zur Berathung und Beſchlußnahme über die 

beiten dieſes Fonds, ein Kommunal⸗L (8. 57 bes Geſetzes wegen u 
nung ber Provinzial» Stände für bie * Weſtphalen vom 27. nn 1324, 
Eefeg-Sammi., für 1824 ©, 115) angeorbnet und aus ben auf dem Provinziale 
Landtage anweſenden Abgeorbneten der bezüglichen Landestheile, unter der Leitung 
eines von ihnen aus dem erften ober zweiten jande zu wählenden Vorſihenden 
zuſammengeſetzt werden, 


S. 5. 


Eine ung ber im 8. 3 ut ‚Steuerz 
von fieben Bee Tann —* — iger — Keine 
Kommunallandtages erfolgen. Auf eine gen ung ber zu erbe enben läge 
fol Bedacht genommen werben, fobald vie beſtehenden Berpflichtungen biefes 
Fonds es geftatten. 

Der Bezirkoſtraßenfonds hat die Rechte einer öffentlichen Corporation. 
ar ER zu, Arnsberg fteht die Verwaltung und Bertretung berfelben zu 
Die Berwaltungen bes Bezirlöftraßenfonds genießen viefelbe Stempel» und 

Sportelfreißeit, wie, ‚Die, figgaliichen Beriyaltungen,, 
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8. 6. 
Die Hauptbeſlimmung der Beirloſtr aßenfonds befleht in der x Unterhal- 
tung der Bezu leſtraden nad vollendetem Funftmäßigen Ausbau, derſelben. Sou⸗ 
außerhalb dieſer Hauptbeſtimmung liegenden Verwendungen, namentlich Zu⸗ 
e zu Neubauten, find nur nach vorgängiger Zuflimmung bes -betheiligten 
Kommunallandtags zuläffig. 
Der Bezirloſtraßenfonds Tann zur felbftftändigen Ausführung, bezie- 
bungsweife zur Bollenbung ber — —2— Straßen verwendet werden. 
Auch, lonnen Zuf 8 bem, henfonds beſonders bürftigen 
Diſtrikten beim Bau von —— ober Kreis⸗ Chauffeen zur Hülfe gewährt 
werben. 


g. 7. 


Bezitkoſtraßen find nur diejenigen. Strüffen, welche Wir nach Worgänfiger 
Zuſtimmung der Provinzialftände für Bezirkoſtraßen erflären: 

Das anliegende Berzeichniß biejenigen Straßen, melde für jegt 
als Bezirkoſtraßen des Herzogthums Weſiphalen betrachtet werben follen. Die 
bazunter. noch nicht vollendete Straßen werben jeboch nur 
unter "ber - Boramsfegung als en anertännt,, da daß biefelden vor ber 
Uebernahme vollftändig ausgebaut werben. 

8.8, 

Die Eigenfhaft einer Bezitloſtraße lann, mach vergängiger  gefluumung 
bes betheiligten Kommmmallanbtags durch Uns wieber aufgehoben 
in biefem alle das Bedürfniß des ganzen Weges ober einzelner 25* 
— ben Öffentlichen Berlehr noch fort, „ tritt die gewöhnliche Boca - 

den hierüber beſiehenden allgemeinen ober befonberen Beftimmungen w 


8.9. 
Der Zeitpuntt, mit welchem die Unterhaltung einer Bart, a; 
eines Zheild derfelben auf deu Bezirkaſ— — — zu übernehmen —* 
oder mit weldem diefe Verpflichtung des — wieder aufhört (8. B 
Ar in jedem eiitgelnen Falle durch ei Min ifter für Handel, Gewerbe und 
entliche "Yrbeiten feſtgeſeht Dit diefem Zeitpunfte beginnen (und erlöſchen) 
bie Rechie des Fonde auf die Straße und deren Nuyung, inſoweit vn bereits 
erworbene Rechle dem henſtehen und die Bortſchriften ber SS. 2 und 6 
biefer Berordnung &6 ARE Ss 
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— ——— auf den Bezirkoſtraßenfonde 
übernommenen Straße verwenbet find, gewährt ber Bezirloſtraßenfonds eben fo 
wenig eine Entjhädigung, als er bie für ben Bau etwa Fontrahirten Schulden 
übernimmt. ine Ausnahme im biefer Beziehung Fan e ber wenn ‚eine Ge⸗ 
meinbe nachweiſet, baß bie als Bezirköftrafe zu übernehmende Strafe einen nad 
haltigen Reinertrag gewährt. 


$. 10. 


Auf fänmtlihe Sezirloſtraßen finden alle geſetzlichen Vorſchriften Anwen- 

‚ welche für bie Staatöftragen des Bezirks beftehen ober künftig ergehen 
werben, infoweit nicht etwas Anberes von Uns feftgefegt wird. — Dirs gilt 
namentlich au im Betreff ber Erhebung des Ehauffeegelves, fowie des Erpro⸗ 
priationsrechts, fomohl für den Neubau, als für die Unterhaltung der zu Bezirke: 
firaßen erklärten Straßenlinien. ($. 7.) 


8. 11. 


Die vom Staate angeftellten Baubeamten haben bie afen nad 
ber für die Staatsſtraßen ihnen ertheilten Dienftanweifung zu beauffichtigen. 
Die Ehauffeewärter werben von der Bezirköftraßen- Berwaltung nach ben 
beſtehenden Gwindfägen anf Koften des Bezirkoſtraßenfonds und in ber Regel 
auf angeftellt, befolbet und, wenn ber Fall ber —— eintritt, 
penfionirt. Chauſſee · Aufſeher Können nur mit Zuſtimmung des Kommunalland⸗ 
tags in gleicher Weiſe angeſtellt werben. 


$. 12. 


Die Lünftig ale Bezirköftragen cu zuer lennenden Straßen erhalten der 
Regel nach eine Breite von 24 Fuß, ausſe ießlich der Gräben, und eine Befe⸗ 
ftigumgebede von 14 Fuß Breite. — Die Steigungen im Längenprofil — 
dürfen nicht mehr als 8 Zoll auf die laufende Authe betragen und müffen bei 
längeren Höhenzügen auf je 100 Ruthen Länge um einen Zoll dieſes Marimi 
bis auf 6 Zoll vermindert werben. Abweichungen biervon Tann der Minifter 
für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten genehmigen oder anorbnen. 

Ueber die fonftige Bejchaffenheit der Bezirlsſtraßen ift für jeben einzelnen 
Tall Seitens der kompetenten Behörde bie erforderliche Beftimmung zu ‚treffen. 
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Ze 8. 18. 

ee Die Borfäläge über die Berwendung bes Berirlöftzafen Fonbs werben 
alljährlih von ber Bezirks Regierung aufgeftellt umb einer befonberen, 
beftimmten Kommiſſion des betheiligten Kommunal» Landtags vorgelegt. ($. 14.) 
Brämien und Zufhüffe für Neubauten können, wenn der zur Unterhaltung ber 
Bezirkoſtraßen erforberliche el folche geftattet, auf mehrere Jahre hinaus 
erfolgen. (&rfies Alinen bes $. 6.) 


8. 14. 

Die ftändifche Bezirkoflrafen - Kommiffion ($. 13) befleht aus 4 Mit- 
gliedern, von denen je eines dem Stande ber Fürfien und Herren, ber Witter- 
fhaft, der Städte und dem Stande ber Landgemeinden angehören foll. Sie wirb 
nebft den Stellvertretern für Berbinderungs- umb Erlebigungsfälle von bem 
Kommmmal-Randtage aus den, ben betreffenden Bezirken angehörenden Mitgliebern 
für die Zeit bis zu ihrer Ermeuerung auf dem nächſten Provinzial Ranbtage 

lt. Dem aus dem Stande ber Yürften und Herren erwählten Kommiffions- 

ig ser ſteht es frei, fih nah Maßgabe ver Beſtimmungen im 8.5 Litt. A. 

Kreis- Drbnung vom 13. Juli 1827 (Gef. Samml. 1827 S. 117) durch 

ein Diiifieb ee Game ober durch einem zur Kitterfchaft des Bezirks gehö- 
senden Bevollmächtigten vertreten zu lafſen. 


8. 15 
Die Kommiffion verfammelt fi. anf Einladung und unter Borfig bes 
Dber-Bräfidenten alljährlich wenigftens ein Mal. Sie beflieft nah Stimmen- 
mehrheit. Bei Stimmengleichheit giebt der Borfigende der Kommtiffion den Aus⸗ 
flag. Für ven Wall der Behinderung ift der Ober-Präfivent befugt, einen 
Stellvertreter zur Führung des Borfiges in ber Kommiffion zu ernennen. 
| 8. 16. 

Stellt die Kommiffion des Kommmal-Lanbtags ($. 18) gegen die Vor⸗ 
fehläge der Regierung Erinnerungen auf, denen bie * ihre Zuſtimmung 
verſagt, fo. gebührt die definitive Feſtſetzung dem Miniſter bes Innern und dem 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. * dieſer Eutſcheidung 
werben bie Mitglieder der Kommiffion in Kenntniß geſetzt. 


8. 17. 


Darlehne zu Laflen ber Bezirksſtraßenfonds dürfen nur nach Zuftimmung 
bes betheiligten — —————— auf Grund eines vollftäudigen Berzinfungs- 


und Amortifations-Planes und nur mit Genehmigung des Minifters bes Innern 
and des -Minifters ‚für «Handel, Gewerbe und Bffentlihe Arbeiten aufgenommen 
werben. 

8. 18. 


— Verde ge mg füc das laufenbe ober Minftige er ti Of 


A Tr 2 16 findet hierauf 
ebenfalls Anwendung. 


$. 19. 


Dem Provinzial. Lanbtage hat ber Ober-Präfibent eitieh bollftänbigen 
Nachweis Über die Verwendung des Bonds aus den Vorjahren miitzutheilen. 


Urlundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfrift und beigebrudtem 
Rönigligen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 17. Yaniikt 1859. 

(L. 8) Wilhelm, Prinz von Preußen, Hegent. 

Floͤttwell. von der Heydt. vbn Bätoh. 
Regulativ, 
betreffend die Bezirkeſtraßen bes 
Herzogtums Weftppalen 
Nachweiſung 
der 


Dezirasſtraßen im Ferzogtham Wenphülen. 





1. Hachen ⸗Neuenrader Strafe . = 2 2°. 1 Meilen 1358 Ruthen, 
2. Demmee Bl. > 2:2 0,2 0 0 Lo... " 31 " 
3. Allenhundem · Winterbetger, (früher Leine) Straße " Fi ” 
4 Üttenboimer Strafe . » 2 2 2 200. „ 1880 
Re Sn - „ 18419» 
6. Sceft -Hovefläbtr Stu . » : 2 2... — 123281 » 
T. Alme⸗Straße p.. — “ 13845 — 
8. Ruhr⸗Medebacher Stufe . . -» 2 2 2. 1» 85 o m 


Summe 25 Meilen 919 Ruthen. 
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Im Namen, Sr: Majeftät des Könige. 
Bir Wilhelm, von Gottes Guaden Prinz von Preuſten, R 168 


Regent, —— 

Nachdem eine Geſellſchaft⸗ für den : Ban- einer Bruce über ben Qenmeftuß Fi Same 

‚Letmathe,, Kreiſes Merlohu,, fih, gebildet und. big; Geuehmignug zu dieſem Sertopn. 
Jan, und zur, arme eines — —— hat, wird br. ſolche 
unter, folgenden Magfgaben hierdurch, ertheilt 
1). Bebufs, Erwesbung, ber. für, die, Brüde neöft Zubehör: erforderlichen: Grund⸗ 
flüge wird der Gefellihaft das ara vorbehaltlich der Ent- 
(deln des, Minifteriungs; füg Handel, Gewerbe und: öffentliche: Arbeiten 
die, Anwendimg befielbeu, bewilligt. Auch wird: ihr: die; Befngmiß zur 
Ben Bau» und, Unterhaltungs; —— Maaßgabe ber 
für die, Siaata beſtehenden Beftimmungen. be 
2). Der, Gefellfpaft - wird, formen das, Recht; verliehen, ein: Brüdengelb. nach 
Maafgabe; dep, augelhlofimen- Taxifs < zu erheben. 
3): Die ‚für die Staats⸗Chaufſeen jeberzeit geltenden / polizeilichen Beftinumungen 
finden auf dieſe Brüde ebenfalls Anwendung. 
In Betreff der Brüdengeld- Uebertretungen find bie allgemeinen gefeg- 
lichen . Boricheiften- maaßgebend⸗ 
4): Die Geſellſchaft hat dagegen bie Berpflkhtung: 

a) die Brüde nad‘ dem von der Staatöverwaltim genehmigten ten. Plane 
umd Anſchlage und unter Aufficht derſelben Inner zwei ' Jahren 
nach ‚Extheilmg, dieſer Genehmigung (zus vollenden ; ferner an der von 
der Regierung feftgefegten Stelle bie » zum. Erhebung des: Belilengelbes 
erforderliche Empfangsftätte einzurichten; 

b) bie Brüde in volfommen tüdhtigem, zu allen Jahreszeiten bequem 
fahrbarem Zuſtande zu erhalten, wobei fi vie Geſellſchaft den Be— 
fang eine und der St autzalle der · Stantäbehörke: unietwirft; 

c) nad Bollendung des Baues einen Revifionsanfchlag aufnehmen zu 
laſſen und ber ‚Regierung zur. Fefiftellung einzureichen; 

d) über Einnahme und Ausgabe ———— 
dieſelbe nebſt einem Berichte über bes Unternehmens ber 
Regierung zur Prüfung alljährlich —— 
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Sollte die. Stantebehörbe ein kouzeſſionswidriges Verfahren ober eine 
unwirihſchaftliche Berwaltung wahrnehmen, fo ift fie befugt, abäfbernd ein- 
zuſchreiten und zur ihter nötpigenfalle Zwangs- 
———— anzuwenden, auch nad Befinden bie Hebeſtelle unter ihre Ber⸗ 
waltung zu ſtellen. 
Tedes gerichtliche Verfahren iſt hierbei —— und der Geſell⸗ 
ſchaft ſteht gegen biesfällige Berfügungen nur ber Weg ber Beſchwerde offen. 
5) Kann insbeſondere mit ben vorhandenen Einnahmen und dem flatutenmäßig 
zu bildenden Refervefonbs bie unter 4. b, vorgefchriebene Inſtandhaltung 
der Brücke nicht bewirkt werben, und ift bie Gefellfchaft aud innerhalb 
ſechs Wochen nad erhaltener besfallfiger Aufforderung der Regierung nicht 
dazu übergegangen, bie Inſtandhaltung duch außerorbentlien Zuſchuß ober 
Aufnahme eines Darlehns ins Werk zu fegen, fo muß fie fich gefallen 
laffen, daß die Regierung die Einnahme fofort unter ihre Verwaltung ftellt. 
6) Es fteht dem Stante jederzeit bie Befugniß zu, am Schluffe des nächſten 
Rehnungsjahres und nad vorgängiger ſechsmonatlicher Kündigung die Brüde 
nebft Zubehör im fein Eigenthum zu übernehmen ımb bie Geſellſchaſt auf- 
zulöfen. Als Entiäbigung wirb ber Geſellſchaft in einem folden Tale 
derjenige Theil ber dur den Revifionsauſchlag (Mr. 4. 0.) feftgeftellten 
rg ah welcher noch nicht aus ber Brüdengelb - Einnahme 


Der Refervefonbs wird zumächft zu biefer Eutſchädigung verwendet. 
7) &s bleibt ausbrüdlich vorbehalten, für alle Entſchädigungen, welde in folge 
ber Drüdenanlage gegen ben Staat geltend gemadt werben follten, vie 
Geſellſchaft in Anfprug zu nehmen. 
Urkunblich unter Unferer Höchfteigenfänbigen Unterſchriſt und beige: 
drudtem Koniglichen Imfiegel. 
Gegeben Berlin, ben 31. Iannar 18569. 


(L. 8) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 


v. d. Heydt. v. Patom. 
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Tari , 
— ae das las auf der Brüde über die Lenne 
bei Letmathe zu erheben: ift. 
| Bom 31. Januar 1859. 
Es werben entrichtet: | j | 
A. von jebem Üußgänger - © 2 2 2 2 nen — Gr. 8 Bf. 


B. vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: 

1. zum Fortſchaffen von Berfonen, für jedes Zugthier ln 

I. zum Yortfhaffen von Laften (zwei- ober vierräbrigen 

Karren oder Wagen), 

a) von belabenem, d. 5. vom ſolchem, worauf ſich, 

außer beffen Zubehör unb außer bem fyutter 

für höchſtens drei Tage, am anderen Gegen- 

fländen mehr als zwei Zentuer befinden, für 


jedes Zugthie lı —ı 
b) von unbeladenem, für jedes Zugifier . . - — nm 8n 
©. von. unangefpaunten Thieren: 
a) von jebem Pferde mit ober ohne Reiter, ober Lat — » 6 
b) von jebem Stüd Rindvieh oder Eſel — un 2% 
ec) son einem Wohlen, Schaaf, Kalb, Schweine ober 
ee — 1 


8 efreiungem 
Brüdengeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maultbieren, welche ben Hofhaltungen bes Königlichen 

Hauſes ober ben Königlichen Beftüten angehören; 

2) von DMiliteir aller Grabe ımd von Militeirbeamten in. Uniform; von nicht 
uniformirten Militairbeamten auf die Beſcheinigung ber vorgefegten Behörbe, 
daß ber Nebergang in Dienftangelegenheiten gefchehe; fowie von Referviften, 
Landwehrmännern und Rekruten auf vem Wege zu ihrem Korps, ober zur 
Uebung, und von ba zurüd, wenn eim ge oder Dffizier in Uni- 
form fie führt, oder wenn Pr ” buch die Einberufungsorber oder ben 
Refervepag auswelfen.. 
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Bon Armeefuhrwerken ib Fußeimbelen und Thieren, welche Militair 
af dam Marfche bei fich führt; vom Pferben, melde yon jieren ober 
in beien Kategorie ſtehenden MeititattBeattetöh im Bienſt a Dienft: 
Uniform geritten werben; Imgleihen von den uhägefpannten etatsmäßigen 
Dienftpferben ber Offiziere, wenn biefelben zu bdienftlihen Sweden bie 
Diffiziere Eegleiten oder beſonders geführt werben, jedoch im legteren Falle 
nur, fofern die Führer fi durch die vom ver Regierung amsgeftellte 
Marfchroute, oder — die von der oberen — ertheilte Acer 
Aausweiſen. 


8) von Sietauen, welche in Mor fat, ER fi darüber 
baß der Uebergang im Dienftangelegenheiten  ftattfinbet; deegleichen von 
Geiftlihen und den. fie begleitenden Kirchendienern, welche — Berrich⸗ 
tung kirchlicher Amtshandlungen die Brüde zu Fuß benutzen. 
Bon Fuhrwerlen und Thieren, beren mit Freilarten verfehene öffent- 
liche Beamte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezitle, oder Pfarrer 
bei Amtsverrihtungen innerhalb der Parodie fich bedienen ; 


4) von Berfonen, Thieren md Fuhrwerlen, welche bei Wenersbrünften, Wafler- 
finthen und ähnlichen Nothftänden zur Hülfe eilen; 
5) von Eivilgefangenen und bereh Begleitung; 
6) von orbinairen Poſten, einſchließlich der Stpnell-, Kariol- und Reitpoſten 
nebft Beiwagen; imgleihen von öffentlichen Konrieren ua Eſtafetten und 
von allen, von Poftbeförberimgen leer zurüdiehrenven Wagen und Pferden; 
von Yuhrwerfen und Tieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen, auf Borzeigung bon Freipäſſen; von Bor« 
fpannfuhren auf der Hin» und Rückreiſe, wenn fie ſich a ._ durch die 
Beſcheinigung ber Drtsbehörbe, ingleihen von Lieferungsfuhren, ebenfalls 
auf der Hin- und Rüdreife, wenn —* fih als —** ve den Fuhrbefehl 
ausweifen ; 
8) von landwirthſchaftlichen Fuhren der Eingefeffenen zu Stehglingfen und ber 
— Ollraie, Nah vo ee ve Dun ıE San 
9) von peu und Säultindern, fowie von Kirchen- und Leichenfuhren 
innerhalb der Parodie; 
10) von Fuhrwerken, die Ehauffeeban- Mäterialien anfahren, fofern nicht durch 
bie Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ver Fi⸗ 
nanzen Ausnahmen angeorbnet werben ; 


7 
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11) von den durch ihre Uniform oder, fonft legitimirten Beamten der Bergiſch⸗ 
Märkifchen Eifenbahn-Berwaltung, von den Inhabern von Frei⸗Fahrſcheinen 


ber, leteren, fowie von Freilarten bes deutſchen Eifenbahn» Vereins (Ver- 
eindlarten der Eifenbahn » Divectoren und Oberbenmten), von ben mit . 


Legitimationslarten werfehenen Cifenbahnarbeitern, endlich von demjenigen 
Fuhrwerlen und Thieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare Red 
mung ber Bergifch - Märkifhen Eifenbahn- Verwaltung gefhehen, auf Bor- 
zeigung von reipäffen, welche von ber Eifenbahn. Direction zu Elberfeld 
ausgefertigt worden find. 
Die Revifion des Tarifs von brei zu brei Jahren wirb vorbehalten. 
Gegeben Berlin, ven 31. Januar 1859. 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs: 


(L. S) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 


v. d. Heydt. v. Patow. 


— 
Das 1. Städ der Gejep- Sammlung entpält: 


(Res. 5025.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. December 1858, betreffenb bie 
Genehintgung der von’ ber Saarbrücker ——— be⸗ 
abſichtigten Herſtellung und Benutzung einer Eiſenbahn von ber 
nah dem Burbachthale führenden Zweigbahn ber Saarbrücer 
un ga ua ar Dorfe Burbad und 


(Nro. 5026.) — — Ucfiobe, betreffend den Ban einer Brücke über ben 
Lemrefiuß Sei Letmathe im Ireife Sferlopn. Bom 31. SYanuar 
1859. 


(Rro. 5027,) Brivilegium zur Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligatio- 
nen über eine Anleihe ber Stadt Mülheim a. d. Ruhr von 
200,000 Thalern. Bom 7. Februar 1859. 

(Nre. 5028.) Allerhöchfter Eclaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Ge- 
nebinigung ber von dem 22. Generallandtage ber Oftpreußifchen 
Landſchaft beſchloſſenen zufäglichen Beftimmungen zu dem Revi— 
birten Oſtpreußiſchen Landfchafts-Reglement vom 24. December 
1808 und ben Ergänzungen befjelben. 

(Nro. 5029.) Bekanntmachung des Wllerhöchften Erlafjes vom 28. Februnar 
1859, bie Genehmigung ber Errichtung eimer Actiengeſellſchaft 
unter ber Benennung: » Magdeburger Wafjer-Affecurang-Actien, 
—— “, mit dem Domieil in Magdeburg, betreffend, Bon 

8 Mär; 1859, 


29° 


N. 169, 
Seſer⸗ 


Stüd T. 
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R. 170. In der unter ber unmittelbaren Leitung des Miniſters ber geiſtlichen x, 
Fr Angelegenheiten ftehenden Bildungs-Anftalt für evangelifhe Gonver- 


bes ‚Sue nanten und Lehrerinnen an höhern Tochterſchnlen zu Droyßig im 
= — n — Bezirk Merſebutg beginnt im September d. I. ein newer Curſus, 
u weldem ter Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. 

Der Eurfus der Anftalt dauert drei Jahre. Die Entlaffung ber Zög« 
linge erfolgt nad einer vor einer Königlichen Eommiffion beftandenen Prüfung 
und mit einem von ber erfteren ausgeftellten Dualificationszeugniß für ben Be— 
ruf als Erzieherin und Lehrerin in Familien uud in höhern Töchterſchulen. 

Die Hauptaufgabe ber Anftalt ift, für den höhern Lehrerinnenberuf ge- 
eignete evangelifhe Jungfrauen zumächft im chriftlicher Wahrheit und im dhrift- 
lichem Leben felbft fo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt — die 
ihnen ſpäter auzuvertrauenden Kinder im chriſtlichen Glauben und in der chriſt 
lichen Liebe zu erziehen. 

Sodann ſollen fie theoretiſch und practiſch mit einer guten umb einfachen 
Unterrichts⸗ und Erziehungs-Methove bekannt gemacht werben, in welcher letzteren 
Beziehung fie in dem mit bem Gouvernanten-Iuftitut verbundenen "Töchter 
Inſtitut Tehrend und — beſchäftigt werden. Ein beſonderes —— * 
auf bie Ausbilbung im ber frauzöfiſchen und eugliſchen Sprache, ſowie in 
Mufil gelegt. 

Der Unterricht in Geſchichte, Litteratur und in fonfligen zur allgemeinen 
Bildung gehörigen Gegenftänben findet feine volle Vertretuug, aber fireng bie 
Zwede weiblicher Bildung in das Auge fallend, im benen jede Berflahung zu 
— und in bemen nothwendige Bertiefung bes aa ra zu erzielen 

t wird, 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Ar- 
beiten, foweit diefe das Gebiet auch der Förperlichen Pflege und Erziehung an- 
gehen, georbnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlihen Raten voraus zu entrichtenbe 
Benfion von 105 Thalern jährlih, wofür fie bem gefammten Unterricht, volle 

Belöftigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, fowie au 
Pflege und Mebicin für vorübergehendes Unwohlſein frei haben, BR 
falten ift ein befonberer Arzt angenommen. 

Ermäßigung oder Erlaß der Penfion kann nicht. flattfinden. 

Die Meldungen zur viesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 
10. Yuli d. I. ummittelbar an mich einzureichen. Denfelben ift beizufügen: 

1) der Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß Yungfrauen unter 
bem 17, Lebensjahre nicht aufgenommen werben Lönnen. 
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2) Ein Zeugniß ber Ortspolizeibehörbe über bie fittlihe Yührung; ein eben 
ſolches von dem Ortsgeiftlichen und Seelforger über das Leben ber Aspi- 
rantin in ber Kirche und chriftlichen Gemeinfhaft. Im demfelben iſt zu— 
— ein Urtheil über die Kenntniſſe der Aepirantin im den chriſtlichen 

figionswahrheiten und in ber bibliſchen Gejchichte nah Maaßgabe des 

Regulativs vom 2. October 1854 auszufprechen. 

8) Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis Phyfilus über normalen 
Geſundheits zuſtand, mamentlih daß die Bewerberin nicht am Gebrechen Tei- 
bet, melde fie an der Ausübung bes Erziehungss und Lebhrerberufs hindern 
werben, und baf fie im ihrer örperfichen Enttwidelung genügend vorge- 
ſchritten iſt, um einen dreijährigen Aufenthalt im bem Inſtitut ohne @e- 
fährbung für ihre Gefundheit übernehmen zu können. 

4) Eine Erklärung der Eltern oder Borminder, oder fonft glaubhaft geführten 
Nachweis, dag das Venfionsgeld von — 105 Thaler jährlih auf brei 
Jahre gezahlt werden ſoll. 

5) Ein felbftgefchriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang 
ber Aspirantin zu erfehen und auf bie Entwidelung ihrer Neigung zu dem 
ermäßtten Beruf zu fülchen if. 

6) Die aus den zuletzt befuchten Schulen und Bildungs » Anftalten erhaltenen 
Zeugniffe. | 

T) Außerdem Hat ſich die Bewerberin bei einem von ihr zu wählenben Director 
ober Lehrer einer höhern öffentlichen Unterrichts-Anftalt, ober bei einem 
Königlihen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen und benfelben um 
Ausftellung eines Zeugniffes über ihre Kenntniffe in der deutſchen, englifchen 
und franzöfifcgen Sprache und Litteratur, fowie in ben Realgegenſtänden 
zu erfuchen. Diefes Zeugniß ift nebft den fchriftlich angefertigten und cen- 
firten Pıüfungsarbeiten mit einzureichen. Hinſichtlich der erlangten mufi⸗ 
Kalifchen Ausbildung genügt, wenn nicht das Zeugniß eine® Mufikverftän- 
bigen beigebracht werben Tann, bie eigene Angabe über die feither betrie- 
benen Studien. 

Wertigkeit in ben gewöhnlichen weiblichen Sanbarbeiten wirb vorausgefegt. 
| Denjenigen Bewerberinnen, welchen in diefem Jahre Aufnahıne zu Theil 
werben kann, wirb bie biesfällige Benachrichtigung feiner Zeit von hier aus zugehen. 

Iungfrauen, welden es Ernſt ift, im einer wohlgeorbneten chriſtlichen 
Geneinfchaft fih zu einem würdigen Pebensberuf vorzubereiten, werden bazu in 
der Bildungs-Anftalt zu Droyßig eine Gelegenheit finden, die auch weniger wohl- 
habeiden einen lohnenden Beruf fichert 
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In das mit dem Gonvernanten- Inftitut verbundene Benfionat fär 
evangelifde Töchter höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge 
vom 10. Bis 16. Lebensjahre. Aufnahme finden. Diefelben find bei bem 
Königihen Seminar- Director Kriginger in Droyßig bei Zeig —— 
— welchem auch ausführliche Programme über das Peufionat bezogen wer 

nnen. 
Berlin, ben 31. März 1859. 


der Minifer der geiflichen, Auterrichts und Medicinal- Angelegenheiten. 


von Bethmaun-Hollweg. 


2.1 Belauntmachung des Königlichen Kriegsminifteriums. 


Kemente- Abtheilung für das Bemsnte - Wefen. 


rg ” Zum Untaufe von Remonten, im Alter von buei bie 

| Jahren, find in dem Bezirke ber Königlichen Regierung zu ae 1 
Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende, Diorgens 8 Up, — 

Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 31. Mai in Warburg, ben 11. Zuni in Dinsladen, 
" 2. Iami » Büren, "» 25: ” m MWiebenbrüd, 
„" 6 " m» Goeft, „27. "m m" Beim, 
„ 7. ” » Unna, „238 ”» " Dami, 
„» 8. » " Dortmund, "„» 80. "= » BDelbrüd, 
"» 9 » » Bodum, „ 1. Iuli „ Lippflabt. 


u Re Eee SSASCIRIE. MEN Une werben: zur Stelle abgenom- 
men und fofort Baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eine® Remontepferdes werben als Bekannt 
vöorandgefegt. Pferde, deren Mängel ven Kauf geſetzlich rückgängig machen und 
Krippenfeger, welche fi als folde innerhalb der erften 10 Xage 
werben einer — “ auf Gefahr und Koſten des frißereh ei 
übergeben oder auch in einem Remonte ⸗ Depot aufgeflellt und finb von 
Berttufer nad Empfang der beifafigen Wufrberung, gegen Müdjehlung bes 
—n umb gegen Erftattung der ſämumtlichen Untofen- — in Befig zu 
nehmen 

Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthaliter 
und zwei Stride, ohne heſondere Bergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1859. 


V 


Bekanntmachung der Kbnigl. Saupt ⸗Verwaltung der 
Staats : Schulden. 
Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April R 172 
1857 und vom 7. Januar v. J., find diejenigen Perfonen, welche Kaſſenanwei⸗ —A— 
fangen vom Dehre 1885 und Dariehns » Maflenkheime vom Tahre 1848 mach Iren Rufen 
Ablauf Bes anf den 1. Quli 1855 feftgefegten Präflufivtermines bet une, ber 56 
Kontrolle der ——— ober den Provinzial, Kreis- ober Lolal Kaſſen im Darichns- 
weh: Gmpfanguahme des ihnen in Gewäßheit bes Geſetzes vom !aflenigeine. 
5. Api 1857. zuftebenden Erfages, aufgefordert worben. 
5 der Erſatz für diefe Papiere befienungeachtet noch immer nicht voll- 
Mänbig abgehuiene iR, fo werden die Wetheiligten :modgmals aufgeforbert, ſolchen 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92, oder be- 
giefungsweife bei den Segierungs-Gauptlaffen gegen Müdgabe ber ihnen ertpeiften 
Empfaugfgeine ober Beſcheide in Empfang zu nn 
Zugleich ergeht an diejenigen Berfonen, welche noch Kaſſenanweifungen 
yom Yahre 1885 ober Darlehmetnfienfepeine vom Jahre 1848 Befigen, die er- 
neuete Aufforderung, bdiefelben bei ber Kontrolle der Staatöpapiere ober ben 
Regierungs Haupt · Kaſſen zur Erfagleiftung einzureiden. 
Berlin, ben 26. Iammar 1859. 
Bekanntmachungen des Königl. Ober Präfidinns 
Der Provinz Weſtphalen. 
Des Regenten, Den er nn R. 173. 
de Beförderung des Domcapitulars, Weihbifhofs Freus bex g zum Domprobft Perfonat- 
zur Grlevigung. gelangte nr ei dem. ‚geiftlicen Math Bieltng zu 
‚bern zu verleihen gerubt. | 
— den 4. uprit 10 1869. 


‚gen ven Peefen Rontfühe Bohek oben dem feit- N. 174. 


berigen — Mende zu Berlin zum Probſte bei dem aaa bier Tray 
jelbft zu ernennen geruht. 


Münfter, ven 4. April 185 1859. N. 175. 
Diesjäsrige 

Bebanntmachungen — Königlichen Nrovinzial⸗Schul⸗ —— 
ollegiums. Eimnentar- 


Auf, befondere Beranlaffung, werben bie in unferer Anusblatts- Bekaunt Wir 
machung vom 24, v. Mte. Nro, 10 auberaumten Termine zu ben Prüfungen 
am Seminar zu Büren, Sum 


178 


1) für die Nahprüfungen auf ben 24, 25, und 26. Mai, 
2) für die Aufnahme» Prüfungen, 
a. für bie Aſpiranten aus „den Regierungsbezirten Arnsberg und Münfter 
auf den 27. und 28. Mai, 
b. für die Aſpiranten ans bem Regierungsbezirk Minden und biejenigen, 
— ber Provinz Weſtphalen nicht angehören, auf den 30. u. 81. Mat, 


In Beiveff’ ber Uumelbungen verbleibt es bei ber felferen Dekimumng 
Münfter, den 28. Mär 1859. 1859. 


Bekanntmachungen der König der Königlichen Regierung. 

N. A Mütelft Allerhöchfter Orbre vom 7. d. Mis. if dem Major Serre 
im auf Maren im Königreich Sachfen für den Abſat und Vertrieb von Looſen zu 
Wertrieb von der bon - beabſichtigten Deutfchen Rational: Lotterie zu Gunften der Schiller: 
reoſen Stiftung, der Tiedge-Stiſtung und bes Denkmals des Carl Maria von 

Weber innerhalb des Königreichs Preußen bie finatliche Erlaubniß ertheilt worben. 
Arnsberg, den 29, März 1859. 


NR. 177. Nachſtehenden Erlaß: 
—— „Der Tarpreis eines Blutegels iſt für bie Zeit vom 1. April bis ult. 
Bei gung September d. 3. auf 2 Sgr. 6 Bf. feftgefegt. 
fetiers im ber Hierbei wird zugleich bemerkt, daß in der König. Arzneitaxe pro 1859 
ar peit⸗re. Seite 60 Zeile 12 ein Drudfehler flattfindet, indem bafelbft der Preis 
bei größeren Quantitäten (einer Salbe) für jedes das Quantum von 12 
Ungen überfleigende Pfund nicht mit 1 Sgr., fonbern mit 1 Ser. 6 Pf. 
hätte notirt werben follen, Ä 


Berlin, ven 28. März 1859. 
Der Minifer der. geifl., Unterrichts- und Mebicin. - Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Lehnert.” 
bringen wir hierdurch zur Keuntniß. 
Arnsberg, den 1. April 1859. 


MPerſonal⸗Ehronik der Königlichen NRegierung. 
N. 178, Der von der Königligen Regierung zu Stralfund an bie biefige Regie- 
* zung verſetzte Ober⸗Regierungs⸗Rath Freiherr von Nor denflycht iſt am 6. 
April cur. in das Collegium eingeführt worden. 








Anmts-BDlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stück 16. —— den 16. April 


1880. 





gu Gemäßheit des Gefehes vom 26. April 1858 (Gefeg-Sammlung N. 179. 

pro 1853 ©. 278) beftimmen wir hierdurch, daß der Rentenbant ber Provinz rn 
balen und ber Rheinprovin, auf Grund verjenigen Auseinanderfegungs-Ge: — 
fchäfte, welche ſpäter als am 31. December 1859 bei ver zuſtändigen Be- u. Rheinland, 


börbe beantragt werben, leine Renten mehr überwiefen werben bürfen, 
Berlin, den 31. Yannar 1859. 


Der Finanz, Minifter. Der Minifter für die londwirtb: 
von Batow, fchaftlichen Aigelegenbeiten. 
Büdler. 


Befauntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. 


Am 14. d. M. ift der Superintendent und Pfarrer Seidenflüder , 180. 


zu DOflönnen, Didcefe Soeft, mit Tode abgegangen. Die dadurch zur Erledi⸗ Grfedigte 
gung gelommene Pfarrſtelle innerhalb ber —— Friſt Morzelle, 
duch Wahl der Gemeinde⸗ wieder beſetzt werden 

Münſter, den 18. 1859. 


Duch Berfegung des Pfarrers Saffe wirb bie Pfarrftelle an ber &. N. 181. 
Stephans - Kirche * Blotho erledigt und wird dieſelbe baldmöglichſt durch und — te 


wieder bejegt werben 
Münfter, ben 22. Mär, 1859. 


R. 183. 


N. 186 


Patent 
Berleihung, 


180 


2 regen, bes nn. uns an. Ronſahl, Diöcefe 
Lübenfcheid, wird .. evangelifche fen Boden pr zur 
— ſolche durch er ber —— — thunlichſt 
bald wieder befegt werden. 
Münfter, ven 29. Mär, 1859. 


Der von der Gemeindes Vertretung zu Hattingen erwählte und berufene 
Pfaarverweier Fernidel in Rietberg ift als zweiter Pfarrer an ber größeren 
evangelifchen Gemeine zu Hattingen = ung Kandesßertlich beftätigt worben. 

Münfter, ven 24 März 1859, 


Der Bfarrer Finde zu en: Diöcefe Tecklenburg, ift auf fei- 


- nen Antrag in den Ruheſtand verfegt worden. Dagegen haben wir gu ber © 


ten® des Herrn Furſten Baia. — 
herigen zweiten Pfarrers Schimmel zum erſten Pfarrer, wie bes bisherigen 
Hülfspredigers Grevel zum zweiten Pfarrer bei der genannten Gemeine bie 
Innbesberrliche Zuftimmung ertheilt, 

Münfer, | ‚ben 29. März 1859. 


em Maſchinenbauer T. Yanter in Berlin ift unter bem 28, * 


1869 * Patent 


auf eine Fombinirte Fournier⸗Schneide- und Hobelmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Befchrän- 
fung Unberer in der Anwendung befannter Theile berfelben, 
Mg fünf Komm rei an gerechnet, unb für ben Umfang bes Preußi⸗ 
ertheilt worben. 


Dem Seibenfärbereibefiger W. Spinbler in Berlin ift unter dem 6. 
April 1859 ein Patent 
auf eine —— Borrichtung zum Glanzen gefärbter Seide in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Je⸗ 
mand in der Benutzung belannter Theile zu beſchränken, 
fünf Jahre, a ee aan ed va a 
—J Staats ertheilt worden 
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Dem Mafchinen-fFabrilanten H. F. Edert in Berlin iſt unter bem 8. ni 
April 1859 ein Patent en 
anf eine Kartoffel-Ernte-Mafchine, fo weit biefelbe als men und eigenthlim- 
en und ohne Jemand in Benupung befannter Theile 
zu n 
wuf fnf Yahe von jenem Sage an gend, u für den Umfang des Prenfi 
ſchen Staats ertfeilt worben 


Das dem Kaufmamn 9. H. F. Prillwig in Berlin unter dem 28. * 188. 
Januar 1858 ertheilte Einführungs- Patent y —** * 


auf eine Preßvorrichtung für Torf, 
if — 


Bekanntmachungen Der Königlichen Negierung . 

Zu Unfang September d. 9. findet bei dem evangelififen Lehrerinuen · „96,10% 
Seminar zu Droyfig im Regierungs ⸗Bezirk Merfeburg eine nene Aufnahme von — 
Jungfrauen ſtatt, welche ſich für den Lehrerinnen⸗Beruf ausbilden wollen. regen 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen ber Mo: Drovsis. 
narchie auf. Der Eurfus ift ein zweijähriger. 

Dat Cesiune. jet ven Beil, anf bem_ Gebe beb cumgeiiien De- 
lenntniſſes chriftliche Lehrerinnen für den Dienft an Elementar- und B 
Säulen auszubilden, wobei nicht ausgefchloflen wird, bag bie in ihm — 
beten Lehrerinnen nad ihrem Austritt Erlaubniß — in Privatverhãltniſſen 
für chriſtliche Erziehung und für Unterricht thätig zu werben. 

Der Unterriht des Seminars umb bie Uebung in ber mit bemfelben 
verbundenen —— —— fich auf alle für dieſen Beruf erforderlichen 
Kenntniffe und Fertigkeiten, Unterricht in der franzöfifhen Sprache, in Hand⸗ 
arbeiten und Betheiligung an * Führung des Hausweſens mit eingeſchlofſen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in bem für biefen Zwed vollftänbig 
— — Das Leben in ber Auſtalt ruht auf dem Grunde 
des Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. 

Für F Unterricht, volle Beköſtigung, Wohnung, Bett mb Betlwäſche, 
Heizung unb —— ſowie be ürztliche Pflege und Medicin, wirb eine in 

monatlichen Raten vorauszuzahlende Penfion von 65 5 ke. jährlich entrichtet. 
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Es find Fonds vorhanden zum Unterftägung für wilcbige und bedürftige 
Zögfinge;; eine ** tan jedoch in er Regel erft vom zweiten Jahre des Aufent- 


balts ab 

ee ac auf Borſchlag ber betreffenden 
Königlichen Regierung, refp. des Königlichen PBrovinzial-Schul. Eollegtums in Ber- 
lin, dur mich unter Borbehalt einer vierteljährigen Probezeit, 

Die Zulaffung zu ber diesjährigen Aufnahme ift bis fpäteftens zum 20. 
Mai bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Berwaltungsbezirt die Be- 
ne wohnt, unter Einreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nachzu · 
uchen. 

1) Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß bie Bewerberin am 1. 
October d. 9. micht unter 17 Jahr alt ſeyn darf. 

2) Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſilus über normalen Gefunbheits- 
rg , namentlich daß bie Bewerberin nicht: am Bruſtſchwäche, Kurzfichiig- 

feit, Schwerhörigkeit, fowie an anberm, bie Ausübung bes Lehramtes bebin- 

vernden Gebrechen leibet, auch in ihrer körperlichen Entwidlung fo weit 
vorgeſchritten ift, um ben Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer 
Gefundheit übernehmen zu können. Zugleich ift ein Zeuguiß Über * ftattge: 
fundene Impfung vorzulegen. 

3) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde Über bie ſittliche Führung ber Yapi- 
rantin, eben ein foldes von ihrem Seelſorger über aa Leben im: der Kirche 
und in ber chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4) Ein von der Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, u men ihr = 
heriger Lebensgang zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer N 
üemere zu Milch IR: Dicht Oheiipäd Si ma a16 Beobe ber 

5) Eine Erklärung ber Eiterm ober Vormünder, daß biefelben ba® Penfions- 
geld von 65 Thlr. jährlich auf zwei Jahre zu zahlen fich verpflichten. 

Im Fall von ver Bewerberin anf Unterflügung Anfpruch gemadt wird, 
ift ein von der Ortsbehörbe ansgeftelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus wel⸗ 
rg iu ber Bewerberin unb ihrer Ungehözigen genau zu 
ef 


Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme ber —— 
der Muſik, d 


iejenigen Kenntniſſe und Fertigleiten erforderlich, wie fie in 
Regulativ vom 2. October 1854 (Berlin, Beffer’fde —3 
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für die Vorbildimg der Seminar-PBräparanden bezeichnet find, anferbem fyertig- 
feit im weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im Verſtändniß ber frauzöſiſchen 
Sprache, — im — Geſang und Zeichnen find erwünfcht. 

Die ungen über bie Borprüfung ber Bewerberinnen 
werben fofort u "die Amtsblätter der einzelnen Königlihen Regierungen zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht werben. 

Die zur Aufnahme fähig Befundnen haben ihre Einberufung feinerzeit 
von hier aus zu gewärtigen. 

Wegen ber diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten-Iuftitut und das 
mit bemfelben verbundene Töchter Benfionat in Droyßig wird befondere Belannt- 
madung ergeben. 

Berlin, den 29. Mär; 1859. 


Der Minifter der geiflicen, Autertichts und Medicinal-Angelegenbeiten. 
(Gez.) von Bethmann⸗Hollweg. 


* 

Bezugnehmend auf vorſtehende Minifterial- Berfüguug machen wir hier⸗ 
buch befannt, daß die Prüfung der Bewerberinnen um Aufnahme in das evang. 
Lehrerinnen- Seminar zu Droyßig, von bem Herrn Regierungs⸗, ev. geiftlichen und 
Schulrathe Bufhmann dehier am 16. und 17. Juni J. J. wird abgehalten 
werben. 


Es find die ſchriftlichen Anmeldungen zur Prüfung, unter Beifügung 

bezeichneten Zeugniſſe und Söriffüde, unfehlbar bis zum 20, 

Drei l. Y an ben genannten Eraminator portofrei einzufenden, und haben fi 

bie zugelaffenen Bewerberinnen vemfelben am Tage vor ber Prüfung perſonlich 
en. 


Urnsberg, ben 6. April 1859. 


Dur Refcript * pe Minifters für Handel, Gewerbe und öffent- N. 190. 
fiche Arbeiten vom 80. v. M. ift für das Amt Bollmarflein, SKreifes Hagen, —— 
der im 8. 28 der ——— vom 9. Webruar 1849 (G.S. S. 98) auge yrarung. 
orbnete Nachweis der Befähigung zum felbfiftändigen Betriebe ber Srob- und 
Kleinfchmied-, Mefſerſchmieb⸗ Nagelſchmied, Schloffer-, Feilenſchmied⸗ und Fei⸗ 
lenhauer· Oewerre, mit Rückſicht auf die in den gebachten Bezirken beftehenden 
eigentbümlichen Berhältniffe biefer Gewerbe, auf EGrund des 8. 26 a. a. DO, er- 
laffen worben. 

Der felbftftänbige Betrieb dieſer Gewerbe ift demmach in dem gedachten 
Bezirk Jedem geftattet, welcher ben durch bie allgemeine Gewerbeorbnung vom 
17, Januar 1845 vorgefchriebenen allgemeinen Exforberniffen genügt. 


Arneberg, ben 12. April 1859. 
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ueber— 
ber in ben Communal · Waldungen und Haubergen bed Regierungs Bezirks 


Im Jahre 1858 find daſelbſt ausgeführt 
2. Holz-Pflans 





A. Im ben unter ber Verwaltung ber 
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Arnsberg ausgeführten Forſt · Culturen und Berbeſſerungen für das Jahr 1868. 





Eommmnal-Oberförfter ftehenden Waldungen. 
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Ad 2. 
Bon dem landwirthſchaftlichen 
Berein bes Kreiſes Olpe 
5791 find an Freilaamen 8 
3714 geben 120 8 Fichten und 
1292'/.] 21 8 Kiefern-Saamen, 

Ad 3. 
Seitens des Lanbwirthichaft- 
lichen Kreis-Bereins zu Bri- 
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Gemeinde-Baldungen und Haubergen. 
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= Bereins im Winterber- 

Air ict8 am @rb- 
= er Wege angelegten 
1 Mr. großen Fichtenfaat- 
famps gezahlt worben 8 
Thlr. 3 Sr. 


600 Ad 4. 

Bon dem Landwirthſchaftlichen 
Berein bes Kreiſes Siegen 
find der Gemeinde Burbach 

40 Thlr, und der Gemeinde 
Heiphen 12 Thlr, zum An⸗ 


8101 969114! 7] 2657 fauf von Saamen gezahlt 


240/18] 6 
416 149125 — 


worben, 


Neber: 
der in ben Communalwaldungen und Haubergen bes Regierungs-Bezirks 


Iahre 1858 find dafeläft ausgeführt 
2. Holz⸗Pflan⸗ 








1. Saaten. 








C. In den umter Aufſicht fichenden Privat 


11 Gommunale 
Oberförfterei- 
Bezirk Olpe. 


2] Bezirk Siegen. 


52241| 27] 4341 8 | 174/109] 608! 117) 89980) 39 a 277501 25/140 
410591 43] 75 





130846| 125] 872! — | 269 — — 12213901315] — 


| | 


183087| 152[1306)| 8 ] 443 





| Summ 6, 109|1749| 117]2613701854|120] 68809] 69] 36 





| 
Wieder-— 

Summa A. 

Summa B. 


143486) 39]1162| 1341 152] 86 1816 4012048901197! 151435247 von 75 
8557| 92|. 721 — | 176| 90] 248/ YO] 81000] 99 2011306005207| 70 


Summa C. 183087! 152|1306| 8] 443/10911749| 1171261370[854|120] 68809] 69] 35 


| 
| 


Summa totalisi335131| 103 2540) 142 










| 
22106 3313| 671547260 so 6346561668] - — 


ze 





187 


fibt 
Arnsberg ansgeführten Korft-Eulturen und Berbefferungen für das Jahr 1858. 
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Arnsberg, ben 4. April 1859. 
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Belauntmachung des Königlichen Appellatious-Gerichto 
zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronik 
1) Der Uppellationsgerichtssfteferendar von Müng ift auf feinen Antrag aus 


bem Bezirke bes Königlichen Appellationsgerihts zu Münfter in das hiefige 
Departement verfest; 


2) der Kreisgerichts-Secretait Krüger zu Lansphe ifl, vom 1. Juli d. I. ab, 
mit PBenfion in den Ruheſtand verjegt; 
8) der gerkhtliche Auctions: Commiffer Wilhelm zu Netphen ift auf feinen 
Antrag als folcher entlaffen. 
Arnsberg, ben 31. Mär; 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationd: Gerichts 
zu Hamm. 
Berfonal-Ehromil 
für den Monat März 1859. 

I, Ermannt find: - 

1) der Referendar Hofmann zum Gerichts - Affeffor; 

2) der Auskultator Bisling zum Neferendar ; 

3) der Kreisgerichts-Birrean-Affiftent Kett ſcha zu Soeſt zum SKreisperidts- 
Seeretair bei dem Kreißgerichte dafelbft; 

4) die Burean-Diätarien Krummel und Klapp zu nn. Bureau⸗ 

Alfiftenten, erſterer bei dem Kreisgericht zu Soeſt, letzterer bei dem Streis- 
gericht zu Dortmund; 

5) ber Kreisgerihtd-Secretair Koch zu Emmeri am die Stelle des 'pen- 
fionirten Kreisgericts ⸗Sectetairs Wolters zum Gerichtöfrhreiber bei dem 
Rheingollgeriht zu Emmerich und der Büreau⸗Diätar Leeuders bafelbft 
zum Subſtituten befjelben. 

II. Berfegt find: 

1) der Referendar Schroeder gent. von Schirp in das Departement des 
Juſtiz ⸗ Senats zu Ehrenbreitftein ; 

2) ber en Welters zu Soeft an bie Kreisgerichts- 
Eommiffion zu Wer 
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8) der Referendar Steinmer ans bem Departement bed Appellstionsgerichts 
zu Greifswalb in das hiefige. 
111. Der Heferendar Brodhoff ift auf feinen Antrag aus dem Juftiz- 
bienfte entlaffen. 
IV. Der SKreisgerichts - Kanzlift, Kanzlei» Secretair Guthmann zu 
Bodum ift geftorben. 
Hamm, ven 31. Mär, 1859. 


Bekauntmachung der Röniglichen Ober-Poft:Direction 
zu Arnsberg . 
Im l. Quartal 1859 find im Bezirke ver Dber- Pot» Direction 
a, angeftellt: 
der Poſt ⸗ Erpediteur Ringes in Hakun und 
ber a « Erpebitions » Gehulſe Schuigenberg in Bochum als Poft- Er- 


ber Unteroffigier Allrogge als Packmeiſter in Bochum; 
ber Kanonier Schroeter als Büreaudiener in Lüdenſcheid; 
ber Gensb’arm Heitheder als Poſt⸗Conducteur in Arnsberg; 
der Hufar Dreyer als Briefträger in Schwelm; 
der Trompeter Kelle als Poft-Eonductene in Iſerlohn und 
die Poftillone Schönefeld ald Wagenmeifter-Gehülfe in Altena und 
Buchhold als Briefträger in Haspe; 
b, verfegt: 
ber Hülfe- Buchhalter Boigt von Arnsberg nach Königsberg in Preußen; 
bie Boftfecretaire 
Säliewen von Erfurt mb Schulge von Berlin nah Arnoberg; 
Säulg von Arnsberg nah Hamm; 
Mare von Paderborn nah Witten; 
bie Poft-Erpebienten - 
Rheindorff von Hörde nah Warenborf; 
Bohne von Muhlhauſen nach Halver; 
Sauermann von Erfurt nah Limburg; 
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Nuebell vom Eiſenbahn-Poſt⸗-Amte No, 9 in Soeſt nah Dart- 
mun 


’ 
der Poft- Erpebiteur Hufemann von Halver nad Arnsberg und bemnächft 
nah Dortmund und 
die Poſt Eonducteme Schmidt und Krüger von Perlohn nad; Letmathe; 
.c. autgefhieben: 
die Poft- Erpebiteure Polſcher in Limburg und Bünner in Haspe; 
der Wagenmeifter Elshol z in Hörbe; 
d. geftorben: 
ber Po ſt⸗Conducteur Brachmaunn in Arnsberg. 
Arnsberg, ben 6. April 1859. 


VBefanntmachung der Königlichen Eifenbahn:Direction 
zu Elberfeld. 
M. 195. Der Stations-Auffeher Sturm zu Gerresheim ift in gleicher Eigenſchaft 
—— nad Limburg verſetzt; der Zugführer Stein als Stations-Auffeher in Letmathe, 
der Zugführer Müller als Stations.Auffeher in Gerresheim kommifſariſch an- 
geftellt. Der Güter-Erpedient Simons ift als folder von Vohwinkel nad) Let- 
mathe verfegt und dem Güter: Erpebitions-Gehülfen Holderer bie Wahrnehmung 
der Güter-Erpebitions-Gefhäfte zu Bohwinkel übertragen. 

Der Einnehmer Leske ift als folder von Ritteröhaufen nach Letmathe 
verfegt und ber bieherige Stations-Auffeher Stafgid in Milöpe als — 
mer in Nitteröhaufen angeſtellt. Die Verwaltung der Station Milepe iſt dem 
Stations-Affiftenten Kleinberg commifſariſch übertragen. 

Elberfeld, den 2. April 1859. 





N 196 Seine Königliche Hoheit der Prinz-Megent haben im Namen Seiner 
—— Majeſtät des Könige Allergnädigſt geruht, dem General · Commifſions⸗Secretair, 
Kanzlei Rath Walkling hierſelbſt, ven rothen Adler⸗Orden 4 ter Klafſe mit dem 
Abzeichen für 5Ojährige Dienſtzeit, zu verleihen. 
Münfter, ven 2. April 1859. 


Der General: Eommiffarins: Ionas. 


191 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Dem Kaufınann Wilfelm Seippel zu Bodum und dem Giesbert 
Bigeleben zu Werl ift, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Neue Berli- 
ner Hagel-Berfiherungsgefellihaft zu Berlin; dem Zimmermeiſter Joſeph Kraft 
zu Brilon eine Ugentur für die Baterlänbifhe euer + Berficherungsgefellfhaft zu 
Elberfeld; dem Kaufmann Guftav Trainer zu Netphen eine Agentur für die 
Baterländifhe Hagel» Berfiherungsgefellfhaft zu Elberfeld, und dem Eduard 
Köller zu Hattingen an Stelle bes ausgefchievenen Agenten Peter Joſeph 
Neubaus daſelbſt eine Agentur für die Deutſche Lebens-Berficherungsgefellfchaft 
zu Lübed übertragen, und ift benfelben zu beren Uebernahme bie Iandespolizeiliche 
Genehmigung ertheilt worben. 

Des Prinz -Regenten Königliche Hoheit haben im Namen Sr. Majeftät 
des Könige dem Bürgermeifter Zahn zu Dortmund ben Titel „Oberbürgermei⸗ 
ſter“ in Gnaden zu verleihen gerubt. . 

Der von der Stabt- Berorbneten - Berfammlung in Hilchenbach, Kreifes 
Siegen, zum Bürgermeifter der Stadt Hilchenbach gewählte Amtmann Hamer- 
kamp in Kirchhundem ift beflätigt worben. 

Der Deconom Friedrich Kyriom und ber Kaufmann Franz Karnein 
zu Mebebad find zu Beigeorbneten des Amtes Medebach, Kreifes Brilon, er- 
naunt worben. 


Der Kreiswundarzt a.D. H. Gotthelf Hari, früher in Altena, hat fid 
in Soeſt niebergelaffen. 

Dem Apotheler F. W. Sydow ift die Eonceffion zum Betriebe ber 
Apothele in Elepe ertheilt worben. 

Dem Apotheker Louis Thorey ift bie Verwaltung ber Yehn’fchen 
Apothele in Gefede übertragen worben. 

Dem interimiftifhen Forſtaufſeher Ferdinand Behſe ift vom 1. Mai 


d. 9. ab die Verwaltung ber Porftauffeherftelle Latrop IT im der Oberförfterei 
Glindfeld übertragen worben. 


Dem Lehrer Earl Uttermann aus Elberfeld ift widerruflich die Eoncrf- 
fion ertheilt, in ber Oehde, Gemeinde Langerfeld, Kreifes Hagen, eine höhere 
Privat-Snabenfhule zu errichten, um bie ihm anvertraut werdenden Schüler für 
bie mittleren Klaſſen der höheren Unterrichtsanftalten vorzubereiten. 

Der bisherige Lehrer zu Winkeln, Auguft Schaefer, ift zum 


Lehrer und DOrganiften an ber evangelifchen Schule zu Herſcheid, Sreifes Ar 
definitiv ernannt worden. 


Der bieherige Lehrer zw Werl, Georg Bilke, ift zum Lehrer an ber 
— Elemenarſchule zu — Kreiſes Iferlohn, befinitiv ernannt 


worden. 

Der bieherige zweite Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu Weſt⸗ 
bofen, =. Dortmund, Wilhelm Lagemann ift als erfter Lehrer und, mit 
Zuftimmung bes Superintendenten, als Küfter, Kantor und Drganift daſelbſt 
befinitio amgeftellt worden. 


Die dritte Tehrerfielle an ber Eatholifhen Elementarſchule zu Caſtrop, 
Kreifes Dortmund, ift dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts - Eanbibaten 
Earl Heinemann befinitiv verliehen worben. 


Dan — Schulamts · Candidaten Franz Kniebe aus 
NReuenlleusheim iſt die Lehrerſtelle an der latholiſchen Elementarſchule zu Rhode, 
Kreiſes Olpe, 4* verliehen worden. 

Die bisherige Schulverwalterin, Schulamts-Eanbivatin Eliſabeth Mönig 
ans Schmallenberg iſt zur Lehrerin der Unterllaſſe bei ber katholiſchen Elementar, 
ſchule zu Hesborn, Kreifes Brilon, proviforifh ernannt worden. 


Dem Barbier Theobor Engelharbt zu Brederfeld ift bie Erlaubniß 
zur Ausübung Heiner chirurgiſcher Berrichtungen auf Anordnung eines approbirten 
Arztes ertheilt worben. 


— Barbier Heinrich Schulze > Soeft ift die Erlaubnig zur Aus⸗ 


übung Meiner chirurgifcher Verrichtungen Anorbnung eines approbirten 
Arztes ertheilt worden. 
Die Maurergefellen: 


Heinrich Geldſetzer aus Wupperfeld, Friedrich Wilheln Groß aus 
Altendorf, Morig König aus Haintgen und Joſeph Prange aus Stabt- 
berge; ferner 
die Zimmergefellen : 
Henrich Schwager aus Hilde umb Bernhard Auſtrup aus Greven 
haben die Prüfung zum felöfiftändigen Betriebe ihres Gewerbes beftanben. 


. 








Amts-BDlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stüd 17. Arnsberg, ben 23. April 


1859. 





Dar und 9. Stüd ver Gefeg-Sammlung enthalten: 
(Ns. 5080.) Allerhöchfter Erlaf vom 28. Febtuar 1859, betreffend das ben 
Kreisftänden des Kreiſes Heiligenftabt verliehene Recht zur 
Chauffeegelv- Erhebung auf den Strafe von Heiligenftabt nad Can 
Wanfıied, von Udra nah Wahlhaufen und vom Beberberge bei 
Heiligenftabt über Günterode bid zur Greuze des Kreiſes Worbie. 
(Nro. 5031.) Privilegium wegen Ausgabe anf jeden Inhaber lautender Brom⸗ 
berger Stabt-Obligationen zum Betrage von 100,000 Rthlr. 
Bom 14. Mär; 1859. 
(Rro. 5032.) ann Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Ein- 
füßeung des Inflituts der Schiebemänner in mehreren Streifen 
ber Provinz Weftphalen. 


(ro. 5083.) Berorimung, bie Einführung des Geſetzes über bie Herabſetzung 
des Eingangs-Zolles für Talg vom 31. Januar 1855, ber Ver⸗ 
orbnung über bie Eingangs-Zolfäge vom anslänbifchen Zuder 
und Syrup vom 31. Mai 1858, bes Geſetzes und ber Ber» 
orbnung vom 31. März 1856 über die Herabfegung der Tara⸗ 
vergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Süden, ber Berorb« 
nung wegen Abänderung des Bereins-Zolltarif8 vom 27. October 
1856 in dem Sabegebiete betreffend. Bom 14. Mär; 1859. 


(Ro. 5034.) Bekanntmachung über die unterm 17. Januar 1859 erfolgte 
Mlerhöhfte Beftätigung des Revidirten Statuts der Neuen Ber 
liner Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 14. März 1859. 
(Nro. 5085.) Statut Für den Linfuhnen-Sedenburger Entwäflerungsverband. 
Bom 14, Mär, 1859, 


33 


N, 198. 
—— 


—— 
und 9. 
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N. 199. Das mittelft Belanntmahung vom 10. November v. 36. ee 
zurgehung be8 Verbot bes Debits ber im Bern im der Schweiz erſcheinenden Zeitung w 
Beitung „ber Bund« wird hierdurch wieder aufgehoben. 

En Berlin, ben 13. April 1859. 
Der Minifter des Innern. 
Slottiwel. 
Bekanntmachungen des Königl. Oben Bräfibinms 
| Der Provinz WBeftphalen. 
BDorlefungen 
auf ber 
Röniglih Preußiſchen — und ueprrge Academie zu Munſter im 

N. 200. Sommer- Halbjahr 
Borlefungen Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben — ober unentgeltlich gehalten. 
en Theologie 
ee * Upologetif der Kirche: Prof. Berlage. 

Wer 1859, * Die dogmatifche Lehre von ber Gnabe und ben Sakramenten. Die tif 


liche Eſchatologie: Derfelbe, 

* Erklärungen ber bei ben legten ber Heinen Propheten und bei den großen 
Propheten Jeremias, Ezechiel und Daniel vorkommenden Meſſianiſchen Weiſſagun⸗ 
gen: Prof. Reinke. 

* Erffärung der wichtigeren und ſchwierigeren Pſalmen nebſt Nachweiſung 
der Entſtehung der Abweichungen der lateiniſchen Pſalmenüberſetzung der Bulgata 
von dem bebrätfhen Grundterte: Derſelbe. 

* Weber einige ſchwierige Punkte, melde fi auf den Inhalt und die Glaub- 
wärbigfeit einiger Bücher bes A. X. beziehen: Derfelbe. 

- Fortfegung der Kirchengeſchichte feit dem 12. Jahrhundert: Prof. Eap- 
penberg. 

* Chriftliche Alterthümer: Derfelbe. 

sn * Bortfegung ber Lehre über die Berwaltung ber Bußanftalt : Brof. 
nge 

* Die Baftorallehre Über das Sakrament der Ehe: Derfelbe, 

* Erklärung der Upoftelgefhichte: Prof. Bifping. 
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* Erflärung ber Briefe Pauli an bie Epheſier und Kolofier: Derfelbe. 

* Allgemeine Religionswiffenfchaft: Derfelbe. 

* Der erſte Theil der fpeciellen Moral oder über bie brei —— 
ben und aus dem zweiten Theile die Abhandlungen über bie Sakramente nnd 
kirchliche Eenfuren: Friedhoff. 

* Aus bem zweiten Theile der Dogmatik bie Lehre von ben Sakramenten, 
von ber göttlichen Gnade und die Efchatologie: Derfelbe, 

* Fortfegung der Moraltheologie: Licentiat Shwane. 

* Kirchengeſchichte vom Beginne bis zu ben Zeiten bes 5. Bonifacius: 
Derſelbe. 

Erklarung ber Propheten Jonas, Nahum und Habakul: Keentiat Acht er⸗ 


feld. 
Philoſophie. 
Logik: Prof. Schlüter. 
Pſychologie: Derfelbe. 
Metaphyfik: Prof. Elemens, 
Geſchichte der neuern Philoſophie: Derfelbe. 
*Geſchichte der Lehre von ben Iren: Prof. Schlüter. 
Mathematil. 
Mathematiſche Uebungen und Geſchichte der Mathematik: Prof. Heie. 
Differential und Jntegral⸗Rechnung, erſter Theil: Derſelbe. 
Kegelſchnitte nach der Methode ber Alten: Derſelbe. 
Kettenbrüche: Derfelbe. 
* Mathematifche Geographie und Ehronologie: Derfelbe. 
Naturwiffenfdaften 
Erperimental · Phyſil: Prof. Hittorf. 
— analytiſche Chemie, verbunden mit praktiſchen Uebungen: Der⸗ 
€ 
* Veber Magnetisums: Derfelbe. 
* Allgemeine Botanik: Prof. Karſch. 
Spectelle Botanil: Derfelbe. 
Naturhiſtoriſche Ercurfionen, Samstag Nachmittags: Derfelbe. 
* Entomologie: Dr. Altum. 


Geihidte 
Griechiſche Geſchichte: Prof. Rospatt. 
* Meere Geſchichte, bis zum Parifer Frieden von 1815: ; Derfeise, 
* Siftorifche Uebungen: Derfelbe. 
Bhilologie 
* Erklärung des Platonifchen Phädo: Prof. Winieweti. 
Erklärung der Germania des Tacitus: Prof. Deyds. 
* Auslegung der Tuscnlanifhen Abhandlungen Eicero’s, im philologifchen 
Seninr: Derfelbe. 
* Erflärung des Panegyricus bes Iſokrates, im philologiſchen Seminar : 
Brof. Winiewsti. 
Metrik der Griechen und Römer: Derfelbe 
Morgenlänpifde Sprachen. 
Hebrätfge Grammatik, in Berbinbung mit Ueberfegung einiger Kapitel ber 
Genefis und ausgewählter Pſalmen: Prof. Reinte. 
Arabiſche oder Syriſche Grammatik in Verbindung mit Weberfegung Urabi- 
fer oder Syriſcher Schriftfteller: Derfelbe. | 
* Mebungen im Meberfegen des ſtorans ans bem Arabiſchen: Derſelbe. 
* Uebungen im Ueberſetzen hiſtoriſchet und prophetiſcher Schriften bes alten 
Teſtamentes, aus bem Sebräifchen: Derfelbe. 
Deutfde Sprade und Litteratur. 


*Geſchichte bes deutſchen Epos und Erklärung ber —— Profeflor 


Deyde. 
Kunfigejfdidte. 
* Ueber ven Eharakter und bie Hauptepochen ber chriſtlichen Kunſt: Prof. 
Elemen®. 
Neuere Spraßen. 
* Erllurung von Shalſpeare's Hamlet: Dr. Schipper. 
Engliſche oder franzöſiſche Grammatik: Derſelbe. 


Das Leſezimmer ber Pauliniſchen Bibliothek ift Montags und Donners- 
tags von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem Zönnen Dienstags umb Freitags in 
benfelben Stunden, unter den belannten gefeglichen Beftieunungen, Bücher nach 
Haufe mitgenommen werben. 
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| Die Uebungen des philologiſchen Seminars unter Leititng ber Profeſſeren 
Deyds und Winiemokt finden fünfmal wöchentlich Statt. 

Das naturhiſtoriſche Muſeum und der botanifche Garten werden bei ben 
Borlefungen benust, und ſteht außerdem ben Studirenden ber Zutritt zu biefen 
täglich, mit Ausnahme der Sonn. und eiertage, zu jenem nah mit dem Direc- 
tor beffelben genommener Rückſprache offen. Ebenſo das chemiſche Laboratorium, 
das phyſilaliſche Cabinet, der mathematifchraftronomifche Apparat, das Normal- 
Herbarium und die Sammlung anatomiſcher Präparate. 

Das alademiſche Leſezimmer iſt für die Mitglieber täglich zu ben feflger 
fegten Stunden geöffnet. . 

Zum Studium, fo wie zur Anlegung vom Herbarien können die Stubi- 
renden, unter ven bei bem technifchen Vorſteher des Gotanifchen Gartens, Prof. 
Karſch, fo wie beim Gärtner deſſelben einzufehenden Bedingungen, vom 1. Mai 
bis zum 1. October wöchentlich einmal Pflanzen-Eremplare erhalten. 

* * 


Der Anfang der Vorleſungen iR auf ven 2. Mai feftgefegt. 





Des Regenten Bringen von Preußen Königliche Hoheit haben mittelft A, 201. 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 30, v. M. zu der Seitens bes Herrn Bifhofs von —* 
VPeberborn durch Ereltions⸗ Urkunde vom 11. November v. J. bewirkten Exhe- — 
bang der beiden, von dem Pfarrverbande mit Niederwenigern zu trennenden fen Pfarcei 
Orijchaften Linden und Dahlhauſen zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrei Finden die Finden. 
Anerkennung von Staatswegen unter Beilegung der pfartlichen Eorporationsredte 
zw ertheilen geruht. 

Münfter, den 16, April 1859, 


Belmnntmechungen der Königlichen Megierung. 

Um die im neuerer Zeit umverhältwigmäßig häufigen Anforderungen an A 202 
das hieſige ImpfsInflitut Behufs Ueberſendung von Schugpodeniymphe. im ent: Saub urn 
fprechender Weiſe, je nad den mehr oder minder bringenden Bebürfniffen, bes Iymphe aus 
feiebigen zu können, wollen bie Unteagfteller in ben, am ben Immpf-Inftitutsargt Sahne m 
Herrn Dr. Woerner bierfelöft zu richtenden, Requifitionsfchreiben jedeamal be- Arnsberg. 
merfen: ob bie Lymphe zur Vollziehung von Privatimpfungen, von jährlichen 
Gefamuttimpfungen, oder zu polizeilichen Zwecen beim Ausbruche von Menjchen- 
poden verwendet werben ei. — Hiernach wird die Befriedigung der Anſprüche, 
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wenn ſolche bei geringen Borräthen an .. nicht fofort in allen Fällen er- 
folgen kann, — bie Erzeugung friſcher Lymphe vielmehr zuvor beforgt werben 
muß, — in angemeflener Zeit erlebiget, reſp. beſchleuniget werben. 
Arnsberg, den 17. April 1859. 


M. 208. Die bisher am Schwelmer - Brunnen an allen Montagen der Momate 
Errichtung von September, October und November flattgefundenen Biehmärkte werben fortın im 
— Möllenkotten, Landgemeinde Schwelm, —— ſowie daſelbſt noch drei Bieh⸗ 
fotgen märkte und zwar am dritten Montag der Monate März, April und Mai er- 

richtet werben. . 


Urnsberg, ven 18, April 1859. 


N 204 Der auf ven 30. Mai d. 3. angefegte Kram-Markt zu Schwelm wird 
zen um, Vet af a en Te uni d. 9. verlegt. ° 
Arnsberg, ven 18. April 1859. 


Bet m EN 
Bekanntmachung des Königl. ProvinzialStener: Direktors 

zu Münfter. 
N. 205. Mit dem 1. Mei cur. wird bie Ehauffer@eld-Empfangsftelle Woeſte 


getegung de bei Nummerſtein 0,47 ber Wupperfeld - Wittener Strafe an den Einminbungs- 
Soche nad , punkt der Gemeindechauffee von Duellenburg nah Blumenhaus bei No. 0,59 
— verlegt und berfelben der bisherige Hebungsſatz von einer Meile mit der Manf- 
gabe verbleiben, daß von dem Berlehre zwiſchen ven Zechen Eoncorbia, Glädauf, 
Söðhnchens⸗Schacht und Deipenbet und den Hochöfen zu Haßlinghaufen nur ein 
halbmeiliges Chauſſeegeld zu erheben ift. 
Münfter, ven 20. April 1859. 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
R 206. Die bieherigen Kammergerihts-Referendar Snethlage aus Berlin umb 
ühronit. Kammmergerichts-Auscultator Weſſel aus Schwebt a. d. O. find zu Referenda⸗ 
rien bei der biefigen Königl. Regierung ernannt worben. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Eduard Bröding hat fi 
in Plettenberg niebergelaflen. 
Dem Upotheler Johann Xaver Wüſthoff ift bie —— zum Be⸗ 
triebe der Apothele in Affeln, Kreis Dortmund, ertheilt worden 








mts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Anktrg, 


Stüd 18. 


J den 80. Ar 





Das 10. Stüd der Geſetz Sammlung enthält: 


(Mr. 5086.) 


(Mr. 5087.) 


(Nr. 5083.) 


(Nr. 5039.) 


(Nr: 5040.) 


(Rr. 5041.) 


Allerhöchſter Erlaß vom 14, Februar 1859, betreffend bie Ber- 
leihung ber fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhal- 
tung ber Kreis Ehauffee von Wanzleben im SKreife Wanzleben 
nach. Domersleben. 

Allerhöchfter Erlaß vom 7. März 1859, betreffend die Verleihung 
ber fiscalifgen Borredte für den Bau und die Unterhaltung. einer 
Chauffee von der Ahrſtraße bei der Dollendorfer Mühle über 
Dollendorf, Kreis Schleiden, Regierungobezirk Aachen, und Mir- 
bad, Wiesbaum und Hillesheim, Kreis Daun, Regierungsbezirk 
Trier, bis zum Anſchluß an bie Rosheim» Dreiser Staateſtraße. 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Ob- 
ligationen des Magdeburg. Rothenfee-Wolmirftenter Deichverbandes 
im Betrage von 120,000 Thalern. Bom 7 März 1859. 


Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1859, betreffend bie Reor⸗ 


" ganifation der Admiralität. 


Allerhöhfter Erlaß vom 21. März; 1859, betreffend bie Ber- 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte für den vom Bomfter Kreiſe 
beabfihtigten Bau einer Chauffee von ber Frauftabter Kreisgrenze 
in ber Richtung von Frauſtadt über Wollſtein bis zur Meſeritzer 
Kreisſgtenze in der Richtung auf Meſeritz. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Bomfter Kreifes im Betrage von 140,000 
Thalern. Bom 21. März; 1859. 
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N 207. 
Gefep- 


ung 
Städ 10. 


200 
N. 208. — — des Königlichen Kriegsminiſteriums. 


a eilung für das Bemonte- Wefen. 
1800. Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von brei bis einſchließlich fechs 


Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Arnoberg unb ben 
angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr, beginnende 
Märkte amberaumt worben, und Zwar: 


ben 31. Mat in Warburg, den 11, Dead in Dinsladten, 
" 2. Iuni » Düren, „ 25. ”» m» Wiebenbrüd, 
” 6. nn Soeft, "„ 27. * ” Wedim, 

"„» 7. " " Unma, "„ 238. „ " Hamm, 

"„» 8 " " Dortmund, "» 30. ”» " Delbrüd, 

" 9. "nn Bochum, " 1, Yuli ” ppftabt. 


Die von der Militair-Eommiffion erlauften Pferde, werben zur Stelle abgenom- 
men unb fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferdes werben als bekannt 
vorausgefegt. Pferde, deren Mängel ven Kauf gefeglih rückgängig machen und 
Krippenfeger, welde fi als folde innerhalb ber erfien 10 Tage herausſtellen, 
werben einer Orts» Obrigkeit, auf Gefahr und Koften des früheren Eigenthümers 
übergeben oder au in einem Remonte- Depot aufgeftellt und find won bem 
Berkäufer nah Empfang der desfallfigen Wufforberung, gegen Rüdzahlung des 
u. und gegen Erftattung der ſämmtlichen Unkoften, wieber in Beſitz zu 
nehmen. 

Mit jedem Pferbe find eine neue ftarke Ieverne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ben 19. Mär; 1859. 


R. 209. Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 
ee Un die Stelle des zum Pfarrer in Lichtenau beförderten bisherigen Pfarr- 
verweſers Boyde ift ber bisherige Hülfsprebiger Ellermann zu Brakwede 
zum Pfarrverwefer in Delde ernannt worden. 
Münfter, den 15. April 1859, 


R 210. Bekanntmachung des Königlichen Brovinzial:Schul: 
Eollegiums. 


* 

ben evangl. Die diesjährigen Aufnahme-, Abgangs- und Nad- refp. Le h— 

zu. un verprüfungen an ben evangelifchen Lehrer-Seminarien ber Provinz 
werben flattfinben: 


Die Enitetansepsäfung ee — —— am 5.—7. 


Die Anfnahmepräfung am 7.—9. Yult; 

Die Brüfüng pro Schola am 11. und 12. Juli; 

Die Prufung etwa vorhandener, nicht im einem Seminar vorgebildeter 
Evangeliſcher und Jüdiſcher Schulamts-Candidaten reſp. Eandi- 
datinnen, na wie bie ler proviſoriſch angeſtellter, ober bis 

mb fr don Organ Map 


ober wicht 
nn am 2a 12 9m * folgenden Ta 
etersha ge en. 
Die unit —— am 25.—27. 
Die ei Tafjangöyräfuäg der Seminar + Abiturienten am 28. — 30, 


‚Die — pro Schola am 1.—3, Auguſt; 

Die Prüfung eiwa vorhandener, hit in einem Seminar vorgebilbefer 
Evangelifder und Jüdiſcher Schulamts-Eanbivaten refp. Ean- 
bibatinnen, fo tie die Nachprüfung proviſoriſch angeftellter, ober 
bis dahin gar nicht, oder nicht genügend für ben Orgeldienſt befähig- 
ter Lehrer am 3. Auguft und den folgenden Tagen, 

Die —4 für die Aufnahmeprüfung haben fih ſpäteſtens vier 
Bo if .. Prüfüngeterntine, unter ung ihrer Bengniffe und 
dem betreffenden Seminarbirector jriftlih, und am Nachmit- 
ee gg era zu melben. en 
den Schul» ober DOrgeldienft — — ſofern fie nicht 
etwa von —— n Königlichen Regierung ven Semina nenn 


die nit in einem Seminar vorgebilbeten —— reſp. Bewerbe- 
— ——* Senguifie unb un vier Wochen vor dem Prüfungstermine 
und von Letzterem am Tage vor der Prüfung 

* weiteren — —————— zu erbitten. 

Dagegen ift die Anmeldung berjenigen, welche fi) zum Nachweiſe ihrer 
Rebrbef für Rectors und Stadtſchulen der Prüfung pro Schola zu 
unterziehen haben, nebft Zeughiffen und Lebensläufen, unter Ungabe des Semi- 
mars, bei welchem fie geprüft zu werden wünfden, bis zum 20. Juni d. 98, 
und zwar, wenn die Eraminanben Litteraten find, bei ums, im entgegengeſetzten 
Falle bei * betteffeuden Königlichen Regierung einzureichen. Die perſonliche 
Anmeldung bei De RE ER wird am Tage vor dein anberaumten PBrüs 
fungstermin erwar 

—— den 18. April 18569. 
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N 211. Bekanntmachung Der en Ober Pofl:Direction 


Ermäßigung 
bes Kanbbrief- 
55 Das Landbriefbeſtellgeld Er den a zu Brilon, Burbad und 
nen Welwer, welches nach der Bekanntmachung vom 5. Juli 1857 (Reg-Umteblatt 
Burda und pro 1857 Nro. 28) auf bie teglementmäßigen Säge erhößet worben ift, foll 
bin vom 1. Mai d. J. ob wiederum im ber Weife ermäßigt werben, wie dies in 
ber Bekanntmachung vom 24. December 1856 (Regierungs: Amtsblatt pro 1856 
Neo, 53) ausgefprodden worden ift. 
Das correspondirende Publicum wird hiervon in Kenntniß gefekt. 
Arnsberg, ben 26. April 1859, 


N. 212. Bekanntmachung der Königlichen Direktion der Weft: 
—— phälifchen 

De. Bom 1. Mai d. 9. ab werben bie Züge XI und XII unferes Fahr- 
plans auch bei der SHalteftelle Mefum anhalten und von bort 


Nachmittags 2 Upr 1 Minute nu Deünfter, 


| " 12 „55 » 
abfahren. 
Münfter, den 21. April 1859. 


B. I Perſonal⸗Chronuik der Königlichen Negierung. 

Berfonal- Dem Kaufmann Conrad Balg zu Arnsberg ift eine Agentur für bie 

Epronit. Neue Berliner Hagel-Berficherungsgefellfchaft zu Berlin; dem Wilhelm Her- 
zing zu Welver eine Agentur für bie Cölniſche Hagel-Berfiherungsgefellfchaft zu 
Eöln; dem Zimmermeifter —* Kraft zu Brilon und dem Franz Schöttes 
zu Elöpe, und zwar Jedem, eime Agentur für die Vaterländiſche Hagel-Berfide- 
rungsgeſellſchaft zu Elberfeld übertragen, und ift bemfelben zu deren Uebernahme 
bie Ianbespoligeiliche Genehmigung ertheilt worben. 

Des Prinz-Regenten Königliche Hoheit haben im Namen Sr; Majeftät 
bes Königs den Uppellationsgerichts-Referendarius Otto Coeſter, ber vom ber 
Stabt-Berorbneten-Berfammlung zu Soeft getroffenen Wahl gemäß, als Bürger- 
meifter ber bafigen Stabt für eine zwölfjährige Amtsdauer zu gerubet. 

Der Bürgermeifter und WUmtsverwalter Holzapfel ift für. die Zeit, 
feiner Yunction als Bürgermeifter der Stabt Menden, zum Amtmann des Amtes 
Menden ernannt worben. 

An Stelle des nad Bielefeld verfegten Affiftenzarztes Dr. Mittenzweig 
if der, als Arzt, Wunbarzt umb — approbirte, Dr. R. C. « Gott⸗ 
jried Benebir in Lippſtadt getreten. 








Anmts-BDlatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 19. Arnsberg, den 7. Mai 1859. 





iu der —— — 

F die Berbefferung des van der Elementar⸗ Schullehrer N 214: 
des hiefigem Regierungs · Bezirks ift auch im verfloffenen Jahre 1858 möglich Erhöhung ber 
Sorge getragen worden. Es haben nämlich aus Gemeindemitteln erhalten: Sauter 

a. 123 evangelifche Lehrer . . . . 5319 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. 
b. 732 katholiſche Lehrer . - ... 1989 -» 12 - 10. 


zufammen 7258 Thir. 25 Sr. 4A Pf. 

Demmach find, einfehließlich der nach ber legten desfallfigen Belanntmadhung 

vom 19. Mai 1858 (Amtsblatt vom 29. ejusd. Stud 22 Nro. 232) vom 

Jahre 1852 bis Ende 1858 überhaupt 843 Rehrerfiellen mit 29,546 Thlr. 
27 Sgr. 1 Bf. verbeffert worben, und zwar: 








522 evangelifche Lehrerftellen mit . . 19686 Thlr. 18 Ser. 11 Bf. | 
321 katholiſche " "2... 9860 - Bo Be >. 
. Peer . .  zufammen 29546 Zhlr. 27 Sgr. 1 Pf. 

wozu aus — u rer u a 

und aus Staatö-Fonbe - » -» - 147 nn 29) nn — um 

gewährt wurden. 


An außerordentlichen Unterflügungen find im verfloffenen Jahre: von den 
Gemeinven überhaupt 1883 Ban BR worden. Davon erhielten evange- 


liſche eher . . . . «1406 Tl. — Sgr. — BP. 
latholiſche Lee . . . » Ka ae. nn — ⸗ — ⸗ 
* zuſaumen 1888 The. — Sgrt. — Pf. 


36 


N. — 


204 


Es iſt uns angenehm, den betr. Schulgemeinen für“ die den Efemen: 
tar⸗Schullehretn auch im verwichenen Jahre bemwilligten Zulagen resp. Unter⸗ 
ſtutzungen unſere Anerlennung hierdurch ausſprechen zu lönnen; wir erwarten aber 
auch von den Lehrern, das ſie fich in richtiger Würdigung ber Beitrebungen zur 
Berbefferung ihrer Dienfteinkünfte ernftlih bemühen werben, ihren Berufspflichten 
ſtets treu und gewiffenhaft. nachzulonmen 

Arnsberg, den 27. April 1859. 


In der Gemeine Enniger, Kreifes Bedum, ift ber Reparaturbau der 


ch u iatholiſchen Kirche und des Thurmes derſelben Äh geworben. Bon ben 
gaturbau ber 


Earhotifchen 


und bes 
5* 


zu 
Snniger. 


N. 216 


—— en 
einjähri- 


ee: Militair- 
in 


Münfter. 


ber hierfür veranfhlagten Koften ad 21,000 Zhlr. Hat die Gemeine 10,000 * 
durch freiwillige Veiträge gedeckt, fo dag noch‘ 11,000 Thlr. zu Befchaffen find. 
Zur Aufbringung diefer Summe Seitens ber Gemeine, melde auch die ument» 
geltlihe Anfuhr des Bau-Materials übernommen hat, erweiſen ſich deren durch 
andere Gemeindebauten feit einer Reihe von Yahren bereits fehr in Auſpruch ge- 
nommenen Kräfte ganz unzulänglic. 

Das Königlige Ober⸗ Präſidium der Provinz Weflphalen hat deshalb 
zum gebachten Reparaturbau eine bei den katholiſchen Bewohnern der Provinz 
während des Zeitraums vom 1. Juli bis Ende December d. J. durch Gemeinve- 
Deputirte abzuhaltente Haus-Eollecte bewilligt. 


Bir bringen diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
.Urnsberg, ben 2. Mai 1859. 





Der naͤchſte Termin zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Mili— 


ber tairbienfte ſteht bei ter unterzeichneten Departements - Prüfungs - Eommiffton 


auf ben Aten und 5ten Juli d. 9. in dem Königlichen Regierungs - Gebäube 
bierfelbft an. 

Die Geſuche um Zulaffung find mit den in unſerer Amtsblatis - Be- 
fanntmahung vom 16. November v. 9. sub 1 bis 5 bezeichneten ftempelfreieii 
Atteften zu belegen und fpäteftens bi® zum 20. Juni d. J. bei ber unterzeichne- 
ten Commiffion einzureichen, widrigenfalls fie für den angegebenen Termin nicht 
mehr berüdfichtigt werben. 

Münfter, ven 21. April 1859. 


Königliche Departements: Eommiffion 
zur Brüfung der Yreiwilligen zum einjährigen. Militair. Dienft. 
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 Welsuntmechung bes Röniglicben Appellstions: Gerichts 
zu Arnaberg . 
Perſonal⸗Chronuil. 


1) De u a rt ini Marcelli iſt zum Gerichts-Afief- 
or ernannt. 
2) Der Rreisrihter Schmale zu Laas sen 1. Juli d. J. ab) in 
Ä . Eigenfhaft an bas Rönigfiche eißger t in Appſtadt verfegt, und 
an feine Stelle 
3) ber Saale Dr. —— zum Kreisrichter bei dem Königlichen 
*  Sreißgericht in Siegen mit ber Function bei ber Gerichts, Deputation in 
Raasphe von demſelben Zeitpunfte ab ernannt. 
4) Der Gerichtsbote Kühmſtedt in Warftein ift geftorben. 
Arnsberg, den 30. April 1859. 


Welauntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm. 
Berfonal-Ehromil 
für den Monat April 1859. 

1. Ermanut find: 

1) ber Gerichts » Affeffor Dito Heingmann zum Kreisriäter bei dem 
Kreisgerihte zu Dortmund; 

2) die Referendarien Friedrich Grawert und Schönftent zu Ge— 
richts⸗Afſefſoren; 

3) die Auskultatoren Guſtav Berckenkamp und Focke zu Referen- 
barien. 

IL Der Referendare Coeſter ift in Folge feiner Ernennung zum Bürger- 
meifter der Stadt Soeft aus dem Juſtizdienſte gefchieben. 

Der Referendar Loos ift in das Departement des Appella- 

an zu Stettin und ver Referendar Tamm aus dem Bezirk 

* ppellations⸗ Gerichts zu Greifswald in das hieſige Departement 
verſetzt. 

III. Der bei dem hieſigen Appellationegerichte angeftellte Rechtsanwalt und 
Notar rn Willhelmi und der Gerihte,Affeffor Korczemsti 
find geftorben 

Hamm, den 1. Mai 1859, 





.. 217. 
er 


N. 218. 


N. 219. 
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yuat- ir 1007 eye Bokak 


N. er 


Mg 


L 


auf eine mechaniſche Borrichtung zum. atemen von aid 
if aufgefoben. 


Perfonal: Chronik der — Nöiglenne - 

Der Arzt und Geburtshelfer, Sanitätsrath Dr. Wilhelm Rucı, bisher 
in: Düffelvorf, hat: fi in Hamm niebergelaffen. 

Dem Beigeordneten Eduard: Stachel ſche id ift die kommiſſariſche Ber- 
waltung der Amtmannsftelle in Drolshagen, Areifes Olpe, übertragen worden. 

Dem Beigeorbneten Brüning in Vasbach ift die kommiflarifche Ber- 
waltung ber Amtmanneftelle in Kirchhundem, Keeife® Olpe, übertragen unb ber 
Amtsverorbnete Schneider in Kirchhundem zum WBeigeorbneten bes bafigen 
Amtes: czuaunt , Werden. 

Der bieherige Schulverwalter, Schujomts - Eandidat Alerander —— 
iſt als Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule zu Feudingen, Kreiſes Witt- 
genſtein, von Er. Durchlaucht dem Fürſten von Wittgenſtein⸗Hohenſtein 

berufen und von der Regierung definitiv beſtätigt, auch demſelben, unter Zuſtim⸗ 
mung des Königlichen —— die Drganiften- und Küflerſtelle daſelbſt 
übertragen. worden. 

Die zweite Lehrerſtelle an ber katholiſchen Elementarfhule zu Weſtönnen, 
Kreifes Soeft, ift dem bisherigen Berwalter derſelben, Sqchulamts - Kandidaten 
Bernarb Kenter definitiv verliehen worden, 

Der. Schulverwalter, Schplamts:Eanbibit Anton Peig aus Eslohe ift 
zum Lehrer an der Fatholifhen Elementarſchule zu Anröchte, Kreiſes Lippftabt, 
proviforifh ernannt Worten. 

Die bisgerige Schulwerwalterin, Schulamts - Canbibatin Earoline von 
Nosl aus Bodum ift zur Lehrerin an ber latholiſchen Elementar - Mäbchen- 
ſchule zu Lippftabt proviforifh ernannt worden. 

Die erledigte latholiſche Tehrerinftelle der Herold'ſchen Yamilien- Schul- 
ftiftung Sti. Francisci de Sales zu Hoinkhaufen ift der Schulamts-Eandibatin 
Wilhelmina Mues aus Unröhte proviforifd verlichen worben. 

Der Zimmmergefelle Anton Kettler aus Bremen bat die Brüfung zum 
jelbftftändigen Betriebe feine® Gemerbes befiauder. 


— —i — 


* ER 


Fr Anıts-Diatt 


ser. Koniglichen Kegierung Br we, 


— : 6 mmiß nl — 33 1859. 








| Di 11. Stüd vi er lag Us. 
ro. 5042.) Allerhochſter Etlaß vom, 14. März 1859, belreffend bie. Ge- M 221. 
nehmigung der Defchlüffe bes zehnten Öenerallanbtages ber Schle⸗ — 


* get zu ber Ablöfungsgrunbfäge der Schlefiihen graz 11. 
audſchaft und be Anwendung berfelben zu beobadhtenben 


Tr 
(Me 504) na Erlaf vom 4. April 1859, betreffend die Berlei- 


Hung der Städte-Orbnung für die Rheinprobinz vom 15. Mai 
1856 an bie Stadtgemeinde’ Hidesiwagen tim Kreife Pennep bes 
Regierungsbezirts Düffelvorf. 


Bekanntmachung des Königlichen Kriegsminifteriums, 
Abtheilung für das-Hemonte-Wefen. 

Der nach unferer Belanntmahung vom 19, März d. 38. (Stid 15. N. 222. 
ro, 171. des diesjährigen ‚Amtsblatts) im ber Kreisſtadt Büren-auf den 2. — des 
uni ‚cur. angefegte Remonte-Antaufe-Maslt wirb, des Feſttages wegen, ‚auf, ben tern 
darauf folgenden Tag u Büren. 

ben 8ten Juni cur. 


| 


verlegt. 

Decke. ben 6. Mat 1859. . 

menge N. 223. 

Unter Aufhebung ber biöher beflehenben Gebuhten Tarife für die geömset- euer Gchühe 
rifchen Arbeiten, welche behufs der Forkfchreibung des Güterwechfels in den Grimb- yie — 
ftenet» Satafterut der weſtlichen Provimyen in Gemaßheit der SS. 32 und 33 bes ——— 
Grundſteuer⸗ Geſetzes vom 21. Januar 1839 auszuführen find, hat ber Herr | feis Er 
Finanz · Minifter ven nachfolgenden Ilgemeinen Tarif vollzogen und mid) mittelft Grundfteuer- 


Erlaffes vom 21, “ 52 achtigt, denſelben zur öffentlichen Kennt⸗ —— 3 
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syn cuoe-niß zu Bringen und Wwat mit. ber Maßgabe, daß mit Rt auf bie flärfere 
—— . Parzellirung in den az Düffeldorf und die Gebühren zu 


B. und ©. für Parzellen unter und bie zu %, gem auf beziehungsweife 8 
Silbergroſchen und 12 Silbergrofchen — und in den Regierungs · 
bezirken Cöln, Coblenz und Trier, ſowie im Kreiſe Siegen des Regierungebezitks 
Arneberg, außer jener "Herabfegung ber — * — B. und O. noch eine weitere 
Ermäßigung derſelben für Parzellen unter und —13 auf beziehunge 
weiſe 6 Silbergrofcgen und 9 Silbergroſchen Pl 
Münfter, den 3. Mai 1859. 
Der Ober - Präfident von Wenphalen, General-Birector des Kataflers: 
von-Düesberg: z 


Allgemeiner Tarif 
für bie in Gemäßheit der Fortſchreibungs ⸗Vermefſungs ⸗Inſtruction vom 7. Mai 
Bu — geometriſchen Arbeiten in den Provinzen Rheinland und 
en. 














1. Es werben gezahlt für bie Parzelle: 





unter und bis zu 1 Morgen... . . I»r|n „| 

über 1 bis zu 2 Morgen RENTE " 2r| "Ir 

über 2 bis u5 m are " "ri ”„ Mi" | » 124 

über 5 bis zu N, 5 nos r Ari ”-» 118") 1 Iin|m 
" 5 „ |21| » 1 TI m 


über 10 bis u 5 wm .. 


2. Die —— "unter A. — * einfache, in Line⸗ 
arzeichnung gefertigte un —— der Kataſterkarte zu zahlen, auf welchen 
zur Orientirung alle Nachbar» Pa Für das mit Banb 


— ee ae a ww 


| = 


Bu wird ji as Pie la * gewãhrt Pr 
fpreiben ver. Elemente aus ben Bermeffungs » Handriffen — —* 
iſt dieſe Mehrarbeit in Diäten zu 1%, Thlr. für den Tag beſonders zu 


vergüten. 
3. Die Gebühren zu B. Ace dann zu gewähren, wenn bie bereits im Felde 
vorhandenen Grenzen ber durch Theilung zc. zc. veränderten ober neu ent- 


4. Die Gebühren zu C. treten dann ein, vom Ui ei Gileke Aut 
Parzelle aufgemeffen, getheilt und bie ®r 0 Ay: ie im felbe 
beftimmt und ausgefteint werben. — —— etw orderlichen Er⸗ 
mittelungen behufs Wefiflellung einer genügenden Uebereinſtimmung zwiſchen 
ber Karten · Copie der Mutter» Parzelle und dem wirklichen Befisflande im 
Felde wird eine befondere Vergütung nicht gewährt. 

5. Die Tariffäge B. und CO. finden nur auf wirklich und vorfäriftsmäßig 
ausgeführte Meffungen Anwendung, wogegen für Parzellen, bie nicht im 
Felde gemeſſen worben find, ſondern * Größe durch Abzug gemeffener 
Xpeil » Parzellen von dem Gefammtinpafte der Mutter - —— 
worden iſt, ohne Rüdfit auf deren Größe mit höchſtens 5 Sgr., wenn 
bie Spalungeiie fon vorhanden, und mit böchftens 8 Sgr. zu liquibiren 
find, wenn die Theilung noch auszuführen if. 

6. Die Tariffäge B. und C. —— ſich auf die im gewöhnlichen Turnus 
von dem Geometer ausgeführten Bermefſungen; verurſacht eine zu anberer 
Zeit bewirkte Bermeffung bem Geometer einen befonberen Aufwand an Reiſe⸗ 
foften, ober ift mit der Meffung ein ungewöhnlicher Zeitverluft verknüpft, _ 
fo werben bie Gebühren unter Berüdfichtigung ber Umftände von der Ka⸗ 
tafter-Iufpection befonbers fefigefegt. | | 

Berlin, den 21. Ypril 1859. > 
Der Finanz; Minifter. 


Im Auftrage 
gez. von Pommer Eſche. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftorinms. N. 224. 
In die Stelle des von der 13. Divifion hierfelbft zur 3. Divifion nad Dalai, 
Stettin mit dem Character eines‘ Militair - Ober» Prebigers Väter bisherigen e 
Divifions-Prebigers Dr. Fiſcher iſt von uns der feitherige Pfarrer Earl Wrieb- 
rich Wilhelm Leipoldt ans Altena zum zweiten Divifions-Prebiger ber — 
lichen 18. Divifion ernannt worden. 


Münfter, den 28. April 1859. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial:Schul: 
Gollegimms. 8* 


N 225. Au bem evangeliſchen Gymnaſium zu ‚Minden iſt nach Berjegung des 
\ eg erften ordeullichen Lehrers Ludwig Shük an bas Gymnaſium zu Burgfteinfurt 
ber. bieberige zweite orbentlihe Lehrer Hauptain die erfte, und ' 
der, biöherige ‚britte ordentliche Lehrer Duapp in bie zweite 
orbentliche Lehrerftelle beförbert worden. 
| Münfter, ven 6. Mai 1859, 


Bekanntmachungen der Röniglichen Hegierung. 

N. 226. Im Laufe des Jahres 1858 find im biefigen Megierungsbezirke, an Bei- 
Bawendung trägen von, Zrauungen und Geburts-Fälen zur Unterftüsung , bebürfüiger und 
—— würbiger Hebammen auf dem Lande und in den kleinen Städten aufgekommen: 

ungs- 2467 Thle: 27 Sgr. 6 Pf. 

a Zufolge unferer Belauntmachung vom 12. 

Juni vorigen Jahrs (Amtsblatt pro 1858 Stüd 25 
Nio.;276) waren aus dem Jahre 1857 in Beſtand 
verblieben 1. 2. =» 1 u a 


e 1464 „» 12 „ -Tn 
Die Einnahme beträgt daher überhaupt .° 8932 Thlr. 10, Sgr. 1 Pf. 
Bon biefer Summe find ausgegeben worben: & a 
1) an die von dem Landräthen und Kreiephyſilern 
- gemeinfhaftlich vorgeſchlagenen 170 Hebammen, 
in verfchiebenen Beträgen von 12 Thlr. big zu 
5 Thlr, zufammen‘. 1569 Tplr. 
und 
2) zur Beförberung des 
Hebammenweiense im . A 
Allgemeinen, namentlis, u: © ya 
für bie Brovinzial-Heb- i 
ammen-Lehr- und Ent - BE , ; 
binbungs = Anftalt zu 
| Paderborn, für: umge · i. 
a J ſchaffte Hebammen ⸗ 
Tagebücher ꝛc. x. 306 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
— — 1874 6 » 6 » 


Es find alſo ferner in Beſtand verblieben 2058 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. 


Diefes Refultat wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
miß gebracht, daß die Beſtandoſumme, je nah dem B iffe, zu ven ad 2, 





angegebenen Zweden, bejonbers aber zu —— * 
dige und verdiente Hebammen, bie ſich durch treue Erfüllung ihrer 6 
durch günſtigen Ausfall der Nachprüfungen und en, — Führung * 
Zagebüůcher „auszeichnen, noch verwendet werben wird 
Arnsberg, den 30. April 1859. 1 21 


Durch Berfegung bes re PN Shwidt zu, Attennorn aus N 227. 

dem treisihierärztlihen Beritke Altena » Ofpe in. ben Freieffterkentichen Bezirk su 

re wird die Kreiethierarztſtelle für den erftern.Beziv ‚an, L Funi 

$., erledigt werben. Zur Wiederbeſetzung dieſer mit. dem etatsmäßigen Ge- 

—* von 100 Thalern verſehene Stelle wollen geeignete Anwärter unter Ein- 

veihung ihres Wähigfeits-Atteftes als Kreisthierarzt, ihres curriculum vitae und 
des Sittenzeugnifjes binnen ſechs Wochen fi bei uns melden, 


Arnsberg, den 5, Mai 1859, 


Auf Beranlaffung des ‚Königlichen Minifterii ber geiffigen,, Unterrichts» R. 238. 
und Medicinal · Angelegenheiten wirb in Erweiterung ber Werorbnung. vom 10, uud Befauf 
März 1844 (Berw. Minifterial-Blatt 44 Seite 72) hierdurch beflimmt, daß des Kali hy- 
das im Handverkaufe verlangte Kali hydrocyanicum — blaufanres Kali — —— 
mit Rückſicht auf die vielfache Benutzung dieſes Giftes zu gewerblichen Zwecken zw. 
nur gegen Fürth beglaubigte Giftfcheine verabfolgt, au Seitens der 
Apotheker, Kaufleute, Droguiften und chemiſchen Fabrilen bei ber Mufbewahrung 
und bei dem Berkehr mit biefer Subftunz mit den nämlichen Vorſichtemaaßregeln 
verfahren werben foll, welche, mit Bezug auf das Geſetz vom 16. September 
1836, $. 6 in den beftehenven besfallfigen, aud von Nidyt » Apotheken zu be- 
folgenden Berorbnungen, namentlih in dem Anbange zur Apotheler-Orbnung vom 
11. October 1801 wegen —— und NER. ber directen Gifte 
on finds in 

Arnsberg, bau. Mai 1859. 


Desicnni-Biränkeinures im Bereih ber Königliden 
Intendantur des 7. Armee-Eorpe. .; 
"Horn, Lazareth⸗Inſpeckor in Wefel, nah Brandenburg verfegt; R. 229. 


a0 


Prenutzel, ehemaliger Unterarzt, als interimiſtiſcher Lateih aſpeetor in Weſel Perfonal 
a angeftellt ; Treat. 
Bülfing, Kafernen-Infpector in Weſel, nah Cöln 
Beil; bito dito, im Edln, nad Weſel verſetzt; 


Sulger, Intenbantur-Rath vom 7. Armee-Eorpg zur Wahrnehmung‘ ber 
— beim 5. Armee-Eorps berufen; 


— ⸗ 38 


ierarzt· 


#. 230, 


terisnel- 
Chronil. 
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Michiaelis, Intendantur-Noth vom 6; Armee-Eorps 
Ruf, bite dito vorm 4. Armee ⸗Corpe Seide zur Intenbarttur 
bes 7. Armee-Eorpe; 
Balter, Intenbantur-Affeffor vom 7. Armee⸗Corps zur Autendantur bes-d, 
Urmee-Eorps verfegt. 
Münfter, ven 2. Mai 1859. 


Königliche Intendantur des 7ten Armiee:-Eorps. 


Bekanntmachung des Königlichen Bergamts zu Siegen; 
Da ver Königl. Berggeſchworne Gerlach zu Dipe zu den Fahnen ein 


w ben, fo ift ber RB B w Sqhmidt mit 
*9 A — —* — des — — — 


| pe von uns beauftragt 


N. 231. 
Batent- 


N. 232. 


BL 


N. 233. 
ver ſenal⸗ 
‚Ehrsnit, 


B ı 


Siegen, u 9. Mai 1859. 


Das dem Kaufmann 9. 9. F. — zu Berlin unter dem 4. 
“ Mär; 1858 ertheilte Patent 


anf einen Gasmefjer 
ift re 


dem Kaufmann 9, 9. F. Prillwig zu Berlin unter dem 1. 
“ December ge ertheilte Einführungs- Patent 
auf eine Vorrichtung an Preffen zur Darftellung geprefter Bleirbhren, um 
biefe inwendig zu verzinnen, 


if aufgehoben. 


Berfonal:Ehronik der Königlichen Negierung. 

Nachdem der Auctionator Balve zu Kirchhundem bie Agentur ber 
Hagelfjäden-Bergütungs-Gefellfhaft zu Leipzig "niedergelegt hat, ift bemfelben eine 

Agentur für bie Baterländifhe Hagel⸗ erg ige zu Elberfeld; dem 

Eike Thiele zu Hattingen eine Agentur für die Feuer⸗ —— rin 
ſchaft —— Phöniz zu — a/M., und dem 
Dennede zu Meſchede eine Agentur für vie Vaterländiſche Öagel- :B s 
gefellfcgaft zu Elberfeld übertragen, und ift benfelben zu beren Uebernahme bie 
Ianbespoligeilibe Genehmigung ertheilt worben. 

Der Spebiteie Earl von Berned zu Herne hat bie Agentur ber 
GeuerBerfiherungs-Gejellfcpaft — Phonir⸗ zu Fraulfurt a / M. nieber- 





Amts-Dlatt 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Stil 21. Arnsberg, ben 21. Mai 1859. 





Das 12. Stüt ver Gefepe- Sammlung enthält: 
(No. 5044.) —— Erlaß vom 14. März 1859, betreffend bie Verlei- N, 234 
bung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau einer Ehauffee vom _ ee 
Dorfe Kühnau an der Grünberg- Züllichauer Chaufſee, nah dem 5 
Dorfe Krampe, im Gränberger Kreife des Regierungsbezirks 


Liegnig. 

(Nro, 5045.) —— Erlaß vom 14. März 1859, betreffend bie Berlei- 
bung ber fiscalifhen Borrechte für Wortführung der von Söm⸗ 
merba im Kreife Weißenfee des Regierungsbezirls Erfurt, in ber 
Richtung nah Schloß Vippach, ausgebauten Gemeinde Ehauffee 
bis zur Weimar’f 

(Nro. 5046.) Beivslegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Effenier 
Stabt-Obligationen zum Betrage von 300,000 Thalern. Bom 
4. Upril 1859. 

(Rro. 5047.) —— » Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum 
— Rieder ſqhlefiſchen Zueibafngefefgeft. Bam 4 

1 


Berordnung 
des Minifters des Innern und des Suftig-Minifers 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent im Namen Seiner N. 235. 
Majeftät des Königs durch Allerhöchſte Orbre vom 28. Februar d. I. (Gefeg- —3 





in Gemaͤßheit der ben unterzeichneten Miniftern An Ermädtigung hierbur 
Folgendes verorbnet : * 


214 


8. 1. 
Es ſollen zur gütlihen Schlichtung ſtreitiger Angelegenheiten in ben 
en 


Altena, Berleburg, Brilon, Dortmund, Hagen, Hamm, Lippftabt, 
Meſchede, Olpe, —— und Soeſt, Regierungsbezirts Arntberg, 
Bielefeld, Büren, a Herford, — Lubbecke, Minden, Pader⸗ 
born, Warburg und Wiedenbrũ gsbezirks Minden, 
Ahaus, Coesfeld, Fre Münfter, Redlinghaufen, Steinfurt 
und Warendorf, Regierungsbezirls Münfter, 
Schiedemänner beftellt werben. 


Sowohl in den Städten, als — bem platten Lande wird für jede Ge— 
meinde * > Seelen und darüber in ber Hegel ein Schievemann ernannt. 
nnen jebod nad Bebürfnig auch mehrere Schiebemänner für ver> 
— inch einer folchen Gemeinde abzugränzende Bezirke angeftellt werben. 
Ueber das Bebürfnig und bie Abgränzung ber Bezirke entſcheidet nach 
Anhörung der Gemeinde-Berorbneten ber —n bes Kreiſes. 


$- 
Wo Gemeinden nicht 590 — enthalten, follen fie mit Naben Ge⸗ 
meinden verbunden werden. 


$- 

Der Beruf eines Schiebsmannes Sefeht barin: bie Anfprüde und Ein- 
wenbumgen ver Parteien, welde fi zur Schlichtung ihrer flreitigen Rechtsange⸗ 
legenheiten an ihn wenden, zu prüfen, bie vorzulegenden ſchriftlichen Beweiſe ein« 
zuſehen, erforberlichen Galle, - Augenfhein an Ort und Stelle einzunehmen, 
demmächft fi zu bemühen, bie Parteien über ben Grund ober Ungrund ihrer 
113 und. Einwendungen zu belehren und eine Bereinigung zwifchen ihnen 
zu ftiften, — wenn fie zu Stande kommt, ſchriftlich abzufaſſen, wenn fie aber 
nicht N Parteien die Ausführung ihrer Rechte vor dem Richter zu 

en, 


Ss. 5. 

Als Schiedsmann kann nur ein — der betreffenden Gemeinde 
gewählt werben, welcher völlig unbeſcholten, mindeſtens 24 Jahr alt, ſelbſtſtändig 
und mit ben Gefchäften des bürgerlichen Lebens vertraut ift, and die Fähigkeit 
bat, einen Auffag deutlich ſchriftlich abzufaffen Der Befitz befonderer Rechts⸗ 
— und bie Anſäfſſigkeit im Bezirle find nicht unumgänglich nöthige Erfor⸗ 

e. 


8 6. 
Die Schiedsmänner werben ſowohl in den Städten, als auf dem platten 
Lande nah Stimmenmehrheit von den Gemeinbeverorbneten gewählt, Im falle 
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bes $. 3. wirb von ber Amteverſammlung gewählt (5. 5 
Alinen 2. der Ranbgemeinde-Orbnung für die Provinz Weftphalen vom 19. Mir 
1856. — Geſetz⸗Sammlung Seile fs * 


Der zum Schiedsmann Gewählte iſt ſchuldig, bie Wahl anzunehmen, 
wenn er nicht Entſchuldigungsgründe anzuführen hat, die geſetzlich von der Ueber⸗ 
nahme des Amts eines Vormundes re 


Die Wahl erfolgt auf brei — Jeder Schiedemann Tann zwar wie 
bergemäßlt werben, er iſt aber nicht fchulbig, das Amt zum zweiten Male — 
nehmen. 


ß. 
Das Landes-Fuftiz-Eollegium * den —— Shiebemann und 
verfügt deſſen Vereidung. Der Eid wird dahin geleiſtet: 
"IH N. N. ſchwöre zu Gott, dem Almächtigen und Allwiffenden, 
einen leiblichen Eid, daß id, nachdem ich zum Schiedsmann gewählt 
und beftellt worben bin, das mir übertragene Amt nach meinem beften 
Wiſſen und Gemiffen ausüben und babei bie gegebenen Borfchriften 
genau beobachten will. So wahr ꝛc. ꝛc.“ 
Weder burch die Betätigung, no durch die Bereidigung bes Schiebs- 
mannes bürfen Koften veranlaßt werben. 


8. 10. 

Das Amt wird unentgeltlich geführt. Nur Copinlien und baare Aus- 
lagen werben dem Schiebsmanne von ben Parteien auf ber Stelle erftattet. Für 
das Lokal zur Berwaltung feines Amts ift die Gemeinde ihm auf fein Berlan- 
gen eine angemefjene Entfchädigung zu gewähren verpflichtet, falls er eine Aus- 
gabe dafür zu machen genöthigt ift. 


—— 
Es hängt von dem freien Entſchluſſe beider Theile ab, ſich bes Berufs 
bes Schiebsmannes zu bedienen; fie können zu jeber Zeit davon wieber ab» 


gehen. 

Wenn aber der Berklagte auf die Borlabung bes Schiebsmannes aus- 
. bleibt, ohne ihm feine Abſicht, nicht erfcheinen zu wollen, zeitig vorher angezeigt 
zu haben, fo fol er für bie Unterlaffung biefer Anzeige eine Geldbuße von fünf 
Silbergrofen an die Ortsarmenkaffe zu entrichten haben. 

Die Parteien find bei ihren Vergleichsverſuchen auf ben Schiebsmann 
des Bezirks, in welchem fie wohnen, nicht beſchränkt. Sie können fi vielmehr 
mit ihrem Unliegen an jeben beliebigen Schievemann wenden; der fremde Schiebss 
mann {ft jedoch befugt, ven Antrag abzulehnen, und barf benfelben nur annehmen, 
wenn beibe Theile gemeinfchaftlich fih an ihm wenden, 

39* 
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8. 12. 

Die Schiebsmänner haben darauf zu fehen, daß beide Theile großjährig 
und befugt find, über bie Sache oder das Recht, morliber der Bergleich verfucht 
werben foll, frei zu bisponiren. Iſt diefer Punkt nicht Har, 3. B. bei Klagen 
ganzer Gemeinden, bei Erben, fo muß der Schiebemann die Ausführung an ben 
gewöhnlichen Richter verweiſen. 

13. 


S. 

Ueberhaupt ift jeder Schiedemann befugt, ſolche flreitige Angelegenheiten, 
beren Unterfuchung ihm zu meitläuftig und ſchwierig wird, von fich abzulehnen 
und an ben Richter zu vermeifen. 

14, 


Eonkurs-, Liquidations-, Behandlungs-, Subhaftations-, Wechfel-Arreft-, 
fowie Bormundfchafts-, Prodigalitäts- und Blöpfinnigfeitserflärungs-Sadhen find 
von der Amtswirkfamkeit des Schiedsmannes ausgenommen. 

In Injurienfachen ift dem Schiebemanne die Abſchließung eines Ber- 
gleiches geftattet, durch welchen die Zahlung einer Gelvfumme zu einem milden 
Zwede, 3. B. an bie Armen- oder Schul-Rafje, oder an das Kirchenärarium, 
beflimmt wird. 

Eine Strafe feftzufegen, fteht aber dem Schiedsmanne nicht zu. 

Uebrigens find die Schiebsmänner zur Schlichtung von Streitigkeiten 
wegen Injurien durch Artikel 18. des Geſetzes vom 14. April 1851 (Geſetz⸗ 
Sammlung "Seite 98) infomweit beſonders berufen, als nach jenem Artikel in ben 
Lanbestheilen, in welchen das Inſtitut der Schievsmänner befteht, eine Klage 
über Ehrverlegungen und leichte Mifhandlungen, fofern fie nur im Wege bes 
Eivil-Prozeffes verfolgt worben, von ben orbentlichen Gerichten nicht eher zuge 
laffen werben foll, als bis durch ein von dem Schiebemanne des Berflagten aus» 
geftelltes Atteft nachgewiefen wird, daß ber Kläger die Bermittelung des Schiebs- 
mannes nachgefucht hat. Nur wenn ber Kläger in einem andern Gerichtöbezirke 
feinen Wohnfis hat, als der Verklagte, findet dieſe Beftimmung feine Anwendung. 

8. 15. 


Wird die Bermittelung bes Schiebgmannes wegen einer Streitigfeit nad 
gefucht, fo Fann die Klage und eben fo die Entgegnung mündlich oder fehriftlich, 
gemeinfchaftlich ober abgefonbert, bei dem Schiedsmanne angebracht werben. Wird 
eine Schrift eingereicht, fo muß diefelbe gehörig unterfchrieben feyn. Beide Theile 
werden alsdann zur münblichen Verhandlung befchieben. 

16 


8. 16. 

Melden ſich beide Theile perfönlich, fo vernimmt fie der Schiedemann 

ame mündlich, prüft die zur Stelle gebrachten ſchrifllichen Beweiſe, ſpricht feine 

Meinung darüber aus und macht den Parteien Vorſchläge wie ihr Streit buch 
einen Bergleich zu beenbigen ſeyn bürfte, 
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Die Borfchläge bes Schiebsmannes müſſen buch Keuntniß der Sache 
geleitet werben. Er muß ſich dabei übereilter Einmifchungen im die Angelegen⸗ 
beiten ver Parteien enthalten, umb fich bemlhen, durch unpartetifche Theilnahme 
bas Bertrauen der Imterefjenten zu gewinnen. Er barf feinen von ihnen über- 
eifen, und muß bei feinen — und Vorſchlagen ſelbſt den Schein bes 
Zwanges vermeiben. 


B: AR. ; 

Bevollmäctigte werben bei — Berfahren nicht zugelaſſen, auch Bei- 
fände nur alsdann, wenn fie zum Stande berjenigen Partei gehören, melde fie 
mitbringen will, und mur infofern, al® ber Schiedsmam ſolche Beiſtände für 
notwendig und zuläffig erachtet. 

Stabt- und Landgemeinden, fo wie Eorporationen können * bei 
ben ſchiedsmänniſchen Verhandlungen ae Devollmädhtigte vertreten 


Kommt ein Bergleih zu Stande, fo nimnit ber Schiebsmann darüber 
ein Protofoll auf, welches er in ein gebundenes und paginittes Buch einfchreibt, 
ben Parteien, falls fie bes Lefens und Schreibens Fundig find, zum eigenen 
Durchleſen giebt, fonft ihnen langſam und beutlich vorlieft und es darauf von 
ihnen unterſchreiben oder mit Handzeichen verfehen und letztere durch bie Bei- 
fände, in beren Ermangelung aber ra glaubhafte Perfonen, beſcheinigen tagt. 


Das Protokoll muß enthalten: 
den Ort und das Datum; 

* Benennung ber Theilnehmer und deren Legitimation; 

den Gegenſtand des Streits; 

eine deutliche Auseinanderſetzung, was ein Theil dem andern zu 
geben, zu leiſten oder zu geſtatten verſprochen hat; 

die Zeit der Erfüllung; 

den Vermerk der geſchehenen Borlefung, Genehmigung unter Unter⸗ 
zeihnung. 0 


Laßt ſich die Angelegenheit in einem Tage nicht abmachen, ober findet 
ber Schiedsmann nöthig, ben Augenſchein von der ſtreitigen Sache einzunehmen, 
ſo beſtellt er beide Theile auf einen — Tag mündlich oder ſchriftlich. 


Die Bernehmung von Zeugen her Sachverſtändigen ift dem Schiebs- 
manne zwar nicht geftattet; er darf fich vielmehr blos anf bie Beweisführung 
durch Urkunden einlaffen. Zu ben letzteren gehören aber auch ſchriftliche Zeug- 
niffe, wenn fle von ben Ausftellern perfönlih übergeben werden. Dergleichen 
Zengniffe milflen; wie bie Urkunden, dem Gegner zur Erklärung vorgehalten werben. 
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8. 22. 

Litisdenunziationen, Interventionen, Adzitationen und Nominationen finden 
nicht Statt; der Schiebsmann muß vielmehr, fobald die Parteien Andere zum 
Streite zuziehen ober ſich ihre Rechte an dieſe fichern wollen, die Sache an ben 
Richter verweifen. 


. 28. 
Auch Eidesleiftungen — in dieſem Bergleichsverfahren von leinem 
Xheile gefordert werben und ſtattfinden. 


8. 24. 

Auf den Antrag bes Klägers muß die Ausferung des Termins ſtets er- 
folgen. Wenn biefe Ausfegung aber durch die Schuld bes Klägers fo fpät er- 
tigt, daß dem Gegner bavon vor bem Termine nicht Nachricht gegeben werben 

fann, fo muß ihm ber Kläger bie ne Koſten erfegen. | 


$- | 

Kommt fein Bergleich zu — pr ift ber Beruf des Schiedsmannes 

—— er vermerkt dieſes in dem 8. 18, erwähnten Buche und entläßt bie 
teien. 


8. 26. 
Die Imtereffenten erhalten auf Berlangen Ausfertigungen bes Bergleiche- 
Protokolls unter dem Siegel und ber ai bes Schiebsmannes. 


Auf den Grund eines vor = EN geſchloſſenen Bergleichs 
fol von dem perfünfigen Richter die Erecution in allen Graben verfügt und 
vollftredt werben, fobalb ein Theil darauf mit Ueberreihung ber Wusfertigung 
bes Bergleihs anträgt. 


$. 28. 
‚ Nur dann wird die Sache zum gerichtlichen Berfahren vertiefen, wenn 
ber Bergleich dunlel ober unvollftändig ebgefoßt iſt. 


Die Berjährung wird durch bie = dem Sciebsmanne erfolgte Einlei- 
tung ober Einlaffung nicht unterbrochen. 

Nur in Betreff der Klagen wegen Ehrverlegungen und leichter Mißhand⸗ 
lungen unterbricht die Anbringung des Geſuches bei dem Schiebemanne bie Ber- 
—— — 18. des Geſetzes vom 14. April 1861 — Geſetz · Sammlung 

eite 9 


Jeder Bergleih muß auch Rah Retenpunt zum Gegenftande haben. 


Haben beide ſtreitende Theile = Amt des Schiebsmannes angerufen, 
ober fih im Xermine auf den Bergleichsverfuch eingelaffen, fo trägt, wenn ein 
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Bergleih dennoch nicht zu Stande kommt, jeber Theil bie von ihm felbft aufge- 
wenbeten Koften und bie Auslagen bes Schiebsmannes zur Hälfte. 


8. 32. 

Weber zu den Verfügungen und Verhandlungen des Schiebsmannes, noch 
zu bem aögefölffenen Bergleide, wird ber Regel nah ein Stempel genommen. 
Hinſichts der Ausnahmen find die Vorſchriften der Berorduung vom 16. Januar 
1840 (Gefeg- Sammlung Seite 18.) zu beachten, 

8. 38. 

Ein jeder Schiebemann fol am Schluffe des Yahres dem Lanbrathe, in 
ben Städten der ftäbtifchen Polizeiobrigkeit, funmarifch nachweifen, wie viel Ber- 
gleiche er im Laufe des Jahres zu Stande gebracht hat und wieviel unverglichen 
geblieben find. Die genannten Behörben überfenden dieſe Nachweifungen bem 
Landes-FuftizeEollegium, weldes daraus bie Nüslichkeit diefer Einrichtung er- 
mefjen, darüber nad Befinden der Umftände in den Amtsblättern Mittbeilung 
machen und berjenigen Schiebsmänner, — ihren Beruf mit beſonderer Aus» 
zeichnung erfüllt haben, rühmlich erwähnen ſoll. 

8. 34. 

Die Schiebsmänner ſtehen in Bezug auf die Ausführung ihres Berufs 
unter der Aufficht des Obergerihts. Sie Ay bei Ausübung beffelben gegen 
bie Parteien und gegen IJebermann durch bie Polizeiobrigkeit is Orts kraftig 
gefhügt werben und barin alle erforberlihe Unterſtützung finden, fowie überhaupt 
ihre Bemühungen für ben mit bem Bertrauen ihrer Mitbürger ihnen beigelegten 
Beruf jeberzeit anerkannt werben. 


Zu ihren —— erhalten fie ein Siegel, welches aus bem 
Königlichen Adler mit der Umfchrift: 
Amt des Schiebsmannes 
befteht. 


S. 36. 

Hält das Obergericht die Entfernung des Schiebsmanmes vom Amte für 
nothwenbig, fo find bie über bie Erörterung ber gegen ben Angeſchuldigten zur 
Sprade gelommenen Bflichtvernadläffigungen ober Pflichtwibrigkeiten aufgenom- 
menen gerichtlichen Verhandlungen dem Lanbrathe bes Kreifes zu dem Zwecke 
mitzutbeilen, damit fie der Kreißverfammlung vorgelegt werben, und dieſe fi 
über bie — ober Entlaffung des — erkläre, 


Stimmt bie PERS für bie —— ſo * fole durch 
eine Reſolution des Obergerichts, wogegen dem Schiedemanne kein Rechtsmittel 


N. 236. 
Anlauf po 
1859. 


a a aa he ie ale und 
für die 2 ſo kann die erſtere durch eine bloße Reſolution er⸗ 


Es bleibt jedoch dem Obergerichte in dieſem Falle unbenommen, die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung wider den Schiedsmann zu erneuern, inſofern die Sache 
dazu angethan befunden wird 


Nach den — Beftimmungen haben iS bie Beiseffasben Bihte 
den und bie Schiebemänner zu achten. 
Berlin, den 11. Februar 1859. 


Her Mininer des Innern. Der Iufiz- Miniker. 
Flottwell. Simons, 
Bekauntm en des Königlichen Hriegsminifteriums. 

| eilung für das — 


Zum Anlaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 

Jahren, find in dem Bezirke ber Königlichen Regierung zu Arnsberg und ben 

angrenzenben Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr, beginnende 
Märkte anberaumt worben, und zwar: | 


den 31. Mai in Warburg, ven 11. Juni in Dinsladen, 
" 3. Imi » Büren, "„ 25. ”» » Wiebenbrüd, 
"„» 6 » m Goeft, n„ 27. »  " Bedum, 

"„» 7. # Unnma, "„ 28. » » Hamm, 

„» 8 # Dortmund, „ 30. »  " Delbrüd, 

„ 9 # m" Bodum, -„ 1. ” SRippftabt. 


Yuli 
Die von der Militair-Eommiffion erlauften Pferbe, werben zur Stelle abgenom- 


men und er baar bezahlt. 
aften eines Hemontepferbes werben als bekannt 
— Pferde, deren Mängel ven Kauf geſetzlich — machen und 
— welche fich als —* innerhalb ber erſten 10 Tage heraueſtellen, 
einer Orts Obrigleit, auf Gefahr und Koſten des früheren Eigenthlimers 
Merken 0 ober auch in einem Remonte- Depot aufgeftellt und find vor bem 
Berlänfer nah Empfang der besfallfigen Aufforderung, gegen Rückzahlung bes 
er und gegen Erftattung der jänmmtlichen Unkoften, wieber in Beſitz zu 


Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
umd zwei hanfene Stride, ohne befonbere Vergütung zu übergeben, 
| Berlin, den 19. Mär, 1859. 
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Der nach unferer Bekanntmachung vom 19. März d. 96. (Stüd 15. N. 237. 
Nro. 171. des diesjährigen Amtsblatts) in der Kreisftabt Büren anf den 2. Buieng de 
Funi cur. angefegte Remonte-Antaufs-Markt wird, des Feſttages wegen, auf den taufe-zermins 
barauf folgenden Tag Re 
ben 3ten Juni cur. 
verlegt. : 
Berlin, ben 6. Maui 1859. 


Befonntmochung des Rönigl. Oben Veäfldinme R. 288. 
ovinz Weſtphalen. — — 
Bei der — für die Handelslammer des Kreiſes Boch um Au 


find: 
I. an die Stelle ver ausgeſchiedenen Mitglieber Kühne und Ifaal: 
1. der Kaufmann Wilhelm Endemann zu Bodum und 
2. der Kaufmann Wilhelm Majert bafelbft; 
Hl. an bie Stelle des ausgefchiedenen Stellvertreters Eudemann ber Fabrik. 
inhaber Guftav Brintmann zu Witten gewählt worben. 
Münfter, ven 14. Mai 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. N. 239. 

Anftatt des als Pfarrer nah Ahaus⸗Breden verſetzten bisherigen Pfarr- er 
und Kreis - Bilars Hafelmann iſt ber Pfarramts » Kandidat Rigler aus 
Botsvam zum Pfarr- und Kreis-Bilar der Didcefe Tedlenburg von uns ernannt 


Münfter, den 4. Mai 1859. 
Belanntmachung — Provinzial⸗Dchul⸗ R.2 


Un dem evangelifchen Fürſtlich— Ba hi Gymnasium Ar- 
noldinum zu Burgfteinfurt ift 
ber Prorector Rohdewald zum Director, 
der zweite Oberlehrer benesmenn zum Prorector unb erſten Ober⸗ 


— Ära Oberlehrer Kyſaeus zum zweiten Oberlehrer 
Ve Yeti Oler dem bis 8 
fun ng rung es erften ordentlichen Lehrer am Gym 


Dänen ben 9. Mai 1859. 


S 





ii 





N. 242, 
Belobung. 


N. 243, 
Belo 
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Belanntmachungen der Möniglichet Heglerung. 


Der Arbeitsmann Johann Peter Hoffmann aus Speichet im Regie» 
rungs-Bezirt Trier, gegenwärtig in Lippftadt, hat am 14. April d. 9. den in 
ben Lippe⸗ Caual —* fiebenjäßtigen Sohn des Wirths Theodor Tedlen- 
borg zu Wadersloh, vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe Iobenswerthe 
That wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Arnsberg, ben 10. Mat 1859. 


Dem Handelomanne Heimih Schöpplenberg zu Hoveftabt im Kreiſe 


dung. Soeſt ift es gelungen, am 18; Mätz db. 9. die in den Schlofgraben zu Hove⸗ 


N, ai 
Perſon 


ſtadt geſtürzte achtjährige Tochter der Wittwe Beudir Stern daſelbſt vom Tode 
des Ertrinkens zu reiten. Das aufopfernde Benehmen deſſelben wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, ven 10. Mai 1869. 


Bekanntma d önigli Eiſenbahn⸗Direction 
— er Cie. — 


Der bisher commiſſariſch als Calculator beſchüftigt geweſene Eivil-Supers 
numerar Auguft Martini ift als Königlicher Eifenbahn-Eafculator, der come 
mifjarifche Hauptcaffen-Affiftent Eduard Shollmann als Königlicher Eifen- 
bahn-Hanptcaffen-Affiftent, ver commiffarifche Bahnmeifter Franz Semmelmann 
als Königlicher Eiſenbahn⸗Bahnmeiſtet definitiv angeftellt worden. 

Elberfeld, ven 5. Mat 1859. 


Bet en der Königl. Direetion der Nentenbant 
für Die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz. 


Nachſtehende Verhandlung : 
Münfter, ven 9. Mai 1859. 


1. Die Ubgeorbneten der Rheinprovinz: 

| \ Freiherr von la Balette St. George aus Eöln, 
2) Herr Bürgermeiſter Leven aus Benrath, 

II, Die Abgeordneten ber Provinz Weſtp 3 
:) Herr Banquier Niebied von Bier, 
2) Herr Schulze Eidrobt ans Roxel. 
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II. Namens der Rentenbant: 
Provinzial-Rentmeifter Domainen-Rath Filbry. 
IV. Der Notar: Herr Juſtizrath Rintelen von bier. 
Im heutigen Termine wurben bie im beigefüügter von ber Rentenbanf- 
. Direction am 7. April eur. amgefertigten Nachweifung verzeichneten nach gefchehe- 
ner Berloofung von der Rentenbank » Kaffe eingelöften und abgelieferten Renten» 
briefe, als: 
1) 15 Stück lie. A. zu 1000 Thlr. zufammen über 15000 Thlr. 
B » 


2) 6” m. „ 500 Thlr. ” "» 3000 

3) 293 ”» » C, » 100 Thlr. " "„ 2900 
4) 277 » » D. » 25 Thlr. " n 675 « 
5) 717 n „ E. „ 10 Thlr. ” 170 


Veberhaupt 794 Stüd zufammen über . . 2 2 2.2. 28745 Thlr. 
„Siebenhunbert vier und neunzig Stüd über einen Hauptbetrag von Acht 
und zwanzig Tauſend Sieben Hunbert fünf und vierzig Thalern« 

mit ben bazu gehörigen im dem Berzeichniffe näher angegebenen Bierhundert und 
dreizehn Stück Zins-Eupons vorgelegt, nachgefehen und richtig befunden, worauf 
biefelben im Beifein der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet wurben. 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
Alb. Bar, v. la Balette St. George. Leven. Niedied. Eidrodt. 
Filbry. Rintelen. 
wirb hiermit veröffentlicht. 
Münfter, ven 9. Mai 1859. 


Bei der heute flattgehabten äffentlihen Ausloofung von Rentenbriefen RM. 246. 
find bie in bem machflehenden Berzeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufge- YuMloofung 
rufen worben. | Rentenbriefen. 

Indem wir dieſes auf den Grund ber darüber aufgenommenen Berhanb- 
lung belannt machen, kündigen wir ben Inhabern ver ausgeloof’ten Rentenbriefe 
biefelben mit der Aufforderung, den Eapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
ber Rentenbriefe mit ben dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins-Eoupons 
Serie II Nro. 8 bis 16: 

vom 1ften October dſe. 9. ab bei ber 
Rentenbant-Rafje zu Münfter 
in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, die gekinbigten Menten»Briefe jener Kaffe mit der 
Bo, aber frankirt, und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf befonbe- 
rem Blatte, über den Empfang ber Baluta, einzufenden, und bie Ueberfenbung 
ber letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften bes Empfängers zu 
beantragen, s 
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Bom 1. October d. 3. ab Hört die Berzinfung biefer Mentenbriefe auf, 
Diefe felbft verjähren binnen 10 Yahren zum Bortheil der Anftalt. 

Zugleih find in dem Berzeichniffe (b) die Nummern ber feit zwei Jah—⸗ 
ren noch rüdflänbigen nicht mehr verzinslihen Rentenbriefe abgebrudt, und es 
werben bie JIuhaber berfelben zur Bermeibung weitern Zins-Verluftes an bie Er- 
hebung ihrer Eapitalien erinnert. 

Münfter, ven 9. Mai 1859 
* 


x 
* 
a Berzeidniß 
ber am 9. Mai 1859 ansgeloof’ten, am 1. October 1859 zur Realifation fom- 
— Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz. 
| 19 Stüd litt. A. von Tanfend Thalern. 

Neo. 227. 489. 557. 628. 677. 769. 776. 1639. 1779. 
2669. 2801. 3026. 3171. 3208. 83556. 4608. 5253. 5254. 5255. 
6 Stüd litt. B. von Fünfhundert Thalern. 

Nro. 146. 166. 301. 434. 1016. 1294. 

38 Städ litt. ©. von Einhundert Thalern. 

Neo. 36. 358. 424. 475. 1107. 1588. 1878. 2701. 2994. 
3076. 3354. 3420. 3556. 3893. 3996. 4149. 4268. 4340. 5038. 
5588. 5688. 6026. 6441. 6787. 7235. 7236. 7847. 8522. 8523, 
8524, 8871. 9337. 9431. 9432. 9826. 9916. 9935. 10,399. 

22 Stüd litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 

Neo. 427. 513. 1841. 2050. 4441. 4510. 4762. 4763. 
5070. 5127. 5249. 6041. 7952. 8122. 8699. 8770. 8771. 8772, 
8773. 8774. 8781. 8782. 

1003 Städ litt. E. von Zehn Thalern. 

Neo. 29. 68. 87. 94. 108. 106. 117. 134. 135. 147. 
191. 207. 224. 235. 249. 273. 294. 324. 325. 376. 430. 
483. 485. 521. 524. 531. 553. 610. 612. 615. 644. 648. 
686. 688. 689. 698. 707. 723. 732. 752. 754. 757. 808. 
804. 808. 825. 826. 832. 874. 876. 877. 878. 879. 882. 
883. 890. 902. 919. 924. 946. 958. 966. 971. 978. 980. 
981. 991. 1001. 1007. 1037. 1061. 1070. 1098. 1117. 1143. 
1146. 1151. 1161. 1162. 1163. 1188. 1192. 1199. 1205. 1207. 
1242. 1248. 1256. 1264. 1277. 1288. 1289. 1294. 1295. 1345. 
1358. 1366. 1389. 1403. 1414. 1429. 1487. 1521. 1544. 1552. 
1556. 1571. 1572. 1596. 1615. 1631. 1637. 1668. 1687. 1707. 
1714. 1715. 1738. 1739. 1742. 1746. 1757. 1765. 1767. 1777. 
1812. 1853. 1860. 1865. 1866. 1867. 1868. 1873. 1888. 1909. 
1916. 1923. 1931. 1932. 1963. 1990. 2049, 2058. 2059. 2062. 


2093. 
2310. 
2407. 
2486. 
2613. 
2754. 
2833. 
2948. 
3086. 
3223. 
8847. 
3437. 
3633. 
8679. 
3864. 
3958. 
4109. 
4197. 
4275. 
4454. 
4584. 

4631. 

4816. 

4969. 

5106. 
5251. 
5328. 
5416. 
5517. 
5627. 
5745. 
5808. 
5925. 
6065. 
6228. 
6332. 
6432. 
6490. 
6560. 
6722. 


2102. 
2818. 
2416. 
2487. 
2625. 
2763. 
2857. 
2960. 
3111. 
3258. 
3353. 
3469. 
3647. 
3700. 
3888. 
3970. 
4185. 
4198, 
4283. 
4460. 
4585. 
4632. 


4829. 4864. 4868. 4870. 4876. 4886. 4921. 4922. 


4973. 

5107. 
5272. 
5359, 
5419. 
5519, 
5638. 
5753. 
5809. 
5928. 
6070. 
6246. 
6352. 
6435. 
6496. 
65885. 
6764. 


2119. 
2319. 
2417. 
2515. 
2633. 
2774. 
2865. 
2961. 
3116. 
3259. 
3360. 
3479. 
3651. 
3707. 
3889. 
3988. 
4187. 
4216. 
4289. 
4478, 
4608. 
4649. 


5016. 

5119. 
5294. 
5364. 
5441. 
5535. 
5652. 
5758. 
5810. 
5967. 
6121. 
6247. 
6357. 
6441, 
6503. 
6592. 
6765. 


2175. 
2330. 
2432. 
23518. 
2642. 
2788, 
2866. 
3005. 
3125. 
3264, 
3389. 
3563. 
3652. 
3715. 
3890. 
3989. 
4190. 
4219. 
4299. 
4485. 
4609. 
4703. 


5034, 
5130. 
5295. 
5365. 
5457. 
5550. 
5667. 
5773. 
5817. 
5971. 
6150. 
6270. 
6365. 
6448. 
6536. 
6603. 
6777. 


2176. 


2338. 


2433. 
2521. 
2656. 
27390, 
2881. 


8008. 


3130. 
3268. 
3403. 


3604, 
8653 

8724. 
3919. 
4006. 
4191. 
4220. 
4375. 
4495. 
4613. 
4715. 


5046. 

5136. 
5296. 
5374. 
5475. 
5561. 


5690. 
5777. 


5848. 


6153. 
6276. 


6385. 
6444. 
6539. 
6640. 
6778. 


2177. 
2358. 
2434, 


2543, 


2661. 
2811. 
2916. 
3080. 
3134, 
3272. 
3404, 
3605. 
3654. 
3747, 
3928. 
4007. 
4192. 
4330. 
4383. 
4496. 
4615. 

4723. 


5053. 

5146. 
5317. 
5380. 
5477. 
5568. 
5699. 
5781. 
5862. 
5990. 


6164. 
6281. 


6386. 
6453. 
6550. 
6657. 
6800. 


2199. 
2371. 


2439. 


3556. 
2678. 
2812. 
2923. 
3031. 
3168, 
3283. 
3405. 
3610. 
3655. 
3784. 
3935. 
4008. 
4193. 
4246, 
4393. 
4522. 
4616. 
4746 


5073. 
5161. 
5318. 
5394. 
5500. 
5564: 
5706. 
5792. 


4776. 


5082. 
5184. 
5319. 
5398. 
5505. 
5568, 
5721 


5795. 
. 5902. 


6003. 
6200, 


. 6286. 
. 6404. 
. 6485. 


6557. 
6691. 


. 6838, 


. 2207. 
. 2383. 
. 2445. 
. 2559. 
. 2700. 


2820. 


. 2946. 


3053. 


. 3177. 
. 8804. 
. 8415. 
. 8627. 
. 8667. 
. 8831. 
. 3988. 
. 4072. 
. 4195. 
. 4248, 
. 4409, 
. 4550. 


625. 
179. 


4931. 


5098. 
5217. 
5320. 


5402. 


5507. 
5593. 
5722. 
5806. 
5903. 
6025. 
6214. 
6302, 
6406. 
6488. 
6558. 
6712. 
6834, 
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2246. 
2406. 
2450. 
2581. 
2748. 
2828. 
2947. 
8075. 
3182. 
3317. 
3436. 
3628. 
3668. 
3862. 
3946. 
4106. 
4196. 
4265. 


4447. 


45585. 
4630. 
4795. 
4945, 
5108. 
5231. 
5321. 
5409. 
5508. 
5617. 
5728. 
5807. 
5922. 
6039. 
6227. 
6326. 
6416. 
6489. 
6559. 
6719. 
6835. 


9578. 


10,034. 
10,199. 
10,207. 
10,248, 
10,339, 
10,385. 
10,458. 
10,466. 
10,503. 
19,522, 
10,577. 
10,681. 
10,728. 
10,799. 


9155? 9156. 9157. 9158. 9160. | . 9186, 
9243. 9313. 9831. 9410. 9452. 
9525. 9526. 9551. 9658. A554. 9656. 9657. 
9652. 9685. 9686. 9727. OT. — 9793. 


9574. 8580. 
9928. 9942. 9958. 995%. 9962. 9976. 9994. 9995, 


10,106. 
10,200, 
10,217. 
10,303. 
10,340. 
10,386, 
10,459. 
10,479. 
10,504. 
10,523, 
10,531. 
10,686, 
10,729, 
10,806. 


10,116. 
10,201, 
10,218. 
10,304, 
10,341. 
10,411. 
10,460. 
10,481. 
10,505. 
10,524. 
10,582. 
10,689. 
10,730. 
10,807. 


10,130. 
10,202. 
10,219. 
10,306. 
10,342. 
10,412. 
10,461. 
10,482. 
10,506. 
10,549. 
10,614. 
10,692. 
10,731. 
10,808. 


10,170. 
10,203. 
10,229. 
10,312, 
10,343. 
10,450, 
10,462. 
10,431. 


10,509. 


10,550. 
10,620. 
10,703, 


10,763, 


10,809. 


10,171, 
10,204. 
10,230. 
10,318. 
10,373. 
10,455. 
10,463. 
10,432. 
10,510, 
10,560. 
10,622. 
10,704, 
10,781, 
10,908. 


10,176. 
10,205. 
10,283, 
10,329, 
10,374, 
10,456. 
10,464. 
10,501. 
10,511. 
10,575, 
10,634. 
10,705, 
10,782, 
10,909. 


7004. 


. 7111. 
. 7266, 
. 71412. 7418. 
. 7764, 
. 7886, 
. 7944. 
. 8071, 


8131. 


‚ 8195. 
. 8267, 8275. 
. 8861. 
8470, 8506, 
. 8585, 
. 8686, 8887, 
. 8303. 8730. 
. 8902. 
. 8965. 
. 9029. 
. 9082. 
. 9153. 


9230. 
9453. 


10,005. 
10,178. 
10,206. 
10,234. 
10,838. 
10,375. 
10,457. 
10,465. 
10,502. 
10,512. 
10,576, 
10,879. 
10,727. 
10,783. 
10,910. 
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10,911, 10,912. 10,913, 10,914. 10,915. 10,918. 10,919. 10,920. 
10,921. 10,988. 10,989. 10,990. 10,992. 10,993. 10,994. 10,996. 
11,050. 11,267. 11,268. 11,269. 11,274. 11,275. 11,276. 11,277. 
11,299. 11,300. 11,867. 11,368. 11,369, 11,395. 11,396. 11,397. 
11,403. 11,404. 11,411. 11,412. 11,419. 11,420. 11,421. 11,422. 
11,425. 11,433; 11,461. 11,477. 11,478. 11,479. 11,480. 11,481. 
11,482. 11,483. 11,484, 11,485. 11,496. 11,497, 11,498. 11,499. 
11,500. 11,501. 11,502. 11,503. 11,504. 11,505. 11,508. 11,509. 
11,510. 11,511. 11,512. 11,518. 11,514. 11, 515. 11, 516. 11,517. 
11,518, 11,519. 11,520. 11,521, 11,522. 11,523. 11, ‚524. 11,525. 
11,526. 11,527, 11,038. 11,539. 11,540, si 11,621. 


* 
b. Berzeichniß 
der beteits früher ausgelooſ'ten und ſchon ſeit zwei Jahren noch rücktändigen 
Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und ber Rheinprovinz, und zwar aus ben 
WFälligleits- Terminen : 
Pro 1. October 1854: 
1 Städ lit. a Nro. 5546 zu 10 Thlx. 
Pro 1. Dctober 18565: 
3 Stüd litt. D. Rro. 3236, 3597, 4038 zu je 25 Thle. 
ll r «+ E n 3562 zu 10 The. 
Pro 1. April 1856: 
2 Stüd litt. ©. Nro. 1935, 2037 zu je 100 Thlr. 
1 "» » D. „ 2241 zu 25 Thlr. 
1 „ » E „ 756 ” 10 Th. 
Pro 1. October 1856: 
2 Stüd litt. C. Neo. 751, 7498 zu je 100, Thlr. 
2 » » D. „ 1148, 30755 » » 25 Thlr. 
Pro l. April 1857: 
1 Stüd litt. D. Nro. 4354 zn 25 Thlr. 
Münfter, den 9, Mai 1859. 





Dem Eduard Schröber zu Berlin ift unter dem 10. Mai 1859 ein N. . 21. 
auf eine Borritung zur Eontroffrung der Droſchkenkutſcher in ber durch Beten, 


Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanb 
in ber Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, sn tie We ka Yale I Be 

Fifgen Staats ertheilt worden. 


nal. 
—* 


Dem Kaufmann 9. H. „$ Prillwig in Berlin ift unter bem 10, 
auf eine Gehen * in ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiejenen pe und ohne Jemand in ber Benusung 
bekannter Theile zu beſchr 

auf Pen — von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preu- 
hiſchen Staats ertheilt worden. 


Perional-Ehronik der Königlichen Negierung. 

Dem Joſeph Helle zu Schmallenberg ift eine Agentur für bie Preußifche 
National-Berfiherungsgefelihaft zu Stettin übertragen, und zu. beren Uebernahme 
die Ianbespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben, 

Der Bauführer Fr. Rintelen zu Königsfteele ift als folder auf 
Grund des ihm von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation ertheilten Qual 
fications- Zeugniffes vereidet worben. 

Die Wahl des Kaufmanns Guftav Lohe in Yerlohn zum Beigeorb- 
neten der dafigen Stabt ift Allerhöchften Ortes beftätigt worden. 

Der Schulamts- Kandidatin Anna Milte aus Paderborn ift die neu 
errichtete Rebrerinftelle bei der katholiſchen Schule zu Hattingen, Kreifes Bodum, 
verliehen worben. 





nah Fe 
(Nro. 5049.) Geſetz, betreffend die Ausführung der Lanbesvermeffung, in dem 
Fürftenthume Hobenzollern- Hechingen. Bom 11. April 1859. 
(Nor. 5050.) Statut für die Genofjenfhaft zur Melioration der Balose Labi⸗ 
ſchiner Netzwieſen. Vom 11. April 1859. | 
(Neo. 5051.) Geſetz, betreffend die Erhöhung der Krondotation. Bom 30. 
April 1859. 


Auf Grund des S. 3 des Zollgefeges vom 23. Yanuar 1838, Geſetz⸗ N. 251 
Sammlung Seite 34) und in Folge befonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom gerks pe 
16. d. Mts. wird hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Rindvieh, Schwei- Ausfusr von 
nen, Hammeln, anderem Schafvieh und Ziegen über die Aufere Zollgrenge MN, 
(gegen das Zollvereins- Ausland) im Weften der Monarchie unter Hinweifung 
auf bie im $. 1 des Zoll-Straf-Gefeges vom 23. Januar 1838 (Gefep- 
Sammlung Seite 78) angedrohten Strafen verboten, 

Berlin, den 20. Mai 1854. 
Der Miniſter des Innern. Detr Sinanz- Minifer 
Flottwell. von Patow. 

Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 

Durch den am 10. d. M. erfolgten Tod des Pfarrers Cämmerer N. 252, 
zu Hartum, Didcefe Minden, ift die Pfarrftelle an ber dortigen evangeliſchen —* te 

e zur Erledigung gefommen und wirb biefelbe nach Ablauf des lirchen⸗ j 
orbnungsmäßigen Nachjahrs durch ums wieder beſetzt werben. 

Münfter, ven 12, Mai 1859, 41 
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Bekanntmachung des Röniglichen Wrovinzial:Schul: 
Gollegimme. 


N. 253. Der bisherige Hulfelehrer an dem Gymnaſium zu Paderborn, Franz 
Bafonel- Hülfenbed, ift von und zum orbentligen Lehrer an biefer Unftalt ernaunt worben. 
ee Münfter, den 16. Mai 1859. 


Bekanutmachungen der Königlichen . 

N. 254, Die von der Königlichen Haupt-VBerwaltung der toſchulden legali⸗ 
Empfang. firten Quittungen über die bei unferer Hauptlaſſe im 4. Quartale v. J. einge⸗ 
——— gangenen Domänen-Ablöfe-Rapitalien find den betreffenden Domanenkaſſen zur 

bie 


über bie im 4, Aushändigung an die Interefienten überſaudt worden. 

ende Diefe Duittungen find daher bei ben betreffenden Rentbeamten gegen 
Domänen-Ab- Zurückgabe der Interims-Quittungen in Empfang zu nehmen. 

(öfungegelber. Arnsberg, den 19. Mai 1859. 

N. 25 - Die diesjährigen Erfagauspebungs- und Superrevifions.Gefchäfte werben 


Bufammentritt von ber Departements - Erſatz + Eommiffion an wahbenannten Tagen und Orten 
ee borgenommen werben : 
Commiff:on. am 20. und 21. Juni c. zu Soeft, für den Kreis Soeft, 
„» 22. ”» 24 oo zu Damm, " "= nn Hamm, 
" 25.,27.0.28. ” m zu Dortmund, ”» » 
30. Juni, 1.0.2. Yufic. zu Bohum, » m 
4, 5. unb 6. ” m zu Hagen, 
8. und 9. "» zu Sferloßn, 
11. » - 18; "mn zu Lüdenſcheid, 
14. Yuli c zu Olpe, 
15. und 16. ” m zu Siegen, 
zu Berleburg, 
"m zu Arnsberg, 
22. "„ 23. "m zu Mefchede, 
"on zu Brilon, " 
28. ” 29. m m zu Lippflabt, m 
€ Arnsberg, den 21. Mai 1859. 


N.256. Des Prinz Regenten Sönigliche Hoheit haben mittelft Allerhöchſter 
Berleipung bes Drbre vom 27. v. Mts. dem früheren Gefreiten beim Stamme bes 3. Batail- 
—* Zene. lons (Meſchede) 16. Landwehr⸗Regiments, jetzigen Schuhmacher Johaun Philipp 

Steinhoff zu Meſchede für ſein muthvolles und aufopferndes B bei 
einem am 24. Juni v. I. in Meſchede ſtattgefundenen Brande das Berbienft- 
Ehrenzeihen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Arnsberg, ben 24, Mai 1859, 


— 
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Altena 
Halver 
Lüdenſcheid 
Plettenberg 
Arnsberg 
Warſtein 
Neheim 
Bochum 
Hattingen 
Witten 
Brilon 
Marsberg 
Winterberg 
Dortmund 


„Schwerte 


Lünen 
Aplerbed 


Hagen 


„Schwelm 


Wetter 
Enueperſtraße 
Sprockhövel 
Gevelsberg 
Hamm 
Unna 
Fröndenberg 
Camen 
Iſerlohn 
Menden 
Limburg 
Lippftabt 


uftand ber 

Parkaffen imt 

Betrag ber Einlagen am Fe Ant 

Schluffe bes Jahres] Schluffe des Jahres ders im Jahre 

1857. 1858. j 

——— 
14,092 | 8| 81 19,139 |12| 4 
5,125 | 71— 7,698 | 9| 3 
18,760 23 81 24,139 |14| 5 
2,329 15 2] 3,451 18 6 
298,483 14 2| 311,289 28 ı 
133,879 | 6| 5I 140,621 125) — 
109,501 12 5 118,528 22 9 
226,506 |27| 2] 260,114 | 9| 4 
71,374 |20| 7] 84,451 | 8/11 
75,393 i17| 9] 118,544 | 5| 8 
188,817 |11| 61 199,155 18! 7 
7,847 123110] 14,980 19110 
» „|n 19,663 | 1! 8 
946,604 | 4| 711,020,196 15 — 
122,724 |t1] 3| 126,653 15| 7 
14,635 !10/11] 21,808 18 9 
60,680 | 6111] 60,801 | 1110 
226,807 |22| 5I 254,805 19 7 
148,321 25} 9} 159,497 !18|— 
9,365 | 8! —| 11,355 21! 4 
” „Im 1,071 - — 
"in 1,688 | 4 8 
" |» 3,531 | 1— 
340,003 | 2| 1j 345,534 1291 — 
288,101 23 M 283,627 |17| 8 
37,768 | TI10| 44,370 | 51 1 
7,687 12 2] 21,577 22 4 
251,718 i16| 1] 273,439 | 9| 4 
71,943 | 8 1] 84,699 25 1 
21,439 9 7] 26,760 | 711 
837,570 |20| 1] 383,501 |13| 8 











Neachweiſe über ben Zuftanb ber Sparkaffen im Regierungs-Bezirt Urne⸗ MR. 267. 
berg pro 1858. 





Betrag der Ei 





Saie 8 —* Sal e bes 8 Iaftes 

1858. 
u ine —A 
32 | ber — Bu Rüthen 8,468 — 51 10,885 5 
33 Geſecke 57,677 26 101 72,031 | 5 2 
34 n " ” Meidebe 69,544 28 2] 71,813 29 2 
35 " " „ Schmallenberg] 40,237 10 65 53,508 | TI11 
36 B " ”„ Dlpe 131,435 | 4| 7] 141,477 18 1 
37 " " " Üttentorn 53,074 | 410] 69,768 13 7 
38 " " „ Kirchhundem 83,586 10 9| 88,006 23 4 
39 " " " Siegen 62,535 — 101 74,361 22 8 
40—1 „Oilcqhenbach 11,648 | 4111 13,760 21 4 
41 " . " Soeft 142,889 | 4 1| 773,169 18 8 
42 " " "„ Werl 271,860 - 275,363 15 2 
43 " n " Laasphe 17,838 1: 24, 867 25 7 
44 " " » Berleburg 33,052 bi 37,214 | 2) 1 
6 


Summa totalis % ‚627,880 u ik ‚152,928 u 
"Arnsberg, den 20. April 1859. 


Berfonal:Ehronik der Königlichen Negierung. 
B. 1 Dem Büreau- Diätar Friedrich Coeſter zu Hamm iſt an Stelle bes 
R. 258. ansgefchievenen Agenten Eduard Wilms daſelbſt eine Agentur für die fyener- 
an Verfierungs - Bank für Deutfchland zu Gotha, und dem G. Dahlhaus zu 
Hagen eine Agentur für bie Düffelporfer Allgemeine Berficherungsgefellfepaft für 
See, Fluß⸗ und Land-Transport übertragen, und ift benfelben zu deren Ueber⸗ 
nahme bie Ianbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 
Dem Yorftauffeher Müller ift zum 1. Yuni c, bie Wörfterftelle zu 
Holzpaufen in der Oberförfterei Siegen zur probeweifen Dienftleiftung über- 
tragen. 


— 
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Extra-Beiblatt 


zum 22. Stüde des Amtöblatted der Königlichen Regierung. 





. Arnsberg, den 2. Juni 1859. 





Belanutmachung des KRönigl. Finanz: Minifteriums. 
Geſetz vom 21. Mai 1859 (Staats-Anzeiger Nro. 121 S, 931,) 
Alerhähfter Erlaß vom 28. Mai 1859 (Staats-Anzeiger Nro. 128 S. 1003.) R. 259. 
Dı bellagenswerthe Berwidelung der europäifhen Verhältnifſe und der ge 
in Italien ausgebrochene Krieg haben Preußen bie Nothwendigleit auferlegt, fein * * 


Heer kriegsbereit zu machen und auf bie Entfaltung feiner gefammten Wehrkraft, Milienen 
wenn folde durch Die Ereigniffe geboten wird, Bebadht zu nehmen. 532* 

Bereitwillig hat der jüngſt geſchlofſene Landtag, unter vollfominener Bil- —e 
ligung bes bisherigen Verhaltens der Staats-Regierung ſowohl hinfichtlich - 
nneigennügigen, auf Sicherung bes Friedenszuftandes gerichteten Beſtrebens, als 
auch Hinfichtlih der demnächſt eingenommenen gerüfteten Stellung, biejenigen 
Mittel bewilligt, welche Preußen e den Stand fegen, die nationalen Intereffen 

* zu wahren und ſeinem Berufe einer Großmacht zu 

entſprechen. 


Das Geſetz vom 21. d. M., betreffend den m. Geldbedarf 
ber Militair- und ber Marine-Berwaltung. (Gefeg- Sammlung S. 242), ermäd- 
Kt die Staats- Regierung, eine Anleihe bis zu dem Betrage von Bierzig Mil» 

fionen Thalern aufzunehmen, und nad dem — die Geſetz⸗ Sammlung bekannt 
gemachten Allerhöchſten Erlaſſe Sr. Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen von 
Preußen vom 28. di M. follen Hiervon jeht Dreißig Millionen Thaler realifirt 
werben, Behufs deren Unterbringung befhloffen ift, eine allgemeirie Subfeription 
in ben "Tagen vom 6. bis zum 11. Juni d. J. zu eröffnen. 

Nicht des Hinweifes er die Bortheile, welche nah den unten fol 
Bedingungen (a) bie Betheiligung bei biefer Anleihe gewährt, nicht der Erinne- 
zung an bie bewährle Ordnung: und Sollbität ver hiſchen Finanzen * 
es bedürfen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieſer Anleihe hervor —53 
ſondern es wird genũgen, auf den wahrhaft nationalen Zweck, welchem die Ans 
leihe gewidmet iſt, aufmertfam zu machen, um gewiß zu feyn, = das Land 
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hierbei durch die That denſelben einmüthigen | beweifen wirb, wel- 
hen feine Bertreter in biefer Uingelegenheit bei ihren Berathungen und Be 
ſchlüſſen befunbet haben. 
Berlin, ben 30. Mai 1859. 
Der Finanz - Miniker 


von Patow. 
A. 
Emiffions:Bedingungen 
ber 


neuen 5prozentigen Preufifhen Staats -"Anleihe 
über 30 Millionen Thaler. 

$. 1. Im Gemäßheit des Allerhöhften Erlaffes vom 28. d. M. fol 
eine Staats-Anleihe von Dreißig Millionen Thaler aufgenommen. werben. 

$S. 2. Bis auf Höhe viefes Betrages werben Schulbverfchreibungen 
in Abſchnitten von 50 Zhlr., 100 Thlr, 200 Thlr., 500 ZThle. und 1000 
Thlr. ausgegeben, und bavon am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres fünf 
Brogent Zinfen gezahlt. Die Tilgung der Anleihe erfolgt nah Maßgabe bes 
8. 1. gedachten Allerhöchſten Erlafjes vom 1. Januar 1863 ab jahrlich mit 
Einem Prozent des Nominal » Betrages der Anleihe und ben durch die Tilgung 
erfparten Zinfen, — eine Herabſetzung des Zinsfußes vor dem 1. Januar 
1870 nicht ſtattfinden 

5. 3. En Saas ii ſich an biefer Anleihe zu betheiligen, zu 
welchem Zmede 

A. in Berlin 


1) bei ber Eontrole ber en Dranienftraße Nro. 92, 

2) bei der Königlihen Seehandlungs⸗Hauptkafſe, Jägerſtraße Nro. 21, 

3) im Gefäftslofale des Haupt-Steueramts für direlte Steuern, Kiofterfizafie 
Nro. 76, fo wie bei . ag —— zu —— Kaflen; 


bei den Regierungs-Hauptlaffen, und 
3 bei da u ee —— in der — Weſt⸗ 
und in der v den Steuer⸗ 
in — —— 
bei der Canbesthffe in Sigmaringen und ben etwa weiter zu aa 
bortigen Kaſſen, 
Unterzeihnungsliften ausgelegt werben. 
Die — — rg bei allen biefen Stellen 
6. Zuni d. J., Bormittags 9 Uhr 
eröffnet und 


sefäef am 11. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr 
offen. 
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8 4. Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen, welche burch bie 
Zahl 50 theilbar find, erfolgen. Jede einzelne Zeichnung darf nicht weniger als 
Funfzig Thaler betragen. 

Veberfteigen fämmtlihe Zeichnungen die Summe von Dreifig Millionen 
Thaler, fo werben alle mehr als 250 Thlr. betragenden Zeichnungen verhältniß- 
mäßig auf eine durch 50 theilbare Summe herabgeſetzt. 

Infofern eine Ermäßigung eintritt, wird den Betheiligten fofort nad ber 
— der Zeichnungen davon Kenntniß gegeben und bie Wahl ge⸗ 
laſſen, ob die auf bie zurückgewieſenen — gefeftee ra ($. 5) 
fogleih erftattet oder auf die für die angenommenen Beträge "weiter zu leiftenben 
Einzahlungen — werben fol. 

bem Antrage auf Betheiligung find fofort Zehn Thaler 

auf jebes — bes gezeichneten Nominalbetrages, gegen vorläufige Empfangs- 

feine der betreffenden Annahmeftellen, als Anzahlung baar zu erlegen. Diefe 

Anzahlung verfällt zu Gunften ber Staatolaſſe ‚ und bie darüber ertheilten 

Empfangsfcheine werden ungültig, wenn eine ber im * 6 beſtimmten Zahlungen 
nicht innerhalb der für dieſelbe vorgeſchriebenen Friſt vollſtändig geleiſtet wird. 

6. Die weiteren Einzahlungen auf bie gezeichneten Beträge find an 

biejenigen Raffen zu leiften, bei welden die Zeichnung erfolgt if, und zwar in 


1. bis 8. Yuli 1859 mit 30 Thlr. 
15. » 22. Auguft 1859 » 25 » für jebes Hunbert 
1. » 8. October 1859 » 30 

bes gezeichneten Nominalbetrages 

Für jede hiernach — 5 Thlr. erhalten bie Unter zeichner Einhun⸗ 
— Fr —* der Anleihe mit Zinſen⸗Aurecht a 5 Prozent vom 1. 

859 ab. 

8. 7. Bei den im Juli und Auguſt b. 9. regt Zahlungen 
kann bie ganze gezeichnete Summe voll eingezahlt, beziehungsweife die Auguft- 
Rate vorandgezahlt werben, in welchem falle von ber Mehrzahlung 4 Prozent 
Zinfen bis 1. October d. 9. dadurch vergütet werben foll, daß 

a) im Inli-Zermine 
bei Vorauszahlung beider folgenden Raten '?/,, Prozent 
bei Boranszahlung der Auguft-Rate ",, Prozent 
b) im Augufl-Termine 
bei Vorauszahlung der Dctober-Rate '/, Prozent ° 
von ber zu leiftenden Zahlung in Abzug gebracht werben. 

Ueber die nad Mafigabe der vorftehenden und der im 8. 6 enthaltenen 
Beftimmungen fi ergebenden verſchiedenen Beträge find Berechnungen aufgeftellt, 
welde in ven $. 3 bezeichneten Kafjen offen liegen und von einem Jeden einge- 
fehen werben können. 


8. 8. Die über die Unzahlung von 10 Procent von ben betreffenden 
Annahmeftellen ertheilten vorläufigen Empfangsſcheine ($. 5) werden bei ber im 
Juli» Termine zu leiftenden Einzahlung gegen Zuſageſcheine der Königl. Haupt- 
Berwaltung ber Staatsfhulden über den dem Betheiligten zuftehenden Nominal- ' 
Betrag der Anleihe umgetauſcht. In biefem Zufagefcheine wird zugleich über ben 
Empfang der Anzahlung von LO Prozent Onittung ertheilt, wogegen über alle 
weiteren Ginzahlungen bie betreffenden Unnahmeftellen auf dem Zufagefcheine 
rechtsverbindlich quittiren. 

8. 9. Rad erfolgter Ausfertigung ber Schuldverſchreibungen der neuen 
Staatsanleihe, welche ſchon vorbereitet ift und auf alle Weife befdleunigt werben 
wirb, werben ben Betheiligten, nachdem fie die Einzahlungen gemäß ver Beſtim⸗ 
mungen in ben 85. 6 und 7 vollflänbig geleiftet Haben, auf Höhe der in ben 
Zuſageſcheinen ansgebrüdten Beträge Schulvverfchreibungen biefer Anleihe nebft 
Coupons über bie Zinfen a 5 Prozent vom 1. Yuli d. I. ab und Talons für 
die Erhebung ber Tünftigen Coupons - Serie von den betreffenden Annahmeftellen, 
gegen Zurüdgabe des mit Empfangs- Beſcheinigung verſehenen Zuſageſcheins 
Toftenfrei ausgehändigt. 

Ebenfo follen, wenn es verlangt und biefes Verlangen bei ber Einzap- 
lung ausgebrüdt wird, au über die einzelnen, vom 1. Juli d. 3. ab gefeifteten 
Theilzahlungen, fofern fie für bie einzelnen Zeichnungen den Betrag. von 500 
The. erreichen oder überſteigen, Schulbverfihreibumgen nebft Eoupons und Talons 
in Abſchnitten über 500 XThlr. und 1000 Thir. ausgereicht werten. Die 
Empfangnahme verfelben kann im dieſem {alle jedoch nur bei einer Haupikaſſe 
und zwar in Berlin bei ber Kontrole der Staatspapiere und in ben Provim 
zem bei ben Regierungs-Hanptlaffen und ber Hohenzollernfchen Landeskaſſe gegen 
Borlegung der Zufagefceine, auf melden bie erfolgte abfchlägliche Aushänbigung 
eines Theils ber gezeichneten Schulbverfäreibungen von ber betreffenben Kaffe 
bemertt wird, gefchehen. 

$. 10. Bon Jedem, welder fi auf eine Zeichnung einläßt, wirt 
angenommen, daß er fih mit ben: aufgeftellten Bedingungen gehörig, bekannt 
gemacht hat und fich benfelben völlig unterwirft, fo daß alfo biefe Bedingungen 
die Stelle eines förmlichen Kontrakts zwifchen den Intereffenten vertreten werben. 

Berlin, den 30. Mai 1859. 

Der Finanz - Minifer. 
z von Batomw. 
* 
* 

Borftehende Belanntmahung wird hierdurch zur öffentlichen: Kenntniß 
gebracht und werben. bie Herren Lanbräthe aufgefordert, den Inhalt berfelben im 
ihrem Kreife möglichft zu verbreiten. 

Arnsberg, den 2. Yuni 1859, Königliche Negierung. 





gg 


der Königlichen Regierung zu Arusberg 


Stück 23. — I ben 4, Yımi 1859; 








Das 14., 15., 16. und 17. Stüd ver Gefey:- Sammlung enthalten 
(Nro. 5052.) * betreffend die Gewährleiflung wegen verborgener Mängel N. 260 
bei dem Berkaufe und Taufe von Hausthleren im Bezirk bes 
Appellstionsgerichtshofes zu Eöln, Bom 3. Mai 1859. —* 16 16, 

(Rio. 5063.) Befeh, betreffend die Aufhebung ber Legge-Orbnung für die Graf 1° wd 17. 
ſchaften — und Ober⸗Lingen vom 31. Mär; 1842. 

Bom 3. Mai 1859, 

(Nxo. 5054.) Geſetz wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des Rheiniſchen 
Hanbelögefegbuches. Bom 9. Rai 1859. 

(Nro. 5055.) Allerhöchſter Erlag vom 28. Mär; 1859, betreffend bie Ge— 
nehmigung eines Nachtrags zu dem Statute ber ſtändiſchen Dar- 
lehnolaſſe für Schlefien, in Bezug auf die Erweiterung ber Rüd- 
zablungsfrift für Darlehne an Deichgenoffen. 

(Neo. 5066.) Statut für die Wefjelshöfen-Eonrabsvitter Meiorations-Societät 
im Landkreiſe Königsberg. Bom 26. April 1859. 

(Rro. 50567.) ——— Erlaß vom 26. April 1859, betreffend bie Bertre- 
tung der Gemeinde Newerburg, Regierungsbezirks Trier, auf Kreis⸗ 
und Provinzial-Randtagen im Stande der Städte und bie Ber- 
leihung ber Städte-Orbnung für bie Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an biefelbe. 

(No. 5058.) ——— des Allerhöchſten Erlaffes vom 26. April 1859, 
bie Genehmigung eines Nachtrags zu dem Statut der Actienge- 

VE für Eifeninduftrie in Styrum betreffend. Bom 5. Mai 


(No. 50569.) Bekanntmachung des Allechödften Erlaffes vom 26. April 1859, 
bie Gen ber Abänderungen bes Statuts ber Bergbange- 
—30 Neu · Eſſen betreffend. Vom 5. Mai 1859. 
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(Nro. 5060.) —— zwiſchen Preußen und Sadhſen⸗Meiningen zur Regelung 
ber gegenſeitigen Gerichtsbarleitsverhältniſſe. Vom 2. Mai 

1869. 

(Nro. 5061.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1859, betreffend bie Berlei- 
Hung ber Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an bie Gemeinden Saasbrüden und St. Iohann im Re— 
gierungsbezirt Trier. 

5062.) Belanntmarhung über die unterm 26. April 1859 erfolgte Be- 

flätigung bes Statuts für die Grzybowitz-Zabrze-Kuesnitzaer 
Actien-Chanffeebaugefelfhaft zu Zabrze im Beuthener Kreife des 
Regierungsbezirls Oppeln. Bom 13. Mai 1859. 

(Neo. 5063.) Bekanntmachung Über die Seitens beider Häufer des Landtages 
erfolgte verfaffungsmäßige Zuftimmung zu ber mit ben Rhein- 
uferftaaten am 7. Mat 1858 abgefchloffenen Webereinfunft, ben 
Bau der ftehenden Rheinbrüde zu Eöln betreffend. Bom 17. 
Mai 1859. 

(Nro. 5064.) Allerhöchſter Etlaß vom 6. October 1858, betreffend bie Ber- 
leihung bes Erpropriationsrehts an bie, zur VBerforgung ber Stabt 
Berlin mit fließendem Waſſer an Stelle ver Unternehmer For 
* Crampton getretenen Aetiengeſellſchaft /Berlin ⸗ Waterworle⸗ 

mpany.u 

(Nro. 5065.) Beitätigungs.Urkunde, betreffend bie Genehmigung der Emilfion 
ber fünften Million des Grundkapitals ber Sätefilden Hütten, 
Forſt⸗ und Bergbaugefellfhaft / Minerva⸗ mit bevorzugten Rech⸗ 
ten an bem Dividendengenuß und Beftätigung bes Nachtrags zu 
ihrem Statut. Bom 26. April 1859. 

(No. 5066.) Gefeg, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair- 
und der Marineverwaltung. Bom 21. Mai 1859. 

(Nro. 5067.) Geſetz wegen Abänderung bes Gefekes vom 30. Mai 1853, be- 
treffend bie von den Eifenbahnen zu entrichtende Abgabe, und 
wegen Berwenbung ber Zinfen von den Amts- und Zeitungs- 
Eautionskapitalien. Bom 21. Mai 1859. 

(Nro. 5068.) Geſetz, die Erhebung eines Zufchlages zur Maffifizirten Einlom⸗ 
menftener, zur Klaffenftener und zur Mahl⸗ und Schlachtftener 
betreffend. Bom 21. Mai 1859. 


——————— der Königlichen lichen Ha 6Berwaltn 
er Staats ® ne = 


R. 261. 
Sefableitung Dur unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
den Kaffe 1857 und vom 7. Januar dv. I, find diejenigen Perfonen, welde Kaffenan- 


o© 


(Neo. 


— 
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weifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗ Kafſenſcheine vom Jahre 1848 nad —— 
Ablauf des auf den 1. Jull 1855 feftgefegten Praͤkluſivtermines bei ums, ber Dartepns- 
Kontrolle der Staatspapiere ober den Provinzial, Kreis- oder Lolal-Rafien ein. laſſenſqheine. 
gereicht Haben, zur Empfangnakme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 15. 
April 1857 zuftchenden Erſatzes aufgefordert worden. 
Da der Erfat für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll- 

ftänbig abgehoben if, fo werben bie Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen 
bei ber Kontrolle der Stantspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92, ober be» 
ziehungsweife bei den Wegierungs-Hauptlafien gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten 
Empfangſcheine oder Veſcheide in Empfang zu nehmen. 

ugleich ergeht an diejenigen Perfonen, melde noch Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 ober Darlehnskaffenfheine vom Jahre 1848 befigen, bie er- 
menete Aufforderung, biefelden bei der Kontrolle der Staatöpapiere ober ben Re 
gierungs-Haupt-Kaflen zur Erfagleiftung einzureichen, 

Berlin, ven 26. Januar 1859. 


des Königl. Ober: Präfidinms 


der vinz Weſtp 
Des Regenten Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben mittelft N. 262. 
Allerhöchſten Erlaffes vom 5. d. M. zu ber Geitens des Herrn Biſchofs vom Mur Eimif- 
Münfter durd Urkunde vom 18. Januar d. I. bewirften neuen Einrichtung und cumferiprion 
Eiscumfeription der Pfarrei Hohenholte, Kreifes Münfter, die ſtaatliche Anerken- ber Mferrei 
nung, unter Beilegung ber Torporations⸗Rechte am ben neuen Pfarrbezirk, zu ——— 


geruht. 
Münfter, den 17. Mai 1859. 


WBelauntmachungen Des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Eollegiums. 

Diejenigen Fänglinge, welche fi im Laufe des gegenwärtigen Sommer- 
Semefters bei einem Weftphältfhen Gymnafium der Moturitäts - Prüfung für „IT zoo" 
Extraneer unterziehen wollen, werben hierdurch angewiefen, fih bis zum 15. Srüfungen. 
Sumi c. unter Einreihung ihres Lebenslaufs und ber erforberlichen Attefte über 
ihre wifſenſchaftliche Bildung und fittlihe Führung, fo wie bes Einwilligungs- 

ihrer Eltern oder Bormünder bei und anzumelben. 

Münfter, ven 21. Mai 1859. 


A. Die Entlaffungsprüfungen für die Zöglinge ber katholiſchen Lehrer- ımb. N. 264. 
abgehalten : 


Lehrerinuen-Seminare werben in biefem Jahre ——— 
1) zu Büren am 7., 8. und 9. Juil, das Bepramt 
2) zu Münfter am 22. und 23. Auguſt, —— 
8) 36 Langenhorſt am 80. und 31. Auguſt. und Reciorat · 
43* ſchulen. 


B. Die Prüfungen nit im Seminar gebilbeter Afpisanten zum a, an 
latholiſchen Glementar- und Rectoratſchulen werden Statt finden 

1) zu Büren am 11., 12. und 13. Juli, 

2) zu Münfter am 24. und 25. Auguſt, 
3) zu Langenhorft am 81. Auguft und 1. und 2. September. 

Die Afpiranten, welche fi zu Büren ober Langenhorft und die Afpiran- 
tinnen, welche fich F ra für das Elementar-Schulamt, fowie die Ajpiran- 
ten, welche fi für das Lehramt an einer Rectoratſchule zu Büren oder zu Lan- 
genhorft oder pro Schola prüfen laſſen wollen, haben fi bei bem betreffenben 
Director unter Einreichung ihrer Bildungs, Führungs und Gefunbheits-Attefte 
nebft Lebenslauf fchriftlich anzumelden, und wenn fie hierauf micht zurückgewieſen 
werben, bemfelben am Abend vor dem 1. Prüfungstage perfünlih vorzuftellen, 
um weitere Anweifung zu empfangen. 

Münfter, ven 23. Mai 1859. 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 

N. 265. Die evangelifche Gemeine zu — ben Mit- 
—— „gebraug ber Klofterkicche zu Werl. Im befagten Jahre verlor fie diefen Mit- 
ie Rge S gebrauch, für welden fie von ber — Werl durch Zahlung eines 
und eines un. von 5,000 Thalern abgefunden w 
round Die Beihaffung eines neuen —— iſt nunmehr für die Gemeine 
Ihe Genfer ein beingenbes Beblrfniß. Die deifallfigen Kofen belaufen fi einfchfiegfih 

bes Ankaufepreifes bes zur Umwanblung in ein Kirchen- und Pfarrhaus beftimm- 
ten Gebäudes, auf 9,100 Thaler. Es find dagegen an Baumitteln nur vor⸗ 
banben, bie oben bezeichneten 5,000 Thaler, außer welchen bie Gemeine mit 
aller Anftrengung durch Unleihe auf Amortifation noch ein fernere® Kapital von 
1,000 Xhalern aufbringen wird. An der erforberfidhen Bauſumme fehlen baber 
3,100 —— Zur Aufbtingung dieſes noch mangelnden bedeutenden 
—— iſt aber die kleine und unbemittelte Kirchengemeine geradezu außer 
Sie beſteht nur aus 124 Familienhäuptern, die an directen Staats- 
— 810 Thaler entrichten, wovon auf 18 mit 10 Thalern und darüber be- 
Gemeinemitglieber über 620 Thaler kommen. Hieraus ergiebt fi, daß 
bie überwiegende Mehrzahl der Gemeinemitgfteber zu ber unbemittelten Kaffe ge- 
bört, wie denn auch die meiften in ber unterſten Klaffenſteuerſtufe veranfagt, und 
weil fie nicht angefefien find, auch feine Grunbftener zahlen. An Gemein 
werben 36°, ber Staatsftenern, an Schulftener ig des Schulgeldes 
FAR und an Kirchenfteuer 6- bis 7°%,,, im Ganzen alfo 67- bis 68°), der 
Staatöftenern entrichtet. Im Berücfichtigung biefer Umftände hat das Königliche 
Dber-Präfidium zu Miünfter fih veranlaft gefunden, zum Nenban eines evange- 
liſchen Kirchen und Pfarrgebändes zu Werl eine, bei ben evangelifigen Einge- 


feflenen der Provinz Weftphalen abzupaltende Hauscollecte zu bemilligen, und zwar 
mit ber Maßgabe, daß biefelbe in den Kreiſen Altena, — Dortmund, 
Hagen, Hamm, —— Siegen, Soeſt und Wittgenftein des hieſigen Regie⸗ 
rungs· Bezirkes und in ben Sreifen Minden, — Halle, vr und Lüb- 
bede des Regierungs · Bezirls Minden durch Gemeine-Deputirte, in allen übrigen 
Kreifen des hiefigen Regierungs-Bezirked, des Regierungs-Bezistes Minden und 
im ganzen Regierungs = Bezirfe Münfter aber in gewöhnlicher Weife durch bie 
Drtöbehörben ftatifinde. Die Abhaltung verfelben durch Gemeine-Deputirte wird 
in bem Zeitraume vom 1. Yuli bis Ende December biefes Jahres, durch bie 
Ortsbehörben ader in bemjenigen Ortſchaften, wo bie Deputirten bis Ende dieſes 
Jahres nicht eingetroffen ſeyn möchten, ſowie in allen übrigen reifen, für welche 
—— utixte ernaunt find, in ber. erſten Hälfte des Monats Januar kaftigen 
8 


Arnsberg ben 25. Mai 1859. 
Bekanntmachungen Des Königlichen Appellations : Gerichts: 
Präfidenten zu Hamm. 


Die Eröffnung der Sigungen des Schwurgerihts zu Hamm für das N. 266. 
II. Quartal cur. ift auf den 4. Juli cur. feflgefegt und der Appeilations · Gröffmng bes 
gerihts- Rath von Golbpbed Hierfelbft zum Borfigenden ernannt. riöts gu 

Hamm, ben 22. Mai 1859. Hamm. 


Die Eröffnung der Sigungen im Bezirke des Sqhwurgerichts zu Hagen R 267 
für bas III. Quartal cur. iſt auf den 4. Iuli d. 9. fefigefegt und ber Hert Gfung bes 
Kreisgerichts- Director Dietgrici bafelbft zum Borfigenden ernannt. a m 

Hamm, ben 22. Mai 1859. Hagen. 


Bekanntmachung des gg Ggf. Brovinial teuer Direton 


Nach $. 5. der durch bie — feiner Zeit belaunt gemachten .283 
Allerhochſten Cabinets⸗Ordre vom 29. Mär; 1828 tft jeder Inhaber einer mit des Labade. 
Taback bepflanzten Grundfläde von 6 und mehr Quadrairuthen verbunden, vor baues. 
Ablauf des Monats Juli der beireffenden Steuer - Stelle feines Bezirks die von 
—* mit Tabad bepflanzten Grumbftüde einzeln, nach ihrer Lage und Größe 

in Morgen und Quadratruthen Preußiſch genau und wahrhaft anzugeben, 
worüber ihm dann eine Beſ N) werben wird. 

Die Tabacksbauer werben an biefe —— un unter ber 
Berwarnung biermit erinnert, daß Derjenige, welcher eine — 
Bodenfläche unr ichtig angiebt, oder ganz —*— ſich er ee 
dation ſchuldig macht, und deshalb, wenn das verſchwiegene Maaß über ben 


N Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bobens, und 6 Duabrat- 
ruthen oder mehr beträgt, nach ben Beftimmungen ver 88. 60. u f. ber Steuer- 
Ordnung vom 8. Februar 1819 beftraft werben wirb. 

Zur Bermeibung unangenehmer Folgen empfehle ih den Tabadebauern 
für den Wall, daß ihnen etwa bie Größe ihres mit Taback bepflanzten Landes 
nicht genau befannt ſeyn follte, fih vor ber Anmelbung, zu welder bie Ge— 
meinde-Behörben mit Formularen verjehen find, hierüber Gewißheit zu ver- 
ſchaffen. 

Münfter, den 21. Mai 1859. 


WBekanutmachungen Der Königl. Direction der Nentenbant 
für Die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz. 
„209 Bei der heute ftattgehabten äffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen 
von 5 find bie im bem nachſteheuden Berzeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufge- 
Remienbrieen, rufen worben. 

Indem wir biefes auf den Grund ber darüber aufgenommenen Berhand- 
lung belannt machen, kündigen wir ben Inhabern der ausgeloof’ten Rentenbriefe 
biefefßen mit der Aufforderung, den Capitalbetrag gegen Onittung und Rüdgabe 
ber Rentenbriefe mit ben bazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins-Eonpons 
Serie II Nro. 3 bis 16: 

vom 1ften October bfs. 9. ab bei ber 
Rentenbant-RKafje zu Münſter 
in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, die gefünbigten Renten-Briefe jener Kaffe mit ber 
Boft, aber franfirt, und unter Beifügung einer gehörigen Ouittung auf befonbe- 
rem Blatte, über ven Empfang der Baluta, einzufenden, und bie Weberfenbung 
* letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu 

antragen. 
— 1. October d. J. ab Hört bie Verzinſung dieſer Rentenbriefe auf. 
Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 

Zugleih find in dem Berzeichniffe (b) die Nummern ber feit zwei Jah— 
en noch rüdftänbigen nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe abgebrudt, und es 
werben bie Inhaber berfelben zur Bermeidung weitern Zins⸗Verluſtes an die Er 
bebung ihrer Eapitalien erinnert. 

Münfter, ven 9. Mai 1859 


* 
a Berzeichniß 
ber am 9, Mai 1859 ausgeloof’ten, am 1. — 1859 zur Realiſation lom⸗ 
menden Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz. 


2669. 


883. 
981. 
1146. 
1242. 
1358. 
1556. 
1714, 
1812. 
1916; 
2093. 
2310. 
2407. 
2486, 
2613. 
2754. 
2833. 
2948, 
3086. 
3223. 
3347. 
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19 Städ litt. A. von Tauſend Thalern. 
No. 227. 489. 557. 628. 677. 769. 776. 1689. 1779. 
2801. 3026 3171. 3208. 8556. 4608. 5253. 5254. 5255. 
6 Stüd litt. B. von Fünfhundert Thalern, 
Neo. 146. 166. 301. 434. 1016. 1294. 
38 Stück litt. ©, von Einhundert Thalern. 
Neo. 36. 358. 424, 475. 1107. 1588. 1878. 2701. 2994, 
8354. 3420. 3556. 3893. 3996. 4149. 4268. 4340. 5038. 
5688. 6026. 6441. 6787. 7235. 7236. 7847. 8522. 8523. 
8871. 9337. 9451. 9432. 9826. 9916. 9935. 10,399. 
22 Stüd litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 
Neo 427. 513. 1841. 2050. 4441. 4510. 4762. 4768. 
5127. 5249. 6041. 7952. 8122. 8699. 8770. 8771. 8772. 
8774. 8781. 8782. 
1003 Städ litt. E. von Zehn Thalern. 
Neo, 29. 68. 87. 94. 103. 106. 117. 134, 135. 147. 
207. 224. 235. 249. 273. 294. 324. 8325. 376. 430, 
485. 521. 524. 531. 553. 610. 612, 615. 644. . 
688. 689. 698. 707. 723. 732. 752. 754. 757. 808. 
808. 825. 826. 832. 874. 876. 877. 878. 879. 882. 
8%. 902. 919. 924. 946. 958. 966. 971. 978. 980. 
991. 1001. 1007. 1037. 1061. 1070. 1098, 1117. 1143. 
1151. 1161. 1162. 1163. 1188. 1192. 1199. 1205. 1207, 
1248. 1256. 1264. 1277. 1288. 1289. 1294. 1295. 1345, 
1366. 1389. 1403. 1414. 1429. 1487. 1521. 1544. 1552. 
1571. 1872. 1596. 1615. 1631. 1637. 1668. 1687. 1707. 
1715. 1738. 1739. 1742. 1746. 1757. 1765. 1767. 1777. 
1853. 1860. 1865. 1866. 1867. 1868. 1873. 1883. 1909, 
1923. 1931. 1932. 1963. 1990. 2049. 2058. 2059. 2062. 
2102. 2119. 2175. 2176. 2177. 2199. 2202. 2207. 2246. 
2818. 2319. 2330. 2338. 2358. 2871. 2373. 2383. 2406. 
2416. 2417. 2432. 2433. 2434. 2439. 2444. 2445. 2450, 
2487. 2515. 2518. 2521. 2543. 2556. 2558. 2559. 2581. 
2625. 2633. 2642. 2656. 2661. 2678. 2688. 2700. 2748, 
2763. 2774. 2788. 2790. 2811. 2812. 2814. 2820. 2828, 
2857. 2865. 2866. 2881. 2916. 2923. 2931. 2946. 2947. 
2960, 2961. 3005. 83008. 3030. 3031. 3032. 3053. 3075. 
3111. 3116. 3125. 3130. 3134, 3168. 8172. 3177. 8182, 
3258. 3259, 3264, 3268. 3272. 3283. 3288. 3304. 3317, 
3353. 3360. 3389. 3403. 3404, 3405, 3412. 3415. 3436, 


3469, 
3647. 
3700. 
3888. 
3970. 
4185. 
4198. 
4283. 
4460. 
4585. 
4632. 


4973, 

5107. 
5272. 
5359. 
5419. 
6519, 
5638. 
5753. 
5809. 
5928. 
6070. 
6246. 
6352. 
6485. 
6496. 
6585. 
6764. 
6848, 


3479. 
3651. 
3707. 
3889. 
3988. 
4187. 
4216, 
4289. 
4478. 
4608. 


5016. 
5119. 
5294. 
5364. 
5441. 
5535. 


5652. 


5758. 
5810. 


3563. 
3652. 
3715. 
3890. 
3989. 
4190. 
4219. 
4299. 
4485. 
4609. 
4703. 


5034. 


3604. 
8653 

3724. 
3919. 
4006. 
4191. 
4220. 
4375. 
4495. 
4613. 
4715. 


5046. 


. 5136. 
. 5296. 
. 5374, 
. 5475. 


5561. 


. 5690. 
+ 5777. 
. 5848, 


5977. 
6153. 
6276. 


. 6385. 
. 6444, 
. 6539. 
. 6640. 
. 6778. 
. 6873. 
. 7075. 
. 1147. 
. 7290. 
. 7676. 
. 71802, 
. 7905. 
. 8032, 
. 8126. 


8147. 


. 8237. 


3605. 
3654. 
3747. 
3928. 
4007, 
4192. 
4230, 
4383. 
4496. 
4615. 
4723. 


5053. 

5146. 
5317. 
6380. 
5477. 
5563. 
5699. 
5781. 
5862. 
5990. 
6164. 
6281. 
6386. 
6453. 
6550. 
6657. 
6800. 
6893. 
7081. 
7180. 
7297. 


7690. . 


71845. 


71917. 


8041. 
8127. 
8180. 


8241.. 


3610. 
3655. 
8784. 
3935. 
4008. 
4193. 
4246. 
4393. 
4522. 
4616. 
4746 


5073. 
5161. 
5318, 
5394. 
5500. 
5564. 
5706. 


4776. 


5082, 
5184. 
5319, 
5398, 
5505. 
5568. 
6721. 


. 5795. 


5902. 
6003. 
6200. 


.. 6286. 
. - 6404. 
. 6485. 
6557. 
6691. 
* 6888 + 


6985. 


. 7104, 


7243. 


. 7761. 
. 7848, 


7930. 


. 8044. 
. 8129. 
. 8189. 
. 8263, 


. 8627. 
. 8667. 
. 8831. 3862 
. 3988. 
. 4072. 
. 4195. 
. 4248, 
. 4409, 
. 4550. 


4625. 
4779. 


. 4649. 
. 4829. 4864. 4868. 4870. A876. 4886. 4921. 4922. 4981, 


5098, 
5217. 


10,034. 
10,199. 
10,207. 
10,248, 
10,339. 
10,385. 
10,458. 
10,466. 
10,503. 
10,522, 
10,577. 
10,681. 
10,728, 
10,799. 
10,911. 
10,921. 
11,050. 
11,299. 
11,403. 
11,425. 
11,482, 
11,500. 
11,510. 
11,518, 
11,526. 


9155. 9156. 9157. 


9238. 9241. 9243. 
9462. 9484. 
9574. 9580. 


10,106. 
10,200. 
10,217. 
10,303. 
10,340. 
10,386, 
10,459. 
10,479. 
10,504. 
10,523. 
10,581. 
10,686. 
10,729. 
10,806. 
10,912. 
10,988. 
11,267. 
11,300. 
11,404. 
11,432. 
11,483. 
11,501. 
11,511. 


11,519. 


11,527, 


8306. 
8436. 
8547. 
8654. 


. 8696. 


8762. 


‚ 8959. 


9018. 
9034. 
9148. 


9158. 9160 
9313. 


10,116. 10,130. 
10,201. 10,202, 
10,218. 10,219. 
10,304. 10,306. 
10,341, 10,342. 
10,411. 10,412. 
10,460. 10,461, 
10,481. 10,482. 


10,505. 


10,506. 


10,524. 10,549. 
10,582. 10,614. 
10,689. 10,692. 
10,730. 10,731. 
10,807. 10,808. 
10,913. 10,914. 


10,989. 


10,990. 


11,268. 11,269. 


11,367. 


11,368. 


11,411. 11,412. 
11,461. 11,477. 


11,484, 
11,502. 
11,512. 


11,485, 
11,503. 
11,513. 


11,520. 11,521. 
11,528. 11,539. 
” 


8309. 8335. 8337. 
8443. 8452. 8454. 
8558. 8565. 8571. 


8655. 8681. 8685 


8697. 8698. 8699. 
8763. 8777. 8825. 
8960. 8961. 8963. 
9025. 9026. 9027. 
9035. 9036. 9043. 
9149. 9150. 9151. 


10,170. 
10,203. 
10,229. 
10,312, 
10,343. 
10,450. 
10,462. 
10,491. 


10,509. - 


10,550. 
10,620. 
10,708, 
10,763, 
10,809. 
10,915. 
10,992. 
11,274. 
11,369. 
11,419. 
11,478. 
11,496. 
11,504. 
11,514. 
11,522. 


. 9161. 9162. 
9331. 


9410. 


8354. 8361. 
8470. 8506, 
8584. 8585. 
8686. 8887. 
8703. 8730. 
8859. 8902. 
8964. 8965. 
9028. 9029. 
9070. 9082. 
9152. 9153. 
9186. 9230. 


9452. 9453. 
9525. 9526. 9551. 9553. 9554. 9555. 9557. 
9652. 9685. 9686. 9727. 9734. 9738. 9793. 


9928. 9942. 9958. 9959. 9962. 9976. 9994. 9995. 10,004. 10,005. 


10,171. 10,176. 10,178, 
10,204. 10,205. 10,206. 
10,230. 10,233. 10,234. 
10,313. 10,329. 10,338. 
10,373. 10,374. 10,376. 
10,455. 10,456. 10,457. 
10,463. 10,464. 10,465. 
10,492. 10,501. 10,502, 
10,510, 10,511. 10,512. 
10,560. 10,575. 10,576, 
10,622. 10,634. 10,679. 
10,704. 10,705. 10,727. 
10,781. 10,782. 10,783. 
10,908. 10,909. 10,910. 


10,918. 10,919. 10,920. 


10,993. 10,994. 10,995. 
11,275. 11,276. 11,277. 
11,395. 11,396. 11,397. 
11,420. 11,421. 11,422. 
11,479. 11,480. 11,481. 
11,497. 11,498. 11,499. 
11,505. 11,508. 11,509. 
11,515. 11,516. 11,517. 
11,523. 11,524. 11,525. 
11,540. 11,621. 
® 
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bb Berzeichn iß 
der bereile fräßer außgeloof'ien umb ſchon feit md Sea * rüdftändigen 
Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz, und zwar aus bem 
Bälligkeits-Terminen: 
Pro 1. Dctober 1854: 
1 Stüd litt. E. Nro. 5546 zu 10 Tlr. 
Pro 1. October 1855: 
3 Stüd litt. D. Nro. 3236, 3597, 4038 zu je 25 Thlr. 
1 ” "„ E n» 3562 zu 10 Thlr. 
Pro 1. April 1856: 
2 Stüd litt. C. Nro. 1935, 2037 zu je 100 Thlr. 
1". D 2241 zu 25 Zhlr. . 
1 "„" .: E » 756 » 10 Thlr. 
Pro 1. Dctober 1856: 
2 Stüd litt. C. Neo. 751, 7498 zu je 100 Thlr. 
2 "» = D. „ 1148, 3075 » » 25 Thit. 
Pro 1. April 1857: 
1 Stüd lit. D. Nro. 4354 zu 25 Thlr. 
Münfter, ven 9. Mai 1859. 


R. 270. In ner, - 9. dieſes Monats angeftandenen Termine zur Ausloofung 
Auelo⸗ 2* u open ungen der mit der Rentenbank hierſelbſt vereinigten Pader⸗ 
borner ea 7* die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


Einer 1) Reun Stüd zu 500 Thtr. 
ar ro. 106, 903, 984, 1192, 4008, 5587, 5764, 5BIL und 


“6180. 
2) Sieben Stüd zu 400 Thlr. 
Nro. 528, 721, 722, 2216, 3469, A144 mb 4313, 
3) Sieben Stückzu 300 Tplr. 
Ro. 2067, 3726, 5433, 7427, 8044, 8165 und 8501. 
4) Neun Stüdyu 200 Thlr. 
Rio. 1210, 2241, 4692, 7127, 7755, 7850, 8173, 8240 


und 82965. 
5) Zwölf Städ zu 100 Thlr. 
No. 2320, 2764, 4120, 4522, 4528, 4917, 5337, 6338, 
6937, 6948, 1462 unb 7919. 
6) Bierzehn Stüd zu 50 Thlr. 
Neo. 1441, 1578, 4126, 5145, 6683, 6697, 6770, 7356, 
7677, 7946, ‘8550, (8657, 8763 und 8856. 
7) Zweipundert Stüd zu 25 Tplr. 
Rro. 80, 215, 819, 905, 1275, 1279, 1418, 1421, 1445, 


a7 


1553, 1822, 1963, 2522, 2525, 2592, 2664, 2711, 2807, 2831, 
2899, 2982,. 3010, 3011, 3066, 3159, 3168, 3222, 3295, 3327, 
3355, 3687, 3688, 3723, 3731, 3816, 3877, 3879, 3898, 3902, 
3940, 4128, 4129, 4215, 4276, 4363, 4997, 5095, 5097, 5131, 
5192, 5198, 5273, 5425, 5565, 5628, 5643, 5699, 5771, 5793, 
5799, 5842, 5855, 5875, 5931, 5944, 5957, 5958, 5971, 5987, 
6028, 6032, 6046, #059, 6071, 6122, 6198, 6208, 6211, 6223, 
6275, 6334, 6346, 6350, 6351, 6493, 6:97, 6500, 6501, 6507, 
6509, 6511, 6524, 6525, 6526, 6527, 6528, 6586, 6538, 6549, 
6554, 6560, 6582, 6705, 6706, 6789, 7022, 7061, 7091, TL11, 
7112, 7123, 7152, 7168, 7201, 7221, 7227, 7241, 7242, 1247, 
1383, 7386, 7389, 7395, 7532, 7535, 7587, 7596, 7734, 7735, 
7184, 7185, 7787, 7789, 7790, 7971, 7993, 7998, 8002, 8009, 
8017, 8025, 8026, 8030, 8084, 8130, 8134, 8196, 8207, 8237, 
8387, 8339, 8407, 8427, 8434, 3448, 8449, 8461, 8554, 8574, 
8577, 8589, 8604, 8610, 8626, 8628, 8633, 8651, 8652, 8659, 
8660, 8661, 8665, 83698, 8720, 8730, 8748, 8755, 8756, 8771, 
8772, 8773, 8812, 8816, 8855, 8864, 8873, 8830, 8928, 8981, 
8988, 9015, 9022, 9026, 9040, 9042, 9092, 9093, 9095, 9123, 


Indem wir biefes auf den Grund der aufgenommenen Berhandlu ig be- 
Tannt machen, Fünbigen wir ben Juhabern jener ausgelooften ge 
gen biefelben mit ber Wufforberung, den Kapitalbetrag dafür vom 2. Januar 
1860 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nach ihrer Wahl 
a. im Geſchaftelolale der Rentenbank-Kaffe auf dem Domplage hierſelbſt bes 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aushänbizung der Drizinal 
—— — in coursmãßigem Zuſtande, ober 
b. bei ber Königlichen Steuer⸗Kaſſe Paderborn innerhalb 10 Tagen nad ber 
an biefelbe in comsfähigem Zuftande gefchehenen Vebergabe ber Schuldver⸗ 
fchreibungen gegen Rüdlieferung der von jener Steuerlaffe einftweilen darüber 
ansgeftellten Empfangsbefpeinigung 
Mit den Schuldverfgreisungen müffen zugleich vie — iger 
Kupons Serie VI. Rro. 4 über die Zinfen pro 1860 abgegeben werben, 
genfalls der "Geldbetrag für den fehlenden Kupon an der Kapital» — 
über den Kapitalbetrag von dem Präfentanten der Schulbver⸗ 


Hi 
f 
| 
MH 
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B. 
N. 272. 
Berfonal- 


1) aus dem Berloofungs. Termine vom 14. November 1856. 
Zhlr.; Nro. 8424 über 50 Thlr. und Nro. 4612 
und 8470 über je 25 


2) desgleichen vom 11. Mai 1857. 
No. 3520 über 500 Thle.; Nro. 3245 über 200 Thlr.; 1850 und 
8118 über 100 Thlr. jede; Nro. 8535 über 50 Thlr; Neo. 1467. 
1852. 2040. 2661. 2898. 3160. 3895. 3896. 5690. 5914. 5973, 
1249. 8386. 8441. 8583. 8602. 8768. 8929. über 25 Thlr. jede. 

3) begleichen vom 14. November 1857. 
Nro. 5640. 8081. über 200 Thlr. jeve; ro. 2410. 3770. über 100 
Thlr. jede; No. 2322 3967. über 50 Xhle. jede. 

4) besgleihen vom 3. Mai 1858. 
Nro. 4161 Über 400 Thle.; Neo. 4842. 5675. 9003. über 300 Thlr. 
jede; Nro. 6187 über 200 Thlr.; ro. 1098. 1577 über 100 Xhlr. 
jede; No. 2265 3684. 4631 und 7003 über 50, Thlr. jebe; ro. 
1273. 1391. 2476. 2906. 3815. 3889. 4712. 4998. 5058. 5221. 
5845. 5974. 5984. 6029. 6052. 6345. 7239. 7382. 7989. 8395. 
8536. 8549. 8618. 8699. 8764. 8838. 8865. 8868. 8877. 8998, 
und 9094 über 25 Thlr. jede, 

werben wieberbolt zur Empfangnahme aufgefordert. 
Münfter, ten 14. Mai 1859. 


Dem Brofeffor Fink in Berlin ift unter dem 22. Mai 1859 ein 


Fir 


auf einen Negulator für horizontale Wafjerräver in ber durch Zeichnung 
und Beidreibung nachgewiefenen Berbindung, uud ohne Iemanb in ber Be 
nutzung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Breußi- 
hen Staats ertheilt worden. 


Verſonal⸗· Chronik der König! Der Königlichen Hegierung. 

Dem Bürean-Diätar Auguft Belthaus zu Hamm ift an Stelle bes 
ausgefchievenen Agenten Kaufmann Adolph Boeder daſelbſt eine Agentur für 
bie Schlefifche Fener-Berfigerungsgefellfchaft zu Breslau unb bvemfelben an Stelle 
des auegeſchiedenen Agenten Eduard Wilms vafelbft eine Agentur für bie Dent- 
ſche Lebens-Berfiherungsgefellfchaft zu Lübeck übertragen und zu beren Uebernahme 
die Ianbespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 

Die dur die Berfegung des Domainen » Rentmeifters und Stener- 
Empfängers Hollweg von Lippftabt nad Ermitte ale Stener-Empfänger vacant 
geworbene Domalnen- und Steuer-Kaffe zu Lippftabt ift dem bisherigen Regie 
rungs Supernumerar Simfon on übertragen worben. 





(Nro. 


(Nro. 


(Mro. 
(Mro, 


D 16. 49. und 20. Stüd ber Sefeg- Sammlung 


enthalten : 
. 5069.) Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 3. Mat 1859, 973, 
die Genehmigung der Erhöhung des Grundkapitals der Neuen Welep- 


Transport » Berfiherungsgefellfchaft Fortuna zu Berlin und bie 
Beflätigung des Nachtrags zu ihrem Statut betreffend. Vom 
23. Mai 1859. 


. 5070.) Geſetz, betreffend bie a des Stantehaushalts-Etats für _ 
(Neo. 


5071.) Allerhöcfter Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend die in Ge- 
mäßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1859 (Gefeg-Sammlung 
©. 242.) aufzunehmende Staatsanleihe von breißig Millionen 


5072.) Berorbnung, betreffend bie Ueberweifung der in Gemäßheit bes 
Gefeges vom 21. Mai 1859 aufzunehmenden Stantsanleihe an 
die Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Vom 28. Mai 
1859. | 

5073.) Allerhöchfter Erlaß vom 28. Mai 1859) betreffend die Anwen⸗ 
bung der Allerhöchften Drbre vom 3. Mai 1821 wegen An— 
nahme der Stantsfchulbfcheine als pupillen- und bepöfitalmäßige 
Sicherheit auf die nah dem Allerhöchſten Erlafie vom 28. 
‚Mai 1859 aufzunehmende Staatsanleihe von breißig Millionen 

aler 


5074.) Bertrag über das Münzweſen des ſüddeutſchen Münzvereines. 
Bom 7. Auguſt 1858. 

5075.) Berorbnung, betreffend die Ausmünzung des Guldens, ber Theil- 
ftüde des Guldens und ver Scheidemünzen ſüddeutſcher Wäh— 
rung für die Hohenzollernſchen Lande. Bom 28. Yebruar 1859, 
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448 
Nro. 65076.) Berordnung, betreffend die Form und bas räge ber Münz⸗ 
ſorten, weche in Gemaäßheit der ea heutigen Tage 
wegen der Auemüuzung bes“ @ulvens, der ———— des Gul⸗ 
dens und Ber Scheidemlingen übdeutſcher Währung für bie 
Hohenzolleruſchen Lande ausgeprägt werden Ban 28. Februar 





1859. 
RN. 274. ro | | 
Debuna der Im Gemaßheit deg Gefeges dom 26. April 1858 (€ IE anmlung 
ass pro 1858 S. 273) beftünhien wir hierdurch, daß En ber Provinz 


—— Beftphalen und ver Rheinprovinz auf Grund derjenigen ee re 
oxafHäfte, welde fpäter alazam 3 no Dgeomber 11859 bei der zuftähiälg BD 
hörde beantragt werben, leine Renten mehr überwiejen werben bürfen. 


Berlin, ven 31. Jannar 1859. 


Der Finanz Miniiter. Der Minifter für Die I b: 
von. Batow. — u. 
Pr . or üdler. — 


N. 275 Nachdem über den fünften Theil der neuen Preußiſchen Staats-Anleihe 
Modificatign,, On 30 Millionen: Thaler’ geftern- bereits verfügt worden ift, fo werben bie 
ver Weiiend: Ensiffions- Bediähungen böm- 30; 'd. DR. bafit niobifijirt, "daß die Befl | 
ER im zweiten Abſah des F. 4. derſelben zur Unwendiing ort, ſobald fämmtljche 
Sıants.nleige. Zeichnungen den Betrag von 24: Milltonen Thaler überfteigen, . 

zur Berlin, den 5. Juni 1859, © 08° = | 
iv. I Wer un,» Minifter. 
pe Pat.” “ 


aim ' nr 19 es ums. „nn 7709 16 
N. 276. Der Director des Gymmaſiumd zu Genabrück, Anton Joſeph Schmidt, 
e iſt zum Ditector des Gymnaſiums zu Brilon erwähit unld dieſe Wahl Ianbes- 
herrlich beſtätigt worden. 
— 4Muünſter, den 24. Mai 1859. 


—— — 
Bekauutmachungen der Röniglichen Negierung. 

R 277 Der erlevigte Empfang ver birecten Steuern zu Erwitte ift dem bisheri» 
Si uer · gen. Domainen-Rentmeifter und Steuer⸗Empfänget Holkweg verliehen und die 
Empfang zu dem Amisbezirle von Störmebe gehörige Gemeinde Bödenförbe mit dem 

Empfangsbezitte Gefede vereinigt worden. — 

Der Regierungs : Supernumerar Simfon ift gleichzeitig zum Gtener- 

und Domainen-Eimpfänger in Lippftabt beftellt worden. ö — 
Urnsberg, den 31. Mai 1859, 








at 
æa 
men 8 40 Ind | 


Erle Ende, Huf ,b, 3. werben aus dem eoangeläfdhei —— N. 278. 
ber Gonvernanten · ZIuſtitut in Droyßig eine Anzahl Jungfrauen mit To zum 
—— —— erſterem zur: Anſtellung an Elementar · und! Stabte fi fäbigt ans bem 
‚fehulen, aus letzterem flit * ———— Dienſt und zur — an yoperen 2 —* * *8* 
öchterfchulen entlaffen werben. 9. Lie rt Bart So 
+0 nd Indem winubiefe® zur (allgemeinen Beuninif Feingen —— “wir die frauen. 
evangelifhen Schul⸗ Borftänbe unſeres Berwaltungsbezirkes, weag⸗ für audreichend 
— öffentliche. Schulſtellen Lehrerinnen wünſchen, ig zeitig mit — Anträ- 
gen an und zu wenden. Yilıie . 
rivatp 1, fich wegen, ‚Ueberweifun, von Hauel 
rinnen > —— bir Mi "dem Seminar-Director jr en Pace 
Droyßig in Verbindung zu fegen. ß 
Arnsberg, ben 8 Yuni 1859. | IE 
ie: de 1 — — — : Dell -9 
Bekanntmachung des — Avpellatieno Gerichts 
al P ro Ir Fur 
1) Der Krsisriter Mues in Bilftein iR-in gleiher Eihenſchaft an das b.c. 337 
wi — zu aaa mit ber Gamıln als Verichtalonmiſſar — 
in ece verf 
2) Der Beinen feier Rath in —— iſt * aereisrichter bei’ dem 
Königlishen —— zu Dipe mit ber ——— ale Gerichtetommiſſar 
imn Bilſtein 
3) Der ——— Buqchholtz zu Geſea if ber Königlichen Geigt. 
Deputation in Sigmaringen als Süfferigter überwieſen. 
4) Der Kreisgerichts Secretair Schrage zu Lippſtadt iſt mr das Rönifige 
Kreiegericht in Siegen mit der Function bei der Gerichts Deputation in 
Laagphe perſetzt. al TEL) Bad u 
5) Der bisherige; Hälfabote Shmibt: in Sichen iſt zum Boten und — 
tor bei dem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt ernannt. 
. Arnsberg, ben 31. Mai 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Berichts 


zu Hamm. 
Berfonad-Egromit ° 
-, Der Referendar Eremer. if zum Gerichts: Affeffor ernannt. Berfonal 
2) Der, Auskuftator, Schuchart if zum Referendare befördert...  : '  Ghronif. 


3) Der. bisherige Hülfsbote Panzer zu Dortmund ;ift- als Breitgerihtshete 
and Erecutor bei dem Kreigericht daſelbſt befinitiv angeftellt. 
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Ri Der Restelanbibat Springsrum ift als Auskultator zugelaffen. 
Die Gerichts » Affefjoren Hofmann und — von Ledebur find, 
erſterer in das Departement des Jufliz- Senats zu Ehrenbreitftein, letzterer 
in ben Bezirk bes — arg zu Naumburg verfegt 
6) Der Referendar Eapitaine ift im das Departement des Yufliz- Senats 
zu Ehrenbreitftein zurüdverfegt. 
7) Der Kreisgerihts-Sefretair und Salarienkafjen- Eontrofeme Dverbed hier⸗ 
ſelbſt iſt, vom 1. Juli d. J. ab, mit Penſion in den Ruheſtand verſeht. 
8) Der Gerichts⸗Afſeſſor Mitze iſt im Disciplinarwege des Dienftes entlaffen. 
Hamm, den 1. Juni 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober: Berg Amts zu 
Dortmund. 
R. 281. Zur Regelung bes Berfahrens bei der fFrei- ‚Erklärung eines Bergwerls 
a wegen Unterlaffung - Betriebes wird ben Bergämtern im Oberbergamts-Diftrict 


fahren bei ber mit Genehmigung bes Herrn Minifters für Kandel, Gewerbe und öffentliche 
— Arbeiten die nachfolgende Inſtruction re 


8. 

Difeikt des Auf eingehende Anzeige, daß ein — ohne dem Eigenthümer be⸗ 
Amts willigte Friſt nicht betrieben ſehy, hat das Bergamt des Bezirkes ben Bergge - 
Dortmund” ſchwornen mit Befahrung der Grube und Unterſuchung des Betriebszuſtandes zu 
1affung des Deauftragen. 
Betriebes. Die Unterfuhung findet Statt in dem Rechtsgebiete der Elevifhmärki- 
fen Bergorbnung, wenn nad der Anzeige das Bergwerk feit vier Boden, 
und in dem Bereiche der Churkölniſchen Bergordnung, wenn felbiges feit drei 
Monaten außer Betrieb ift. 

In Folge beffen hat daher der Berggeſchworne auf den Betriebszuftand 
innerhalb der letzten vier Wochen oder ber letzten drei Monate fein Augenmerk 
zu richten; die örtlichen Spuren bes früheren Betriebes ber Zeit nad feflzu- 
ftellen und nötbigenfalls durch Bernehmung von Zeugen zu ermitteln, wann ber 
Betrieb der Grube eingeftellt worden ift. 

Wird bei diefer Unterfuhung erwiefen, daß das Bergwerk ſich «im ord⸗ 
nungsmäßigen Betriebe befindet, fo ift, wenn bie Freifahrung von einem neuen 
Muther beantragt war, die Muthung zurüczumeifen und bie Einziehung der Koften 
bes Berfahrens von dem Ertrahenten zu veranlaffen. 

8. 2. 


Ergiebt fich dagegen aus dem auf Erforbern des Bergamts ober von 
Amiswegen erftatteten Berichte des Berg-Gejhiwornen, daß bie Grube fi nicht 
in ordnungsmäßigem Betrieb befindet, oder — im Rechtsbereiche ber Clevemãr · 
fifhen Bergorbuung — ſeit vier Wochen ober — in dem Rechtobereiche der 


Churkölniſchen Bergordrung — feit brei Monaten außer Betrieb ift, (Cleve⸗ 
märfifhe Bergordnung Cap. VII. $. 2, Churkolniſche Bergorbuung Th. III. 
Art. 9.) fo erläßt das Bergamt an ven Eigenthümer ober Repräfentanten des 
Bergwerks, bei Zufertigung einer Abfchrift des Befahrungs-Protocolls, die Auf- 
forderung, bie Grube binnen vier Wochen in orbnungsmäßigen Betrieb zu ſetzen, 
mit ber Verwarnung, daß, falle nach Ablauf biefer Frift bie Grube in einer 
Woche dreimal nicht gehörig belegt gefunden werbe, die Wrei-Erflärung des Berg- 
werls erfolgen werbe. | 

Bei den Steinlohlen-Bergwerken im Rechtsbereiche der Elevifchmärkifchen 
Bergorbnung findet dieſe Aufforderung und die Einleitung des Berfahrens zur 
Frei-Erffärung nur Statt, wenn das Bergamt bie Imbetriebfegung der Grube -- 
nah Maafgabe der Inſtruction für das Clevifhmärkifhe Bergamt vom 24. Mai 
1783. $. 5. Nro. 2. und des Minifterial-Erlaffes vom 29. September 1821 
im allgemeinen Imtereffe als nothwendig betrachtet. Zugleich mit biefer Auffor- 
derung ift der Termin zur Unterfuhung über bie Inbetriebfegung und Erhaltung 
der Grube innerhalb der geftellten Frift anzuberaumen, an Ort und Stelle vor 
einem Wbgeorbneten des Bergamts und zwar fo, daß zwifchen ber Behändigung 
der Berfügung und dem Termine minbeftens ſechs Wochen frei bleiben. 

Der Eigenthümer oder Repräfentant des Bergwerks ift zu biefem Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung vorzulaben, daß bei feinem Ausbleiben angenommen 
werde, er babe zum Nachweiſe des ordnungsmäßig befangenen Betriebes nichts 
anzuführen. Im bem NRechtöbereihe ber Churkölnifchen Bergorbuung ergeht an 
benfelben zugleich die Aufforderung, alle Zeugen und Beweismittel, durch 
der Betrieb der Grube während der legten drei Monate oder ein erhebliches Hin- 
berniß des Betriebes nachgewiefen werben foll, entweder zeitig vor dem Termine 
nambaft zu machen over fpäteftens in dem Termine zu geftellen. 

Die desfallfige Verfügung ift dem Moreffaten dur die Poft ober durch 
einen vereideten Boten zu übermachen. 

3. 


8. 

Eine Abſchrift dieſer Verfügung iſt jedem ber in ber zweiten uub dritten 
Hauptrubril des Berghypothelen ⸗ Buchs über das freizufahrende Bergwerk einge⸗ 
tragenen Real ⸗ Intereſſenten und Hypotheken Gläubiger, ſowie dem Muther, wel⸗ 
her die Freifahrung beantragt hat, zur Wahrnehmung ihrer Rechte in dem frei- 
fahrungs-Termine zuzufertigen. 

Den Real-Iuterefienten und Hypotbefen-Gläubigern if jedoch bemerklich 
zu maden, baß die Frei-Erffärung die Löſchung bes Bergwerls im Berg-Hypo- 
thelenbuche und den Untergang aller diuglichen Rechte an bemfelben zur folge 
babe; fo wie, daß diejenigen Intereffenten, welche in dem freifahrungs-Termine 
nicht erfcheinen und der Frei - Erklärung widerfprechen, fpäter mit ihrem Wiber- 
ſpruche micht gehört werben können. ’ 


4, 

Sobald ber eine über bie Zuftellung ber nach gr 'g. an 
den Repruſentanten ober Eigenthumer etlafſenen Verfügung eingeht, iſt ber Beig- 
geſchworne von der erfolgten Verwarnung und dem Tage bes Ablaufs ber vier- 
zen Pracluſtofriſt zu Senachrihtigen, mit dem Auffrage, die, Grube in 

ver : Zeit vom Ablaufe der Friſt 6i8 zu den Freifahrungs Verkiine An drei Ta 
im einer Woche ju befahren und fach 8. 15. der Dienft - Inftruction vom 3 
October 1857 au unterfuchen, ob biefelbe borig belegt iſt. 


Berichket worne vor En 98 Tetmine, 
Grube gehörig belegt en habe, fo ift —— an — ae 
und die Einfiehung der often des Verfahrens von dem Bergwerks Beſiger 
der Gewetlſchaft oder ‚dem Ertrahenten zu veranfaffen, die etiva eitgelegte, n 
Müthing aber iititer Mittfeilung einer Ubfihrift des Befahrungs-Protocollee E 
rũdzuweiſen. 


Sucht der Eigenthümer des ober ber Repräfentant der Ge⸗ 
werlſchaft bei dem Bergamt vor Ablauf ber vierwöchentlichen Friſt (8. 2.) a 
Friſtung des Bettiebes unter Anführung von Thatſachen or welche 
erſcheinen, ben Antrag zu unterftägen, fo ift ber anberau e Freifahrun er 
aufzuheben, und falls eine en Erörterung ber Ange in dem Friſtgeſuche 
— wird, Der Berggefchwotne mit der Unterfuchung derſelben zu ütauf⸗ 


HM die Freifahrung von einem neuen Muther beantragt, fo muf ** 
bei — Erörterung zugezogen; bie Unterſuchung darf jedoch nur auf ſolche 
fände gerichtet gan gs che ben Betrieb überhaupt für Ievermann zur Si 
a 
Bird = Friftgefuch nach vorheriger Erörterung — ſo if 
ein neuer Termin zum Freifahrung nad) nn des $. 2 . anzuberaumen. 


8. 

Hat der Berggeſchwotne bie ** über die Befahrung nicht vorher 

bem Bergamte eingereicht, fo muß er felbige in dem Fteifahrungs Termine dem 

Commifſfarius des Bergamtes vorlegen, welcher ben Yhalt den anwefeiben Inte: - 
reffenten befannt macht. Die Erinnerungen und Unträge derfelben find zu Pro- 

tocoll zu nehmen und bie zur Stelle gebrachten Zeugen, fo wie fonflige Beweise 
mittel, durch welche der Befund der Befahrungs-Protocolfe widerlegt werben foll, 

zu vernehmen. 
Die Erörterung erſtredt fich jedoch ausſchließlich auf ven Betrieb: ufland 

bet Grube an den drei Tagen, an welchen die Befihrung durch ben nt 
nen Statt gefunden hat. Im dem Mechtöbereiche der Churlolniſchen Bergord⸗ 
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nung bagegen erſtredt ſich bie Erbrterung über den Betriebsjuftand ber Grube 
end des ——— —— Quartals ‚und, über die, elwa geltend gemachten erheb⸗ 


* 





8. 
ang ‚des Termin. — üher die Freifahrung und ‚ber, Ben, 
fahrungs· Au eniſcheidet das Bergamt über ‚vie Frei Erklärung durch einen 
luß, mit, den, Grunden augzufertigen und dem Bergeigenthütmer / oder 
dem Repräfentanten ber Gewerkſchaft und dem neuen Muther zu infimsizen, iſt 
- Die Real: Iutereffenten und. Hypotheken⸗Glaubiger, welche in: dem Frei⸗ 
fahrung®- Termine ber. Frei⸗Erllärung widerfprochen haben, find » von -bem.Bes- 
ſchluſſe mit dem Bemerken zu bemachrächtigen, daß eine Ausfertigung beffelben mit 
den Rehifertigungs-Gründen dem. ‚Berg-Eigentpümer. ober .bem-Repräfentanten ider - 
Gewerlſchaft zugeftelt if 


$: 

Begen biefen Beſchluß ift (die — an das Oberbergauit und. gegen 
ben Beſcheid des Dberbergamts: der Recurs an den Miniſter für Handel, Ber. 
werbe und öffentliche Arbeiten zuläfſig. Die Beſchwerdeſchrift iſt innerhalb: ſeche 
Wochen vom. Tage ver Inſinuation des Beſchlufſes dem Vergamte- einzureichen. 

Die Beſchwerdeſchrift ift, wenn die Frei⸗Erklarung auf ben Antrag eines 
neuen Muthers erfolgt, oder nicht erfolgt iſt, dem Gegentheil in Abſchrift zur 
Beantwortung innerhalb einer prächuf en Friß von vier Wochen mitzutheilen. 

Soda die Ucten Mit ber chrift und tem ;; 

Falle) der ——— dem in * 


Auf die Safinnation dieſes Reeursbeſcheides und die gegen — 
en Berufung finden Senf die vorftehenben, Beſtimmungen An 
| 10. 


Die einzelnen Gewerken bes erfolgen Bergwerks find zu dem Frei · 
fahrunge-Termine nicht vorzulaben ; fie, Tönnen jedoch ‚dem Repräfentanten ber 
Gewertſchaft bei dem Verfahren auf ihre Koften affiftiren und ihrerfeit# die Be . 
eufang ‚gegen die Frei⸗Erllãrung einlegen. 
Die Gewerlen, welde, in dem fFreifahrungs-Zermine. Anträge fiellen, ı 
werben ganz jo tie die erfchienenen Real-Futereffenten. angefehen, 

Wird die Yrei-Erllärung auf den Antrag eines. Gewerlen, Real ⸗Inte⸗ 
refienten ober Hppotheten-@länbigers aufgehoben, ohne daß der Repräfentant ber 
Gewerkihaft zugleich dagegen Berufung eingelegt hatte, ur Rn bie Ausfertigung '-| 
bes Recurs-Bejheides dem Recurrenten ten einzuhaͤndigen und ber: Repräfentant nur 
von bem Inhalte zu benachrichtigen, Ä 
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' $. 11. 

Wird die Preifahrung eines mit Genehmigung des Bergamts friftenden 
Bergwerfs von einem neuen Muther beantragt, fo ift zunäcft dem Berg-Eigen- 
thümer ober dem Repräfentanten der Gewerkſchaft zu eröffnen, daß nad Ablauf 
der bewilligten Ftiſt eine fernere Verlängerung derſelben unſtatthaft und baber 
von ihm no vor Ablauf der Friſt der Betriebeplan einzureichen, fo wie gemäß 
Art. V. der Inſtruction vom 6. Mär; 1852 ein qualificirter Betriebsführer zu 
präfentiven ſey. 

Wird -diefer Berfügung binnen vier Wochen nach Ablauf der Friſt nicht 
genägt, oder nach erfolgter Beftätigung bes Betriebsführers und Feſtſtellung des 
Betriebsplanes der Betrieb innerhalb vier Wochen nicht veranlaft, fo ift bas 
Berfahren zur Frei⸗Erllärung nad —— (68. 2. 8.) einzuleiten. 


Sobald ein auf Frei-Erflärung.des Bergwerls lautender Beſchluß gül— 
tig feflgeftellt worben, ift felbiger durch den öffentlichen Anzeiger des Regierungs- 
Amtsblattes befannt zu machen und in bem Bergamts-Haufe fechs Wochen Lang 


- Eine Ausfertigung bes Beſchluſſes ift zu ben Berghypothelen⸗Acten bes 
u zu bringen, mit dem Antrage auf Löfhung im Berg - Hhpothefen- 


.. 13. 

Die vorftehenden Beflimmungen finden auch Anwenbung, wenn ein Exb- 
ftollenort auf den Antrag der Gewerkichaft einer vorliegenden Grube oder eines 
Muthers verftuft oder ein Erbfiollen ganz für frei und ber Erbftöllner feines 
Rechts für verluftig erflärt werben foll, 

14. 


8. 

Die Koſten der Freifahrung fallen in ven Fällen der SS. 200., 204., 
244. und 249. des Allgemeinen Lanbredts Thl. II. Tit. 16. dem neuen 
Muther ober Bewerber und aud dann zur Laſt, wenn bie nachgeſuchte Frei⸗Er⸗ 
Härung zurüdgewiefen wird. 

Iſt eine nene Muthung nicht eingelegt, und auch von Anderen auf reis 
fahrung nicht angetragen, fo bleiben die Koften in dem fall ver Frei-Erklärung 
außer Anfas; fie find aber von dem Bergeigentpümer ober von ber Gewerkſchaft 
zu tragen, wenn das Verfahren nach erfolgter Berwarnung ($. 2.) durch Decret 
oder Beſchluß eingeftellt wirb. 

Die aus der Intervention eines einzelnen Gewerlen eines Hypothelen⸗ 
Glaubigers oder Real-Berehtigten entftehenben befonderen Koften find von dem⸗ 
felben zu berichtigen. 

Die Koften ber Berufung trägt der unterliegende Theil. 

Dortmund, ven 25. Mai 1859, 


Amts-Dlatt 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Stück 253. TS ben 18. Imi 1859; 





Du 21. und 22. Stüd ber Gefey- Sammlung enthalten : 
(Nr. 5077.) Beftätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter der Be- R. 288. 
nennung »Steinfohlenbergban -Actiengefellihaft Bollmonb« errich · mag 
2 und in Bochum bomiztlirten Actiengeſellſchaft. Bom 9. Stüd 2 und 
ai 1859. 
(Nr. 5078.) Gebührentare für die Friedensgerichte im Bezitk des Wppellati- 
WR. zu Gbln. Bom Coln. Vom 23. Mat 1859. 


—— Des Mintel. Da ent N. 289. 
Berfonal- 


Seine Königliche Hoheit ber a baben allergnäbigft gerubt, dem 
Herrn Beneral-Commiffariut Jonas hierfelbft den Titel 
„Bräfident der General: Eommiffion« 


Münfter, ven 4. Juni 1859. 


en der Röniglichen Negierung. R. 290. 

Des Regenten, he = von Preußen, Königliche Hoheit, haben auf dem Srempelfade, 
Antrag der Herren Minifter Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und 
ber Yinanzen aud ben Zauf-, Trau- und Xobtenfcheinen, beren Beibringung, 
behufs der Betheiligung bei den Benfions» und Unterflügungstaflen der für im- 
mer unter ber Berwaltung des Staates ſtehenden Eifenbahnen 
erforderlich ift, die Stempelfreiheit zu bewilligen geruht. 

Dies wird, mit Bezug auf bie Amtablatts-Belannimahung vom 4. Juli 
1856, ben bieffeitigen Behörben, fo wie im Einverftänbnig mit dem Königlichen 
Eonfiftorium im Münfter der evangelifchen Pfarrgeififiäleit zur Beachtung bier- 
mit befannt gemadt. 

Arnsberg, den 10. Juni 1859. 


zu der 


Di 
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auf 20,000 Thlr. geſchätzt wird, fo if immer mod eine Summe von 80,000 
Thlr. zu befchaffen. 

Das Königliche Ober-Präfivium der Provinz Weftphalen hat daher eine bei 
ben Katholifchen Bewohnern ber Provinz während des Zeitraums vom 1. Juni 
bis zum 30. November cur. durch Deputirte abzuhaltende Hauscollecte bewilligt. 

Bir bringen biefes hiermit zur öffentlichen Kenntnig. 

Arnsberg, ben 14. Juni 1859. 


Bekanntmachung Des Königlichen Appellations: Gerichts: N. 294. 
PBräfidenten zu Hamm. Borfigenbe ber 
Zum BVorfigenden des für das III. Quattal cur. bei dem Köoniglichen Sarmrgerlite 
Kreisgerichte zu Hagen abzuhaltenden Schwurgerichts iſt ber Herr Uppellationg, I Degen und 
gericht8- Rath von Goldbed, und für die bei dem hiefigen Kreisgerichte für 
diefelbe Zeit mit bem 4. k. Mts. beginnenden Schwurgerichts - Sigungen, ber 
Herr Krelsgerichts⸗ Director Jacobi ernannt, welches, unter Aufhebung ber 
früheren Belanntmadhungen vom 22. v. Mis, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Hamm, ben 13. Juni 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Berg Amts zu N. 295. 
Bonn, Auspänbigung 
Durch Refeript des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffent: Yop Ansehen. 
liche Arbeiten vom 28. Mai d. 9. finb die Königlichen Poft-Anftalten angewie- den — 
fen, alle mit ver Poſt eingehenden, an Gruben oder Zechen adreſſirten Briefe, Briefe, Gelder 
Gelder und Pakete den nach Borfchrift des Gefeges vom 12. Mai 1851 be- 
ftellten Repräfentanten der Miteigenthlimer rines Bergwerles auszuhändigen, wenn 
nicht von Seiten der Mitglieder der betreffenden Gewerkſchaft andere Beftimmun- 
gen getroffen und bie desfalld ausgefertigten Befchlüffe den Königlichen Poftbe- 
börben mitgetheilt worben find. 
Die Miteigenthümer der auf der rechten Rheinfeite unferes Diftriktes 
gelegenen Bergwerle werben von biefer Anweifung hierdurch in Kenntniß gefest. 


Bonn, ben 7. Juni 1859. 
Bekanntmachung der Königlichen Direktion Der Weit: NR. 296. 
— Hältichen Gifenbahn, — — 
Vom 15. d. Mts. ab ſollen mit den, an bie Züge V. und VI. unſres ber Werpsäti- 
Fahrplans anfchliegenden Güterzügen zwifchen Soeft und Paderborn and Hr Eiſenbehn 
Baffagiere IL, III. und IV. Kaffe beförbert werben, foweit dazu bie Pläge 
eines anzuhängenden Perfonenwagens ausreichen. 
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N. 297. 
Audlooſung 


von 
Mentenbriefen, 


Der Zug V. führt von Soeft ab um 3 Uhr 55 Minuten Dlorgens 
und erreicht EN Per um 6 Uhr 34 Minuten; 
Der Zug VI. fährt von Paderboru ab um 8 Uhr 30 Minuten Übenbs 
und erreicht Soeft um 11 Uhr Nachts, 
* Beide Züge halten an allen Zwifdenftationen. 
Münfter, ven 10. Juni 1859. 


der Königl. Direction Der Nentenbant 
gr Die Provinz Weftphalen und Die Rheinprovinz. 

Bei der heute ftattgehabten dffentlihen Ausloofung von Rentenbriefen 
find die in dem nachſtehenden Berzeichniffe (a) aufgeführten Rentenbriefe aufge 
rufen worben. 

Indem wir diefes auf den Grund ber barliber aufgenommenen Berhand- 
lung befannt machen, kündigen wir den Inhabern der ausgeloof’ten Rentenbriefe 
biefelben mit der Aufforderung, den Eapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
ber Nentenbriefe mit ben dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins-Eoupons 
Serie II Nro. 3 bis 16: 

vom 1Iften Dectober bfs. 3. ab bei ber 
Rentenbant-RKRaffe zu Münfter 
in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, bie gefünbigten Henten-Briefe jener Kafle mit ber 
Poſt, aber franfirt, und unter Beifügung einer gehörigen Duittung auf befonbe- 
vem Blatte, über den Empfang ber Baluta, einzufenden, und bie Meberfenbung 
ber letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu 
beantragen. 

Bom 1. October d. 3. ab Hört die Verzinſung biefer Rentenbriefe auf. 
Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt. 

Zugleih find in dem Berzeichniffe (b) die Nummern ver feit zwei Jah⸗ 
ren noch rüdftänbigen nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe abgebrudt, und es 
werben bie Inhaber berfelben zur Vermeidung weitern Zine-Berluftes an bie Er- 
hebung ihrer Enpitalien erinnert. 

Münfter, ven 9. Mai 1859 
* 


* 
a Berzeichniß 
ber am 9. Mai 1859 ausgeloof’ten, am 1. October 1859 zur Realifation kom- 
menben Nentenbriefe der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz. 
19 Stüd litt. A. von Taufend Thalern. 
Neo. 227. 489. 557. 628. 677. 769. 776. 1639. 1779. 
2669. 2801. 3026 3171. 3208. 3556. 4608. 5258. 5254. 5255. 
6 Stüd litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
Neo. 146, 166. 301. 434. 1016. 1294, 


3076. 
5588. 
8524. 


5070, 
8773. 


191. 

483. 

686, 

804. 

883. 

981. 

1146. 
1242. 
1358. 
1556. 
1714. 
1812. 
1916. 
2093. 
2310. 
2407. 
2486. 
2613. 
2754. 
2833. 
2948. 
3086. 
3223. 
3347. 
3437. 
3633. 
3679. 
3864. 
3958, 
4109, 


38 Stüd litt. C. von Einhundert Thalern. 


Neo. 36. 358. 424. 475. 1107. 1588. 1878. 2701. 2994. 
8354, 3420. 3556. 3893. 3996. 4149. 4268. 4340. 5038. 
5688. 6026. 6441. 
8871. 9337. 9431. 


Neo 
5127. 
8774. 


Neo, 
207. 
485. 
688. 
808. 
890. 
991. 
1151. 
1248. 
1366. 
1571. 
1715. 
1853. 
1923. 
2102. 
2318. 
2416. 
2487. 
2625. 
2763. 
2857. 
2960, 
3111. 
3258. 
3353. 
3469. 
3647. 
3700. 
3888. 
3970. 
4185, 


427. 513. 


5249. 
8781. 


1841. 


6787. 7235. 7236. 7847. 8622. 8523. 


9432. 9826. 9916. 9935. 10,399. 
22 Stüd litt. D. von Fünf und zwanzig Thalern. 


2050. 4441. 4510. 4762. 


6041. 7952. 8122. 3699. 8770. 8771. 


8782. 


1003 Stüd litt. E. von Sehe er 


29. 68. 87. 
224, 
521. 
689. 
825. 
902. 
1001. 


235. 
524. 
698. 
826. 
919. 
1007. 


94. 


249. 


531. 
707. 
832. 
924, 
1037. 


103. 
273. 
553. 
723. 
874. 


946. 


1061. 


3 


610. 


732. 
876. 
958. 


1070. 


FR 
612. 
752. 
877. 
966. 


134, 
325. 
615. 
754. 
878. 
971. 
1098. 


1161. 

1256. 
1389. 
1572. 
1738. 
1860. 
1931. 
2119. 
2319. 
2417. 
2515. 
2633. 
2774. 
2865. 
2961. 
3116. 
3259. 
3360. 
3479. 


3651. 


3707. 
3889. 
3988. 
4187. 


1162, 

1264. 
1403. 
1596, 
1739. 
1865. 
1932. 
2175. 
2330. 
2432, 
2518. 
2642. 
2788. 
2366. 
3005. 
3125. 
3264. 
3389. 
3563. 


3652. 
3715. 
3890. 


3989. 
4190. 


1163. 

1277. 
1414, 
1615. 
1742. 
1866. 
1963. 


2176. 


2338. 


2433. 
2521. 
2656. 
2790. 


2881. 
3008. 


3130. 


3268. 
3403. 
3604. 
8653 


3724. 


3919. 
4006. 
4191. 


1188. 
1288. 
1429. 
1631. 
1746. 
1867. 
1990. 
2177. 
2358. 
2434, 
2543. 
2661. 
2811. 
2916. 
3030. 
3134, 
3272. 
3404, 
3605. 
3654. 
3747. 


3928. 


4007. 
4192. 


1192. 
1289. 
1487. 


1637. 
1757. 
1868. 
2049. 
2199. 
2371. 


2439. 
2556. 
2678. 


2812. 
2923. 
3031. 


3168. 


3283. 


3405. 


3610. 
3655. 
3784. 
3935, 


4008. 


4193. 


1199. 
1294. 
1521. 
1668. 
1765. 
1873. 
2058. 


2202. i 


2373. 
2444, 
2558. 
2688. 
2814. 
2931. 
3032. 
8172. 
3288, 
3412. 
3616. 
3656. 
3785. 
3936. 
4065. 
4194, 


4763. 
8772. 


4198. 
4283. 
4460. 
4585. 
4632. 


. 4829. 4864. 4868. 4870. 4876. 4886. 4921. 4922. 4931. 
5053. 
5146. 
5317. 
5380. 
5477. 


4973. 

5107. 
5272. 
5359. 
5419. 
5519. 
5638. 
5753. 
5809. 
5928. 
6070. 
6246. 
6352. 
6435. 
6496. 
6585. 
6764. 
6848. 
7037. 
7128. 
7279. 
7551. 
7788. 
1887. 
7946. 
8100. 
8133. 
8206. 
8295. 
8392, 
8519. 
8595. 
8689. 
8735. 


8922, 


4216. 
4289. 
4478. 
4608. 
4649. 


5016. 
5119. 
5294. 
5364. 
5441. 
5535. 
5652. 
5758. 
5810. 
5967. 
6121. 
6247. 
6357. 
6441. 
6503. 
6592. 
6765. 
6858. 
7048. 
7139. 
7280. 
7613. 
7789. 
7888. 
8011. 
8110. 
8134. 
8219. 
8303. 
8433. 
8534. 
8603. 
8691. 
8740. 
8954, 


4219. 
4299. 
4485. 
4609. 
4703. 


5034. 
5130. 
5295. 
5365. 
5457. 
5550. 
5667. 
5773. 
5817. 
5971. 
6150, 
6270. 
6365. 
6448. 
6536. 
6603. 
6777. 
6859. 
7061. 
7143. 
1282. 
1675. 

7801. 

7889. 

8015. 
8113. 
8136. 
8229. 
8304. 

8485. 
8546. 

8636. 
8695. 
8751, 
8958, 


4220. 
4375. 


4495. 


4613, 
4715. 


5046. 

5136. 
5296. 
5374. 
5475. 
5561. 
5690. 
5777. 
5848, 


5977. 


6153. 


6276. 


6385. 
6444, 
6539. 
6640. 
6778. 
6873. 
7075. 
7147. 
7290. 
7676. 
1802. 
7905. 
8032. 
8126. 
8147. 
8237. 
8306. 
8436. 
8547. 
8654. 
8696. 


8762. 
8959. 


4330. 
4383. 
4496. 


4615, 
4723. 


5563. 


5699. 
5781. 


5862. 
5990. 


6164. 
6231. 
6386. 
6453. 
6550, 


6657. 


6800. 
6893. 


7081. 
7180. 
7297. 
7690. 


7845. 
7917. 
8041. 
8127. 
8180. 
8241. 
8309. 
8443. 
8558. 
8655. 
8697. 
8763. 
8960, 


4246. 
4393. 
4522. 
4616. 
4746 


5073. 
5161. 
5318. 
5894. 
5500. 
5564. 
5706. 
5792. 
5890. 
5995. 
6167. 


6282. 


6403. 
6456. 
6556. 
6666. 
6801. 
6900. 
7103. 
7242, 
1332. 
7712. 
7847. 
7918. 
8042. 
8128. 
8181. 
8259. 
8335. 
8452. 
8565. 
8681. 
8698. 
8777. 


8961. 


4347. 
4401. 
4549, 


4624. 


4776. 


6082. 

5184. 
5319. 
5398. 
5505. 
5568. 
5721. 
5795. 
5902. 
6003. 
6200. 


6286. 


6404. 
6485. 
6557. 
6691. 
6833. 
6985. 
7104. 
7243. 
7394. 
7761. 
1848. 


7930. 


8044. 
8129. 
8189. 
8263. 
8337. 
8454. 
8571. 
8685. 
8699. 
8825. 


8963. 


4248. 
4409. 


4550. 
4625. 
4779. 


5098. 

5217. 
5320. 
5402. 
5507. 
5593. 
5722. 
5806. 
5903. 
6025. 
6214. 


6302. 


6406. 
6488, 
6558. 
6712. 
6834. 
6986. 
7110. 
7247. 
7412. 
7762. 
1857. 
7931. 
8050. 
8130. 
8190. 
8267. 
8354. 
8470. 
8584, 
8686. 
8703. 
8859. 


8964. 


8971. 
9030. 
9083. 
9154. 
9231. 
9461. 
9573. 


10,034. 
10,199. 
10,207. 
10,248. 
10,339. 
10,385. 
10,458. 
10,466. 
10,503. 
10,522. 
10,577. 
10,681. 
10,728. 
10,799. 
10,911. 
10,921. 
11,050. 
11,299. 
11,408. 
11,425. 
11,482. 
11,500. 
11,510. 
11,518, 
11,526. 


der bereits früher ausgeloof’ten und ſchon feit zwei Jahren 


8999. 9013. 9017. 
9031. 9032. 9033. 
9085. 9138. 9147. 
9155. 9156. 9157. 
9238. 9241. 
9462. 9484. 
9574. 9580. 
9928. 9942. 9958. 9959. 9962. 9976. 9994. 9995. 


10,106. 
10,200. 
10,217. 
10,303. 
10,340. 
10,386. 
10,459. 
10,479. 
10,504. 
10,523. 
10,581. 
10,686. 
10,729. 
10,808. 
10,912, 
10,988, 
11,267. 
11,300. 
11,404. 
11,432, 
11,483. 
11,501. 
11,511. 
11,519. 
11,527, 


10,116. 
10,201. 
10,218. 
10,304. 
10,341. 
10,411. 
10,460. 
10,481. 
10,505. 
10,524. 
10,582. 
10,689. 
10,730. 
10,807. 
10,913. 
10,989. 
11,268. 
11,367. 
11,411. 
11,461. 
11,484, 
11,502. 
11,512. 
11,520. 
11,528. 

* 


9243. 
9525. 9526. 9551. 9553. 9554. 9555. 
9652. 9685. 9686. 9727. 9734. 9738, 


9018. 9025. 9026. 9027. 9028. 
9034. 9035. 9036, 9043. 9070. 
9148. 9149. 9150. 9151. 9152. 
9158. 9160. 9161. 9162. 9186. 

9313. 


10,130. 
10,202. 
10,219. 
10,306. 
10,342. 
10,412. 
10,461. 
10,482. 
10,506. 
10,549. 
10,614. 
10,692. 
10,731. 
10,808. 
10,914. 
10,990. 
11,269. 
11,368. 
11,412. 
11,477. 
11,485, 
11,503. 
11,513. 
11,521. 
11,539. 


10,170. 
10,203. 
10,229. 
10,312. 
10,343. 
10,450. 
10,462. 
10,491. 
10,509. 
10,550. 
10,620. 
10,703, 
10,768, 
10,809. 
10,915. 
10,992. 
11,274. 
11,369. 
11,419. 
11,478. 
11,496. 
11,504. 
11,514. 
11,522, 


11,540. 11,621. 
* 


9331. 


9410. 


10,171. 
10,204. 
10,230. 
10,313. 
10,373. 
10,455. 
10,463. 
10,492. 
10,510. 
10,560. 
10,622. 
10,704. 
10,781. 
10,908. 
10,918, 
10,998. 
11,275. 
11,395. 
11,420. 
11,479. 
11,497, 
11,505. 
11,515. 
11,523. 


b. Berzeihniß 


Rentenbriefe der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz, 
Fälligkeits-Terminen : 

Pro 1. October 1854: 

1 Stüd lit, K. No. 5546 zu 10 Thlr. 


9452. 


10,004. 
10,176. 
10,208. 
10,233. 
10,329. 
10,374. 
10,456. 
10,464. 
10,501. 
10,511. 
10,575. 
10,634. 
10,705. 
10,782. 
10,909, 
10,919. 
10,994. 
11,276. 
11,396. 
11,421. 
11,480. 
11,498, 
11,508, 
11,516. 
11,524. 


265 


9029. 

9082. 

9158, 

9230. 

9453. 

9557. 

9793, 
10,005. 
10,178. 
10,206. 
10,234. 
10,338. 
10,376. 
10,457. 
10,465. 
10,502. 
10,512. 
10,576. 
10,679. 
10,727. 
10,783. 
10,910. 
10,920, 
10,995. 
11,277. 
11,397. 
11,422. 
11,481. 
11,499. 
11,509. 
11,517. 
11,525. 


noch rüdftänbigen 


und zwar 


ans ben 


N. 298. 


—E 


Pro 1. October 1855: 


3 Stüd litt. D. Nro. 3236, 3597, 4038 zu je 25 Thlt. 
1 ”» » E nr 3562 zu 10 Thlr. 
Pro 1. April 1856: 

2 Stüd litt. C. Nro. 1935, 2037 zu je 100 Tplr. 
1 » » D. » 2241 zu 25 Thlr. 
1 "  » E » 756 » 10 Thlr. 

Pro 1. October 1856: 
2 Stüd litt. C. Nro. 751, 7498 zu je 100 Thlr. 
2 "» » D. „ 1148, 3075 » „ 25 The. 


Pro 1. April 1857: 
1 Stüd litt. D. Nro. 4354 zu 25 Tplr. 
Münfter, ben 9. Mat 1859. 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

Mittelft Erlaffes des Königl. Minifteriums der geifllicden, Unterrichts 
und Mebicinal- Angelegenheiten vom 28. v. Mts. ift dem Arzte Dr. Oscar 
Groos in Laasphe die Befugnig zum Selbftvispenfiren homöopathiſcher Arzneien 
nach den Borfchriften des Regulativs vom 20. Juni 1843 ertheilt worben. 

Der practiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Lubwig Brinz 
ift, mit Belaffung feines Wohnfiges in Lüdenſcheid, zum SKreis-Wundarzt bes 
Kreifes Altena ernannt worben. 

Die durch Berfegung bes feitherigen Pfarrers Böd dicker zu Stodum 
erledigte Schul-Infpection Balve ift dem Katholischen Pfarrer Henkelmann zu 
Allendorf übertragen worben. 

Dem Gymnafial-Director Dr. Jorban zu Soeft ift die Erlaubniß er- 
theilt, eine Privatfhule zur Vorbereitung auf den Gymnaftal-Unterriät zu eröffnen. 

Der zum Bürgermeifter der Stabt Schwerte, Kreifes Dortmund, ge- 
wählte Bürean-Diäter Wilms ift beflätigt und in das Amt eingeführt worben. 

Der Gewerke Friedrich Hellmih in Winz ift zum 1. Beigeorbneten 
des Amtes Hattingen, Kreifes Bochum, ernannt worben. 

Der Kaufmann Theodor Winkhaus zu Löoſenbach ift zum Beigeorb- 
neten bes Amtes Lüdenſcheid, Kreifes Altena, ernannt worben. 

Der Geometer Eduard Alterauge in Drolshagen ift zum Beigeord⸗ 
neten des bafigen Amtes ernannt worden. 


— — — 


Ants-Dlatt 


der Köriglihen Regierung zu kur 


Stüd 26. Henoberg, don ben 25. Iumt 1859. 





— 3 Miniſters der geiftlichen, Unterrichts: 
un Medicinal⸗Angelegenheiten. „* 29. 
melbuug 
A. 1. October d. I. wird an ber Koniglichen Central Turn-Anftalt Sr Sen 
— ein neuer Eurfus fir Civil⸗Eleven beginnen und ſechs Monate dauern. am 1. October 
Die näheren Mitteilungen über Einrihtung und Zweck der Central udn dr 
Turn · Anſtalt und die im ihr zu erreichende Ausbildung in der Gymnaſtik find fus der M- 
in der Bekanntmachung vom 15. Iuli 1854 (Mio. 14885), abgebrudt in ro, maliden 
169 bes Staats-Anzeigers von demfelben Jahre, enthalten, und wird hierdurch —5 — in 
auf bdiefelbe verwiefen. 
Borzugsweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, welchen 
fpätes der Unterricht in dee Gymnaſik an Gymnaſien, Real- und Bürgerfchulen, 
fowie an Säullehrer - Seminaren übertragen werden lann; oder folde bereits 
fungirende Zurnlehrer, welche fih weiter vervolllommmen und mit bem Betrieb 
einer päbagogifch-rationellen Gymuaſtil näher befaunt machen wollen. 
Den Eleven verbleibt neben ihrer Beſchäftigung in der Central-Turn- 
Anftalt Zeit zu anbermeiter Ausbildung. 
Sofern für einzelne Eleven die Nothwenbigleit und Ungemeffenheit einer 
ihnen, den Aufenthalt Hierfelbft evleichternden Unterftügung nachgewieſen wird, 
Kann ihnen eine ſolche bewilligt werben. 
Die Anmeldungen zum Eintritt in ben biesjährigen Eurfus find fpätes 
fiens bie zum 25. Yuli d. 9. bei dem betreffenden Königlichen Regierungen, 
resp. Provinzial-Schul-Eollegien einzureichen. 
Berlin, den 17. Juni 1859. 


Belanıtm Des Prafidiums des Mönigl, Provinzial N. 300. 
Schul,Eolliegiums zu Münſter. — 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Beer: und 


Mebicinal-Angelegenheiten ift bie 1. Secretairftelle bei bem Königlichen Provin⸗ 
zial⸗Schul · Collegium bahier dem Eonfiftorial- Secretair Heiurich Pellinghoff 
verliehen worden. 

Münſter, den 17. Juni 1859. 


Bekanntmachung bes Rönigliche — Brovinzial:Schul: 


Der bisherige —— Adolph Stelkens iſt zum 
ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Recklinghauſen erwählt und dieſe Wahl 


landeeherriich beſtatigt. 


N. 802. 


son Autwan- 


Ä 


N. 808. 


—* 


Münfter, den 9. Juni 1859. 


Belauntmachungen der Röniglichen Hegierung. 
Nachdem die Kaufleute und Schifferherter Rübde und Wölmer, Firma 

€, Rübde & Wölmer zu Hamburg, der ihnen ertheilten Befugniß zum Be- 
triebe des Geſchäfts der Beförderung von Auswanderern und zur Bermittelung 
der mit Auswanberern abzuſchließenden Berträge in den bieffeitigen Staaten ent- 
fagt Haben, ift dem Schiffsmakler Auguft Bolten zu Hamburg von dem Herrn 
Mitnifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bie Eonceffion ertheilt, 
das Gefhäft der Beförderung von Auswanberern nah Amerika und Auftralien 
innerhalb der Preußifchen Staaten zu betreiben und zur Bermittelung ber mit 
Auswanderern abzufhliegenden Verträge, unter Zuftimmung ber betreffenden Pro- 
vinzial-Regierungen, Agenten zu beftellen. 

Für die Auswanderung nach Brafilien ift dieſe Erlaubnig jedoch mur 
unter ber Bedingung ertheilt, daß Verträge mit Auswanberern, weldhe auf ber 
Leiftung von Vorſchüſſen beruhen, die fpäterhin abzuarbeiten find, ohne Ausnahme 
ausgeſchloſſen bleiben. 

Der Kaufmanu Heinrih Earl Platzmann zu Berlin ift von bem ꝛc. 
Bolten zu feinem General-Agenten für ben ganzen Umfang ber Preußifchen 
Monarchie conceffionirt worden. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur — Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, ben 19, Auni 1 


Zur Wieberbefegung ber erledigten, mit einem jährlichen Gehalte von 
100 Thalern verbundenen Kreis-Thierarztftelle für ben Bezirk Siegen-Wittgen- 


#- ftein fordern wir diejenigen Candidaten, die ſolche zu erlangen wänfcen, hier⸗ 


buch auf, unter Beifügung ber Approbation ale Kreis-Thierarzt, eines Sitten» 
zeugniffes und des Curriculum vitae binnen adt Wochen fi bei ums zu 
melben. 


Urnsberg, ben 15. uni 1859, 


Die von ber Königlichen Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden Iegalifir- MR 304 
ten Quittungen über bie bei unferer Haupt-Kaffe im 1. Quartal d. I. einge» Empfang 
gangenen Domainen-Ablöfe-Rapitalien find den betreffenden Domainen-Kaffen zur —— 
Aushändigung an die Inlereſſenten überſandt worden, Dieſe Quittungen find über die im 1. 
baber bei ben betreffenden Rentbenmten gegen Zurüdgabe ber Interim Duittun« 
gen in Empfang zu nehmen. Domataen- 

Arnsberg, den 16. Juni 1859. Ablöfungegel- 


Nachſtehende Beftimmungen des unterm 17. Mat d. I. Allerhochſt ge n, 806. 
mehmigten Reglements über die Natural-Berpflegung der Armee im Kriege: Ratural-Ber- 
8 pflegung ber 


. 8. ung 
„Marſchirende Truppen bezahlen, vom Mobilmadgungstage ab, bie von zu 
den Communen auf Grund bes Gefeges wegen ber Kriegsleiftungen und beren 
Bergütung vom 11. Mai 1851 verabfolgte Mund» und Fourage-Berpflegung 
nicht mehr baar zur Stelle, fondern erheben dieſelbe gegen Quittung. 
. 1. 


Die tägliche Bictualtenportion befteht: 
1) an Fleiſch in 
15 Loth (%, Pfund) friſchem ober gefalgenem Fleiſch, — Gewicht 
des rohen fyleifhes, — oder in 
10 Loth ( Pfund) geräudertem Rind» ober Hammelfleiſch, oder in 
77, 20th (Y, Bund) Sped; 
2) an Gemüfen in 
6 Loth (Y, Bund) Reis ober 
72, Roth (Y, Bund) orbinairer Graupe reſp. Grüge (Hafer, Bud. 
, Haide- oder Gerſten⸗Grütze) oder 
15 Loth (%, Pfund) Häffenfrücten (Exbfen, Linfen, Bohnen) ober 
15 Loth (Y/, Bund) Mehl ober 
8 Bund Kartoffeln; 


$. 27. 

Ueber die Verpflegung durch bie Ouartiergeber iſt im $. 9. bes Ge 
ſetzes wegen ber Kriegsleiftungen und deren Vergütung vom 11. Mat 1851 be» 
ftinmmt, daß der Einquartirte — ſowohl ber Offizier und Beamte, als amd ber 
Soldat — fih in der Negel mit dem Tiſche des Wirths zu begnügen habe, 
daß demfelben aber bei etwa vorkommenden Streitigkeiten basjenige gewährt wer- 
den müffe, was er nach dem Berpflegungs-Regulativ (ß. 17. biefes Reglemente) 
bei einer Verpflegung aus dem Magazine zu forbern berechtigt ſeyu würb-, 


%. 306. 
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8. 28. 

Die volle Belöftigung foll dem Solvaten in ber Regel auch dann zu 
Theil werden, wenn er zu fpäter Tageszeit in dem Quartier eintrifft. Bei eili» 
gen Märfchen, bei Benugung ber Eifenbahn und ähnlichen Beranlaffungen Tann 
ber fommanbirende General jeboch geftatten, an einzelnen Orten mur einen Theil 
der Mahlzeit, 3. B. das Mittageffen allein, ober eine Abendmahlzeit und das 
Frühſtück allein, zu empfangen. 

Ebenfo ift es in auferorbentlicden Fällen zuläflig, von ben Quartier⸗ 
nn nur bie Bictwalien » Berpflegung und das VBrob aus Magazinen zu 
empfangen. 


8. 86. 

Un den Marfch- und Ruhetagen, fo wie an ven mit ben Märfchen ver- 
bundenen Anfenthaltstagen wird unter gewöhnlichen Berbältniffen die Berpflegung 
bur die Quartiergeber gewährt. Verbleibt indeß ein Truppentheil am einem 
Drte des Inlandes, mit Einfhlug des Tages des Eintreffens, länger als drei 
Tage, fo darf bie —— höchſtens nur für bie erſten drei Tage 

empfangen werben. Nach dem Aufhbdren der Marfch-Verpflegung tritt dann bie 
Geld⸗Abfindung refp. die Dlagazin-Verpflegung ein,« 
werben bierbu:ch zur öffentlichen Kuuinig gebracht. 
Urnsberg, den 20. Juni 1859. 


Nachdem mittelft Allerhöchſter Kabinets » Drdre vom 14. d, Mts, die 


—— Mobilmachung von 6 Armee⸗Corps angeordnet worden, wird ber im Geſetze vom 
— 


—X 


21. v. Mts. Nro. 5068, Geſetz⸗Sammlung Seite 244 beſtimmte Zuſchlag von 
25 Prozent zur Haffifigieten Einkommenfteuer, zur Klaffenftener und zur Mahl. 
und Schlachtftener, abzüglich des nach dem $. 1 bes Gefeges vom 1. Mat 1851 
Nro. 3881 den Städten zufliegenden Drittheils vom Rohertrage der Mahlſteuer 
vom 1. Yuli d. 38. ab in Hebung gefest. 

Arnsberg, den 23. Juni 1859. 


Dem Imftrumentenmadher F. Andress Siemenroth zu Cuſtrin iſt 
unter bem 11. Yuni 1859 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthlimlich erfannte Einrichtung des Stimm⸗ 
fiods an Streich⸗ Inſtrumenten 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Pren- 
Bifhen Staats ertheilt worben. 


— DE nn 0 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt.) 


Extra-Beiblatt 
sum 26. Stüde des Amtsblattes der Koͤniglichen Regierung. 


— —— 


Mruöberg, ven 25. Juni 1859. 





Bekanntmachung der Königlichen Hegierung. | 
N ävem Mlerhöcften Orts die im Bodum domiellitte Willen - Gefell- N. 308 
Steinteslen- 


Steinfohlenbergbau-Actiengefellichaft Bollmond“ — 
unterm 9, v. Mts. beftätigt worden ift, bringen wir bie Allerhöchſte ie idaft Boll. 
gunge- ag fo wie die Statuten der Geſellſchaft nachſtehend zur chen *vd 


Arnsberg, den 21. Juni 1859. 


Im Rayman St. Dajeftät des des König, 


Bir Wilbelm, von Gottes 


gent, 
———— zu —X daß Wir die Erichtung einer Actiengefellichaft unter 
der Bememmung »Steinlohlenberghau - Actiengefellfehaft Bellmond;« welche beab- 
fihtigt, innerhalb des Märkifchen Bergamtsbezirfs Bochum im Regierungsbezirk 
Arnsberg Bergwerte zur Ausbeutung von Steinfohlen und fonitigen beibredhen- 
dem Mineralien zu ermerben und zu: betweiben ; Steinlohlen zu fördern, zu ver- 


26. Mir, 1859 fefgefleiften Gefelljhaftsftitut die Iandeshertliche Betätigung 


daß dieſe Urkunde mit dem vorerwähnten motariellen Acte 
vom 26. März 1859 für immer verbunden: und nebit bem Wortlaut des Star 
tuts duch bie Gejeg-Summlmg und durch das Autsblatt der Regierung zu 
Arneberg zur: öffentlichen Keuntuiß gebracht were, * 
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u PR: re! wi! Unferer Höcfteigenhänbigen Unterferift und beigebrud- 


Gegeben Berlin, ven 9. Di 1859. 
(L. 5) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
| £ „» b. Heydt. Simons, \ 
* 


St a tut 
Steinfohlenbergbau-Arctiengefellfchaft Vollmond zu Bochum. 





Bildung, Namen, Sig, Dauer und Zwed der Geſellſchaft. 


Unter Borbehalt ber Ianbesherrlihen Genehmigung wirb zwiſchen ben 
Unterzeineten und allen denjenigen, welche fich durch nachträglichen Beitritt ober 
durch Erwerbung von Aetien betheiligen werben, durch gegenwärtige Urkunde und 
auf Grund des Geſetzes vom 9. November 1843 eine Actiengeſellſchaft unter 
der . 


Sieinkohlenbergbau » Üctiengefellfhaft VBollmond⸗ 
tet, 


8. 2. 

Die Geſellſchaft ihren Sig in Bochum und ihren Gerishtöftand vor 
bem Königlichen Kreisgerichte daſelbſt; doch iſt die Geſellſchaft verpflichtet, neben 
dem Gerichtöftanbe ihres Wohnfiges auch bei ‚den Gerichten des Inlandes, in 
deren Bezirken fie gewerbliche GEtabliffements befigt, wegen ber auf letztere fich 
beziehenden Gefchäfte und Berbinblichteiten, als Beklagte Recht zu nehmen. Auf 
Klagen ber Actionaive als ſolcher gegen die Gefellfchaft findet diefe Beftimmung 


S. 8. 

Die Dauer ver Geſellſchaft wird auf fünfzig Jahre, vom Tage ber Ian- 
beöberrlichen Beftätigung bes Statuts gerechnet, feftgefegt. Cine Berlängerung 
berfelben kann vor Ablauf diefer reift von ber @eneralverfanmlung nad näherer 
Beftimmung des S. 31. bef&loffen werden. Diefer Beſchluß unterfiegt der lan⸗ 
besherrlichen Genehmigung. 


8. 4 
Der Zwed der Gefellichaft ift: 
Erwerbung und Betrieb von Bergwerfen zur Ausbeutung von Stein- 
Tohlen und fonfligen beibrecheuden Mineralien in dem Königlich Preu⸗ 
Bifchen Märkifden Bergamtsbezirte Bodum; Forderung, Verlauf und 
Berlofung von Steinfohlen und Erwerbung ber zu folden Zweden von 
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ber Geſellſchaft dienlich befundenen Grundſtücke, Wege, Streden, Eifen- 
bahnen, — — ſowohl über als unter Tage. 


Gefellfhaftstapital, Actien und Actionaire. 
5. 


Das Gefelfchaftslapital ift auf bie Summe von Einer Million Thaler 
Feet, welhes in fünftaufend Stüd Actien, jede zu zweihunbert Thaler, ger 


$- 

Die Üctien ber Erentoßfenbergban-Betiengefetiaft Bollmond werben, 
auf den Inhaber lautend, nah Formulat A. in ber Anlage ausgefertigt, mit 
einer fortlaufenden Nummer verfehen und aus einem Stammregifter aus 
Die Actien werden von brei Mlitglievern des Berwaltungsrathes 
Die Einzahlungen erfolgen nad dem Debürfniffe der Geſellſchaft auf Aufforde⸗ 
zung bes Berwaltungsratpes durch bie im $. 11. erwähnten Gefelljpafteblätter 
in Raten von höchſtens zwanzig Prozent und in Zwifchenräumen von micht weni⸗ 
ger als zwei. Monaten an die Geſellſchaftekaſſe zu Bochum, ober an bie im ber 
Aufforderung des Berwaltungsrathes näher zu gang Bankhäufer anderer 
Drte. Die eingezahlten Beträge werben, vom Tage ber Einzahlung anfangend, 
mit fünf Prozent verzinfet. Auch fleht es den Actionairen frei, den ganzen Be- 
trag ihrer Actien fofort einzugahlen, und wirb biefer dann ebenfalls mit fünf 
Prozent verzinſet. Die Berzinfung der Theilzahlungen wird buch Kürzung an 
ben jebesmal nächſten Zahlungen regulizt. Die Berzinfuug überhaupt hört bann 
auf, wenn bie legte Tpeilgahlung — iſt, bezüglich, wenn vom Tage der 
erſten Einzahlung an zwei Jahre verfloſſen find. 

Mit jeber Actie werben für fünf Jahre Dividendenſcheine nad Formu⸗ 
2 B. nebft Talon laut Yormular C. ausgegeben, welche die Unterfchrift von 

brei Mitgliedern des Bermwaltungsrathes tragen und nach Ablauf des letzten Jah⸗ 
red durch neue erfegt werben. 


Ss. 7. Ä 

Derjenige Actionair, welcher innerhalb ber nad $. 6 beſtimmten Friſt 
bie Zahlung nicht leiftet, Hat fünf Prozent Berzugszinfen bes ausgefchriebenen 
Detrages mit demfelben zu entrichten. 

Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten, durch relomman- 
dirte Briefe an den aus ber urfprünglichen Wctienzeihnung ober aus ber legten 
Ratenzahlung dem Berwaltungsrathe befannten Inhaber gefchehenen und durch bie 
Gefellicpaftsblätter zu erlaſſenden Aufforderung die Zahlung micht erfolgt, fo ifl 
bie Gefellichaft berechtigt, bie bis dahin gezahlten Raten zum Bortheil der Ge- 
ſellſchaft als verfallen und die durch die Ratenzahlung, fowie durch die urfpräng- 
liche Actienzeichnung dem Aetionair gegebenen Anfprühe auf den Empfang von 

490* 


274 


Actien, «als erloſchen zu erflären. Cine —* Erflärung erfolgt auf ben Beſchluß 
bes Berwaltungsrathes durch Bekanntmachung in den @efellfhaftshlättern, unter 
Angabe der Nummer ber Actie, refp. Dmittungsbogens. An die Stelle ber 
auf diefe Weiſe ausgefihiedenen Actionaire lönnen von beim Berwaltungsrathe neue 
Actienzeichner zugelafien werben. Gegen ben Beſchluß des Berwaltungsrathes, 
wodurch ber Aetionair wegen nicht rechtzeitig neleifteter Zahlung eines eingefor- 
derten Wctienbetrages feiner Rechte verkuftig erklärt worben, Tann berfelbe inner- 
Halb vier Wochen, von dem Tage ber öffentlichen Beklanntmachung des Befhiuffes, 
fih von der Generalverfanumlung veflitiiren lafen. Will der Berwaltungsrath 
von der Befugnik, die eingezahlten Raten verfallen und vie Auſprüche — 
zu eıflären, feinen Gebrauch machen, fo iſt er ſtatt deſſen auch berechtigt, bie 
fälligen Einzahlungen nebft Zinſen gegen bie erſten Aetienzeichnet· fo lange bie» 
ſelben gefelih verhaftet find, ober gegen diejenigen, melde mit Rechteverbindlich⸗ 
leit an deren Stelle getreten find, a. einzuklagen. 
5. 


Ueber die gemachten Einzahlungen — auf ben Namen lautende Ins 


terimeſcheine (Duittungsbogen) ausgegeben, bie von zwei Mitgliedern bes Ber- 
eg ‚ ober einem Mitgliede beffelben und dem — der Ge 
ame 


jeder Acktienzeichner ift zwar befugt, feine Rechte aus ber g und ben bon 
ihm gefeffteten Einzahlungen auf Andere zw übertragen, er bleibt aber füt ben 
— a — 
vor von i 0 ar ‚na . 
— — mu buch Befhtup ; vos Dernstnngeuiieb der Ge. 
ellſcha 
De Samen ein aber nicht verpflichtet, die Echtheit der Un- 
terjhriften der etwa gefchehenen ; — von Quittungebogen zu prüfen. 


Nur bis zum Betrage der Mctien ift jeder Actionair zus Zahlung ver- 
pflichtet, mit Ausnahme ber im 8. 7. vorgefehenen Zinszahlung. 
bie 


a durch i 
Actie, ſoweit es fi nm die Erfüllung feiner Verpflichtungen gegen die Geſell⸗ 
ſchaft, oder überhaupt um Streitigkeiten mit derſelben handelt, feinen Gerichts 
ftand vor dem Königlichen Kreisgerichte zu Bochum. Alle Infinuationen an bie 
Actionatte erfolgen gültig am bie von ihnen zu beſtimmende, in Bodum — 
Perſon, oder an das von ihnen zu bezeichnende, daſelbſt vorhandene Haus, 
Magaßgabe des 8.21. Titel 7. er 1. der Wllgemeinen Gerichts: er 
——— der Beſtimmung einer Perſon oder eines Hauſes in Bochum 
auf dem Progegbürenn bes Koniglichen Kreisgerichts daſelbſt. 
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8. 10. 
Berm Actien, Imterimsguittungen oder Walond verloren gehen ober ver 
nichtet werben, ift deren Unfgebot und Mortifikation bei dem Königlichen Kreis 


gerichte zu Bodum . 
—— geſetzlichen Vorſchriften ſtatt. Die öffentlichen Aufgebote erfolgen 
jedenfalls auch durch die tm 8. 11. bezeichneten Blätter. Un Stelle ber gericht⸗ 
lich für mortifizirt erllärten Actien, Imterimsguittungen ober Talons fertigt ber 
—— unter Eintragung — Datums des rechtekräftigen Urtheils in 
das Stammmegiſter, neue D 

Berlorene ober vernichtete —ã— — konnen nicht mortifizirt wer⸗ 
den. Doch ſoll demjenigen, welcher den Berluſt von Dividendenſcheinen vor 
Ablauf der Berjäßrungsfrift (5. 28.) bei dem Berwaltungsrathe angemelbet und 
ben flattgehabten Befig durch Borzeigung ber Actie ober fenft im glaubhafter 


ten und bis dahin micht vorgefommenen Dividendenfcheine ausgezahlt werben. 


8. j 
Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen: 
1) im dem Preußifhen Staats-Üinzeiger, 
2) in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg, 
3) im ber Colniſchen Zeitung, 
4) in dem Bochumer Kreisbiatte, 
5) im ber Boflifchen Zeitung in Berlin. 

Geht eines dieſer Blätter ein, fo fol die Veröffentlichung in ben übrig 
bleibenden Blättern fo lange genügen, Li® bie nächfte Gemeralverfammlung an bie 
Stelle des eingegangenen Blattes, mit Genehmigung der Königlichen Regierung 
zu Arnsberg, ein anderes befkimmt bat. Der Lesteren bleibt es überlaffen, bie 
Wahl anderer Blätter zu forbeın und nöthigenfalls vorzufchreiben. Die desfall- 
figen Berfügungen fowohl, wie die von ber Generalverſammlung getroffene ander: 
weitige Wahl eines Gefellfepaftsblattes, find durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Arnsberg, durch bie übrigbleibenden Gefellfhaftsblätter und durch 
die Amtsblätter derjenigen Regierungen, in deren Bezirken bie inlänbifchen Gefell- 
ſchaftsblätter erfcheinen, zu ae un 


Bom Berwaltungsratbe. 
12. 


Zur oberen Leitung ver Sefääfte ber Geſellſchaft, fowie zur Vertretung 
berfelben, wird ein aus fieben Mitgliedern beſtehender Berwaltungsrath von ber 
Generalverfammlung der Actionaire gewählt. Die Majorität bes Berwaltungs- 
rathes, ber Präfident und ber gg beffefben, I wie bie Mehrheit der 
Mitglieder ber — müfjen Inländer ſeyn. Die Wahlverhand · 
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lung erfolgt nach der im $. 21. vorgefchriebenen Form vor einem Notar ober 
Richter, unb ein von biefen über das Reſultat derſelben ausgeftellter Act giebt 
bie 2egitimation ber Verwaltung. Die Namen ber Mitglieder des Berwaltungs- 
rathes find durch bie im $. 11. erwähnten Blätter jährlich bekannt zu machen. 
Die Erneuerung des Berwaltungsrathes gefchleht in ber Weile, daß 
a) in jebem ber beiben — Jahre ihrer Fuultion je zwei, 
b) im jedem britten Jahre bie drei am längften fungirenden Mitglieder 
befielben ausfcheiben. 

Se lange fi der Turnus noch nicht gebildet hat, werben bie Ausfcei- 
denden durch das Loos beftimmt. Diefelten find wieder wählbar. Für Mit- 
gliever des Berwaltungsrathes, welche während ihrer Funltioneperiode austreten, 
wählen bie übrigen in der nächſten Eonferen, verfammelten Mitglieder andere, 
mit bdenfelben Befugniffen und Pflichten, wie ein ‚von ber Generalverfammlung 
gewähltes rathsmitglied. Die Funktionen biefer zur Ergänzung bes 
Berwaltungsrathes gewählten Mitglieber erlöfgen mit dem Tage ber mächften 
Generalverfammlung der Actionaire. Im biefer nächſten Generalverfammlung 
erfolgt die Neuwahl für das ausgeſchiebene Berwaltungsrathsmitglieb für die Zeit, 
welche der Ausgeſchiedene noch zu fungiren haben würde. Die interimiftifchen 
Ergänzungswahlen müffen ebenfılle zu gerichtlichen ober notariellem Protokoll er- 
folgen. Das Refultat verfelben ift durch die Gefellfchaftsblätter befaumt zu 
machen. 


Ss. 13. 

Jedes Mitglied des VBerwaltungsrathes muß fünfzehn Actien für fih in 
ber Gefelljcgaftskafje hinterlegen; dieſe bleiben, fo Lange die Funktionen des In: 
habers als Berwaltungsrathemitglied dauern, unveräußerlich unb dienen als Pfand 
für bie Sicherheit der Anfprüche der RS an dat Mitglied. 


$- 

Der Berwaltungsratb ermählt — abſolute Stimmenmehrheit unter 
feinen Mitgliedern einen Präſidenten und einen Bicepräſidenten. Die Namen 
berfelben find durch die Gefellfchaftsblätter bekannt zu machen. Ihre Functionen 
dauern Ein Fahr, nach deffen Ablauf beide wieder wählbar find. Sind beibe 
rn fo tritt das am Yahren ältefte der anmefenden Mitgliever an beren 

telle. 
8. 15. 

Der Berwaltungsrath ift verpflichtet, feinen Gefhäftsbetrieb durch ein 
Reglement zu ordnen. Er verfammelt fi, fo oft er es für nöthig hält, an feft- 
zufegenden Tagen auf Einladung des Bräfidenten, in ber Regel mindeftens jeben 
Monat am Sige ver Gefellfhaft, bezüglih im Geſellſchaftelolale, um von bem 
Gange der Geſchäfts Kenntniß zu nehmen und Erforderliches zu beſchließen. Aus- 
nahmsweiſe kann, wenn von ter Mehrzahl ter Mitglieder des Berwaltungsrathes 
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men ber Berwaltungsrath auch an einem anderen 


a Em — zweier Mitglieder iſt der Präſident verpflichtet, zu einer 
Berſammlung einzuladen. 

Die Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes werben nad einfacher Stimmen- 
mehrheit der anmwejenden Mitglieder gefaßt; im Malle ver Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet die Stimme des Borfigenden. 

Zur Faſſung eines gültigen Befchluffes ift die Anweſenheit von wenig. 
fiens vier Mitgliedern erforberlih. Die Einlabungen der Berwaltungsrathsmit- 
glieder erfolgen mittelft minbeftens acht Tage vor der Berfammlung zur Boft 
gegebener refommanbirter Briefe. dur den Präfiventen oder Bicepräfibenten. 
Ueber die Berhanblungen find Protokolle aufzunehmen, welche von den Anweſen⸗ 
ben zu unterzeichnen find. . 16 


Der Berwaltungsrath vertritt die Geſellſchaft in allen gerichtlichen und 
aufßergerichtlichen Angelegenheiten verfelben. Er ernennt und entläßt alle Beamte 
ver Geſellſchaft, beftimmt ihre — und — Emolumente, ſchließt mit 
ihnen Verträge ab und ertbeilt ihnen Iuftructionen und Bollmachten. Zur An- 
flellung eines Beamten auf Länger als zehn Jahre oder mit einer Beſoldung von 
* mehr als achthundert ee — eier Wohnung, Feunerung und 
Belendtung, fo wie zur Beftimmung einer — für einen Beamten, bedarf 
es der Genehmigung der Beneralverfammlung. Dieſelbe Genehmigung iſt exfor- 
derlih zur Ermwerbung oder Beräußerung eines Immobile zum Preiſe von mehr 
als —— Thalern. In Mebrigen erſtreckt ſich die Befagniß des Berwal · 
tungstathes zur Vertretuug der Geſellſchaft in allen gerichtlichen und auferge- 
richtlichen Angelegenheiten auch auf alle diejenigen Fälle, in welchen bie Geſetze 
eine Spezialvollmacht erfordern. Die Geſellſchaft wird nur durch ſolche Ber- 
träge, Bollmachten und andere Berhandlungen verpflichtet, deren Ausfertigung von 
mindeftens zwei Mitglievern bes Berwaltungsrathes oder von einem Mitgliede 
des Berwaltungsrathes und einem Anderen unterzeichnet find, der als folder von 
dem Bermwaltungsrathe beftellt und beffen Name öffentlich durch die im 8. 11. 
bezeichneten Geſellſchaftoblätter bekannt zn ift. 

8. 


Der Borſitzende des — erhält eine Remuneration von 
vierhundert Thalern jährlich; außerdem erhält berfelbe, fo wie auch bie en 
Mitglieder des Berwaltungsrathes, von ber beſchloſſenen Diridende eine Tantieme 
von fünf Prozent. An Reifekoften wirb den Mitgliedern des Berwaltungsrathes 
die Bergütung der Lokomotionstoften gewährt. Außerdem erhalten fie, mit 
Ausnahme des Borfigenden, für jeden Reife- und WYunctionstag drei Thaler 
Diäten. 
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Der Generalverfammlung bleibt vorbehalten, über die Memuneration bes 
Berwaltungsrathes anderweite Beftimmung — treffen. 


Bon den 
18. 


* 
Generalverfammlung, vegelmäßig comflitairt, die Gefammtpeis 

der Uctionaire dar. Nur die Inhaber von minbeftens brei Uctien baben bas 
Recht, an den Generalverfanmlungen Theil zu nehmen und ihre Stimme ab» 
zugeben. Dex Befig von je brei Uctien beredptigt zur Abgabe Einer Stimme. 
Zwei ober mehrere Inhaber von wenizer als brei En aaa ee a 
feiner eigenen Actien ſtimmberechtigten Actioneir beauftragen, für fie zu flimmen, 
fo daß dieſer Mandatar, Namens feiner Machigeber, für je drei Aetien Eine 
Stimme abzugeben hat. Kein Actionair kann, ſei es auf Grund eigenen Actien ⸗ 
befiges, ober zugleich als Bevollmächtigter, mehr als — ——— Stimmen 
ansüben. Abweſende Actionaite Fünnen fich durch andere ſtinmberechtigte Actio- 
naire auf Grund einer ſchriftlichen Bollmacht vertreten laſſen. 

und andere Bevorummdete werben durch ihre Bormünder oder Enratoren, be 
frauen durch ihre Ehemänner, moraliihe Perfonen durch ihre Repräfentanten, 
Hanblungsfirmen auf —* einer ſchriftlichen Bollmacht durch — Prokurafüh⸗ 


fammlung feine Aetien reſp. Interimsſcheine — — bes Ber⸗ 

waltungsrathes, oder bei den in der Einladung hierzu beſonders bezeichneten 

Häufern gegen ——— zu himerlegen. Die Ewpfangsbeſcheini⸗ 
gungen, aus welchen ber Umfang bes dem Aetionait zuſteheuden 


— Berwaltungsentb beruft " mittelft öffentlicher Belauntmachung buch 
— General - Verſammlungen, letztere wenn er es für dienlich hält, ober 
i en Füunftel des 


Arber —— ſind am Sitze der Geſellſchaft abzuhalten 
Die Belanntmachungen ber regelmäßigen ſowohl als ber außergewöhnlichen Gene: 
sal » Berfammlungen follen zwei Mal, von vierzehn Tagen zu vierzehn Tagen, 
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deren letzte mindeſtens vierzehn Tage vor dem Lage ber Berſaumlung zu er- 
laſſen iſt, ftattfinden. 

5. 20. 

Alle Beſchlüſſe der Geueral Verſammlung, mit Ausnahme ver Fälle, für 
welche das gegenwärtige Statut ein Anderes beſtimmt, werden mit abſoluter 
Stimmenmehrheit ber anweſenden Actionaire gefaßt. Ste find für alle Aetionaire 
bindend, auch für die nicht erfchienenen oder nicht vertretenen Actionaire. Die 
Abſtimmung ift öffentlih. Eine geheime Abftimmung findet nur bei Wahlen 
($. 21.) und dann flatt, wenn biefelbe im öffentlicher Abſtimmung vorher be- 
ſchloſſen if. Bei der fich bei öffentlicher Abftimmung ergebenden Stimmen- 
gleichheit entfcheibet die Stimme des Borfigenden. Bei in geheimer Wbftim- 
mung fich ergebender Stimmengleichheit ift der zur Abſtimmung gebrachte Antrag 
als abgelehnt zu betrachten. 


Die von der Gential - 7 borzunehmenben Wahlen erfolgen 
nah abfoluter Stimmenmehrheit in geheimer Abſtimmung. Tritt die 58 
—— nicht ſofort beim erſten Sktutinium ein, fo werben bie .. 
über diejenigen, welde überhaupt Stimmen erhalten haben, mit 
—— besjenigen, auf welchen bie wenigſten Stimmen gefallen find, fortge- 
fest, bis fi die abfolute Stimmenniehrheit für Einen ergiebt. Bel Stimmen- 
gleichheit entfcheivet das vom nn m ziehende Loos. 


Der Borfigende bes ER a bat den Borfig in ber @eneral- 
Berfammlung zu führen. Er ernennt brei Sfrutatoren ans ben erfchienenen 
Actionairen. Zu Strutatoren können weber Mitglieder bes Berwaltungsrathes, 
noch Beamte der Geſellſchaft ernannt werben. 

Gegenftände des Bortrages, der Berathung und refp. ber Entſcheidung 
in ber ordentlichen @eneral-Berfammlung find: 

a) Bericht bes Berwaltungsrathes über die Page bes Geſchäftes im Allge⸗ 
meinen unb über bie Refultate bes verfloffenen Jahres im Beſonderen; 

b) Wahl der Mitgliever des Berwaltungsrathes; 

ec) Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge einzelner Actionaire. Sind 

olche Anträge dem Berwaltungsrathe nicht mindeſtens vierzehn Tage vor 

der General: Berfammlung ſchriftlich mitgetheilt, fo ift ber —_— 
berechtigt, biefelben bis zur nächſten ordentlichen ober auferorbentlicden Ge 
neral-Berfammlung zurüdzuftellen ; 

d) Wahl von brei Eommiffarien, welche den Auftrag erhalten, den Gefdhäfte- 
betrieb und die Bilanz zu prüfen, welde letztere der nächſten —— 
General » Berfammlung von dem Berwaltungsrathe vorzulegen iſt. 
Wunctionen biefer Eommiffare fangen erft einen Monat vor ber Bu 
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Berfanumlung an, in welcher bie Bilanz vorzulegen ift, und hören mit bem 
Schluſſe diefer Berfammlung auf. Im Laufe des Monats ihrer Yunktionen 
unterfuchen bie Eommiffarieu im Domizil der Geſellſchaft die Rechnungen 
des vorhergehenden Jahres; fie erhalten Einfiht von allen Schriften, deren 
Einfiht fie verlangen, und erflatten darüber Bericht in ber Generalver- 
ſammlung. Diefer Beriht der Eommiffare — Nerhnungsreviforen — 
muß dem Berwaltungsratbe acht Tage vor ber General-Berfammlung ein- 
gereicht werben und fpätefiens Tages vor der General - Berfammlung zur 
Empfangnahme durch die Actionaire im Geſchäftsbüreau bereit liegen. Die 
General-Berfammlung eriheilt oder verweigert nah Anhörung uud Diskuf- 
fion des Berichts Decharge; 

e) Beſchlußnahme über beſondere, von dem Berwaltungsrathe in der Einladung 
zur General-Berfammlung etwa bezeichnete Gegenſtände; 

f) die Aufnahme von Anleihen für die Gefellfhaft, mögen biefelben in Auf. 
nahme baarer Betrige ober in ber Eingehung von Schuldverbindlichkeiten, 
deren Dedung nicht aus den Einnahmen des Iaufenden Gejhäftsjahres er- 
folgen Tann, beftehen. | 

Ueber den unter f. bezeichneten Gegenftand der Berathung kann jedoch 
nur dann in ben ordentlichen General - Berfammlungen befchloffen werben, wenn 
berfelbe in der Einladung ausprüdlich befannt gemacht worben if. Auch bebarf 
der Beſchluß, um verbindliche Kraft zu erhalten, noch ber Genehmigung bes 
Herrn Handelsminifters. 


8. 28. 

Die außergewöhnlichen Generalverfammlungen befchäftigen fi nur mit 
denjenigen Gegenftänden, wozu fie berufen find. Eine außergewöhnliche General- 
verfammlung ift beflußfähig, wenn darin minbeftens zwei Drittel des Wctien- 
kapitals vertreten find. Sollte eine ſolche Vertretung nicht vorhanden feyn, fo 
wirb von bem Berwaltungsrathe innerhalb ſechs Wochen, wenn nicht inzwiſchen 
eine ordentliche Generalverfammlung, in welcher der Gegenftand flatutenmäßig 
erledigt werben kann, eintritt, eine anberweite außergewöhnliche Generalverfanunlung 
auegefchrieben, in welcher die dann Anweſenden nah Stimmenmehrheit befchlieen. 

8 24. 

Die Protokolle der Generalverfammlung werben notariell ober gerichtlich 
aufgenommen, und von dem Borfigenden unb minbeftens Einem Mitgliede des 
Berwaltungsrathes und von benjenigen Uctionairen, welche es wünſchen, unter 
zeichnet. Den Üctionairen, die eine Abfchrift der Protololle verlangen, ift folde 


auf. ihre Koſten zu ertheilen. 
itel V. 
Bilanz Dividende und Refervefonds. 
25 


8. 25. 
Um legten Tage des Monats Juni jeden Yahres wirb ein Inventar 


281 


über die Activa und Paſſiva der Geſellſchaft errichtet und im ein dazu beflinm- 
te® Buch eingetragen. Bei Auffiellung des Inventar werben bie Borräthe nad 
ben Taufenben Preifen und noch nicht verwendete Materialien zu Grubengebäuben 
zum koſtenden Preife berechnet. Wie viel’ von dem Werthe der Immobilien, 
Mobilien und zweifelhaften Forderungen abgefchrieben werben foll, beftimmt ber 
Berwaltungsrath. Bon dem Werthe der Immobilien und Mobilien, fo wie von 
der wirklichen Forderung müfjen mindeften® zwei Prozent abgefegt werben. Der 
nad Abzug der Pafſiven bleibende Meberfhuß der Activen bildet den Reingewinn 
ber Geſellſchaft. er 


8. 

Die Generalverfammlung beftimmt, wie viel von dem erzielten Reinge⸗ 
winne unter bie Actionaire vertheilt werben fol. Bon dem Reingemwinne follen 
jeboch minbeftens zehn Prozent alljährlich zur Bildung eines Reſervefonds vorab 
und fo lange zurüdgelegt werben, bis berfelde bie Höhe von mindeſtens zehn 
Prozent bes amsgegebenen Aetienkapitals erreicht hat. Sobald das Letztere ein- 
getreten ift, hören die Einzahlungen zum Reſervefonds auf; fie treten jedoch fo- 
fort wieber ein, wenn beifelbe durch Ausgaben verminbert worben if. Ueber bie 
nur zur Dedung augenblidlicher Ausgaben ober aufßergewöhnlicher Berlufte zu- 
läffige Berwenbung des Reſervefonds hat der Berwaltungsrath zu verfügen. 

27 


Die Dividenden werben jährlich am zweiten Januar gegen Einlteferung 
ber ausgegebenen Dividendenſcheine ausgezahlt. Der Berwaltungsratb macht bie 
Hänfer, bei welhen die Dividenden in Empfang zu nehmen find, durch bie Ger 
fellfhafteblätter Bekannt. — 


Die Dividenden verjähren Gunſten ver Geſellſchaft nach Ablauf von 
fünf Jahren, von dem Tage an gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geftellt 
find. Dieſe Beſtimmung iſt auf der Nücdfeite ver Dividendenſcheine wörtlich ab⸗ 
zubruden. | 


itel VIE. 
Auflöfung — —— 


Bon ſämmtlichen Mitgliedern des Verwaltungsrathes, ober von Actionai-⸗ 
ren, welche zuſammen ein Dritttheil des Geſellſchaftskapitals befitzen, kann ber 
Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft geſtellt werden; dieſe Auflöſung kann 
jedoch nur im einer beſonders dazu einberufenen Generalrerſammlung, in wel- 
der jeder Actionait ſtimmberechtigt und zur Abgabe von fo viel Stimmen, als 
er Actien befigt, befugt ift, befchloffen werben, wenn drei Biertheile ber in ber 
Berfammlung vertretenen Actien für die Auflöfung flimmen. Auf Beides muf 
jedoch in der Einlabung zu biefer Berfammlung ausbrüdlich — gemacht 
werden. 


Der Beſchluß Über die Auflöfung ber Geſellſchaft bebarf der Tanbeöherr- 
lichen Genehmigung. Die Generalverfammlung ernennt für den Fall der Auf⸗ 
Lfung ber Geſellſchaft die Liquidatoren und beftimmt ben Modus ber Liquidation. 
Außerdem tritt eine Auflöfung der Geſellſchaft in ven nach bem Gefege vom 9. 
November 1843 beftimmten Fällen ein, nnd wirb nad ben Beftimmungen biejes 
er ei VII 


Tit 
Shlidtung von Streitigleiten und Abänderung bes Statute. 
30. 


Streitigkeiten zwifchen der Zeſelifhaſt und den Aectionairen dürfen, mit 
Ausnahme des im 8. 7. erwähnten alles, nur buch Schiebsmänner entſchieden 
werben, von bemen jeber Theil Einen wählt. Ein Obmann tritt nur dam hin- 
zu, wenn bie beiden Schiebsrichter fich innerhalb acht Tagen nit einigen Tön- 
nen. Im biefem alle ernennt das Königliche Oberbergamt in Dortmund ben 
Obmann. Berzögert einer ber ftreitenden Theile auf bie ihm durch einen Notar 
oder gerichtlich infinwirte Aufforderung des Gegners bie Ernennung des Schiebs- 
richter8 länger als acht Tage, fo muß er fid —* laffen, daß der andere Theil 
auch den zweiten Schiebsrichter ernennt. 

Die Actionaire find, wie groß auch ihre Anzahl bei einer Streitſache jeyn 
möge, wenn fie ein unb baffelbe Intereſſe Haben, verbunden, einen einzigen ge- 
meinſchaftlichen Bevollmädtigten im Bezirke bes Königlichen Kreigerihts zu 


Bodum zu bezeichnen, welchem alle prozeſſualiſchen Berorbnungen und Berband- 
lungen in einer einzigen Ausfertigung ober Abſchrift mitgetheilt werben Tönnen. 


fie einen Bevollmächtigten nicht, fo ift bie Gefellfchaft, fowie das Schiebs- 
gericht befugt, ihnen alle Mittheilungen und Imfinuntionen in Gemäßpeit ber 
88. 20. mb "21. Titel 7. Theil 1. der Allgemeinen Gerichtsorbnung in einer 
einzigen Abfchrift auf dem Prozeßbüreau bes Königlichen Kreisgerichts zu Bochum 


zuftellen zu laſſen. 
Gegen ven ante —— Auge außer in ven fällen ber 
Nichtigkeit nah $. 172. Theil I. Allgemeinen ———— 


kein Rechtsmittel ſtatt. — — Berfahren ber er find bie 
= . SS. 167. ff. Titel 2. Theil I, der Allgemeinen Gerichtsorbnung 


$. 31. 

Abändberungen ber Statuten können in einer Generalverfammlung mit 
einer Mehrheit von zwei Dritttheilen ber vertretenen Actien beſchloſſen werben, 
— * F allgemeiner Inhalt in der Einberufung zur Generalverſammlung aus- 
8 war. 

Ale Abänderungen der Statuten bebürfen ber landesherrlichen Genehmi- 
gung. 


Titel VIII. 
Berhältniß ber MER zum Stante, 
$- 


Die Königliche Regierung ift — einen Commifſar zur Wahrnehmung 
bes Auffichtsrechtes für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. Dieſer 
Commifſar ift befugt, den Verwaltungsrath, die Generalverfammlungen, ober 
fonflige Organe ber —E gültig zuſammen zu berufen, allen Berathungen 
beizumoßnen, bie Bücher, Regiſter, Rechnungen und Kaſſen der Geſellſchaft ein- 
zufehen und von ben Schrififtüden und allen gewerblien Anlagen Keuntniß zu 
nehmen. 


8. 38, 

Die Gefellfhaft Hat, mit Rüdfiht auf die von ihr betriebenen Berg⸗ 
bau- und anderen gewerblichen Unternehmungen, fit bie kirchlichen und Schul« 
Beblrfuiffe der von ihr befchäftigten Arbeiter zu forgen, infoweit bie Berpflid- 
tung dazu nach ben gefeglichen Beſtimmungen nicht Gemeinden ober anderen 
forporativen Berbänden obliegt, oder diefe dazu nicht im Stande find, auch zu 
ben Koften der Polizei- und Gemeinde-Berwaltung in angemeffenem Berbältniffe 
beizutragen, und Tann, fofern biefelde ſich dieſer Verpflichtung entziehen follte, 
angehalten werben, für vie gebadhten Zwede, fo wie nöthigenfall® zur Gründung 
und Unterhaltung neuer Kirchen: und Schul-Syfteme diejenigen Beiträge zu lei- 
ften, welche von ber Staatsregierung nach ſchließlicher Beflimmung der betreffen- 
den Reffortminifter und des Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten für nothwendig erachtet werben. 

Titel IX. 


Tranfitorifde Beftimmungen. 
84. 


S. 
Dis zur —* eihen Generalverfammlung nach erlangter Conzeſſion 
— bilden bie Herren 
Rerhtsanwalt Säulk in Bodum, 
Kreisrihter v. Foreade de Biair in Bodum, 
Rentier v. Bersworbt-Wallrabe in Bodum, 
Rentier Bourzutſchky in Potsbam, 
Raufmann Philipp Würzburger in Bodum, 
Brievrih Brafelmann jun. in Schwelm, 
Butsbefiger Konrad v. Romberg aus Haus Blabenhorft, 
den proviforifchen Berwaltungsrath, und von biefen fungiren: 
3 Herr Rechtsanwalt Schultz als Präſident, 
b) Herr Kreisrichter v. Forcade be Biair als Bicepräfident. 
In der erften ordentlichen Generalverfammlung nad erlangter Eonzeffion 
wird ber neue Berwaltungsrath befinitiv conſtituirt. 


- 
W DD nu ww 


8. 385. 

Der provifortfihe Berwaltungsrath darf Eigenthumshanblungen Namens 
der Gefellfhaft nur mit Genehmigung ber Generalverfammlung ansüben, info- 
fern derſelbe nicht durch einen befonderen Beſchluß ber Generalverfammlung in 
die vollen, nah $. 16. dem Berwaltungeratbe zuſtehenden Befugniffe eingemie- 
fen wird. 

Er ergänzt fich vorkommenden Falls nad ben — bes $. 12. 


—— Jin Artien-Gefellfchaft Vollmond zu — 
negrünbet — notariellen Vertrag vom 2. Auguft 1866., beftätigt durch Allerhöchſte 
Kahinetsorder vom......— 


Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant. 

Die Zahlung iſt mit zweihundert Thalern geleiſtet. Der Inhaber hat 

alle on Rechte und Pflichten. 
DE 
Der Berwaltungsrath der Steinfoblenberabau- Actiengefellfchaft 
Bollmond. 
(Drei Unterfäriften.) 

Eingetragen Folio... . . bes Actienregiftere. (Unterfchrift des Kafftrere.) 


Formular B. 
Steinkohlen-Bergban-Actien-Wefellfchaft Vollmond zu Bodum. 
Rn Di ividendenſchein 


Actie Mr. ..... 
Inhaber empfängt am 2. Januar 18.. gegen biefen Schein au ben 
—— bezeichneten — die nach 8 26. des Statuts ermittelte 
Dividende für das Betriebsjahr 18. 
Bochum, den .en ........ 
Der Berwaltungsrath der Cinoenbengban Aetiengeſellſchaft 
Vollmond. 
(Drei Unterforiften.) 
(Auf der Rüdfeite) 
te Dividenbenfcheine verjähren zu Gunften je Geſellſchaft nach Ablauf von 
fünf — von dem Tage an gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geftellt finb (8. 
28. der Statuten.) 


Formular C. 
Steinkohlen-Bergban- ien-Gefellfchaft Dollmond zu Jochum. 
n w i fung 

Empfange der ..... Serie der Dividendenfcheine zur Actie Ar..... 

Inhaber empfängt gegen dieſe Anweifung, 
gemäß $. 26. des Statuts, an ben flatutenmäßig befannt gemachten Stellen 
J Serie der ER zur vorbezeichneten Aetie. 

Bohum, den . 18. 


Der ecke. der Steintoptenberghau- Actengeſelſchaft 


(Drei Unterfohriften.) 


Bekanntmachung des KRönigl. Provinzial Steuer-Direftors 
R. 309. 
zu Miünfter. Chauſſeegeld· 
Mit dem 1. Juli cur. wird bie Chauffeegeld- Empfangaftelle zu Oſtön⸗ hans ı 
nen nach Ampen in bas Haus des Schenkwirths Weiftboff verlegt und von 
biefem Tage ab von den Steinfuhren aus den Steinbrüchen bei Ampen in ver Rich- 
tung von und mad Soeſt, flatt des tarifmäßigen zweimeiligen Chauffeegelves 
wiberruflih nur ein folches für eine Meile erhoben werben. 
Münfter, den 16. Yuni 1859. 


Betauntmachung der Königlichen Direktion Der Welt: “ 310 
phaliſchen Eifenbahn. te 
Laut Berfügung St. Egcellen, des Herrn Minifters für Handel, Ge- Bari ala 
werbe und öffentliche Wrbeiten wird ber Schlußfag des 8. 50 des Betriebe: vier = — 
Reglements für die Staats- und unter Staats-Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen :- Simbehnen 
vom 18. Yuli 1853, betreffend bie Angabe unrichtiger Zoll» und Stener-De- 
Uarationen beim Berfenden von Gütern, wie folgt abgeändert : 
„Will in folhen Fällen der Berfender, daß gegen ein Straf-Refolut dei 
Zell: resp. Stenerbehörbe der Rekurs eingelegt werde, jo muß er biefes 
rechtzeitig anzeigen unb bie zu deſſen Begründung erforderlichen Angaben 
machen. Zur Provofation auf ven Rechtoweg ift die Eifenbahn - Berwal 
tung nit verpfliätet. « 
Nah Maßgabe des $. 63 des Betriebs-Reglements wird biefe Ab: 
änderung bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münfter, ven 16. Juni 1859. 
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Bekanntmachung des Königlichen Bergamts zu Siegen. 
N. 311 Im Berfolge unferer Vekanntmachung vom 13. Juni v. 9. werben bie 
er E aetaiig Koeferrichfäen Ginan)- Weimferuns, Mer [immilden in ve 
gszeug· arjer e s ’ 
ee eig ein. Breußifchen Grenze belegenen Oeſterteichiſchen Nebenzöllämtern I. Kaffe ertheilte 
getenben oh Ermädtigung, des mit Urfprungszeugniffen eingehende Roheiſen abzufertigen, an- 
_ derweit bis zum 30. Juni 1860 ausgedehnt worben ifl. 
Siegen, den 16. Juni 1859. 


N. 312 Das dem Eivil » Ingeniene Kühne qu zu Halberftabt unterm 10. He 
B-iemt- 1858 ertheilte Patent 
Bechänsten. anf einen Apparat zur Extraction von Rübenbrei 
ift erlofchen. 


L Perfonal:Chronik der Königlichen Negierung. 
313. Dem Kaufmann Karl Kleye zu Dortmund ift an Stelle des ausge 
a ſchiedenen Agenten, Kaufmanns Friedrich Wundſch daſelbſt, eine Agentur für bie 
Deutſche Lebens-VBerficherungsgefellihaft zu Lübeck; dem — Karl Boll. 
mer zu Siegen an Stelle bes auegeſchiedenen Agenten E. W. Nohl dafelbft 
eine Agentur für die Magdeburger Feuer⸗, Hagel- und Rebens-Berfiherungsgefell- 
haft; dem Kaufmanı Eduard Kühne zu Bochum eine Agentur für vie Mag- 
beburger Hagel», Feuer⸗ und Lebens -Berficherungsgefellfhaft; dem 9. Engel- 
hardt zu Bodum an Stelle des verftorbenen Agenten Georg Eramer eine 
Agentur für die Berſicherungsgeſellſchaft Thuringia zu Erfurt; dem Kaufmann 
Theodor Eramer zu Bodum an Stelle des ausgefchievenen Agenten Ebuarb 
Eramer bafelbft eine Agentur für die Lebensverficherungs-Bank zu Gotha, und 
dem Adolph Ehrift zu Siegen an Stelle bes ausgefchievenen Agenten Martin 
Kreer bafelbft eine Agentur für bie Lebens - Berfiherungsgefellfhaft zu un 
übertragen, und ift benfelben zu deren Mebernahme die Lanbespoligeiliche Ge 
nehmigung ertheilt worben. 

Dem feitherigen Lehrer Franz Neuhäuſer zu Berghaufen, Kreiſes 


Meſchede, ift die Elementar - Lebrerftelle bei der katholiſchen Schule zu Echtrop, 
Kreifes Soeft, definitiv verliehen worden. | 





. 8mweites. 
Extra-Beiblatt 


zum 26. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 





Arnsberg, den 27. Juni 1859. 





Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums 
Der Provinz Weſtphalen. 


ueberſicht N. 314. 
des. Kranken - Beftandes in ber Provinzial» Pflege - Unftalt zu Gejede 33 il 
pro 1858. zu Geſede. 






Bis zum 31. December 1858: 








Zugang 
Summa 
ungeeignet für 


die Auſtalt. 


geheilt 
geftorben 








Bon den aufgenommenen Kranken litten: 


1) an Epilepfie } . ; 48 
2) ” allgemeinen nicht epileptifchen Krämpfen : ; 2 
3) ” Paralysis agitans (Zitterframpf) F ; 6 
4) „ Beigtanz . 1 
5) »” Fehlern ber Hirnorgane, bes verlängerten Martes, 


und hieraus refultirenden —— und — 
mung der Gliedmaßen 

6) ” Cretinismus ohne epileptifche Inſulte 

7) „Oretinismus mit veitztanzartigen — 

8) * periodiſch eintretendem Starrkrampfe mit Urinver: 
haltung und Erbreden . ‚ 

9%) » Blöpfinn in Folge organifchen Bienlelbens 

10) ” Waſſerkopf R ’ s 

11) » Lähmung ber Unterertremitäten . . 1 

12) ” chronifcher Gelenkgicht mit Lähmung ber : Oiebmafen 
und Difformitäten berfelben 

13) » mehr mechanifcher Berfrüppelung 


— 
de pn an 


Lauſeſucht 
Kothfiſtel 
veralteter Luſtfeuche 


Du jun Jh De END CI CD CU CS He DD ee DD oJ 


14) » Lungenfhwindfucht 

15) » Asthma Petuitosum (@ruftramp) 

16) » Gefiätöflehte . ; 8 
17) » Ausfag . 5 

18) » böfem Kopfgeind . 

19) ſerofulöſen —n ; i i 

20) ” Kuohenfraß . : 5 ; P } 1 
a ”" Clephantiafis . i : ; i i 

22) * Unterföentegeföwüren 

23) » Blinbheit 

24) » Gefihtsfrebs b 

a5 " Nieren- und ———— 


zuſammen 181 
Münſter, den 11. Juni 1859. 


— Im höheren Auftrage mache ich die — — darauf 4 
” merkſam, daß nach ben Emiffionsbedingungen vom 30. Mai db bie n 
mug Ta Einzahlung auf die neue Staatsanleihe von 30 Millionen Thalern in ber Zeit 


t. 
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vom 1. bis 8. Juli cur, mit 30 pro Cent bei denjenigen Kaflen, bei welchen 
die Zeihnung und Anzahlung ſtattfand, zu leiften ift, und daß, wenn bie Zah- 
fung in diefer Zeit nicht gefhieht, die Anzahlunz zu Gunften der Staatskaffe 
verfällt und ber darüber ertheilte Empfangfchein feine Gültigkeit verliert. 
Arnsberg, den 25. Juni 1859. 
Der Negierungs: Präfident, 


von Spanleren. 


Belanutmachung Des Präfidiums des Königl. Eonfiftoriums 
zu Münfter. 
Mit Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts und R- 316. 
Mebicinal-Angelegenheiten ift der Eonfiftorial-Supernumerar Werbinand Hartog ie 
zum Confiftorial-Secretariats-Affiftenten befördert worben. 


Münfter, den 22. Juni 1859, 


Bekanntmachung Des Königlichen Eonfiftoriums. 

Die durch den Tod bes Pfarrers Superintendenten Bender erledigte N. 317. 
erfte Pfarrflelle an der evangelifchen Gemeine in Siegen ift dem bortigen brit- * 
ten Pfarrer, Superintendenten Kreutz von uns landesherrlich verliehen worden. m 
Die hierdurch zur Erledigung kommende britte Pfarrftelle zu Siegen wirb balb- 
thunlichft wieder befegt werben. 


Münfter, ven 20. Yunt 1859. 


Bekanntmachung der Königlichen Hegierung. 
Der Franz Homberg zu Overhagen im Kreife Lippftabt, Hat am 28. N. 318. 
Mai d. 3. ein in ben tiefen Mühlenbach bei dem genannten Orte geftürztes Kind Belobung. 
vom Tode des Ertrinfens gerettet. Diefe lobenswerthe Handlung wirb hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Arnsberg, ben 24. Juni 1859. 


Berauntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Hamm. 

Die Gerichts-erien während der Erndtezeit finb bei dem unterzeichneten q. 319, 
Uppellationsgerichte und bei fämmtlihen Gerichten des Departements auf ben —— 
Zeitraum vom 21. Juli bis 1. September d. J. beſtimmt. te ae 

Während berfelben ruht der Betrieb aller micht fehleunigen Saden. Die — 
Parteien und Rechtsanwalte haben fich während ber Ferien in dergleichen Sachen 
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aller Anträge und Geſuche bei den Gerichten zu enthalten und biefe auf biejeni- 
gen Angelegenheiten zu befchränfen, melde einer Befchleunigung bebürfen, folde 
auch als /Ferienſache/ zu bezeichnen. 

Hamm, den 21. Juni 1859. 





N. 320. Dem Staatsanwalts-Grhütfen von Bönninghaufen zu Lippftabt ifl 
A der Character ale Staatsanwalt Allerhöhft verliehen werben. 
Urnsberg, ben 26. Juni 1859, 


Der Ober Staatsanwalt. 


Amts-Dlatt _ 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Stück 27. — ke ben 2. Yuli 1858, 





— der — —— 
der Staats⸗Schulden. 


Dars unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmadungen vom 29. April R 321. 
1857 und vom 7. Januar v. J., find diejenigen Perfonen, welche Kaffenan- 4 —* 
weifungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Kafſenſcheine vom Jahre 1848 nach (#* Dirten Raflen- 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 fefgefegten Präfufivtermine® bei uns, ber Anwrifungen 
Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinjial‘, SKreis- ober Lotol-Kaffen ein- ee 
gereicht haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemaßheit bes Geſetzes vom 15. raffenqeine. 
April 1857 zuftehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht voll. 
fländig abgehoben ift, fo werben bie Betheiligten nochmals aufgeforbert, folden 
bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92, ober be 
ziehungsweife bei den Regierungs-Hauptlaffen gegen Rüdgabe ver ihnen erteilten 
Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. - 

Zugleich ergeht an biejenigen Perfonen, welche noch ————— — 
vom Jahre 1835 oder Darlehnskafſenſcheine vom Jahre 1848 beſihen, bie 
neuete Aufforderung, dieſelben bei ber Kontrolle der Staatspapiere ober ben Fe 
gierungs-Haupt-Kaffen zur Exfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ben se Jannar 1859. 


Bom 11. Juli d. I. ab wirb zu ben Neumärkiſchen Schuldverſchreibun- N. 322. 
gen bie Ser. VI. Nro. 1 — 8. ver Eoupons über bie Zinfen vom 1. Duli 
1859 Eis bafin 1863 —* Regen von ber Eontrolle ber Staatspapiere yeng Ser 
(Oranienfirage Nro. 92. unb 93.) außgereidht werben. 1-8 

Die Ausreihung wirb täglich, mit Ausnahme der Sonn und fefktage Ki um 
unb ber brei Iepten Tage jeden Monats, zwiſchen 9 und 1 Uhr Bormittage m 
ſtattfinden. f@reibungen. 
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Zu biefem Behuf find bie Schuldverſchreibungen mit einem von dem 
Einreider zu unterfchreibenden Berzeichniffe, worin fie mad Littern, Nummern 
und Peträgen aufzuführen und Ichtere aufzurechnen find, vorzulegen. Formulare 
hierzu find bei der Eontrolle der Staatspapiere umentgeltlich zu entnehmen. 

Die Eontrolle der Staatspapiere kann ſich aber in einen Schriftwechfel 
wit den Befigern der Schulbverfchreibungen nicht einlaffen, ‚und es werben baber 
ſchriſtliche er auf Ueberſendung der Zinscoupens Talons underädfih- 
tigt Bleiben. agegen konmnen Auswärtige die Schuldverſchteibungen unter dem 
portofreien Bermeaf: 

„Nenmärkifche Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Eoupons« 
an bie nächte Regierungs-Hauptlaffe einfenden, von welcher fie biefelben mit ben 
nenen Eoupon® portofrei zurüderhaften werben. 

Die Portofreiheit dauert bis zum 11. Februar k. 9. 

Mit diefem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle folde Sendungen 
ein, und e8 werden dann aud bie Dokumente mit ben Coupons den Einfendern 
auf ihre Koſten zurüdgefendet werben. 

Berlin, den 27. Imi 1859. 


Belauntmachung Der Königlichen Megierung. 
N. 323 Der 14jährige Kaspar Biermann, Sohn des Mepgers Conrad Bier- 
Belodung. mann zu Werl, bat am 21. Mai d. 9. die in bem bortigen großen Teich ge- 
ſtürzte zehmjährige Tochter des Zinngießers Fogno bafelbft durch fein entfälof- 
fenes Benehmen vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Diefe Iobenswerthe That wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Arnsberg, den 24. Juni 1859. 


ge KRönigl. Direction der Nentenbant 
für die Provinz Weftphalen und die Nheinprovinz. 

N. = In dem am 9. dieſes Monats angeftandenen Termine zur Ausloofung 
eh. von Schuldverfreibungen der mit der Reutenbant bierjelöft vereinigten Pader- 
2 —— borner Tilgungekaſſe find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 
mer Lilgungs- 1) Neun Stüd zu 500 Thlr. 

Raflı. Nro. 106, 903, 984, 1192, 4003, 5587, 5764, 5811 unb 


6130, 
2) Sieben Stüd zu 400 Thlr. 
Nıo. 528, 721, 722, 2216, 3469, 4144 und 4313. 
3) Sieben Stüd zu 300 Thlr. 
Neo. 2067, 8726, 5433, 7427, 8044, 8165 und 8501- 
4) Neun Stüd zu 200 Thlr. 
Nıo. 1210, 2241, 4692, 7127, 7755, 7850, 8173, 8240 
und 8245. Ä 


Dr ‚ 293 


5) Zwölf Stüd zu 100 Thlr. 

Nıo. 2320, 2764, 4120, 4522, 4528, 4917, 5337, 6338, 

6937, 6943, 7462 und 7919. 
6) Bierzehn Stüd zu 50 Thlr. 

No. 1441, 1578, 4126, 5145, 6683, 6697, 6770, 7356, 

1677, 7946, 8550, 8657, 8763 unb 8856. 
7) Zweihundert Stüd zu 25 Thlr. 

Nro. 80, 215, 819, 905, 1275, 1279, 1418, 1421, 1445, 
1553, 1822, 1963, 2522, 2525, 2592, 2664, 2711, 2807, 2831, 
2899, 2982, 3010, 3011, 3066, 3159, 3168, 3222, 8295, 3327, 
3355, 3687, 3688, 3723, 3731, 3816, 3877, 3879, 3898, 3902, 
8940, 4128, 4129, 4215, 4276, 4863, 4997, 5095, 5097, 5131, 
5192, 5198, 5273, 5425, 5565, 5628, 5643, 5699, 5771,. 5793, 
5799, 5842, 5855, 5875, 5931, 5944, 5957, 5958, 5971, 5987, 
6028, 6032, 6046, 6059, 6071, 6122, 6198, 6208, 6211, 6223, 
6275, 6334, 6846, 6850, 6351, 6493, 6497, 6500, 6501, 6507, 
6509, 6511, 6524, 6525, 6526, 6527, 6528, 6586, 6538, 6549, 
6554, 6560, 6582, 6705, 6706, 6789, 7022, 7061, 7091, 7111, 
7112, 7123, 7152, 7168, 7201, 7221, 7227, 7241, 7242, 7247, 
1383, 7386, 7389, 7395, 7532, 7585, 7537, 7596, 7734, 7736, 
7184, 77185, 7787, 7789, 7790, 7971, 7993, 7998, 8002, 8009, 
8017, 8025, 8026, 8030, 83084, 8130, 8134, 8196, 8207, 8237, 
8387, 8389, 8407, 8427, 8434, 8448, 8449, 8461, 8554, 8574, 
8577, 8589, 8604, 8610, 8626, 8628, 8633, 8651, 8652, 8659, 
8660, 8661, 8665, 8698, 8720, 8730, 8748, 8755, 8756, 8771, 
8772, 8773, 8812, 8816, 8855, 8864, 8873, 8880, 8928, 8981, 
8988, 9015, 9022, 9026, 9040, 9042, 9092, 9093, 9095, 9123, 


Indem wir biefes auf den Grund der aufgenommenen Berhanblung be- 
kaunt machen, Fündigen wir ben Juhabern jener ausgelooften Schuldverſchreibun⸗ 
gen biefelben mit der Aufforberung, den SKapitalbetrag dafür vom 2. Januar 
1860 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nad ihrer Wahl 

a. im Gefhäftslofale der Rentenbank-Kaffe auf dem Domplage .. bes 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aushänbigung der Original 
Schuldverſchreibungen in coursmäßigem Zuftanbe, ober 

b. bei ver Königlichen Steuer-Raffe Paderborn innerhalb 10 Tagen nad ber 
an dieſelbe in coursfähigem Zuftande geſchehenen Uebergabe der Schuldver⸗ 
—— gegen Rüclieferung F von jener Steuerlafſe einſtweilen darüber 

Empfangebef 
Mit den Säulbverfäreißungen müſſen zugleih die bazu gehörigen 
Kupons Serie VI. Nro. 4 über die Zinfen pro 1860 abgegeben werben, widri- 
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genfall® ber Geldbetrag für den fehlenden Kupon an der Kapital- Baluta gefürzt 
wird, auch muß über den Kapitalbetrag von dem Präfentanten ber Schulbver- 
f&reibungen eine beſondere Duittung ausgeftellt werben, wozu die Formulare bei 
den genannten Kaffen in Empfang genommen werben können. 
Bom 1.. Januar 1860 findet eine Berzinfung ber ausgelooften Schuld⸗ 
verfhreibungen nicht ferner ſtatt. 
Die Imbaber der nahbemerkten, in frühern Terminen ausgelooften aber 
bis jetzt noch nicht abgehobenen Schulbverfchreibungen, als: 
1) aus dem Berloofungs-Termine vom 14. November 1856. 
Neo. 5992 über 500 Thlr.; Nro. 8424 über 50 Thlr. und No. 4612 
und 8470 über je 25 Xhlr. 
. 2) desgleichen vom 11. Mai 1857. 
Nro. 3520 über 500 Thlr.; Nro. 3245 über 200 Thlr.; 1850 und 
8118 über 100 Thlr. jebe; Nro. 8535 über 50 Thlr.; Nro. 1467. 
1852. 2040. 2661. 2898. 3160. 3895. 3896. 5690. 5914. 5973. 
1249. 8386. 8441. 8583. 8602. 8768. 8929. über 25 Thlr. jebe. 
3) besgleichen vom 14. November 1857. 
Nro. 5640. 8081. über 200 Thlr. jede; Nro. 2410. 3770. über 100 
Thle. jede; Nro. 2322 3967. über 50 Thlr. jebe. 
4) beögleigen vom 3. Mai 1858. | 
Neo. A161 über 400 Thlr.; Neo. 4842. 5675. 9003. über 300 Thlr. 
jede; Nro. 6187 über 200 Thle.; Nro. 1098. 1577 über 100 Thlr. 
jebe; Nro. 2265 3684. 4631 und 7003 über 50. Thlr. jede; Nro. 
1273. 1391. 2476. 2906. 3815. 3889. 4712. 4998. 5058. 5221. 
5845. 5974. 5984. 6029. 6052. 6345. 7239. 7382. 7989. 8395. 
8536. 8549. 8618. 8699. 8764. 8838. 8865. 8868. 8877. 8998. 
und 9094 über 25 Xhlr. jebe, 
werben wieberholt zur Empfangnahme aufgeforbert. 
Münfter, den 14. Mai 1859. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Das 23. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält: 

(Nro. 5079.) Geſetz, betreffend bie Zufäffigfeit ber Erecutionsvollfiredung durch 395, 
Perfonal-Arreft und des Manifeftationseides in dem Bezirfe des weg 
Yuftizfenats zu Ehrenbreitſtein. Bom 23. Mai 1859. re 

(Nxo. 5080.) Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beflimmungen bes 
a Bom 30. Mat 1859. 

(No. 5081.) Allerhöchſter Etlaß von 23. Mai 1859, betreffend bie Berlei- 
bung der Stäbte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an bie Stadtgemeinde Drfoy, Regierungsebezirls Düffel- 
borf. 


Mit Genehmigung der Herren Minifter des Innern und bes Krieges R. 326. 
wirb ber $. 27. des Reglements Über die Geftelkung, Auswahl und Abſchätzung Det Bernnen 
der Mobilmadhungs- Pferde in der Provinz Weftphalen vom 6. März 1856 ba- magunge-Re- 
hin abgeändert, daß das Brennen der Reſerve⸗Pferde anszufegen ift, bis die⸗ ſerde ⸗ Vferde. 
felben zur Dedung von Ausfällen witklich in Anfprucdh genommen werben. 

Münfter, ven 25. Juni 1859, 


Der commandirende General Der Ober: Bräfident von 
Des 7. Armee⸗Corps. Weftphalen, 
Im Allerhöchſten Auftrage. v. Düesberg. 
Sõlegeli. 


Nachdem in Folge der eingetretenen Mobilmachung des Heeres die Be, NR. 327, 
gänftigung, ben Antritt bes einjährigen freitilligen Militairbienftes bie zum 1. cmanien 
Detober des Jahres, in welchen bie betreffenden Freiwilligen 23 Yahr alt wer- Breiwrlligen 
ven, unb unter befonberen Lmflänben weiter Binaus, auszufegen, erlofchen if, m Ldeole 
treten nunmehr bie bei Gelegenheit der Mobilmahung im Jahre 1850 ergange- 
nen, unb unterm 5. Januar 1851 von ben oberen Provinzial» Behörben zur 
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öffentlichen Kenntniß gebrachten Beſtimmungen der Königlichen Minifterien bes 
Innern und des Krieges vom 20, December 1850 bis auf Weiteres wieder in 
au M Wir bringen biefelben baher nachſtehend von Neuem zur allgemeinen 
Zugleich machen wir darauf aufmerkfam, daß zufolge Beſtimmung ber 
genannten Königlichen Minifterien vom 8. v. Mts. bie mit dem Berechtigungs- 
feine zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte verfehenen katholiſchen und 
—— Theologen hinſichtlich ihrer etwaigen Heranziehung zum Militairdienſte 
während ber Zeit bes ihnen zum Dienftantrit bewilligten Ausftanbes in gleicher 
Weiſe wie die Theologen überhaupt, zu behanbeln, daher als in bie Kategorie 
der ErfageReferviften gehörig und ale folche verpflichtet find: 
fi behufs Wbleiftung ihrer Wehrpflicht im Falle eines Krieges ober einer 
außergewöhnlichen Ergänzung bes Heeres ober eines Theils des letztern zur 
Militair-Stammrolle wieder anzumelden unb zur Aushebung zu ftellen, fo- 
bald die Erfag-Referviften ihrer Altersflaffe von ben Erfagbehörben hierzu 
die Aufforderung erhalten. 
Münfter, ven 27. Juni 1859. 


Der commandirende General. Der Ober: Bräfident 
Im Allerhöchften Auftrage: von Weftphalen. 
v. Schlegell. DE — Düesberg. 


* 

In Folge darüber erhobener Zweifel, wann und in welcher Art nach 
nunmehr erfolgter Mobilmachung ber Urmee die zum einjährigen freiwilligen 
Dienft bererhtigten jungen Leute ihre Militairpfliht abzuleiften Haben, fehen wir 
uns veranlaßt, dem Königlichen General-Eommanbo und dem Königlichen Ober- 
Präfivium auvörberft im Allgemeinen zu eröffnen, bag mit ber Mobilmahung 
nicht das Recht zum einjährigen freiwilligen Dienft, fondern nur bie Begünfti- 
gung erloſchen ift, den Untritt beffelben bis zum 23. Lebensjahre, reſp. weiter 
hinaus, auszufegen, und daß der Eintritt nicht bei den mobilen, fonbern nur bei 
den Erfag- Truppen ftattfinden darf, wobei e8 jedoch wünfchenswerth ift, daß eine 
Ueberfüllung der Legteren mit dergleichen freiwilligen vermieden werde, wenn⸗ 
glei die durch die Allerhöhfte Eabinets-Orbre vom 17. Dectober c. ausgefpro- 
chene —— der Zahl der von ben Truppen — Freiwilligen 
dieſer Kategorie unter den gegenwärtigen Berhältniffen nicht eintreten Tann. Die 
in bie Erfagtruppen eintretenden reſp. nah Nachſtehendem denſelben zu überwei- 
fenden einjährigen Wreiwilligen können bei der Infanterie auf alle 4 Eom- 
pagnien ber Bataillone vertheilt werben, und find mit Rückficht barauf, daß, 
wenn nach erfolgter Ausbildung ihre Meberweifung an die mobilen Truppentheile 
erfolgt, fie bei dieſen nicht überetatsmäßig geführt werben bärfen, fonbern in bie 
Berpflegung aufgenommen werben müffen, auch bei ven Erſatz⸗Truppen imnerhalb 


bes 
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Etats einzuftellen zefp. zu verpflegen, wogegen ihnen bie Verpflichtung, fidh 


felbft zu equipiren, nach u vor obliegt. 
peciellen 


i) 


2) 


3) 


4) Die 


5) 


Folg 

Wer das Recht des einjährigen Dienſtes auch I noch — machen 
will, hat alle bisherigen Bedingungen zu erfüllen, bie Departements-Prü- 
fungs-Eommiffionen fegen baher ihre Lpätigfeit obne Unterbrechung fort. 
Die von diefen den Erfagbehörben nambaft gemachten und unter ber Eon- 
trole der Letzteren ſtehenden ober tretenden einjährigen Wreimilligen lommen 
mit ihrer Altersklaffe. ultimo loco zur Aushebung. Etwaige von ihnen 
bierbei ansgefprodhene Wünfche in Betreff des Truppentheils find zu be- 
rückſichtigen, eventuell durch Meberweifung an bie betreffende Erfag-Behörbe. 
Denjenigen zum einjährigen Dienft berechtigten jungen Leuten, welde vor 
Ablauf bes ihnen bewilligten Ausftandes auf dem ad 2. bezeichneten Wege 
buch die Erfag-Behörben nicht zur Einftellung gelangt find, liegt nad) wie 
vor die Verpflihtung ob, vor Ablauf des Ausftandes, bei Vermeidung bes 
Berluftes des Rechts zum einjährigen Dienft, fi bei einem Erfag-Trup- 
pentheil ſelbſt zum Eintritt zu melden. 
den Erfagtruppen von den Erfagbehörben überwiefenen einjährigen Frei⸗ 
willigen ($. 2.) müffen eingeftellt werben, ebenfo bie fi bei ben ir 
truppen ſelbſt meldenden Individuen biefer Kategorie, wenn fie zu 
28 jährigen ober noch älteren ($. 3.) gehören. Jüngere fich felbft —* 
können eingeſtellt werden, wobei ihnen jedoch zu eröffnen iſt, daß fie von 
dem Rechte des ihnen bewilligten Ausſtandes noch ſo lange Gebrauch machen 
können, als fie nicht von ben Erſatzbehörden zur Geſtellung aufgefordert werden. 
Behufs Eintragung in bie Qushebungeliten find ſämmtliche bie Berechti⸗ 
gung zum einjährigen Dienft befigenben jungen Leute durch öffentliche Be» 
tanutmachung Seitens der Erfag-Behörben aufzuforbern, ihren gegenwärti- 
gen Aufenthalt der ihnen zunächſt liegenden Kreis⸗Erſatz-Commiſſion fofort 

anzuzeigen, gel von etwanigem Wechſel befielben biefer jedesmal ſogleich 
Kenntniß zu geben. Den von nun am geprüft werdenden Individuen iſt 
biefe Verpflichtung bei Ertheilung bes Berechtigungoſcheines aufzuerlegen. 

Berlin, ben 20. December 1850. 


Der Minifter des Innern. Der Kriegs: Minifter. 


(Allerhöchſt vollzogenes ——— vom nn — a) vom 10. Juni 1817, - 
Das unterzeichnete Directorium hat bereits in früheren Jahren die Be 


bingungen zur Theilnahme an ben Wohlthaten des PBotsbam’fchen * Militair⸗ 
Waiſenhauſes durch die Regierungs-Amteblätter bekannt gemacht. Um einerfeits nes 
ben mehrfach eingehenden unbegrünbeten Gefuchen biefer Art möglichft vorzuben- · 
gen, andererſeits zu begründeten ie a rn, zu geben, wies 


N. 828. 
—— ax 


ſenbauſes. 
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berbolt das Directorium Hiermit nachſtehend bie Bekanntmachung ber obgebachten 
Bebingungen und empfiehlt zugleich allen betheiligten weltlichen und geiftlichen Be⸗ 
hörben und Berwaltern in. Stabt und Land, fo viel am ihnen Liegt, im Interefle 
ber Soldaten-Waifen bei Fertigung und Förderung biesfälfiger Eingaben behälf- 
lich zu ſeyn, um beren etwanige Unterlaffung oder Verzögerung aus Unkunde ber 
Nãachſtverpflichteten thuulichſt abzumenben. 
Bedingungen, 
unter welchen im Allgemeinen die Wohlthaten des Poté dam'ſchen 
großen Militair-Waiſenhauſes verliehen werben. 

Die Wohlthaten, welche von dem Potsbam’fchen großen Militeir-Waifen- 
baufe ben ehelih gebornen und bebürftigen Soldaten Waiſen — aus- 
nahmsweiſe, und wenn bie Mittel und die Umftände es geflatten, auch ſolchen 
Waiſen ehemaliger Militairs, die nach der Entlafſung des Vaters aus dem actis 
ven Militairdienfte geboren find — zugewendet werben, beftehen: 

A. in der Aufnahme; 
B. in Bewilligung eines Pflegegelbes. 
A. Aufnahme. 

1) Eiternlofe ober vaterlofe Söhne und Töchter verſtorbener Militairs fünnen, 
ſoweit der Raum es geftattet, in bie Anftalten aufgenommen werben, wenn 
fie ganz gefundb find und im Alter von 6 bis 12 Jahren fich be» 
finden. 


2) Die Knaben, ſowohl evangelifcher als katholiſcher Eonfeffion, finden in dem 
Militatr-Waifenhanfe zu Potsdam Aufnahme. 

3) Die Mädchen evangelifcher Eonfeffion werben in bem Militair-Mädchen- 
Waiſenhauſe in Prehſch, die Mädchen, welche dem katholiſchen Glaubensbe- 
fenntniffe angehören, auf Koften der Stiftung in katholiſchen Erxyiehungs- 
Anftalten untergebradt. 

4) Die Aufnahme erfolgt in Potsdam zu Oftern und zu Michaelis, in Pretzſch 
nur zu Oſtern jeden Jahres. Für die katholiſchen Erziehungs-Anſtaiten 
iſt die Aufnahme für jetzt an keinen beſtimmten Zeitpunkt gebunden. 

5) Der Andrang ber Anwärter und Anwärterinnen für bie Anfialten in Pots- 
dam und in Pretzſch ift indeß flets fo groß, daß nur ein Theil ber Be- 
werber aufgenommen werben kann. Die Auswahl derſelben aus ber Zahl 
ber, als berechtigt umb berüdfihtiguugswerth, zu biefer Wohlthat Aufge⸗ 
zeichneten, erfolgt nach Maßgabe der militatrifchen Verbienftlichleit der Väter 
und ber Beblirftigfeit der Familien umter Berüdfihtigung des Alters ber 
Aufgezeichneten und thunlicher — der Zeit ihrer Aufzeichnung. 

. flegegelb. 

1) Das Pflegegeld wird auf die elternlofen ober vaterlofen Soldaten · Waiſen 
bis zum vollendeten 14 ten Lebensjahre ober bis zu ihrer etwanigen Uuf- 
nahme in eine Erziehungs-Anftalt verabreicht. 


2) Die Bewilligung bes fiegegelbes Beginat — wenn bie Etatsmittel e8 ge- 
flatten — von dem Monate ab, in melden bas, mit ben möthigen Be- 
weisſtüden eingegangene, Geſuch als berüdfichtigumgswert$ amerkannt ift. 

3) Das Pflegegeld erfolgt im beflimmten Sägen nah Maßgabe der Militair- 
Charge umb ber militairiſchen Verdienſtlichleit des Vaters und der Bebürf- 
— ber Familie ald eim Beitrag zu ben laufenden Koſten für bie Er- 

und Belleivung ber Kinder umb baber niemals für eine rüäd 
——— Zeit. 
+ * 

Mit der Entlafſung ber Baifen aus ben Auſtalten oder mit bem zu⸗ 
rüdgelegten 14ten Lebensjahre der Kinder hört bie Fürſorge bes Waifenhaufes 
für — Sn auf uud fällt wieder den Angehörigen oder ber geſetzlich dazu ver» 
pflidhteten Gemeinde «ein zu. 


Die Anträge auf Unterbri Tung ber Phligtr-Baifen in ben Erzie⸗ 

hungs⸗Anſtalten ober anf Bewilligung eines Pflegegelves find 

‚an das unterzeihnete Directorium bes 

Potsdamſchen großen Militair-WBaifenhaunfes 

| — bier in Berlin — 

zu richten und dazu in ber Regel folgende Scriftftüde beizubringen : 

» Die Militairpapiere des Baters, aus welden hervorgehen muß, 
baß berfelbe im activen Militairbienfte invalibe gemorben 
ober geftorben ift ober, baß er Feldzüge mitgemadt ober 
eine lange Reihe von Jahren beider Fahne gedient hat. 
Die Ableiſtung ber allgemein geſetzlichen Militair-Dienftpfliht Seitens 
ber Bäter im ftehenben Heere, in ber Meferve umb im ber Lanbiwehr ver- 
leihet daher, als ſolche allein, ven Kindern leinen Anſpruch auf bie Wohl⸗ 
thaten bes Militair-Waifenhaufes; 

2) der Tobtenfchein bes Baters und, wenn auch bie Mutter tobt ift, ber 
Todtenſchein der Mutter; 

3) die Taufſcheine ber Kinder unter 14 Jahren, für melde bie Wohlthaten im 
Anfpruch genommen werben ; 

4) ein amtliche Dürftigleits Atteft 
md, wenn für Rinder verflorbener Gendarmen oder für 
folde Soldatenwaifen, deren Bäter als verforgungsbered- 
tigte Militairs eine Anftellung im Eivildienfte gefunden 
hatten, ein Pflegegelp nadgefudt wird; 

5) ein amtlicher Ausweis, daß für bie Rinder nod fein fortlaufenbes Erzie 
bungageld aus Staatsfonds gezahlt wird, die Bewilligung eines folgen auch 
nicht in Ausficht ſteht. 
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—— fich ſowohl im Intereſſe der Waiſen, als zur Wörberung 
des oa bie erſten Anträge auf Bewilligung ber mn in ber 


b. für bie Kinder ber nad ihrer Entlaffung par dem activen Dienfle verftor- 
benen Militairs, in den Stäbten von den Magiſträten, auf dem Lande von 
ven Landrathsämtern ober — von denjenigen Behörden, bei welchen bie 
verftorbenen Bäter angeftellt w 

an das umterzeichnete Directorium gerichtet werben. 
Berlin, den 18. Imi 1859. 
Königl. Directorium des Bote großen Militeir 


Bekanntmach Des des Königlichen Eonfiftoriums. 

Die durch bie Berufung bes Pfarrers Saffe nah Hille erlebigte Pfarr⸗ 
ſtelle an der evangelifhen St. Stephans-Gemeine zu Blotho ift von uns bem 
feitherigen Pfarramts-Eandibaten Carl Georg Anton Heinrich Borbein aus Soeft 
verliehen worben. 

Münfter, ven 20. Juni 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Eipvellations: Berichts 
zu Hamm. 
Berfonai- Ehromil 
für den Monat Juni 1859. 


Ernannt find: 

1) ber bisherige Staatsanwalt Hoffmann in Berlin zum Rath bei bem hie» 
figen Appellationsgerichte ; 

2) der Kreisgerichts- Director Dieterici in Hagen mit dem Titel a. 
zum Rechtsanwalt bei dem hiefigen Eollegto und zum Notar in beffen 
Departement ; 

2 bie Referenbarien Schroeber und Hopf zu Gerihts-Affefforen ; 
die Auscultatoren Fulda und Dr. juris Schultz zu Referendarien ; 

5) ber or Canzlei-Diätar Friebel zu Lüpenfcheib zum Kreisgerichte- 

liften bei dem Kreisgerichte bafelbft; 

6) der bisherige Hälfsbote Kamps zum Kreisgerihtsboten und Erecutor bei 
dem Kreisgerichte zu Hagen mit Anmeifung feiner Beihäftigung bei ber 
Kreisgerichts-Deputation zu Schwelm 

T) dem Kreisriter Simons find für bie Dauer ber Abwefenheit bes Rhein- 
zollrichters Kreisrichters Schulz die Geſchäfte deſſelben bei dem Rheinmoll⸗ 
geriht in Duisburg Übertragen; 
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8) der Mppellationsgerichts-Rath MüpIbach;ift im gleicher Eigenſchaſt an das 
Appellationsgeriht in Stettin und ber Kreisgerichts ⸗Rath Eaftringins in 
Hattingen als Rath an das Uppellationsgeriht zu Paberborn verfegt. 

Hamm, ven 30. Juni 1859. 


Bekanntmachungen des Königlichen Appellations: Gerichts 
zu Arnoberg . 


Berfonal-Ehronil 
1) Der Gerichts-Affeffor Albrecht Nötel if, auf feinen Antrag, aus dem 
hiefigen in den Bezirk des Königlichen Appellations-Gerichts zu Pofen ver- 


fegt, unb 
2) ber Gericts-Affeffor Pape aus dem Bezirke des Königlichen Juſtiz · Senats 
zu Efrenbreitftein in den hieſigen zurüd verſetzt; 
3) die Auscultatoren Florenz und Karl Schmidt, umb Euno PBescatore 
find zu Appellations-Gerichts-Referendarien ernannt. 
Urnsberg, den 30. Juni 1859. 


Das Bublitum wird darauf aufmerkfam gemacht, daß jede an bie Ge- 
richts · Depofital⸗ Kaſſen zu bewirlende Geldzahlung, fo wie jede Depofilion von 


N. 332 


—— 


Koftbarkeiten, Staatspapieren und audere auf ben Inhaber lautenden Documens Raflen ber 


ten im Gegenwart ber drei zur Depofital-Berwaltung gehörigen Gerichtöper- 

fonen, welche aus einer, in jebem Gerichtslocale aushängenben Belanntmadung 

zu erfehen find, geleiftet werden muß. Much müfſen bie Quittungen über bie 

zum Depofitum erfolgten Zahlungen und Üblieferungen immer von dieſen d rei 

Beamten ausgeftellt werben. 
Arnsberg, am 2. Yuli 1859. 


Bekanntmachungen der Königlichen Direktion der Welt: 
phälifchben Cifenbabn. - 
Bon Sr. Excellenz dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Urbeiten ift 
dem bisherigen abminiftrativen Mitgliede ber vorbezeichneten Direc- 
tion, Regierungs-Rath Heife die Stelle des Borfigenben berfelben, und 
dem Eiſenbahn · Bau⸗ Inſpector Koch die Stelle des techniſchen Mit- 
gliedes derſelben 
definitiv verliehen worden. 
Münfter, ven 2. Juni 1859. 


Bom 1. k. Mts. ab werben folgende Aenderungen im bieffeitigen Fahr⸗ 
plan eintreten: 


Gerichte. 
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Zug IV. Abfahrt von Paderborn 10 Uhr 40 Minuten Morgens, splan ber 
Ankunft in Somm 8 » 15 m Nachmittags; Ban. 


Zug X. UAbfahrt von Hamm 3 Uht 50 Minuten Nachmittags, 
Ankunft im Rheine 7 15 Abends ; 
Zug IM. Abfahrt von Salzkotten 11 8 
Ankunft in Paderborn 11 35 " 
Zug XVII. Abfahrt von Rheine 8 — Abends, 
Anftunft in Munftet 9 Bi m " 
Die Abfahrtszeiten auf den Zwiſchenſtationen find aus den in allen 
Stationen ausgehängten Fahrplänen zu erfehen. 
Münfter, ven 29. Juni 1859. E 


Perſonal⸗Ehronik der Königlichen Negierung. 
Dem Earl Weſterhoff zu Iſerlohn ift eine Agentur für die Prenfi- 


’ 
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ſche National » Berfiherungsgefelfgaft zu Stettin übertragen und beinfelben zu 


Ehronit,. Deren Uebernahme die Iandespoligellige Genehmigung ertheilt worden. 


Der Pfarrer Bigge zu Belmebe ift auf feinen Wunf der Schul-In 
fpections-@efchäfte enthoben, und bet Pfarrer Peters zu Meſchede zum In⸗ 
fpector ber katholiſchen Schulen des Auffichtsfreifes Meſchede heute ernannt 
worben. 

Dem GSeminarpriefter Guſtav Schmelzer ift die Eonceffion zur Er— 
Öffnung einer Privat » Elementarfule für Kinder katholiſcher Eltern zu Herne, 
Kreifes Bochum, ertheilt wotben. 

Der interimiſtiſche Förſter Friedrich Fleiſchfreſſer if vom 1. 
Ruli d. I. ab als Förſter im Hoheroth, Oberförfterei Hainchen, definitiv ange⸗ 
ellt. 


Dem Schulamts-Eanbidaten Knaden aus Oftinghaufen iſt bie 
Elementar-Rehrerftelle bei der latholiſchen Schule zu Schwerte, Kreifes Dortmund, 
commifjarifch verliehen worben. 

Der bisherige Lehrer zu Crauge, Joh. Martin Luther, iſt zum erften 
Lehrer an ber evangelifchen Elementatſchule zu Affeln, Kreifes Dortmund, und un- 
ter Zuftimmung des Kreis-Superintendenten zum Küfter und Drganiften bafelbft 
befinitiv ernannt worben, 

Der Schulamts - Kandidatin Sophia Robreht aus Brakel, feither 
Lehrerin zu Blanlkenrode, ift bie neuerrichtete dritte Rehrerinftelle bei ber Tatho- 
lichen Schule zu Herlohn commiffarifh verliehen worben. 

Der Pumpenmachergeſelle Lubwig Giefe aus Witten, fowie ber Mau- 
vergefelle Auguft Buch aus Lüchtringen und der Zimmergefelle Gottfried Kötter 
= Weddinghofen haben die Prüfung zum jelbftftändigen Betriebe ihrer Gewerbe 

ben. 





EI f . DE: 


Amts-Dlatt. 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Stück 29. — — den 16. Juli 1859; 





— — des + Röniglihen Ober Präſidiums der N. 336. 
TOR ETEEOR- Bali m 
Mater Aufgesung des Kegulatios vom 26. März 1842 wir in Folge 
Allerhöchfter ug vom 14. dieſes Monats —* bu nachſtehende reni. Foleaium. 
birte Regulativ für ba ans aaa u 


$. 1 

Das Landes · Oelonomie · Collegium hat feinen Sig in Berlin. Es ſoll 
die Eentralftelle der landwirthſchaftlichen Technik der Monarchie bilden. Seine 
wefentlihe Beftimmung ift: den Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
beiten als techniſche Deputation zu unterftügen, ihn won ben vermaltenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Zuftänden ber Provinzen in fteter Kenntniß zu erhalten, über 
tedpnifche Fragen das verlangte Gutachten zu erftatten und aus eigener Bewegung 
Borfhläge und Anträge im Imtereffe der Lanbescultur einzubringen. 

3: 


Das Eollegium befteht: 
1) aus dem Borfigenden, den ber Minifter für bie landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten — möglihft aus ven Räthen feines Minifleriums — erwählt; 
2). aus dem General-Secretair, welder feinen Wohnſitz ebenfalls in Berlin 


haben muß; 
8) aus einer Anzapl orbentlicher Mitglieder, nämlich; 

a. Rathen derjenigen Minifterien, zu beren Reſſort bie landwirthſchaft⸗ 
lichen und gewerbliden Angelegenheiten gehören; 

b. Gelehrten aus dem Gebiete der ftaatswirthfchaftlichen Disciplinen, ber 
Statiſtik, der Naturwiflenfchaften, ter Gewerbokunde; 

c. erfahrenen praltiſchen Landwirthen von amerlanntem Rufe und zwar 
möglichft aus allen Provinzen bes Staats, ımb 
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4) aus einer Anghl außerordentlicher Mitglieder, welche in ven Provinzen 
wohnhaft, nicht nur als beflänbige Eorrefponbenten des Eollegiums bemfelben 
angehören, fondern auch im geeigneten Fällen zur perſönlichen Theilnahme 
an den Berathungen bes Eollegiums einberufen werben lönnen. 

Außerdem können, wo es im Intereſſe einzelner Gegenftände erfor- 
derlich, Fachgelehite und Sachverftändige zugezogen werben, um entweber durch 
fehriftliche Gutachten oder in perfönliher Theilnahme an ven Verhandlungen ihre 
ſachkundigen Urtheile abzugeben. ; 

3. 


Die bisherigen orbentlihen Mitglieder des Eollegiums werben hiermit in 
biefer Eigenfchaft beſtätigt. Zu den auferorbentlicden Mitgliedern gehören bie 
jebesmaligen Präfidenten oder Directoren der landwirthſchaſtlichen Eentral-Bereine 
in ben Provinzen. 

Im Uebrigen werben ber Borfigende, ver General-Secretair, bie orbent- 
lien und tie anfßerorbentlihen Mitglieder des Eollegiums von dem Minifter 


für die landwirthſchaftlichen — ernannt, 


Der Borfigende leitet bie — 8* des Collegiums und deſſen Berathun⸗ 
gen. Er hält, mit Unterſtützung des General Secretaits, den Bortrag und führt 
die Decretur im Minifterium über alle im Landes-Delonomie-Eollegio bearbeite- 
ten Sachen. 


$. 5. 
Der General-Secretair ift ber Stellvertreter des Vorſitzenden in Abhal- 
tumgsfällen, und bat bemfelben bei —— ber einſchlagenden Sachen im Mi⸗ 


nifterium die vorerwähnte Hülfe zu lei 
Un den Arbeiten des Eollegiums nimmi er gleich ben anderen orbent- 


lien Mitgliedern Theil. 
Außerdem liegt ihm ——— ob: 
1) die Führung ber Protocolle in ben Verſammlungen; 


2) Unterhaltung einer möglichft ausgebreiteten Eorrefpondenz in landwirth⸗ 
(Gaftlihtenifiger Wegiehung; | 

3) die Zufanmenftellung und Orbnung ber aus allen ihm zugängliden Quellen 
zu entnehmenben Notizen und Materialien, die in Ianbwirtbichaftlicer Hin- 
fit irgend von Intereffe find; 

4) unter Eontrolle bes Borfigenben bie fpezielle Aufficht und Leitung bes tech⸗ 
niſchen Central-Büreaus im — ————— Miniſterium; 

5) die Sorge für die Sammlungen des Collegiums, für deren mit Genehmi- 
gung des Borfigenden erfolgende Bervollfländigung umb für ihre zwedinä- 
Bige Benugung; 

6) die Redaction der unter Leitung des Borfigenden herauszugebenden Annalen 
der Landwirthſchaft in den Preußiſchen Staaten. 
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Der General» Secretait bezieht ven im Stautehaushalts:Etat für ihn 
ausgebrachten Gehalt. 


8. 6. 
Das Collegium verfammelt fih zu feinen Berathungen regelmäßig alle 
brei Monate an von Fahr zu Jahr feft zu beflimmenden Tagen, und aufßerbem 
fo oft, als es vom Borfigenden berufen wird. 
Die auswärtigen Mitgliever beziehen für ihre Zureifen bie reglements- 
mäßigen Diäten und Reiſekoſten. 

Ihre Funktionen üben fie ald Ehrenamt, um: feinen andern Lohn als bie 
Genugthunng, zur Hebung der vaterländifhen Landeskultur beitragen zu können. 
8. 7. 

Die Beſchlüfſſe des Collegiums werben nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Stimmrecht haben, außer dem BVorfigenden und General-Secretair, alle orbent- 
lien und bie zu ber Berfammlung einberufenen  außerorbenilihen Mitglieder. 
Bei Stimmengleichheit entfcheivet die Stimme des Borfigenden. Bei Anfihts- 
verfihiebenheit, ift die Meinung ber Minorität eben fo vollflänbig als die ber 
Majorität in bie Motive des Beſchluſſes aufzumehmen. 

Die Siyungs- Protocolle werden nad jeder Seffion bem Minifter, zu- 
gleih mit den gefchloffenen Arbeiten et 


Wenn das Collegium nicht — iſt, werden die laufenden oder 
beſonders eiligen Geſchäfte von dem Vorſitzenden mit Zuziehung des General- 
Secretairs, ober wenn es nöthig erſcheint, unter Mitwirkung eines Theiles ber 
orbentlihen Mitglieder, erledigt. 

8. 9. 


Alijahrlich erftattet das Collegium dem vorgefegten Miniſter einen Be 
richt über den Zuſtand ber Lanbescnltur in ber Monarchie und knüpft baran 
feine allgemeinen Vorſchläge und DEN. 

$.1 


Der Gejchäftsverkehr des Golegiums findet Iebiglids mit dem vorgefegten 
Minifter flatt. Der Pegtere wird dafür eine möglichft einfache und abgekürzte 
Form anordnen. 


8. 11. 

Die einzelnen Mitgliever des Landes » Delonomie - Eollegiums haben fich 
als beſtaͤndige Eommiffarien deffelben im den Provinzen anzufehen, und ihre Be- 
obachtungen und gutachtlichen Vorſchläge in ben Plenar-Sigungen zur Berathung 
zu bringen. Sie fönmen von dem Minifter mit befondern Aufträgen zur Be 
auffihtigung landwirthſchaftlicher Inſtitute, zur Einleitung oder Einrichtung nener 
Unternehmungen und Wnftalten, zur Einwirkung anf bie landwirthſchaſtlichen 
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Bereine und bergleichen mehr, verfehen, auch zur Begutachtung einzelner @egen- 
fände aufgefordert werben. 


Berlin, ben 24. Juni 1859. 


Der Minifter für die landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten, 
gez. Graf von PBüdler. 


* * 


* 

Borftehendes Allerhöchſt genehmigtes revidirtes Regulativ für das Landes: 
Delonomie-Eollegium wirb hierdurch befannt gemacht. 

Die Iandwirtbfchaftlichen Bereine der Provinz made ich darauf aufmer!- 
fam, daß fie in Zukunft ihre Anträge an den Herrn Minifter für bie landwirth 
ſchaftlichen Angelegenheiten zu richten und von ihm ihre Befcheidungen zu gewär- 
tigen haben, wobei derſelbe fi aber vorbehält, erforderlichen alles über bie 
Wünſche der Vereine das Gutachten des Landes: Delonomie-Eollegiums einzuholen, 


Münfter, ven 30. Juni 1859. 


N. 337. Nachdem Ihre Majeflät die Königin die Frauen und Jungfrauen bes 
—— * Landes huldvoll aufzufordern geruht haben, unter Allerböhft Ihrem —— 
Unterügung im Vereine zuſammenzutreten, welche ſich die Aufgabe ſtellen, die Rage ber Fami- 
— —— lien der ven häuslichen Heerd verlaſſenden Kriegsmannſchaften, wo es Noth thut, 
einbernfenen zu erleichtern und im Lieferung von Ürbeiten, welche zum Nuten bes Kriegs⸗ 
Kriegemann- heers dienen, hülfreich Kinzuzutreten, wird nunmehr für die Provinz Weftphalen 
‚Hafen — mit Bilbung fowohl bes in Münfter zufammentretenden Provinziol-Bereins, als 

ber an bem einzelnen Orten zu errichtenben TocalsBereine vorgegangen werden. 

Bon den eblen unb treuen Gefinnungen ber Frauen und Jungfrauen ber 
Provinz barf mit Zuverfiht erwartet werben, daß fie tem Rufe ihrer Königin 
und Lanbesmutter bereitwilligft folgen, und Allerhöchftverfelben mwohlthätigen Ab- 
ſichten eifrigft zu entfprechen beftrebt feyn werben. — Auch von ben fibrigen 
Bewohnern der Provinz ift vertrauensvoll zu erwarten, daß fie das patriotifche 
Unternehmen im aller Weife fördern und zur Erreichung des ſchönen Zweckes nad 
Kräften beitragen werben. 


Münfter, ben 7. Juli 1859. 


N. 338. Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 


——— Der Pfarramts -Candidat Ernſt Heinrich Ludwig Eduard Wer aus 
Oldendorf ift als Hilfsprediger bei ber evangel. Gemeine — Didcefe 
Dielefeld, von uns angeorbnet worben. 


Münfter, den 24. Yuni 1859. 
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Durch freiwillige Amtsniederlegung des Pfarrers Groos wirb die evangl. N. 339. 
Pfarsftelle zu Freudenberg, Didcefe Siegen, mit Martini biefes Jahres zur Er- FR 
lebigung kommen und bis bahin durch uns wieder befegt werben. j 

Münfter, den 25. Juui 1859. 


In Folge der am 5. und 6. d. M. beftandenen zweiten Prüfung find M 340, 


die evangelifchen Pfarramts-Eanbdibaten: —25 
1) .Wilhelm Georg Beder aus Berleburg, — 
2) Friedrich Wilhelm Brunger „Joellenbed, —* ra 
3) Friedr. Guſtav Adolph Kindermann » Herford, — 


4 Lic. Auguſt Hermann Eremer " Unna, 
5 Wilhelm Guftav Albert Shrimpf z. 3. in Gütersloh, 
6) Hieronymus Ernft Wollrad Thilo aus Warburg, und 
T) Auguſt Woltemas „Stift Quernheim 
für wählbar zum Pfarramte erflärt worben. 
Münfter, ven 25. Mai 1859. 


Auf Grund der am 28., 29. unb 30. v. Mts. refp. am 2., 3. 9, 341. 
und 4. d. Mts. flattgefuhbenen Prüfung ift ven evangefifchen Pfarramts · Ean- antpeit &- 


$ gum 
N Johann Earl Gottlieb Erone ans Bodum, — 
2) Otto Diedr. Wilhelm Fiege „„Paderborn, 
3) Ernſt Earl Georg Hengftenberg » etter, 
5 Georg Theodor Adolph Jordan m Soefl, 
5) Earl Friedrich Emil Ohly ”» WBingeöhaufen, 
6) Earl Wilhelm Wulff „  Mefchebe, 
7) JZulius Lebereht Zimmermann mw Mefflingen bei Schwerte, 
8) Earl Albert Guſtav Ferrfen "  Galzmebel, 
9) Friebrih Adolf König "„ Witten, 
10) Yulins Gottfried Kriege „ Lienen, 
11) Hermann Theodor Kuithan " Dortmund, und 
12) Zancred Alerander Self „ Coesfeld 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden. 
Münfter, ven 25. Mai 1859. 
Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 9. 349 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Sererbnung, 
Preußen 1. ıc. Ummseffefun 
—— in —— —— des Artilels ach unter ce. * Münz 
| vom 24. Jannar v. I. (Gefeg- Sammlung 312 ff), auf ben mänge 
Antrag des Staatsminiftertums Folgendes | aa Den 


N. 343. 
Ehrenrath ber 
Nedtsanwalte 
unb Notarten 


ment Sımm, 


308 


Die Haupt-Münzkaffe der General-Münz-Direction in Berlin, bie Re 
gierungs- Hauptlaffen, die Kreiskaffen in beit öſtlichen Provinzen und bie Steuer- 
Empfänger in den weſtlichen Provinzen find verpflichtet, die inländiſchen Scheibe 
münzen aller Art nad ihrem vollen Nennwerthe auf Berlangen jederzeit gegen 
grobe Silbermünze — Kurant — umzuwechſeln. Die zum Umtaufch beſtimmte 
Summe darf bei der Silber-Scheidemünge nicht unter zwanzig Thaler, bei ber 
een nit unter fünf Thaler betragen. 

Der Yinanzminifter ift ermächtigt, im Falle bes Bedürfniſſes bie Um 
wechſelung der Scheidemünze gegen Kurant auch bei anderen Kaflen feines Ref- 
forts und in Fleineren Beiträgen zu geflatten. Die nach Vorſtehendem getroffenen 
Anordnungen find jährlich wenigftens einmal durch bie Amtsblätter zur — 
nen Kenntniß zu bringen. 

Der Finanzminifter ift mit der Ausführung biefer Verordnung beauftragt. 
Urkundlid umter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfohrift und beigebrudtem Kö— 
niglichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Februar 1858. 
Im rg” Auftrage Sr. Majeftät des Königs 
(L. S) (gez.) Brinz von Preußen. 
(993.) v. Mantenffei. v. d. Heydt. Simons, v. Raumer v. Weſt⸗ 
phalen. v. Bodelſchwingh. v. Maffow. Gr. v. Walderfee. 
vd. Manteuffel II. . 
a * 
* 

Borftehende Allerhöchfte Berordnung wird, der Borfhrift gemäß, hiermit 
durch das Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerlen, da 
die Köntglihen Steuer-, Domainen- und Forſt⸗Kafſen, welche die Umwechſelung 
nah Manfgabe der Beſtimmungen in vorflehender Berorbnung vorzunehmen 
baben, angewiefen worben find, folde auf Berlangen eintreten zu laffen. 

Arnsberg, ben 9. Juli 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations:Gerichts- 
PBräfidenten zu Hamm. 
Nah der am 1. d. Mts. vorgenommenen Ergänzungswahl ber Mitglie- 
der und Stellvertreter des Ehrenraths ber Mechtsanwalte und Notarien im 
Departement des Königlihen Appellationsgerihts zu Hamm befteht ber Ehren- 
rath : 

1) aus dem Rechtsanwalt Heintzmann zu Hamm als Borfigenben ; 

2) aus den Rechtsanmalten: Fuftiz- Rath Kehl zu Effen, Juſtizrath Berten- 
amp zu Mülheim, Rechtsanwalten: Natorp zu Bodum, Gerfiein zu 
Hagen, Shuhart zu Herlohn, Juſtizrath Hennede zu Soeſt, Rechte 
anwalt Earp zu Wefel und Juſtizrath Goecke zu Duisburg als Mitglie- 
bern, unb 


309, 


3) aus den Rechtsanwalten: Juſtiz-Rath von Demwall zu. Sagen, Rerhtsan- 
walten: ee zu Ultena, UNSEREN: zu Duisburg und 
Loerbrofs zu Soeft, als Stellvertreter 

Hamm, ben 2. Juli 1859. 


Befanntmachung der Königlichen Eifenbahn-Direction N. 344, 
zu Elberfeld. Ergänzende 
Unter Bezugnahme auf $. 68. des Betriebs. Reglements für die Staats- ae 
und die unter ber Berwaltung bes Staats ftehenden Eifenbahnen vom 18. Juli riede-Re > 
1853, wirb hiermit zur öfenttißen Kenntniß wehrt, | daß zum 1. Abſchuitt Gun. 
des Reglements in Betreff der in — Wagen ober im örtlichen Bezirke der Eiſenbahnen. 
Eifenbahn gefundenen Sachen und ber auf ven Güterböben berrenlos lagernden 
Büter Seitens des Königlichen ... für Handel, Gewerbe umb öffent: 
liche Arbeiten die nachfolgende, als $. 8. a. einzufchaltende, zuſätzliche Beftim- 
mung : 
„In den Wagen oter im örtlichen Bezirke der Eiſenbahn zurüdgelaffene 
und von bem Auffinder an die Verwaltung abgelieferte Gegenſtände, bes- 
gleichen nicht abgeholtes Reifegepäd und lagernde Frachtgüter, deren Eigen⸗ 
thümer nicht mehr zu ermitteln, werben, foweit nicht ein Anderes im Be- 
 triebs- Reglement beftimmt ift, ein gabe lang ohne Garantie der Verwaltung 
aufbewahrt, um dem ſich meldenben Empfangsberehtigten gegen genügenben 
Ausweis feiner Legitimation, Entrihtung ber barauf laſtenden Gebühren 
und Auslagen, und bezüglich bes Reiſegepäcks ferner gegen Erfüllung ber 
im $. 31. enthaltenen Beftimmungen, zurüdgegeben zu werben. 
Sind vergleihen Gegenftände refp. Gepädftüde und Frachtgüter 
innerhalb ber einjährigen Friſt nicht reclamirt worben, fo wirb mit Bezug 
: auf $. 2. angenommen, daß ber Eigenthümer 'refp. Empfangsberechtigte auf 
die Wiebererlangung berfelben feinen Anſpruch machen will und mit beren 
Beräuferung durch die Eifenbahn-Berwaltung zu Gunften der Benmten- 
Benfions- und Unterftügungs-Kaffe der Eifenbahn einverftanden ift. 
Der $. 35. wirb hiermit außer Kraft gefett.« 
erlafien worben. 
Elberfeld, ven 5. Juli 1859. 


Bekanntmachung der Königl, Direction der Weftphälifchen x 345, 
Eifenbahn zu Münfter. Minderung 
Höoherer Anordnung zufolge werben die SS. 1bis incl. 45 bes Betriebs. 5 — 3 
Reglements für die Staats- ꝛc. ꝛc. Eiſenbahnen vom 18. Juli 1853 hierdurch die Staaıt- x. 
aufgehoben und treten an deren Stelle von jegt ab bie Befimmungen in Kraft, zn, —— 
welche in einem beſonderen Abdruck unter dem Titel: „Borfäriften Pag 
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den Berfonen- ze. x. Berkehr auf den Eifenbahnen Deutſchlande 
nebfi ven Special-Beflimmungen für die — eher ar 
zufammengeftellt find. Nah Maßgabe des 8. 63 bes Betriebs⸗ 
biefes mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntui gebracht, daß bie neuen — 
Iöriften « bei unferen Stations-Borftehern eingefehen werben können und auch zu 
2'/, Sgr. pro Stüd bei den Einnehmern länflich zu haben find. 

Münfter, ven 7. Juli 1859. 


N. 346. Bekanntmachung Der ‚Röniglichen Ober: Vof:Direction 
—* Aruobers . 


Im II. Duartal 1859 J im Bezirke ber DOber-Boft- Direction 
a. angeſtellt: 

die Poft-Secretaire Didden, Schliewen uud Schultze als Dber-Pofl- 
Secretaire und Büreau» Beamte bei ber Ober - Boft - Direction hier» 
ſelbſt; | 

die Poft-Affiftenten Meier in Olpe, von — sli-ZTenczyn in 
Arnsberg, Knappke in Hagen, Glan in Siegen, Kunifch in 
Nerlohn und Malifius beim Eifenbahn-PBoft-Amte Nro. 9 in Soeft, 
als Boft-Secretaire ; 

der ee Neubans in Allagen und der Poſthalter Küper 

in Nüggeberg als Poft-Erpebiteure 

der invalive Sergeant Heinrichs in Arnsberg und ber Trompeter Kelle 
in Herlohn als Poft-Eonbucteure; 

ber Sergeant Els holz in Haspe als Wagenmeifter, und 

der Poſtillon Bormftein in Siegen als Wagenmeifter-Gehülfe; 

b. verfegt: 

ber Briefträger Schaefer von Altena nah Haspe; 

der Poſt · Conducteur Kraufe von Dortmund nah Altena; 

der Boft-Eonbucteur Wohlleben von Dortmund nah Bodum; 

der Poſt⸗Conducteur Reuter von Bochum als Wagenmeifter nach Hörbe. _ 
Arnsberg, ven 6. Yuli 1859. 


R. 847, Dem Yabrikbefiger S. Elfter in Berlin ift unter dem 7. Yuli 1859 
Potent- ein Patent 
SEE auf eine duch Zeichnung und Beichreibung machgewwiefene, als nen unb 
eigenthümlich erkannte Vorrichtung zur Erhaltung eines konſtanten Wafler- 
flandes in Gasmeflern und in anderen Apparaten 
—— —— — unb für ben Umfang des Preu- 
Filgen Staats erteilt w 





7 


— latt 


der Königlichen Regierung zu A 


Stück 30. — — den 28. Juli 1859; 





Du 24., 25. und 26. Stüd der Geſetz Sammlung enthalten : 


(Nro. 5082.) Geſetz wegen Berfhaffung ber Borfluth in ben Bezirken bes R. 348. 
gg a zu Cöln und bes — zu Ehren „ Geiet- 
en, — in ben Hohenzolleruſchen Landen. Vom 14. —2 


(Nero. 6088.) — Ertof vom 11. Iumi 1859, ‚betreffend das Erfag- 


(Nro. 5084.) a Erle vom 14. Yuni 1859, betreffend die Beran- 
ftaltung einer ‚neuen amtlichen Ausgabe. bes. Strafgeſetzbuchs. 

(Nro. 5085.) eg der Minifterial-Erflärung vom 22. Iuni 1859, 

‘bie Erweiterung des Artilels 16. ber zwifchen Preu⸗ 

Pi und dem Königreide Sachſen ‚ebgegtoffenen Vebereintunft 


zur Beförberung ber Rechtspflege vom 1839. Bom 


29. Juni 1859. 
(No. 5086.) Verordnung über bie Einrichtung und Berwaltung des Landarmen⸗ 
ens in der Rheinprovin. Vom 14. Juni 1859. 
(Nro. 5087.) Vertrag, zwifhen Preußen und dem Großherzogthum Heſſen, ben 
Auſchluß ver Ejenbahnen bei Bingen betreffend. Vom 10. Mai 
1859. 
(Neo. 5088.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligatio- 
: nen zum Betrage von 500,000 Thalern Seitens der Mans- 
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft. Vom 14. Juni 


1859. 

(No. 5089.) Allerhöchſter Exlaß vom 14. Juni 1859, betreffend bie DBefug- 
niß zur Erhebung bes ——— Ehauffeegelbes für Eine Meile 
auf ber von den betheiligten Gemeinden anszubauenben fogenann« 
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ftraße von Opfig au ber Benrath⸗ 
— über Merſcheid bis zum Schlagbaum unweit 
a der S ener im Kreiſe Solin⸗ 
gebe 
(Nro, 5090.) — vom 20. — ie betreffend bie ei 
bung des Erpropriation ri Me mn — — 
ben, Bau and. die Unt % 3 Bean 
Lem und Nieverndiel nah Ehrings A 
zum Anfhluß am bie ———— von — nad) se 
einer Cfauffee vom Bammfels 5i8 zur Naffauifchen Grenge 


Philippftein. 
(Mm. 5091.) Allerhochſter Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die, Auflöfung 
ber Königlichen Direction ber Divection ber Rhein⸗RNahe Eifenbahn, 


Wietouetmerteng. Des des Rinigl, Ober Peäibiune 


N. 349. Die vorigjährige Kirchen und Haus . Coliecte für die Taubftummen Un- 
— TE ftalten bat —— 














L. Regleunnsnn Begirt —— 
Stadt Münfter.. - 
— Münſter 

Warenborf 

"  Redlinghaufen 

n Lüdinghaufen ‘ 

„J Bedum . . 

1 Ahaus . 
Coeefeld 
Steinfurt . 
Borken 















E, ————— Minden 
1] Kreis Minden . . 
2 m Bielefeld . 

















Betrag. 


Ser. Bf. 





Thlr. 


Kreis Hall . 

" arburg . 

Paderborn 

erford 
ledenbrück 

Lubbede 

Bin: 19. 5,8. 17718 


Summa 11. 


za 2 2 2 3% 


MM. Regieraängs-Bezirk Arnsberg. 


Kreis Arnsberg . 
„Altena 


se 
24 


Summa Il. 
Hierzu " 1. 
" „ 1, 


Summa Summarum 


‘ 818 


814 - 


und zwar im Einzelnen fir den Regierungs⸗Bezirk 


Münſter. | Minden. | Arnsberg. | Summa, 
Th. Sgt. Pf.| Thlr. Sgr. Pf| Thir. Ser. Pf] Chir. Ser. Pr. 


RN bie Haus-Eollecten . J1010114| 7] 680123] 2]1855/23] 213547] —|11 
bie Kirchen-Eollecten 

in ben 
a. Katholiſchen 
b. Evangelifchen 
c. Yübifchen 


217119] 7] 48/12] 9] 248112] 9] 514115| 1 
Gemeinden] 73] 2 4 249] 2] 1] 352) 2| 7] 674 7— 
1 I — 2128] 6 1111l—| 5/i18| 6 


zufammen |1302|15| 6| 981, 6| 612457119 elarar ıll 6 





Im Bergleihe mit dem Collecten - Extrage für 1857 ift ſonach einge» 


gangen 
. rg Regerungebegre Münfter weniger — 4 Thl. 17 Sg.8 * 
Minden mehr — 165 „ 12» 7 
nm “ Urnsberg mehr = 249 „» — ı 6" 


im Ganzem alfo = 409 » 25 +» 5 
mehr gegen das Borjahr, fo daß ich zu meiner Genugthuung in dieſem höchſt 
erfreulichen Ergebnifje die Erwartungen erfüllt fehe, welche ich in meiner Belannt- 
machung vom 9. Auguſt v. 98. auf ben bereits vieljährig erprobten chriſtlich⸗ 
menſchenfreundlichen Sinn der Bewohner dieſer Provinz und ihr bewährtes Inte⸗ 
veffe für die Ausbildung ber hülfloſen Taubſtummen ausgebrüdt hahe. In dem, 
die Wirkſamleit der Provinzial» Zaubflummen » Anftalten allerdings in ausgedehn⸗ 
terer Weife in Anſpruch nehmenden Regierungsbezirk Minden ift in allen 
Kreifen eine zum Theil recht erhebliche Steigerung der Beiträge eingetreten, unb 
ein Gleiches ift auch in den meiften Kreifen bes Regierungsbezirls Arnsberg 
(mo ber Ertrag fih nur in ben Rreifen Hagen, Soeft und Wittgenflein 
verringert hat) ber {Fall gewefen: im Regierungsbezirk Münſter find erhöhte 
Beiträge wenigftens in ben Kreifen Redlinghaufen, Lüdinghauſen, Ahaus 
und Coesfeld erfolgt, und bie in folder Weife flattgehabte Gefanmterhöhung 
des Ertrages bat nicht allein die Mittel geboten, ungeachtet der anbanernben Koft- 
ſpieligleit aller Lebensbebürfniffe die Anzahl der Zöglinge in ben Anftalten auf 
bem bisherigen Standpunkte zu erhalten, fonbern auch eine vorerſt geringe Ber- 
mehrung berfelben eintreten zu laffen, und baburch dem immer noch höchſt brüden- 
ben Bebürfniffe einigermaßen entgegen zu kommen. Ich gebe baber gern ber 
Erwartung Raum, baß die biefen Anftalten von deren Begründung an gewib- 


mete menſcheufreundliche Theilnahme au fernerhin ihnen unverändert werde zuge 
wandt bleiben, damit bie felbft in den Jahren ver Theuerung und des Mißwachſes 
vermiebene Nothwendigleit, durch Entlaffung eines Theils der Zöglinge bie Be— 
bürfniffe und mit biefen die wohlthätige Wirkſamkeit der Taubftummen-Anftalten 
zu befchränfen, auch für die Zukunft vermieden werben könne. 

Die Anzahl der am 31. December 1858 in ben vier, mit ben Lehrer- 
Seminarien verbundenen Provinzial-Taubftummen Anftalten, über deren Wirkfam- 
feit mir nah den Beobachtungen der Provinzial» Schulräthe auch jet wieber 
durchaus befriedigende Mittheilungen find, vorhandenen Zöglinge betrug 

in 


Büren . . 38, 
in Langenborft 27, 
in Petershagen 23, 
in Soeft _39, _ 


j zufammen = 127 
ber vg angeförige Kinder, A auch jet wieder 2 mehr als am 31. De- 
cember 1857; aufßerbem war in Peteröhägen im Dezember v. 98. ein Kind an 
einer en geftorben, und wegen Mangel an Bilbungsfähigkeit haben 
brei (2 son Langenhorſt und 1 von Soeft) entlafien werben müſſen. Daneben 
bat mit Genehmigung ber Auffichtsbehörbe in Büren ein anslänbifches Kind 
anf eigene Koften und gegen Zahlung von Schulgeld, ein Knabe aus dem Regie⸗ 
rung&bezirt Magdeburg gegen Zahlung ver Unterhaltungstoften von Seiten feines 
heimathlichen Kreifes am Unterrichte Theil genommen. Gleicherweiſe hat ber 
ſchon früher von mir erwähnte vorbereitenbe Taubſtummen- Unterricht im ber 
Stadt» und Redert’fehen Schule in Minden mit 6 Kindern feinen Fortgang 
gehabt. 

Bon ben vorgebadten 127 Zöglingen gehörten 61 ber evangelifchen, 
63 ber Eatholifhen Eonfeffion und 3 ber jüdiſchen Religion an. Der Heimath 
nad gehörten von benfelben | 

* —————— Münfter 20, 


. Minden 58, 
" " Arnsberg 49, 49, 
== 197, wie oben. 


Eine Entlaffung älterer Zöglinge hat im vorigen Jahre nur aus ben 
Anftalten zu Petershagen und Soeſt flattgefunden, inbem aus jeber berfelben 
6, zufammen alfo 12 Kinder, und zwar 8 Knaben und 4 Mädchen, nad 
porgängigem Unterricht confirmirt und bemnächft theils ihren Angehörigen zurüd- 
gegeben, theils und zwar bie Knaben bei zuverläffigen Hanbwerfömeiftern, bie 
Mäpchen vorzugsweife bei Näherinmen untergebracht worben find, um fie in fol- 
der Weife zu m... jelbfiftänbigen Erwerb ihrer Lebensbedürfniſſe geſchickt zu 
machen, Bon am Schluffe des Jahres 1857 in den. Erfpectantenliften 


R. 350. 


verbliebenen 32 Erfpeetanten wurden bagegen im Sommer 1858 18 in bie Ans 
ſtalten aufgenoumen, und doch ift ber nerbliebene Reſt von 14, bis jegt ſchon 
wieder auf BB, darunter 25 Katholiſche und 3 Evangeliſche angewachſen, mit 
denen aber ohne Bweifel die wirklich in ber Provinz vorhandene Zahl der noch 
in fhulpflichtigem bezügfich bilbungsfähigem Alter befindlichen taubſtummen Sin» 
ber noch leinesweges erſchöpft if. Es ift beshalb noch eine weitere Aus 
ber genannten Bilbungs-Anftalten in Ausficht genommen worben, fo baf 
für die Auftalten in Büren und Soeft bie Anftellung noch je eines Hülfelehrets, 
für Langenhorft vie Beſchaffung eines angemefjenen Unterrichtolokals nebft Woh- 
nung für den Hauptlehrer beabfichtigt ift, und hoffentlih im Laufe bes bevor- 
ftehenden Sommers zur Ausführung gelangt. Zur Erreichung beider Zwede bat 
der am Schluffe des verwichenen Jahres dahier verfanmelt gewefene Provinzial» 
Landtag in bereitwilliger und danlenswerther Weife feine Mitwirkung eintreten | 
laffen: eine bauernde Bewältigung ber bierans, fowie aus einer event weitern 
Bergrößerung ber Anzahl der Zöglinge erwacfenden Mehrloſten erheiſcht jedoch 
ſtummen · Anſtal · 


eine Fortdauer der bis jetzt in fo ausgezeichneter Weiſe den Taub 


ten der Provinz in allen Bevölkerungokreiſen derſelben gewidmete Theilnahme: 
und wie ich daher allen denen, welche mit Rath und That für das Fortlommen 
der als ausgebildet entlaſſenen Taubſtummen Sorge getragen haben, meine Aner⸗ 
lennung, und zugleich für bie reichlichen, in dem vorjährigen Collecten-Ertrage 


dem Provinzial⸗Taubſtummenfonds zugefloſſenen Gaben meinen Danf ausſpreche, 


fo empfehle ich auch jetzt wieder dem ſeit Laugem bethätigten, menſchenfreund⸗ 
lich⸗ chriſtlichen Wohlthätigleitsſinn unſrer Bevöllerung dieſe Anſtalten zu angele- 
gentlichſter Berückſichtigung. 

Münfter, ven 12. Juli 1859. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. \ 
Die höheren Orts für das Rettungshaus in Schildeſche, Kreifes Diele- 


17 feld, bewilligte alljährliche Haus- Colleete in der Provinz Wefiphalen wirb für 
—— in das gegenwärtige Jahr innerhalb unſeres Verwaltungsbezirkes in dem Zeitraume 
t. 


N. 351. 
Evang. Rir- 
chen ⸗ unb 


Haus⸗ Eollecte 
gum Beſten ber 
Rettungs » Au⸗ 


vom 1. Juli bis ultimo December d. 3, durch zwei von der Königlichen Re- 
gierung in Minden mit Legitimation und Unweifung verfehene Deputirte, von 
welchen ber eine in ben Stäbten, der anbere in ben Dörfern und Landgemeinden 
unfere® Departements collectirt, abgehalten werben. 

Urnsberg, den 8. Yuli 1859. 


Nah den Belanntmachungen vom 31. Oktober und 18. November 1849 
(Amteblatt Nro. 445 und 473) mb vom 24. Yuli 1850 (Amtsblatt Nro. 
400) ift die zum Beſten ber Rettungs-Anftalt zur Pflege und Erziehung ver- 
wohrlofter Kinder in Düfſelthal bewilligte evangeliſche Kirchen- und Haus - Eol- 


Halt in Büf- Tecte unb zwar: ' 
—u. | 3 
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1) die Aiechen⸗ Gollecte im Monat. Detober; 
2) die Haus Eollecte aber durch Agenten der Anſtalt im den Monaten Au⸗ 
‚ guft und September und in benjenigen Orten, = Aue erſcheinen, 
vom 1. bis zum 15. October in gewohnlichet Kr 
abzuhalten. 
Indem wir diefe Beſtimmung hierdurch in Ericmeruag bringen, nehmen 
wir zugleich Veranlaſſung, ben Herren Pfarrern, ſowie ven Ortebehörden zu em- 
pfehlen, auf ein recht ergiebiges Reſultat diefer einen fo guten Zwei habenben 
Eollecte nad; Rräften hinpanirkm. 
UArnsberg, den 13. Juli 1859. 


Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche anf bie —— bes * F 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen, iſt ein Termin auf dem Termin 
29. Yuguft cur. fergefegt, zu meldem fih bie Yepisanten Morgens um 9 Upr * 
im fiefigen Fegierungs-Gebäube einzufinden Bi 


haben. 
en dem Regierungs⸗ Bezirke ee angehöriges jungen Leuten ift ei 
freigeftellt, en beliebig bei einer ber it Düffelborf, ——— umd Minden be- Inden 
ftehenden Königlichen Departements Prüfungs. Eommiffionen anz 
Die Anmeldungs » Gefuche müffen, bet Bermei ge — 
fpäteftens 24 Tage vor dem Termine Bei uns eingehen mit folgenden Zeug 


Begleitet: jeyn: 
1) dem: Geburtsfceine; 
2 den Schulzeugmiffen ; 
ben Einwilliguug der Eltern vefp: des Bormundes, unten Uebernahme ber 
Verpflichtung: jur Beftreitung ver Equipirunge · und Unterhaltungekoften 
—— des — 
Beſcheinigung ber Ortabehörde über. bie dieſſeitige Stantsangefkrigteit. 
— ti. Juli — — 
eportements:Commi fen er 
eiwilligen zum einjährigen — 


Bekanntmachung Des — a zu 


Im Bergamits⸗ Bezirk — — R. 353. 
Dem Bergamts-Director "Rraufe ber Eharacter als Ober-Berg- —— 
rath verliehen worden; 
der — der Bergamts⸗Kafſe Philipp Jung mit Penfion in 


Aubeftand get 
A —— Carl Poſth auf der Gteinkoplengrube 
König zum Schichtmeiſter, und 


918 


der Schietmeifter-Behülfe Earl Bender auf — 
Duttweiler zum Hulfs⸗Schichtmeiſter 
ernaunt worden. 
Bonn, ben 2. Yuli 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Bergamts zu Siegen. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 6. Juli v. J. bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß der Gewerke Herr €. U. Liebrecht 
zu Widebe Ar bem Borflande des Arnsberger Knappſchafts - Bereins — 
und dafür der. Gewerle Herr F. A. Lenge in Arnsberg als Borftands- Mit- 
glied gewählt, Herr Joſeph Eofad bafelbft aber zum Borfigenben des Borftan- 
des unb Herr ꝛc. Tenge zu beffen Stellvertreter beftellt worben ift. 
Siegen, ben 8. Yuli 1859. 


Das dem Mühlenbaumeifter Friedrich Schmidt zu Hagen unter bem 
15. October 1857 ertheilte 


auf die Eonftruction eines Hohen Dfens 
ift — 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 
Dem Auctions-Eommiffer Balve zu Kirchhundem —* eine —— für 


. die Baterländiſche Feuer ⸗ Verficherungẽgeſellſchaft zu Elberfeld, und 


Elemens Keyſer zu Dortmund an Stelle des ausgeſchiedenen Kann N 
Menne daſelbſt eine Agentur für bie Breufifde National Feuer⸗ | 
ellſchaft zu Stettin übertragen, und ift benfelben zu deren Uebernahme bie fane 


gel 
bespoligeilihe Genehmigung erteilt worben. 


Der Gutsbeſitzer Sümmermann genannt Schulge-Korten zu Ror- 
tem tft zum Beigeorbneten bes Amtes Fröndenberg, Kreifes Hamm, ernannt worben. 

Der bisherige vierte Lehrer zu Gevelsberg, Auguft Gottfhalt, ift zum 
zweiten Lehrer an ber evangelifchen Ciementarjäuke in ber Rahlenbecke, Kreifes 
Hagen, definitiv ernannt worben. 

Die Schulamts-Candidatin Louiſe Lohde ans Dahlen ift als Lehrerin 
an ber mit ber höheren Stadtſchule in Hattingen: verbundenen Töchterſchule an- 


— — — 


Ants-Dlatt 


ber Königlichen Regierung zu Arnöberg 


Stück 31. Urnsbierg, bin 8 ben 30, Juli 1859; 








Bien Des Je Beige 0 Ober: Präfidiuns 


R. 357. 


er bißßerige Kbrigliche Wafferbaumeifter Michaelis zu Wiebenhrüd Lem. 
ift zum Königlichen Wafferbau-Infpecter ernannt und ift ihm von den Herren 
Miniftern.für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und für bie landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten die Bau-Infpector-Stelle für die Bearbeitung: ver 
Lanbes-Meliorationen in der Provinz Weftphalen übertragen worden. 
Münfter, den 8. Juli 1859. 


Befanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. N. 368, 
Au die Stelle des als Pfarrer nah Hattingen abgegangenen bisherigen ok. 
Pfarrverweſers Fernidel ift ver Candidat Wilhelm Guſtav Albert Shrimpf 
bisher in Gütersloh von uns zum evangel. Pfarrverweſer in Rietberg, Diöcefe 
, ernannt worben. 
Münfter, ven 11. Yuli 1859. 


Bekanntmachung der Höniglichen Hegierung. N. 359. 


Auf Grimb der Zeugniffe, welche bie Prüfunge-Commiffion des König. — 
—5 —— — ullehrer · Seminariums zu Büren über die am 7. bis zum —— 


1) — Blumenſaat aus Siegen, 2) Joſeph Brumbers aus 
Neheim, 3) Ferdinand Brune ans Everöberg, 4) Ferdinand Ebers i 
aus Callenhardt, 5) Johann Friedhoff aus Oftwig, 6) Friedrich 
Göod de aus Wiggeringbaufen, 7) Enspar Hengsbad aus Bödefeld, 
8) ® Heffe aus Rieflingpaufen, 9) Doſeph Keſting aus Weſt⸗ 
feld, 10) Leopold Kiffmer aus Stentrop, 11) Johann Rammert aus 
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Kütelpeim, 12) Anton Nüdel aus Bruchhauſen, 13) Eduard Padberg 
ans Hildfeld, 14) Elemens Pieper aus Bruchaufen, 15) Franz Schulte 
aus Mellrich, 16) Friedrich Shürmann aus Boele, fowie 
‘ I. der nit im Seminar ansgebilbete: 
Schulamts-Afpirant Johannes Wällner aus Stodum 
zur ee Uebernahme eines Katholif gen Elementar - Schulamts für wahl- 


fähig erkl 
are, ben 23. . Suli 1859. 1859. 
R. 360. Velanntmachung Des Königlichen. — Gerichts 


Einfährung u Hrn 

des Infitnts u 

— Durch die os —— vom 28. Februar b. 9. iſt ge⸗ 
Rreifen nehmiget worben, daß die Einführung des Inſtituts der Schiebsmänner in ben 

— —* m Bezirk Br Kreifen Brilon, Lippftabt, wegen Dlpe, "Siegen 
Ipe, Siegen und Wittgenftein auf Grund der von ben Königlichen Minifterien bes Innern unb 


us Bit = Juſtiz unter dem 11. Februar d. J. erlaffenen und buch Nro. 21. bes 
diesjährigen Amtsblattes der Königlichen nn —— id ae bis 
220.) veröffentlichten Berorbnung erfolge. Die 
die Schiebemänner in den Provinzen — tg Brandenburg, Sadfen 
und Pommern vom 1. Mai 1841 (Fuftiz-Minift.-Blatt Seite 230.) umb bie 
zufäglichen Beftimmungen der Königlichen Minifterien der Yuftiz und bes Innern 
zu biefer Inftruction, vom 22. September 1844 (Iuft. » Minift. - Blatt Seite 
222.) finden mit einigen Mobificationen auch für die Schiebsmänner unfers 
Departements Anwendung. Demgemäß bringen wir jene Inftruction mebft ben 
zufäglichen Beftimmungen, nachdem die für nöthig erachteten Mobificationen darin 
Aufnahme gefunden haben, in Nachftehendem zur öffentlihen Keuntniß. 
Arnsberg, ben 18. Juli 1859° 


i. 
Inſtruction des Juſtiz⸗Miniſters vom 1. Mai 1841. 


8. 1. 
Protokollbuch und Amtsfiegel. 

Sobald die Beftätigung und Bereidigung eines Schiebemanns erfolgt hu 
bat fich derſelbe bei der betreffenden Polizeibehörde — in ben Stäbten bei 
Magiftrat, auf dem Lande bei dem Lanbrath bes Kreifes — zum —— 
eines Amtsfiegels und Protokollbuchs zu melden. Das letttere hat er 
fofort durchgängig zu paginiren, d. h. mit fortlaufender Seitenzahl zu verfehen, 
und bie legten 6 Bogen, bie zum Berzeichniß feiner Auslagen und ber Eopialien 
beftimmt find, nach folgenden Eolummen zu liniixen: 
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Name der Partei, melde fie zu entrichten Bat, 
8) Datum, umter welchem bie —— erfolgt und Quittung ertheilt iſt, 
9) Bemerkungen. 
Wenn das Protofollbuch anf dieſe Weiſe gehörig eingerichtet iſt, muß der 
Schiedomann baffelbe dem Richter, der ihn vereidigt hat, vorlegen. 
Bon dieſem wird es alsdann, ſobald es vorfchriftsmäßig befunden wor⸗ 
den Äft, auf bem erfien Blatt mit folgender Ueberjchrift verf erfehen : 
Protolollbuch des Schievemans N. N. zu — , weldes aus 
Seiten befteht und von Seite — bis — zum Einfereißen ber Brotofole, 
von Seite — bis — zum Berzeihniß ber Auslagen und Copialien be- 


ſtimmt if. 
Legaliſirt durch 8 ben untergeiicten Nichter. 
Gerichtofiegei und Unterfehri 


Erſt ER das Protolollbuch anf biefe Weiſe bie —5 ie 
tion erhalten hat, barf der Schiedemann baffelbe zu amtlichen Eintragungen be- 
mugen. 


= ſammtlicher Gebühren, — Thle. — Spr. — Pf, 


8. 2. 

Jeder Schiedsmann hat fein Protokollbuch mit Sorgfalt umb mit Orb» 
nung zu führen; es bürfen im bemfelben weder —— noch Raſuren vorge⸗ 
nommen, am ——— aber Blätter ausgeſchnitten wer 

Ebenfo muß der Schiebsmann fein ne ati aufbewahren und 
bafjelbe nur im amtlichen Angelegenheiten gebrauchen. 

Sobald fein Amt aufhört, muß er demnächft das Siegel und das Pro» 
tolollbuch derjenigen Behörde, von welder er beibes empfangen bat, zurückgeben. 


$. 3. 

In das Protolollbuch werden die von dem Schiedemann aufgenommenen 
Berhanblungen nach ihrer Zeitfolge unter fortlanfender Nummer eingefchrieben. 
Es gehören dahin nicht blos die von ihm gefchlofienen Vergleiche, fondern auch 
bie Bermerke über Streitigkeiten, in benen fein Bergleih zu Stande gelommen 
ift — weil entweber die Parteien nicht legitimirt ober ga zu vereinigen Waren, 
ober weil dem Schiebemann bie Sache zu weitläuftig und zu ſchwierig wurde 
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($. 13. d. Berorbn.), ober weil fi ergab, baf fie ‚zu ‚ven von feiner Funltion 
“ ausgefchloffenen Angelegenheiten gehörte (SS. 14. und 22. d. B.). i 
Der Schiedomann muß in biefen Fällen den Borgang mit kurzen :Wor- 
ten vermerken, dabei aber ben Tag der Berhandlung, ben Mamen und Wohnort 
der Parteien, den Gegenftand des Streits und den Grund, weshalb kein Ber- 
gleih zu Stande gekommen ift, re angeben. 


Belagsalten. 
Außer bem Protokollbuch muß jeder Schievemann ein — Akt en⸗ 
ſtück anlegen, zu welchem er bie ſchriftlichen Klagen und Entgegnungen, welche 
ihm bie Parteien einreichen ($. 15. d. B.); bie —— Zeugniffe und ande; 
ten Papiere, welche fie beibringen, fo wie die Stempel und die Beläge über feine 
baaren Auslagen, nach ber Zeitfolge einheftet. Dies Altenftü muß foliirt, mit 
einem Imhaltsverzeichniffe verfehen . Fl Altenbedel 


bes Schiedamanns ꝛc. ꝛc. 
zu — 
(Sahrgang) - 
bezeichnet werben. 
Auf jedem Schriftftüde, welches ber Schiedsmann zu biefen Alten beftet, 
eg er _ — bezügliche, Pagina und Nummer des Protolkollbuches vermer⸗ 
Eben fo muß er hinter den Verhandlungen, welche er in das Protokollbuch 

—* bie betreffenden Folien ber Belags Akten beifügen. 

Nah Beendigung feines ſchiedsamtlichen Berhältniffes hat er berjenigen 
Behörde, welder er nah 8. 2. fein Amtöfiegel und Protolollbuch yurfigiet, 
au die Belags-Alten einzuhändigen. 


Eompetenz ber Shiebsmänner. 

Die Schiebemänner find zur Bere —— ſtreitiger Augele⸗ 
genheiten beſtimmt. (88. 1. und 4. d. B.) Unter ſtreitigen Angelegenheiten 
werben diejenigen Privatſtreitigleiten verſtanden, welche beim Mangel einer güt- 
lichen Bereinigung im Wege bes Prozeſſes durch richterlichen Ausſpruch entſchie⸗ 
den — müßten. 

Wo Fein Streit unter ben Parteien obwaltet, finb bie Schiebemänner 
amtlich einzufchreiten nicht befugt. N 
Kusgefäloffen fin 
a) Handlungen ber freiwilligen —— 
Bon ihrem Wirlungekreiſe find daher ausgeſchloſſen: 
alle Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarlkeit, 
bie von SPASTUE NEUEN Bürgſchaf— 


838 
ten, Hppothelen’- Beftellungen, Eeffionen, Bollmadten, 
Dnittungen, Raufr, Tauſch-, Baht: und Mietheverträgen und 
anberen Contrakten. 

Eine Ausnahme davon findet nur flatt, wenn dergleichen Erklärungen ‘ober 
Bertväge ben Gegenfland bes Streits bergeftalt betreffen, daß fie eimen wefent- 
lien Beftanbtheil bes von dem Schiedomanne aufzunehmenben Vergleiche 
ausmachen, ober wenn fie zur Ausführung bes Bergleihs nothwendig 


8 iſt 

Dahin gehören hauptſächlich: Schenkungsverträge, gemeinſchaftliche Schuld ⸗ 
verſchreibungen der Eheleute, Verträge zwiſchen Chelenten, Bürgſchaften 
Frauensperſonen, Erbverträge, Teſtamente und Ehegelöbniffe. 

Kommt eine Berabrebung der Art bei einer ſchiedsamtlichen Vereinigung 
zur Sprade, fo muß fi der Schiebsmann begnügen, in feinem Protokolle bie 
Willenserflärung der Parteien über ein foldes Abkommen im Allgemeinen zu 
‚ wegen ber Aufnahme felbft aber die Parteien an das Gericht ver- 


a Berhanblungen und Vergleiche, welde dieſer Vorſchrift zuwider, dennoch 
bon Schievemännern aufgenommen worden finb, haben nicht die Wirkung ſchieds 
männifcher Bergleihe, fondern lönnen nur ben bloßen Privatverträgen gleich ge- 
achtet werben. Diejenigen Schiebsmänner aber, welde fich beilommen Iaffen, 
ſolche Berabrebungen aufzunehmen, follen von den Obergeriäten zur Berantwor- 
tung und Strafe gezogen werben. 

Was die Schiebsmänner bei Aufnahme von Verträgen hinſichtlich des 
Stempels zu beobachten haben, ift in ber in den Amtsblättern abgebrudten In- 
firuction vom 28. April 1840 beftimmt, welde im Juſtiz ⸗Miniſterial ⸗Vlatt für 
das Jahr 1840 Seite 266 abgedruckt iſt. 

| 8. 1. 
b) firafbare Handlungen; 

Bon ber ſchiedsamtlichen Bereinigung find ferner ausgefdloffen: 

ae 
a 0 , fo nur 
225 derſelben handelt. | — 

Werden vergleichen ſtrafbare Handlungen zu ihrer Kenntniß gebracht, ſo 

nrüffen fie den Ankläger an ben ordentlichen Richter verweiſen. 
a In wiefern bei Injurienſachen eine Ausnahme ftattfindet, iſt im S. 14, 
d. ’ beftimmt, | 


. 8 “ 
a 2 er aut beige en 
u en bie eb8männer t ‚mit ber Schlichtung fold 
Streitfragen befaffen, zw deren Beurtheilung eine genaue Kenntniß ber ber Gefehe 
erforberli ift, ober beren Unterfuhung ihnen zu fehwierig und zu weitläuftig 
wird; vielmehr haben fie die Parteien damit an den ordentlichen Richter zu ver- 
III oT 
un o t 
verleiten laſſen, ihre amtliche Wirkſamleit auch auf foldhe Nehtsfäe un 
. —— — — —— ae fie fonft den Zmed 
verfehlen, un eftimmte 
fo verwidelteren Rechtsftreitigleiten Beranlaffung geben > — 
8 9. 
Der Shiedsmann muß: 
a) bie Parteien in Güte zu vereinigen fuden; 

Dem Shiebsmann fteht fein Recht ber Entſcheidung zu; er foll bie Bar- 
teien, welche ſich mit ihren flreitigen Angelegenheiten an ihn wenden, in Güte 
zu vereinigen fuchen, er Hat fi daher auch aller Zwangemaaßregeln gegen bie- 
felben zu enthalten, mamentlih darf er weber ben Kläger noch ben Berklagten 
unter Androhung von Strafen vorladen. Erſcheint eine Partei auf feine Bor- 
ladung gu fo ift anzunehmen, daß fie fih auf feine amtliche Bermittelung nicht 
einlaffen will 


8. 10. 
b) mit ben Parteien felbſt verbanbeln; 

Der vor dem Schiedemann einen Bergleih abfchließen will, muß —*— bei 
demſelben in Perſon einfinden. Mit Bevollmächtigten darf der Schiebs- 
mann feinen Bergleich aufnehmen. Davon machen auch die Familienglieder ber 
Barteien feine Ausnahme. Es kann daher weber ber Sohn für den Bater, noch 
bie Frau für den Mann, noch der Bruber für die Schweſter bei ven Berband- 
fungen bes Schiebsmannes zugelaffen werben. In Betreff der Stabt- und Land» 
Gemeinden, 5 wie ber — wird auf 8. 17. der Berordnung vom 11. 
Februar b. 9. verwiefen. 

11. 


ß. 
c) ſich von ber Identität, 

Der Schiebemann muß fi in allen Fällen bavon überzeugen, baf bie 
Barteien, mit benen er verhandelt, auch wirklich diejenigen find, wofür fie ſich 
ausgeben. Er muß fie daher entmeber perſönlich kennen, ober durch andere ihm 
befannte Perfonen recognosciren laffen, ober ſich fonft auf eine glaubwürbige Art 
von ihrer Identität verfichern.. Auf welche Weife dies gefchehen,G muß er im 
Protofolle vermerken. 


d) von ber Dispofitionsfäsigtett berfelben verfidern. 
Eben fo muß er fich die Ueberzeugung davon verfchaffen, daß bie Bar- 
teien fähig und befugt find, ohne Zuziehung eines Andern über ben 
fireitigen Gegenftand zu verfügen und auch hierüber das Nötbige im Protokoll 
aufnehmen. In diefer Beziehung hat der Schiedsmaunn folgende Borfchriften zu 


—— Mit erg er db. 5. mit folden Perfonen, weldhe das 24. Jahr 
noch nicht zurüdgelegt haben, mit Wahnfinnigen und Blödfinnigen, 
mit Taubftummen; ferner mit Leuten, die vom Gericht für Berfchwen- 
der erflärt worben find, fo wie überhaupt mit Perfonen, die unter Bor- 
mundſchaft — Curatel fich befinden, darf der Schiedemann nicht ver- 

ein Bormund, um für ſeine Curanden einen Vergleich 
abzufchließen, fo gi fi der Schiebemann nur alsdann darauf einlaffen, 
wenn ber Vormund vom vormumbfchaftlichen Gericht ſchriftlich dazu autorifirt 
worben if. Der Schiebsmann muß fih in foldem Walle ſowohl dieſe 

Antorifation, als auch die Beftellung des Bormundes vorlegen laffen, und 

eine beglaubte Abſchrift davon bei feinen Alten behalten 

Söhne, die das 24. Jahr bereits überföritten baben, deren 

Bater aber noch am Leben ift, können ohne den Beitritt bes Letzteren 

nur alsdann einen gültigen Bergleih fliegen, wenn fie durch Errichtung 

einer von ben Eltern abgefonderten Wirtbfchaft, oder durch Uebernahme eines 

Bewerbes, ober eines üffentlihen Amts, oder durch ausbrüdliche Erklärung 

bes Vaters ber väterlichen Gewalt entlaffen worben find. Der Schiebs- 

mann barf daher nur im biefen Fällen felbfiftänbdig mit ihnen verhandeln, 
in ben übrigen Wällen iſt dagegen vie Zuziehung bes Vaters nothwenbig. 

8) Mit majorennen aber unverheiratheten Töchtern, beren Ba- 
ter noch am Leben ift, kann ber Schiebsmann überhaupt nur unter Zu- 
ziehung bes Baters verhandeln, es fei bemn, a. bie Tochter durch ausbrüd- 
liche Erklärung des Vaters der väterlichen Gewalt entlaffen worben iſt. 

A) ir TER Grauen können nur im Beitritt ihrer Ehemänner vor 
ihm erfcheinen. Mit Ehefrauen = barf er nicht verhandeln. 

8 


Berfahren 
N mit Berfonen, die nit ſchreiben und lefen können; 

fi bei dem Abflug einer Vergleiche-Berbandlung, daß eine 
Bartei F ſchreiben, noch Geſchriebenes leſen, oder blos ihren Namen ſchreiben, 
ſonſt aber weder leſen noch ſchreiben lann, und bat fie feinen Beiſtand mit zur 
Stelle gebracht, fo muß der Schiedemann von Amtswegen einen glaubhaften Mann 
bei ber Verhandlung zuziehen, und in befien Gegenwart ber Partei bas von ihm 
aufgenommene Protololl langſam und beutlich vorlefen. Genehmigt fie ben In⸗ 


2 


u 


balt beffelben, fo hat fie flatt ihrer Namensunterfärift drei Kreuge ober fonft ein 
anderes Handzeichen unter das Protokoll zu fegen und ber zugezogene Beiſtand 
muß bemnächft dabei beſcheinigen, daß! dieſe Handzeichen von ber fehreibensunfun- 
digen Partei flatt ihrer Namensunterfchrift gemacht worben feyen. Iſt dieſe Bor- 
ſchrift nicht beobachtet, fo ift bie Berhanblung: für diejenige Partei, welche nicht 
füpreiben oder Geſchriebenes leſen kaun, unverbindlich. 
Können beide Parteien nicht fehreiben, jo muß für jede berfelben ein be⸗ 
fonberer: Beiftand zugezogen werben. Unter mehreren, gemeinfchaftliche Sache 
Perſonen, Tann: jedoch verjenige, welcher ſchreiben und Gefchriebenes 
lefen Tann, die Handzeichen feiner Streitgenoffen, denen biefe  Yähigkeit — 
beſqeinigen, ohne daß es eines weiteren TEEN darf. 


b) mit den Barteien, die were deutſchen Sprade nit 
mädti ud 

Iſt eine: Partei ober: find — Parteien der deutſchen Sprache nicht 
mächtig, fo darf der Schiedemann ſich mit der Aufnahme des Bergleigs nur 
alsdann befäffen, wenn er ber fremden Sprache jo weit kundig ifl, um im ber 
felben. reden und jchreiben zu können; dies muß er in bem Bergleichs- ._. 
auf feinen Umtseid verfihern, das Protokoll felbft aber, wenn beide Theile ber 
fremden Sprache kundig find, in dieſer, fonft fowohl in ber fremben als auch in 
ber aa Sprade aufnehmen und von den Parteien unterzeichnen lafſen. 

Wenn der Schiedsmann ber: fremden : Sprache nicht! mächtig ift, fo muß 

es: bie Parteien an den Richter verweifen. Dollmetſcher bärfen von ihm nicht 
zugezogen werben. F 


8. 
Ausfertigung bes Bergleichs— 
Ausfertigungen eigenen barf der Schiedemann ‚in: allen Fällen 
nur. alspaun -ertheilen, wenn bie Parteien es ausbrüdlich verlangen; ihren des⸗ 
fallſigen Antrag muß) er im per vermerten und bemmädft die Anzahl 
der audgefertigten Eremplare, fo wie das: Datum der Ausfertigungen unter ber 
Original · Verhaudlung notiren. Auf der Ausfertigung iſt jebesmal bie: betreffende 
Seite und Nummer bes Protokollbuchs beizufügen, und die Ausfertigung: felbft 
in der Art einzurichten, daß bie Reinfehrift des Protokolls vorangeſchickt und fo- 


Gebühren und Auslagen. 
Dee. Csihtmemm vanf fir din Hierchhtung feines: Amts. nur Eopialien 
und baare Auslagen: verlangen. 
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1. Die Eopialien betragen 
1) y eine Reinfchrift auf den — vorſchriftomäßig geſchrieben 2 Ser. 


2) fir Beila en und bloße Abſchriften 
% wenn fie nicht über 2 Bogen —— — — den Bogen 2 Sgr., 
b. wenn fie mehr betragen, für jeben ber beiden erften Bogen 2 Gpr., 
für den britten und jebem folgenden Bogen dagegen nur 1 Ser. 3 Pf. 
—— ungehührliche Ausdehnung ber Zeilen und Silben muß 
werben, jebe Seite alfo minbeftens 24 Zeilen, und jebe Zeile minbeftens 12 
Silben enthalten. Deſteht die amzufertigende Reinſchrift oder Abſ nur in 
einem — fo kann der volle, vifpective zu 1. und 2a. bemerkte Satz ge⸗ 
nommen werben, auch wenn bie Afihrift nur wenige Zellen enthält. 
Für die Einfhreibung eines Bergleiche ober einer Verhandlung in bas 
et find Feine Copialien zuläffig. 
11. Zu den baaren Auslagen bes Schiebsmannes gehören haupt 


% bie Deftellungstoften für bie Borlabung ber Parteien; ber Schiebs- 
mann barf jedoch an Beſtellungskoſten nicht mehr Kiquidiren, als er ſelbſt 
dem Boten gezahlt hat unb mu — — 


# 
8? 

7* 

3 

an 
& 

. 
a: 

* 

33 


nig 

zu bezeichnen uub mit tprem Amtöfiegel zu verfehen. | 
3) Reifeloften. Wenn ein Schiebemann zur li tung von Privatftveitigkei- 
ten zu veifen veranlagt wird, fo ift biejenige Partei, welche bie amtliche 
Einwirkung defſelben in Auſpruch genommen hat, für feine flandesmäßige 
a. zu forgen verpflichtet. If ihm bie eigene Beförberung von 
der Bartei überlaffen worben, Fi kann er als Entfhäbigung dafür eben fo 
viel. verlangen, als eine Partei ſelnes Ranges und Standes nah ven ger 

N Beftimmungen an e⸗ und Zehrungsloften zu liquidiren be- 


5. 17. 
Sportel-Weberfhreitungen, Annahme von Geſchenken. 
"Weit gg * = ... er no Belagerim feine 
ren er vor Berg Unter- 
handlungen Geſchenle von ven Parteien annehmen, 5 


S. 18. 
Eintragung ber Gebühren. 

Die Gebühren, welde ber Schiebemann nah 8. 10. d. B. von ben 
Parteien zu erheben berechtigt ift, muß berfelbe im Protolollbuch gleich binter ber 
aufgenommenen Berhanblung liquidiren. Das Refultat der Rechnung, wirb bann 
in die zum Verzeichniß ber Koften beſtimmte zweite Abtheilung bes Protokollbuchs 
eingetragen; dort wird auch der Empfang der Zahlung in ber betreffenden Eolumne 
bemerlt. Will der Schiebsmann bie Eopialien oder die baaren Auslagen den 
Parteien erlaffen, fo muß er dies unter dem Bergleichs-Brotokoll bemerken; als- 
bann bebarf es weber einer Berechnung noch einer Buchung berfelben. 

Abſchriften der Koftenliguidation müffen ven Parteien auf ihr Berlangen 
umentgeltlich verabfolgt werben. 

$. 19. 


Quittung über ven Empfang berfelben. 

Kein Schiedsmann darf von einer Partei irgend etwas an Eopialien ober 
Auslagen erheben, ohne ihr darüber eime fehriftliche, die Seite umd bie Nummer bes 
Gebühren-Berzeichniffes enthaltende, Onittung amszuftellen. Werben ihm baare 
Auslagen erftattet, fo iſt er zugleich verpflichtet, den Parteien auf ihr Berlangen 
bie Beläge darüber auszuhänbdigen. 


Einziehung ber Gebühren. 

Berweigert eine Partei dem Schiedsmann die Erftattung feiner Eopialien 
ober feiner baaren Auslagen, fo darf fich dieſer mit der eigenen Beitreibung ber- 
felben nicht befaffen, vielmehr muß er fich deshalb am dem orbentlichen Richter 
des Schuldners wenden. 

Der Richter ift verbunden, auf den Grund eines beglaubigten Extracts 
aus dem Gebühren» Berzeichniffe des Schievemanns die Erecution gegen ben 
Schuldner zu verfügen. Macht der letztere Einwendungen gegen feine Zahlungs- 
verbinblicteit, fo entſcheidet ber Richter darüber durch ein bloßes Dekret, gegen 
welches beiden Theilen innerhalb ſechs Wochen, vom Tage des Empfanges ange» 
rechnet, ber Rekurs, und zwar entweder an das vorgefegte Obergericht oder an 
ben Juſtiz ⸗Miniſter freifteht, je uachdem das Dekret vom einem Untergericht oder 
von einem Landes-Fuftiz- Collegium —- worben ift. 

. 21. 


Gefhäfts-Nayweifung. 
Die ſummariſche Geſchäfts - Nachweifung, welche jeder Schiedemann am 
Säluffe des Jahres dem Lanbrath oder der ftäbtifchen Polizeibehörbe nach 8. 34. 
der Verordnung einzureichen bat, muß mad bem anliegenden Formular in der Art 
eingerichtet werben, daß baraus hervorgeht : 
— 1) wie viel Sachen überhaupt im Laufe des vergangenen Jahres vor dem 
Schiedemann auhängig geweſen; 


6 


2) wie viel Sachen bavon 
a. buch Bergleich, 
b. eten ber Parteien, 

ec. durch Ueberweiſung an ben Richter, 

erlebigt worden, und 
3) wie viel Sachen am Schluffe des Jahres anhängig geblieben find. 

Im jeder Rubrik müfjen Hinter diefen Angaben die Nummern bes Proto⸗ 
lollbuchs allegirt werden, unter denen bie Bergleiche-PBrotololle oder die Vermerke 
über fruchtlofe Sühneverfuche eingetragen worben find. 

Diefe Nachweifungen müffen in ber erften Woche des neuen Jahres bei 
ben betreffenden Polizeibehörben eimgereicht werden. Die Ieteren find demnächft 
verpflichtet, fänmtliche Nachweiſungen ihres Kreifes vor Ablauf des Januars dem 
Landes -Yuftiz-Eollegium einzufenben und über den Erfolg des Inflituts, fo wie 
über die Wirkfamkeit der einzelnen —— zu berichten. 


also 
Ueber ihre amtliche Verhandlungen und über die bei Gelegenheit derſelben 
zu ihrer Kenntniß kommenden Berhältniffe der Parteien müſſen die Schiedsemän · 
ner ein unverbrüchliches Stillſchweigen a 
$- 


Auffidt über ne EEE ER 
Wenn auf Grund eines von einem Schiebsmann aufgenommenen Ber 
gleichs bei ven srbentficen Gerichten Erefution nachgeſucht wird, und dieſe nicht. 


zeri Berg 
Protololle, an das Landes - Fuftiz-Eollegium zur weiteren Beranlaffung zu be 
richten, 


8. 24. 
a) von Seiten ber Unterbehörben; 

Außerdem find fänmtliche Untergerichte ſowohl, als die Landraths⸗Aemter 
und Polizeibehörben verpflichtet, wenn fie wahrnehmen, daß ein Schiebemann fein 
Amt fehlerhaft verwaltet, die Grenzen deſſelben überfchreitet, oder gar das Ant 
zur Bebrüdung der Parteien mißbraucht, dem Lanbes-Fuftiz-Eollegium unverziig · 
lich genaue Anzeige davon zu machen. 

8. 26. 
b) von Seiten ber Landes- -Jußig.ottegien 

Die Landes-Fuftiz. Eollegien werben bie Dienftführung der Schiebsmänner 
und in&befonbere die Orbnung ihrer Protokollbücher und Gebühren-Berzeichniffe 
von Zeit u Zeit durch beſondere —— unterſuchen laſſen, um denjenigen, 
welche ihr Amt mit Treue und Umſicht erfüllen, die verdiente Anerkennung ihrer 
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Bemühungen zu Theil werben zu Iaffen, bie Irrenden zu belehren, bie Pflicht» 
vergefjenen aber zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen. 
Berlin, ben 1. Mai 1841. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 
gez. Mühler. 


| Beilage 
su $ 21. der Imftructiom. 


Summarifhe Nachweiſung der Geſchäfte des Schiebsmannes N. PM, 
zu P. im Jahre 18... 








. Am Schluffe 
— —— bes Jahret 
Davon ſind beendigt ſind noch 
geweſenen 
Saden: anbängig 
geblieben : 
| buch durch Zu · urch Meber-] | 
Ber- | rüdtreten ſweiſung an 83 N n. 
glei: |verBarteien:|ven Richter: u 
| “5 20 ur * un 
FEIMI —J 38 | | 3% 23 
ssEl 88/83 || 88 || 38 
BaHaEkicı al: 2 
"PPREEl] Ei IR Ei RE 
1]2]3]2] 5 J6| 7 ]8] 9 pof ıı 
6 154160 oo 26 Mm je Ms, aa | 1 u — = 
10, 12, 38 60 muß in der Geſchaͤftsnach⸗ 
13 49 bis weifung des folgenben Jah⸗ 
bis 52 res in ber Columme 1 als 
39 —— übertragen wer⸗ 
en. 
39 2. Einer Bezeichnung der 
bis einzelnen Sachen nach bem 
| | 48 | | Namen und nad) dem Ge» 
genftand bebarf es nicht. 


881 
II. 
Zufäglide Beitimmungen Per — Inſtruction, 


vom 
Zur Beſeitigung der 
Auspändigung der Amtsfiegel und Protolollbücher der Schiebemänner —— der 
Einfammlung ber jährlichen Geſchäfts-NRachweiſungen herbeigeführt I ee 
nachſtehende Vorſchriften ertheilt: 


—— Protoloſlbũcher an die Schiede⸗ 
männer und bie Wieber-Einziehung derſelben en 1 we B 2 De Seen 
vom 1. Mai 1841), fo wie bie Einſammlung ver jährlichen Gefchäfts-Nacwei- 
fungen ($. 21. 0. 09) fegt fortan au iR Denjenken Stine, mo De Bo- 
lizei buch befondere Königliche Behörben verwaltet wird, nicht biefen, fonbern 
den Magifträten ob. 8. 2. 

Die Lanbräthe und Magiſtrüte haben fiveng basauf zu halten, daß jeber 
Schiebsmann mit dem Ablauf feiner Amtszeit das Amtsfiegel und Protolollbuch 
zurüdgiebt.. Bollgefhriebene Protofollbücher find ſodann am bie betreffenden Un⸗ 
tergerichte zur er zu überfenden. Refcript vom 14. Januar 1839, 
(Iufl.-Minift.-Blatt ©. 48.) 


8. 
Die Wahl — ee 
dem Ablauf ber Wahlperiode ihrer — erfolgen. 


Den neu erwählten ——— wird das Amtofiegel und Protokoll» 


buch Tünftig vor ihrer Bereibigung, und zwar, fobald bie Beflätigumg bis dahin 
erfolgt ifl, unmittelbar nad der —— Seitens des Borgängers behändigt. 


8. 5. 
ange ee rg Ar 
eingerichtet übergeben werben, wie bie im 8. 1. ber Yuflruction vom 1. Dat 
1841 vorgefhrieben ift. Die Regierungen haben bfl zu fogen, baß auf bife 
a ni Magifträten Tänftig jeber- 


Der Inftiz, Minifter. Der Minifter des Innern. 
In Bertretung: Auppenthal. Im deſſen Aufteage: von Patow. 


N. 361. 


Ausloo 
von * 
verſ 


oxner 
sungs-Rafle. 


der Königl. Direction der Hentenbant 


für die Pro Weftphalen und Die Nheinpropin;. 


In dem am 9. dieſes Monats angeftandenen Termine zur Ausloofung 


von Schuldverſchreibungen der mit der Rentenbank hierſelbſt vereinigten Paber- 
borner Tilgungekaffe find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


6130. 


1) Neun Stüd zu 500 Thlr. | 
Neo. 106, 903, 984, 1192, 4008, 5587, 5764, 5811 und 


2) Sieben Stüd zu 400 Thlr. 
Nro. 528, 721, 722, 2216, 3469, 4144 unb 4313. 
3) Sieben Stüd zu 300 Thlr. 
Neo. 2067, 83726, 5433, 7427, 8044, 8165 und 8501. 
4) Neun Städ zu 200 Thlr. 
Neo. 1210, 2241, 4692, 7127, 7766, 7850, 8173, 8240 


und 8245. 


6937, 


7677, 


1553, 
2899, 
3355, 
8940, 
5192, 
5799, 
6028, 
6275, 
6509, 
6554, 
7112, 
1383, 
7784, 
8017, 
8387, 
8577, 
8660, 


5) Zwölf Stüd zu 100 Thlr. 
No. 2320, 2764, 4120, 4522, 4528, 4917, 5337, 6338, 
6948, 7462 umb 7919. 
6) Bierzehn Stüd zu 50 Thlr. 
Nro. 1441, 1578, 4126, 5145, 6688, 6697, 6770, 7356, 
1946, 8550, 8657, 8768 unb 8856. 
Zweihundert Stüd zu 25 Thlr. 

No. 80, 215, 319, 905, 1275, 1279, 1418, 1421, 1445, 
1822, 1963, 2522, 2525, 2592, 2664, 2711, 2807, 2831, 
2982, 3010, 3011, 3066, 3159, 3168, 3222, 3295, 3327, 
3687, 3688, 3723, 3731, 3816, 3877, 3879, 3898, 3902, 
4128, 4129, 4215, 4276, 4868, 4997, 5095, 5097, 5131, 
5198, 5273, 5425, 5565, 5628, 5643, 5699, 5771, 5798, 
5842, 5855, 5875, 5931, 5944, 5957, 5958, 5971, 5987, 
6032, 6046, 6059, 6071, 6122, 6198, 6208, 6211, 6223, 
6334, 6846, 6850, 6351, 6493, 6497, 6500, 6501, 6507, 
6511, 6524, 6525, 6526, 6527, 6528, 6586, 6538, 6549, 
6560, 6582, 6705, 6706, 6789, 7022, 7061, 7091, 7111, 
7123, 7152, 7168, 7201, 7221, 7227, 7241, 7242, 7247, 
1386, 7389, 7395, 7532, 7535, 7537, 7596, 7734, 7735, 
7785, 7787, 7789, 7790, 7971, 7998, 7998, 8002, 8009, 
8025, 8026, 8030, 8084, 8130, 8134, 8196, 8207, 8237, 
8389, 8407, 8427, 8434, 8448, 8449, 8461, 8554, 8574, 
8589, 8604, 8610, 8626, 8628, 8633, 8651, 8652, 8659, 
8661, 8665, 8698, 8720, 8730, 8748, 8755, 8756, 8771, 


8772, 8773, 8812, 8816, 8855, 8864, 8873, 8880, 8928, 8981, 
8988, 9015, 9022, 9026, 9040, 9042, 9092, 9093, 9095, 9123, 
9124, 

Indem wir biefes auf den Grund der aufgenommenen Berhanblung be- 
lannt machen, kündigen wir den Inhabern jener ausgelooften Schuldverſchreibun⸗ 
gen biefelben mit der Aufforderung, ten Kapitalbetrag dafür vom 2. Januar 
1860 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nad ihrer Wahl 

a. im Gefchäftslofale De Rentenbank-Kaffe auf dem Domplage ..- bes 
Bormittage von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aushänbigung ber Original» 
Schulbverfchreibungen in coursmäßigem Zuſtande, ober 

b. bei ber Königlichen Steuer-Kafje Paderborn innerhalb 10 Tagen nad ber 
an biefelbe in conrsfähigem Zuftande geſchehenen Webergabe der Schulbver- 
fhreibungen gegen Rüdlieferung der von jener Stenerlafje einftweilen barliber 
ausgeftellten Empfangsbefdeinigung. 

Mit den Schuldverfreibungen müfſen zugleich die bazu gehörigen 
Kupons Serie VI. Nro. 4 über die Zinfen pro 1860 abgegeben — widri · 
genfalls ber Geldbetrag für den fehlenden Kupon an der Kapital-Valuth gekürzt 
wirb, aud muß über ven Sapitalbetrag von dem Präſentanten ber Schulbver- 
fpreibungen eine befondere Onittung ansgeftellt werben, wozu die Formulare bei 
den genannten Kafjen in Empfang genommen werben können. 

Bom 1. Januar gr findet eine Berzinfung der außgelooften Schuld- 


verſchreibungen u —— 
Die Inhaber site, in frühern Terminen ausgelooften aber 
bis jetzt noch nicht abgehobenen Schulbverfhreibungen, als: 
1) aus dem Berloofungs- Termine vom 14. November 1856. 
Neo. 5992 über 500 Thlr.; No. 8424 über 50 Thlr. und Nro. 4612 
und 8470 über je 25 Thlr. 
2) besgleihen vom 11. Mai 1857. 
Neo. 3520 über 500 Thlr.; Neo. 3245 über 200 Thle.; 1850 und 
8118 über 100 Thlr. jede; Nro. 8535 über 50 The; Mo. 1467. 
1852. 2040. 2661. 2898. 3160. 3895. 3896. 5690. 5914. 5973. 
1249. 8386. 8441. 8583. 8602. 8768. 8929. über 25 Thlr. jebe. 
3) begleichen vom 14. November 1857. 
Nro. 5640. 8081. über 200 Thlr. jede; Nro. 2410. 3770. über 100 
Tplr. jede; Nro. 2322. 3967. über 50 Thlr. jebe. 
4) beögleihen vom 8. Mai 1858. 
Nro. A161 Über 400 Thlr.; Neo. 4842. 5675. 9008. über 300 Tür. 
jede; NMro. 6187 über 200 Zhlr.; Mro. 1098. 1577 über 100 Tl, 
jede; Nro. 2265 3684. 4631 und 7003 über 50. Thlr. jebe; Nro. 
1273. 1891. 2476. 2906. 3815. 3889. 4712. 4998. 5058. 5221, 


werben wieberholt zur Empfangnahme aufgeforbert. 
Münfter, ven 14. Mai 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Bergamts zu Siegen. 
Mit Bezug auf umfere Bekanntmachung vom 6. Juli v. J. bringen 
+ wir Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Herr €. 9. Liebrecht 
zu Widede aus dem Borftande des Arnsberger Kenappſchafts - Vereins ausgetreten 
und baflir der Gewerke Herr F. U. Lenge in Arnsberg als Borftanbs- Mit⸗ 
glied gewählt, Herr Joſeph Eofad daſelbſt aber Borfigenben bes Borftan- 
des und Herr cc. Lentze zum beffen Stellvertreter t worben if. 
Siegen, ben 8. Yuli 1859. 


Dem Wirklichen Geheimen Kriegs-Ratd Mengel in Berlin ift unter 
vatent· bem 16. Juli 1859 ein Patent 
Berleihung auf ein, durch Zeichnung und Modell nachgewiefenes, für neu und eigen- 
a el ern ber Dichtigkeit der Wolle auf 
aſen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umſang des Preu- 
Fifhen Staats ertheilt worben, . 


N. 364. Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig unterm 4. Juni 1858 er- 
⸗Patent 


Einführungs 
auf einen mechanifchen Webeſtuhl für Plüſch, 
ift erloſchen. 
PerfonalEhronft der Königlichen Negierung. 
R. 365. Der Bauführer Emil Reuter aus Siegen ift als folder auf Grund 
Qualifilations · 


Data bes ihm von ber Königlichen techniſchen Bau-Deputation ertheilten 
Zeugniffes, vereidet worben. 


Der Eollaborator Dr. Guſtav Adolph Emanuel Bornhad aus Halle, 
iſt zum wifſenſchaftlichen Lehrer am ber höheren Stadtſchule in Hagen ernannt. 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg 


Stück 32. Arusberg, dm 6 den 6. Auguft 1859; 





Das 27. und 28. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthalten: 


N, * 

(Ro. 5092.) Tarif nach welchem das Brüden- und Dammgeld auf dem Oder⸗ 
und Reglig-Uebergange zwiſchen Greifenhagen und Mefcherin, im Seas 97. 

- Regierungsbezirk Stettin, zu erheben if. Bom 14. Juni 1859. umd 28. 

(Rro. 5093.) Allerhöchfter Erlaß vom 1. Yuli 1859, betreffend die Berleihung 
bes Erpropriationsredhts unb ber fiscalifhen Vorrechte für ben 
Bau und die Unterhaltung ber Seitens der Stabt Joachimethal 
anszubauenden Ehauffee von Neuſtadt Eberswalde im Kreiſe Ober- 
Barnim, nah Ioahimsthal im Kreife Angermünde, bes Regie 
rungsbezitls Potsdam. 

(Rro. 5094.) Allerhöhfter Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die Verleihung 
ber fiscaliſchen Borrehte für ten Bau unb bie Unterhaltung ber 
zn Ehauffee von Mühlhanſen über Winbeberg bis zur 

Landeögrenze gegen Gr. Keula. 

(Rro. 5095.) Belanntmahung über die unterm 1. Juli 1859 erfolgte Beftä- 

bes Stututs der zum Bau einer Chauffee von Perleberg 
nah Pritzwall zufammengetretenen Actiengeſellſchaft. Bom 12. 
Juli 1859. 

(No. 5096.) Belanntmahung der Minifterial-Erflärung vom 7.” Yuli 1859, 
betreffend die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Bayern zur 
gegenfeitigen Berhütung und Beftrafung ver Worft-, Jagd⸗, el» 
und Fiſcherei⸗Frevel in den Grenzgebieten. Bom 13. Juli 1859. 

(Ro. 5097.) Geſetz, betreffend den Bau einer Eifenbahn von Bromberg über 
Thorn zur Landesgrenze in der Richtung auf Lowicz, fowie bie 
Beſchaffung der Gelbmittel zur vollftändigen Ausrüftung ber Nie 
berfchlefifch - Märkifden Eiſenbahn mit einem Doppelgeleife, im- 
gleichen die Dedung bes Mebrbebarfs für den Ban ber Kreuz⸗ 
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Eüftrin-Frankfurter und ber Saarbrüden-TriersLuremburger Eifen- 
bahn. Bom 2. Juli 1859. 

(Rro. 5098.) Verordnung, betreffend die Revifion bes Deichweſens in ber Alt- 
marl. Bom 1. Juli 1859. 


N. 367. Mit ig — find bie bieher nach Netphen eingepfartt ge» 

evangeli i ver D Pilleubütten, Diöcefe Siegen, 

ber —— «RE — * Br le Fol. a By —— 
a Müffen umgepfarrt werben. 


Arnsberg, ven 29. Yuli 1859. Münfter, ven 20. Iyli 1852. 
Königl. Negierung. Königl. Conſiſtorium. 
R. 368. Belauntmachung Des Röniglichen BrovinzialSchnl:- 
end, Eollegiums. 


Der bieherige Rector am Progymmafium zu Rietberg, Dr, Wilhelm 
Theodor Rudolphi, iſt als erſter Oberiehrer an dem Gymnaſium zu Brilon 
erwaͤhlt und dieſe Wahl landesherrlich beſtätigt. 

| Münfter, ben 25. Yuli 1859. 


Bi 868. Die Imtereffenten der neuen — er gg Sabre made 
e ih, höherem Auftrage zufolge, darauf aufmerkfam, daß bie von ihnen etwa noch 
Bee Bee lei Bar Einyabtung von 25 pro Cent bei Berluft der Anzahlung, 
enlcipr. längftens innerhalb der Friſt vom 15. bis 22. d. M. und zwar bei benjenigen 
Raffen, wo Zeichnung und frühere Zahlungen flatthatten, bewirkt werben muß, 
Arnsberg, den 4. Auguft 1859. 
Megierungs:Präfident, von Spankeren. 


NR. 370. Welauntmachung des Röniglichen Aypellations: Gerichts 

ee ju Hamm. J 

Berfonal- Ehronmit 

für den Monat Yuli 1859. 

Ernannt find: 

1) Die Auscultatoren Strudmann, Weftermann und Dr. juris Karl 
Michels zu Referendarien; 

2) ber Referendare Cousbruch zum Gerichts-Affeffor; 

3) ber Sanzlei-Diäter Riedel zu Herlopn zum Kampliften bei bem Sreisge- 
richte bafelöft; 

4) ng 5* Hülfsgefangenwärter Wilkinghoff zum etatemäßigen Ge⸗— 
fangenwärter bei dem hiefigen Kreisgericht; 

5) die Kreissihter Wiethaus in Limburg, Mällenhoff hierſelbſt, Lennich 
in Hagen, Mardhpoff und Bangen in Bodum, Noot in Duisburg, 
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Burmann in Dortmund, Güyloe in Unna und Scärötter in Schwein 


zu Kreisgerichtsräthen; 

6) den Rehtsanwalten und Notaren Mihels in Ruhrort, Natorp umb 
Schulz in Bodum und Geifjel in Werben ift der Eharacter Juſtiztath, 
dem Kreiegerichto⸗ Salarien- und Depoſital⸗Kaffen · Hendanten bon ber 
Mard in Weſel ber Character „Rehnungsrath », und dem Kreisgerichts- 
Secretair und Kanylei-Director Hud in Hagen der Character » Ranzlei- 
Rath » verliehen. 

Berfegt find: 

1) Der Kreisrichter Meiling biefelbft vom 1. September cur. ab au das 
Rreisgericht zu Bodum mit ber Yunction bes Borfiges bei ber Kreisge- 
rihts-Deputation zu Hattingen ; 

2) der Kreisrichter Bucher zu Hattingen vom 1. October d. 9. ab an bas 
Kreisgeriht zu Minden; 

8) der Gerichts-Afleffor Keller aus dem Depastement des Kammergerichts 
in Berlin in das biefige; 

4) ver Kreisgerichts⸗Kanzliſt Zoll zu Limburg an das Kreisgericht zu Duisburg. 

Dir Rreisgerichtsboie Meſchede zu Schwelm ift geftorben, und 
ber Sreisgerichtöbote Diedmann zu Soeft feines Amtes verluftig geworden. 
Damm, den 1. Auguft 1859. 


- Bekanntmachung des Königlichen Appellstions: Gerichts 
| zu Arusberg . 
1) Der Auscultator Wilhelm Biermann iſt zum Appellations ⸗Gerichts⸗RNe⸗ 
ernannt 


2) Die Kanzlei-Diäterin Marburg in Lippftabt und Huſter in Olpe find 
zu Kreis. Gerichts-Kanzfiften ernaunt. 

3) Der Kreis-Gerihts-Secretair Zumbroich zu Gefede ift vom 1. Novem- 
ber d. J. ab in den Ruheſtand verfegt. 


Arnsberg, den 30. Yuli 1859. 


Belanntmachung der Königlichen Direktion Der Welt 
phälifchen Eifenbahn. 

Bei den Xelegraphen-Stationen derjenigen Eifenbahnen, für welche das 
Reglement vom 10. December 1858 wegen Benugung ber Preußiſchen Eifen- 
bahn⸗ Telegraphen in Kraft gefegt ift, können fortan auch Depefchen mit ber Be⸗ 
zeihnung „Bahnhof reftantes angenommen werben. Die fo bezeichneten De- 
pefchen werben event, ſeche Wochen lang bei den Stations-Borftchern ohne 
Erhebung einer befondern Gebühr affervirt. Hat ſich innerhalb biefer Friſt Adreſſat 


R. 371. 


N. 372. 


—** 


der 
11.79 
Kelegraphen. 
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zur Empfanguahme nicht gemeldet, jo wird bie Depefche als unbeftellbar erachtet 
und bamit nad $. 26. bed Reglements verfahren. 
Münfter, den 27. Yuli 1859. 


Bekanntmachung Der Königlichen General: Eommiffion. 
zu Münfter. 

Nachdem der Deconomie-Commiffarius Schred, bisher zu Meſchede, in 
den Bezirk der Königlichen Beneral-Eommiffion zu Stendal zurüdverfegt worben, 
ift ber Regierungs-Affeffor Paſchke, bisher zu Berleburg, nah Meſchede ver- 
fegt, für den Kreis Brilon aber eine neue Special-Eommiffion errichtet unb zum 
Special-Commiffarius für diefen Kreis der Deconomie- Eommifjarius Jerike er- 
nannt worben. 

Münfter, ven 26. Juli 1859. 


Verſonal⸗Chronik der Königlichen Hegierung. 

Dem Guſtav Keifer zu Hagen ift eine Agentur für die Magdeburger 
Lebens-Berfiherungsgefelicaft; am Stelle des ausgefchievenen Agenten Julius 
Shemmann bafelbft eine Agentur für die Magdeburger Feuer ⸗Verſicherungt · 
geſellſchaft, und eine Agentur für die Magdeburger Hagel ⸗ Verſicherungegeſellſchaft; 
dem Franz Koch zu Niedersfeld an Stelle des früheren Agenten A. Schäfer 
zu Hallenberg eine Agentur für die Leipziger Branb-Berficherungsbauf; dem 
Kaufmann Nicolaus Greve zu Soeft eine Agentur für die Leipziger Feuer-Ver⸗ 
fiherungsanftalt; dem Heinrich Dfterholt zu Dortmmb eine Agentur für 
bie Berlinifche Lebens »Berfiherungsgefelliaft und Renten- unb Eapitald-Ber- 
fiderungsbant, und dem F. Köller zu Bodum an Stelle des ausgeſchiedenen 
Agenten H. Meyer daſelbſt eine Agentur für bie Leipziger Branb-Berfiherungs- 
bank für Deutſchland, fowie für die Geſellſchaſt zu gegenfeitiger Hagelichäben- 
Bergütung in Leipzig übertragen, unb ift benfelben zu beren Uebernahme bie 
lanbespoligeiliche Genehmigung ertheilt worden. 


mts!Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg 


Stück 33. Arusberg, den 13. Auguft 1859. 









—— 





Dis 29. Stue der Geſch Sammlung entfält: R 875 
(Nro. 5099.) Privilegium wegen Ausgabe ouf ben Inhaber lautender Oblige- 5, 
tionen ber Stadt Düffeldorf zweiter Serie, im Betrage von Städ.2. 
100,000 Thalern Bom 1. Juli 1859. 
(No. 5100.) Allerhöchfler Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die Ergänzung 
refp. Abänderung ver $$. 13. und 40. des Revidirten Regle- 
ments für vie Feuerſozietät der ſämmtlichen Städte der Provinz 
Ri mit Ausflug der Stadt Breslau, vom 1. Septem- 
er 1852. 
(Nro, 5101.) Allerhöchfter Etlaß vom 2. Juli 1859, betreffend bie Abänderung 
bes $. 78. des Reglements für die Provinzial- Stäbte - Penerfo- 
zietät ber Provinz Sadfen vom 5. Auguft 1838. 
(No. 5102.) Brivilegium wegen Emiffion von 6,000,000 Thalern Prioritäts- 
Obligationen der Rhein⸗Nahe Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 18, 
Juli 1859. 

Nachdem mittels. Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 25. biefes Monats N. 376. 
die Demobilmahung des mobilen Theils der Armee befohlen worden, treten ee 
Bezug auf die Truppen des 7. und 8. UrmeesEorps von dem ber Allerhöchſten Freimilligen 
Beftimmung noch vorbehaltenen Tage des Eintritts in das immobile Berhältnig währen: bes 
ab bie über bie Ableiftung der Mititairpflict der einjährigen Freiwilligen während fanbes Sefe- 
bes Friedens beſtehenden gefeglichen Veftiimmuugen in ihrem ganzen Umfange wie- —— 
der in Kraft, weshalb bie durch den gemeinſchaftlichen Erlaß vom 20. December in Kraft tre- 
1850 für die Dauer des mobilen Zuftandes der Armee getroffenen und and; bei ttnben 


der gegenwärtigen Mobilmahung zur Geltung gebrachten Anorbnungen für jegt —— 
leine weitere Anwendung finden. 
Berlin, den 28. Juli 1859. 
Der Rriegs:Minifter. Der Minifter des 
ge von Bonin. „Ht- v. Schwerin. 


59 


N. 377. 


onal- 
tonil,- 


W. 378 
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Borftehendes bringen wir, mit Bezug auf unfere Belauntmachung vom 
27. Juni cur, mit bem Bemerlen hierdurch zur allgemeinen Kenntnig, daß zu- 
folge Mlerhöchfter ——— vom 28. v. M. nunmehr auch für das 7. und 
8. Urmee-Eorps ber 1. Auguſt cur. als ber Tag der Demobilmachung feftge- 


ſetzt worden ift. 
Münfter, den 3. Auguft 1859. 
Der fiellvertretende comman: Der Ober: Bräfident 
Dirende General von Weftpbhalen 
Schmidt. v. Düesberg. 
Bekanntmachungen des Ag ur Ober: Präfidenten Der 
Provinz Weſtphalen. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen — haben im Ra» 
men Seiner Majeftät des Königs Allergnänigft gerubt, dem Provinztal-Ardivar 
Dr. BWilmans bierfelbft den Eharacter als Archivrath zu verleihen. 


Münfter, den 3. Auguft 1859. 
Dei der vorfhriftsmäßig vorgenommenen Erfagwahl von vier Mitgliebern 


mi Bier u. und zwei Stellvertretern ber Hanbelsfammer zu Iſerlohn find: 


ber Hanbels- 
tammer zu 
Sierlohn. 


R. 379 


1. an die Stelle ber ausgeſchiedenen Mitglieder 9. Witte, © za 
F. O. — und R. Schmöle: 
1. der Fabrilinhaber Witte zu RYerlohn, 
2. der Kaufmann G. A. Lohe daſelbſt, 
3. der Fabrilinhaber F. DO. Grah zu Nieberhemer, 
4, der Fabrilinhaber R. Schmöle zu Menden; 
I, an die Stelle der ausgefchievenen Stellvertreter L. Eigmann und 9. 
Nettmann: 
1. ver Fabrilinhaber 2. Eichmann zu Iſerlohn, 
2. der Fabrilinhaber H. Nettmann zu Elſey 
gewählt resp. wiebergewählt worben. 


Münfter, ven 4. Auguſt 1859. 


Bekanntmachung Der Königlichen Hegierung. 
Nachdem * den Tod ber beiden früheren Gefhäfts » Inhaber bes Hand- 


—— lungs⸗Hauſes F. I. Wichelhauſen in Bremen bie dem Letzteren ertheilte 


von Au 
dereru. 


er Conceſfion zum Betriebe des Auswanberungs » Gefhäfts und zur Beftellung von 
Agenten in den bieffeitigen Staaten erlofchen Pr ift dem 9. W. Böhme in 
Bremen als jegigem Mitinhaber ver Firma %. 3. Wichelhauſen & Comp, 
zu Bremen, von bem Herrn Minifter für Aura Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten unter Borbehalt des Widerrufs die Erlaubniß ertheilt worden, das @e- 
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ſchaft der „Beförderung von YAuswanberern nad ben vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Britiſch-Nordamerika, Brafilien, Buenos -Ayres und Auftralien 
innerhalb der Preußiſchen Staaten zu betreiben und zur Bermittelung ber mit 
Auswanberern abzuſchließenden Berträge unter Zuſtimmung ber betreffenden Pro⸗ 
vinzial- Regierungen Agenten zu beftellen. Für die Auswanderung nah Brafilien 
ift dieſe Erlaubnig jedoch mur unter der Bedingung eriheilt, daß Verträge mit 
Auswanderern, welhe auf der Reifung von Borfhüffen beruhen, vie fpäterhin 
abzunrbeiten find, ohne Ausuahme ausgefiploffen ‚bleiben. 


Borftehendes wirb hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Arnsberg, ten 4. Auguft 1859. 


Zu ber diesjährigen General» Berfammlung der Landes - Eultur: Gefell- 9 3g0. 
ſchaft, welhe am Dienftag ben 23. d. Mts., Bormittags 10 Uhr, in Gmeral-Ber 
Meſchede Statt findet, werden die Mitglieder ber Landes - Eultur - Gefellfpaft, kumlıng ber 
fowie die Vorſtände der landwirthſchaftlichen Haupt ⸗ unb Kreis» Bereine ber Bro: ı —— 
vinz Weſtphalen und des Fürſtenthums Lippe hierdurch eingeladen. 

Am folgenden Tage, dem 24. d. WM. wird der landwirthſchaftliche Ber- 
ein bes Kreiſes Mefchede, in Reifte die mit einer Berloofung von kleinerem Bieh 
und landwirthſchaftlichen Geräthen verbundene Thierſchau und Prämien» Berthei- 
lung abhalten. 

MenSbEe. den 1. Auguſt 1859. 
Der Borland der Landes - Kultur - Gefelfchaft. 


von Spanleren. Liebrecht. 


Im Winterhalbjahr 1859/60 werben an ber höheren landwirthſchaftlichen R. 381. 
a zu Poppelsdorf folgende Borlefungen gehalten Borlefungen 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien; Lanbwirthſchaftliche Betriebs- —* (unbe 
lehre; Allgemeiner Aderbau ; Gefiäte und Literatur ber beutjigen In 
Landwirthſchaft: Director Dr. Hartftein. —— 
Schafzucht, Wolllunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Rehnungs- Fü bei Bon 
führung; Weber die Statit des Landhaus; Mitteilungen aus bem Binteenehe 
Betriebe des alademiſchen Gutes und tanbiwirtbfehaftliches Repetito- ⸗ 
rium: Wominiftrator Weng. 
Borftwiffenfhaft; Yagd- und Fiſchereiweſen: Dr. Bonhanfen. 
Obſtbaumzucht und Anleitung zur Verſchönerung ländlicher Grundftüde: 
Garteninfpector Sinning. 
Phyfik; Landwirthſchaftliche Technologie; Unorganiſche Ehemie; Analytifche 
— — F Uebungen in laudwirihſchaftlich » chemiſchen rbeiten 
Eichhorn. 
Geognoſie; Pflanzen-Anatomie und Phyfiologie; Allgemeine und I 
ſchaftliche Zoologie; Künftlihe Fiſchzucht: Dr. Lachmann. 





N. 382. 
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Bollswirthſchaftolehre: Profefior Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchaftstecht: Profeſſor Dr. Anfitg. 

Arithmetik und Algebra, mit Uebungs Aufgaben; Mechanik mit befonderer 
Berüdfitigung ber landwirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen; 
Landwirthſchaftliche Baulunde; Zeichnenunlerricht: Lehrer der Bau- 
funde Schubert. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der Haus: 
tbiere, Geburtshülfe und Hufbefhlag; Gefumbheitspflege der Haus: 
tbiere: Departements⸗Thierarzt Schell. 

Die Borlefungen beginnen am 15. Dctöber cur. gleichzeitig mit ben Bor- 
lefungen an ber Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts 


in bie Rehranftalt wirb ber Unterzeichnete nähere Auskunft erfheilen. 


Poppeledorf bei Bonn, im Auguft 1859. 
Der Director der Königlichen höheren landwirthfchaftlichen ſehrauſtall. 
Dr. Hartftein. 


Verſonal⸗Ehronik der Königlichen Regierung. 

Dem G. Dahlhaus & Eomp. zu Hagen ift eine Agentur für die Lebens-, 
Benfions- und Leibrenten-Berfiherungsgefelihaft Ipuna und an Stelle des and» 
gefhiebenen Agenten Fr. Böfenhagen zu Wetter eine Ageniur für bie Ber- 
ficherungsgeſellſchaft Deutſcher Phönir, —* ben Emil Baulmann zu Lüden⸗ 
ſcheid an Stelle des ausgefhiedenen Agenten Heinrih Magney zu Lüdenſcheib 
eine Agentur für die Berfiherungsgefellihaft Deutſcher —— außerdem auch 
eine Agentur für bie Lebens⸗, Penfions- und Leibrenten - Verſichernugsgeſellſchaft 
Iduna —— und iſt denfelben zu deren Uebernahme bie landespolizeiliche 


ie Eanbibaten des höheren Schulamtes Dr. Hermam Müller aus 
rn. und Dr. Robert Ehalybaeus ans Müffen, find nad Berufung 
buch das Schul. Curatorium, mit minifterieller Genehmigung, als oꝛdentliche 
.. Lehrer an ber Realfule in Lippftabt definitiv angeftellt. 
em Schulamts» Eandibaten Earl Preifing aus Beverungen ift bie 
ee Lehrerftelle bei der Eatholifhen Schule zu Hörde, Kreifes Dortmund, 
commifſariſch verliehen worben. 
Der Schieferbediergefelle Heintih Alter aus Burbad Hat bie Prätfung 
zum felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes beftanden. 





Amts-Dlatt 


der Koniglichen Regierung zu Arusberg 


Stück an. ’ — den 20. — 1859; 





— — F Königl. General,Pof Annts. * 
iner Mittheilung ber Kaiſerlich Rufſiſchen Ober⸗Poſtbehörde zufolge iſt M. 383 
es nach den in Rußland beſtehenden Zollvorſchriften erforderlich, daß gleich wie Seifagung von 
nad dem Königreiche Polen (Conf, General- Berfügung vom — 


die Geldſ 
27. April 1868 PBoft- Amtebl. Nr. 12 de 1858) von jetzt ab auch alle mit dungen nad 
den Boften nah Rußland eingehenden Geldſendungen von befonderen *ılanb. 
Declarationen in zweifacher gleichlautender Ausfertigung begleitet feyn müſſen. 
In diefen Decksrationen, welche nicht allein allen Gelb⸗Pacdeten, Eure auch 
allen ⸗Briefen nah Rußland beizufügen ſind, muß ber ag und die 
Gattung des zu verſendenden Geldes ganz fpeciell angegeben werben. Bei baarem 
Gelbe find an die Münzforten, und bei Papiergeld bie Arten und Namen 
der betreffenden Papiere in den Declarationen genau zu vermerken, Wögefehen 
von dieſen Declarationen muß nad wie vor auf den Übreffen ber Gelbbriefe, fo 
wie auf ben Begleitbriefen zu @eldpadeten bie Inhalts. refp. Wertbsangabe in 
gewöhnlicher Art gemacht werben. 

Das Publicum wirb hiervon mit bem Bemerlen in Kenntuiß gefebt, 
daß die Poft-Anftalten Anweiſung erhalten haben, von jest ab nur foldye Gelb» 
fenbungen nad Rußland anzunehmen, welden von dem Abſender die oben vorge- 
fehriebenen Declarationen beigegeben worben find. 

Bei diefer Gelegenheit wirb noch beſonders barauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach bem gegenwärtig in Rußland geltenden Zolltarife Ruſſiſche Erebitfcheine 
und Ruſſiſche ger ſowie anslänbifche Lotterie» Loofe zur Einfuhr 
nah Rußland und nad dem Königreiche Polen unbebingt verboten find. Außer- 
dem bürfen Billete der Warſchauer Lotterie nicht nach Polen eingeführt werben. 
Die Nichtbeachtung dieſer Beflimmung hat zur Folge, daß bie zur Einfuhr ver- 
botenen Wertbpapiere von ben Auffiiden Zollbehörben ohne Weiteres confiscirt 
werben. 

Berlin, ben 11, Auguſt 1859, 
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Bekanntmachung des Königlichen Eonftftoriums. 
N. 384, Der feitherige 2. Pfarrer zu Arnsberg (Neheim) Alerander Epriftian 
Fiir Eruſt Finde, iſt zum Pfarrer an ber evangelifh-reformirten Gemeine in Altena, 
Diöcefe Fferlohn, berufen und als folder von uns landesherrlich beftätigt wor- 
den. . Die dadurch zur Erlevigung kommende zweite Pfarrftelle zu Arnsberg 
(Nepeim) wird innerhalb ber geſetzlichen Frift durch uns wieder beſeht werben. 
Münfter, ben 30. Juli 1859. 


Bekauntmachung der as lichen Provinzial⸗Schul⸗ 
D ms. 
N. 385. Die ber hö Lehr » Iten in ber ’ 
—5* je welde von er Pr ade bat —7* ah 


1858 : 
gr J /9 betragen 





A. Auf den Gymmafien: 
rd 1) zu Arnsberg ö ö = . 





2) » Bielefeld i r . . : . 162 » 

3) " Brilon ; ; ; ; i ; 182 — 

4) m Koesfeld , . . . 163 » 

5) » Dortmund 155 " 

6) » Gütersloh . „165 m, 

7) " Hamm 151 » 

8 n Herford . 129 " 

9) » Minden 206 » 

10) » Münfter 620 " 

11) " Baberborn . . . . . 50 " 

12) » Redlinghaufen ; i ; ; ; 1422 » 

13 ” * . + . . . . 194 ” 

14) » GSteinfut . . . . . . ‚897 * 

15) ”» Warendorf . ; ’ . j . EL: Wi 
überhaupt 3301 Schüler. 

B. Auf den Progymnafien: 

1) zu heine . i ; . . F 70 Schüler 

2) » Dorften . . . . . . 61 „ 

8) » Breben . ; ; . ö i 29 u 

ma 160 Säle. 


C. Auf ben mit ben G mnafien zu Minden, Bielefeld, 
Dortmund und Steinfurt verbundenen Realllaffen: 


en es. Mm 
De un io Aa 


3) zu Dortmmb 2 oO 52 Schüler 
4) * Steinfurt . : 5 ; — 38 
Summä. 191 Säuler. 
Bon den Zöglingen der Gymnaſien find im Winter» Halbjahre 1858/9 
nen anfgenommen 534, abgegangen 268, darunter zur Univerfität 64; von ben 
Säülern der Progumnafien find neu aufgenommen 42, abgegangen 9; im bie 
Realklafſen find neu aufgenommen 49 Schüler, und es gingen aus benfelben ab 
39 Schüler, von welgen Einer den Eurfus ber Prima abfolvirt hat. 
Münfter, ven 27. Juli 1859. 


Bekanntmachung der Königlichen Hegierung. N. 386. 
Der Termin zur Eröffnung ber niebern Jagd wirb für ba® laufende er ber 
Jahr auf den 1. September feftgejegt. nieberen Jagd. 


Arnsberg, ben 15. Auguſt 1859. 


 Borlefungen 
anf ber rheinifhen Wriedrid- Wilhelms-Univerfität zu Bonn R. 387. 
im @injerpatsiep: 1859/60. ni 
Ratbolifche Theologie. Berfität zu 

Enchklopäbie der Theol.: Hilger, Flo. — Einl. in d. alte Zeft,; Bonn im 

Genefis; Ueber Mofaifhen Schöpfungebericht; Eregetiſche Mebungen: Reuſch. jap 1890700, 
— Einf. in d. neue Tefl.; Evangel. bes h Matthäus; Harmonie db. Leidens 
gefhihte: Bogelfang. — Apoſtelgeſchichte: Hilgers. — Ephefer- u. Phi⸗ 
fipper-Brief: Bogelfang. — Briefe des h. Paulus an die Korinther: Roth. 
— Kirhengefhichte, Theil I: Hilgers, Bloß. — Neuefte Kirchengeſchichte: 
Flof. — Dogmatik, Theil I; Eſchatologie: Dieringer. — Moraltheologie, 
Theil IT: Floh. — Paftoraltheologie, Theil I: Roth. — Homiletik; Homilet. 
Mebungen: Dieringer. — Katechetiſche Hebungen: Roth. 

(Die Brofefforen Achterfeldt und Braun halten keine Borlefungen.) 

Evangelifche Thenlogie. 

Encyllopädie der Theol,: Lange. — Kleine Propheten: Lic. Kamp: 
haufen. — Joel u. Amos: Shlottmann. — Hiob: Lie. Kamphauſen. 
Bialmen: Sälottmann. — Geſchichte des alten Bunbes. Haffe. — Einleit. 
in's neue Teftament; &vangel, des Marcus: Ritſchl. — Römerbrief: Schlott—⸗ 
mann. — Briefe an d. Korinther: Dieftel. — Kirchengeſchichte I. Theil: 

Krafft. — Kirchengeſchichte vom 16. Jahrhundert an: Haffe — Bibl. 
Theologie; Dogmatik: Lange. — Theolog. Ethil: Ritſchl. — Katechetil: 
Diftel. — Hymmologie: Krafft. 

Die Uebungen des theologiſchen Seminars leiten die Profeſſoren Haſſe, 
Schlottmann und Ritſchl; bie des homiletiſch-katechetiſchen Seminars Prof. 

Lange. 
60* 
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‚ Rechtöwiffenfchaft. 

Yurift. Encyllopäbie u. Methodologie: Walter, Bluhme. — Naturrecht 
ober Rechtsphilofophie: Halſchner. — Inſtitutionen u. Quellenkunde des röm. 
Rechts; Fragmente Ulpians: Sell, — Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. — 
Geſchichte des röm. Eivilproceffes, mit befonberer Rüdficht auf das vierte n 
bes Gaius: Bluhme. — Pandelten, mit Ausflug des Yamiliengüter- und 
Erbrechts; Familiengüter⸗ und Erbrecht: Böding — Abm. Erbredt: Sell 
— Ansgewäßlte Stellen aus bem röm. Recht: Böding. — Deutſche Staats- 
u. Rechtegeſchichte: Deiters. — Rechtsalterthümer im Gebichte Reinele Bos; 
Deutſches Privatredt: Walter. — Deutfprivatrechtliches Disputatorium: Dei- 
ters. — Ausgewählte Theile bes deutſchen Rechts: Perthes. — Webungen 
b. deutſchen Privatrechts: Hälſchner. — Lehnreht: Deiters, — Hepetito- 
rium über beutfches u. Preuß. Bergrecht: Dr. Achenbach. — Deutſches Staats 
seht: Berthes. — Ausgewählte Theile d. Preuß. Staatsredhts: ..n 
— Erkl. der Preuß. Berfafjungsurfunde: Dr. Hüffer. — Preuß. Landrech 
Deiters. — Rheinifches Eivilreht; Disputatorium über Rhein. Geiteht: 
Bauerband. — Repetitorium über franzöf. Bergrecht: Dr. Achenbach. 
Gemeines deutſches u. Preuß. Strafreht: Hälſchner. — Gemeiner beutfeher 
und Preuß. Eivilproceh: Blubme, Sell. — Gemeiner d beutfcher und ramöl. 
Criminalproceß: Bauerband. — Kirhen- und Eherecht: Blume — 
chenrecht; Eherecht: Dr. Hüffer. — Europäiſches Völlerrecht: ————— 


Eneyklopädie und Methodol. ber Medizin: Albers. — Anatomie bes 
menſchl. Körpers; Eingeweidelehre: Schulte. — Topographie Anatomie; Lage 
b. Eingeweide: M. J. Weber. — Secirübungen: Schulte u. M. J. Weber. 
— Mitroflopifhe Beobadptungen: Mayer. — Mikroſtopiſche Uebungen: Schaaff- 
hauſen. — Mikroſtopiſche Anatomie: Dr. von la Valette. — Repetito- 
rium der mieoflopifchen Anatomie mit Demonftrationen: Dr. Deiters. — Ge⸗ 
fhichte der Phyfiologie des Menſchen und der Thiere: Mayer. — Allgemeine 
Phyfiologie; Phyfiologiſcher Eurfus; ar Phyſil: — — An 
thropologie: Shaaffhaufen. — Populäre Diätetit für Studirende aller Fa- 
fultäten: Dr. Böder, — Allgemeine u. eh Arzeneimittellehre; Formulare; 
Algen. Pathologie u. Semiotil: Albers. Algen. Pathologie : Shaaff- 
baufen. — Hautkrankheiten; Unterleibötcanfgeiten ; Mebizinifhe u. propäbenti- 
fe Klinit; Naumann. — Wunden, Amputationen u. Refectionen: Wutzer. 
Afiurgie ober Dperationslehre; Operationen an. den Harnwerkzeugen: Bufd. 
— Gefammte Chirurgie; Augenkrankgeiten; WUugenoperationen; Fracturen und 
Lurationen: O. Weber. — aeg Klinit u. Boltklinit: Buſch. 
— Gefammte Geburtshülfe; Krankheiten der Wöchnerinnen; Geburtshülfliche 
Klintt u. Poliklinit; Phantomübungen: Kilian. — Gerichtliche Mebizin für 
Mediziner uud Yuriften: Kilian, Dr. Böder. 
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Pbilofopbie. 

Enchllopäbie ber Philofophie; Logik und Dialeltil: van Calker. — 
Logik: zen Dr. Neuhäuſer, Dr. Ueberweg. — Logik nebft der Er- 
: Dr. Schaarſchmidt. — Empiriſche und theoret. Pſychologie: 
van Calker. — Pſychologie: Dr. Gerkrath. — Grumblinien der Metaphyſik 
n. Religionsphilofophie : en — Eihif:van Calker. — Anthropologiſche 
Ethil: Dr. Ueberweg. — Kritiſche Geſchichte der philoſophiſchen — 

Brandis. — Geſchichte der alten Philoſophie: Dr. Neuhäuſer. — 
logie des h. Thomas von Aquino: Knoodt. — Geſchichte der neueſten Se 
fophie feit Leibnig und Kant: Dr. Schaarſchmidt. — Philofophie des Leib- 
nig: Dr. Gerfrath. — Philoſophiſche Mebungen: Branbis. — Philoſophiſche 
Disputationen: Dr. Neupänfer. — Disputationen über die Monabologie bes 


Leibnitz: Dr. Fiſcher. | 
Mathematik. 

Höhere Algebra: Beer. — Elemente ber Differential» u. —— 
nung: Plücker. — Elemente ber Bariationsrechnung: Dr. Lipſchitz. — 
Ebene u. Lörperlihe Trigonometrie: von Riefe. — Unalytifhe Geometrie ber 
Ebene: Radicke. — Unalytifhe Mechanik: Dr. Lipſchitz. — Aitractions- 
Ealcäl: Beer. — Wahrfeinlikeitsrehnung: von Riefe. — Ueber Ynter- 
polation u. mechan. Quadratur: Argelander. — Sphärifhe Aftronomie: 
a I Bas ER Aftronomie: Argelander. — Ueber bie Dop- 

e: Dr. önfelb. 

enfchaften. 


Erperimentalphufil; Phpfilaliſch⸗ mathemat. Uebungen: Plüder. — Einige 
Kapitel ans der Optil: Radicke. — Allgem. Erperimentaldemie: Bergemann. 
— Analytiſche Experimentaldemie: G. Bifhof. — Analytifche ag Drganifche 
Chemie: Landolt. — Ausgewählte Kapitel ber Metallurgie; die chemiſchen 
Gifte und deren Auffindung: Bergemann. — Chemiſches Praktitum: Lan- 
dolt. — Allgemeine Naturgefhihte: Troſchel. — Mineralogie: Dr. 2 
Rath. — Geologie: Nöggerath. — Ausgewählte Kapitel der Geologie: G 
Bifhof. — Petrefactentimde: Dr. vom Rath. — Phyſiologie der Pflanzen ; 
Allgem. Geſchichte ber — Gewähfe: Treviranuse. — Naturge- 
fhichte der Molluslen: Troſchel. — Naturwiffenfchaftlihes Seminar: Die 
Brofefjoren Treviranns, Nöggerath, &. Biſchof, Plücer u. Troſchel. 

Hlaffifche Philologie. 

Griechiſche Syntar: Schmidt. — Metril der Griechen und Römer: 
Ritter. — Grieh. Literaturgefhichte: Welder. — Geſchichte der bramatifchen 
Poeſie d. Griehen: Jahn, — Fragmente der griech. Lyriker, im philol. Semi- 
nar: Welder, — Aeſchylus Sieben vor Theben: Ritſchl. — Aeſchylus 
Cheoephoren: Heimfoeth. — Wollen bes Arifiophanes: Ritter. — _ Flat 


Phado: Heimfoeth. — Plautus, im phälologifgen Seminar: Ritf HL — Ausge- 

wählte Oden bes Horaz: Jahn. — Briefen. Dichtlunſt des Horaz: Witter. — 

—*5* — = ch En ee im philol. Seminar: bie 

. WBelder u. Ritſchl. — Disp ungen ber pbilolo - 

Sqchmidt. — Archäologiſche Uebungen: Jahm. ge 
Drientalifede Philologie. 

Anfangsgründe des Sanskrit; Privatiſſima über Sanskrit oder Zend: 
Laffen. — Erklärung ſandlritiſcher Texte: Gildemeifter. — Alterthümer 
ber vorberafiatifchen Böller: Laffen. — Bergleihende Grammatit der Indoger: 
manifhen Spraden: Gildemeifter. — Hebräifhe Grammatil: Dr. Enger. 
— Arabifhe Grammatik: Gildemeifter. — Arabiſche Grammatik nebfl &- 
— — Texte: Dr. a — ri arabifcher Schrififteller: 

bemeifter. — Erklärung. ar } u. türkifcher Schriftfteller ; 
b. Leben und bie Lehren Mohammeds: Dr. ee — 
Neuere Sprachen und Literatur. 

Die gothiſche Ueberſetzung des Marcus: Diez, — Erklärung ausge- 
wãhlter altdeutſcher Gedichte; Gefchichte ber deutſchen Literatur: Simrod. — 
Ueberficht ber deutſchen National» Literatur feit dem Anfange des XVIII. Jahr⸗ 
hunderts: Löbell. — Shalſpeares Pwelſth-Night; Geſchichte der engliſchen 
Literatur: Delins. — Eamoens Lufiaden, Gef. 1—4; Praltiſcher Unterricht 
im Stalienifchen ; provenzalifde Sprache u. Poeſie: Diez. — Altfeanzöfif und 
Provenzaliſch: Delius. — Ausgewählte Theaterſtlice Corneille's nebft Sprech⸗ 
u. Schreibübungen; Geſchichte der franzöſ. Lueratur vom Anfange bis zum XVII. 
Jahrhundert: Monnard. 


+ 
* 


Franzöſ. Grammatik mit Sprechübungen; Ausgewählte franzöſ. Lufifpiele 
nebſt Sprech⸗ u. Stilübungen; Lect. Nadaub. 
Geſchichte und deren HSülfswiſſenſchaften. 

Geſchichte des Mittelalters: Kampſchulte. — Deutſche Geſchichte ſeit 
Karl V.: Dahlmann. — Geſchichte des breißigjähr. Kriegs: Kampſchulte. 
— Abſchnitte der flanbinavifgen Geſchichte: Dahlmann. — Wortfegung ber 
univerf iſchen Ueberficht der neueften Gefcichte Bis zum Pariſer Frieden 
von 1856: Dr. Lorenz. — Hiftorifrhe Uebungen: Löbelt. | 

Staats: u. Kameralwiſſenſchaften. 

Bolitit: Daplmann. — Nationalökonomie: Kaufmann. — Diefelbe 
mit Rüdfiht auf Vollawirthſchaftspolitil: Dr. Diegel. — Bolizeiwiffenfcaft : 
Kaufmann. — Binanzwiffenfhaft: Dr. Diegel. — Technologie: G. Bifdof. 
— Dergwerksverwaltung: Nöggerath. — Geſchichte der Vollswirthſchaft und 
Bolls wirthſchaftelehre; Dr. Die gel. 
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Kunfl. 
Allgem. Kunſtgeſchichte; Gedichte ber neneren Mälerei: Springer. — 
Harmonie» und allgem.. Mufitfehre; Unterricht im a nebft Geſangübun⸗ 
gen: Breidenftein. | 


* 
Unterricht im freien Hanbzeichnen, in ber — —— 
wie im Aquarell-, a gonache- u. Oelmalen: der aladem. Beilmenfehrer PO 


Gymnaftifche 
Reillunſt: Univerfitäts-Vereiter von Säraber. — 
miſcher dechime ſter Ehr h. — Tathfunft: atebemiſhher —* rer 


mader. | 
Der Anfang der Borlefungen fällt auf ben 15. October. 


Den Easpar Boft Sähiten zu Eilpe bei Hagen ift unter dem 8. Auguft 
1859 ein Einführungs- Patent 
anf ein duch Mobell, Zeichnung und un nachgewiefenes Befeſti⸗ 
gungsmittel an Söhfittfäuhen und ohne Jemand in der Benugung zu an- 
er: Zwecken zu beſchränlen, 
—— von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preu⸗ 
Fr Staats ertheilt worden. 


DerfonalEhronit der Röniglichen Regierung. 
Der Regierungs-Supernumerarius Schmig ift mit ber commiſſariſchen 
Bertsaltung des Amtes Fröndenberg, Kreiſes Hamm, — worden. 


* —* Fock, find zu Lehrern an der höheren Stadtſchule in Hagen ernannt 


Der bisherige zweite Lehrer an ber evangeliſchen Elementarſchule zu 
Kichhörbe, Kreifes Dortmund, Heinrih Bläfing, ift zum erſten Lehrer und, 
unter Zuftimmung des Kreis» Superintenbenten, zum Küfter, Organiften unb 
Borfänger daſelbſt ernannt worden, 

Der bisher an der Freiſchule III zu Elberfeld proviſoriſch beſchäftigte 
Schulamts-Candidat Chriſtian Ifing aus Neuftabt, ift zum vierten Lehrer an 
ber ns Elementarſchule zu Öeveläberg, Mr Kreifes Hagen, befinitiv ernannt 


Die bisherige Privatlehrerin, Schulamts-Eandidatin Ida Rettberg ans 


sem ift zur — an pe — Elementarſchule zu Bradel, Kreiſet 
Dortmund, definitiv ernannt 


860 
B. L Da M elle Ehriftian Möllenkotten bie Prüfung 
zum — feines — 3* = 


Nachbenannte PBerfonen : 
1) bie unverehelichte Sophie Hollmann genannt Harhoff zu Boswintel, 
Kreifes Arnsberg; | 


; | 
2) bie umverehelichte Gertrud Schulte zu Madfeld, Kreifes Brilon; 
5 bie umverebelichte Lifette Schlinner zu Niebersfeld, Kreiſes Brilon; 
' 4) bie umverehelihte Louiſe Heitmann zu Mieberalme, Kreifes Brilon; 

5) bie Ehefrau Anna Epriftine Keller zu Linberhaufen, Kreiſes Hagen ; 

6) bie Wittwe Louiſe Rofe geb. Berker zu Eilpe, Kreifes Hagen; 

7) die Wittwe Henriette Gerdes zu Altena; 

8) bie unverehelichte Sophie Medlenbrand zu Pellum, Kreifes Damm, und 

9) die Ehefrau Lonife Bedmann zu Heven, Kreifes Bodum, 

find als Bezirks⸗Hebammen approbirt und verpflichtet worden. 








„ae 


der. Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 38. Keusberg, dm 2 ben 27. Auguft 1859. 
Das 30. Stüd ber Geſetz Sammlung enthält : N. 390. 
(Ro. 5103.) Allerhöchſtet Etlaß vom 2. Zuli 1859, betreffend bie Anwendung 5 nd, 


(Neo. 


(Nro. 


(Rio. 
(Neo, 


ber Allerhöchſten Order vom 3. Mai 1821, wegen Annahme Staa 30. 
von Staatsſchuldſcheinen ale depofitalmäßige Siche heit auf die 

in Geniäßheit des Geſetzes vom 7. Mai 1856 und bes Aller⸗ 
höchſten Erlaffes vom 23. März 1857 zum Bau ber Kreuz 
Eüftrin- Frankfurter und ber Saarbrüden ⸗ Trier - Luxemburger 
Eifenbahn, mit Einfluß der Herftellung eines zweiten Geleifes 
auf⸗der Strede ber Miet: ihlefifh- Märlifhen Eiſenbahn von 
Berlin bis Frankfurt aufgenommene Staatsanleihe von 7,680,000 
Rthlen. und bie auf dieſe Anleihe bezüglihen Schuldverſchrei⸗ 


bungen. 
5104.) Allerhöchſter Etlaß vom 2. Juli 1859, betreffend das Berfahren 
bei der Konzeffiontrung und Zulaffung von Berfiherungsgefell- 


ſchaften. 

6106.) Allerhöchſter Crlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Genehmi⸗ 
gung des DBefchluffes bes Engeren Ausfgufiee der Märkifchen 
Krebitverbundenen wegen Aufnahme und Ausfertigung ber nad 
8. 4 des Regulativs vom 15. März 1858 auszuftellenden Ur- 
funden Seitens der Syndilen bes Krebit-Inftituts. 

5106.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juli 1859, betreffend den Tarif 
zur Erhebung der Schiffahrtsabgaben in der Stadt Elbing. 

5107.) Belanntmahung über die unterm 11. Juli 1859. erfolgte Be- 
flätigung bes Statuts ber Letmather Brüdenban-Actiengefellihaft. 
Bom 30. Juli 1859. 
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R. 391 
Colleete für 
bie 


Taubſtummen 
Auſtalten der 
Vrovinz. 


N. 392. 
Perfonal- 
Ehronit. 


N. 393. 
Ranbtags- 
äbiges 

ut 


Rülfein, 


N. 394. 

Lanbtagsfähi- 

ges Rittergnt 
Blefſenohl. 
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Bekanntmachungen des Königl. Ober⸗Präſtdiums 

der Provinz Weſtphalen. 

Mit Bezugnahme auf meine, ben Ertrag der vorigjährigen Kirchen- und 
Haus-Eollecte für die Taubftummen-Anftalten der Provinz betreffende Amtoblatts- 
Belanntmahung vom 4. Mai d. Is. fehe ih mich bei dem Herannahen bes 
Termins ber diesjährigen Collecte bringend veranlaft, ven Herren Landräthen, 
Pfarrern, Bürgermeiftern und Amtmännern die Förderung dieſer wichtigen An- 
gelegenheit auch im dem gegenwärtigen Jahre zu befonderer Aufmerkfamfeit zu 
empfehlen. 

Die vorigjährige Eollecte hat durch ihren die Einnahme aller Vorjahre 
übertreffenden' Ertrag in der erfreulichften Weit die Theilnahme bargethan, welche 
der fo oft bethätigte wohlthätig -menſchenfreunbliche Sinn der Bewohner diefer 
Provinz ihren Zaubftummen- Anftalten ununterbroden bewahrt hat. Ich darf 
deshalb, uachbem auch in unferen öffentlihen Berhältniffen eine erwünfchte Ruhe 
wiebergefehrt ift, ein nicht weniger reichliches Ergebniß ber Biesjährigen Collecte 
um fo eher erwarten, als bei dem Hinblid auf einen folchen nach Ausweis meiner 
oben’ genannten Belanntmahung das Perfonal der Lehrer und ber Zöglinge 
unferer Zaubflummen-Anftalten im vergangenen Sabre wieberum erweitert worben 
ift, und ber Brovinzial-Taubftummenfonds die aus der Befriedigung biefer dring: 
lichen Bebürfniffe erwachfenvden Mehrausgaben nur bei einem fortdauernd reich- 
lichen Kollecten-Ertrage zu leiften vermag. Ich glaube deshalb auch einem ſolchen 
mit vollem Bertrauen entgegenfehen zu dürfen. 

Münfter, ven 13. Auguft 1859. 

— — —— 

Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben Aller—⸗ 
gnäbigft geruht, das durch das Ableben des Landdechanten Claus zu Horn zur 
Erledigung gelangte Ehren-Eanonicat bei der Eathebralfiche zu Paderborn, dem 
Pfarrer und biſchöflichen Commifjfarius Bedmann zu Magdeburg zu verleihen. 

Münfter, ven 16. Auguft 1859. 





Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben bem im 
Kreife Arnsberg gelegenen Gute Mülheim auf die Dauer der Befitzeit ber 
Gräfin von Rielmannsegge, geborenen Freiin vom Stein, und beren ehe- 
lichen Descendenz bie @igenfchaft eines landtagsfähigen Ritterguts beizulegen 
gerubt, 

Münfter, den 19. Auguft 1859. 


Des Regenten, Prinzen von Preußen Königlide Hoheit haben dem im 
Kreife Meſchede gelegenen Gute Blefſenohl auf die Dauer ber Befigzeit bes 
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Freiherrn von Kleinforgen und feiner ehelichen Descenbenz bie Eigenfchaft 
eines Ianbtagsfähigen Ritterguts beizulegen geruht. 
Münfter, den 23. Augnft 1859. 


Befanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 


Die von der Kreis-Synode Lübbecke in ihrer Berfammlung am 8. v. M. A. 335. 


vollzogene Wieberwahl bes feitherigen Superintenbenten Münter zu Holzhauſen 
und des Synobal- Affeffors Klingemann zu 2evern auf fernere fechsjährige 
Amtsdauer ift höheren Drts betätigt worben. 

Münfter, ven 9. Auguft 1859. 


nal» 
ronit. 


Die Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeine zu Gehlenbeck, Diöcefe 396 
Fübbede, ift duch den am 7. d. M. erfolgten Tod bes Pfarrers Rebeder —— te 
erledigt worden. Die Wieberbefegung derſelben wird baldmöglichſt dnrch uns vun 


erfolgen. 
Münfter, ven 11. Auguft 1859. 


Bekanntmachung Des en Brovinzial:Schul: 
Eollegiums 


Auf Grund der am 12. v. Mies. in dem evangelifchen ee * 397. 


Seminar zu Soeſt abgehaltenen Prüfung pro Schola iſt 


ebniß der 
ungen 


1. die Privatlehrerin Henriette Bunderlich aus Münſter für befähigt erflärt, im eminar 
die felbfiffändige Leitung eimer höheren Töchter ſchule zu über, u So. 


nehmen, unb aud in deren Oberflaffe in ber Religion, in 
der deutſchen, franzöſiſchen und englifden Sprade, ſowie in 
ver Geſchichte, Geographie und Naturkunde Unterrit zu ertheilen; 

2. die Schulamts-Candidatin Sophie Sievert aus Miünfter für befähigt 
befunden, als PBrivatlehrerin und in den unteren und mittleren Klaffen 
höherer Töchterſchulen in der bibliſchen Geſchichte, ber deut- 
fen, franzöſiſchen und ben Anfangsgründen der englifden Sprade, 
fowie in ver Geſchichte, Geographie und Naturkunde, auch im 
Zeihnen und Klavierſpielen Unterricht zu ertheilen ; 

3. die Schulamts- Kandidatin Pauline Frede aus Hagen, unter beftimmten 
in ihrem Zeugniffe angegebenen Bebingungen, für fähig erachtet, als Privates 
lehrerin und in ben unteren und mittleren Klaffen höherer 
Töchterſchulen in ber Religion, ber deutſchen, franzöfifgen 
und den Anfangegründen der englifhen Sprade, fowie au in ber 
Geſchichte, im Schreiben und ven Elementen bes Zeichnens 
Unterricht zu ertheilen, und 
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4, der Lehrer Hoevelmann aus Schwerte, unter beftimmten in feinem Zeug⸗ 
niffe angegebenen Bedingungen, für fähig erklärt, in ver franzöſiſchen 
und englifhen Sprade, fowie in ber Geographie an Wectorat- 


ſchulen zu unterrichten. 
Münfter, den 4. Auguſt 1859. 


Bekanntmachung der Röniglichen Regierung. 


N. 398. Die angeorbnete nachträgliche Erfasaushebung für das ſtehende Heer 

Zufommen durch bie Departements - Erfag - Commiffion wird ftattfinden : 

partements- am 2. September c. zu Bohum, für ten Kreis Bochum, 

ei . " 3. " nn Hagen, "nn " Hagen, 

’ „5. m » m Iſerlohu, mv m m  Sferlohn, 

"1. " "„ Lüdenſcheid, » m  Ultena, 
"„ 9, n „nn Dlpe, "on n Dlpe, 
"10. " „„ Siegen, "» nm » Siegen, 
„12. ” „» » Berleburg," » Wittgenflein, 
„14. " „ m Arnsberg, "m "  Ürnsberg, 
„15. ” „ m Mefchede, v m „ Meeſchede, 
„17, " » » Brilon, ” " " Brilon, 
„19. ” „ m Rippflabt, m» „  Lippftabt, 
"20. " nn Soeft, "nn" " eft ‚ 
"22. " „nn Hamm ‚sn m " Hamm, 
„23. " „„ Dortmund, ”» m Dortmund. 


Arnsberg, ben 24. Auguſt 1859. 


N. 399 Da feit dem Erſcheinen bes Gefeges vom 17. Mai,1856 (Bef.- 
— Samml. S. 477) die Beiträge ber bei ber allgemeinen Wittwen» Verpflegungs⸗ 
Sor-Einnag, Anſtalt nen aufzunehmenden "Mitglieder, fo wie die entfprehenben Penſionen nicht 
men und Golb- mehr, wie früher, in Golde, fondern in Preußiſchem Silbergelve berechnet und 
allg. Ben de gezahlt werben, fo ift e8 zur Bereinfahung bes Rehnungeweens für angemeffen 
— erachtet worden, auch die auf Grund des älteren Reglements in Golde flipulir. 

Bun ten Wittwenkaffen » Beiträge der betreffenden SIntereffenten in den biesfeitigen 

Lagerbüchern und Hebe- Regifteru zc. ſämmtlich nad dem buch das Geſetz vom 
4. Mai 1857 (Gef.-Samml. S. 310) anerkannten Kaffenturfe von 13”/, %, 
auf Silberconrant zu rebuciren und überhaupt ſolche Einrichtungen zu treffen, 
daß Fünftig alle Buchungen bei unferer Hauptlaffe in ber letztgedachten Münz- 
währung erfolgen können. Diefe Mafregel ift von dem Herrn Finanzminiſter 
genehmigt worden, und es follen baher vom nächſten Jahre ab’ die früher in 
Gold bebumgenen Wittwenkafjen » Beiträge reſp. Wechfelzinfen Iebiglih mit ben 
in vorgedachter Art auf Silbergeld rebucirten Beträgen verrechnet werben, mobei 





855 


jedoch, wie ſich von ſelbſt verftcht, im den durch das Reglement vom 28. De- 
cember 1775 und ben fpäteren Verordnungen feitgefegten Beftimmungen Hinfidt- 
lich der Zahlungs-Berbindlichleit der betreffenden Intereffenten nichts geändert wird, 

Zum wäheren Anhalt für die Lünftige Erhebung und Berechnung ber 
einzelnen Beitrags - Zahlungen follen in ben für den nächſten Dectober - Termin 
auszufertigenden Quittungen überall, neben den urfprünglih in Gold flipufirten 
balbjähslihen Zahfungsraten, zugleih die auf —— rebucirten Beträge, bei 
deren Berehnung nach den beftehenden allgemeinen Grundfägen, die Bruchtheil- 
Pfeunige von '/, und barübes für voll augenommen, kleinere Bruchtheile aber 
meggelaffen find, fpeciefl angegeben werben, und wirb hierauf noch beſonders 
aufmerffam gemacht, damit die mit der fpeciellen Erhebung und Ablieferung ber 
Beiträge beauftragten Regierungs- Haupt» und Special’ Kaffen, jo wie bie betref- 
fenden Eommiffarien, Behufs Aufftellung der fünftigen Beitragsliften bei Zeiten 
bavon Kenntnig nehmen und das Erforberfiche notiren. 

In ven vom nächſten Fahre ab und zuerſt für den April-Termin 1860 
an unfere Hauptfaffe einzureichenden » Beitrags -Berzeichniffen find demmach alle 
einzelnen Zahlungen nur no in Silbergeld, jebod bie Beiträge der auf 
Grund des älteren Reglements aufgenommenen Imtereffenten getrennt von ben 
nad dem Tarif vom 17. Mai 1856 berechneten Beiträgen ber neueren Intereſ⸗ 
fenten aufzuführen, wie folches durch das machitehende Schema näher angebeutet 
worben ift, und wollen wir zur Erleichterung des Geſchafts für bie betreffenden 
Kaflen und Eommiffarien au von bem bisherigen fpeciellen Nachweis der Wech⸗ 
felzinfen Hinfichtlih ber bis zur No. 30,430 recipirten älteren Intereffenten für 
die Folge Abftand nehmen, indem bie gedachten Zinfen nad der Anbeutung in 
dem obigen Schema mit ben Beiträgen ber betreffeuben Imtereffenten zufammen: 
gezogen unb in einer Summe nachgewiefen werben können. 

Die erforberliden Formulare zu den erwähnten Beitrags» Berzeichniffen 
—* unſere Hauptlafſſe auf beſondere Requiſition in ber bisherigen Art verab- 
olgen. 

Im Uebrigen verbleibt es hinſichtlich der Einziehung und Ablieferung 
ber Wittwenlaſſen⸗ Beiträge bei den bisherigen Beſtimmungen und dürfen wir 
erwarten, daß dieſelben für die Folge überall gehörig beachtet, namentlich auch 
bie einzureichenden ſpeciellen Beitrags-Verzeichniſſe, deren Aufſtellung durch bie 
vorerwãhnte anderweite Einrichtung weſentlich erleichtert wird, mit der größten 
Sorgfalt und Genauigkeit gefertigt und rechtzeitig hierher befördert werben. 

Bas die für Rechnung unferer Hauptlaffe zu leiftenden Penfions- und 
Antrittsgelder » Zahlungen betrifft, fo find biefelben zwar vom nächſten Jahre ab 
ebenfalls durchweg in Silbergeld zu verrechnen unb ben barunter begriffenen, in 
Gold bebungenen Zahlungen die Wgiobeträge à 13”, %, zuzufegen, jedoch er- 
ſcheint es angemefjen, in ben Beireffenden fpeciellen Verzeichniſſen, zur befferen 
Ueberſicht und ber leichteren Aufrechnung wegen, bie einzelnen meift abgerundeten 
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Golpbeträge, wie bisher befonder® aufzuführen und nur die Schluß-Summe im 
Ganzen auf Silbergeld zu reduciren. 

In den vom nächften Jahre ab für jeden Termin an unfere Hauptlaffe 
einzureiheuden Schlußberechnungen find die fünmtlihen Einnahmen und Ausga- 
ben, unter Weglaffung ber bisherigen Golbcolonne, nur mit den Gilbergeldbe- 
trägen nachzuweiſen. Berlin, ben 12. Auguft 1859. | 

General-Birection der Königlichen allgemeinen MWittwen- Verpflegungs - Anſtalt. 
Freiherr v. Monteton. 
Verzeichniſß 

der nn... für Rebnung ver General⸗Wittwen-Kaſſe 
erhobenen Peiträge pro term. 


’ 



















Beiträge u. 
Wechſen infen Beiträge von 
von ben nah | dennad dem 












dem ält 
Namen. Eharacter| Hegiemene 


aufgenomme- 


Geſetz v. 17. 
Mai 1856 
aufgenom⸗ 















ix bes nen Interef- M 
Recepti —— | wrenen u | Bemerflungen 
j ben auf Sitl- | terefjenten 
ons Intereſſenten. ale en 
{eins ciriett Beträ- 
i * 5. 


Allgemeine Anmerkungen. 
| 1) Die einzelnen Intereſ⸗ 
| ſenten finb nach ver Rei- 





: benfolge der Receptions⸗ 
Nummern aufzuführen, 
fo baß bie auf Grund 
des Geſetzes nom 17. 
Mai 1856 unter höheren 
Nummern recipirten 
Mitglieder mit ihren 
Beiträgen zuletzt abgr- 
fondert von ben älteren 
AIntereffenten verzeichnet 
werben. 

2) Die Wechſelzinſen ber 
bis zur Ro. 30,430 
recipirten Intereſſenten 
ſind in Colone 3. unter 
ben Beiträgen unge 
trennt mit den auf 
Silbergeld reducitten 
Beträgen nachzuweiſen. 
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Borlefungen N. 400 
an ber Königl. ftaats- und landwirthſchaftlichen Academie — 
zu Eldena im Winterſemeſter 1859/60. unb fanbwirth- 


1) Ein. und Anleitung zum acad. Stubium; 2) Bollewirthſchaftslehre 
1. Zell: Dire. Prof. Baumftarl, — 3) Geſchichte der Landwirthſchaft; 
4) Landwirthſchaſtl. Betriebölehre und Buchführung; 5) Landwirthſchaftl. Prac- 
ticum und Eonverfatorium: Prof. Dr. Segnig. — 6) Rindvieh⸗: 7) Schaaf; 
8) Schweinezucht; 9) Pract. landwirthſch. Demonftrationen: Gutsabniiniftrator 
Rohde. — 10) Gemüfegartenban und landwithſchaftl. Berfhönerungsfunde : 
acab. Gärtner Zarnad. — 11) Forſwirthſchaftl. Betriebslehre: Yorftmeifter 
Wiefe. — 12) Anatomie und Phyſiologie der Hausfängethiere; 13) “Pflege der 
Gefunbheit der landwirthſchaftl. Hausfängetbiere: Departements» Thierarzt Dr. 
Fürftenberg. — 14) Lanbwirtbfchaftlicde Technologie; 15) Anorganifde Er- 
perimental: Chemie; 16) Analytiide Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unter- 
fußungen: Brof. Dr. Trommer. — 17) Analytiſche Ehemie und Repetito- 
rium über anorg. Chemie: Affiftent Dr. Heiden. — 18) Anatomie und Phy- 
fiologie der Pflanzen; 19) Naturgefshichte der landwirthſchaftl. ſchädlichen Thiere 
und Lehre von ben Krankheiten der Pflanzen; 20) Microscopifche Hebungen in ber 
Pflangen-Anatomie: Dr. Jeſſen. — 21) Ueber bie Einrichtung der Ianbwirth- 
ſchaftlichen Gebäude: acad. Banmeifter Müller, — 22) PBractifde Stereometrie, 
ebene Trigonometrie und einzelne Hauptflüde aus ber pract. Arithmetik; 23) 
Mechanik und Mafchinenlehre: Prof. Dr. Grunert. — 24) Encyelopäd. Ein 
leitung in das Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Haeberlin. 

Eldena, im Auguft 1859. 


Der Director der Königl. Rants- und landwirthfchaftlihen Academie. 
Geheime Regierungs-Rath, Dr €, Baumſtark. 


Verzeichniß R. 401. 
der Borlefungen für das Winter-Semefter 1859/60 bei ber ara Hin 
Köuigliden höheren landwirthſchaftlichen Tehranftalt in Proekau. —— 


Bolkewirthſchaftolehre, Geh. Reg. Rath Heinrich. — Allgem. Acker- der landwirid⸗ 
und Pflanzenbau; Wollkunde; Demonſtrationen im Felde ober in der Hofwirth⸗ en ar 
haft, Unterweifung im SMaffificiren der Schafe, und Sortiren der Wolle: Prostan. 
Adminiſtrator Wagener. — Allgem. Thier- und Rindviehzucht; Geräthefunde : 

Lehrer Stengel. — Dryetognofie und Geognofie; Anatomie und Phyſiologie 
ber Pflanzen; Land⸗ und forſtwirthſchaftl. Inſeltenkunde: Profeffor Dr. Heinzel, — 


IR. 402. 
Berjonal- 
Khronit. 
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Unorgauiſche Cheiie; Phyſil; Kebungen in landwirthfchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten 
im Laboratorium: Brofeffor Dr. Krocher. — Analyt. Chemie, Aſſiſten Hulwa. — 
Mathematik, insbeſ. Maſchinenkunde; Landwirthſchaftl. Baulunde: Architelt Engel.— 
Landwirthſchaftl. Buchführung: Rendant Schneider. — Forſttaxation und 
Forſtbenutzung: Oberförſter Wagner. — Anatomie und Phyſiologie der Haus: 
thiere; Pferde» und Schweinezucht: Depart. Thierarzt Lüthens. — Gemüſe— 
und Hopfenbau: Inflitutegärtner Hannemann. 

Die Borlefungen beginnen den 1. November ce. Anmeldungen zur Auf- 
nahme Stubirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betreffende 
Anfragen, find entweder mündlich oder fehriftlih an ben Unterzeichneten zu richten, 
der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Proskau, den 10. Auguſt 1859. 


Der Direktor der Königl, Höheren landw. Schranftalt, Geheime Begierungs - Kath 
. | Semi. 


Berfonal:Ehronit der Königlichen Megierung. 
Der bisherige zweite Lehrer an der höheren Stadtſchule zu Schwerte, 
Dr. Julius Theobald, ift zum Hector und erften Lehrer an dieſer Schule 
beförbert. 
Der Maurergefelle Carl Steinhaus aus Börde hat die Prüfung zum 
felbftfländigen Betriebe ſeines Gewerbes beftanden. 


(Hierbei ein Ertra-Beiblatt.) 


859 


Erxtra-RBeiblatt 


zum 35. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Urnsberg, ben 27. Auguſt 1859 





EEE Der . Rönigiihen Regierung. 
Nhdem Allerhöchften Orts die in Letmathe bomiciliste Üctiengefel- u L 


ſchaft: N. 403 
„Letmather Brüchkenbau-Actien-Geſellſchaft« 5 

unterm 11. v. Mts. beftätigt worden iſt, bringen wir bie Allerhöchſte Beftäti- © — 35 Och 

— fo wie das Statut der Geſellſchaft nachſtehend zur öffentlichen faeſt. 


Urnsberg, ben „2 Auguft 1859. 


uf Ihren Beriht vom 27. Juni d. 9. wil Ih die Errihtung einer 
——— unter bem Namen „Letmather Brückenbau⸗Aetlen Geſellſchaft,“ 
mit dem Domicil zu Letmathe, im Kreiſe Iſerlohn, Regierungs-Bezirk Arns- 
berg, genehmigen und das anliegende, durch motarielle Aete vom 23. April 1859 
verlautbarte Statut hierdurch beftätigen. 
Schloß Babelsberg, den 11. Juli 1859. 
Namen Seiner Majeftät des Könige. 
(L. S.) g9- m... Prinz von Preußen, Negent. 
.. bon der Heydt. Simons. 

Un ben Br für Hane, * und öffentliche Arbeiten und den Yuftiz- 


®S tatıu tt 
ber Letmathber Brüdenbau-Actiengefellfgaft. 


Ubfänitt 
Rome, Zwei und en der Geſellſchaft. 
8. Eins. 


Unter der Benennung · Letmather Brhdenbau Uciaggeifäuhe ift eine 
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Zahl von betheiligten Gemeinden und Privatperfonen zufammengetreten, welche 

ven Bau und bie Unterhaltung einer Brüde über ben Lenne⸗Fluß zur Berbin« 

—* A rechten Ufer mit dem Bahnhofe der Sieg-Rubr-Eifenbahn bei Genna 
en, 


Zwei. 
Der der Geſell i Letmathe, d b 
* — eis, ſchaft — | mathe, ihr Gerichtoſtand das König. 
nitt 


Fonds ber — a — ai ber Aetionaire. 


Das Gruntcapital der Geſellſchaſft iſt auf die Summe von Vierund⸗ 
zwanzig Tauſend (24,000) Thalern preuss. Courant feftgefegt, repräfentirt durch 
Einhunbertundgwanzig (120) Aetien von je Zweihundert (200) Thalern Nomi⸗ 
nalwerth. Sollten die wirklichen Baukoſten dieſe Summe überſteigen, fo wird 
der fehlende Betrag darlehnsweiſe beſchafft, und iſt in dieſer Beziehung bereits 
unterm festen März achtzehnhunbertachtundfünfzig ein Webereintommen mit ber 
Direction ber Bergiſch⸗ a gr geſchlofſen. 

. Bier. 


Diefe Actien werben auf die Namen ter urfprünglichen Zeichner nah 
dem anhängenden Formular A. ausgefertigt, jedoch erſt nah Einzahlung bes 
ganzen Nominalbetrages ausgegeben. Mit jeder Actie werden für vier Jahre 
Dividendenſcheine nah dem anhängenden Formular B. ausgereicht, welche nad 
Ablauf dieſer Friſt durch neue erjegt werben. Die erfolgte Erneuerung ift auf 
den Üctien zu vermerken. 


$. Fünf. 
Ueber die auf bie gezeichneten Wctienbeträge geleijteten einzelnen Einzah- 
[ungen werben Quittungen auf befondern Bogen unter ber Unterfehrift von minde⸗ 
8 zwei Mitglievern des Vorſtandes, und unter berjenigen Nummer ausgefer- 
tigt, welche die Fünftige, nah 8. Bier auszuftellende Aetie erhält. 
Jeder Actionair empfängt daher fo viele auf feinen Namen lautende 
Duittungsbogen, als Uctien von ihm — worden find. 


5. Seqhs 

Jeder Inhaber von Aetien iſt verpflichtet, ein Sechstel derſelben am zwan- 
zigſten März, ein Sechstel am zwanzigſten April, ein Sechstel am zwanzigſten 
Mai, ein Sechttel am zwanzigflen Juni, ein Sechetel am zwanzigſten Juli, ein 
Schstel am zwanzigften Auguſt, vorigen Jahres mit je breiunbdreißig ein brittel 
Thaler für jede Aetie zu zahlen. 

Aetionaire die mit Einzahlung ihrer Raten im —— geblieben find, 
haben für bie in Rüdſtand gebliebenen Beträge von obigen Terminen an bis zur 
Zahlung vier Procent Berzugszinfen zu entrichten. ; 


861 


8. Sieben, 

Kann ein Actionair bet der Einzahlung den Dulttungebogen nicht vor- 
legen, fo empfängt er über bie geleifteten Zahlungen Interimebefcheinigungen, melde 
auf ben Namen des Zahlenden ansgeftellt, und gegen beren Rückgabe bie Quit⸗ 
tungen auf bem fpäter vorgelegten - en werben, 

i t. 

Vernichtete ober ſonſt abhanden gekommenene Quittungebogen und Actien 
müſſen in ber für aͤhnliche Urkunden geſetzlich vorgeſchriebenen Formen mortificht 
werben. Fur dergeſtalt mortificirte, ober fonft unbrauchbar gewordene, ber Ge- 
felfhaft zurlcgelteferte und gänzlich zu caffirende Actien und Duittungsbogen 
werben unter ben alten Nummern neue als Duplikate zu bezeichnende Uctien und 
Duittungsbogen ausgegeben. 

Ein Aufgebot oder eine Amortifation verlorner ober fonft abhanden ge 
fommener Dividendenfheine findet niht Statt. Es foll jedoch bemjenigen, wel- 
cher den Berluft von Dividenbenfheinen vor Ablauf ber Berjährungsfrift bei dem 
Berwaltungerath anmelbet und feinen ftattgehabten Beſitz durch Borzeigung ber’ 
Aetien oder fonft in glaubhafter Weiſe darthut, nah Ablauf ber Berjährungsfrift 
ber Betrag ber angemelveten und bis dahin nicht vorgelommenen Dividenbenfcheine 
gegen Quittung ausgezahlt werben. 


. Neun. 

Bon ben jährlichen — werden vorweg, 

a. alle für die Unterhaltung ver Brüde und für bie Verwaltung erforderlichen 
Ausgaben entnommen; 
b. ein Jahresbeitrag von Zweihundert Thalern behufs Bildung eines Reſerve⸗ 
fonds für die Unterhaltung und bie Wieberherfiellung ber Vrücke zurückgelegt. 
Sobald und fo Lange in biefem Fonde Zweitauſend Thaler enthalten 
find, werben feine weiteren Zufhüffe aus der jährlihen Brüdengeld-Einnahme ge 
leiftet. Die Zinfen des Reſervelapitals wachſen demfelben ohne Rüdficht auf feine 
öbe, fortwährend zu. Ohne Genehmigung ber Königlichen Regierung barf ber 
ervefonbs nicht angegriffen werben. 


8. Zehn. 
Die nah Abzug der vorgedachten Ausgaben verbleibenden Einnafmen wer- 
ben nach Maaßgabe ber Actienbeträge als Dividende vertheilt, jedoch mit ber Ein- 
ſchränlung, daß bie Actionaire niemals mehr als fünf vom Hundert ihres Actien- 
capitals erhalten. 
Elf 


8. 

Die alsdann fi noch ergebenden Einnahme⸗Ueberſchüfſe werben zur all» 
mähligen Tilgung des Baucapitals verwendet. Zunächſt werben das in Gemäß. 
heit ber zu $. Drei am Ende erwähnten Uebereinkunft mit ber Bergifh-Märki. 
ſchen Eifenbahngefelfhaft aufgenommene Darlehn, dann die Actien felbft getilgt, 
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Die Reibenfolge für die Tilgung ter Wetien wird durch das Ross 
jede Üctie wird der volle Betrag, welcher auf diefelbe eingezahlt —— 

Die Auslooſung wird durch den Vorſtand bewirkt, der eine Ver⸗ 
handlung aufzunehmen und einen Termin zur Zahlung der auf die ausgelooſ'ten 
Wetten zu entrichtenden Beträge zu beſtimmen bat. 

Der Termin wird ben im Actienbuche verzeichneten Inhabern der autge⸗ 
Isopten Actien brieflid und außerdem in brei auf einanderfolgenden Monaten 
burd die Geſellſchafteblätter ($ Neununddreißig) belannt gemacht. Mit diefem 
Termine hört bie Dividende fitr bie außgeloof’ten Actien auf. Wei der Empfang 
nahme ber Zahlung find die Actien zurückzuliefern ober es ift deren Amortifation 
nachzuweiſen. Kapitalbettäge, melde binnen dreißig Jahren nad bem Termine 
nit erhoben werben, verjähren zu 2 Mn Geſellſchaft. 

8. Zwölf. 

Die Aufforderung zur Erhebung der Dividende erfolgt Öffentliche 
Belanntmahung. Nur der dem Vorftande angezeigte und im —— einge · 
tragene Befiger der Actien iſt zur — der Dividende legitimirt. 

5. Dreizehn. 
Dividenden, welche innerhalb vier Fahren nach ben zu ihrer Erhebung 
feſtgeſezten Terminen nicht erhoben worden find, — ber Geſellſchaftskafſe. 
ab nitt . 
Berfaffaug ber Ouiaet —2 — ihrer Angelegenheiten, 
.Bierzehn. 
Das Imterefie ber Geſellſchaft wird wahrgenommen: 
a. durch die Actionaire in den Generalverſammlungen; 
b. durch einen gewählten Borſtand. 
$. Bünfzehn. 

Generalverfammlungen der Actionaire werben ton dem Vorſtande einbe- 
rufen umd in Letmathe abgehalten. Regelmäßig findet eine ſolche jährlich einmal 
im Monat Mai flatt. 

Sechtzehn. 


8. | 
Die Einladung zu den Generalverfammlungen erfolgt vierzehn Tage vor 
dem Termine durch dffentfiche Bekanntmachung ($. Neununddreißig) ober fehrift- 
lich an jeden Actionair. 
Siebenzehn. 


8. 
Der Beſchluß einer Generalverfammlung ift insbefondere erforderlich: 
1) zur Bermehrung bes Actiencapitald, wenn ber Zwecd folde erforbern follte; 
2) zu Abänderungen und Ergängumgen bes Statuts; 
3 zur Aufnahme von Darlehnen, abgejehen von dem zur Ergänzung bes ur- 
ſprünglichen Paucapitals etwa erforberlihen Darlehne ($. Drei) und dem 
im 8. Bierunbbreißig bezeichneten Falle; 
4) zur Wahl der Borſtandemitglieder und ihrer Stellvertreter; 


zur Feſtſtellung der Dividende; 
behufs Beftimmung bes Dlattee, welches zu den Bffentlichen Bekanntmachum ⸗ 
gen am ber Stelle eines eingegangenen bienen fol, (8. Neunnuddreißig). 

Zu den Beſchlüſſen unter Eins und Zwei bedarf es der Ianbeöherrliden, 
zu ben Beſchlüfſen unter Drei y' —— Genehmigung. 

tzehn 

Nur die im Actienbuche der Geſellſchaft verzeichneten Perſonen, respec- 
tive beren Stellvertreter oder Devollmächtigte find zum Etſcheinen in der Gene- » 
talverfammlung oder zue Ausübung bes Stimmiehts berechtigt. Es Hat daher 
jeber, welder das Eigenthum einer Uctie von einem Andern erwirbt, dies zur 
Bermerkung im Actienbuche dem Borftande anzuzeigen, und die geſchehene Eigen- 
tbumsübertragung nachzuweiſen, welde fobann durch ben Borfland auf ber be- 
treffenden Actie vermerkt wird. Dieſe Bermerke find von wenigflens zwei Mit- 
gliebern des Borftandes zu m... 

. Neungehn. 

Die Stimmfähigkeit in ben — ſammlungen wird durch den Befitz 
von mindeſtens fünf Actien bebingt, und bie Zahl der Stimmen jetes einzelnen 
Acttonatrs dahin feftgeftellt, daß für je fünf Actien ein Stimmrecht onsgelbt 
wird, jedoch mit ber Beſchränkung, daß eim Uctionsir höchſtens ein Dritttheil 
ſammt licher Stimmen in feiner Perfon vereinigen Tann. 

Zwanzig. 

Ehefrauen, bevormundete und juriſtiſche Perfonen Lönnen in ben General- 
verfammlungen dur ihre Ehemänner, Borminber refp. Mepräfentanten vertreten 
werben, außerdem können alle Uctionaire ohne Unterſchied Bevollmächtigte beliebig 
beftellen. Der Bevollmädtigte muß fich durch fchriftliche Vollmacht, deren nähere 
Prüfung dem Vorſtande vorbehalten bleibt, Iegitimiren. 

. Einundywanzig. 

In der Generalverfammlung führt ter jeresmalige Borfigende des Vor⸗ 
flander ober befjen Stellvertreter den Borfig. 

8. Zweiundzwanzig. 

Das Protocol über die Verhandlungen der Generalverfammlungen iſt ger 
richtlich oder motariel aufzunchmen und durch dem Borfigenten und breit burd 
ihn zu bezeihnende anweſende Actionaire ober Bertreter zu vollzichen. Das fol 
Gergeftalt aufgenommene Brotocoll Het für die Mitglieder der Gefellfhaft ſowohl 

kraft. 
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unter einander als in Beziehung auf ihre Vertreter volle Beweis 
$. Dreiundzwanzig. 

In den regelmäßigen Generalverfammlungen erftattet ber Borſtand ben 
Bericht über die Geſchäfte des verfloffenen Jahrs, und der Vorfitzende veranlaft 
bie nöthigen Wahlen für den Borftand, fowie den Bortrag aller zur Berathung 
vorliegenden Gegenſtände. 


8. Bierundzwanzig 

even Aetionair iſt geftattet in ber —— Anträge zu fiel, 
Ien, wenn foldhe acht Tage zuvor dem Borftande mitgetheilt find, 

Rückfichtlich der im 8. Stebenzehn unter Eins, Zwei, Drei gebachten 
Gegenſtände bleibt indeffen eine bindende Beſchlußfafſung von der Aufnahme ber 
Gegenftände in die Einladung der Generalverfammlung abhängig. 

$. Bünfunbzwanzig. 

Die Beſchlüſſe werden durch abſolute Stimmenmehrheit gefaßt, Bet 
Stimmengleichhelt entfcheidet die Stimme des Borfigenven. 

Bird bei vorkommenden Wahlen bie abfolute Stimmenmehrheit durch zwei 
Abſtimmungen nicht erreicht, fo wird ber Beſchluß über die zu mählende Perfon 
dadurch herbeigeführt, daß die dritte Abſtimmung nur über biejenigen zwei Can⸗ 
bibaten —— welche bei der zweiten Abſtimmung die relativ meiſten Stimmen 

abt ha 
ai Bei folgen Berathungen, in welchen es fih um Verantwortlichkeit eines 
Borftaubsmritgliees, Stellvertreters oder Geſellſchaftobeamten handelt, darf ber 
Betheiligte nicht mitſtimmen. 
Scheunbzwanzig. 


8. 

Der Borftanb befteht aus drei Mitgliedern, welche von ben Aetionairen 

in ber Generalverfammlung anf je brei Jahre gewählt werben. 
Stebenumbzwanzig. 

Ohne folde Entfhulbigumg gründe, welche von ber Uebernahme einer 
mundſchaft befreien, Tann kein Mitglied der Gefellfpaft die Wahl zum 
mitgliebe ober Stellvertreter ausfchlagen, noch fein Amt vor Ablauf ber Baht. 
pertobe nieberlegen, wenn nicht die Generalverfammlung darin willigt. 

Die ansfheidenden Mitgliever find zwar wieber wählbar, jedoch nicht 


verpflichtet, die Wahl anzunehmen. 
8. Achtundzwanzig. 


Die Borftandsmitgliever verwalten ihr Amt unentgeltlich und erhalten 
nur ihre baaren UAnslagen erftattet. 

,  Nennunbzwanzig. 

In Berhinderungsfällen werben bie Borftanbemitgliever durch bie von ber 
Generalverfammlung beſonders gewählten Stellvertreter erfet, welche nad ber 
Reihenfolge ihrer Wahl eintreten. 

Dreißig. 


8. 

Ereignen fiy im Laufe des Jahrs Bacanzen, fo fungirt der Stellvertre- 
ter jo Tange, bis bei ber nächſten Generalverfanmlung eine neue Wahl veranlaft 
worben ift. 

. Einunbbreißig. 
Der Vorftand vertritt die Geſellſchaft in allen Beziehungen nach Außen, 


und ift zu Allem Iegitimirt, wozu bie Geſetze einen Special-Bevollmädtigten bes 
rechtigen. 

* Der Vorſtand hat alſo, ſoweit dazu nicht im 8. Siebenzehn der Beſchluß 
der Generalverfammlung vorbehalten worden ift, ſelbſtſtändig Alles zu veranlaſſen, 
was zur Aus- und Fortführung des Unternehmens, zum Bau zur Unterhaltung 
und Benugung ber Brüde, fowie zur Hebung und Bermwaltung bes Brüdengelves 
erforderlich if; die Bertheilung ber Dividenden zu bewirken, die Geſellſchaft in 
gerichtlichen ftreitigen und nicht flreitigen Ungelegenheiten zu vertreten u. f. w. 

«  Zweinnbbreißig. 

Zu feiner Legitimation dient ein für alle Mal eine Ausfertigung des be 
züglichen Wahlprotocolls in gerichtlicher ober motarieller Zorn. Im Brocefien 
kann fih der Vorſtand buch einen Rechtsanwalt vertreten laffen. 

Dreiunbbreißig. 

Zu alleı BVorftellungen und Erkiärungen gegen die Behörden, fo wie zu 
ſchriftlichen Berpflichtungen, deren Gegenftand zu jchägen ift unb ben Betrag von 
Einhundert Thalern an Werth nicht Überfteigt, genügt die Unterfchrift des Bor» 


figenben. 
.  Bierumbbreißig. 

Darlehne kann det Borftund nur infoweit aufnehmen, ald dies durch drin» 
gende Umftände geboten wirb und zugleich entweder bie Mittel zur Dedung fon 
vorhanden, nur nicht fogleich verfügbar find, oder doch die Rückzahlung durch bie 
Einnahme des nädften halben Jahrs nah Abzug der Unterbaltungskoften und bes 
Beitrags zum Reſervefonde zuverläfiig bewirkt werben kann. 

| . Wünfundbbreißig. 

Zur Eingehung von Verpflichtungen, welche bie vorſtehend gefegten Grän- 

zen überjchreiten, ift ber Beſchluß ber Gemeralverfammlung erforderlich. 
. Schaundbreißig. 

Zu den befondern Pflichten des Borftandes gehört bie Führung vollftän- 
Diger Rechnungen und Acten über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, bie Auf- 
nahme eines Revifionsanjhlages nah Vollendung des Baues, die forgfame und 
unverzögerte zinsbare Anlegung ber Beftände bes Refervefonds, die jährliche Bor: 
legung der Rechnung nebft einer Ueberſicht über den jebesmaligen Zuftanb bes 
Unternehmens an die Generalverfammlung umb demnächſt beren Einfenbung an 
die Königliche Regierung. 

Siebenunbbreißig. 


Zur Berwaltung der Kaffe wird ein Rendant gegen bie von ber Geue⸗ 
salverfammlung zu beftimmende Vergütung durch ben Borftanb ernannt. Derfelbe 
eine ‚ungeniffene Kaution zu beftellen. Jede Zahlung aus der Geſellſchaftokaſſe ift: 
a. burd eine Zahlungsanmweifung bes Borftandes, 
b. burd die Osittung 
zu belegen. 


. Adtunbbreißig. 

Die Borftandsmitglieder wählen unter fi den Borfigenden und dasjenige 
BDritglied, welches ihn in Berbinderungsfälen vertreten fol. 

Der Borfigende übernimmt alle an die Gefellfhaft oder den Borftand ge- 
richtete Sachen und beforgt deren Erledigung. 

Zu dieſem Zwecke ift er befugt, Berfammlungen tes Borftandes zu be- 
zufen, fo oft es ihm möthig fcheint, oder das Botum der anbern Mitglieder frift- 
lich zu erfordern, Er ift verpflichtet, mit Beobachtung ber in ben SS. Sechszehn, 
Bierundzwanzig und Neunundbreißig vorgefehriebenen Formalitäten fofort eine Ge⸗ 
neralverfammlung auszufhreiben, wenn Actionatre, welde zuſammen minveftens 
bie Hälfte der Actien repräfentiren, ihm fhriftlih dazu auffordern. Er bat vor- 
zugemeife für fihere Aufbewahrung der Kaſſengelder, Documente, Bücher und Be- 
lege bei eigner Berantwortlichkeit zu forgen, und zuzleih das befondre Geſchäft 
des Kaffenrevifors zu übernehmen, welcher bie Kaffenverwaltung genau controliren, 
die Kaffe vierteljährlih ordentlich, einmal im Jahre, unter Hinzuziehung eines 
andern Borftanbsmitgliedes außerorbentlih revibiren unb bie auf jeden Inhaber 
lautenden Documente außer Een-® fegen muß. 

Ihm Liest uh die Aufbewahrung der Gefchäftsacten, Pläne ꝛc. ꝛc. und 
bie Erpebition allır ſchriſtlhen Arb ob. Im allen ſchleunigen Yälfen kann 
er bis auf weitere Beſchlußfaſſung das Eiforderliche allein verfügen 

$. Neununbbret 


Fig. ) 
Die gefeglih oder flatutenmäßig zu exlaffenden öffentlichen Belanntma- 
machungen erfolgen durch Imfertiou in folgende Blätter: 
Erftens: ins Iſerlohner Kreisblatt, 
Zweitens: in die Weſtphäliſche Zeitung zu Dortmund. 
Geht eins diefer Blätter ein, fo beſtimmt ber Borſtand ein anderes an 
befien Stelle, bis die nächſte Generalverfammlung einen Befchluß darüber faßt. 
Der Königlihen Regierung bleibt das Recht vorbehulten, betreffs jener 
Bläiter jederzeit Abänberungen zu verlangen und vorzufdreiben, uub bie nad 
Obigem erfolgte Wahl eines neuen Blatts zu genehmigen ober zu verweifen. 
Ale ſolche Aenderungen find in dem Negterungsamtsblatt und bem etwa blei⸗ 
benden Geſellſchaftsblatt zu publiciren. 


8. Bierjig. 

Die Gefellfhaft ift in allen Beziehungen ben Borfchriften des Geſetzes 
vom neunten November Achtzehnhunderidreiundvierzig über Actien · Geſellſchaften 
(Gefegfammlung Seite breifunderteinundvierzig) unterworfen. 

Für das Verhältniß der Geſellſchaft zum Staate ift zunächft bie Con⸗ 
—— über den Ban ver Brüde und bie Erhebung eines Brücengeldet 
m end. 

Zaur Wahrnehmung bes Auffichtorechte über die Geſellſchaft iſt die Koönig⸗ 


367 


fihe Regierung befugt, einen Commifſar für beftänbig ober für einzelne Fälle zu 
beftellen. Diefer Eommiffar Tann nicht nur dem Geſellſchaftsvorſtand und die Ge- 
neralverfammlung zufammmenberufen und ihren Berathungen beimohnen, fonbern 
auch jeberzeit von ben Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Berhanb- 
lungen und Schriftftüden der Geſellſchaft Einficht nehmen und die Kaffe ber Ge- 
ſellſchaft revibiren. 

8. Einunbvierzig. 

Die Auflöfung der Gefelfhaft fol außer ben im 8. Achtundzwanzig 
bes Geſetzes vom neunten November achtzehnhundertdreiundvierzig vorgefehenen 
Fällen aud dann eintreten, wenn das Actien-Capital und bie für den Zweck ber 
Geſellſchaft etwa erforderlich gewefenen Darlehne durch Rückzahlung getilgt find. 
Alsdann geht die Brüde nebft Zubehör einfhließlih des Mefervefonds in das 
—— des Staats über und es erliſcht das Recht zur Brückengelderhebung. 

Die bevorſtehende Auflöfung ift in Gemäßheit des F. Neunundzwanzig am a. O. 
rechtzeitig er zu machen. 


Actie 
Se —— Brüdenban- Betien-Befttfgaft 


für vier 


— Ye abe Mara ale Eonrant. 
Der . bat zur Gefellfhafts - Kaffe 
. 5 Thaler Breuf. Courant eingezahlt und nimmt auf Höhe 
biefes Betrages in Gemäßheit des Ianbesherrlich beftätigten Statuts vom 
. verhältnißmäßig Theil 
dem geſammten Eigenthum, Gewinn und Berluft der Geſellſchaft. 


er Aetie werben 
heine ausger 
— Fri bur 


2... 
sur; Der Borftand 
zags ber Letmather Brüdenban-Hctien-Gefellfchaft. 
An, (Unterfeprift zweier Mitglieder.) 

833 Eingetragen im Gefellfhafts-Stammregifter folio. 
Formular B. — — 

— zur Aetie MM . » 
* 828 D . . empfängt, gegen 
F F 38 Aushänbigung biefes Dioibenbenfgeine Being Dividende, welche 
Pt vn — .. . .  feftgefegt wer⸗ 
Mn Ex 2 

75 534 den MM. 
arte: Der Borfand 
ERFEREL: ber fetmather Brüdenban-Actien-Gefeltfäaft. 
asmfase (Unterfäriften zweier Mitglieder.) 

EEE E53 Eingetragen im ee MR 


a Bee 


* 
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der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 36. —— den 3. — 1859, 





Das 31. Stüd der Geſetz Sammlung enthält: 


(Rro. 5108.) Freundſchafts-, Handels- und Schifffahrts-Bertrag zwifchen Preu- N. 404. 
fen und den übrigen Staaten des Zollvereins einerfeit8 und ber Pe u. 


Argentinifchen Conföderation ambererfeits, Bom 19. September Std 31. * 
1867. 


Die —— der Schuldverſchreibungen über die neue Stautt-An- N. 405. 
leide von 30 Millionen Thaler ift jegt ſoweit vorgefchritten, daß vom 1. Sep⸗ Ausreihung 
tember c. ab auch bie Ausreihung der Abfchnitte von 200 Thlr., 100 Thlr. Di, Sue 


verfäreibun- 


und 50 Thlr. beginnen kann, und es find zu biefem Zwede die nachfolgenden gen üser x 
Anorbnungen getroffen worden: u 
1. In der Zeit 
vom 1. bis einſchließlich 15. — 
werden Schuldverſchreibungen jeder Gattung, alſo von 1000 Thlr., 500 Thlr., 
200 Thlr, 100 Thlr. und 50 Thlr. 
a) von ber Kontrolle der Staatspapiere in Berlin, 
b) von fämmtlihen Regierungs-Hauptlaffen und 
c) von der Hohenzollernſchen Landeskaſſe 
an die Inhaber von Zufagefcheinen, auf welche die Einzahlungen vollftändig ge- 
leiftet find, gegen Zurüdgabe biefer Scheine und Ausftellung eines Empfangs- 
Belenntnifjes, ausgereicht. 
Die Empfangnahme der Schuldverfchreibungen Tann nach der Wahl ber 
Betbeiligten bei jeder der worbezeichneten Stellen, ohne Rüdficht darauf, bei welcher 
Kaffe und in welchem Bezirke bie Zeichnung‘ ftattgefunden hat, erfolgen. 
2. Die Speziallaffen, welde Zeichnungen auf die Anleihe angenommen 
haben, find ermächtigt, die Erhebung der Schuldverfchreibungen über die bei ihnen 
gezeichneten vollſtändig eingezahlten Kapitalbeträge bei den betreffenden Regierungs- 
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Hauptlaffen koſtenfrei zu vermitteln, wenn fi bie Betheiligten dieſerhalb an fie 
wenden und ihnen bie Zufagefcheine aushänbigen. 

3. Die bis zum 16. September c. bei ben zu 1. bezeichneten Stellen 
nit erhobenen Schulbverfchreibungen werben denjenigen Kaſſen, bei welchen bie 
Rapitalien gezeichnet find, bis zum 1. October c. zur Authaͤndigung an bie In- 
baber der Zuſageſcheine überfandt, und es Lönnen bei biefen Kaſſen bie Schulb- 
verfehreibungen in den Tagen vom 1. bis einfhlieglih 20. Dctober c. 
gegen Zurüdgabe der Zufagefcheine und Ansftellung eines Empfangs-Belenntniffes 
erhoben werben, wogegen die Empfangnahme der bis zu bem legteren Tage nicht 
erhobenen Scpulbverfreibungen fpäter nur unmittelbar bei ber Rontrolle ber 
Staatspapiere in Berlin erfolgen Tann. 

Berlin, ven 25. Auguſt 1859. 
Der Finanz Minifter: von Patow. 


N. 406. Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 15. d. Mts. wird bas un- 
Aufhebung des ter dem 20. Mai d. 38. erlaffene Berbot der Ausfuhr von Rindvieh, Schwei- 
ae der men, Hammeln, anderem Schaafvieh und Ziegen über bie Weſtgränze der Monar- 
—— chie gegen das ZollvereinsAusland, hierdurch wieder aufgehoben. 


Berlin, den 29. Auguſt 1859. 


Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
von Patow. Grf. v. Schwerin. 
Belauntmachuugen = Kr Provinzial⸗Echul⸗ 
N. 407 Der bisherige — = en zu Dorften, Dr. Lütlen- 
ſonal- bus, ift zum Rector diefer Anftalt ernannt worden. 
vi. Miünfter, ven 16. Auguft 1859. 
R. 408 Der Schulamts-Eandidat Joſeph Schwitte, ift als ordentlicher Lehrer 
Berfonal- am Progymnaſium zu Rheine angeftellt worden. 
u Münfter, ven 25. Yuguft 1859. 
Befauntmachung Der Königlichen Negierung. . 

NR. 409. Nah den von der im vorigen Monate zu Soeft verfammelt gewefenen 
Däsfbarkeite- Königlichen Prüfungs⸗Commiſſion ausgeftellten Zeugniffen, werben bie Seminariften: 
— 1) Wilhelm Biermann aus Camen, 2) Heinrich Brü — aus 
amts-Canbi- Soft, 3) Heinrich Erüfemann aus Soeft, 4) Friedrich Grube 
aa aus Dortmund, 5) Guſtav Hügemeier aus Wickede, 6) Wilhelm 


Hunoldb aus Soft, 7) Earl Jäger aus Ofibüren, 8) Albert 
Kerftin aus Sof, 9) Friedrich Wilhelm Kötter aus Wetter, 
10) Gottlieb LAN aus Mard, 11) Wilhelm Meiners aus 
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: Soft, 12) Richard Nieverheitmann aus Bochum, 13) Heinrich 
Bloeger ans Soft, 14) Hemid Prediger aus Soeſt, 15) 
Wilhelm Rautenberg aus Dortmund, 16) Earl Stortebaum 
aus Methler, 17) Wilhelm Bölkel aus Erndtebrüch, 18) Eduard 
Weber aus Birkelbah, 19) Wilfelm Winkler aus Dinker, 20) 
Heinrich Ziegler aus Kirchhörde, 

und ver außerhalb des Seminares ausgebildete und wiebergeprüfte Schulamts- 
Bewerber Andreas Gerke aus Soeft, 

zur — Uebernahme eines evangeliſchen Elementarſchulamtes für wähl- 
bar erkl 


—S Candidaten, mit Ausnahme bes sub 6 genannten Hunold, 
find zur Uebernahme bes Borfängeramtes qualificitt. 

Zur Berwaltung einer Organiftenftelle find befähigt, bei großem Orgel⸗ 
werle: Niederheitmann; bei mittlerem Orgelwerle: Bloeger und Prebi- 
ger, bei Meinem Drgelwerle: Biermann, Erüfemann, Hügemeier, 
Kötter, Meiners, Rautenberg, Storkebaum mb Winkler. Die 
Candidaten Hügemeier, Kerſtin, Niederheitmann und PBloeger find 
im Stanbe, einen vorbereitenden Taubflummen-Unterricht zu ertheilen. 

In Folge der ftattgehabten Nachprüfung werben bie Bus im Sdul- 
bieufte N. Lehrer: 

Morig Feit zu Ewing unb 
3 Heinrich Meyer zu Meinerzhagen, 
für definitiv —* zu einem evangl. Elementarſchulamte erklärt. 
Die in keinem Seminare vorgebildeten Schulamts⸗Bewerber: 
1) Johann Afholderbach zu Buchen, 
2) Eberhard Kill zu Langenholdinghaufen und 
3) Heinrih Knoche zu Birdefehl, 
find zur commifjarifhen Berwaltung Heiner evangl. Schulftellen zujulaflen. 
Arnsberg, ben 24. Auguſt 1859. 


Die Pferbebefiger des hiefigen Regierungs - Bezirkes werben bavon in gg, ao 
Kenntniß gefet, daß die Termine zur Körung ber Privat-Befchäler für das lau- gengte- 
fende Jahr in nachfolgender Weife werben abgehalten - werben: hung. 

1) für ben Kreis Hamm in Hamm, ben 17. September, Bormittags von 
9 bis 11 Uhr; 

2) für die Kreife Soeft und Lippftabt in Soeft, den 19. September, Bor- 
mittags von 9 bis 11 Uhr; 

'3) für ben Kreis Brilon in Brilon, ben 21. September, Bormittags von 
9 bis 11 Uhr; 


4) für den Kreis Mefdebe in Reifte, ven 22, September, Vormittags von 
9 bis 11 Uhr; 


- 


N. 413. 
onal- 
it, 
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5) für den Kreis Arnsberg in Arnsberg, ben 23. September, Vormittags 
von 9 bis 11 Uber; 
6) für die Kreife Iferlohn und Hagen in Iferlohn, den 24. September, 
Bormittags von 9 bis 11 Uhr; | 
7) für ben Kreis Bodum in Bodum, den 27. September, Bormittags von 
9 bis 11 Uhr; | 
8) für den Kreis Dortmund in Dortmund, ben 28. September, Bo;mit- 
tags von 9 bis 11 Uhr. | 
Während des Termins werben gleichzeitig die Wohlen, welde von ben 
Beſchälern des Königlichen weſtphäliſchen Landgeftütes in Warendorf abflammen, 
mit dem Königlichen Brennzeichen verfehen werben und haben die Befiger folder 
Fohlen die Dedfcheine vorzuzeigen. 
Arnsberg, den 27. Auguft 1859. 


Bekanntmachung Des Königlichen Ober- Berg Amts zu 
Dortmund. | 
Der Markſcheider Walter zu Hamm, welder zur Ausübung ber Mark 


onal- ſcheider / Praxis im Bezirk des Königl. Bergamtes zu Bodum und vorzugsweiſe 


in den Revieren Minden unb Hamm conceffionirt ift, verlegt vom 1. October 
d. 3. feinen Wohnfis von Hamm nah Dortmund. 
Dortmund, den 27. Auguſt 1859. 


Dem Seivenfärberei-Befiger W. Spindler in Berlin ift unter bem 
22. Auguft 1859 ein Patent 
auf eine für neun und eigenthümlich erkannte Darftellung eines rothen Farbe⸗ 
floffee 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
Kifhen Staats eriheilt worden. 
Derfonal:Ehronif der Königlichen N A 

Der Landvehant Hemmer zu Menden ift auf feinen Wunſch ber 
Säul-Infpection enthoben und an beffen Stelle der Tatholifhe Pfarrer Soreth 
zu Iſerlohn zum Schul-Infpector ernannt worden. 

Die Berwaltung der aus ben Commmnalforften bes Kreiſes Mefchebe 
und bes zum Kreife Brilon gehörenden Amtes Bigge neu errichteten Communal- 
Oberförfterer Meſchede, ift dem Communal-Oberförfter Friedrich Walloth vom 
1. Juli d. J. ab übertragen worben. | 

Der bisherige Lehrer an der Unterflaffe zu Unna, Earl Schmidt, ift 
zum britten Lehrer an ber evangelifen Elementarſchule zu Aplerbeck, Kreiſes 
Dortmund, proviſoriſch angeftellt. 
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Mn — Regierung zu we 


Wenoberg, den 10 ben 10. — 





Hs ben Strafanftalten zu Münfter und Herford, fowie aus beit Land⸗ 
—— zu Benninghaufen find in den Jahren 1856, 1857, 1858 überhaupt 
1504 *8 entlaſſen worden. 

Bon denfelben find den amtlichen Nachrichten zufolge 


Ba: 23 2 ee ee 2, 
A ee ee ee 2, 
als Landarnie untergebracht - - - 2 2.“ ' 
VE re 82, 
a BE er ee en ih 21, 


uter Wüßrung gemwefen 
Aweifelbafter ober fchlechter Führung geblieben . . 428, 
Bergleiht man dies Ergebnig mit den vorhergehenden Ueberſichten, ſo hat 
fi das Berhältnig der Gebeſſerten zu ben Entlaffenen geftellt: 
* ehe auf 56”), a 
855/57 „ 61 
" er „61%, m" 
Gern lege ich barin den Beweis geſtiegener befferer Erfolge. Ich banfe 
Allen, welche in hingebender Tätigkeit dabei mitgewirkt Haben, und fpredhe bie 
ernenerte Bitte aus, daß bie von Bereinen und Cinzelnen für biefen Zweck be- 
thatigte chriſtliche Liebe, wie bie amtliche Yürforge ber Behörden fich auch fer- 
nerhin um ſo wirffamer der Entlaffenen annehmen wolle, als leiber bie Anzahl 
—227 welche als ungebeſſert Haben bexeichnet werben müfſen, mod ſehr er« 
Münfter, ven 25. Auguft 1859. 
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N. 414. 
Gefolge 3 ei 


für 
den 


ae 
genen, 


R. 415 
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N. 417. 
Erlebigte 
Pfarrftelle. 


—— 
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Bekanntmachungen Des Königlichen Conſiſtoriums. 

Der Pfarramts⸗Candidat Rudolph Spennemann aus Sprochhövel iſt 
zum Pfarrverweſer bei dem evangeliſchen Kirchenverein zu Graevenbrück-Meggen, 


Diöceſe Ludenſcheid, von uns ernannt worden. 
Münfter, den 16. Auguſt 1859. 


Se. Durchlaucht der Herr Fürft zu Sayn Wittgenftein ohenſtein Haben 


den feitherigen Eanbibaten Wilhelm Beder aus Berleburg zum Pfarrer an ber 


evangelifchen Gemeine in Weidenhauſen, Diöcefe Wittgenftein, berufen, und tft 
bazu bie — Zuſtimmung von uns ertheilt worden. 
Münſter, ven 24. Auguſt 1859. 


Dutch Amtsniedetlegung des Pfarrers Höpten mirb bie Warha⸗ 
bei der St. Zohannis - Gemeine zu Blotho mit Nächſtem zur Erledigung Tomte 
men, und inmerhalb der Tirchenorbnungsmäßigen Yrift durch uns wieder beſetzt 
werben, 


Münfter, ben 26. Auguft 1859. 1859. 
Welanuntmachung Des 4 Röniglichen WrovinzielbSchni: . 


Coll vr iums. 
Auf Grund des Ergebnifjes der am 1. und 2, db. Mis. in bem 


—— Säullehrer /Seminar zu Petershagen abgehaltenen Prüfung pro 


h 

1) ber —— Lehrer —* Helling aus Hattingen befähigt befunden 
worden, unter b en, in ſeinem Zeugnifſe angegebenen gen, in 
ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache im einer höheren Stadt⸗ 
ſchule Unterricht zu ertheilen; 

2) Autonie Germer aus Bielefeld für befähigt erklärt worben, an einer hühe- 
ven Töchterſchule in der Franzöfifgen und engliſchen Sprade, 

3) Helene Stalpe aus unter ben in ihrem Zeugniffe angegebenen 
Bedingungen, für befähigt —8— ale Hülfslehrerin im den unteren 
Klaſſen an einer höheren Töchterſchule in ben Anfangsgrünben ber 
franzöfifgen und englifden Sprade unb bes Klavierfpiels, 
fowie in der bibliſchen Geſchichte mb der Mutterfprade, 

4) Friedrile Kieneder aus Lengerich für befähigt erklärt worben, ald Haus- 
und Privatlehrerin in ber bibliſchen Geſchichte, deutſchen Sprade 
und Baterlandskunde, fo wie in ben Anfangsgrlinden ber franzöfi« 
Then und englifden Sprade — 

zu unterrichten. 

Münfter, ben 20, Auguſt 1859. 
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Bekaunntmachung der Röniglichen Megierung. 
Zur Wieverbefegung der erlebigten, mit einem jährlichen Gehalte won - 419. 
100 Thlr. verbundenen, Kreis-Thierarztftelle für den Bezirk — — main. 
fordern wir Candidaten, die folhe zu erlangen wünſchen, hierdurch auf, unter 
Beifügung des Zeugnifes ber Befähigung als Kreittbierarzt, eines Gittenyeug- 
niffes und des Curriculum vitae binnen 8 Boden fi) bei uns zu melden. 
Arnsberg, ben 4. September 1560 1859. 


Bekanntmachungen des Böriglichen Appellations: Gerichts- 
Bräfidenten zu Hamm. 

Die Eröffnung der Sitzungen im — des Schwurgerichts zu Damm N. 430 
für das IV. Quartal d. 9. if auf dem 10. October cur. beftimmt und gan, 
der Here Mreisgerichte-Director pe aa zum Borſitzenden ernanmmt. ride zu 

Hamm, ven 30; Auguſt 186 demm. 


Die Eröffnung der Sitzungen im Bezirle des Schwurgerichts zu Hagen R. 421: 
für das IV. Quartal d. 9. ift auf den 10. October cur. feftgefegt und er bes 
der Herr Appellationsgerichts-Ratb Schulz Hierfelbft zum Borfigenden ernannt, 

Hamm, den 30. Yuguft 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations-Gerichte 


Berfonal- Ehronil 
für den Monat Auguſt 1859. 


Ernannt 
1) der —— — in Bochum mit dem Titel Iuftigeath R. 422. 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht bafelbft und zugleich zum Notar im 
. bes — * Appellationsgerichts mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
es 


fig Hattingen 

2) ber Rreißgerichts- Rath Luſeder zu Hagen zum Rath bei dem Appellotione 
gericht zu Paderborn; 
der —228 Beigel zum Gerichts-Affeffor; 

r ber Auskultator Julius von Eiden zum Referenbar; 

5) der Gerichts-Affeffor Gerdes zu Umma zum Sreisrichter bei dem hiefigen 
Kreisgericht mit der Funetion bei der Gerichts-Deputation zu Unna. 

Der Appellationsgerichts-Ratd Mühlbach zu Stettin ift als Hülfe⸗ 
arbeiter an das biefige Eollegium umb ber ———— Lentze zu Unna an 
daß Seigert Gejeit verfeht 

Kreiögeriite-Secretair. Lambardt zit Altena ift dom 1. Januar 
t, J. * mit Penfton im ben verfegt, 


are 


Der Lreiegerichtobote und Schmalenb Alten 
auf feinen Antrag aus dem Dienſte entlaffen chmalenbach zu a iſt 
Hamm, ben 31. Auguft 1859. 


Betanntmachung des mung re Appellations: Gerichts 


Berfonal-Khronit 
N. 423. 1) Der Uppellations-Gerichts-Referendar Bönner ift zum Gerichts » Affefior 
ernannt 


2) Der Kreiß-Geridts-Serretais Eallenberg in Sigmaringen iſt in gleicher 


Eigenſchaft an das Königliche Kreis-Geriht in Lippftabt verfekt. 
Arnsberg, den 31. Auguft 1859. 


Der Rönigl. Direction der Nentenbant 
Die Pro balen und Die 


für — 
— Die Löfhungsquittungen Über die getilgten Rentenbant Remen find ben 
nahme ber Königlichen Steuer-Raffen zugefertigt, und Können daſelbſi, gegen Rüd- 
2öjänngeguit- gabe der Interimb-Ouittungen, in Empfang genommen werben. 
ehe Sen . Münfter, ben 30, Yuguft 1859, 
ten, ** 


Bekaunntmachung der Königlichen Eifenbahn-Direction 
u re. 


3 

N. 425. Gemäß $. 63 des Berriebs-Neglements für die Staats: und bie unter 
Be den ber Verwaltung bes Staats ſtehenden Eifenbafnen, vom 18. Juli 1858, wird 
fonen sc. Ber- hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß höherer Unorbnung zufolge an 
—543 Stelle der hierdurch aufgehobenen 88. 3 bis incl. 45 bes Reglemente von jetzt 
Deutfälande ab ang Beftimmungen in Kraft treten, welche in einem befondern Abbrud 

*“ unter bem Titel: 
„Borſchriften für den Perfonen» ꝛc. :c. Verkehr auf ben Eiſenbahnen 
Hlands nebſt den Special-Beftimmungen für bie Bergif-Märkifche 

und Wilhelin Eiſenbahn vom 15. Juli 18594 

zufammengeftellt find. Die neuen »Borfhriften« Tönmen bei unfern ‚Stations- 
vorftehern eingefehen werben und find auch bei venfelben zu 224 Sgr. das Stücd 

Täuflich zu Haben. 

Iberfeld, ven 30. Auguſt 1859. 


R. 426, Dem Techniler Richard Lauckner im Une bei Schneeberg im König 
. Teiche Sachſen iſt unter bem 26. Auguft 1859 ein Patent 
— he 
nung ‚u 
ohne Jemand in der Benugung Belamster Chelle zu Befränte, * 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


Das dem Mechaniker Albert Behl in Magbeburg umter dem 15. Juni g, 497, 
1858 ertheilte Patent ee 


Berfonal-Ehronit der König Der Königlichen Hegierung. 

Dem Friedrich Werners zu Bodum ift an Stelle des ausgefchiebenen F 125. 

Agenten W. Seipel daſelbſt eine Agentur für bie Berliniſche Weuer-Berfihe- ger 
rungsgefellfhaft; dem Epriftian Mertens zu Iſerlohn eine Haupt-Agentur für Fa 
die Berfiherungsgefellfchaft Deutfcher Phönie zu Frankfurt a. M.; dem Fried⸗ 
rich Stod zu Brederfeld eine Agentur für die Lebens-, Benflons-- und 2eibren- 
ten · Verſicherungs⸗Geſellſchaft Founa zu Halle; dem Auctions-Commiffar Georg 
Stipp zu Olpe eine Agentur für die "Baterländifche Feuer ⸗Verſicherungs · Ge⸗ 
ſellſchaft zu Elberfeld, und dem Heinrih Devel zu Siegen an Stelle des aus- 
hefihiebenen Agenten Ialob Hellingbaus daſelbſt eine Agentur für die Berli- 
nifche Fener-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin übertragen, und ift benfelben zu deren 
Uebernahme die Ianbespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 
Der feither bei der hieſigen Regierung beſchäftigt geweſene Regierungs- 
Referendar Kalisky ift zum Regierungs-Afjefjor ernannt und von ben König: 
fihen Minifterien ber Finanzen und bes Innern ber Eintritt beffelben in bas 
Regierungs-Eollegium zu Danzig verfügt worben. 

Der von ber Stabt-Berorbneten-Berfammlung in Eamen, Kreifes Hamm 
an Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Beigeordneten Kaufmanns Friedrich 
Beckhaus, als Beigeordneter der Stadt Camen gewählte Kaufmann Auguft 
Hofins ift beftätigt worben. 

Der bis jest am ber höheren Stadtſchule in Hattingen — en 
geftellt geweſene Rectorats-Eandivat Georg Helling, ift nunmehr zum 2 
Lehrer an biefer Schul-Anftalt befinitiv ernannt, 

Der bisherige Lehrer zu Lennep, Hermann Dftermeyer, ift zum erften 
Lehrer an ber evangelifchen Elementarſchule zu Werndorf, Kreifes Siegen, und 
unter Zuftimmung bes Kreis-Superintendenten zum Küfter und Organiften ba» 
jelbft ernannt worden. 

Der Schulamts-Eanbivat H. A. Heffe zu Baak ift mit der commiffa- 
riſchen Berwaltung der evangl. Lehrerftelle zu Schwarzenau, im Kreife Wittgen- 
Rein, Genug. 

em Schulamts-Eanbibaten Richard Niederheitmann zu Bodum ift 
bie — Berwaltung der 2ten Lehrerſtelle an ber Schule ber lleinern 
evangl. Gemeine bajelbft —— 66 


B. 


L 


378 


Bon ber Königlichen Prifungs-Eommiffton fird die im Seminare zu 
Droyfig ausgebilbeten Schulamts-Eanbidatinnen : 
Bertha Siebel ans Olpe und Emma Tellering aus Witten, 


für wählbar zu einem evangelifhen Schulamte erflärt worben. 


Folgende commiſſariſche Anftellungen evangeliſcher Schulamts-Eanbivaten 
baben ftattgefunden. Es find angeftellt: 

Wilhelm Biermann aus Camen zu Löffel, im Kreiſe Iſerlohn; 

Heinrich Brügger aus Soeſt zu Nindfceib, im Kreiſe Altena ; 

Heinrich Erüfemann aus Soeft ald 2ter Lehrer zu Rönfahl, im Sreife 


Guſtav Hügemeyer aus Widede als ter Lehrer zu Wefthofen, im reife 
Dortmund; 


Wilheim Hunold aus Soeft zu Boehle, im Kreife Hagen; 
Earl Fäger aus Dftbliren zu Puderbach und Nieberlansphe, Kreifes Witt- 


genftein; 
Albert Kerftin aus Soeft zu Dilingfen, im Kreife Iſerlohn; 
Friedrich Wilhelm Kötter aus Wetter als 2ter Lehrer zu Herzlamp, Krei- 
| ſes Hagen; 
Gottlieb Lohmann ans Mark zu Hundswindel, Rreifes Altena; 
Wilhelm Meiners aus Soeft zu Bornberg, im Kreife Altena; 
Wilhelm Rautenberg aus Dortmund zu Weidenhauſen und Saffenhau- 
fen, im Kreife Wittgenftein; 
Earl zum ans Methler als 2ter Lehrer zu Schüren, im Kreife 
- Dortmund; 
Wilgelm BELTel ans Erndtebrück zu Bolchholz, im Kreiſe Wittgenftein ; 
Eduard Weber aus Birkelbach als Zter Lehrer zu Schee, Kreifes Hagen ; 
Wilhelm Windler aus Dinker als 2Zter Lehrer zu Studen, im Kreiſe 
Hagen; 
Andreas Ger de aus Soeft zu Buſchhütten, im Kreiſe Siegen; 
Diedrich Baffe aus Hennen zu Langewiefe, im Kreife Wittgenftein. 
Der Maurergefelle Ferdinand Henkel aus Wenzen bat bie Prüfung 
zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines Gewerbes beftanben. 





Amts-Blatt 





der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


GStück 38. Beusberg, vn 17 ben 17. — 1859. 





D. 32. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthält: 
(ro. 5109.) Ve: Urkunde des Nachtrags zu dem Statut der Allge- 4. 429. 
er meinen Gas-Actiengefellihaft im Magdeburg. Bom 8. Augufl Sen 


(Rro. 5110.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Auguft 1859, betreffend bie in Aue 
möäßheit ber Gefege vom 10, Mai 1868 und 2. Yuli 1859 
zu Gifenbahnbauten aufzumehmenden Staatsanleihen von refp. 
7,500,000 fr. und 10,900,000 Thit., zufammen achtgehn 
Milionen vierhundert tauſend Thalern. 

(Rro. 511.) gung“ se betreffenb bie —2 des rebidirten Sta⸗ 

8 der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ven 1857. 
Bom 23. Auguſt 1859. 


Belanntm des Rönigl. Oben Vraſidiums 
der vinz Weſtphalen. 
Dorlefungen 
ber N. 430 


Königlich Preuß. (eologiihen, m er va ichen Academie Berlefungen 


— 
Winter⸗Halbjahr 1859—60. | ie 


Die mit einem * bezeichneten Kar en öffentlich ober mentgeltlich gehalten. 
eologie 
— — der Religion und Offenbarung: Prof. Berlage. 
Der erſte Theil der Dogmatik: derſelbe. 
Bibliſche Alterthümer: Prof. Reinke. 
67 
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ſeis * Erflärung ber meſſianiſchen Weiſſagungen bes Propheten Jeſaia: der⸗ 
elbe. 

* Vebungen im Weberfegen und Erklären einiger wichtigen Pfalmen und 
ausgewählter Stellen des Buches Job aus dem Hebräifhen: derſelbe. 

* Üeltere Kirchengefhichte: Pr. Eappenberg. 

* Canoniſches Recht: derfelbe. Top 

* Einleitung in bie Paftoraltheologie; erfter Theil ber praltiſchen An⸗ 
weiſung für den Beichtvater: Prof. Püngel. 
* = Ueber bie Behandlung der Pönitenten nad ihren beſonderen Elaffen: 
erfelbe. 

* Somiletif: berfelbe. 

* Erklärung des Evangeliums nah Matthäus: Prof. Bispi 

* Allgemeine umb fpecielle Einleitung in bie Bücher bes Ki Teſta · 
ments: derſelbe. 

*Religionswifſenſchaft: derſelbe. | 

* Die allgem. Moral: PBrivatdoc, Friedhoff. 

* Die fpecielle Moral: derfelbe. TE 

* Die bogmatifhe Lehre über Gott, den Einen und Dreieinigen, über 
bie Schöpfung und über die Erlöſung: berfelbe. 

* Meber ben Beruf zum geiftlihen Stande: berjelbe. 

* Die Moraltheologie: Kirsten. Schwane. 

* Der zweite Zeitraum ber Kirchengeſchichte von ber ‚Zeit bes h. Boni⸗ 
facius, des Apoftels der Deutſchen bis zum Ende des 13. Jahrhunderts: ber- 


felbe. | ee 
* Allgemeine und fpecielle Einleitung in bie Bücher bes alten Teflamen- 
tes: Privatbocent Achterfeld. 
Bhilofophie, 
Logik: Prof. Elemens. r 
——— derſelbe. 
* Päbagogil und deren Geſchichte: der ſelbe. 
Gedichte je neuern Pl a Be! Sälüter. 
* Meber Materialismus, Pantheiemus und Hylozoismus: berfelbe, 
Matbematill 
* Mathematifhe Uebungen: Prof. Heiß. 
— und Iutegral- Rechnung, nah Duhamel, zweiter Theil: 
berjelbe. 
Analytifche Geometrie, erfter Theil: derſelbe. 
* Bopuläre Aftronomie. derfelbe. 
Naturwiffenfhaften, 
- Experimental-Ehemie: Prof. Hittorf. 
uUeber bie Wärme: berfelbe, 
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Mebungen im chemiſchen Laboratorium: derfelbe. 

Anthropologie: Prof. Karſch. 

* Mineralogie: berfelbe. 

* Allgemeine Zoologie: Dr. Altum. 

* Praktifche Mebungen: Prof. Karſch. 

Baftoral-Mebicin: derfelbe. 

Ueber die Berührungspuntte der Naturwiffenfchaft mit der Offenbarung: 
Dr. ——— 

Geſchicht 
Rewmiſche che Ge ichte bis auf Eäfar —* prof. Rospatt. 
* Deutfhe Geſchichte im Mittelalter: derfelbe. 
* Hiftorifche Uebungen: _ elbe. 
Bhilolog, 

sun ber Griechiſchen Litteratur : ee Biniewsti. 

mifche Alterthlinter: Prof. Deyds. 

e —— eng Aeſchylus' Agamemnon: Brof. Winiewsti. 

* Erflärung a er bes Hotatius: Prof. Deydo. 

* Dpib’s Faften, im philologiſchen Seminar: derjelbe. 

* Euripibes Poöniflen, ebendafelbft : Bıof. Winiewsti. 

Morgenländbifde Spraden. 

* Hebungen im Meberfegen arabiſcher Schriftfteller: Brof. Reinte. 

* Mebungen im Ueberſetzen und Erklären einiger wichtigen Palmen und 
ausgewählter Stellen bes Buches Job aus dem Hebrätfcden: derfelbe. 

Hebräifche Grammatit in Verbindung mit Meberfegung einiger Eapitel ber 
Geneſts und einiger Stellen aus den Propheten: berfelbe. 

Arabiſche oder Syriſche Grammatil in Verbindung mit Weberfegung ber 
Fabeln Lolmans ober des ſyriſchen neuen Teſtamentes: derfelbe. 

Neuere Spraden, 

Erklärung von Shakfpeare's Macbelh: Dr. Schipp 

Engliſche ober franzöfifche Grammatik nebft braftiichen, — ber- 

Die Uebungen bes philologiſchen Seminars unter Seitung ber Profefforen 
Deyds und Winiewski finden fünfmal wöchentlich Statt. 

Das Lefezimmer der Baulinifchen Bibliothek iſt Montags und Donners» 
tage von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem Lönnen Diendtags und freitags in 
benfelben Stunben, —* ku bekannten gefeglichen Beſtimmungen, Büder nad 
Haufe ER ne: ve 

a8 ala I immer für Zeitſchriften iſt, emäß ben vorgefehrie- 
benen —— öffnet. * 


ſelbe. 


Das m a au 
Borlefungen —— und ſteht außerdem ben Studirenden der Zutritt zu — 
täglich, mit Ausnahme ber Sonn- und — zu jenem nach mit dem 
tor deſſelben genommener Rüchkſprache offen. — das chemiſche —— 
das phyficaliſche Cabinet, der mathematiſch⸗aſtronomiſche Apparat, das Normal- 
Herbarium unb bie Sammlung anatomifcher Präparate. 


Der Anfang ber Borlefungen ift auf be if auf ben 15. October feftgefegt. 
Belanutmiachungen des Königli Königlichen Eonfiftoriumse. 


Der in die Stelle des emeritirten Pfarrers Walther erwählte und be- 
rufene Candidat Dr. Radicke ift ald Pfarrer an ber en Gemeine in 
Rönfahl, . Lüdenfcheid, von uns Ianbesherrlich beftätigt w 

Münfter, ven 24. Auguft 1859. | 


Die von der Kreisfynobe Soeft getroffene Wahl des bisherigen Kreis- 
Synodal-Affeffors, Pfarrers Schend zu Soeft zum Superintenbenten, ſowie bie 
Wahl des Pfarrers Ahlert zu Lippflabt als Affeffors ber genannten Kreisfynobe 
find Höheren Orts beftätigt worben 

Münfter, ben 1. September 1859. Ä 


.. Die von ber Kreis:Synobe Wittgenftein getroffene Wahl bes Ober-Pfar- 
ers Windel zu Berleburg zum Superintenbenten, fo wie bie Wiebermahl bes 
Pfarrers Bogel zu Feudingen als Affeffors der genannten Rreiöfguobe iſt höhe⸗ 
ren Orts beſtätigt worden. 

Münfter, den 1. September 1859. 


Der von ber Gemeinbe-Bertretung in Lütgendortmund zum erften Pfar- 
rer an ber bortigen evangelifhen Gemeine erwählte und berufene Candidat WBil« 
beim Schulze⸗Noelle ans Schwerte ift in erflerer Eigenſchaſt bon uns lan⸗ 
besherrlich Sefätgt worden. 

Münfter, ben 2. — 1859. 


Se. Königlich - * * inz⸗Regent haben — ſt Allerhöchſten Er 
e timnz⸗ . 
; ge Gemeinden Allendorf, 


laſſes vom 8. dv. Mts. zu genehmigen gerubet, daß bie 


Amede und ——— Kreiſes Arnsberg, auf der Communal⸗Chaufſee von 
Allendorf über Amede nah Langenholthaufen, das ihnen durch den Allerhöchſten 
Erlaß vom 7. Yuli 1843 vorläufig auf 10 Jahre und durch ben Erlaß vom 
24. April 1854 auf weitere 5 Jahre bewilligte Ehauffeegeld für eine Meile noch 
auf weitere 5 Jahre nad ben um bie Hälfte erhöheten Sägen bes Tarifs vom 
29. Februar 1840 forterheben. ö 


Mit Beziehung auf das biesfeitige Publicandum vom 14. October 1843 
Emtoblau Seite 337 ‚Neo. 430) twird diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntuig 


Arnsberg, ben 7. September 1851 1859. 


Dem Tagelöhner Betr Schulte zu Säulte zu Menden ift e8 am 26. Mat d. I. gg, 436, 
gelungen, bie 7 jährige Tochter des Fabrilkarbeitets Gäffgen zu Böfperbe, Weiskung. 
welche in den zu bem bortigen Fabrilwerle me. Obergraben gefallen war, 
mit eigener —— vom Tode des Ertrinlens zu 

Dieſe lobenswerthe That wird hierdurch — Kenntniß ge⸗ 


Arnsberg, den 9. September 1859. 


Nah den von der Königl. PYrüfungs-Eommiffion für bie vom 28. bis N. 437. 
80, Rii l. J. geprüften Seminariſten zu Petershagen ausgeftellten Zeugniffen Dina 


1) ber Friebrich Aniſspel aus Bonn, 2) ber Friedrich Staupennapı En 
aus Bodelſchwingh, 3) der Diedrich Baffe aus Henmen, 4) ber Heinrich bat 
zw. delle aus Band, 5) der Friedrich zur Nieden aus Schwerte 
6) der Wilhelm Grävinghoff aus Dortmund 
e umifarfge Uebernahme von evangelifchen Elementarfänlämtern für wähl- 


Die Candidaten sub ro. 1, 2, 8, 5 unb 6 finb zur Uebernahme bes 
Borfängervienftes qualificitt. 

Fär den Drganiftenbienft find befahigt, bei mittlerem Orgelwerle, vie 
Caudidaten sub Nro. 2 und 5, bei Heinem Orgelwerle, ber unter Nro. 6 ge- 
nannte Candidat und endlich bei Rapellenorgeln, die Eanbidaten sub 1 und 3. 

Borbereitenden Taubflummen-Unterriht können bie Candidaten sub Nro. 
1, 3, re ser 

Zurnunterricht vermögen die unter ben Nummern 2, 4, 5 und 6 


a — 
In der beftandenen Nachprüfung wird der Lehrer Ernſt Rubolph 
zum zu Dahle für befinitio wählbar zu einem ev, Elementarfchulamte er- 


Arnsberg, ben 9, September 1859. 


Dem Friedrich Georg Wied in Leipzig iſt unter dem 9. September WR. 488, 
— Einführungs- Patent Patınt- 


br 
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rl nA: „Schee, von jenem Be an gerechnet, und für ben Umfang bes Preufi- 
ie ertheilt worden 


Voerſonal ⸗Chronit der Königlichen Regierung. 
Dem Guſtav Buſch zu Eaftrop iſt eine Agentur für bie Wener-Ber- 


; fherumgsgefeioft „Deuter Phönig« zu Granffunt a/DR.; dem Laufmamn 


Guſtav Furthmann zu Altena, und dem Franz Joſeph — ——— 
Menden, und zwar jedem, eine Agentur für die Uachen ⸗ 
ficherungsgeſellſchaft zu Wachen übertragen, und ift benfelben zu beren * 
bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Der bisher au der höhern Stadtſchule zu Ronsborf angeſtellt g 
Lehrer Auguft Gördel aus Anholt, ift zum zweiten Lehrer ‘an ber — 
Elementarſchule zu Affeln, Kreiſes Dortmund, definitiv ernannt worden. 

Der Schulamts Candidat zur Nieden in Schwerte ift mit ber = 
mifferifchen Berwaltung der evangel, Lehrerftelle zu Eidel, Kreiſes Bodum, und 
der Schulamts-Eandidvat Ziegler in Kirchhörde mit ber Verwaltung ber 2ten 
Lehrerftelle an ber evangel. Säule zu Silſchede⸗Asbeck, im Kreiſe — * beaufs 


Dem Schulamts-Eandidaten Friedrih Knispel zu Bonn ift die Ber 
waltung ber neu errichteten evangl. Lehrerſtelle zu — En mit Zuflimmung 
des Kreis-Superintenbenten, * bes — — ber daſigen evaugel. 
Kirche commiſſariſch übertrag 

Der Schulamts-Eanbibatin Earoline Rod aus Hörter ift die commifſa⸗ 
riſche Verwaltung der 2ten Lehrerinnenftelle an der Elenientarſchule ber gr. ev. 
Gemeine zu Eamen, Kreifes Hamm, übertragen. 
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Ants-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Stück 39. Aru ee ben 24. Er 1859; 





Das 33. Stüd der Geſetz Sammlung enthält: 


(Rro. 5112.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli 1859, die Aufldfung der Een- 2 440. 
traleommiffion für die Angelegenheiten ber Reutenbanlen betreffend. _ Geieh- 

(No. 5113.) Statut res Deichverbandes fr den Wolmirftebter Bürgerwall. u 
Bom 15 Auguſt 1859. 

(Nro. 5114.) Bekanntmachung ber Minifterial- Erklärung vom 5. Auguſt 1859, 

betreffend die mit der Fürſtlich Reuß-Plauiſchen älterer Linie 
Regierung getroffene Uebereinfuuft wegen bes gegenfeitigen Schuges 
ter Woarenbezeihnungen gegen Mißbrauch und Berfälfchung. 
Bom 16. Auguſt 1859. 

(Neo. 5115.) Belanntmahung, betreffend die unterm 25. Juli d. 3. erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung der Statuten ber unter dem Namen: 
»Üctiengefelfhaft der Pofener Guanofabril« in Yerzyce errich- 
teten Actiengeſellſchaſt. Bom 20. Auguft 1859. 

(Neo. 5116.) Beftätigungs. Urkunde des Nachttags zu den Statuten der Säd- 

—— — Aetlengeſellſchaft für Hraunkohlenverwerthung 
zu Halle a. d. ©. vom 31. December 1855. Vom 21. Au— 
guft 1859. 

5117.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Auguft 1859, betreffend die Wie 
berherftellung der bei dem Brande im Hy pothefenbitreau des 
Kreidgerichts zu Inowraclaw im Jahre 1858 verloren gegan- 
genen Xcten. 


aupt-Berwaltu N. 441. 
enntmachung Der Röniglichen Staats⸗Ech vr sec * u Serienzichung 


Bei der heutigen, öffentlich ftattgehabten 5. EN der Staats- —— 
Vramien · Anleihe vom Jahre 1855 find die 20 Serien: om —— 


ze 
69 


(Nro. 


o 


NR. 442 
Yrüfung im 
Hufbeiälage 


RM. 443. 
Berfonal- 
Chronik. 


N. 444 
Dritte Ein- 
ahlung auf 
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39, 174, 290, 339, 490, 571, 601, 624, 832, 834, 837, 846, 857, 
978, 996, 1,109, 1,158, 1,187, 1,244, 1,336, 
gezogen worben. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 2,000 Schuldverfhreibungen und bie 
für diefelben am 1. April E. 3. zu zahlenden Prämien werden am 16. Januar 
t, 9. und an den barauf folgenden Tagen ausgelooft werben. 

Berlin, den 15. September 1859. 


Bekanntmachung des Königl. Ober Präridinms 
Der Provinz; Weſtphalen. 

Der biefige Iandwirtbfchaftlide Haupt ⸗Verein und die Landescultur-@e- 
ſellſchaft zu Arnsberg haben für dieſes Jahr zur Prämiitung ſowohl der tüch— 
tigſten Hufbeſchlags⸗-Lehrlinge der Provinz, insbeſondere derjenigen aus ben 
Regierungs Berirfen Münſter und Arnsberg, als auch ber Meiſter, welche fich 
mit der Ausbildung von dergleichen Lehrlingen befaßt, und der Zahl und Ge— 
ſchicllichkeit nach die meiſten und beſten Lehrlinge zur Prüfung geſtellt haben, 
eine gleiche Summe wie im vorigen Jahre zur Berfligung geftellt. 

Zur Abhaltung diefer Prüfung wirb eine nah $. 5 ber Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 11 Juni 1841 gebildete Commiſſion am freitag den 7. 
Dectober cur., Morgens 8 Uhr, zu Warendorf, und am Mittwoh ben 12. 
October cur., ebenfalls Morgens 8 Uhr, zu Eslohe im Kreiſe Mefchede zufam- 
mentreten. 

Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an der Brämienbewerbung theils 
nehmen wollen, haben fih vor Beginn ver Brüfung bei der Commiffion zu melden. 

Hinfihtlih der Zuerfennung der Preife verbleibt e8 bei den ad 1 und 
2 der obigen Bekanntmachung gegebenen Beftimmungen. 

Münfter, den 13. September 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Confiftoriums. 

Die von der Rreis-Spynode Pielefeld in ihrer Berfammlung am 21. 
Juli d. I. getroffene Wiederwahl des feitherigen Superintendenten Müller in 
Bielefeld und die Wahl des Pfarrers Ribonitfch bafeldft zum Affeffor ber 
Synode auf ſechsjährige Amtsdauer ift Höheren Drts beftätigt worben, 


Münfter, den 4. September 1859. 





Die Intereffenten ber neuen Staats-Anleihe vom laufenden Jahre mache 
ich, höherem Auftrage aufolge, daranf aufmerkfam, daß die von ihnen etwa noch 
nicht geleiftete britte Einzahlung von 30 pro Cent bei Berluft der Anzahlung 


— läugſtens innerhalb der Frift von 1. bis 8. October laufenden Jahres und zwar 
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bei denjenigen Kaffen, we Zeihnung und frühere Zahlungen ftatthatten, bewirkt 
werben muß. 


Arnsberg, ben 20. September 1859. 
Der Negierungs:Bräfident: von Spanteren. 


Bekanntmachungen der Röniglichen Regierung. 


Bei Errihtung von Gebäuten und Lagerung von Materialien in ber 


Nähe von Eifenbahnen find zur Befeitigung der Feuersgefahr die nachſtehenden 
Borfhriften zu befolgen: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Liegt die Eifenbafn mit dem anftoßenden Terrain gleich hoch, ober Tiegt bie 


MR. 445. 
Beſchrankun⸗ 


gen wegen 
trichtung von 
Gebäuden ıc. 


in bee Nähe 
von Eifen- | 


Eiſenbahn im Einfchnitte, fo dürfen Gebäube, in denen leicht entzündbare ahnen. 


Gegenftände aufbewahrt werben follen, nur in einer Entfernung von minbe- 
ftens zehn Ruthen von der nächſten Schiene (in der Horizontale gemeffen) 
errichtet werben; auch darf innerhalb der gleichen Entfernung bie Aufbe— 
wahrung leicht entzündbarer Gegenftände auf freiem Felde nicht Statt finden. 
Alle andere Gebäude dürfen nur in einer Entfernung von minbdeftens 
fünf Ruthen von ber nächſten Schiene aufgeführt werden. 
Liegt die Eifenbahn auf einem Damme, fo müffen die unter 1. feftgefegten 
Entfernungen um das WUndertbalbfahe ber Höhe des Dammes über dem 
Terrain vergrößert werben. Bei einem 20 Fuß hoben Damm z. B. muß 
die Entfernung eines Gebäudes der zuerft gedachten Eategorie 10%) + 1”,,. 
20”) = 10°) + 30') = 12", Ruthe, die Entfernung eines andern Ge- 
bäudes aber 5°) + 1Y,. 20") = 5°) + 30") = 7',,°) von ber näd- 
ſten Schiene betragen. 
Die Regierungen find ermächtigt, in einzelnen Wällen, in welchen durch 
die Örtlihen Berhältniffe auch bei einer geringeren Entfernung eine Feuers⸗ 
gefahr ausgefchloffen wird, Ausnahmen eintreten zu Laffen; fie haben jedoch 
zuvor die gutachtlihe Aeußerung ber betreffenden Eifenbahn- Direction zu 
erforbern. 
Wer biefen Beftimmungen zuwider in ber Nähe von Eifenbahnen Gebäude 
errichtet oder Materialien nieberlegt, hat beren Fortſchaffung auf feine Koften 
zu gewärtigen, wirb aber außerdem mit einer Geldſtrafe von zwei bis zehn 
Thalern, oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe 
belegt. 
Auf die zu dem Betriebe der Eifenbahn erforderlichen Gebäude und Mate- 
tialien findet die vorflehende Polizei-Berorbnung feine Anwendung. 
Derlin, den 4. December 1847. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter. 


gez. v. Bodelſchwingh. gez. v. Düesberz. 
= * 
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Dbige Berordnung wirb zur forgfältigen Beadtung hierdurch wieberholt 
befannt ‚gemadt. 
Arnsberg, ben 15. September 1859. 


Bekanntmachung Der Weftpbälifchen Provinzial: Feuer: 
R. 446 Speietäts: Direction, 
Nene Beſchrei⸗ Die zum 1. Januar 1860 bevorftehenve Einführung bes revidirten So— 
bung — cietãto⸗Reglements macht wegen ber veränderten Eintheilung der Beitragaflaffen 
bei ber "Bros » eine neue Beſchreibung und Taxe ſämmtlicher gegenwärtig bei ber Sccietät ver- 
—— ſichetten Gebäude erforderlich. Die Abſchätzung geſchieht durch Societäts- Taza- 
Gebäude toren auf Koften der Societät und wirb im den nächften Wochen beginnen. Die 
Affoctirten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefest, daß in allen 
Fällen, wo die neue Taxe einen höhern Werth als bie bieherige Berfiherungs- 
ſumme ergibt, die Erhöhung ber Berfiherung auf Grund dieſer Taxe beantragt 


werben kann. 
Münfter, ven 19. September 1859. 
N. 447 Das dem Dr. Heinrich Schwar in Breslau unter dem 1. September 
an 1858 ertheilte Batent 
alt. auf ein Berfahren, Stärkezuder barzuftellen, 
ift erloſchen. 
Verſonal Ehronik der Königlichen Regierung. 
B ı Dem Earl Bogt zu Wattenſcheid ift eine Agentur für bie Berlinifche 


N. 448. Sreuer-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin; dem Emanuel Lieber zu Belcde eine 

u Agentur für die Tyeuer-Berficherungsgefellfehaft » Deutfcher Phönir ⸗ zu Pranf- 
furt a / M.; dem Kaufmann Johann Theodor Sponnier zu Werl eine gen: 
tur für die Magbeburger Teuer » Berfiherungsgefellfchaft zu Magdeburg; dem 
Morig Friedländer zu Brilon eine Agentur -für die Lebens - Berfiherungs- 
gefellfchaft zu Leipzig; dem Sparkaffen-Rendanten Döneke zu Werl eine Agen- 
tur für die Baterländifhe Hagel- und Feuer - Berfiherumgsgefellfhaft zu Elber⸗ 
feld und dem Friedrich Grave zu Herbrde eine Agentur für bie Baterländifche 
Fener-Berficherungsgefellfepaft zu Elberfeld übertragen, und ift benfelben zu beren 
Vebernahme die landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 

Dem bisher zu Breitenbach befchäftigt gewefenen Lehrer Heinrich Yung 
ift die evangelifche Lehrerflelle zu Affholderbach, Kreifes Siegen, commifſariſch 
verliehen worden. 

Der Wörfter Fleiſchfreßer zu Hoherodt iſt zum 15. October cur. 
nad Eichen, —5 Slegen, verſetzt und demſelben zu gleicher Zeit bie 

Funetion als Revierförſter für die Schutzbezirke Burbach, Drefſelndorf und Holy 
hauſen interim iſtiſch übertragen worden. 





(0. — 
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Ants-BDlatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stüd 40. — den 1. October 1859. 








Im as &r. Moiefät d des Königs. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Prinz von Preußen Regent, g 449, 
fügen hiermit zu wifjen, daß Wir der, von ber zu Wachen bomicilirten Actien- Mpänderung 
Gefellfpaft für Bergbau, Blei und Zinkfabrication zu Stolberg und im der zn 
Weftphalen in beren General- Berfammlung vom 25. Mat d. J. befchloffenen — für 
Abänderung ber unter dem 3. April 1854 und 12. September 1855 beftätigten ag 
Statuten, wonach der zweite Übjag des Art. 18 künftighin dahin lauten fol: A 1 Beh 

» Mindeftens fieben Mitgliever des Berwaltungsraths einfchließlih des Pralen. 

Präfitenten und Bice-Baafidenten müffen Inländer feyn; dieſe Seſtim⸗ 

mung tritt jedoch erft vom erfien Januar achtzehnhundert ſechs 

und ſechs zig an in Rraft« 
die Iandeeherrliche ätigung ertheilt haben. 

Bir befehlen, daß biefe Urkunde mit dem notariellen Acte vom 25. Mai 
1859 für immer verbunden, durch bie Gefegfammlung und burd die Amteblätter 
ber Regierungen zu Aachen und Arnsberg zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 

Urkundlich haben wir diefe Beftätigungs Urkunde Allerhöchſtſelbſt vollzogen 
und mit dem Königliden Infiegel verfehen laſſen. 

Gegeben, Oftende, ben 7. Septeinber 1859. 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preufen, Negent. 
von ber Heydt. Simons. 

BDefätigungs-Urkunde. 


Belauntmachungen der Königlichen Hegierung. h. 450. 
Bom 1. October c. % wird zu den Schuloverfhreibungen ber Staats: ee 
ag vom Yahre 1855 A. die Ser. II. Neo. 1 — 8. ber Eoupons über Eoupons Ser, 
die Zinfen vom 1." October 1859 bis bahin 1863 nebſt Talons von der Eon- x — 
trolle der Staatspapiere (Oranienſtraße Nro. 92. und 93.) ausgereicht werben. zu den Säub- 
Die Ausreihung wird täglich, mit —— der Sonn- und Feſttage und ber —— —— 
drei letzten Tage jedes Monats, zwiſchen 9 nnd 1 Uhr Bormittage Rattfinben. Ente vom 
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Zu bdiefem Behuf find die Schuloverfchreivungen mit einem von bem 
Einreicher zu unterfchreibenden Berzeihniffe, worin fie nah Pittern, Nummern 
und Beträgen aufzuführen und letztere aufzurechnen find, bei ber Eontrolle ber 
Staatspapiere vorzulegen, bei welcher auch Formulare hierzu unentgeltlih entnom- 
men werden können. 

Schriftliche Geſuche um Ueberſendung der Zins-Eoupon® werden unbe- 
rückſichtigt bleiben. Dagegen können Auswärtige die Schuldverfäreibungen unter 
dem portofreien Bermerf: 

„Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe vom Jahre 1855 A. zur 
Beifligung neuer Eoupons« 
an bie nächſte Regierungs-Haupifaffe einfenden, von welder fie biefelben mit den 
neuen Coupons umb Talons portofrei zurüderhalten werben. 

Die Pottofreiheit dauert Bid zum 1. Mai 1860. Mit diefem Tage 
tritt die Portopflichtigkeit fir alle ſolche Sendungen ein, und es werben dann 
auch die Dokumente mit ben Eoupons und Zalons den Einfendern auf ihre 
Koften zurüdgefendet werben. 

Berlin, den 20. September 1859. 
Haupt Berwaltung Der Staats : Schulden. 


Obige Belanntmadung wirb — mit dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntnig gebracht, daß diejenigen Imtereffenten, welche die Ansreihung 
fraglider Eoupons durch Bermittelung der biefleitigen Regierungs-Haupt · Kaſſe 
bewirken wollen, die Schulpverfreibungen mit einem doppelten Berzeichnifie 
na dem nachfiehenden Formuiare übergeben miffen 

Arnsberg, ven 21 September 1859. 


3 erzeichni r 
ber an bie —— zu Arnsberg zur Beifügung neuer Zins⸗ 
Coupons eingereichten ERNEUTEN pro 1855. 

















——— — — 


fo ur . Sudan und — —e — — Ben 
ie zu —— dann bie zu 500 Thlr. u. 


jet u ——— folgen. 
Das eichni ——— mit ade Angabe bes Ortes und —5* — 
Ku 


€ en 
In ih. werten in Doppelte: ——— —* 


o t ⸗ 


ensunterſchrift bes 


ſen 
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Nah unferer Bekanntmachung vom 26. Yebruar 1848 (Amtsblatt Stüd 3. 451. 
10 Rro. 113) ift die zum Beſten des Rheiniſch-Weſtphäliſchen Vereins für 2— 
Bildung und Beſchäftigung evangeliſcher Diaconifſen zu Kaiſerswerth bewilligte — 
alljährliche evangeliſche Kirchen- und Haus Colleete, und zwar bie ——— — 
am 2. Sonntage des Monats October, alſo am 9. October, und die Haus- Siacmi 
Esflecte in den Monaten Detober und November durch Agenten der Auſtalt, — 1 
und in —— Orten, in welchen dieſelben bis zum erſten December nicht — 
eintreffen, in gewöhnlicher Art abzuhalten. 

Indem wir biefe Anordnung Hiermit in Erinnerung bringen, nehmen wir 
Beranlaffung, dieſe Eollecte der Theilnahme der evangelifhen Eingefeffenen unferes 
Berwaltungs- Bezirkes zu empfehlen. 

Arnsberg, den 10. September 1859. 


Der Herr Minifter des Innern bat dem Pubbelmeifter Range zu Ede- N 4582. 
fey für die von ihm bewirkte Rettung des 12 jährigen Knaben Earl Quam- — ber 
buſch aus Borballe vom Tode bes Ertrinkens die Erittinerungs- Medallle verlichen. Tu 


Arnsberg, den 20. September 1859. 


Dur Berfügung des Königlichen Minifteriums ver geiftlichen, Unter- N. 453. 
richts und Mebicinal-Angelegenbeiten vom 19. ift der Taxpreis ber and ben Zarpreis ber 
Apothelen zu verabreichenven Bintegel auf zwei Silbergrofchen und brei — —— 
für das Stück auf ben Zeitraum vom 1. October d. I. bis Ende März k. 
feftgefegt worben. 

Arnsberg, den 23. September 188 1859. 


Bekanntmachung Des —— Königl. Haupt Bank · Directoriums N. 454, 


Da von ben am 3. —* — Mir d. J. —— alten * 
Banknoten zu 25 und 10 Thaler ein großer — noch nicht — id — 
fo bringen wir jene Aufforderungen hierdurch mit dem Bemerlen noch 
eg 1 3: Haufe Da Wim sic u 6 een Ru 

aupt- und en flattfinden fpäter nur ber Haupt- 
Kaffe in Berlin erfolgen wirb. 
Berlin, ben 22. nn 1859. 


N. 455. 
Nachben im — Naſſau mittelſt Geſetes vom 28. Juli d. I. hee 
bie Bereitung des inlaͤndiſchen Bieres mit einer Steuer belegt worden iſt, wirb fents * 

vom erften Detober d. 9, an Kofler. 
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1) für das im Herzogthum Naffau erzeugte Bier bei der Ausfuhr nach anderen 
Ländern eine ÖSteuervergütuug von zwei und fünfzig Kreuzern für die Ohm 
neleiftet werben, wenn bie ausgeführte Menge in einem Transporte an einen 
Empfänger mindeften® zwanzig Maaß beirägt, ferner 

2) von dem aus bem freien Berkehre anderer Zollvereinsftaaten in das Her- 
zogthum Naffau eingehenden Biere rine Uebergangs Abgabe von einen Gul⸗ 
den zwanzig Kreuzern für die Obm, und 

8) von ben am erften October d. 3. im mehrgebadhten Herzogthum vorhande⸗ 
nen unverftenerten Biervorräthen eine Nachfteuer von einem Gulden zwanzig 
Kreuzern für die Ohm erhoben werben. 

Die Mebergangsftraßen für dem Verkehr mit Bier zwifchen dem Herzog- 
thum Naffau und ben angrenzenden Bereinsftaaten, fo wie bie Hebergangsfteuer- 
ftellen für den erwähnten Berfehr find viefelben, welche bezüglich des Ueberganges 
uud der Abfertigung von Branntwein nah und aus bem Herzogthume beftehen. 

Berlin, den 24. September 1859. 
Der Finanz Minifter: Im Auftrage ger. von Bommer Eſche. 
III. 19,674. 

Borftehenbe — wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Das Berzeihniß der Mebergangsftraßen ift im Yahrgang 1855 Stüd 43 
Seite 425 zu finden. 

Münfter, ven 27. September 1859. 


Dem Stabt-Baumeifter Becherer und dem Mafchinenbauer Keffeler 
zu Greifswald ift unter dem 17. September 1859 ein Patent 
auf eine Prefle zur Fabrication von Holzziegefn mit gefchloffenem Kopf, fo 
weit. biefelbe nach der vorgelegten Zeihnung und; Beſchreibung als nen und 
eigenthümlich erkannt ift, ohne ‚Jemand in der Benutzung ber befannten 
Theile zu beſchränken, 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preufi- 


fen Staats erteilt worden. 


Dem Wabrikbefiger H. Egells in Berlin ift unter dem 21. September 
1859 ein Patent 
auf eine rotitende Erpanfions-Dampfmafhine in ber buch Zeichnung umb 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Be- 
nugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerrchret, und für den Umfang bes: Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


Berfonal:Ehronit der Königlichen Regierung. 
Dem Heinrich Sillie zu Hagen iſt an Stelle be außgefhiebenen Agenten 
Guſtav Keifer zu Wehringhaufen eine Agentur für die Leipziger Brand - Ber- 
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figerungsbant Deutſchland zu Leipzig; bem Julius vom Dreufde zu 
Altena, dem A Humberg zu Attenborn und dem Gerhard Boebts zu 
Blettenberg, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Mener-Berficherungsgefell- 
ſchaft » Deutfcher Phönir⸗ zu Fraulfurt a. M.; dem Golbarbeiter F. 9. Hoff 
zu Warftein, bem Uuctionator Heinrid Range zu Eamen, dem Kaufmann Earl 
Evers zu Lünen und dem Johann Jodoeus Eramer zu Winterberg, und zwar 
Jedem, eine Agentur für die Magbeburger Hagel-Berfiherungs-Gejelfchaft zu 
Magdeburg; dem Goldarbeiter F. I. Hoff zu Warſtein, dem Kaufmann Earl 
Evers zu Lünen und bem Johann Jodocus Eramer zu Winterberg, umb 

edem, eine Agentur für die Magdeburger Feuer-Berfiherungsgefellfcaft zu Magbe- 
burg; dem Actuar Tiggemann zu Maröberg und dem D. €. Flanhardt 
zu Sprodhövel, und zwar Jedem, eine Agentur für die Werfinifhe Feuer / Ber- 
fiderungsanftalt zu Berlin; dem Auetionator Wilpelm Kiffing zu Plettenberg, 
dem Sparkuffen-Menbanten W. Bitte zu Witten und ben Auctionator Franz 
Anton Berghoff zu Ermitte, und zwar eben, eine Agentur für die Baterlän- 
diſche Feuer-Berficherungsgefellichaft zu Elberfeld; dem Heinrich Sillis zu Hagen 
an. Stelle, des ausgefchiedenen Agenten Guftan Keifer zu Wehringbaufen eine 
Ugentur für die Gefellihaft zu gememfeitiger Hagelihäpen-Bergütung zu Leipzig z 
dem Auetionator Friedrich Brinchmann zu Pangenbreer eine Agentur für bie 


Schlefiihe Yeuer-Berfiherungsgefelfchaft zu Breslau und eine Agentur für bie " * 


Lebens Verſicheruugs · Actiengeſellſchaft Germania zu Stettin; dem Kaufmann Auguſt 
Starps zu Witten eine Agentur für die Cölniſche Feuer⸗Vet ſicherungsgeſellſchaft 
Eolonia zu Eöln; dem Gerichts-Torator Theodor Greve u Lünen eine Agentur 
für die Hagen Münchener Fener-Berfiherungsgefellichaft zu Hachen, und: dem Aue · 
tionator Wilhelm Kiffing zu ı Plettenberg eine: Agentur für bie Baterlänbifche 
DHagel-Berficherungsgefellfhaft zu Elberfeld übertragen, und ift benfelben zu beren 
Uebernahme die Iandespolizeilihe Genehmigung ertheilt worben. 

Der Urzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. 2. H. Schoeneuberg 
bat fi in Neuenrabe niebergelaffen. 

Der Üpotheler Ernft Islenins iſt zum Beigeorbneten des Amtes 
Niebermarsberg ernannt worden. 

Die dur die Penfionirung des Forſters Scheibe erlebigte Förſterſtelle 
zu Ewig, Oberförfterei Bilftein, ift dem bisher zu Obereimer flationirten Förſter 
Bollbradt vom 1. November d. 3. ab auf feinen Antrag übertragen worben. 

Dem sberechtigten Jäger E. Wünfde ift bie burd bie 
Berfegung bes Förſters Bollbradt erledigte Wörfterftelle zu Obereimer, Ober- 
förfterei Obereimer, vom 1. November cur. ab interimiftif übertragen worben. 

Der interimiftifhe Forſtaufſeher Manger zu Eichen (Burbach) ift zum 
1. October d. 3. nah Holzhaufen, Oberförfterei Siegen, verfegt und demfelben 
bie interimiftifche Berwaltung ber Wörfterftelle dafelbft übertragen worben. 
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Der auf Pr = fiellte Forſtaufſeher Müller zu Holzpaufen, 'Obet- 
förfterei Siegen, iſt in leider —— nach Hoberoth, Oberförfterei Geinde, 
zum 1. October b. 9. verfegt worden. 
| Der bieherige jweite Lehrer am ber enängelifiien Elementarſchule ju 
Hilchenbach, Epriftian Balzer, ift zum erften Lehrer an derſelben S 
als Drgamift in Berbinbung mit dem zweiten Lehrer, und ver bisherige Lehrer 
an ber. evaugeliſchen Knabenfchule zu Siegen, Wilhelm Earl Balzer, zum 
weiten m. an der evangelifchen Säule u —— and als Otganiſt in 
— dem erſten Lehrer deftmitiv ehem worben. 

Der feitherigen Rehrerin Franzisea Killin 28, — Warſtein iſt die Lehre» 
rinſtelle bei der Fatholiffen Säule zu Untöchte, Kreiſes Lippſtadt, ——— 
verliehen worden. 

Die geehrten Intereſſenten ver Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions- 

N. 459. und Unterflügungs-Rafle werben hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Er⸗ 
2—— ſatze der reglementsmäßig ausſcheidenden Mitglieder unſers Curatoriums und 
—— deren Stellvertreter zum 1. Januar 1860, nad Borſchrift des 8. 23 lit. d. bis 
turn — —* unſers Reglements v:m 8. September 1836, Neuwahlen dreier Curatoren umd 
ud. xc. — Wahlzettel den gen TE Her — — = re 
Kae quittungen in dem mit bem 1. December d. I. beginmenben Zahlungs. Termine 


fien. 
Berlin, ben 11. September 1 
Der Berliner all —— Wittwwen-Benfions und 
Unterfihgunge-Roffe. 





Ants-Dlatt 


der Königlihen Regierung zu Arusberg- 


Städ a1. Arnsberg, bem 8. October 





1859. 





Das 34. Stüd ber Gefeg-Sammlung enthält: 

(No. 5118.) Allerhöchfter Erlaß vom 8. Auguſt 1859, die Wötretung ber auf 
Staatsloften erbauten Chanffeeflzede von Pilan nah Alt-Pillan 

an ben Kreis Fiſchhauſen und Verleihung bes Rechts ber Ehaufee- 

geld-Exhebung in Berbinbung mit ber im Bau begriffenen Kreis- 

Chaufſee von Alt-Pillen Über Eumehnen nach Fucheberg ꝛc., fo 

wie die Verleihung ber fonfligen fielaliſchen Borrechte für bie ge» 

Ehauffeeftrede betreffend.” 





ni 


34, En 


(Nro. 5119:) * ber Genoffenfhaft für bie Regulirung bes Swiſtbaches | 
ben des 


Gemeinden Metternih, Weilerſwiſt und WBliesheim des 
Beck Euskichen im Regierungsbezirk Ein. Bom 31. Auguſt 
1859, 


Bekanntmachung, des Königlichen. Eonfiftorinms: 
Die von der Kreis - Shnoben Herford ı in ihrer Berfanmling‘ am 4. v. 
M. getroffene Wiederwahl des bisherigen Superintendenten Mafmann zu 
Stift-Berg, und bie Wahl des Pfarrero Lindema um in Kitchlengern zum 
Affefior ber A auf ſeche jahrige Amtsdauer iſt höhern Drts beftätigt worben. 
Münſter, den 22. September 1858 1859. 


Belauntmachung Des 6 Röniglichen Provinzial Schul 
Eollegiums. 

Der bisherige erfte orbentliche Lehrer an bem evangelifhen Fürſt— 
tie Bentheim fden Gymnafium zu Burgfteinfurt, Dr. Wilme ift 
an: das Gynmafium zu Duisburg verfegt, und bafür an ber erfigenannten-Anftalt 

ber zweite ordentliche Lehrer Kloftermann in bie erfte, 
ber britte ordentliche Lehrer Orth in bie zweite, unb 
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N. 462, 


ber fünfte ordentliche Lehrer Dr. Kleine in bie britte 
Lehrerftelle aufgerüdt. 
Münfter, ben 21. September 1859. 


en der Röniglichen Hegierung: 
N. 463. Der Keſſelſchmied Ludwig Bullert zu Uplerbed bat am 2. Juni d. 9. 
Belebung. den Puddler Wilhelm Rottmann bafelöft vom Tode des Ertrinkens gerettet. 


Diefe lobenswerthe That wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — 
Arnsberg, den 27. September 1859. 


N. 464. Die Steuer-Empfangsftele zu Geſecke ift dem Steuer⸗Empfünger vom 
Bernaltung Toenges, bie zu Werl dem Steuer Empfänger Koenig, bie zu Erwitte dem 
Bu Steuer-Empfängerr Dapl, die zu Bilftein dem Militair-Anwärter Rang unb 
Sch, Gert, die commiffarifde Berwaltung der Steuer-Raffe zu Dipe bem Regierungs-Super- 
Mn a ap. Numerar Greimer übertragen worden. 

Arnsberg, den 3, October 1859. 





N. 465 Der nähfte Termin zur Prüfung ber freiwilligen zum einjäprigen Mifi- 
Zermin tairdienſte fleht bei der unterzeichneten Depatements - Prüfungs» Eommifften auf 
Yräfung der den 7. umb 8. November d. I. im bem Königl Regierungs-Bebäube pierfelbft am. 
Ga nike Die Gefuche um Zulaffung find mit den in unferer Amtsblatts-Belannt- 
pe madung vom 16. November v. 3. sub 1 bis 5 bezeichneten, flempelfreien Atte- 
ae tem zu Belegen umb fpäteftens, bis zum 20. October d. 9. bei ber unterzeidhe 


neten Eommiffion einzureichen, wibrigenfalls fie für den angegebenen Termin nicht 
mehr berüdfihtigt werben. 
Münfter, den 19. September 1859. 
Königl. DepartementsEommiffion zue Prüfung Der 
eiwilligen zum einjährigen Militairdienite. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellations: Gerichts- 
Präfidenten zu Arnsberg. 
M. 466. Der Ehrenrath der Rechtsanmwalte und Notare in dem Departement bes 
Enenrats bet Königlichen relations. Geräte hierſelbſt ift, nachdem am 31. v. Mts. eine 
= "Are Neuwahl flattgefunden Kat, für die breijährige Periode 1859/62 in nachſtehender 
* Weiſe conftituirt: 
L. Mitglieder. 
1. ber Geheime Juſtiz-Rath Dr. Greve hierſelbſt, 2. der Juſtiz-Rath 
Dr. Linhoff hierſelbſt, 3. der Yuftiz-Ratb Dr. Tilmann bierfelbft, 
4. der Juſtiz⸗Rath Earpe zu Brilon, 5. ber Yuftlz- Rath Kreilmann 
zu Erwitte, 6. der Juſtiz⸗-Rath Schulenburg zu Lippflabt. 


897 
IH, Deren Stellvertreter. 
mu Belen, 8. Dr Meftekamet Paipfäitb mr Match, 
r Rn, 3. w 
— — Sche ele zu — *5 — F 

I. Der Borfig iſt dem Geheimen Juſtig ⸗Rath Dr. Greve hierſelbſt und 

deſſen Stellvertretung bem Yufliz- Rath Dr. — hierſelbſt übertragen. 
Urnsberg, ben 29. . September 18 9, 


Belauntmachung Des — SR Berichts 
tnöberg. | 
Berfonal-Ehbroni N. 467. 
1. De ——3 3 Boehm iſt behufs feines ueber 
zur Berwaltung aus dem Juſtizdienſte geſchieden. 
2. * Hippenſtiel iſt aus dem Bezirk bes Köuigl. Appel⸗ 
lations · Gerichts zu Naumburg in dem hieſigen verfegt. 
3. Der Iuvalide und biserige Hälfsbote Kerfting in Befede iſt zum Boten 
und GErecutor ‚bei dem Königl, Kreisgericte zu Lippftabt ermannt unb ber 
Geripts-Eommiffion zu Geſecke zur Beſchaftigung überwiefen. 


4. Der Gerihtsbote Ridert zu Rüthen ift geftorben. 
Arnsberg, ben 3. Dxctober 1859. & 


am 
Berfonal- Ehromtiil 
für den Monat September 1859. N. 468. 
Ernannt find: 
. ber ————— Diez in Neuwied zum Sreisrichter bei dem Sreiöge- 
richt in Bochum mit ber Funktion bei der Gerichts. Deputation in Hattingen, 
. ber TE a Baar Buftav Keller zu Dierborf zum Kreisrichter bei 


dem Sreißgericht zu 

. bie Referenbarien Dilthey und Köchling zu Gerihte-Wffefforen, 

ber Auscultator Weſthaus zum Referendar. 

Der Kreisgerichts-Director v. Mäler in Delitzſch ift in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht in Hagen verfet. 

Der Rechtsauwalt Korte zu Hagen ift geflorben. 

Hamm, den 20. September 1859. 1859. 


| Bekanutmachung Des — ——— . 469. 


Seine Konigliche Hoheit * — ‚Regent haben im Namen Sr. Maje You 
flät des Könige Allergnädigſt gerubt, den Regierungs⸗Rath Conradi bei * 


* 
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ige Provinzial-Steuer-Bermaltung hierſelbſt gm ‚Dber-Regierungs-Rath 
"  Münfter, den 1. October 1859. 


Belanntmachung der —— Ober⸗Poſt⸗Direetion 
N. a0 In Folge von neuerdings — Ermittelungen ſind bie Eutfer⸗ 


——— diſchen ben Haltefteßen cuf der Gtred und € 
—* ihel —“ en On — A vom 6. Die rg folgt seh 


heifgen geftellt worben und 
F "auf ber- Siegen-Ereusthaler Strede. 
wilden Siegen und Fidenhütte uf . 2 2 > 2 2 2. b Meile 
n . Widenhütte und, Harbt und Schneppenkauten auf . 7 
"» Harbt und Schneppenlauten und Geitweib uf . . * 
Geiseweid und Dillenhütte und Buſchhütte nf . . 4%, m 
» Dillenhütte und Buſchhütte und Creutzthal uf . . 4, m 


B. auf der SiegemNeiphener Strede, 
zwiſchen Retphen und ber Salteflelle zu Dreiobach uf . . f» _ 
unb zwifhen ben Halteflellen zu Dreisbad und Meinharbt auf 
Berfonen, welche die Poften nur vom einer Salteftelle bis — 
legenen Halteſtelle benutzen, haben das. Perſonengeld für Meile zu entrichten. 
Arnsberg, ben 29. September 1859. 
— — 
"Dem Metall: Blasinftrumentenmager Friedrich Adolph Shmibt zu Edln 
* ATI. if unter dem 25. September 1859 ein Patent 
Seriihung auf einen verbeflerten Echobogen für bie Bentil ⸗Trompete, foweit berfelbe in 
| ber durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgemiefenen Zufammen- 
fesung für nen und eigentbümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem ag an gerechnet, und für ben Umfang bes Prenfi- 
fen Staats ertheilt worben 


N. 472. Das bem — — Heinrich Beinhauer zu Deutz unterm 27. 
Auguft 1858. eutheilte 
% auf eine Zufammenfegung mechanifcher Mittel, um Grubenwaſſer zu förbern, 
iſt erloſchen. 
I 


na ger Der Röniglichen He 
N. 473. Die Uerzte, Dr. Th. Himmelrei, früher in Eidel, und Dr. Ferd. 
rg Säüge, —* in Eſſen, haben ſich in Gelſenkirchen niebergelaffen. 
5 Georg Meerwein iſt vom. 1. Novembex-b, 9. 
ab bie Babemehmung — 2 für den Schutzbezirk Hainchen, in der 
Oberförfterei Hainchen, Üheateagen worben. 


Anmts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Aruöberg. 





D. 35. und 36. Stüd ver Bejeg- Sammlung an 
(Ro. 5120.) Allerhochſter Erlaß vom 21. * 1869 effend die Ge⸗ M. * 
g, daß von ben nach dem Privilegium vom 25. Sep- 
tember 1855 (Gefeg- Sammlung ©. — ausgefertigten Streiß- @xae 35. 
Obligationen des Eoniger Kreifes 200 Stüd a 50 Thlr., 720 unb 36. 
Städ a 25 Thlr, 1000 Städ a I0 Thlr., zuſammen 38,000 
Thlr., welche ſich noch unveransgabt im Depofito der Sreiskaffe 
befinden, vernichtet und an beren Stelle 380 Stüd a 100 Thlr. 


ausgefertigt werben bürfen. 

(Rro. 5121.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Auguft 1859, betreffend die Ber- 
leihung ber fircalifhen Borrechte für den Bau umb bie Unter- 
haltung der Gemeinde Ehauffee von Deuz an ber Sieg. Lahnſtraße 
durch das Werthethal über Salchendorf, Helgeredorf bis Hainchen 
und deren ſpätere Fortſegung von Hainchen bis zur Nafſauiſchen 
Greme in der Richtung auf Rittershauſen. 

(Rro. 5122.) — betreffend den ordentlichen perfönlichen Gerichtsftand 

in Hamburg flationirten Preußiſchen Poſtbeamten. Bom 
s1 Auguft 1859. 

(Rro. 5123.) Beflätigunge- Urkunde der von ber zu Machen bomicilirten Uctien- 
geſellſchaft für Bergbau, Blei⸗ und Zinkfabrication zu Stolberg 
und in Weſtphalen befchloffenen Statut ⸗· Aeuderung. Bom 7. 


September 1859. 
(Rro. 5124.) erden —* vom 28. zone 1859 nebft Tarif, nad 
welchem bie abe von der Eöln- Mindener 


für Benugung ber 
— erbauten feften Rheinbrüde zwiſchen Cdln und 
Deng zu erheben iſt 
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Nro. 5125) FiſchereiOrdnung für die in ter Proving Pommmern befegenen 
Theile ber Ober, ee de rn 


Juli 1088. 
Bekanntmachungen des —*— Ober⸗Prãſidiums Der 
RAT Provinz Weſtphalen. 
a Der Wohnfig des Königlichen — Migaelis iſt vom 


Wiedenbrück nah Münſter verlegt worben. 
Münfter, den 29. September 1859. en: 


N. 476 Das durch den Tod des Domcnpitnlars und Pfarrers Zittiten m 
*** Wattenſcheid zur Erledigung gelangte Ehren -Canonikat an ber Kathedral⸗ Kirche 
zu Paderborn hat ber Herr Biſchof von Paberborn dem Pfarrer und Landdechan⸗ 
ten Schlüter zu Hüften verliehen. 
Münfter, ven 3. Detober 1859. 


: Befauntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 
we Die vonder Kreis-Eynode Bochum im ihrer Berfammlung am 19. v. 
Chronit. Mte. getroffene Wieberwahl des bieherigen Guperinitendenten Dr. König im 

Witten auf fechsjährige Amtsdaner ift höheren Orts beflätigt worden. 
Münfter, der 29. September 1859. 


Bi. 478 Die von ber Kreis- Synode Dortmmmdb in ihrer Berfammlung am 23. 
kr —— M. getroffene Wiederwahl bes ſeitherigen Superintendenten Eonsbrud zu 
Dortmund, und die bes Synodal⸗Aſſeſſors Frahne zu Brechten auf fernere 
fechejährige Amtsbauer, ift höheren Orts beflätigt worben. 
Münfter, ven 29. September 1859, 


Belauntmachung des Röniglibden ProvinzielSchul: 
N. 479 Eollegiums. 
Berfonal- Die Schulamts-Eandidaten Maximilian Iofepp Kork und Friedriqh 
vronit. Wilhelm Henze find zu orbentlicen Lehrern am Progynmaſium zu Dorſten er» 
nannt worben, 
Münfter, ven 30. September 185%. 


®. 480 Bekanntmachungen Der Röniglichen Negierung. 
—— Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit haben mittelſt 
— — Aller höchſter Cabinetẽ ordre vom 6. September d. I. allergnädigſt ser, zu ber 
rqe in Ehrenauszeichnung, welche den katholiſchen Pfarrlirchen in Urnsberg, Do 
ern Soeft und Minden Seitens Sr. Heiligkeit des Papſtes dahin erteilt worben iſt, 
a un daß jene Kirchen fortan als „Propſtei-Kirchen⸗- und bie bei benfelben fun- 
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girenden Pfarrer mit dem Titel » Bröpfte« bezeichnet werben follen, bie laubes- 


herrliche Anerlennung zu gewähren. 
Arnsberg, den 4, October 1859. 


Nah Borſchriſt des S. 22 des Gewerbefteuer - Befetes vom 30. Mai A, 481, 

1820 müfjen Diejenigen, welche im Jahre 1860 ein Gewerbe umberziehenb betrei- 

ben wollen, 3 Monate vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres bie Ausfertigung ven Ge = 
nener Gewerbeſcheine für 1860 bei der Kommmmalbehörbe ihres Wofnorlit Kuuder zn 
nachſuchen. — 
Indem wir Hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir, daß diejenigen 
Berfonen, welche die zu thuu umterlaffen, fi) bie Verzögerung felbft zuzufchreiben Pro 1860. 
haben, welche bei ver Wusfertigung ber fpäter eima nachgeſuchten Geweibeſcheine 


Arnsberg, ben 3. October 1859. 


Nachdem: der durch Alleıhöchften Erlaß vom 16. Januar 1854 (Gefeg- N, 482, 
Sammlung Seite 79.) genehmigte Bau einer Gemeinde⸗Chaufſee von Dlsberg Besegeb-Mr- 
im Rreife Brilon über Ell inghauſen bis zur Brilon⸗Corbacher Strafe im Hop. fd, 
pelethal zu einer Pänge von 2,880 Ruthen, nunmehr vollendet und bem Berfehre Mr 
eröffnet ift, wird vom 20. Dctober d. 9. ab das bewilligte Wegegeld an ber 
zwifchen ber Olsberger Eiſenhütte und ber Ortſchaft Biersfopp bei Nummer- 
fein 0,18 errichteten SHebeftelle vorläufig für eine Meile nad den Beflimmun- 
gen des für die Stants-Ehauffeen jevesmal geltenden Chaufſeegeld-Tarifs erhoben 
werben 


" Bir bringen biefes hierdurch zur öffentliden Kenntniß. 
Arnsberg, ben 8. October 1859. 


Dem A. F. Sicker und Adolf Ferdinand Arndt zu Großenhayn in . 488. 
Sadfen ift unter dem 6. October 1859 ein Patent Betent- 
anf einen mechaniſchen Webeſtuhl in ber durch Zeichnungen, Modell und Brrieihums 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Be 
nutzung ber einzelnen bekannten Theile zu befchränten, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußi- 
fen Staats ertheilt worben, Ä 


Verſonal⸗Thronik der Röniglichen Regierung. 

Dem Landwirth Friedrich Mercklinghaus zu Langerfeld und bem Ed. 
Neuhaus zu Brederfelo ift und zwar Jedem eine Agentur für bie Berlinifche 
Geuer-Berfiherungs-Anftalt zu Berlin; dem U. F. Heringbaus zu Boerbe 
eine Agentur für die Schleſiſche Weuer-Berfiherungsgefelliaft zu Breslau; dem 
Wilhelm Kühne zu Plettenberg eine Agentur für die Magdeburger fener-Ber- 


fe. 
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figerungsgefelfhaft zu Diagbeburg ; dem Jobſt Heinrih Lindenftruth zu Hamm 
an Stelle des ausgeſchiedenen Agenten Auguft Belthaus daſelbſt eine Agentur 
für bie Deutſche Lebens-Berfiherungsgefellfhaft zu Lübeck; dem Gerichts Tarator, 
Bucbinder Anton Köhler zu Neheim, vem W. Bedmann zu Bochnum umb 
dem Friedrich Kiffing zu Menden und zwar Jedem eine ._ für die Feuer⸗ 
Berfigerungsgefelipaft Deutſcher Phönig« zu Wrankfurt a. M.; dem Joſeph 
— — zu Arnsberg und dem Kaufmann Jacob Sirtus zu Dertammd 
und zwar Jedem eine Agentur für bie feuer: Berfiherungsgefellidaft "Churin- 
glas» zu Erfurt; dem U. F. Heringhaus zu Boerbe eine Agentur für die 
ſchãden · Berficherungẽegeſellſchaft zu Eıfurt; dem Wilhelm Hellenberg zu 
be eine Agentur für bie Baterländifche Hagel-Verſicherungẽgeſellſchaft zu Elber⸗ 
feld und demfelben eine Agentur für die Baterländifcge euer- Berficerungsgefel 
ſchaft zu Elberfeld übertragen und ift —— zu deren Uebernahme bie Lanbes- 
poizeifihe Genehmigung ertheilt worben 

Der Dr. med. Bernarb goptampff in Ealle, — a ift ale 
Urt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt und vereibet w 

Dem Xhierarzt I. Klaſſe Guftav Wulf ift unter — feines biß« 
berigen Wohnfiges in Werl bie Kreis. Thierarztftelle für den Bezitk Lippftabt- 
Soeſt er worben. 

Dem Thierarzte erfler Klaſſe F. D. Turner zu Altendorn ift bie 
Kreisthierarzt- Stelle für die Kreife Altena und Olpe verliehen worben. 

Der bisherige commifjarifge Verwalter ber Latholifchen Schule zu Saf- 
mide, Iohann Georg Görg, ift zum Lehrer an berfelben Schule befinitiv er- 
nannt worben. 

Der Lehrer zu Kirchhörde, Theodor —— — zum zweiten 
Lehrer an der evangelifhen Schule bafelbft befinitiv ernannt worben 

Dem Schulamts-Eandidaten Joh. Friedhoff aus Oftwig if die erlebigte 
Lehrerſtelle bei der Latholifgen Schule zu Berghaufen, Kreifes Meſchede, commif- 
farifeh verliehen worben. 

Die Schulamts⸗Candidatin ar Siebel aus Olpe if 


an ber evangelifchen Elementarſchule in ber Mette (Stabt Altena) ——— — 
ernannt worden. 








Amts-BDlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Stäüd 13. Mrusberg, dm 2 den 22. Detober 1858, 





 Wetanntmachung t Der Königlichen Henpecmaltens 
er Staats: Schulden. 
om 1, November d. I. ab wird zu den Kurmärkifhen Schuldverfchrei- ur 

bungen bie Serie Vi. ber Eoupons über die Zinfen vom 1. November 1859 neu Zins- 
bis dahin 1863 mebft Talons von der Controlle der Staatspapiere (Drasien- Frubans Serie 
firaße Nıo. 92. und 93.) ausgereiht werden. Die Ausreichung wird täglich, *55 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſitage und ber drei letzten Tage jeden Monats den * 
zwiſchen 9 und 1 Uhr Bormittags flatifinden. verfhreibun- 

Zu diefem Behuf find die Schuldverſchreibungen mit einem von bem Men. 
Einreiher zu unterſchreibenden Berzeichniffe, worin fie nah Littern, Nummern 
und Beträgen aufzuführen und legtere aufzurechnen find, vorzulegen. Formulare 
hierzu find bei der Kontrolle der Staatspapiere umentgeltlih zu entnehmen. 

Schriftliche Anträge bei uns oder ber Controlle ber Staatspapiere auf 
Meberfendung ber Zins Eoupons nebft Talons, werben unberlidfichtigt bleiben; es 
fönnen aber Auswärtige bie Säulbverfreibungen unter bem portofreien Bermerk: 

„Rurmärkifche Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Eoupons« 

an bie nächſte Rezierungs-Hauptlaffe einfenden, von welder fie biefelben mit ben 
neuen Eonpon® portofrei zurüderhalten. 

Die Bortofreifeit dauert bis zum 31. Mai 1860. Mit dem 1. Irmi 
1860 tritt die Portopflictigkeit für alle ſolche Sendungen ein, unb es werden 
dann auch die Dokumente mit den Eoupons ben Einſendern anf ihre Koften zu- 
ridtgefenbet werben. 

Berlin, ben 11. October 1859. 


Belanutm Des Königl. Ober Präfidiums 
der vinz WBeftphalen. N. 486. 
Das Ürgebnif der Werwaltung des Pandarmenhaufes zu WBenning- —— 
hauſen für das Jahr 1858 wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ anmentanfes 
bracht. im Benning- 
Miinfter, ven 5. October 1859. 74 ben im, 
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L-. Neberficht 
ber wirthſchaftlichen Berwaltung des Laudarmenhauſee 
zu Benninghauſen pro 1858, 


g Einnahme 


Bi ag aus der Rechnung pro 1857. 
An Einnahme-Rüdftänden aus 1857 . 
Zinfen vom Kapital-Bermözen . 
" von vorübergehend bei der  Procinjal-Gäte Raffe Beigt 
gewefenen Befländen . . 
Ertrag der Grunftilde 


a. durch en REITEN ES ar 
2 b. durch Verpachtung PER 
Koſtgeld 
a. für aus Armen-, Gemeinde: ꝛc. Kaſſen verpflegte Häus- 
finge xc. ie 


b. für Sandarıme und Landftreidher (onranfene) 
c. an erftatteten I ; 




























Ürkeitöverbienft . e 
aus ber Fabrikation RT tar a ———— 
Provinzial» Beiträge aus ben Regierunge-Beyien: 
Münfter . . 15091 Thlr. 13 Sr. 8 er. 
Minben . 16087 — 10. 5 
Annaberg . ....22101 » 5 2 u sag79lael # 
Zuſchüuſſe 
a. aus ber Regierungs Haupt ⸗Kafſe zu Arnsberg, 1654 — — 
b. aus bem provinzialftändifchen Dispofitions-Fonds 4000 — — 
Borübergehend belegte und wieder —— Pe x 46000 — |— 
Berſchiedene Einnahmen . . . — 121/13] 6 
— — 0% 147397) 7) 7 
nn — — — — — 
Ausgabe, * 
Beſoldungen, Geſindelohn, Arbeitslohn und Benfionen . 664427 1 
———— 11919!24| 5 
BERN: 2 ee ee ee wet 1s17ja9) — 





* — 
a Bmerumg| . . 20. BRETT, TER, 
5] Beleuchtung. . Eee 
6I Wäſche und Reinigung er 0 
TI Medikamente Sn 
8 Baulide Unterhaltung ; 
9] » Unterhaltung und Ergärijung dee — * 
101 Behufs der Fabrilation: 
a. zum Ankauf roher Arbeitsftoffe . . 
b. Arbeitslohn ber Häuslinge . . - 
11] Behufs der Acerwirthſchaft; 
© Pet  Ürbeitslohn der Häuslinge . un, wegen, 
> f b. für fonftige Bebürfniffe .- . j 
12 I. Zramportloften und, Zehrgelder „für enllaffene Häuslinge ; 
13 | LandarmemRoften: 
a. für Landarıne und Heimathlofe, „melde in „ber gaßa 4. 
verpflegt find urchlaufend) 
b. für Landarme in ber Provinzial: -Ireen-Anftalt W 
eandarme in der PBrovinzial-Pflege-Anflalt . . . 
d.e » ie im den Bemeinben er Landarmen 
+ | und für Prozefloften . A 
14] Zuſchuß für die Brovinziafißflege-Enftaft zu Geſed⸗ 
15 | ‚Steuern, Gemeindelaſten, Feuerſocietäts⸗Veiträge rc. 
16 | Schreibmaterialien, Porto, Neifeloften . . . 
17] Gratificationen an Officianten und Geſinde, Pramien der Häus: 
linge . - 
1871: Für die in Rettungshäuferii untergebschten vermaßelfeten Ruaben 
4 une Mädchen . ; 
19 | Vorübergehend belegte Deftände . "em daul$ 476 832 
20 


Verſchiedene Ausgaben . EEE  ER A NIERNEEE 
Geſannnt · Ausgabe 


„Einnahme 
Rechnungs⸗Beſtand 


UAus dieſem Beſtande find bei ber een ra a 
Marsberg pro 1858 vorgeſchofſen 


fo daß der Baar-Beftand Seträgt 





21753121| 1 


74* 
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11. Nähere Zufammenftellung. 


Unter vorftehender Gefammt-Einnahme und Ausgabe find an 
Boften, welche blos durch die Rechnung laufen, enthalten: 
a. für Produkte, Fabrikate und Arbeits.Werth, in ber Anſtalt 
er und in berfelGen wieber naturaliter verwendet 


13743 16 6 2% 
b. bie —— belegt — 















Beftände zu. . - 4600 m — un — - 
BE Behr et mi a ——— er 
nz . 87653|j21] 5 


fo beträgt n — ae — 
Behand wie er i 


Getrennt nach den vetſchiebenen Zweden eilt fich bie 
Einnahme 


a. für bie Mrbeits-Anftalt zu . . 
b. für bie in Erziehungs-Ynftalten untergehen 
ten verwahrlofeten —— — * 
c. für das Landarmen- 
für die Born Ha w Wett 
—— 
Be oben 


Aus dem Beftande de 1857 (I. 1.) und ven ee * 
1858 (1. 6.), zuſammen zu . . 

bat die Benninghaufer Kaffe bie verftehend zu p. e. a. [77 ere 

gebende Mehr» Ausgabe leiften müſſen mit 

24514 25 m 9 # 

Rechnungs⸗Beſtand 82270 » 29 » 1» 

mithin find vom ben — a m bie en 
nur erforderlich gewefn . . . 


Neberficht Kinder 
IL : i Männer,| Weiber. ber 
der polizeilihen Ergebniffe. Hänslinge. 


Beſtand am 81. December 1857 . j 
Im Jahre 1858 find Binzugelommen: 
Inländifhe Landftreiher . . . 
Lieberlihe Wirthe, Taugenichtſe, 
Trmmlenboe . . . 2... 

ec. Schwachſinnige und Bettler 
Summa . 


Davon find: 
8. . 
b. e:twichen . oo... 
c. in ihre Heimath entlafien . . 
d. anderen Unftalten überwiefen . 
e. als Gefinde untergebradht . . 
Summa 


Beftand am 81. December 1858 . 





I 
Durchſchnittlich befanden fih im Jahre 1858 
258 Perfonen in der Anftalt; umter diefen 26 Kranke, 46 Landarme 
und 186 Arbeitsfähige., Die Urbeitsfähigen find mit geeigneten Ar⸗ 
beiten in und außerhalb der Anſtalt beichäftigt worden. 


Bekanntmachung des Röniglichen Eonfiftoriums. 
Die von der Kreis⸗Synode Herlohn in ihrer Berfammlung am 24. R. 487. 
Auguft c. getroffene Wiederwahl bes bisherigen Superintendeuten Hülsmann 
in Herlohn, und die des Spnobal-Mfleffors Dr. Hälsmann in Elfen auf fer- 
nere 6 jährige Amtsdauer ift höheren Orts betätigt worben. Ebenſo haben wir 
bie Wiederwahl des Pfarrers Raifer zu Henmen als Scriba gebarhter Kreis. 
Synode beftätigt. 


Münfter, ben 7. October 1859. 


#08 


R. 488. ..ı Der Lehrer Hebolb an der Frierieeroinzinl-Blinden- 
va ren: Anftalt zu Barby hat im — — von: W. Shhultze zu Berlin 
„Sg —— eine ran für Blinde weröffentlicht, welche nad dem Urtheil Sad. 
ir. Brink, ‚ perftänbiger eine Tehr zwerkmißige Methode für den Schreibunterridt der Blin- 
ex ken aufftellt, und. fich durch lurze practifche und faßliche Darſtellung sicht, ‚bloß 
=. für Blindenanftalten, fondern au Für Väter und Lehrer blinder Kinder empfiehlt. 
Die in derſelben befchriebene Methode ift in der Blinden ⸗Anſtalt zu Berlin be⸗ 

reits mit — Erfolge zur Anwenduug gelommen. 
In Wolge ‚höherer Anownung machen wir auf bieſe it auf- 


Sr Bern | 

v0 8 Arnsberg, ben 17. Detober 1859. ae 
Bekanntmachung Des KRön ben Appelletione-Gerichts 
Na zu Hamm. 


Einführung Durch die Allerhöchſte Eabinets-Ordre vom 28. Februar d. Fit in 
dee Safitute unferem Departement die Einführung des Inftitutes ber Schiebsmänner ih ben 
—— Kreiſen Altena, Dortmund, Hagen, Hamm und -Exefl, auf Grund de:, von ben 
—— — Königligen Minifterin des Smeru und der Juſtiz unter dem 11. Februar er 
——— laſſenen und in Ni. 21. bes diee jahrigen Amteblattes der Königlichen Regie⸗ 
wma Got. zung zu Aensberg S— 218 — 220) abzebruckten Berorduumg, genehmigt 
— worden. 
'&leichyeitig if angporbnet, af bie Inftruction des Juſtiz⸗Miniſteris für 
bie Schiebamänner vom 1. Mai 1841 (Fuftiz Minifterial-Bintt Seite 230.), fo 
wie bie dazu ergangenen Zufagbeftimmungen ber Minifter ber Juſtiz und bes 
Innern vom 22. Septeniber 1844 (Juftijz-Miniftertal- Blatt Spite 222,) mir 
einigen Mobificationen auch für die Schiebämänner unſeres Departements zut 
Anwendung kommen follen. Dieſe Juſtruetion ſowohl als auch die Zufagbe- 
ſtimmungen find, nachdem die erforderlichen Akänberungen barin vorgenommen, 
bereits in bem biesjährigen Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu — 
(Neo. 31. Seite 320, bis 331.) zur üffentlien Kenmtnig gebradt, und 
Schiedemänner werben hierdurch baranf verwieſen. 
Hamm, ben 5. Dctober 1859. 


Bekanntmachung der —— Ober⸗Poſt⸗Direction 


zu Arnosberg . 
R. _ Im IH, Quartal 1859 find im Bezirke der Dber-Boft-Direction : 
ur a. angeftellt: 


ber Unteroffizier Eonrad als Poſt⸗Expedient bei der Poft-Erpebition in 
Berl und ber Boft-Erpebitions-Gehülfe Schubeus als Poſt⸗Erpedient bei 
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dem Pofl-Umte in Dortmund, bed Trompeter Ranſcht als Büreaubiener 
bei dem Boftamte in Altena; 
b. verfegt: 
der Boft-Erpebitem Hufemann von Arnsberg nah Balve, ber Wagen 
meifter Jordan vom Hagen als Poft-Eonducteur zum Eifenbahn-Boftamte 
Nr. 9 in Soeft, der Poſt Conducteur Abrahams vom Eifenbahn-Poft- 
Amte Nr. 9 in Soeft ale Wagenmeifter nah Hagen, die Pofl- Eonbuctenre 
Hoffmann von Arnsberg zum ifenbahn - Boftamte Nr. 9 in Soeft, 
Bud vom Eifenbahn-Poftamte Nero. 9 im Soeft nah Arnsberg, Kamp 
von Herlöhn nah Hattingen, von Romberg von Altena zum &ifen- 
bahn⸗ Poftamt No. 9 in Seefl, Kridau vom Eiſenbahn · Poſtamt Nro. 
9 in Soeft nach Altena; 
e. ausgefdieden: 

bie Boft-Erpediteure Aubel in Sprodhöuel und Eſſing in Balve. 

Arnsberg, ben 6. October 1859, 


Betanntmachung = — re Direktion der Weſt⸗ 
pbät 

Da vom 15. d. Bits. ab die die den Berfonenzüge der Hanno» N. 491. 
verfügen Cifenbafn von Minden nad) Emden und von Einden mach Minden km Bahrpiene 
Neo. V, und VI. verlegt werben, fo wird von demſelben Tage ab’ ber bieg. der Mehphäli- 
feitige Zug XVII. zur Gewinnung des Anfeluffee eıft um 9 Upr Abende von an. iſes 
Rheine abfahren und 10 Uhr 51 Minuten in Mlnfter eintreffen. 

Münfter, ven 14. Oetober 1859. 


Bekanntmachnng der Königlichen Intendautur Des 7 ten 
Armee:Eorps. 
Kremfer, Ober-Razareth-Infpector in Münfter zur Wahrnehmung der Gar- N. 492, 
nifon- Berwaltungs-Borftandftelle nad Trier; er 
Schmidt, LTazareih-Infpector in — zur Bahrnchmung ber Ober- 
Lazareth -Infpectorftele nch Mit 
Bruno, Intendantur-Secretair vom’ Vilten zum HIten Armee-Eorps ver- 


Test ; 
Ifenbed, Überzähfiger Intendantur-Scecretair beim VHten Armee-Eorps zum 
etatSmäßigen Fntendantur: Seeretait; 
Schul ze, Kafernen-Auffigtswärter in Minden zum Kaſernen ⸗Inſpector in 
Potsdam; 
—— Lazareth⸗ Inſpector in Münfter zum Lazareth » In- 
ector; 


Reihenfein, N OR RR in Düffelvorf, zum Lazareth- 
peetor ernannt. 
ae ben 8. October. 1859. En 
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Den Baldamıs & Grüne in Eparlottenburg ift unter 

dem 9. October 1869 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen 

Zufannnenfegung als neu und eigenthämlih erkannten Apparat zur Erzen- 
gung vom Leudtgas, ohne Jemand in der Benugung ber einzelnen belann- 

ten heile defielden zu behindern, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
hiſchen Staats ertheilt worben. 


Derional-Ehronit der Röniglichen Regierung. 
Friedrich Kloftermann ift eine Agentur für bie 
Bener-Berfiherungsgefellihaft Deutſcher —— 
Earl Bollmer zu Menden eine Agentur für die Magdeburger Feuer · Verfiche⸗ 
rumgsgefellfchaft zu Magdeburg — und iſt denſelben zu deren Uebernahme 
bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worden. 

Der bisherige Lehrer zu Sieghütte, Friedrich Saßmannuhauſen, iſt 
zum Lehrer an ber evangeliſchen Elementarſchule zu Lutzel, Kreiſes Siegen, defi⸗ 
nitiv ernannt worden. 

Der bisherige Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu Littfeld, 
Kreifes Siegen, Peter Jäger, iſt zum Lehrer an ber evangeliſchen Elementar- 
ſchule zu Crombach, Kreifes Siegen, fo wie aud mit Zuftimmung bes Super- 
intendenten zum Küfter und Organiften daſelbſt beftellt worden. 

Die dritte Lehrerſtelle an der — Elementarſchule zu Pletten- 
berg, Kreiſes Altena, iſt bem früheren Lehrer zu Oberraden, Kreiſes Neuwieh, 
definitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts Candibaten Joſeph Dicke ans Hüften iſt bie erledigte 
Lehrerſtelle bei der — Schule zu Wilgeredorf, Kreiſes Siegen, commifje- 
riſch verliehen worben 

Dem Säulamte. Eandivaten Elemens Pieper aus Bruchhauſen -ift bie 
erledigte Lehrerftelle bei ver latholiſchen Schule zu Langenei, Kreifes Olpe, com- 
miffarife verfichen worben. 

Die Zimmergefellen: Ferdinand Feldhege aus Bodum, Wilhelm —— 

Sandkühler ans Witten und Diedrich König aus Dinker haben 
6 zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Gewerbes beſtanden. 

Der Maurergeſelle Franz Kramer aus Medebach und ber Zimmergeſelle 
Joſeph Stute aus Affinghaufen Haben die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
ihres ge beftanden. 

Schiefer⸗ und Ziegelveder-Gefelle Clemens Füchte aus Meſchede 
hat die 5 zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines Gewerbes beſtanden. 








Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnöberg. 


Städ un. Wensberg, dm 2 den 29. October 1859. 





Die 37. 38. und 39. Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: 


(Nro. 5126.) Statut des Briefen-Pindener Deichverbandes. Bom 2. Septem- M. 495. 
ber 1859. St 

(Nro. 5127.) Alerhöchfter Etlaß vom 4. September 1859, betreffend bie Ber- Sammlung 
leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unter 38 umb 39, 
haltung der Gemeinbe-Ehauffee dur das Broelthal, von Wald⸗ 
broel über Ruppichteroth nach Alluer, im Keeiſe Siegburg, ber 
ſogenannten Broelſtraße 

(No. 5128.) ein au Erlaß vom 19. September 1859, betreffenb einige 

änderungen des Deichſtatuts für das Golmer Bruch vom 18. 
er 1855. 

(No. 5129.) Revibirtes Reglement für die Weflphälifche Provinzial - yenerfo- 
zietät. Bom 26. September 1359, 

(No. 5130.) —* Erlaß vom 21. September 1859, betreffend bie 
Berleihung ber fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Un. 
terhaltung ber Ehauffee von Iſſelburg nah dem Bahnhofe ber 
ri Eifenbahn auf der Station Empel, im Kreife 

3 
(Rro. 5131.) er: Erlaß vom 23. September 1859, betreffend bie 
Genehmigung zu ber Errichtung einer Handelsfummer für die 
—2* Gleiwitz, Beuthen, Lublinitz und Pleß im Regierungsbe- 
irk Oppeln. 

(No. 5132.) Hy Erlaß! vom 23. September 1859, betreffend bie 

Genehmigung ber von ber Gewerlſchaft ber „Butehoffnungehütte‘ 

zu Oberhauſen befchloffenen Ausführung einer Eifenbahnverbin- 

bung der Kohlenzehe Dberhaufen mit ber Eifenhätte und ben 

Kofes, und Hochöfen zu Oberhaufen, und biefer Werke mit bem 
75 
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gig ber Station Oberhaufen ber Edln - Mindener 

enbahn. 

(Neo. 5133.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. September 1859, betreffend bie 
der Rheinifchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte Genehmigung zur 
Emiffion weiterer neuer Stammactien bis zum Betrage von 
fünf Millionen Thalern. 

(Nro. 5134.) Statut für den Verband der Wiefenbefiger im Strombachthale, 
Kreifes Gummersbad. Bom 1. October 1859. 


Belanntmachung Der Röniglichen Hegierung. 
— Nachdem ber dur Alerhöchften Erla vom 12. September 1855 (Gef.- 
gung auf ber S. Seite 642) genehmigte Ausbau der Hees-Wiehl'er Gemeinde - Ehauffee auch 
en innerhalb des Kreifes Siegen vollendet ift, wirb vom 15. November b. 9. an, 
Thauffe· das bewilligte Wegegeld für eine Meile nah dem Xarife vom FA Februar 
1840 an ber zu biefem Zwecke in Kreuzthal bei der Einmündung ber Hees⸗ 
Wiehl’er-Straße in die Altenhagen-Siegener- refp. Wittgenfteiner- Straße einge 
richteten Hebeftelle erhoben werben. 
Bir bringen dieſes hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 
Arnsberg, den 27. October 1859. 


N. 497. Bekanntmachung der ef re General: Eommiffion 


onal- zu Miünfter. 

Senn Außer den für ven Kreis — bereits beſtellten Boniteuren iſt als 
ſolcher ver Gutsbeſitzer Caspar Böhmer genannt Rentmeiſter zu Serlen⸗ 
rode von uns beſtellt und ein für alle Mal vereidet worden. 

Münfter, ven 17. October 1859. 


N. 498. Bekanntmachung des Königlichen Ober: Berg Amts zu 
Dortmund. 


Kr 
Ernanut find: 


ber Berg-Referendar Berg-Gefchworne Baeumler zu Dortmund unb ber 
Berg-Refereudar Rottner zu Bochum zu Berg-Affefforen; ber Berg-Erpel- 
tant Bolmer zum Berg-Referendar und ber Berg-Erpeltant Scholze zum 
Berg-Eleven. 
Geftorben iſt: 
der Berg-Amts-Diener Schulte zu Effen. 
Dortmund, den 13. October 1859. 


5* Dem Kaufmann I. H. F. prillwitz hierſelbſt iſt unter dem 14. 
— * October d. J. ein Einführungs- Patent, 
auf eine Einrichtung an Perkuffions - Gewehren zum Einſetzen ber Ladung 
von hinten, foweit biefelbe in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachge- 
wieferen Anordnung für nen und eigenthiimlich erfanut if, 
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auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang des Breu- 
hiſchen Staats ertheilt worben. 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillwig bierfelbft ift unter bem 23. 
October 1859 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Gießen von Kerzen in ber durch Beſchreibung und 
Zeihnung nachgewiefenen ganzen Zufanmenfegung ohne Befchränfung Anderer 
in ber Anwendung befınnter Theile diefer Mafchine, 
auf fünf Fahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preufi- 
fen Staats ertheilt worben. 


Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Albert Fesca hierſelbſt if unter dem 23. 
Detober 1859 ein Patent | 
anf einen Eentrifugal-Apparat zur Gewinnung des Saftes aus dem Scheide 
fhlamm der Zuderrüben in ber durch Beſchreibung und Zeichnung darge 
legten Zufammenfegung und ohne Undere in ber Unwenbung belaunter 
Theile dieſes Apparats zu befchränten, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Pren- 
Bifhen Stunts ertheilt worben. 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillwisg zu Berlin ift unter dem 24, 
Dictober d. I. ein Einführungs- Patent 
auf einen Regulator für durch Dampf ober andere Flüſſigkeiten bewegte 
Maſchinen, foweit derſelbe mach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als 
nen und eigenthümlich erkannt ift und ohne Jemand in der Anwenbung 
bekannter Theile deffelben zu behindern, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats eriheilt worden. 


Das dem Kaufmann J. H. F. Brillwig zu Berlin unterm 16. Sep- 
tember 1858 erteilte Einführunge- Patent 
„auf ein neues Mahlwerk⸗ 


iſt erloſchen. 


VerfonalEHronit Der Röniglichen NRegierung . 

Dem Kaufmann Guftav Baulmann zu Lübenfcheiv, dem U. Kohl» 
bage zu Neuenrade und dem Privatfelretaie Friedrich Hdvelmann zu Rüthen 
ift, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Berlinifhe Teuer - Berfiherungs- 
Anftalt zu Berlin; dem Friedrich Röther jun. zu Lüdenſcheid, dem Bürger- 
meifter a. D. Heide zu Obermarsberg, dem Wilhelm Schuppener zu Raasphe 
und dem Earl Neuhaus zu Eafttop, und zwar Jedem, eine Agentur für bie 
Magbeburger Feuer » Berfiherungs « Gefellichaft zu Magdeburg; dem Wilhelm 


N. 500, 
Patent- 


R. 503, 


B. I 
R. 504, 


—* 
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Säuppener zu Laatphe umb bem Carl Neubaus zu Caſtrop, und zwar 
Jedem, eine Agentur für die Magdeburger Hagel-Berfiherungsgefellicgaft zu Mag- 
beburg; dem Kaufmann Giesbert Bigeleben zu Werl eine Agentur für bie 
Lebens · Berficherungs- Actien » Geſellſchaft » Germania zu Stettin; dem Wirth 
Friedrich Pauly jun. zu Schwerte eine Agentur für bie feuer - Berfiherungs- 
Geſellſchaft »Deutfcher Phönix⸗ zu Frankfurt «AM. ; dem Kaufmann DM. Kempe- 
nich zu Neheim eine Agentur für die Waterländifche Yener-Berficherungsgefell- 
Schaft zu Elberfeld; dem Theodor Dällmann zu Menden eine Agentur für bie 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Leipzig übertragen und ift venfelben zu 
deren Mebernahme bie Lanbespolizellihe Genehmigung ertheilt worben. 

Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Albert Michael Kleff- 
mann bat fih in Sundern, Kreifes Arnsberg, niebergelaffen. 

Dem Upotheler Joſeph Berenbes ift bie Berwaltung der Dehn' ſchen 
Apotheke in Geſecke übertragen worben. 

Der bisherige Lehrer zu Ohle Wilhelm Rötelmann, if zum erflen 
Lehrer an der evangelifchen Elementarſchule zu Balbert, Kreifes Altena, und unter 
Zuftimmung des Superintendenten zum Organiften daſelbſt ernannt worden, 

Dem Schulamts- Kandidaten Bernard Wahle aus Niedermarsberg ifl 
bie Lehrerftelle bei ber Eatholifchen Schule zu Belmebe, Kreifes Mefchede, com- 
miffarif$ verliehen worben. 

Dem Scäulamts-Eandivaten Gran Schulte aus Schliprüthen ift bie 
newerrichtete Lehrerftelle bei der Fatholifchen Schule zu Wefternkotten, Kreifes 
Lippftabt, commifjarifch verliehen: worden. 

Dem Schulamts - Eandivaten Wilhelm Schulte aus Belmebe ift bie 
Lehrerftelle bei der Tatholifchen Schule zu Nieberfledenberg, Kreiſes Meſchede, com- 
miffarifch verliehen worben. 

Die. Lehrerinftelle am der Fatholifchen Elementarſchule zu Lenbringfen, 
Kreis Iſerlohn, ift der Schulamts-Eandidatin Wilhelmina Ernft aus Borgent- 
reich commiſſariſch verliehen. 

Der Bau⸗Aſſiſtent Bictor von Förſter aus Lamsborf, Regierungs- 
Bezirks Oppeln, hat die Prüfung zum felbfiftändigen Betriebe bes Zimmerer: Ge- 
werbes beftanben. 

Der Zimmergefelle Johann Diebrid Noelle am. Schred bei Altena hat 
bie Prüfung zum felbftftänbigen Betriebe feines @ewerbes beftanben. 

Die Schieferbedergefellen: Adolph Rau und Franz Hefter haben bie 
Prüfung zum felbftfländigen Betriebe ihres Gewerbes beftanben. 


in BETT nn 


Amnts-BDlatt 





der Königlichen Regierung zu Arnsberg 


Stück 15. Bensberg, vo ! den 5. November 1859. 





Da 40. Stüd ber Gefeyg-Sammlung euthält: 

(Mio. 5135.) Beftätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter ber Pe- R. 505. 
nennung » Neue Actien · Zuderraffinerie« errichteten und in Halle _ Gde- 
an der Saale bomkzilisten Gejelfgaft. Vom 26. September Sina 40° 
1859. 


Es find memerbings mehrfach Klagen barüber laut geworben, bag von *. 506 
den Bichlaftrirern die Operation der Kaftration weiblicher Thiere, namentlich Abänderung 
der Schweine, wegen ber hierzu erforderlichen größeren Kunflfertigkeit nicht mit Begtemente 
ber genügenven Geſchiclichkeit und, zweckentſprechendem Erfolge ausgeführt werbe. fie bie Bich- 

Zur Berhütung der hieraus für das betreffende Publicum erwachſenden ERS 
5*— Nachtheile beſtimmen wir daher, daß ber $. 6 des Reglements vom 

28. September 1846 in Betreff der Prüfung der Bichlaftiirer, in welchem bin- 
fh bes Nachweiſes der practifhen Gewandtheit des &raminanden das Ges 
ſchlecht des bei der Prüfung zu kaſtrirenden Thieres nicht, befonders beftimmt 
iß — Abänderung erhalte: 

$. 6. Zur Prüfung der practifcen Gewgudtheit muß von dem Eraminan⸗ 

den eine Kaſtration fowohl an einem lebenden männlihen Thiere, ober in 

Ermangelung eines folchen, an einem tobten Thiere dieſes Geſchlechte, als 

auch beſondero am. einem Ichenben, weiblichen. Gchpeine, wulches von dem 

Eyaminanden zu befchaffen if, aufgeführt; werben. 

Berlin, den 20. October 1859. 
der ey” ‚n ewerhg Ber Pinifter der geiflichen, Unterrichts- 
ae Mit und Medicnal-Angelegenheiten 
ge —* Heybs Im Auftrage: Kunert, 
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—— ee en 


— ch Auf Grund des $. 112 des revidirten ee für die Weſtphäliſche 
—— für Provinzial Feuer Soc vom 26. September d. 3. (diesjährige Gefeg-Samm- 
bie Werpbät. fung Seite 477 und flgb.) wird ber Zeitpunkt, mit welchem das revidirte Reg⸗ 
ang ge lement in Kraft tritt, mach dem gutachtlichen Antrage ber Provinzial + Feuer⸗ 

Societäts-Direction auf ben 1. Januar Fünftigen Jahres hierdurch feſtgeſetzt. 
Münfter, den 27. October 1859. 


Belannutmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 
N. 508 Die dur die Berufung des Pfarrers, Superintendenten Kreug zum 
—— erften Pfarrer erledigte dritte Pfariſtelle an der ebangeliſchen Gemeine in Siegen 
rnit if, im Wolge der oͤrtsüblich geſchehenen Präfentation, dem feitherigen Pfarrer 
— — zu Oberfiſchbach von uns landeshertlich verliehen worven, 
Münfter, den 17. October 1859. 


Bekanntmachung Des 6 Röniglichen Provinziel-Bchul; 
Berfonat- Der Pfarrer Lehtappe zu Langenhorft ift zum Director bes Schul- 
Thronit. Lehrer Seminars daſelbſt ernannt worden, 

Münfter, ven 22. October 1859. 


Der Röniglichen Hegierung. 

N. 510 Der Herr Ober-Präfident zu Münfter hat den Termin zur Abhaltung 
—— der katholiſchen Haus-Collecte zu Gunſten des Baues eines neuen Aufialts— 
Gebäudes zu St. Mauritz zur Rettung gefallener Perſonen, für diejenigen Ort⸗ 
fett ai fhaften, in welden bie Eollecte bis Ende Movember d. J. nicht bereits Statt 
liger Deinen, gefunden Haben follte, auf drei Monate, daher bie Ende Februar 1360, verlängert. 
Mit Beziehung auf unſer Publicandum vom 14. Juni d. 3. (Stüd 

25 No. 293) Eu wir foldes zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, ten 1. November 1859. 


Bekanntmachung des Miniglichen Appellations:Gerichts 


ne Berfonal- Ehronmtil 
—E für den Monat Dectober 1859. 


Ernannt find: 
1) vie Gerihts-Affefforen Wiefe und Ruhfus zu Kreisrichtern, erfterer bei 
dem Kreitgerihte zu Hagen, leterer bei dem Kreisgerichte zu Weſel mit 
ber Funktion als Gerichts - Commiffer in Dinsladen, 
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2) der Referendar Guſtav Michels zum Gerichts» Affeflor, 

8) die Ausfultitorea Lind und Dr. jur. Goede zu Referenbarien, 

2 dem Rechtsanwalt und Notar Köfter in Hagen iſt geftattet feinen Wohn⸗ 
fig nah Schwelm zu verlegen und ift an Stelle beffelben ter Advolat · An⸗ 
walt Elbers zu Elberfeld zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu 

agen und zum Notar im biefigen Departement ernannt, 

5) ter Auskaltator Surmann if aus dem Departement bes Uppellations- 
gerihts zu Münfler in das hiefige und der Auskultator Duinde aus bem 
biefigen in das bes Appellationsgerichts zu Münſter verfett, 

6) der Kreisgerihts-Ranzlift Saerberg in Effen ifi vom 1. März 1860 ab 
mit PBenfion in den Ruheſtand verfegt, 

T) der Kreisgerihts-Bürean-Affiftent Krummel zu Soeft ift geftorben, 

— der Kreisgerihtsbote Emonds zu Bochum iſt feines Amtes verluſtig ge⸗ 
worden 


Hamm, ben 31. October 1859. 


Dem Mechaniker Bottlob Seyrig hierſelbſt ift unter dem 26, October N, 51%. 
1859 ein Batent vatent⸗ 
auf eine Bremsvorrichtung für Centrifugal ⸗-Maſchinen in ver durch Zeig, Peieibung 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung unb ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
Bifden Staats ertheilt worben. 


Dem Eugen Langen zu Eöln ift unter dem 27. October 1859 ein R. 513. 
Paten * 
auf einen Etagenroſt in der durch Beſchreibung und Zeichnung dargelegten 
rg und obme Andere in der Anwendung belannter Theile zu 
befcpränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
[hen Staats ertheilt worben. 


Das dem Hltten-Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Deug unter bem R. 514. 
27. Auguſt 1858 ertheilte Patent sient- 
4 u eine Zufammenfegung mech aniſcher Mittel, um Grubenwafler zu förbern, 
erloſchen. 


BerfonalEhronit der Röniglichen Negierung. 
Der von der Stadtverorbneten» Berfammlung zu Dbermarsberg zum N. 515. 
Bürgermeifter der dafigen Stadt gewählte Bermwaltungs »Secretair Linke zu —— 
Wolbed ift beflätigt und in fein Amt eingeführt worden. 
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Der bisherige. Lehrer zu Welſchenenneſt, Franz Adams, ift zum Lehrer | 
an ber Tatholifhen Elementarſchule zu; Saalhauſen, Kreiſes Olpe, befinitiv er- 
nannt worden. 

Dee bisherige Lehrer zw Eaan, Auguſt Hellmann, iſt zum Lehrer an 
ber evangelifchen Elementarfhule zu Sieghütte, Kteiſes Siegen, proviſoriſch er 
naunt Wworben. 

Der zweite Lehrer an ber evangelifchen Elementarfchule zu Herbede, Krei⸗ 
ſes Bodum, Heinrich Rüter, ift zum fünften Pehrer an ber ewangelifchen Ele 
mentarfäule zu Hoerde, Kreiſes Dortmund, commiffarifch ernannt worben. 

Un ber Tatholifchen Elementarſchule zu Geſecke, Kreifes Lippftabt, iſt ber 
bieherige propiſoriſche Lehrer Bernard, Schenuit als Lehrer befinitiv beſtätigt, 
und weiter der biöherige Schulverwalter, Schulamts. Candidat Eduard Schenuit 
zum Lehrer an berfelben Schule definitiv ernannt worben, 

Die Schulamts⸗-Candidatin Emma Tellering aus Witten iſt zur 
Lehrerin an ber evangelifhen Elementarfägule zu Eppendorf, Kreiſes Bochum, 
proviſoriſch ernannt worden. 


Anmts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Städ 46. ira en 1 ben 12. November 1859. 





D unterm 14. Februat 1855 auf Grund bes $. 52. bes Prefger ?. 516 
—8 vom 12. Mai 1851 von dem Minifter des Juuern eiloſſene Berbot te 
Debits der in London erfcheinenden Zeitſchrift „Punch ⸗ wird Biertwrd wieber ð 


o 
je Berlin, 5 October 1859. 


Minifter des Zunern. 
&rf. v. Schwerin. 


Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. N. 617 
Die durd erfolgte Emeritirung bes Pfarrers Greo® erledigte Pfarr» · 


ſtelle an ber evangelifhen Gemeine im Freudenberg, Didcefe Siegen, iſt von 
uns bem Hülfsprebigr ©. Bernoulli zu Barmen landesherrlich verlichen 


Münfter, ben 24. October 1859. 
des Pfarrers Mannéekopf in die dritte Pfarrſtelle 3 518. 


8 s Erledigte 
Siegen wird die evangeliſche Pfartſtelle zu Oberſiſchbach, Didceſe Siegen, uatu. 
den nachſten Wochen zur —— fommen, und in wöglihft kurzet 
ft durch ums wieber — 


Münfter, den 24. October 1559. 


der 519. 


Regierung. N. 
Mittelſt Allerhöchſten Erlaffes v. 16. September d. I. iſt bie Geneh- —*2— 
migung zur Heiſtellung und Benutzuug einer für ben Locomotiv-Betrieb einzu⸗ u — 
richtenden Ciſenbahn von ben Zehen „Vereinigte Hanibal“ und „Vereinigte — 
Conſtanlin“ mach ber in tem Bahnhof Herne ber Cöln» Mindener Ciſenbahn Ian dr. 
einmünbenden Koblenbahn ber Zeche „Scamrod‘ unter ber Bedingung ertheilt, „ Shamrod.“ 
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baß andern Unternehmern fowohl der Anflug an bie Bahn mittelft Zweigbah 
nen, als auch die Benugung der Hauptbahn gegen zu Bereinbarende, eventuell 
von dem jr Minifter feitzufegenbe Fracht · ober Babufüge vorbehalten bleibt. 
Zugleih ift beftimmt, daß die geſetzlichen Borfriften Über die Erpropriation 
auf dieſes Unternefmen ebenfalls Anwendung finden follen. 

Wir bringen diefes hierburh mit dem Bemerlen zur öffentlichen SKennt- 
niß, daß bie Beröffentlihung des Allerhöchſten Erlaſſes ebenfalls durch die Gefep- 
fammlung ftattgefimben hat. 

Arnsberg, den 2. November 1859. 


Verſonal Thronik der Röniglichen Megierung. 
Nahdem ter Auctionator Franke zu Meinerzhagen bie A ber 


* Brand Berfiherungs-Bank für Deutfhland zu Leipzig * bat, iſt bem- 


ſelben eine Agentur für die Magdeburger Pener-Berficherungsgefellfhaft"zu Mag- 
beburg, und Sehe derfelbe die Agentur der Hagelfchäben- Bergütungs - Gefell- 
haft zu Leipzig niedergelegt, eine Agentur für bie Magdeburger Hagelſe * 
——— zu Magdeburg, dem Kanzlei⸗Gehülfen Adolph 
erbrock zu Menden eine Agentur für die age Feuer⸗ ——— 
zu Berlin, dem Kaufmann Wilhelm Thiſele zu Dortmund eine zweite Ge— 
neral =» Agentur für die feuer» Berfüherungegefelffgaft „Deutſcher Phöniz « zu 
Frankfurt aM. und dem Gemeinde Empfänger B, Stroomann zu Schwelm 
eine Agentur für die Lebens » Verfiherungsgejellihaft zu Leipzig übertragen, 
* iſt —— zu deren Uebernahme bie landespolizeiliche Genehmigung er⸗ 
It worden. 

Dem Apotheker Julius Wrede zu Meſchede iſt die Conceſſion 
Fortführung der demſelben von feinem verflorbenen Water hinterlafſenen —* 
zu Meſchede unter denſelben Berechtigungen und Verpflichtungen, unter denen 
Letzterer dieſelbe innegehabt, ertheilt worden. 


Der bisherige Lehrer zu Wreusburg, Rreifes Altenkirchen, Chriſtian 


 Säaeller, ift zum erften Lehrer an der evangeliſchen Elementarfihule zu Freu⸗ 


benberg, Kreiſes Siegen, definitiv ernannt worben. 





Ants-Dlatt 


ber Küniglihen Regierung zu Arnsberg. 


Städ 17. Arnsberg, den 19. November 1859. 











— des Königlichen Eonfiftorinms, | 


Di von ber Kreis⸗Synode Lüdenſcheid vollzogene Wahl des Pfarrers 9, 521, 
Späing zu Herſcheid zum Superintenbenten, und die des bieherigen Superin- 
tendenten, Pfarrers Dr. Stöter in Hulſcheid zum Aſſeſſor der vorgedachten 
Synode find höheren Orts beſtätiget worden. 
Münfter, ven 3. November 1859. 


Welauntmarhung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Eoliegiums. R 
dem Gynmaſtum zu Minden ber Oberl tſch in N. 522, 
— an das —2* zu — ae —5 — eg 


der Ste Oberlehrer Schüy in bie Ate, 
der erfte ordentliche Lehrer Haupt in die Ste Oberlehrerftelle, 
der zweite. orbentliche Lehrer Quapp in bie erfle ordentliche Lehrerſtelle 
eingerüdt, und 
bem Sculants-andidaten Freytag bie Ate ordentliche Lehrerſtelle über- 
tragen worben. 
Münfter, den 9. November 1859. 


VBelanntmachungen Der Röniglichen Megierung. 

Die nachftehenb näher bezeichneten Hengfte find von ber Kör. Eommiffion R. 523 
in ben Terminen zu Hamm, Soeft, Brilon, Reifte, Arnsberg, Herlohn, Bodum — 
und Dortmund in bem Monate September d. I. angelöft worden und dürfen Fi 
daher für die Periode von 1859/60 als Beſchäler benugt werben: 


78 


Des Cigenthümers 


Wohnort. 


Spaing Billmerich 

Willingmann Oſtheeren 

Speckenwirth Bramey 

Beninpanfe 

Loer Stodum 

M. Schmücker Nehden 

B. Bogtland Radlinghauſen 

Babilon gt. Luges · Niederberge 

mann 
Säulte Bücelfcheibt 
I. Befte —— 
Stockum 

pe von Fürſten⸗ Herbringen 

Pantaleon Drüpplingjen 
1 Nierhoff arpen 

Grümer rume 

Wittwe Kotten⸗ 

Caſtrop 

Wientgen Günnefeld 

Stallderg Braubauerſchaft 

Framann Langendreher 

Wilmsmann Betghofen 


nn — — — 








Farbe. 


Grauſchimmel 
rothbtaun 


Braunfhimmel 
ſchwarzbraun 
Kappe 

Rappe 
Dunkelrothfuchs 
rothbraun 
Grauſchimmel 


ſchwarzbraun 


Rothſchimmel 
rothbraun 
Dunlelfucht 
dunkelbraun 
rolhbraun 
Dunlelfu 


Rothfuchs 
Rappe 


Rappe 
Schwarzſchimmel 





Befhreibung der Befhäler. 


Abzeiqen. —4 Rage 


mit Stern rechte Hinterkrone linke Hin-| 512%,| 14 | verebelter Laudſchlag 
terfefjel weiß 
_ Sqhnibbe rechte Hinterfuß | 516 | 5 v. Laudbeſchãler Tory 


Stern, rechte Hinterfuß weiß 61516Landſqhlag 
flchelhatig, durchgehende Bläſſe weißes] 54 | 8 verebelter Landſchlag 
Untermauf linke Borderkrone beide Hin- i 


terfüße weiß 
— Heinem Stern 52 1181 besjleiden 
inke Hinterkrone innen weiß 52 7dbeszl. 
Biafe beibe Borberfüße hoch Inte Hin-| 52 4 vesgl. 
terfrone weiß 
Stern, Schnibbe 4 weiße Füße 512 j4’/,| deegl. 
mit Kraumen Kopf und Stern 512 14,1] Landſchlag 
mit Stern 535 [5 | dep. 
mit Blumchen rechte Hinterkrone immen| Bil | 8 | deszl. 
linke Hinterkeone gan, weiß 
linke Hinterkrone weiß 5/3 [17] Bolblut 
burchgehende Bläffe weißes Untermauf] 558 | 9 | gemifchter Brabänder - 
linke Hinterfeffel innen weiß 
55 | 5 | Rarrenidlag 
Bläffe, beide Hinterkronen gefledt weiß | 517 13”/,| desgl. 
mit Bläffe 54 | 75 dbesal. 
mit. Bläffe, weiße Haare im Schweif 54 | 9 | dbesgl. 
mit Stern rechte Hinterballen weiß 54 1 5 deszgl. 
mit Heinem Stern 555 | 6 | besgl. 
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N 524. 
—— 
berjenigen 
gen en 


wels v 
len * 


Berheirathung oder 





211Dortmund Trðolen Mengede hellbraun 


22 | dito. Hötter Wambeln braun 

23 ] bito. Stamm Deilinghanfen | Rappe 

24 | bite. Humann Ültenderne ſchwarzbraun 
25 | bito. von Lilien Dpherbede hellrothbraun 
26 | bito. Reder Aſſeln Dunlelfuchs 
27 | dito. Epſeloh Weſthuſen Kaſtanienbraun 


28 | bito, Dielerhoff Lichtendorf rothbraun 


Beſtehender Vorſchrift gemäß wird bie allerhöchſte Verordnung vom 19. 
"April 1824, — beſtimmt worden iſt, daß kein Militairpflichliger durch 
ſafſigmachung feiner Verpflichtung zum Dienſte im ſtehen⸗- 


Militairpflige den Heere überhoben ſeyn ſoll, bie Verwaltungsbehörden, Pfarrgeiſtlichen und be- 
2* — theiligten Perſonen hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht. 


—— 


". 525. 
Belobung. 


R. 526 


An eg eſooſte 
riefe, 


Rentenb 


Arnsberg, den 8. November 1859, 


Der 11 jährige Knabe an WBeished zu Mausbach im Kreife 
Siegen hat im Sant d. J. ten im bem Feuer-Weiher bei beim genannten Orte 
geftürzten Gjährigen Knaben bes ꝛc. Wild, Ohrendorf vom Tode bes Er- 
trinkens mit eigener Lebensgefahr gerettet. Diefe Tobenswerthe Handlung wird 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Arnsberg, den 8. Rovember 1859. 


Bekanntmachung der Königl. Direction Der Nentenbant 
für die Provinz Weſtphalen und die Rheinprovinz. 

Bei ber heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbricfen 
find die in dem nachſtehenden Berzeichniffe anfgeführten Mentenbriefe aufgerufen 
worben. 

Indem wir biefes auf den Grund ber darüber aufgenommenen Berhanb- 
fung befannt machen, kündigen wir den Fohabern ber ausgelooſ'ten Rentenbriefe 
biefelben mit der Aufforderung, ten Kapitalketrag gegen Quittung unb Rüdgabe 





Beſchreibung der Befichäler: 





beide el weiß 51 5 | 8 | Karrufhlug | 
Stern, große Schnibbe 6) 5 4v. . Lanbbefgäler Pegafus 
mit Flecken 5/ 5 | 5 | Lanbfilag 
- — Hinterballen/ 51316 Laudſchlag 
*— linle Hinterfuß weiß 69441 vom Æ. B. Feuerbraud 
durchgehende Bläffe linle Hinterfeffel weiß] 5) 2 18/,| 8 

55 5 DB. Pegafus 

5| 4 j4Y,| v. 8. B. Acteon. 


Wentberg, ben 26. Oktober 1859. 
F —63 mit den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Ziuscupons Serie 
N 
vom 1. pe fünftigen Jahres ab bei der Rentenbanf-Raffe 
u Münfter 


au 
in Empfang zu nehmen. 
Auch iſt es geftattet, bie gefümbigten Rentenbriefe jener Kaffe mit ber 
Poſt, aber frankirt und unter Beifligung einer gehörigen Quittung auf beſonde⸗ 
rem Dlatte Über den Empfang ber Balıta einzufenden und bie Ueberſendung ber 
letzteren anf gleichem Wege, aber auf Grfah br und Koften bes Empfängers zu 
beantragen. Bom 1. April 1860 ab Hört bie Berzinfung dieſer Rentenbriefe 
anf. Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil der Uuftalt. 
Münfter, ven 5. November 1859. 
* 
Ver eichniß 
ber am 5. November 1859 ausgeloof’ten, am 1. April 1860 zur Realiſation 
lemmenden Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und ber Rheinprovinz. 
1) Siebenzehn Städ lit. A. zu Taufend Thalerı. 
AR 206, 517, 778, 894, :2037, 2274, 2280, 8559, 3977, 
3989, 4457, 5161, 5327, 5328, 5329, 5330; und 5888, 
2) Sechs Stütlit B. zu Fünfhundert Thalern. 
AMs04, 602, 658, 966, 1157 und 1608. 


3) Sechs und dreißig Städ lit. CO, zu Einhundert Thalern. 

A. 428, 604, 1325, 1462, 1903, 2330, 2594, 3312, 
3450, 3451, 3503, 3566, 3683, 3684, 3685, 4875, 5004, 
5528, 5529, 5902, 6740, 6935, 6986, 7020, 7994, 8108, 
ei R 8884, 8889, 8908, 9071, 9168, 9930, 9967, 9968, 

4) Sehe und breifig Städ lit D. zu Fünf und zwanzig 
Thalern. 

M. 29%, 8307, 485, 646, 727, 922, 1406, 1517, 2335, 
2914, 3268, 3309, 3364, 8379, 8550, 3580, 3625, 8666, 
8919, 4146, 4521, 4820, 5212, 5250, 5878, 5379, 5526, 
5527, 5528, 5720, 5752, 5841, 7002, 7269, 7495, 7717, 

5) Siebenhundert und fünfzig Städ lit. E. zu Zehn Thalern. 

AM 34, 40, 47, 48, 5b, 78, 92, 96, 104, 112, 162, 
168, 188, 213, 218, 229, 253, 272, 275, 276, 314, 858, 
897, 407, 419, 423, 424, 446, 447, 493, 516, 544, 545, 
551, 560, 578, 604, 605, 609, 635, 658, 672, 678, 720, 
124, 7180, 790, 922, 980, 985, 936, 954,T956, 961, 965, 
1006, 1009, 1011, 1033, 1047, 1051, 1072, 1101, 1111, 
1185, 1155, 1167, 1168, 1174, 1229, 1291, 1297, 1337, 
1865, 1368, 1391, 1420, 1428, 1452, 1457, 1465, 1547, 
1549, 1551, 1559, 1570, 1584, 1600, 1601, 1611, 1628, 
1629, 1645, 1649, 1682, 1685, 1709, 1710, 1724, 1730, 
1734, 1748, 1751, 1752, 1791, 1798, 1830, 1841, 1851, 
1898, 1899, 1978, 1981, 1994, 2022, 2063, 2080, 2090, 
2091, 2133, 2143, 2151, 2171, 2172, 2188, 2215, 2265, 
2308, 28521, 2384, 2429, 2440, 2454, 2462, 2495, 2542, 
2555, 2637, 2742, 2767, 2782, 2808, 2877, 2887, 2890, 
2895, 2913, 2922, 2938, 2950, 2958, 2966, 2976, 2980, 
2983, 2998, 3040, 8047, 3051, 3088, 3144, 3167, 8188, 
3185, 3292, 83321, 3325, 3839, 838346, 3865, 3393, 3396, 
8427, 3457, 3459, 3485, 3498, 3518, 3521, 3522, 3539, 
83548, Bhb4, 3596, 3630, 3632, 3669, 3717, 3729, 3744, 
8758, 3771, 8772, 8810, 3817, 3818, 83825, 8889, 8847, 
3868, 8874, 3875, 3879, 3892, 3902, 3906, 3909, 83959, 
3966, 8972, 3984, 3986, 4009, 4089, 4052, 4053, 4085, 
4086, 4229, 4254, 4268, A346, A361, 4380, 4385, 4388, 
4408, 4411‘, 4417, 4418, 4431, 4479, 4516, A546, 4565, 
4588, 4598, 4602, 4604, 4657, 4698, 4694, A731, 4732, 
4133, 4734, 4771, 4804, 4810, 4813, 4818, 4819, 4826, 


8637, 8638, 8639, 8663, 8670, 8690, 8709, 8719, 
8721, 8732, 8743, 8746, 8753, 8754, 8758, 8766, 8770, 
8798, 8804, 8846, 8847, 8848, 8850, ‚ , 8864, 


9921, 9922, 9928, 9945, 9955, 9984, 9985, 9988, 9998, 
10031, 10032, 10039, 10054, 10055, 10104, 10109, 10115, 
10129, 10142, 10166, 10172, 10173, 10174, 10184, 10244, 


11698, 11769, - 11770, 11771, : 11779, 11789,: 11807, 11808, 
11809, 11810, 11811. Münfter, ven 5. November 1859. 
Derjonel-Ehronit Der Königlichen Pregierung. 

Den J. W. Erampen zu Witten —* Ar zu Blanlenſtein 
find, und zwar Jedem, eine Agentur für die Schlefifche menu 
zu Breslau; dem Guſtav Furt hmann zu Altena ift eine Agentur für bie Cöluiſ 
Lebens-Berfiherungsgefelihaft „Eoncordiau zu Edln; dem Theodor Effing zu 
Balve und bem Uhrmacher Andreas Heinemann zu Fredeburg, und zwar Jedem, 
eine Agentur für die Wener-Berfiherungsgefellichaft / Deutſcher Phöniz« zu Frank⸗ 
furt a/M.; dem Joſeph Nottebaum zu Steele eine Agentur fir bie Berfide- 
zungsgefellfchaft »Ihuringias zu Erfurt für den hiefigen Regierungs-Beziık; bem 
Kaufmann Oelar Rautert zu Letmathe eine Agentur für bie yener- 
rungsgeſellſchaft »Thuringia» zu Erfurt; dem Kaufmann Wilpelm Thiele zu 
Dortmund eine zweite General-Ugentur für die Lebens-, Penſions⸗ und Leibren- 
ten · Berſicherungsgeſellſchaft Iduna⸗ zu Halle a. / S.; dem Privatſekretair Earl 
Sartor zu Werl und dem Kaufmann Richard Haumann zu Dortmund an 
Stelle des ausgefchiedenen Agenten Auguft Mettegang bafelbit, und zwar Jebem, 
eine Agentur für die Leipziger Weuer-Berfiherungs-Anftalt zu Leipzig; dem Wil. 
helm Erone zu Kierspe am Stelle des ausgefchiebenen Agenten Auctionators 
Franke zu Meinerzhagen eine Agentur für bie Leipziger Brand-Berfigerungs- 
Bank für Deutſchland zu Leipzig und vbemfelben an Stelle des. außgefchietenen 
Agenten Auctionators Franke zu Meinerphagen eine Agentur für die Geſellſchaft 
zu gegenfeitiger Hageliäben-Berzütung zu Leipzig übertragen umb ift benfelben 
zu deren Webernahme bie landespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben. 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg 


Stüd 18. —Armoberg, ben 26. November 1859: 








Das 41. und 42. Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: 
(Neo. 51836.) Verordnung wegen Abänderung bes Bereins» Zolltarife. Bom N 528. 
29. October 1859. Geſetz · Saum ⸗ 
(Mio. 5137.) Allerhöchſtet Erlaß vom 26. Auguſt 1859, betteffend das In, 
— er ber zu Entlaffungsprüfungen beredhtigten Real⸗ 


Mro. 5138.) —5 Erlaf vom 16. September 1859, betreffend bie 
Genehmigung zur Herftellung und Benutzung einer für den Lolo⸗ 
motivbetrieb einzuggchtenden Eifenbahn von ben Zehen ‚‚Bereinigte 
Hannibal” und ‚‚Bereinigte Eonftantin‘ nach der in ben Bahn 
bof Herne ber Eöln-Mindener Eifenbahn einmündenden Kohlen» 
bahn ver Zeche „Schamtock.“ 

(Mro. 5189.) Privilegium wegen Wusfertigung auf ben Inhaber lautender 
Kreis-Obligationen des Kreifes Büren im Regierungsbezitk Min- 
ben im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 23. September 


1859. 

(Nro, 5140.) Statut für ben Bröfa » Röfa- Poucher Deichverband. Vom 7. 
Oetober 1859. 

(Neo, 5141,) Statut für den Döbern-Niemegl-Bitterfelder Deichverband. Vom 
T. October 1859. 

* 5142.) illehochſter Erlaf vom 10. October 1859, betreffend bie Ber- 
leihung der fiscalifchen Borrechte für ben Bau und bie Unter» 
haltung der Gemeinde-Chauffee duch das Eifern-Thal, im Kreiſe 
Stegen, von der Gtaatsftraße bei Eiferfeld über Eifern, Rins- 
dorf und Wilnsvorf, zum Aufhlug an die Siegen - ia 
Staatsſtraße. 
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Bekanntmachungen Des Königlichen Eonfiftoriums. 
N. 529., In die Stelle des nah Altena berufenen Pfarrers Binde iſt ber 
biöherige Pfarramts-Eanbibat, Rektor Dito Andreae zu Camen zum zweiten 
Pfarrer an der evangeliſchen Gemeine in Arnsberg, mit wiberrufliher Anmeifung 
feines Wohnfiges in Neheim, von uns Ianbeöheerlih ermaunt und berufen 


Münfter, ven 3. November 1859. 


N. 530. Der bisherige Pfarramts -Candidat Hermann Eremer aus. Unna iſt 
Berfonai- nis erwählter und berufener Pfarrer an ber evangelifhen Gemeine zu Oftönnen, 
ae Diözefe Soeft, von uns laudesherrlich beftätigt worben. ; 

Mänfter, ben 5. November 1859. 


Bekanutmachungen Der Königlichen Megierung. 
B. L Nachdem der von der „Wergbau-Gefelliaft Holland zu Wattenſcheid im 
N. 531. der General-Berfammlung vom 7. Mai und refp. 29. Auguſt d. J. beſchloſſene 
Nadtron Statuts- Nachtrag zu den unterm 14. Januar 1856 beftätigten Statuten biefer 
der Bergbau Geſellſchaft mittelft Allerhöchſten Erlafjes vom 5. v. M. genehmigt worden, brin- 
Gelclige gen wir biefen Erlag unb ben Statuis. Nachtrag unter Hinweifung auf unfere 
Amtsblatt-Belanntmahung vom 10. Mat 1856 (ErtrasBeiblatt zum 19. Stüd 

des Amtsblatts biefes Fahrgangs) nachftehend * öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, ben 16. November 1859, j 


Nachſtehender Allerhöcfter Einf, wörtlich alfo lauten: 
Auf IHren Bericht vom 29. September d. I. genehmige Ich hier- 
durch die won der Bergbau⸗Geſellſchaft Holland befloffenen und im ber 
des zurüdfolgenden Protokolls der General-Berfanmlung vom 29. Auguft d. 9. 
in einem Statut-Nachtrage zufannmengeftellten Abänderungen bes unter bem 14. 
Yannar 1856 beftätigten Statuts genannter Geſellſchaft, insbeſondere bie Exhds 
des Grund-Rapitals von 500,000 auf. 850,000 Thaler. Sie, der Mini- 
fter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten, haben hiernach das Weitere 
zu veranlaffen. . 
Baden-Baden, den 5. October 1859. 
Im Nomen Sr Maieftät des Königs. 
(ge) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
(gegengez.) von ber Heybt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ben Juftiz- 


ABl 


wirb hlerdurch in beglaubter Form mit bem Bemerlen ausgefertigt, daß bie Ur« 
ſchrift deffelben in dem Geheimen Staats⸗ Archiv niedergelegt wirb, 
Berlin, ben 20. October 1859. 
(L. S.) Ber inter fir Gendel, Grmerbe un) featlihe Audi 
(gg) don ber Hepbt. 


Berhanbelt im Beieliöeftsganfe "der Bergbau-Gefellfhaft Holland in ber 
eg en am neun und zwanzigften Auguft Achtzehnhundert nenn 
3 


Der unterzeihnete zu Bochum wohnhafte Königlich Preußiſche Rechtsan- 
walt und Notar, Juſtiz⸗Rath Hermann Schultz war von bem Borftande ber 
Bergbau Gefelfäaf Holland requirirt, eine notarielle Berhanblung aufzunehmen 
über eine auf heute berufene anferorbentlie General-Berfammlung ver Gefell- 
haft. Dem Notar wurden bie Eremplare ber im Artilel brei und zwanzig ber 
Statuten ber Ka gen Holland vorgefchriebener Gefellihafts-Blätter 
—— nad welchen bie Einladungen zur heutigen Berſammlung zweimal mit 

einem Zwiſchenraume von vierzehn Tagen erfolgt waren. Die Einlabungen ent- 
halten wörtlich als Tages ⸗Ordnung: 

a. Erhöhung des Grunbkapitals der Geſellſchaft um die Summe von breimal 
Hundert fünfzig Tauſend a. in Prioritäts-Stamms-Üctten und beren Ber- 
ausgabung zu einem in General-Berfammlung näher zu beſtimmenden Eourfe ; 

b. Erhöhung bes Refervefonds ; J 

c. Uebernahme der Berpflichtung für die kirchlichen und Schulbedürfniſſe ber 
von der —* befhäftigten Arbeiter zu ſorgen und zu ben Koſten ber 

olizei- und Bemeinde-Berwaltung — äßig beizutragen 

d. Yufnafme der Zufagbeftimmung: baß Unleihen für Swede ber Gefelfgaft, 
beren Dedung aus ben laufenden Einnahmen nal mög- 


ec —*35 werben loönnen, und endlich: 
o. —— — über die — ſo wie überhaupt etwa ſonſtweit noch er⸗ 


Nach reg ne antsefenben Borftandes der Geſellſchaft Hat bie 
Tagesorbuung vom 16. Juli 1859 feit länger als acht Tagen auf dem Bürean 
— m Rear ud en zu —— be Notar 

on r zu dieſer ogenen, 
perföntid Selannten, Zeug — 


— Nober m 
a: zu —— 
— — wie u a wirb, eines ber Berhäftniffe entgegen ſteht, 
Bi 1 vn Bag bis neun bes Geſetzes vom a elften Sa 
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Achtzehnhundert fünf und vierzig von ber Theilnahme an ber nachſtehenden Ber 
banblung ausſchließen, erfchlenen bie Mitgliever bes Vorſtandes: 

Herr Bergamts-Affeffor a. D. Heinrih Thies zu Eſſen, Borfigenber; 
Rentner Herr Heinrih Wilhelm From berg zu Arnheim; 
Gruben-Director Herr Diedrich Kollmann zu Bommern; 

Rentmeifter Herr Johann Heintih Hemmer zu Steinhaufen; 

Herr DbriftsLientenant a. D. Conrad Cramer zu Düffelborf; 

Rentner Herr R. C. Baron WAblaing-Giefenburg zu Amerongen, 
unb außerbem noch zwei Actionaire, 

Sämmtlihe Erſchienene find dem Notar von Perſon und als bispofitions. 
fähig befannt; fie repräfentiren zufammen hundert zwei umb fiebenzig Actien 
(eigene und aus Bollmacht) mit zwei ımb achtzig Stimmen, fo daß Fein Actionair 
mehr als zwanzig Stimmen vertritt. 

Der Borftands-Präfident, Herr Affeffor Thies eröffnete bie Sitzung, 
indem er zuerft nad Artikel eilf ber Statuten bie Wahl eines Bicepräſidenten 
anorbnete, welche einftimmig auf ben Herrn Dr. juris franz de Wildt zu 
Amſterdam fiel, ſodaun die Herren Kollmann und Eores Eores de Bries 
zu Stimmzählern ernannte, worauf von ber Berfammlung bie Herren be Wildt 
und Eores Eores be Bries beflimmt wurden; das heutige Protokoll mit zu 
vollziehen. 

Dieſemnächſt ftellte der Herr Präfident Thies ber Reihenfolge nach 
jeben Bunkt der Tagesorbnung zur Diecuffiom 

Die Berfammlung beſchloß einftimmig wegen aller, Punkte: ben in der 
außerorbentlichen General-Berfammlung vom fiebenten Mai dieſes Jahres notariell 
genehmigten Nachtrag zu ben term vierzehnten Jannar Achtzehnhundert fechs 
und fünfzig beftätigten Statuten vom ein und zwanzigften November Achtzehn⸗ 
hundert fünf und fünfzig der Bergbau-@efellfehaft Holland aufrecht zu halten und 
in allen Klaufeln nochmals hierdurch zu genehmigen, und beantragte Ausfertigung 
ber gegenwärtigen Verhandlung zugleich mit der Berhandblung vom fiebenten Mai 
biefes Jahres. | 

Der Königlide Commiffair Herr Landrath Pil grim hatte feine Ber- 
binderung, ber heutigen Berfanmlung beizuwohnen, ſchriftlich angezeigt. 

Die von dem Borftande übergebene und von bemfelben atteftirte Präfent- 
liſte ift dem Protofolle beigefügt worben. 

Thies H. W. Fromberg R. Ablaing van Giefenburg. 
F. de Wildt. Eores de Bries. 

Wir Notar und Zeugen atteftiren hiermit, daß vorftehende Verhandlung, 
fowie fie niedergeſchrieben Statt gefunden und von ben barin aufgeführten Be- 
theiligten, nachdem ihnen dieſelbe im unferer Gegenwart vorgelefen worden, geneh- 
migt nud unterfehrieben ift. 

Hamm Nober. Henri Beckmann. Herman Schul, Notar, 


mon 


Praefens : Lifte 
ber außerordentlihen General-VBerfammlung 
am 29. Auguft 1859. 


en — — — — — — — —— — — — 








* Vor⸗ und Zunamen ber 
2 Stand. Wohnort, 
5 Actionaire. 
[027 
1] Heinrich Thies Afteflor a. D. Eſſen 28 
2] Conrad Eramer Obriſt⸗Lieut. a. D.| Düffelvorf | 12 
3] Diedrich Kollmann Grubendirector |Bommern 7 
4 Helnih Hemmer Rentmeifter Steinhaufen | 20 
51 T. H. C. Cores de Briés Rentner Arnheim 8 
Als Bevollmächtigter für 
Witewaal van Stoetwegen |Major Gprindhem: | 24 
6| Frans de Wildt Doctor Amſter dam 
Als Bevollmãchtigter für 
C. 3. Thuret Amfterbam 
AM. Müller gebr. Thuret Amfterbam 
IR. € d'Ablaing van Gie- Baron Amerongen | 10 
Benburg 
Als Bevollmächtigter für 
€ H. 3. Müller Amſterdam 
8 9. W. Fromberg Arnheim 45 
Die Richtigkeit der em hy wird bierburch beſcheinigt. 
Wattenſcheid, ven 29. ft 1859. 
Der Borftand der Bergbau. Gefeilfiaft Bo. 
Thies. Eramer R. €. Ablaing van Giefenburg HB. From 


berg. „gollmann. 9. Hemmer. 


Berhanbelt im Gefelföofts-Bare der Bergbau · Geſellſchaft Holland in 
ber Gemeinde Wattenſcheid am fiebenten Mai Achtzehnhundert neun und fünfzig. 
Der unterzeichnete zu Bochum wohnhafte Rehteanwalt und Notar Her⸗ 
mann Shulg war von dem Borftande der Vergbau-Gefellfhaft Holland requi⸗ 


notarielle Verhandlung über eine 
auferorbentfihe General-Berfaunmlung ber Gefelljgaft. 


brei und zwanz 
Statuten der rege [haft Holland vorgefchriebenen —— 
ve nad welden die Einladungen zur heutigen Berfammlung zweimal mit 
einem Zwiſchenraume von — Tagen erfolgt waren; die Einladungen enthal« 
ten en ale Zagesorbnung: Gegenftand ber Berathung und Beſchluß⸗ 


"Mbänberung ber Statuten wegen Erhöhung bes Grundkapitals durch Aus. 
: gabe von Prioritäts.Actien, eventuell Beſchaffung von Gelbmitteln.. 
Bor dem Notar umb ben zu biefer Berhandlung zugezogenen, dem Notar 
perſonlich belannten Zeugen 
a. Schreiners Hermann Nober zu Ueckendorf, 
b. —— Franz — zu —— 
benen allerfeits, wie „keines entgegenſteht, 
welche ſie nach den Paragraphen fünf ir neun heran vom eilften Juli 
Achtzehuhundert fünf umb vierzig von ber Theilnahme an ber nachſtehenden Ber- 
in, — erſchienen die Mitglieder des Vorſtandes ber Bergbau⸗ Ge⸗ 
Herr Dr. juris Eornelins Jacobus Arnoldus ben Ter zu Klimkwitz im 


. Hear Bergamte Aſſeſſor a. D. Heimich Thies zu ** 
Rentner Heinrich Fromberg zu 


f. Heimih Hemmer zu S 
umb außerdem noch fieben Actionaire, welche einſchließlich der Borflanbs-Mitglie- 
ber zufammen vier see Ar Prneregeen Bon 


Die Henze fa fm Dam At von Pafen um nit an 
als bispofitionsfähig bekannt. 
Anwefend war auferbem ber Königliche Lanbrath des Kreifes Herr Pils 

grim als Königlicher Eommiffar. 
Der Borftands-Präfident Herr den Ter eröffnete bie Siyung, indem 
er zuerft nach Artilel eilf ver Statuten die Wahl eines Bicepräfidenten anorbnete, 
weiche einftimmig auf ben Herrn Rentner R. C. Baron d'Ablaing Giefen- 
burg zu Umerongen fiel und zwei Stimmzähler in deu Perfonen ber Actionaire 
Rentners 3. 2. van Toll zu Arnheim und Rentners Frans de Wildt zu 

ernannte, 
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Hiernaͤchſt ſtellte der Präfivent die frage ber Tagesorbmung zur Dis 
euffion. Die Berfammlung . eg folgenben : 
zu ben unterm vierzehnten — "Atzeufundert fehs und aan Seftätigten 
Statuten vom ein und zwanzigften November Achtzehnhundert fünf und fünfzig 
ber Bergban-t Geſellſchaft Holland 


ein. 
Das Grundkapital 3 wird um die Summe von beein 
— wg Tauſend Thaler Preugifh Eonrant, repraesentirt durch fieben 
ats·Aetien, jebe zum — von fünf Hundert Thaler 
—— Dieſe Prioritäts-Actien werben mit f ben Nummern von Num- 
me Zaufenb und eins 8 Rummer Taufend febenpunert bezeichnet unb nach 


Zufag 
Se na 
achtzig vom Hundert bes Nominalbetrages ausgegeben werben können, erfolgt nad 
vorheriger Einforberung bes Borftanbes in Raten bis zu höchſtens zwanzig vom 
Humbert und in Zwiſchenräumen von nicht unter drei Monaten. Auch 
—— erfolgter landesherrlicher Genehmigung dieſes Nachtrages innerhalb eines 
Monats wenigftens zehn vom Hundert und innerhalb Yahresfrift mindeftens tm 
Ganzen vierzig plt werben. 


brei. 

Die Beträge, ER ne von Nummer Tauſend umb 
eins bis Nummer Tauſend een Hımbert eingezahlt find, werben vom Tage ber 
Einzahlung an mit fünf vom Hundert jährlich verzinfet. Diefe Berzinfung dauert 
indeß nur bis zum erften Januar Achtzehnhumbert vier und jechszig. Wenn inner- 


tät8-Actionatre ftatt der Zinfen bie Dividende gleih den Stamm-Mctionairen. 
Bom erfien Januar Achtzehuhundert vier und 333 beziehen bie fieben Hundert 
Stüd —— vor den alten Actien ans dem Reingewinn (Artilel zwan⸗ 
ig ber Statuten) eine —— Bi oa Mal vom Fanbet ab miese, an 
bem bie alten Aetien von Nummer eins bis — gleichfalls fünf vom Hun⸗ 
* bezogen haben, an demjenigen Theil des Reingewinnes, welcher über fünf 
vom Hundert des Geſammt⸗Aetien ⸗ Kapitals von achtmal Hundert fünfzig Tauſend 
Thaler me ergibt, mit den — Aetien gleichmaͤßigen 
allen U er bie Prioritäts Mctionaire bei einer etwaigen 
— ber —* auf Höhe des Nominal · Werthes ihrer Prioritäts- 
Actien Auſpruch anf ben Liqwidations-Erlds vor ben urfpränglien Stamm- 
Actionairen, fo daß fie nad Zahlung der Schulden aus der Liquidations · Maſſe 
ben Nominal ·Werth ihrer Actien vor Allen zurüdgezahlt erhalten. 


ws 


Zufag vier. 
. brigen haben bie Befiger ber neugezeichneten Actien mit ben Bes 
figern ber 
Die 


alten Actien in jeber gr ro Rechte und Pflichten. 
bes 


in 

N) wanzig der Statuten achten Reſerve⸗ 

fonds wird auf fünf und achtzig Tauſend ra beftimmt, = ur ber Re- 

—— bis zu dieſer Höhe angeſammelt und Bad etwaiger Verringerung wie⸗ 

ber ergäingt werben. Im Uebrigen behält e8 bei Beftimmungen bes Urtilels 
ein und zwanzig bes Statuts fein Bewenden. 
Bufag jede. 

Dei Zeihnung ber Prioritäts-Actien follen die Stamm-Mctionaire unbe» 

bingten Borzug haben und hierzu befonbers — werden. 
ag 


Die Gefellfchaft Hat für bie Fllen und Schul-Bebürfniffe der von ihr 
befhäftigten Arbeiter zu forgen, auch zu den Koften ber Polizei- uud Gemeinbe- 
Berwaltung in angemeflenem Berhältniffe beizufteuern und Tann, fofern biefelbe 
fih diefer Berpflihtung entziehen follte, angehalten werben, für bie gebadhten Zwede, 
fowie nöthigen Yalles zur Gründung und Unterhaltung nener Kirchen und Schul 
Syſteme diejenigen Beiträge zu leiften, welche von ber Stonts-Pegierung nad 
ſchließlicher Beftimmung der betreffenden Nefjort-Minifter und des Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für notwendig erachtet werben. 


Zufag acht. 

Anleihen für pie Zwede ber Gelelfäcft zu contrabiren, fey es durch bie 
Aufnahme von Darlehen oder durch Eingehung von Schuld-Berbinblichkeiten, deren 
Dedung nicht aus ben Einnahmen bes laufenden ip nike erfolgen lann, 
ſteht Lediglich ber — zu. Dieſelbe kann jedoch über bie Auf- 
nahme von Anleihen nur dann gültig befchließen, wenn bei ber Einlabung aus- 
drücklich angegeben iſt, daß über biefen Gegenftand berathen werben ſollte. Die 
Beſchlüſſe ſelbſt een ber Fan des Herrn Minifters für Hanbel, Ge 
werbe und öffentliche Ar 

Teanfitorifge Beftimmung. 

Der Gefellihafts-Borftand in corpore oder auch zwei feiner Mitgliever 
allein, follen ermächtigt feyn, etwa von ber Stants-Regierung beliebte Abände⸗ 
zungen bed gegenwärtigen Nachtrages zu genehmigen unb zu vollziehen. 

R. €. d'Ablaing van Giefenburg Bilgrim. ben Ter Thies. 

9. Hemmer. HB. Fromberg. 2.2. van Zoll. Eores de Bries. 

Rollmann. Eramer de Bilde Ram. H. F. U Nerfteegt 
Meulemans. 

Bir Notar und Zeugen attefliren hiermit, daß vorftehenbe Berhanblung, 
wie fie niebergefchrieben, ftattgefunden und von den barin aufgeführten Bethei- 
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Tigten, nachdem ihnen biefelbe im unferer Gegenwart vorgelefen worben, genehmigt 
und unterſchrieben ift. 
Hermann Nober. Franz ——— Hermann Sähulg, Notar. 


Priorlläts⸗ Yen % 


— — Dolland zu Betten [ei über Funfhundert Thaler Preußiſch 


— ER MET TE bat 80%, des No. 
minal · Werthes dieſer Actie an bie Safe der Bergbau-@efellichaft Solland zu 
Wattenſcheid mit Bierhundert Thaler Preußiſch Eourant baar entritet und bat 
nach Höhe des Nominalbetrages und nah Juhalt der unterm 14. Januar 1856 
—— ten Statuten vom 21. November 1855 gleichen —* an dem geſamm⸗ 

ten Eigenthume, Gewinn und Verluſt ver Geſellſchaft, jo wie —— An⸗ 
ſpruch — — Sue und Dividenden, nad Maaßgabe des unter dem . 
x beftätigten Nachtrages zu ben gebadhten Statuten vom 1. 
185 


D aeg; baugeſellſchaft Holland zu Wattenfcheib 
er Vo A a DHAND u en J 
rſt ergbaugeſellſchaft H ch 


uterims·Quittung für die Actie zweiter Emiſſion AR . . . ver Berg⸗ 
baugeſellſchaft Halland zu ag” 
EEE bat Thaler F 
als Eimzehium auf die Prioritäts-Mctie AR... . baar 
entrichtet, unb Pr Höhe "biefer Einzahlung unter den näheren Beftimmungen ber 
unterm 14. Januar 1856 genehmigten Statuten, fo wie bes untem . . 
genehmigten Nachtrages vom 7. Mai 1859 an bem gefammten Eigen- 
chume, "Gewinne und Berlufte der Geſellſchaft verhältnigmäßig gleichen Autheil. 
Wattenſcheid, den. 
Der Vorſtand der „der Bergbaugefellinaft Holland. 
chultz, Notar 
Borſtehende in das —** — Nummer fünf und achtzig des Jahres 
Achtzehnhundert neun und fünfzig eingetragene Berhandlung wird hiermit für bie 
Bergbau-Gefellihaft Holland zu Wattenſcheid ausgefertigt. 
Bohum, dem fiebenten Mai Achtzehnhundert neun und fünfzig. 
(L 8.) Hermann Sch ultz, Königlich Preußiſcher Rechtsanwalt und Notar 
im Bezirk des Appellations⸗Gerichts zu Hamm. 
Borftehende in das Regiſter unter ber Nummer Einhunbert fünf und 
vierzig, Jahr Achtzehnhundert neun und fünfzig eingetragene Berhanblung wird 
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biermit für den Borfland der Bergbau-@efellfhaft Holland in ber Gemeinbe 
Wattenſcheidt zugleich mit der Notariats-Berhandlung vom 7. Mai 1859 aus- 


Bochum, ben dreißigſten Auguſt Achtzehnhundert neun umb fünfzig. 
(L.S) Hermann Sähulg, Königlich Preußiſcher Rehts-Anwalt und Notar 
im Bezirk bes Appellations-Gerichts zu Hamm. 


N. 532, Folgende Nachträge: 
fr deu A. zu ben Borfhriften für die Ausbildung und Prüfung Derjenigen, 
Bilbung Der- welche fih dem Baufache widmen vom 18. Mär; 1855. 
jenigen, weide Zu 8.5. Dem Behufs ver Zulaffung zur Bauführer- Prüfung von dem Can- 


— — didaten zu a. beizubringenden Nachweiſe über die Reife des Abganges 
zu: Univerfität ſoll ein von einer Realſchule erſter Orbnung 
El * aus geſtelltes Zeugniß der Reife fortan gleich geachtet werben. 


Bel 7 B. zu den Borferiften für bie Königliche Bau-Ülabemie zu Berlin 
vom 18. März 1855. 
3u 8.12. An die Stelle ver lit. a. im Äbſchnitt I dieſes Paragraphen tritt 
folgende Beftimmung : 
Dei ber Meldung zur Aufnahme find beizubringen: 
I. von Denjenigen, welde bie Prüfungen für den Staatebienft 
ablegen wollen: 
a. ein Zeugniß der Reife des Abgangs zur Univerfität over ein von 
eine Realſchule erfter Orbnung ausgeftelltee Abiturienten⸗ 
Zeugniß ber Reife. 
werben mit Bezug auf umfere Belanntmachungen im Amtsblatt pro 1855 Stüd 
17 Neo. 181 und pro 1857 Stüd 10 Nro. 106, höherer Verordnung zufolge, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Arnsberg, den 17. November 1859. 


R. 533, Unter Bezugnahme auf unfere Amteblatts- Belanntmahungen vom 3. 
Defeat Octbr. 1853 (Stie 41 Nro. 479) und vom 8. Januar d. I. (Stüd 3 Nro. 
f&en Staates 106) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Kaiferlih Defter- 
tar- — * Regierung für den ganzen Umfang des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates vom 

1. Januar 1860 ab dem Paßlarten-Bereine beigetreten iſt. 
Arnsberg, ben 17. November 1859. 


N, 534. Unter Hinweifung auf umfere Amtsblatt» Belanntmahungen v. 5. Yuli 
Radichge zu zu 1851 (Stüd 27 biefes Jahrgangs) und vom 31. Mär; 1855 (Stüd 13 bie- 
—— 6 Jahrgangs) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß mittelſt 

Erlafjes des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und  öffentlihe Arbeiten 


—e— 1. d. Mts, nachfolgende Beſtimmungen aufgehoben find: 


1) die Borfärift im $ 2 bes Regnlativs für bie Organifation bes Königl. Srüfungen bei 
Gewerbe- Juflituts dv. 5. Iuni 1850, wonach au für Inländer in be were Sc 
erften Tagen bes Monats October jeden Yahres im Königl. Gewerbes 
Inſtitute eine Aufnahme- Prüfung ftattfindet ; 

.2) die Beftimmung, bag unter mehreren Bewerbern um ein Stipenbimm zum 
Beſuche des Königl. Gewerbe Fuftituts Diejenigen, welde mit einem Zeug» 
niß ber Reife von einer Provinzisl- Gewerbefchule verfehen find, und ven 
übrigen Bebingungen ber Aufnahme in das Gewerbe-Inflitut genügen, vor 
anbern Bewerbern den Borzug haben follen. 

Zugleich machen wir daranf aufmerffam, daß in Zukumft außer ben 
Abgangszeugniffen ber Gymnaſien und Provinzial» Gemwerbefhulen nur biejenigen 
ber. Realſchulen erfter uno zweiter Ordnung, nicht aber diejenigen ber höhern 
Bürgerſchulen zur Aufnahme in das Königl. Gewerbe Fnftitut beredhtigen. 

Urnsberg, ben 18. November 1859. 


Die von der Königlichen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden legalifir- N. 585. 
ten Quittungen über bie bei unferer Hauptfaffe im 2. umb 3. Quartal b. 3, Empfang 


eingegangenen Domänen-Ablöfe-Rapitalien find ven betreffenden Domänenkaffen Onittungen 
zur Aushändigung an die Intereſſenten überfandt worben. rd 
Diefe Onittungen find daher bei ben betreffenden Reutbeamten gegen tat 1859 einge- 
Zurüdgabe der Interims-Duittungen in Empfang zu nehmen. — 
Arnsberg, ben 19. November 1859. fungögelber. 
Belanntmachungen der Königl. Direction ber Nentenbant. 
Berbandelt Münfter, den 5. November 1859. N. 536. 
Auweſend: ie 
I. die Algeorbneten ber Rheinprovinz: Rentenbriefe. 


1) Herr Graf von Neſſelrode zu &reshoven, 
3) Herr Dürgermeifter Leven zu Benrath; 
II. die Wbgeorbneten der Provinz Weftphalen: 
2) Herr Banquier Niedid von bier, 
2) Herr Schulze Eidrobt aus Rorel; 
II. Namens ter Rentenbant: 
1) Director Regierungs-Ratb von Hartmanr, 
2) Provinzial-Rentmeifter Domainen-Rath Yilbry; 
IV. ver Notar Herr Yuftiz- Rath Rintelen von bier. 

Im heutigen Termine wurden bie in ber beigefügten, von der Direction 
ber Rentenbanf unterm 24. Detober c. aufgeftellten Nachweiſung verzeichneten, 
- — Verlooſung von der Rentenbank Kaffe eingelöften Rentenbriefe, 

zwar ; 


1 16 Städ Lit. A. zu 1000 Thlen. zufammen über 16,000 

N 6 vr » B » —8— F on 

2) Mr» - Cr 10 Cm "mw 6800 The. 

4 393 » » D. » 25 Tom. * 975 Tülr. 

5 65 „ E. » 10 Thlrn. ” " 6,750 Thlrx. 
Meberhaupt 779 Stüd zufammen fiber 31,025 Zitr. 

»Siebenhundert Neun und Siebenzig« Stüd zufemmen über „Min und 


Dreißig Tauſend Yünf und zwanzig Thalern⸗ 
mit ben dazu gehörigen in dem Berzeichniſſe wäher angegebenen Acht Tauſend 
Fünfpundert acht und neunzig Stück Zins-Eoupons vorgelegt, nachgefehen und 
richtig befunden. Sämmtliche erwähnte Rentenbriefe und Eoupons wurben darauf 
in Gegenwart ber Unterzeichneten verbrannt. Borgelefen, genehmigt, unterfprieben 
gez. Graf Neſſelrode. Leven, Bürgermeiſter. Niebid, 
Eidrodt. dv. Hartmann. Filbry. Rintelen 
Borſtehende Verhandlung wirb hiermit veröffentliät. 
Münfter, ven 6. November 1859. 


N. 587, In dem am 5. d. Mts. fnttgehabten Termine zur Ausloofung von 
22 Schuldverſchreibungen der mit ber hiefigen Rentenbaul vereinigten Erw Aa 
verjäreibun. Tilgungs-FKaffe find folgende Nummern aufgerufen. 
Eyes 1) Siebenzehn Stüd zu 500 Thalern. 
sunge-Roffe. AM 840. 885. 897. 973. 1010. 1046. 1133. 1143. 1324, 
1624. 3490. 3986. 6128. 6150. 6245. 6292. 6803. 
2) Zwölf Stüd zu 400 Tpalern. | 
AR 161. 1508. 2153. 2165. 2948. 3122. 6095. 6165. 6253. 
6573. 8490. 8938. 
3) Zwölf Stüd zu 300 Thalern. 
M 1802. 1905. 1981. 2640. 3796. 4839. 5728. 5871. 6109. 
8818. 8914. 8944. 
4) Dreizehn Stüd zu 200 Thalern. 
A 1178. 2071. 2304. 2888. 3161. 3605. 3819. 4008. 5073. 
6410. 6860. 6871. 7752. 
5) Neunzehn Städ zu 100 Thalern. 
M 7143. 1460. 2647. 2701. 8042. 8787. 4131. 4220. 4274. 
4810. 5089. 5088. 5119. 5171. 5618. 6530. 6920. 6935. 
8570, 
6) Zehn Stüd zu 50 Thalern. 
M 53%. 6013. 6467. 7346. 7503. 7786. 8190. 8526. 8667. 
8792. 
Indem wir biefes auf ben Grund ber barüber aufgenommenen amtlichen 
Berhanblung bekannt machen, Hinbigen wir ben Inhabern ber ansgeloof'ten Schulbd⸗ 
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verſ dieſelben mit ber Aufforderung, den Geldbetrag dafür vom 1. Juli 
1860 ab in Empfang zu nehmen umb zwar nad ihrer Wahl: 

a im Geſchäftslolale der Rentenbant- Raffe bierfelbft des Bormittags von 9 
Bis 12 Uhr fofort gegen Aushändigung der Original. Schuldverſchreibungen 
in coursmäßigem Zuftande, ober 

b. bei der Königlichen Steuer-Kaffe Paderborn innerhalb zehn Tagen nad ber 
an biefelbe in coursfähigem Zuftande geſchehenen Uebergabe ber Driginal- 
Schuldverſchreibungen, gegen Rückgabe ber von jener Kaffe einftweilen bar 
über ausgeftellten Empfangsbefheinigung. 

Außerdem muß in beiden Willen über bie gezahlte Kapital-Baluta von 
dem Präfentanten eine beſondere Quittung ertfeilt werben, wozu bie Yormulare 
bei den genannten Kaffen zu erhalten find. 

Mit dem 30. Juni 1860 hört die Berzinfung der oben bezeichneten 
Schuldverſchreibungen auf und müffen daher bamit zugleid die nicht mehr zahl- 
baren Zins Cupons Serie VI. AR 4. zurüdgegeben werben, wibrigenfall® ber 
Geldbetrag dafür am Kapitale gekürzt wird, 

Die Zinfen pro 1. Semefter 1860 werben befonder® vergütet. 

Bon nachbemerkten, in frühern Terminen ausgeloof’ten Schuldverjärei- 
Bungen, ift die Kapital ⸗Valuta bis jegt noch nicht abgehoben. 

1) Aus dem Berloofungs-Termine vom 14. November 1856 : 

MM. 5992 über 500 Thaler. MR 8424 über 50 Thaler. MR 4612 
über 25 Thaler. 

2) Aus vem Berloofungs-Termine vom 11. Mai 1857: 

A 3520 über 500 Thaler. AR 1850 und 8118 über je 100 Thaler. 
A. 8535 über 50 Thaler. AB 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 

5690, 5914, 5973, 7249, 8441, 8583, 8602 und 8929 über 
je 25 Thaler. | 

3) us dem Berloofungs-Termine vom 14. November 1857: 

AR. 2410 und 3770 über je 100 Thaler. AZ 3967 über 50 Thaler. 

4) Aus dem Berloofungs-Terimine vom 3, Mai 1858: 

AR. 4161 über 400 Thaler. I 5675 und 9003 über je 300 Thaler. 
AR 1098 und 1577 über je 100 Thaler. NR 2265, 3684, 4631 unb 
7003 über je 50 Thaler. AR 1391, 2476, 3889, 4712, 4998, 
5058, 5974, 5984, 6029, 6052, 6345, 7239, 7989, 8395, 
8536, 8549, 8618, 8699, 8838, 8865, 8868, 8877 und 9094 
über je 25 Thaler. 

5) Ans dem Berloofungs-Termine vom 8. November 1858: 

A. 835, 921 und 5745 über je 500 Thaler. AR 76 über 400 Tha— 
ler. MR 6105 über 300 Xhaler. ME 1587 und 5256 über je 200 
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R. 538 
Yatent- 
Berleihung, 


N. 539. 


Berleihung. 
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Ziale, Fr 1237, 3457, 3865, 4502 und 7799 über je 100 Tha⸗ 
A. 3460, 5711 und 8210 über je BO 
— Inhaber dieſer verſchreibungen werben wiederholt zut Ubhebung 
ber Baluta — 
Münſter, ven 11. November 1859. 


Dem Schueidermeifter Hermann Kohn in Berlin iſt unter beit 8. 
November 1859 ein Einführungs- Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung und Wirkungsart als nen unb eigen. 
thümlich erachtete Nähmafchine, ohne Beſchränkung Anderer In der Anwen ⸗ 
bung bekannter Theile biefer Mafchine, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Seeretair Emil Arnold in Berfin iſt unter dem 15, November 
1859 ein Einführungs- Patent 
auf einen in Befchreibung und Zeichnung batgelegten, mit einer Schnell- 
druckpreſſe in Berbindung gebrachten felbfithätigen Bapiereintrag- ober Bapier- 
zuführungs- und Schneide-Apparat, im feiner ganzen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu u. ränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fät ben Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


Verſonal⸗Thronik der Röniglichen Regierung. 

Dem Earl Friedr. Rohe 4 Gelfenkirchen iſt eine Agentut filt bie 
Schleſiſche Weuer-Berficherungsgefellf zu Breslau; bem Engelbert Berger 
zu Witten eine Agentur für bie rail ges und Leibrenten- Berfiderungs- 
geſellſchaft / Iduna / zu Halle a / S.; dem Bürenu-Diätar Ludwig eh ll 
zu Hamm ein: Agent fr bie Geeüfhaft zu oegefetiger Daglfäben, Berg 
tung zu Leipzig, und bemfelben eine Agentur für bie Leipziger Brand + Berfiche- 
rungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig; dem Auctionator Earl Clewing zu 
Rhynern eine Agentur für die Colnif + Wener-Berfiherungsgefelffepaft „Colonia 
zu Cm; dem Wirth Eheiftian ——— zu eigen eine Agentur für 
die ener-Berfigerungsgefelfjhaft » Tpuringia« zu Erfurt; dem Dohann Wer. 
ner jun. zu Mefchede, dem €, Weinbrenner zu Neunkirchen und beim Engel» 
Bert Berger zu Witten, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Feuer ⸗Ver⸗ 
ficherungsgeſellſchaſt / Deutfcher iger zu Frankfurt ME. übertragen, und tft 
benfelben zu beren Uebernahme die Iandespolizeiliche Genehmigung ertbeit worben. 





(Hierbei ein Ertra-Beihlatt.) 
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Extra-Beiblatt 


zum 48, Stüde des Amtsblattes der Koͤniglichen Regierung. 


Arnsberg, ben 26. November 1859. 





Reglement 
zur — und (Fortführung der Militair-Stammrollen, fo wie der Geburts: 
und Sterheliften in der Provinz Weſtphalen. 


uf den Grund bes Ürtifel IE der Berorbnung jur Ausführung ber R. 541 
Militair-Erfag-Inflruttion Für die Preüßiſchen Staaten vom 9. Dicember 1858 ** iur 
werben folgekte, ben Probkngial-Rejlement vorbehalten Beflimmungen für bie gefunden 


ortführung 
Provinz Weſtphalen hierdurch erlafieır. —— 
fowie ber Ge⸗ 
Führung ber Stammrollen. buris- und 
Die Stammrollen — $. 82 der Erfap- — — find von den —— in 
Bürgermeiſtern reſp. Amtmänuern für dem Bercich ihres Verwallungs / Wehphalen 
bezirkes zu führen. 


5. 2. 

Für jebe ſelbſtflandige Gemeinde wird eine, ſämmtliche zu deren Ver⸗ 
bande gehörige. Ortſchaſten umfafſende Stammrolle jahrgangeweiſe geführt, 
fo daß für bie im dieſelbe einzutregenden, in einem und demſelben Jahre ges 
Eorenen Berfonen männlichen ae eitte befondere Stammrolle anzulegen ift. 

3. 


Die Stammrollen find noch beim anliegenden Schema aufzuftellen und 
zerfallen in vier Abtheilungen. Im tiefelben find einzutragen : 
a unter Abtheilung 1. tie in ven GSeburts-Liſten verzcichnetten Perſonen 
männlidien Eeſqlechte, fo bald fie in des militairpflichtige Alter eingetreten 
find, in alphabetiſcher Ortaung — 88. 2, 33 Niro. 1 ber Erfag-In- 
firuction; — 
b. un ter atthalung MH. diejcnigen im wilitairpflichtigen Aller ſtehenten Per- 
fenen man nhichen Erſchlechts, welche zwer nidt in der Gemeirte, für welche 
tie Elcnnutlle gilt, geleren find, im terfelken jedech ihr geſetziiches Dos 
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miecil haben, gleichfalls im alphabetifher Drbuuug — $. 33. No. 2.2, 
ber Erſatz Inſtr.; | 
e, unter Abtheilung III. diejenigen im militairpfligtizen Alter ſtehenden Per 
fenen männlihen Geſchlechts, wilde, ohne in der Gemeinde, für welche bie 
Etummrolle aufgeitellt wich, geboren zu feyn und ohne ihr Domicil ba» 
felbft zu Haben, fich in derſelben aufhalten und, ven Vorſchriften des $. 21 
ber Erfag-Faftruction gemäß, in derſelben geftellungspflidtig find. — 
8. 33 Nro. 2. b. tal, — 
Die Eintragung erfolgt im diefer Abtheilung nad dem Datum ber An- 
meldung zur Stammrolle. 

d. Unter Abtheilung IV. die etwanigen Nachträge, wie fie im Berlaufe ber 
fpäteren Jahre eintreten. Der Grund des Zuganges ift in ber Kolonne 
„Bemerfungen« anzugeben, 

Die Iaufende Nummer der Stammrolle iſt durch alle vier Abtheilungen 
durchgehend zu führen. 


8. 4 
Führung der Geburts- und Sterbe-Liften. 

/ Die Geburts-Liften und Sterbe⸗Atteſte — 8. 30 der Erſ.⸗Inſtt. — 
find von den Pfarrern und dem fonfligen mit ber Führung ber Geburts. und 
Sterbe-R:gifter beauftragten Behörden für jede Gemeinde getrennt und nad 
Sahrgängen anzulegen. 

— Zum 15. Januar 1860 Haben bie mit ber Einreichung ber Geburts. 
- Kiften beauftragten Beamten und Behörden nicht bloß die im $. 30 der Erfa- 
Inſtruction vorgeſchriebene Lifte für die 17 jährige Wltersklaffe, fonbern gleich 
zeitig auch befondere Liſten je für bie 18-, 19-, 20» und 21 jährige Altereklaſſe 
nah dem Schema Nro. 2 zu $. 30 der Erfag-Inftruction und unter Beobadh- 
‚ tung ber übrigen Beflimmungen des $. 30 bafelöft ben mit ber Yührung ber 
Stammrollen betrauten Behörden — (Bürgermeifter vefp. Amtmänner) — ein« 
zureichen. 
b. 


8. 
Bei der nad dem vorftehenden $. 2 angeorbneten Yührung ber Stamm⸗ 
rollen nah Yahrgängen bleibt die Abtheilung B. des Schemas Neo. 2 zu $. 30 
ber Erfag-Inftruction außer Anwendung, und find dagegen bie Sterbefälle ber - 
älteren Jahrgäugen angebörigen Perfonen imzbejonderen Liſten ober durch be- 
fonbere Attefte, für welche das Schema No. 2 daſ. zu benugen iſt, nad Yahr- 
gäaängen nachzuweiſen. 


8. 6. | 
Eontrole ber Militeirpflidtigen. 


Die Orts» und bie mit der Führung ber Stammrollen beauftragten Be 
hyörden werben auf bie Paragraphen 1, 2, 21, 29 — 35, 40, 44, Bl, 55 — 


nr 
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57, 172, 173, 178 — -181 ber Erſatz ⸗Inſtruction und bie Artilel IV, bis 
VI. ver Berorbuung zur Ausfüjrung bderfeloen, zur Beachtung hingewieſen, berem 
Bıflimmmmgen für fie vorzugsweiſe in Bezug auf die Führung ber Stamm- 
rollen und ber allgemeinen Eontrol: über die Militairpflictigen in Betracht 


fommen. 
Münfter, ben 6. October 1859. 
Der Ober Präfident von Weſtphalen. 
von Dücesberg. 
Borſtehendes Reglement wird hierdurch beftätigt. 
Berlin, ben 16. October 1859. 
Der Minifter. Des Krieges. Der Minifter des Junern. 


von Bonin. Grf. v. Schwerin. 
JR. 7185. 

Beftätigung. 
L M. J. 2036. 

| = * ” * 
Sqhema.) 

Militair-Stamm-Rolle 

ber & 
- Gemeinde NHogel. 


Kreis Mänfter. 
Regierungs - Bezirl Münfter, | 
Angelegt pro 1860 
enthaltend 


die im Jahre 1839 gebornen Berfonen männliden " 
Geſchlecht s. 


Laufende Nummer, 






Zunamen 
unb 


Bornamen. 


(Hansnummer;) 


[ai 


Eu 


Datum | Dur die 
Geburts: 






Ort 
oder 
und 
Stand. 
Kreis, 





| | | | 
Abtheilung I. Perſonen männligen Gefhledhtd, welche 
geboren find (alphabetifh 

Rorel 12 20 


Münfter | Münfter | Sanur 4 90 | Iamuar | Kathol.| Bäder 
1860 


Abtheilung II, Perſonen männliden Geſchlechts, welche 
der hiefigen Gemeinde jedoch ihr geſetzliches 


z x 


Abtheilung IM. Perſonen männliden Geſchlechts, welche 
vorübergehend in Hiefiger Gemeinde aufhalten 





| 
AUbtheilung IV. Etwaige Nade 


— = * —— — 





Etand, Namen Uebettragen Grund, weshalb der 
und — Wohnort | in bie Militairpflichtige vom 
bes Baters und | alphabetifche | Civil: Präfes der Kreis 
— — ber Lifte Bemerlungen. Erfag - Commiffion aus 
noch Ieben oter | Eltern. sub ver Stamin-Rolle 
tobt find, 3. geſttichen worden if. 


| ae 
im Jahre 1839, aufolge der Geburts-Liften in der Gemeinde 
———— ⸗— 33. Nro. 1. 
N. 


— Münfter 200 Befindet ſich wegen Den 1. October 1860 

N. M. sc. ꝛc. im gerichtlicher in bas 13. Infanterie- 
leben. Unterſuchuug Regiment — 

im Jahre 1889 yiwar.in andern Gemeinden geboren find, in 

Domici! haben ne georbnet) $. 83. Nro. 2. a. 


im Fahre 1839 in anderen Gemeinden — find und fig 
(nah dem Datum ber Anmelbung) $. 33. Nro. 2, b 





träge fpäterer Jahre, 
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N. 542. 


erg 


is 


Verſonal⸗Ehronik der Königlichen Negierung. 
Der feitherige Kreie ſecretalr zu Berleburg von Heugel iſt zum Buqh⸗ 
halter bei ber Regierungs-Haupt-Kaffe Hierfelbft ernannt worden. 
Dem Erndidaten des höhern Schulfaches Dr. Guſtav Wurm aus Bar 
men ift auf Widettuf die Eonceffion ertheilt worden, die Privat-Elementarfchule 
zu Gevelsberg, Kreiſes Hagen, um ber Elementarfhule entlıffene Kaaben für bie 


höoheren bürgerlichen Gewerbe vorzubereiten, fortzujegen. 


Der feither probiforifch angeftellte Lehrer Eırl Hegener an ber latho⸗ 
liſchen Elementarſchule zu Menden it definitiv ernannt worden. 
Der bisherige Shul-Berwalter, Schulamts · Candidat Theodor Big aus 


Rindern ift zum Lehrer an ber Katholifhen Schule zu Cpringaufen, SKreifes 


ftabt, befinitiv ernannt worben. 

Die Lehrerftelle an der kitholiſchen Elementarſchule zu Bödefeld, Kreifes 
Meſchede, ift dem bisherigen Ber walter derſelben, Shulamis-Candidaien Joh. 
If. Schmalohr, defiaitiv verliehen worden. | zu 

Die bisherige Sähulverwalterin, Schulamts⸗Caudidatin Clara Eurten, 
ift als Lehrerin ber katholiſchen untern Elementar -Mädcheuſchule zu Rüthen, 
Kreifes Lippſtadt, definitiv ernannt worben. 

Die Shulsmts-Eandixtin Elara Niegiſch aus Weſel if zur Lehrerin 
an der evangelifhen Elementarſchule zu Volmarſtein, Kreifes Hagen, proviforifg 
ernannt worden. | = 

Der Müplenwerkt-Befelle Peter Wilhelm Berfe aus Nahmer, Amisbez. 
Limburg, Hat die Prüfung zum feloftfländigen Betriebe feines Gewerbes beſtauden. 


— — 


Amts-Dlatt 
der Königlichen Regierung u Arnsberg. 


Städ 149. Arnsberg, den 3. December 1859. 





Das 43. Stüd ber Gefeg-Sammlımg enthält: 

(No. 5148.) Patent, betreffend einen aus Anlaß ber hunbertjährigen Geburts» R. 543. 
tagsfeier Schillers ausgefegten, von brei zu drei Jahren zu ar 
ertheilenden Preis. von Eintaufend Thalern Gold mebft einer "43, 
goldenen Denkmünze für das befte Werk der Deutfchen brama- 
tifhen Dichtkunſft. Bom 9. November -1859. 

(Mio. 5144.) Privilegium wegen Wusfertigung auf ven Inhaber Iautenber 
Kreis-Dbligationen des Schlochauer Kreifes im Betrage von 
59,000 Thalern. Bom 10, October 1859. 

(No. 5145.) Belauntmahung, betreffend bie Erhöhung des Grunblapitals ber 
Bergbau-Gefelfihaft » Holland» zu Wattenfheib um 350,000 
Thaler und die Beflätigung bes Nachtrages zu dem Geſellſchafts 
ftatute vom 14. Januar 1856. Bom 20. October 1859. 

(No. 5146.) Ullerhöcfter Etlaß vom 2. November 1859, betreffend die 
Uebertragung ber Befugniß zur ausnahmeweiſen Ertbeilung ber 
minifterielen Genehmigung zu öffentlichen Berloofungen auf das 
Minifterium des Innern. 


Bekanntmachungen des Königlichen Eoufiftoriums. 

Durch ben am 31. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Dffelsmeier N, 544. 
an ber evangel. St. Iacobi-Gemeine zur Rabewig in Herford ift bie Pfarrftelle — 
an dieſer Gemeine erledigt worden. Dieſelbe wird nach Ablauf des den Hinter Pferrfehe. 
bliebenen zuſtehenden Mrchenorbnungsmäßigen Nachjahrs durch Wahl der Gemeine 
vertretung wieber bejegt werben. 

Münfter, ben 11. November 1859. 
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Anftatt des zum Pfarrverwefer in Neu-Anbreasberg ernannten bisherigen 
Kreis» und Pfarr-Bicars Hermann Guſtav Schierenbed ift der Pfarrverweſer 
Diedrich Lutwig Saffe, früher zu Ubbebiffen, zum Sreis- und Pfarr-Bicar ber 
Diöcefe Soeft ernannt worden. — 
Münfter, ben 15. November 1859. 


Anftatt des zum erften Lehrer am Königlichen Lehrer-Seminar zu Soeſt 
berufenen Hülfsprebigers Schröter ift ber Bisherige Kreis- und Pfarr-Bicar 
ber Didcefe Soefl, Hermann Guſtav Schierenbed, zum Hülfsprebiger in Neu- 
Andreasberg ernannt worden. - 

Münfter, den 16. November 1859. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die Mittheilungen und Klagen über bie traurige und boffnungslofe Lage 


Baum vor ter deutſchen Auswanderer in Brafilien find in neuerer Zeit immer zahlreicher 


geworben und haben ſich bei näheren Ermittelungen großentpeils als gerechtfertigt 
erwieſen. 

Es iſt daher auf Maßtegeln, welche dem Uebelſtand, ſoweit ſolches mög- 
lich iſt, abhelfen ſollen, Bedacht genommen. Neben anderen noch zu erwartenden 
Beraulaſſungen Hat e3 namentlich für unſtatthaft erachtet werben müſſen, bie 
Beförderung von Auswanderern nah Brafilien noch fernerhin unter den Schug 
ertheilter Ennceffionen zu ftellen. Diefelben find zwar ſchon in ver legten Zeit 
nur unter ber Beſchränkung ertheilt worben, daß Verträge, nad welchen ſich bie 
Auswanderer gegen Empfang von Borfhüffen zur [päteren Abarbeitung berfelben 
verpflichteten (Begründung von Halbpachts-Berhältniffen) ohne Ausnahme ausge 
ſchloſſen bleiben; es erfcheint aber dieſe Maaßregel unzureichend. 

Indem ich daher hiermit den Widerruf jeber von mir auf Grund bes 
Gefetes vom 7. Mai 1853 an auswärtige Auswanberungs - Unternehmer mit 
oder ohne Beſchränkung ertheilten Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern 
nach Braſilien ausfprede und die Königlihe Regierung beauftrage, allen berar- 
tigen durch Ihre Bermittelung conceffioniuten Unternehmern davon Eröffnung zu 
machen, made ich darauf aufmeikſam, daß biefer Widerruf namentlich die unter 
bem 15. Januar 1854 conceffionirten Unternehmer; Kaufmann und Schiffs- 
rheder Robert Miles Slomann zu Hamburg und deſſen Eommanbiten Louis 
Krorr und Earl Adolph Holtermann daſelbſt; fowie die Kaufleute Bal. 
Lor. Meyer und Guſtav Heinrich Behr als Inhaber der Firma Bal, Lor. 
Meyer zu Hamburg; bie unter bem 8. März 1854 conceffionirten Unterneh⸗ 
mer Carl Bolrang und Lebreht Hoffmann, Inhaber ber Firma Bolrany 
et Comp. in Bremen; den unter bem 25. März d. I. conceffionirten Schiffs. 


nar 


maller Auguft Bolten in Hamburg und bie unter bem — * conceffio- 
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nirten Inhaber der Flrma T. 3. Wihelhaufen, jest H. W. Böhme zu 
Bremen betrifft. 

Berlin, ben 3. November 1859, 
. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
„gr von der u. 


Borfiehende Verfügung wird mit. dem Bemerlen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß fih ein gleicher Widerruf, jeber von dem Herrn Minifter 
für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten auf Grund des Gefeges vom 7. 
Mai 1853 an auswärtige Auswanderungs-Unternehmer mit oder ohne Beldrän- 
fung eriheilten Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern. nah Brafilien, 
aud auf bie von uns zur Veförberung von Auswanderern dorthin conceffionirten 
inlänbifchen Unternehmer erftredt. Es werben bieferhalb, höherem Auftrage zu- 
folge, alle Agenten der beireffenden aus» ober inländiſchen Unternehmer innerhalb 
unferes Bezirks verpflichtet, fi ber Vermittlung ober bes Abſchlufſes, jedes bie- 
fen Anordnungen zuwiderlaufenden Beförberungs-Bertrages zu aa 

Urnsberg, den 15. HKonember 1859. 


Das Königliche Ober-Präfivium hat genehmigt, daß in ber Stabt Her; B. I. 
bede ein britter Biehmarkt errichtet und derſelbe alljährlih am Montage in ber N. 548. 


legten Woche vor Weihnachten abgehalten werbe. ber ei 
Arnsberg, ben 24. November 1859. zu Herdede. 


Auf Grund bes 8. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom N. 549. 
11. März 1850 beflimmen wir in Ergänung der 88. 1 und 2 ber Polizei ee 
Berorbnung vom 30. April 1857 (Amtsblatt Seite 298), die Einfriebigung ber Bernarun 
Bodenluken betreffend : 1837, ie em 


Die Borfihrift des F. 1 Nro. 3, „bag zwiſchen ber den Rand der frid’gumg der 

Bodenluke umgebenden Schwelle und dem auf dem Boden gelagerten Ma: bitreffnd, 
terial ſtets nad allen Seiten hin ein minbeftens 2 Fuß breiter Arbeits⸗ 
raum verbleiben fol“, tritt in dem alle außer Anwendung, wenn bie 
Edpfoften des Biergefpanns ($. 1 Nro. 2) mit einer feften Bretterbe⸗ 
dachung verfehen find unb ber Abſtaud von bem Belag bes Bodens bis 
zum Rande ber Bretterbebachung nicht mehr als 6 Fuß beträgt. 

Bei den Übrigen Borfchriften ter Berorbuung vom 30. April 1857 be 

hält e8 fein Bewenden. 
Arnsberg, ben 22. November 1859. 
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ueberſicht Der Einnahmen 
N. 550. bei ber Kıffe ber Allgemeinen Unterftägngs · Anſtalt für Schullehrer⸗ Wittwen 





Rüsunge. An- 
Ralt 


Säullehrer- 
Wittwen unb 
Waiſen bes 


R & 

Be Iahrgamg | zinfen 
Arnsber 

1827 Die 1858 

eiuſchließlich. Thlt. Ser. VPf. Thlr. Pf. 





Collecten⸗ 
Geldern. 





Beiträgen, Antrittsgeld 






Tl, Sgt. Vf. IThlt. Sur. Pf. 
Die Einnahme und | 

Ausgabe vom Sabre 

1827 bis 1857 ein- 

ſchließlich ergibt fi 


aus ber unterm 2. 










259) — 


Ueberficht 27679 14 114764 28/11 — -2440 —— 


Hierzu nach der 


Rechnung pro 1858] 2127| 5 2] 285 


— m e we — — 


29806 20 1j6060 13 2] 34790 — —2536 — — 


14 3 16sel 961— | — 








Zuſammen 
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unb Ausgaben | 
und Wellen’ des Rrgierungs-Bezir!s Arnsberg vom Jahre 1827 bie 1858 eiuſchl. 








nahme. 
Ein An Summa 
* "a Schenkungen an An fonftigen — 
B nachgeſahlt uhb feat anferorbent- 
erfegunge- A se en Bermädt- Straf⸗ abge eg en lien ganzen 


Geld. | Beiträgen. | niffen, | Geldern. IRapitalien]| Cinnahmen. Einnahme, 


Thlr. Sor. BETH, Sor. Pf. Tolt. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pfel Ablt. Gar Pf.Iblt. Ser PEh ihr. Ger. BI. 
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3117240 13 9 
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Yun: 
Au An 


An ein jurüdbezahlten 
Abnıini- | Antritts- rentbar 


Jahrgang. Penſionen. ſtrations | Geldern gemadten 


und italien. 
— Beiträjen. ee 


Kl. Ger. Pi. IThu. Gar. Pf Thle. Ger. Fri Sn Bar BI. 








Die Einnahme und 
Ausgabe vom Yahre 
1826 bis 1857 ein 
ſchlie ßlich ergibt ſich aus 
der unterm 2. Juni 
1858 (Amtsblatt Stüd 
24 Nro. 259) ver- 
Öffentfichten Ueberfigt] 19051—|—[2379127| 2| 8Al—i—| 77215! A| 8 


Hierzu nach ber 
Rechnung pro 1858 | 1650|—|—| 136/231 8 ——|—| 140721151 — 


— — — — — — — ——ü—— — 


Zufammen . 207011—|—]2516120110| 84 —!—I 91287119) 8 





Bergleidung 


Die Einnahme beträgt vom Fahre 1827 Sie 1858 einſchließliqh ufo 13 8 
Die Uupe non „116184 24 6 

e* Benend von . 1105 19 4 
iſt zum Anlauf von inlänbifhen Staatspapieren verwendet worden. 








lichen ganzen Bemerltungen 


Thlt. Ser. BI] Ahle. Sar. HI. 





1501115] 100231 16 11 


43128110] 15903) 6 


1545 18 111116134 24 5 


Die Einnahme⸗Reſte betragen pro 186866..668 Thlx. 
Die Ausgabe-Refte ” n " Et a 
Beim Schluffe des Jahres 1858 Betrug: 
a) die Zahl der Mitglieder . . . . 818 
b) vie Zahl der Benfiomaire . . . . 106 und 


18 Baifen-Familien, 
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Belanutmachung Der Direction der Weltphälifchen 
Provinzial: Hülfskaffe. | 
R. 551 Nach Anleitung des Statuts der Provinzial: Hulfekaffe bringen wir hier⸗ 
— durch zur öffentlichen Kenniniß, dag unter Genehmigung bes Herrn Ober-Prä- 
nsätien fidenten beſchloſſen worden, die zur Zeit geltenden Zins- und Umortifationsfäge 
A Hilfe auch weiterhin in Anwendung zu bringen, und zwar 


1. 
güt für Sparkaffen- Einfagen 


auf 14tägige Kündigung ber Zinsfag von . . 3°/, pro Cent 
" monatliche Kündigung . . 4 pro Cent 

für Kirchen · und Schulbau-Fonds auf 3 monatliche 

Kündigung von . » 3°, pro Cent 


für fonftige Einlagen vom oöͤffenllichen Inflituten, 
fofern fie angenommen werben lönnen, auf 3mo- 
natliche Kündigung von »- » : 2 2 20. 3. pro Cent 


8: 

Darlehne von der Hülfs-Rafie * b monatliche Kündigung oder termin⸗ 
liche Abſchlage zahlung bewilligt, werden einſchließlich der Berwaltungs-Koften mit 
4',, pro Cent verzinfet. 

8. 3. 
Rapitalten auf Amortifation werben bargeliehen: 
a. zu 11 pro Cent a 12 —* 
b. 9, " " 15 
e. »„ 71 ” ” "„ 24 " 
d.» 6 ” ” „ 32 0) 

Die Entſcheidung über bie Friſten, welde beantragt werben, bleibt ber 
Direction vorbehalten. 

Wir benugen biefe Gelegenheit, wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, 
daß Darlehnsgefuche, melde erft nad längerer Zeit dem Bebürfniffe entfprechend 
zur Realifirung kommen follen, nit in Berüdfihtigung genommen werben können, 
wenigftens nicht früher, als die künftig dieponibel werdenden Fonde ſich näher 
überfehen Taffen. 

Auh find Bewilligungen von Darlehnen — wenn nicht ausdrücklich an- 
ders beftimmt wird — für bie Hülfskaffe nur auf ſechs Monate verbindlich; 
fo daß, wenn bei deren Ablauf die Urkunde noch nicht eingegangen ifl, die Zu- 
fage von uns als erlofchen betrachtet wirb. 

Münfter, den 15. November 1859. 
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Beranntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction. 

Bon dem 1. k. Mts. ab fintet die Aufnahme von Perfonen bei ver R. 552, 
Brilon-Gefeder Perfonenpoft nicht mehr an der Stelle, wo ber Weg von ben Kafuahme von 
Dorfe Weine in die Ehauffee einmündet, fonbern in dem %, Meile von Büren ——— 
und 2%, Meilen von Brilon gelegenen Dorfe Siddinghauſen an dem Haufe bes —— 


Bäders und Schenlwirths Gotifried Welte ſtatt. 
Arnsberg, den 29. November 1859. 


Bekanntmachung Des — Ober: Berg Amts zu 
put, 

Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 17. Februar 1859 N. > 
in Nro. 9. biefes Amtsblatts des laufenden Jahres wird hiermit zur öffentlichen nit, 
Kenntniß gebracht, daß ber comzeflioninte Markſcheider Zofepp Dreher feinen 
Mohnfig von Düffeldorf nah Mülheim a,Rhein verlegt hat. 

Bonn, ven 17. November 1859. 


Befanntmachung Der Königl. Direction der Nentenbant 
für die Pıovinz Weftphalen und die Rheinprovinz. 
Bei der heute ftatigehabten Bffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen R. 554. 
find die in dem nachſlehenden Berzeichniffe aufgeführten Rentenbricfe aufgerufen Hueociosf e 
Werben. ' 
Indem wir birfes auf den Grund der barüber aufgenemmenen Berhand- 
fung Eefannt machen, Tünbigen wir ben Inhabern der ausgelooſ'ten Rentenbricfe 
tiefilben mit ber Aufforterung, ben Kapitalbetrag gegen Quittung und Nüdgabe 
ber Rentenbriefe mit den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinscupons Serie 
IE: Nro. 4. bis 16. . 
vom 1. April Tünfligen Jahtes ab bei der Rentenbant-Raffe 
za Münfter 
in Empfang zu nchmen. 
Auch ift es giſtattet, bie gekündigten Nentenbriefe jener Kaffe mit ber 
Boft, aker franlirt und unter Beifügung einer gehörigen Onittung auf befonde- 
rem Zlatte über den Empfang der Baluta, einzufenden und bie Heberfenbung ber 
letzteren auf gleihem Wege, aber auf Gefahr und Koften des Empfängers zu 
beantragen. Bom 1. April 1860 ab Hört die Berzinfung tiefer Rentenbriefe 
auf. Diefe feldft verjähren Einnen 10 Jahren zum Bortheil ber Anftalt. 
Münfter, den 5. November 1859. 
a 


m 
Verzeichniß 
der om 5. November 1859 ausgelcof’ten, am 1. April 1860 zur Realiſation 
Tommenben Rentenbrüufe der Provinz Weſſphalen und ber Rheinprovinz. 
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% Siebenzehn Stüd lit. A. gu. Tauſend Thalern.. 
| 206, 517, 773, 894, 2037, 2274, 2280, 3559, 3977, 
3989, 4457, 5161, 5327, 5328, 5329, 5330, und 5383. 
2) Sechs Stüd lit. B. zu Fünfhunbert Thalern. 
MR 504, 602, 653, 965, 1157 und 1603. 
3) Sehe und dreißig Stüd lit. C. zu Einhundert Thalern. 
M. 428, 604, 1325, 1462, 1903, 2330, 2594, 3312, 
8450, 3451, 3503, 8566, 3683, 3684, 3685, 4875, 5004, 
5528, 5529, 5902, 6740, 69:5, 6936, 7020, 7994, 8103, 
— — 8884, 8889, 8903, 9071, 9163, 9930, 9467, 9968, 
10,025. 
4) Sechs und dreißig Stüd lit. D. zu Fünf und zwanzig 
Thalern. 
AR. 294, 307, 485, 646, 727, 922, 1406, 1517, 283385, 
2914, 3263, 3309, 3364, 3379, 3550, 3580, 3625, 8666, 
3919, 4146, 4521, 4820, 5212, 5250, 5378, 5379, 5526, 
5527, 5528, 5720, 5752, 5841, 7002, 7269, 7495, 7717. 
5) Siebenhundert und fünfzig Stück lit. E. zu Zehn Thalern. 
AR 34, 40, 47, 48, 55, 78, 92, 96, 104, 112, 162, 
168, 188, 213, 218, 229, 253, 272, 275, 276, 314, 358, 
397, 407, 419, 423, 424, 446, 447, 493, 516, 544, 545, 
551, 560, 573, 604, 605, 609, 635, 658, 672, 678, 720, 
724, 780, 790, 922, 930, 935, 936, 954, 956, 961, 965, 
1006, 1009, 1011, 1033, 1047, 1051, 1072, 1101, 1111, 
1185, 1155, 1167, 1168, 1174, 1229, 1291, 1297, 1337, 
1365, 1368, 1391, 1420, 1428, 1452, 1457, 1465, 1547, 
1549, 1551, 1559, 1570, 1584, 1600, 1601, 1611, 1628, 
1629, 1645, 1649, 1682, 1685, 1709, 1710, 1724, 1730, 
1734, 1748, 1751, 1752, 1791, 1798, 1830, 1841, 1851, 
1898, 1899, 1978, 1981, 1994, 2022, 2063, 2080, 2090, 
2091, 2133, 2143, 2151, 2171, 2172, 2188, 2215, 2265, 
2308, 2821, 2384, 2429, 2440, 2454, 2462, 2495, 2542, 
2555, 2637, 2742, 2767, 2782, 2808, 2877, 2887, 2890, 
2895, 2913, 2922, 2938, 2950, 2958, 2966, 2976, 2980, 
2983, 2998, 8040, :3047, 3051, 3088, 3144, 3167, 3183, 
3185, 3292, 8321, 3325, 3839, 8346, 3365, 3393, 3396, 
3427, 3457, 3459, :3485, 8498, 3518, 3521, 3522, 3539, 
3548, 8554, 3596, 3630, 3632, 8669, 3717, 3729, 3744, 
8758, 3771, 8772, 3810, 3817, 3818, 3825, 3839, „3847, 
3868, 3874, 3875, 3879, 3892, 3902, 3906, 3909, 3959, 


r ‘8984, 
4254, 


4417, 
4602, 


4771, 


4950, 
5054, 
5179, 
5248, 
5400, 
5515, 
5637, 
5767, 
5912, 
5982, 
6133, 
6295, 
6519, 
6740, 
6986, 
7107, 
7810, 
7524, 
7601, 
1763, 
7939, 
8146, 
8408, 
8518, 
8639, 
8743, 
‚8846, 
88376, 
8988, 
9174, 
9201, 
9886, 


ga1A, 
‚9540, 
9590, 
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9678, 9682, 9683, 9684, 9690, 9710, 9711, 9715, 9716, 
9719, 9720, 9757, 9771, 9777, 9778, 98831, 9833, ‚9879, 
9921, 9922, 9923, 9945, 9955, 9984, 9985, 9988, 9998, 
10031, 10032, 10039, 10054, 10055, 10104, 10109, 10115, 
10129, 10142, 10165, 10172, 10173, 10174, 10184, 10244, 
10251, 10252, 10254, 10255, 10263, 10289, 10361, 10362, 
10384, 10387, 10390, 10426, 10440, 10467, 10468, 10519, 
10526, 10528, 10529, 10564, 10568, 10585, 10593, 10601, 
10647, 10651, 10657, 10662, 10738, 10739, 10754, 10764, 
10788, 10789, 10834, 10860, 10861, 10862, 10863, 10864, 
10865, 10866, 10867, 10888, 10897, 10898, 10899, 10900, 
10901, 10928, 10929, 10951, 10985, 11007, 11013, 11019, 
11021, 11056, 11057, 11060, 11140, 11141, 11142, 11205, 
11206, 11207, 11211, 11215, 11234, 11242, 11243, 11244, 
11256, 11260, 11261, 11280, 11281, 11282, 11283, 11286, 
11288, 11289, 11294, 11295, 11339, 11351, 11352, 11353, 
11354, 11355, 11356, 11357, 11358, 11359, 11360, 11361, 
11362, 11363, 11364, 11365, 11366, 11386, 11357, 11389, 
11442, 11443, 11444, 11445, 11446, 11447, 11448, 11450, 
11451, 11453, 11459, 11494, 11531, 11537, 11654, 11659, 
11664, 11665, 11684, 11685, 11686, 11687, 11696, 11697, 
11698, 11769, 11770, 11771, 11779, 11789, 11807, 11808, 
11809, 11810, 11811. Münfter, ven 5. November 1859. 


N. 555 Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Pflege» 
Erhöhung des gelder, welche das Potedamſche große Militair- Waifenhaus auf verwaifete Solda- 
te ten-Kinder gegenwärtig im Betrage unter Einem Thaler pro Monat und Kind 
Solbatentin- gewährt, vom 1. Januar 1860 ab auf Einen Thaler erhöht werben. 
ber. Diejenigen Behörden, durch welde die Zahlung erfolgt, erhalten hierüber 

fpezielle Nachricht. 
Berlin, den 19. November 1859. 
Königliches Directorium des Potsdamſchen grofien 
Militair-⸗Waiſenhauſes. 


N. 556. Dem Imgeniene Kayſer zu Gleiwig ift unterm 24. November c, 
ale, cn Paten 
auf eine felbfithätig regiſtrirende Vorrichtung zum Berwiegen von Runkels 
rüben und anderen Subftangen ähnlicher Art, die nach vorgelegter Zeichnung 
und Befhreibung für neu und eigenthümlich erkannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt worben. 





— —— Ener 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Aruöberg. 


Städ 50. rnsherg, den 10. Des ben 10. December 1859; 


——b—— — ———— 





— ** —*R** ber⸗Praͤſitdium⸗ 


* von dem Provinzial-Landtage getroffenen Wahl gemäß iſt die befi- R. 557. 
nitive Anftellung bes Biöherigen Directorial-Secretaird bei ber Weftphälifchen —— 
Provinzial⸗ Feuer⸗ Societãts · Direction, Bigele ben, als Societäts Secretair mit 
dem Titel „Infpector« von dem Herrn Miniſter des Innern beſtätigt worden. 

Münſter, den 2. December 1859. 


Bei ber Erfay-Wahl von drei Mitgliedern und zwei Stellvertretern der 9 558 


Dandelsfammer zu Siegen find: 5* * 
I. die ausgeſchiedenen Mitglieder: der Hanbeis- 
1) Heinrich Klein zu Siegen, fammer zu 
) Jacob Holzklau daſeibſt; IHM 
8) Hermann Hövel zu Bidenpütten ; 
11. bie ansgefchievenen Stellvertreter : 


1) Zilmann Güthing zu Eiferfelb, 
2) Heinrid Söleifenbaum auf dem Rechhammer bei Siegen, 
ſaͤmmilich für ihre bisherigen Yunctionen wiedergewählt worden. 
Münfter, den 4. December 1859. 


Belanntmachungen des Königlichen Tonſiſtoriums. 6.580 


In Folge der am 17. und 18, v. Mits. beflandenen zweiten Prü- Bahtfähig. 


fung 1a bie evangeliſchen Pfarramts-Eanbibaten: teitö-Erflä —— 
1) Abolph Hermann Bayer aus Lotte; Liider Bfa Mare 
2) Earl Ludolph Ludwig Wilhelm Eoefter aus Neuengefede; —— 


8) Earl Georg Auguſt Hülſemanun aus Soeſt; 
4) ruft Leopold Engelbert Heinrich Nordmeier aus Brochagen; 
86 
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5) Gottfried Heinzih Wilhelm Rodewald ans Idern; 
2 Theodor Staeps aus Derne; 
7) Earl Hermann Tigges aus Gelfenkirchen ; 
8) Dslar Ferdinand von Trzebintomwski aus Wiedenbrüd und 
9) Julius Lebereht Zimmermann aus Refflingen bei Schwerte, 
für wählbar zum Bfarramte erklärt worben. 
Münfter, ven 1. November 1859. 


N. 560. Auf den Grund ber am 10., 11., 12., reſp. am 13., 14. und 
Ertheifte &- 15. dv. Mts. ftattgefundenen Prüfung, ift ven evangelifhen Pfarramts - Can⸗ 


—— 1) Wilhelm Eduard Conrad Berghauer aus Minden; 
2) Heine. Adolph Gottlieb Diſtelkamp aus Bochhorſt; 
3) Conrad Heinrich Engeling aus ‚Bielefeld; 
4) Earl Anton Eduard Erfling aus Blasheim; 
5) Carl Heinrich Adolph Wilhelm Heidfied aus Amelunzen; 
6) Georg Auguft Heidfied aus Heepen; 
7) Wilhelm Röttger Earl Leopold Huffelmann aus Neuenrabe; 
8) Theodor Eduard Wilfelm Emil Röttcher aus Herford; 
9) Ernſt Heinrich Friedrich Wilhelm Schubart aus Borgholjhaufen; 
10) Earl Wilhelm Rudolph Bertelsmann aus Arnsberg; 
Adolph Wilhelm Bang aus Echtrop: 
12) Earl Eprift. Auguft Schmidt aus Bielefeld; 
13) Heinrich Otto Sivede aus Herford; 
Albert Julius Florenz Smend aus Leeben; 
15) Johann Friedrich Wilhelm Weber aus Hattingen, und 
16) Heinrich Frievrih Weber aus Herforb 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worben. 
Münfter, den 1. November 1859. 


N. 561. Die durch Autsniederlegung des Pfarrers Höpken erlebigte Pfarr- 
Yafonal ſtelle an der evangelifchen St. Johannis - Gemeine in Blotho ift vom uns bem 
feitherigen Pfarrer zu Anholt Hermann Reeder Ianbesherrlih verliehen 


worden. 
Münſter, den 19. November 1859. 


„R. 562 Bekanntmachungen — VProvinzial⸗Schul⸗ 
— Die Frequenz ber höheren Lehranſtalten im der Provinz Weſtphalen, 
Befpjaten welche von dem unterzeichneten Collegium reffortiven, hat im Sommerhalbjahre 
eat 1859 betragen: 
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A. Auf den Spmnafien 
1) Zu Amdbrg . .. » 3 Schüler. 


2) » Bilfb . . 2... mn " 
R „» Bin . . 2 0... 11 ” 
4) ” Coesfeld DE Er 156 ” 
5 „» Dortmund . . . . ..169 ” 
6) » Gütash - .» . . . 176 „ 
7 " Hamm + . D f} . . 153 ” 
8) Herford.. 2... . 180 " 
9) m Minden. . 2 2... 204 * 
10 " Münfter . er a OL " 
1" „ Baberbon . . » . . 485 " 
12) » Redlingbaufen . . . . 136 " 
13) m Sf . 2. 20.20. 0.186 " 
14) ” Steinfurt (Burg). . . 63 " 
15) » Barnbaf - . . . . 231 " 


Summa . 3288 Schüler. 
B. au ben en 


Zu . 
2) Dorften . a a 62 " 
3) m Bien . 2 2.2000. 29 " 


Summ . 154 Schüler. 


©. Auf den mit den Gymmafien zu Minden, Bielefeld, Dort- 
mund und Steinfurt verbundenen Realllaffen. 
1) Zu Minden. . ». 2 2... 9 Schüler. 
2) * Bild . 22.2. 87T 
3) nr Dortmund . 2. ...688 " 
" Steinfurt . 8 00. 8 25 ” 


Summ . 216 Schüler. 

Bon ben Zöglingen der Gymmafien find im Sommerhalbjahre. 1859 
nenanfgenommen 223, abgegangen 399, barumter zur Univerfität 200; von 
den Schülern der Progynmaſien find neuaufgenommen 19, abgegangen 26; 
in bie Realllaſſen find newanfgenommen 56 Schüler, und es gingen aus 
benfelben ab 17 Schüler, von welden Einer ben Curſus ber Prima abfol- 


virt hat, 
Münfter, ven 12. November 1859. 





86* 


464 


N. 563. Diejenigen Jünglinge, welche fih im nächſten Oftertermin bei einem 
meet BVeftphälifhen Gymnafium oder einer Realſchule ver Maturitäts-Prüfung unter 
Brifung  iehen wollen, werben hierdurch angemwiefen, fih is zum 15. Januar k. 986. 
unter Einreichung ihres Lebenslaufes und der erforberlichen Atteſte über ihre 
wiffenfchaftliche Bildung und fittlihe Yührung, fowie des Einwilligungsfceines 
ihrer Eltern oder Bormünber bei und auzumelben, 
Münfter, ven 3. December 1859. 


N.564. Bekanntmachung des Königlichen Appellations · Gerichts. 


— Präfidenten zu Hamm. 
iu Die Eröffnung der Sigungen im Bezirk de Schwurgetichts zu Hagen 


für das I. Quartal 1860 ift auf ven 2. Januar E. J. fefigefegt und ber Herr 
Appellationsgerichts-Ratbd Hoffmann bierfelbft zum Borfigenden ernannt. 


Hamm, den 4. December 1859. 


R. 565. Bekanntmachung des Königlichen Appellations:G 
Berfonal.- Ehbromil 
für den Monat November 1859. 
Ernamt find: | 

1) Der Gerichts⸗Afſeffor Puchta zu Effen zum Kreisrichter bei dem Kreis. 
gericht in Stolp. 

2) Die Referenvarien von Hoevel und Holle zu Gerihts-Affefloren. 

3) Der Bürean-Afiftent Flottmann zu Werl zum SKreitgeridts - Gecretair 
bei dem Kreisgericht zu Wefel mit der Funktion bei der Gerihts-Eommif- 
fion zu Emmerid. 

4) Die Bürenn-Diätarien Shonert zu Effen und Koll zu Wefel zu Kreis 
gerihts-Bürenan-Affiftenten, erfterer bei dem Kreisgericht zu Hagen, letzterer 
bei dem Kreisgericht zu Soeft mit ber Funktion bei ber Gerichts⸗Commiſ- 

fion zu Werl, 

5) Als etatsmäßige Kreisgerihtsboten und Exekutoren find angeftellt: bie bis- 
berigen Hülfsboten Stehwien zu Iſerlohn, bei dem SKreisgericht bafelbft; 
Thiege, Nolte, Briemer, Steinlamp, Elaffen zu Hagen und 
Küper zu Schwelm bei dem Kreisgeriht zu Hagen, letzterer mit ber 
Funktion bei der Gerichts-Deputation zu Schwein. 

’ Berfegt find: 

1) Der Kreisrihter Schlutius zu Stolp im gleicher Eigenfchaft an bas 

Kreisgericht zu Bochum; | 


2) Der Gerichts» Affeffor Schulte uud die Referenbarien Aldefeld und 
Kleine, erfterer aus bem Departement bes Kammergerichts zu Berlin, 
legterer and dem bed Yufliz-Senats zu —— in das hieſige; 

3) Der Referendar Schneider aus dem hieſigen in das Departement bes 
Rammergerichts in Berlin; 

4) Der Kreidgerihts- Büren » Aififtent von Reneffe zu Hagen in gleicher 
Eigenfhaft an das Kreißgeriht zu 

Der Kreisgerits-Bote Schiffer zu Broich if geftorben. 

Hamm, ven 1. December 1859. 


Belauntmachung des Königlichen. Appellations : Berichts 


zu Arnsberg. 
Berfonal-Ehronmil 
1) Der bisherige Appellationsgerichts-Referenbarius von Schilgen ift zum 
Gerichts-Affeffor ernannt ; 
2) ber Appellationsgerichts-Referenbarin 2er ift aus dem Bezirke des König. 
lichen Appellationsgerihts zu Münfter in dem biefigen zurückverſetzt; 
3) der Appellationsgerichte-Referendarius Mayer ift auf feinen — in 
den Bezirk des Königlichen Yuftiz-Seuats zu Eh verfeßt 
4) bie Auskultatoren Schelle und Sinz find zu Appellationsgerichts-Refe- 
renbarien ernannt ; 
5) die Rechts⸗ Eanbibaten von Harthauſen, Kayfer und Hüneke find als 
Anstultatoren angenommen; 
6) dem Rechts · Anwalt und Notar Hille in Rüthen ift geftattet, ſeinen Wohn- 
fig von da nad Warſtein zu verlegen; 
7) ver bisherige une Diäter Thiele in Brilon ift zum Kreidgerichts- 
Kanzliſten dafelbft, und 
8) der bisherige Hülfsbote Tampier — Boten und Executor bei dem 
biefigen Königlichen Kreisgerichte ernannt. 
Arnsberg, ben 5. —— 1859. 


Dem Ubrmader 9. — u» 1» Magdeburg ift umter dem 23. 
November 1859 ein Patent 

auf eine Vorrichtung an Waagen zur felbfithätigen Entleerung ber Laft- 

Due foweit biefelbe nah Modellen und Beſchreibung als neu und eigen- 


uf fi] Sa vn em Tage an gefae, ab fi Den Hnfang es Pre 
Sign Staats ertheilt w 
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Dem Mafhinen-Fabrikanten W. Wedding in Berlin ift umter bem 


Year 25. November d. 9. ein Patent 


auf eine Wäfche-Mangel, fo weit biefelbe nach vorgelegter Zeichnung als: 
nen umb eigenthümlich erlannt ifl, und ohne Andere in der Benugung ber 
befannten Theile zu befchränfen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
[hen Staats ertheilt worden. 


Dem Mühlenmeifter H. Lellan im Lichterfelde bei Teltow ift unter 


Garne dem 1. December 1859 ein Batent 


auf eine Torfförderungs · Maſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
bargelegten ganzen Zufammenfegung und ohne Iemand in Benugung bes 
ter Theile zu behindern, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, umd für ben Umfang bes Preu- 
Bilden Staats ertheilt worben. 


Dem Yabrilen-Eommiffarius I. G. Hofmann zu Breslau ift unter 
dem 1. December 1859 ein Patent 
auf eine Holzhobelmaſchine in ber buch Beſchreibung und Zeichnung nad: 
gewiefenen Zufanmenfegung ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung 
bekannter Theile dieſer Mafchine, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Hegierung. 

Dem Kaufmann Wilhelm Schulz zu Aplerbid ift eine Agentuc für bie 
Colniſche Wener-Berfiherungsgefelligaft "Eolonia« zu Eöln und eine Agentur für 
die Eölnifhe Lebens-Berficherungsgefelihaft Concordia/ zu Eöln; dem Kauf- 
mann Wilhelm Schröder zu Werl eine Agentur für die Berlinifche Yeuer-Ber- 
fiherungs-Anftalt zu Berlin; dem Kaufmann Julius Sidermann zu Lippftabt 
an Stelle des ausgefhiedenen Agenten Balentin Eonsbrucd daſelbſt, und 
dem Kaufmann Wilhelm DOftermann zu Camen, und zwar Jedem, eine 
Agentur für die Feuer⸗Verficherungsgefellſchaft » Thuringia« zu Erfurt; dem Wil- 
heim Sprid zu Herne eine Agentur fiir bie Hagel-Berfiherungs-Actien-@efell- 
ſchaft zu Erfurt, eine Agentur für die Schlefilde Feuer⸗Verſicherungegeſellſchaft 
zu Breslau und eine Agentur für bie Rebens-Berficherungs-Actien-Gefellihaft 
"Germaniau zu Stettin; dem Friedt. Glafer sen. zu Herbede eine Agentur 
für die Schleſiſche Yeuer-Berfiherungsgefellichaft zu Breslau und eine Agentur 
für die Lebens-Berficherungs-Actien«Gefellihaft »Germanias zu Stettin; dem 
Kaufmann E. Lieber zu Belede eine Agentur für bie Gefellihaft zu gegenfelti- 
ger Hageljhäven-Berglitung zu Leipzig ; dem Kanzlei⸗Gehülfen Bernard Schulte 
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zu Brilon eine Agentur für die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Reipzig; 
dem Auguft Goſemarker zu Yferlohn, dem Kaufmann Wilhelm Seippel zu 
Bohum an Stelle des ausgefchiebenen Agenten F. H. Stegmann bafelbft und 
dem Earl Saatmann zu Schwerte, und zwar Jedem, eine Agentur- für bie 
Schleſiſche Feuer-Berfiherungszefellfgaft zu Breslau; dem Earl Borländer zu 
dem Gaftwirtb Heimih Anton Schmidt zu Mebebah, dem 
Thomas Bälle zu Alien und dem Kaufmann Theodor Bogel zu Schwelm 
an Stelle des ausgefhiebenen Agenten C. Lueg daſelbſt, und zwar Jedem, 
eine Agentur für die feuer : Berfiherungsgefelihaft "Deutfcher Phönir« zu 
Frankfurt a. M.; tem Kaufmann Theodor Bogel zu Schwelm und dem 
Thomas Bülle zu Affeln, und zwar Jedem, eine Agentur für bie Lebens, 
— und Leibrenten⸗Verſicherungegeſellſchaft „Iduna« zu Halle a/S.; dem 
Wirth F. C. Bard zu Blankenftein eine Agentur für die Lebens-Berfiherungs- 
Aetien · Geſellſchaft » Germania ⸗ zu Stettin und dem Kaufmann Euftav Benu 
zu Soeſt an Stelle bes amsgefchievenen Agenten Auguft Benn daſelbſt, eine 
Agentur für die Lebend-Berfiherungsbant für Deutfhland zu Gotha Beeren, 
und ift denſelben zu deren Uebernahme die Ianbespolizeilihe Genehmigung er» 
theilt worben. 

Nachdem ber feitherige Schul-Infpector Menke zur Pfarrftelle in 
Wattenfcheid befördert ift, ift der Pfarrer Aufenanger zu Brilon zum Säul- 
Infpector des Auffichtsbezirt® Brilon ernannt worben. 

Die Steuer-Empfangsftelle zu Olpe ift dem Steuer-Empfänger Mil 
ler, und die commiffarifche Verwaltung ber Steuer-Raffen zu Eslohe und Meinerz- _ 
hagen den Regierungs-Supernumerarien von Bannwarth refp. Greiner 
übertragen worben. 


Der Bauführer Wilhelm Joſeph Leuchtenberg und ber Feldmefſer 
Philipp Reinshagen, beide zu Siegen, find nach beſtandener Prüfung in 
ihrer Eigenſchaft vereidet worden. | 

Der bisherige Lehrer zu Eiferfeld, Johs. Ortmann, ift zum Lehrer 
an ber evangelifchen Elementar-Rnabenfhule in Siegen und, unter Zuflimmung 
bes Superintenbenten, zum Mitverwalter ber bortigen Organiftenftelle ernannt 
worben. 

Dem feitherigen Lehrer Joh. Ant. Dornfeifer zu Lübenfcheib ift bie 
Lehrerftelle bei der katholiſchen Schule zu Welfchenenneft, Kreiſes Dipe, commiffa- 
riſch verliehen worben. 

Dem Schulamts-Eanbidaten Johann Wüllner aus Enborf if bie er⸗ 
ledigte Lehrerſtelle bei der katholiſchen Schule zu Weringhaufen, Kreifes Meſchede, 
commifjarif$ verliehen worden. 


didaten Caspar e Dengsbag ans Bodefeld iſt bie 
erledigte 34 bei der lkatholiſchen Schule u Bremge, Kreifes Olpe, com⸗ 
miffarifch verliehen worben. 

Dem Schulamts-Eandivaten Prediger aus Soeft ift die commifjarifde 
.n ber evangelifhen Lehrerſtelle zu Schwarzenau im Kreife Wittgenftein 

agen. 

Die Säulanıts-Eanbidatin Helene von Froreich iſt zur Lehrerin an 
ber evangelifchen Elementarſchule zu Bommern, Kreifes Hagen, proviſoriſch er- 
naunt worden, 

Der feitherigen Lehrerin Darin Menge zu Medebach ift bie neuer- 
richtete Lehrerinſtelle bei der latholiſchen Schule zu Eaftrop, Kreifes Dortmund, 
commifjarif verliehen worden. 

Der Maurergefelle Fo Mefferfhmidt aus Heſſelbach bat bie 
Prüfung zum felbftftänbigen Fan hohe en 8 beftanden. 





Ants-BDlatt 


der Koniglichen Regierung zu Atusberg 


Stück 51. Arnsberg, don IT. ben 17. December 1859. 





Das Regenten Prinzen von Preußen Königliche dene, haben in Folge M 572 
ber flattgehabten Resrgauifotien bes Schulwejens und Berüdfihtigung der Realſchulen, 
gegenwärtigen Berhältniffe ber Realſchulen, mittelft der in Bee Abſchrift bei- Beugnife e bie 
gefügten Allerhöchſſen Orbre vom 22. Septeufber c., in Abänderung ber Bor- Bi En 
fhrift zu 1. f. bes $ 131 ber Erſatz⸗ Iuſtruction vom 9. December 1858 zuper — 

Fahnrichs· 


Daf bie geglinge der Realſchulen erſter Ordnung hinfichtüich der 3 
Erwerbung des Rechts für den einjährigen freiwilligen Militärdienſt den zum 1jäprigen 
Gymnafialjgülern gieichgeſtellt und daß vie gültigen Wbgangszeugniffe ber» Sirkaireiene 
jenigen Realjchul - Anftalten (höhern Bürgerfchulen), welchen bie Prima erfolgt. 
fehlt, als Nachweis der wiſſenſchaftlichen Dualifilation für ben einjährigen 
freiwilligen Dienft fortan zugelaffen werben. 

Auch Haben Seine Königliche Hoheit durch die oben gedachte Allerhöchfte 

Drbre zu genehmigen gerubt, daß die Zöglinge der Realſchulen erfter Orbnung, 
welche ein von der Abiturienten Präfungs-Eommiffion einer folden Anftalt aus⸗ 
geftelltes Abiturienten- Zeugniß ber Reife erlangt haben, in gleicher Weiſe wie bie 
Zöglinge der Gymmaften, welche ein von einer Preußiſchen Wbiturienten-Prü- 
fungs-Eommiffion vollgültig amsgeftelltes Atteſt der Univerfitäts-Reife befigen, 
von der Ablegung bes Portepee Fähnrichs-Eramens entbunden werben. 

Diejenigen 26 Realjgulen, auf beren Zeugniſſe über den minbeftens 

halbjährigen Beſuch der Secunda in allen Unterrichte-@egenftänden vom 1. 
Januar 1860 .ab, die Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte und 
auf deren Abgangezengniffe der Reife künftig eine Dispenfation von Ablegung 
der Portepee-fFähnrichs-Brüfung ftattfindet, find nad Seite 21 der Unterrichts⸗ 
und — der Realſchulen und der höheren Bürgerſchulen, vom 6. 
October curr. folgende 

bie Königliche Realſchule, bie Friedrichs ⸗Realſchule, die Königsſtädtiſche Real⸗ 
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ſchule und die Louifenftäbtifche Realſchule, jämmtlich zu Berlin; die Saldern⸗ 
ſche Realſchule zu Brandenburg ; die Realſchule zu Potsdam; die Roebenichtfche 
Realſchule und die Realſchule auf ber Burg zu Königsberg in Pr.; die Real. 
fhule zu Elbing; die Realſchule zu Bofen; die Realſchule zu Meſeritz; bie 
Realſchule (Priedriche- Wilhelms Schule) zu Stettin; die Realfhule am Zwin- 
ger und die Realſchule zum Heiligen Geift in Breslau; die Realſchule zu 
Goerlitz; die Realfhule zu Erfurt; die Realſchule zu Münfter; die Realſchule 
am Gymnafium zu Minden; die Realfhule zu Siegen; die Realſchule zu 
Lippftadt; die Realſchule zu Düffeldorf; die Realſchule zu Elberfeld; die Real- 
fhule zu Barmen; die Realjäule zu Eöln; die Realſchule zu Zrier, und vie 
Realſchule zu Mülheim an ber Ruhr. 
Zur zweiten Ordnung der Realſchulen, alfo zu derjenigen Kategorie, auf 
beren Zeugniffe über dem mindeftens halbjährigen Befuh ber Prima vom 1. 
Iannar 1860 ab, die Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt er- 
folgt, für welde mithin ber $. 131 Sag 1. Litr. f. der Militair-Erfag-In« 
firuction vom 9. December 1858 in Kraft bleibt, gehören gegenwärtig laut ber 
Schlußbemerkung des $. 6. Tit. A. Abſchnitt III. ver Unterrichts⸗ ⁊c. Orbnung 
folgende übrige 30 Anftalten des Berzeichniffes auf Seite 20. 1. c. nämlich: 
die ftädtifche Gewerbeſchule zu Berlin; bie Realſchule zu Perleberg; vie 
Realſchule (Oberſchule) zu Frankfurt a. O.; die Realſchule zu Lübben; bie 
Realſchule (Rathe- und Friedrichsſchule) zu Eüftrin; die Realſchule zu Me- 
mel; die Realſchule zu Wehlau; die Realfchule zu Tilfit; die Realſchule zu 
Inſterburg; die Realfchule zu Graudenz; die Realſchule zu Eulm; vie Real- 
ſchule zu St. Petri und die Realfchule zu St. Johannes in Damig; bie 
Realfchule zu Frauſtadt; die Realſchule zu WBromberg; bie Realfchule zu 
Stralfund; die Realſchule am Gymnaſium zu Greifswald; die Realſchule zu 
Neiffe; die Realſchule zu Landeshut; die Realfchule (Friedrich⸗Wilhelmsſchule) 
zu Grünberg; bie Handels- und Gewerbeſchule zu Magbeburg; die Realfchule 
zu Burg; die Realſchule zu Halberftabt; die Realſchule zu Aſchersleben; bie 
Realſchule der Frankeſchen Stiftungen zu Halle a. S.; die Realſchule am 
Gymnafium zu Torgau, die Realjchule zu Norbhaufen; die Realjchule am 
Gymnaſium zu Duisburg; die Realſchule zu Erefeld, und die Realfchule zu Aachen. 
Die Mittheilung einer Nachweifung der zu Abgangs-Prüfungen berehtig- 
ten höheren Bürgerfhulen, d. i. der Schulen, mit beren Abgangs-Zeugniflen der 
Reife vom 1. Ianuar 1860 ab, das Recht auf Zulaffung zum einjährigen frei- 
willigen Militairbienfte verbunden ift, bleibt vorbehalten. 
Das Königliche General-Eommando und das Königliche Ober⸗Präfidium 
erfuchen wir ergebenft, hiernach das Weitere gefälligft zu veranlaffen. 
Berlin, ben 13. November 1859. 


er Krie inißer, von Bonin. Ainiſter des Innern, Bf. v. Schwerin, 
B. das Fri gi bes — und mer, Gif 9 
das Königliche DOber-Präfibium ber Provinz Weftphalen zu Münfter, 
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Auf Ihren gemeinfhaftlichen Bericht vom 17. September db. I. beftimme 
Ich, bag die Zöglinge ber Realſchulen erſter Orbuung binfihtlih ber Ermerbung 
des Rechts für den einjährigen freiwilligen Militairdienſt den Gymmafialſchülern 
gleichgeftellt, und daß bie gültigen Abgangszeuguiffe berjenigen, von dem Minifter 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten näher zu bezeichuenden Realfchul-Anftalten (höhern 
Bürgerfhulen), welchen die Prima fehlt, als Nachweis ber wiffenfhaftlihen Qua⸗ 
lifikation für den einjährigen freiwilligen Dienft fortan zugelaffen werben. 

Auch will Ich genehmigen, daß diejenigen Zöglinge der Realſchulen erfter 
Drbnung, welche ein von ber Abiturienten Prüfungs-Eommiffion einer folgen 
Anftalt ausgeftelltes Abiturienten- Zeugnig der Reife erlangt haben, von ver Ab⸗ 
legung des Portepeefähnrichs / Exramens entbunden werben. Sie haben bemmad in 
Ihren Refforts das Weitere zu veranlaffen. 

Baben-Baben, ten 22. September 1859. 
Im Namen Sr Moaieftät des Königs. 
(ge) Wilhelm, Prinz von Preußen, MHegent. 
In Bertretung des Kriege-Minifters. 
ggez.) Hering. Graf von Schwerin. 
An die Minifter des Krieges umb bes Innern, 
Bekanntma Der Königlichen Haupt⸗Verwaltung 
er Staats⸗Schulden. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April N 578 
1857, 7. Januar 1858 und 26. Januar d. J. find diejenigen Perſonen, welche Erfagleiftung 
Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnokaſſenſcheine vom Jahre 1848 Mir pie prä 
nah Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 feftzefegten Präffufivtermins bei ums, Kaflen-Anwei- 
der Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial, SKreis- oder Lokal · Kafſen fnser von 
eingereicht Haben, zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom Darlehns- 
15, April 1857 zuftehenden Erſatzes aufgefordert worden. Da be: Erfag für Kulahgener 
biefe Papiere deffenungeachtet noch immer nicht vollftändia abgehoben ift, fo wer» 
ben die Betbeiligten nochmals aufgefordert, ſolchen bei ber Kontrolle der Staats- 
papiere hierſelbſt, Dranienftraße No. 92. ober beziehungsmeife bei ven Regie— 
rungs-Hauptlaffen gegen Rückgabe ber ihnen erteilten Empfangfcheine oder Befrheide 
in Empfang zu nehmen. Zugleich ergeht am biejenigeu Perfonen, welche nod 
Kaffenanweifungen vom Fahre 1835 oder Darlehnstaffenfheine vom Jahre 1848 
befigen, die erneuerte Aufforderung, diefelben bei der Kontrolle ber Staatspapiere 
ober den Regierung Hauptlaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 1. December 1859. 

Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 

Anftatt des ausgeſchiedenen Pfarrvikars Bottgießer zu Gevelsberg, iſt N. 574. 
ber Candidat Earl Edfter aus Nenengefede zum Pfarrvikar bes Präfes ber 
Weſtphäliſchen Provinzial-Synode von ums ernannt worben. 

Münfter, ven 29. November 1859, 87° 
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— ——— der Königlichen Negierung. 
N. 575. In Berfolg des Eircnlar. Erlaffes vom 3. dieſes Monats wird bie Rd. 


—— nigliche Regierung darauf aufmerkſam gemacht, das der allgemein nothwendig ge⸗ 
gein gegen worbene Widerruf der Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderer nad Bra 
all —— filien auch die unter dem 21. April 1854 und 2. März 1858 zur Beſörderung 
Brain. dom Yuswanberern dom Bremen birect nah ſämmtlichen Häfen Amerikas un) 
nah Auftralien conceffionirten Kaufleute Wilhelm Fehrmann und Yohanı 
Henri Dreyer, Inhaber der Firma Lüdering & Comp. in Bremen und 
ben umter bem 13, März 1855 zur Beförberung von Auswanderern von Bremen 
nad den vereinigten Staaten von Norbamerifa, Canada, Südamerila und Auftra- 
lien conceffionirten Schiffsmaller Eduard Ihon in Bremen betrifft. Die Er- 
wähnung der Kaufleute Bal. Lor. Meyer und Guſtav Heinrich Behn, Inhaber 
der Firma Bal. Lor. Meyer zu Hamburg, im obigen Eircular-Erlaß erledigt fich 
dadurch, daß biefelben ber ihnen unter dem 15. Januar 1854 ertheilten Eonceffion im 
Jahre 1855 freiwillig entfagt haben. Die an gleicher Stelle erwähnte Eoncefe 
fion bes Kaufmanns und Schiffscheders Robert Miles Slomann zu Hamburg 
und beffen Eommanbiten Lonis Knorr umd Earl Adolph Holtermann iſt 
nah Ausſcheiden des letzteren aus bem gemeinfchaftlichen Geſchäfte » Anorı & 
Holtermanns auf bie beiden Gefellfchaften Slo mann und Knorr in Firma 
Knorr & Eomp. allein übertragen. Berlin, ven 22. November 1859. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heydt. 
An die Königliche Regierung zu Arnsberg. 

Borftehende Berfügung wirb mit Bezugnahme auf den buch Nr. 547 
unferes Amtsblattes bekannt gemachten Minifterial - Eircular - Erlaß zur öffent» 
fihen Kenntniß gebracht. Ale Agenten ver benannten firmen innerhalb unferes 
Bezirkes werben bierburdh verpflichtet, fich der Vermittelung oder des Abfchluffes 
eines biefer Beſtimmung zuwider laufenden Beförderungs-Bertrages zu enthalten. 

N. 576 Arnsberg, ben 29. November 1859. 

Anfforberumg Bei dem Herannahen des Yahresfchluffes werben alle Diejenigen, welche 
ae mo an FÜR die unterzeichnete Regierung auf ben Grund beſtehender Eontracte, ftattge- 
berichtigter fundener Berbinge, ——— ober mündlicher Weiſungen, im laufenden Jahre 
em Materialien und andere Gegenſtände geliefert ober für dieſelbe Arbeiten Über- 


Erſadwahl Arnsberg, den 10. December 1859. 
eg Der Bertreier des IV. Wahlbezirls im Abgeorbneten Haufe, Lanbrath 


berger Wohle z. D. von Bodum-Dolffs, Hat in Folge feiner Ernennung zum Ober- 
kode im Regierungs-Rath zu Eoblenz fein Mandat niedergelegt. Der Ober-Regierungs- 
Haufe. Rath von Haeften ift beauftragt worden, die erforderliche Ergänzungswahl für 
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ben bezeichneten Wahlbezirk nach Vorſchrift des Reglemente vom 31. Mai 1849 
in der Stadt Dortmund vorzumehmen und wirb berfelbe die Wahlmänner ſchrift⸗ 
Li zu dem von ihm feflzufegenden Wahltermine einladen. 

Arnsberg, ben 12. December 1859. 


Belauntmachung des Königlichen Mlppellations: Gerichts- 
PBräfidenten zn Hamm. N 578 
Die Eröffnung der Sigungen im Bezirke des Schmurgerichts zu Hamm — des 
für das I. Quartalek. I. iſt auf den 30. Januar f. a. beſtimmt und ber Herr Baumge- 
Kreisgerihts-Direltor Jacobi bierfelbft zum Borfigenben ernannt. — 
Hamm, ben 5. December 1859. 


Bekanntmachung der KRönigl. Direction Der Nentenbant 
für die Provinz Weftphalen und die Nheinpropinz. 2 570 

Bei der heute ſtattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen qnege 
— die in dem nachſtehenden Verzeichnifſe aufgeführten Reutenbriefe aufgerufen u 


— wir dieſes auf den Grund ber darüber aufgenommenen Berhanb- 
fung befannt machen, Hindigen wir den Inhabern ber ausgelooſ'ten Rentenbriefe 
biefelben mit ber Aufforderung, ven Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
ber Rentenbriefe mit ben dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinscupons Serie 
II. Nro. 4. bis 16. vom 1. April künftigen Jahres ab bei ver Rentenbanl- 
Kaffe zu Münfter in Empfang zu nehmen. 

And ift es geftattet, bie gefünbigten Rentendriefe jener Kaffe mit ber 
Poft, aber franfirt und unter Beifügung einer gehörigen Quittung auf befonde- 

rem Blatte Über den Empfang der Valuta, einzufenden und die Ueberſendung ber 
— auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu 
beantragen. Vom 1. April 1860 ab Hört die Berzinſung dieſer Rentenbriefe 
anf. Diefe felbft verjähren binnen 10 Jahren zum Bortheil ber Unftalt. 

Münfter, den 5. November 1859. 
Verzeichniß 

der am 5. November 1859 ausgelooſ'ten, am 1. April 1860 zur Realiſation 

lommenden Rentenbriefe der Provinz Weflphalen und ber Rheinprovinz. 

1) Siebenzehn Stüd lit. A. zu Taufend Thalern. 

AB 206, 517, 773, 894, 2037, 2274, 2280, 3559, 3977, 
3989, 4457, 6161, 5327, 5328, 5329, 5330, und 5383. 

2) Sechs Stüd lit. B. zu Fünfhundert Thalern. 

AR. 504, 602, 653, 965, 1157 und 1603. 

3) Sechs und dreißig Stüd lit. C. zu Einhundert Thalern. 

A 428, 604, 1325, 1462, 1903, 2330, 2594, 3312, 
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83450, 3451, 3503, 3566, 3688, 3684, 83685, 4875, 5004, 
5528, 5529, 5902, 6740, 6935, 6936, 7020, 7994, 8103, 
: n 4 8884, 8889, 8908, 9071, 9168, 9930, 9967, 9968, 
4) Sechs und dreißig Stüd li. D. zu Fünf unb zwanzig 
Thalern. 

MM. 294, 307, 485, 646, 727, 922, 1406, 1517, 2335, 
2914, 3263, 3309, 8364, 8379, 3550, 3580, 3625, 3666, 
3919, 4146, 4521, 4820, 5212, 5250, 5378, 5379, 5526, 
5527, 5528, 5720, 5752, 5841, 7002, 7269, 7495, 7717. 

5) GSiebenhundert und fünfzig Stüd lit. E. zu Zehn Thalern. 

M 34, 40, 47, 48, 55, 73, 92, 96, 104, 112, 162, 
168, 188, 213, 218, 229, 1253, 272, 275, 276, 314, 358, 
397, 407, 419, 423, 424, 446, 447, 493, 516, 544, 545, 
551, 560, 573, 604, 605, 609, 635, 658, 672, 678, 720, 
1724, 780, 790, 922, 930, 935, 936, 954, 956, 961, 965, 
1006, 1009, 1011, 1033, 1047, 1051, 1072, 1101, 1111, 
1135, 1155, 1167, 1168, 1174, 1229, 1291, 1297, 1337, 
1365, 1368, 1391, 1420, 1428, 1452, 1457, 1465, 1547, 
1549, 1551, 1559, 1570, 1584, 1600, 1601, 1611, 1628, 
1629, 1645, 1649, 1682, 1685, 1709, 1710, 1724, 1730, 
1734, 1748, 1751, 1752, 1791, 1798, 1830, 1841, 1851, 
1898, 1899, 1978, 1981, 1994, 2022, 2063, 2080, 2090, 
2091, 2133, 2143, 2151, 2171, 2172, 2188, 2215, 2265, 
2308, 2821, 2384, 2429, 2440, 2454, 2462, 2495, 2542, 
2555, 2637, 2742, 2767, 2782, 28308, 2877, 2887, 2890 
2895, 2913, 2922, 2938, 2950, 2958, 2966, 2976, 2980 
2983, 2998, 3040, 3047, 3051, 3088, 3144, 3167, 3183 
3185, 3292, 3321, 3325, 3339, 3346, 3365, 3393, 3396, 

3427, 3457, 3459, 3485, 3498, 3518, 3521, 3522, 353% 
3548, 8554, 3596, 3630, 3632, 3669, 3717, 3729, 3744, 
3758, 3771, 3772, 3810, 3817, 3818, 3825, 3839, 3847, 
3868, 3874, 3875, 3879, 3892, 3902, 3906, 3909, 3959, 
3966, 3972, 3984, 3986, 4009, 4039, 4052, 4053, 4085, 
4086, 4229, 4254, 4263, 4346, 4361, 4380, 4385, 4388, 
4408, 4411, 4417, 4418, 4431, 4479, 4516, A546, 4565, 
4588, 4598, 4602, 4604, 4657, 4693, 4694, 4731, 4732, 
4733, 4734, 4771, 4804, 4810, 4813, 4818, 4819, 4826, 
4854, 4933, 4950, 4958, 4981, 4990, 5020, 9021, 5025, 
5088, 5050, 5054, 5070, 5095, 5101, 5104, 5127, 5151, 
5176, 5177, 5179, 5180, 5187, 5191, 5208, 9211, 5212, 
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10788, 10789, 10884, 10860, 10861, 10862, 10868, 10864, 
10865, 10866, 10867, 10888, 10897, 10898, 10899, 10900, 
10901, 109283, 10929, 10951, 10985, 11007, 11013, 11019, 
11021, 11056, 11057, 11060, 11140, 11141, 11142, 11205, 
11206, 11207, 11211, 11215, 11234, 11242, 11243, 11244, 
11256, 11260, 11261, 11280, 11281, 11282, 11283, 11286, 
11288, 11289, 11294, 11295, 11339, 11351, 11352, 11353, 
11354, 11355, 11356, 11357, 11358, 11359, 11360, 11361, 
11362, 11363, 11364, 11365, 11366, 11386, 11387, 11389, 
11442, 11443, 11444, 11445, 11446, 11447, 11448, 11450, 
11451, 11453, 11459, 11494, 11531, 11537, 11654, 11659, 
11664, 11665, 11684, 11685, 11686, 11687, 11696, 11697, 
11698, 11769, 11770, 11771, 11779, 11789, 11807, 11808, 
11809, 11810, 11811. Münfter, ven 5. Noventber 1859, 

Dem Eifenbahn-Werkmeifter Eduard Beuther in ift unter bem 
3. December 1859 ein Patent ’ Fr 

auf eine Einrihtung am Lokomotiven und Lolomobilen Behufs Rauchver- 
brennung und Verhinderung der Rauhbildung in ber buch Zeichnung unb 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Beſchränkung Anderer 
in der Unmwenbung befannter Theile, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Preu: 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 

Perſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 

Dem Kaufınann Guſtav Thieme zu Hoerbe ift eine Agentur für bie 
Magbeburger Hagel-Berfiherungsgefellfgaft zu Magbeburg und eine Agentur für 
bie Magbeburger Feuer - Berfiherungsgefellfhaft zu Magbeburg, dem Johann 
Theodor Herbes zu Balve und dem Guſtav Eversbufh zu Haspe, und 
zwar Jedem, eine Agentur für bie Schleſiſche Weuer- Berfiherungsgefelligaft zu 
Breslau übertragen und ift benfelben zu beren Uebernahme bie Iandespolizeilide 
Genehmigung ertheilt worben. 

Der Upotheler Gottfried Grevel zu Wengern tft zum Beigeorbneten 
bes Amtes Bolmarftein, Kreiſes Hagen, ernannt worben. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Eandidat Joſeph Hogrebe 
iſt zum Lehrer am der Katholifchen Elementarfhule zu Langeneide, Kreifes Fipp- 
ftabt, definitiv ernannt worden. 

Dem Schulamts- Eandibaten Joſehh Brumberg aus Reheim iſt bie 
bie erledigte Lehrerftelle bei ber katholiſchen Schule zu Lübenfcheid, Kreifes Altena, 
commifjerifh verliehen worben. 





Amts-Dlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 





Stück 52. Arnsberg, den 24. December 1859. 





urch ben am 1. d. Mts, erfolgten Tod bes Pfarrers Granier ift N. 582 
die Pfarrſtelle am der evangeliſchen Gemeine zu Büren, Diözefe Paderborn, er» gerebiate 
febigt worden. Diefelbe wirb mad; Veenbigumg bes Nadhjahrs burdh uns wieber Pierre. 
befegt werben. Münfter, ven 6. December 1859. 


Befanntmachungen Der NHegierung. 
Zu ben — ber Staatsanleihe vom Jahre 1856 wer N 598 

dem bie den Zeitraum vom 1. Januar 1860 bis 31. December 1863 umfaf- —*— 

den Zinscoupons Serie I. und Talons von ber Kontrolle der Staatapapiere Biut-Kan- 
hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 92 parterre rechts, vorm 2. Januar E. 3. ab, Bor- und Talons zu 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage und der brei letten ehuldurs- 
Tage jedes Monats, ausgereicht werben. Der Kontrolle der Staatspapiere find w — 
zu dieſem Behufe bie Schuldverſchreibungen mit einem vom dem Einreicher zu Axleihe von 
unterfereibenden Berzeichniffe, in welchem fie nach Littern, Nummern und Be 
trägen aufzuführen find, zu übergeben. Wormulare hierzu werben von berfelben 
umentgeltlih verabfolgt werben. In Schriftwechſel mit Auswärtigen Tamm fid 
bie Kontrolle der Staatöpapiere nicht einlaffen, vielmehr müffen Iene ihre Schuld» 
verſchreibungen unter dem portofreien Bermerle » Stantsfhulbverfhreibungen von 
1856 zur Beifügung neuer Eonpons « an bie nädfte Regierungs-Hauptlaffe ein 
fenben, von welder fie folde mit ben neuen Eoupons portofrei zuräderhalten 
werben. Die Bortofreiheit dauert jedoch nur bis zum 1. Auguft 
t. 3. Mit diefem Tage tritt bie Portopflichtigkeit für folde Senbungen ein, 
und es werben dann au bie Documente mit den Coupons ben Einfenvern auf 
ihre Koften zurücgefanbt werben. Berlin, den 1. December 1859. 

Haupt-Berwaltung ber Staats⸗Sqhulden. 


Obige Bekanntmachung wirb hierdurch mit dem Bemerlken zur Bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Intereffenten, welde die Ausreihung fraglicer 
Coupons durch Bermittelung ber biefigen Regterungs-Haupt- Kaffe wollen, 
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die Schuldverſchreibungen mit einem boppeften Verzeichniſſe nach — For⸗ 
mulare übergeben müſſen. Arnsberg, ben 13. December 185 
Verzeichniſt ver an die Regierungs - Haupt » Kaffe zu allen zur Bei, 
fügung neuer Zins-Coupons eingereichten Staatsſchuldverſchreibungen pro 18 







er Schuldverfhreibungen Bemerkung für bie Einfenber. 


In biefes in doppelter Ausfertigung. beizu- 
fügenbe Berzeihnig werben die Schuldverſchrei⸗ 
bungen nad ber Reihefolge ber Buchftaben und 
Nummern eingetragen. Das Verzeichniß fließt 
mit der Angabe bes Drtes und Datums, bes 
Charakters und beutlicher Namensunterfhrift des 
Einfenbers. 

— Bei dem Herannahen des Iafresfhluffes werden alle Diejenigen, welche 

——— für die unterzeichnete Regierung auf den Grund beſtehender Eontracte, flattge- 
— un fundener Verdinge, ſchriftlicher oder miludlicher Weifungen, im laufenden Jahre 
Forderungen Materialien und andere Gegenſtände geliefert oder für dieſelbe Arbeiten über- 
für Sieferun nommen und ausgeführt haben, worüber bie Liquibationen noch zurüdftchen, hler- 
Kegierung. durch aufgefordert, bie besfallfigen Koften- Rechnungen und Liquidation gehörig 

juſtifizirt fpäteftens bis zum 10. Januar bes Fünftigen Jahres bei uns einzureichen. 
Arnsberg, den 10. December 1859. 

Er rg Der Präfldent des Enratoriums der allgemeinen Landesſtiftung als Na- 
—— tionaldank hat und ben Jahresbericht der Stiftung für das Jahr 1858 mitge- 
als Mational- theilt, nach welchem bie Einnahmen berfelben in dem genannten Sabre 111,143 
en Xhle. 28 Sr. 5 Bf. betragen haben, wovon 27,130 Thlt. 8 Sgr. 3 Bf. an 
get lebenslänglich fortlaufenden Unterflügungen, 47, * Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. zu 
invafiber Rrie, einmaligen Unterftügungen und 3594 Thlr. 12 Ser. 2 Pf. für verabreichte 
ger. Naturalien zc. zc., zufammen alfo 78,715 Zr. 19 Sgr. 10 Pf. zu Unter 

fitgungsjweden verwendet worben find, Für dem biesfeitigen Regierunge-Bezirt 
betrug die verausgabte Unterftügungsfumme 3124 Thlr. 8 Pf., an welder 678 
Beteranen Theil nahmen. Wir bringen biefes erfreuliche Ergebniß mit der wie- 
berholten Aufforderung an bie Einwohner unſeres Bezirkes hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß, der Stiftung im Hinblick anf ihre fegensreiche Wirkfamfeit eine fort- 

s dauernde rege Theilnahme zu widmen. Arnsberg, ben 17. December 1859. 
- a Auf Grund der Berorbnung vom 15. Febr. v. I. (Geſ.“S. Seite 42 
intändifgen St. 30 Nıo. 328 des biesj. Amtsblatts) iſt von bem Herrn Finanz-Minifter 
—— beſtimmt worden, daß die — bis auf Weiteres zum Umtauſch 
bermänze. Der infänbifchen Scheide Münze in grobe Silber⸗Münze verpflichtet feyn follen, 
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wem nur bie zur Umweqhſelung angebotene Summe bei ber Silberſcheide⸗Münze 
ben Betrag von Fünf Thalern und bei der Kupferſcheide Münze ben Betrag von 
Zwei Thalern erreicht. Die ſämmtlichen Königl. Steuer-, Domatinen- und Forſt · 
Kaffen unfers Bezirks, fowie die betreffenden Kaffen-Euratoren, haben vorftchenbe 
Beflimmung zu beachten refp.banadh zu verfahren. 

Urnsberg, ben 19. December 1859. N. 587 

Auf Grund des S. 11 des Geſetzes Über die Polizei-Berwaltung vom gusn. Yorige. 
11. März 1850 wird hiermit folgendes Bahn-Bolizei-Reglement erlaffen : Drbnung für 

1. Bon den Bahn -Bolizei- Beamten. + 
$. 1. Außer dem Betriebs. Director der Köln-Mindener Eifenbahn, fowie fel- Ien-Zransport 
nem Stellvertreter find zur Ausübung ber Bahn-Polizei unter ihrer VBerantwort- —— 
lichkeit berufen und verpflichtet: der Betriebs⸗Inſpector, ber Bahnmeiſter, die Bahn- Seiſentirchen 
wärter und ihre Gehülfen, bie MWeichenfteller, bie Zugführer. Diefen Beamten, ing 
welche zur Sicherheit des Betriebes im erforberliher Anzahl angeſtellt werben und König 
möüffen, find von ber Direction ber Köln-Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft fchrift- er 
liche ober gebrudte Inftructionen zu ertheilen. babnen der 
8 2. Alle zur Ausübung ter Bahn» Polizei berufenen Beamten müffen a 
minbeftens 21 Jahre alt und umbefcholtenen Rufes feyn, Iefen und ſchreiben 
önnen und bie fonft zu ihrem befonbern Dienfte erforberlihen Eigenſchaften befigen. 
$. 3. Die Bahn » Bolizei » Beamten werden von ber Bolizei- Behörbe bes 
ihnen angewiefenen Wohnfiges vereidet. Sie treten dann, in Beziehung auf bie 
ihnen bei ihrer Anftellung übertragenen Obliegenheiten, welche burh bie 8. 1 
gedachten Inftructionen näher bezeichnet find, dem Publikum gegenüber, in bie 
Rechte der öffentlichen Polizeibeamten. Sie müflen bei Ausübung ihres Dien- 
ſtes das von der Köln-Mindener Eifenbahn-Direction zu beflimmende Dienſtab⸗ 
zeichen tragen. 
$. 4. Die Amtswirkjamkeit der Bahn- Polizeibeamten erftredt fi, ohne Rüd- 
fiht auf dem ihnen angewiefenen Wohnfig, auf bie ganze Bahn und bie dazu 
gehörigen Anlagen und außerhalb ter Bahn und ihrer Anlagen noch fo weit, als 
folches zur Handhabung und Aufrechthaltung der für ben Eifenbahnbetrieb er- 
lafjenen und noch zu erlaffenden Bolizei-Berordnungen erforberlich iſt. 
$. 5. Die Bahn - Polizei » Beamten haben den Anwohnern und bem Pub- 
likum gegenüber ein befonnenes, anftändiges und fo weit die Erfüllung ber ihnen 
auferlegten Amtepflichten es zuläßt, rückſichtevolles Benehmen zu beobachten und 
fi insbefondere jedes herrifhen und unfreundlichen Auftretens zu enthalten. Un- 
ziemlichkeiten find von ihren Borgefegten ſtreng zu rügen und nöthigenfalls durch 
Drbnumgeftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahn-Bolizeibeamten, melde ſich als 
zur Ausübung ihres Dienftes ungeeignet zeigen, müſſen fofort von der Berrich- 
tung polizeilicder Amtspflichten entfernt werben. 
$. 6. Die Drts-Bolizei-Beamten find verpfliätet, auf Erforbern ver Bahn- 
Polizeibeamten vdiefelben in ber Handhabung der Bahnpolizei zu unterftügen. 
88* 
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Ebenfo finb bie Mapupolizei-Beamten verbunden, ben Orts⸗P zei bei 
ber Ausübung ihres Amtes Beiftanb zu leiften, hear 1% ben Bahn -Ber 
amten obliegenben befondern‘ Pflichten zulaffen, 

1. Beftimmungen für das Publikum. 


$. S. Das eigenmägtige Eröffnen oder Ueberfteigen der Barrieren und fonftiger 
Einfriedigungen, desgleichen bas Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrungen ift unterfagt. 
$. 9. Die Bahn darf mur an ben Stellen, die zu Ueberfahrten unb Weber- 
gängen für das Publikum beftimmt find, Hritten werben, unb zwar nur 
baum, wenn bie Barrieren geöffnet find; bas Ueberfchreiten der Bahn muß ohne 
allen unnöthigen Berzug gelchehen. | 
$. 10. Die bloß zum Privat-Gebraud beſtimmten Uebergänge für bie Eigen». 
thümer ber von ber Bahn durchſchnittenen Grunpftüde dürfen nur von ben 
Bereihtigten unter ben bafür beſtimmten Bebingungen benugt werden. Anderen 
ift deren Benugung verboten. 
$. 11. Das Hinüberfaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, fowie 
von Baumſtämmen und bergleiden, ohne unterlegte Schleifen, ift verboten. 
$. 12. Sind bie Ueberfahrten gefchloffen, fo möüffen bie Fuhrwerle anf ben 
duichlteuzenden Wegen, in ber buch Merkpfähle bezeichneten Entfernung von 
ben Berfluß-Barrieren, das Wiebereröffnen berfelben abwarten; wo keine Merk. 
pfähte vorhanden find, darf bie Annäherung nur bis zum Anfang ber Ueberfahrts- 
ampe geſchehen. 

$. 13. % Betreff der Gefährbung des Eifenbahn - Transports bur vor⸗ 
ſaͤtliche ober fahrläfſige Beſchädigung an ben Bahn- Anlagen, deren Zrans- 
portmitteln oder anderm Zubehör ober durch Bereitung von Hinberniffen jeder 
Art, ſowie in Betreff der vorſätzlich ober fahrläffiger Weife bewirkten Betriebs⸗ 
ſtörung der Bahn wird auf bie in ben 88. 294 — 298 des Strafgeſetzbuchs 
vom 14. April 1851 enthaltenen Beftimmungen Bezug genommen, 
$. 14. Wer den in den 88. 7 Bis einfchl. 14 enthaltenen Berboten zumwiber- 
banbelt, verfällt Bu eine polizeiliche Strafe bis zu zehn Thaler Geld- ober in, 
verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. i 
$. 15. Die zur Ausübung ber Bahn» Polizei berufenen und verpflid« 
teten Beamten ($. 1) find ermächtigt, jeden Uebertreter ber obigen Borfchriften, 
fofern er unbelannt iſt und ſich über ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag, 
oder in letzterem Falle nicht eine angemeſſene Kaution erlegt, deren Höhe das 
größte Strafmang ($. 14) jedoch in feinem falle überfteigen barf, zu verhaften 
und an bie mächfte Polizeibehörbe abzuliefern, 

16, Im alle einer Verhaftung ift den Bahn - Polizeibeamten geſtattet, 


bie verbafteten Perfonen buch Eifenbahn - Ürbeiter in Bewachung zu nehmen: 
und: an ben. Beftimmungsort abliefern zu laſſen. In dieſem falle hat ber 
Bahn ⸗Polizeibeamte eine mit feinem Namen und feiner Dienfteigenfchaft verfehene 
Nachricht mitzugeben, welche vorläufig bie Stelle ber aufzunehmenden Berhand- 
lung vertritt, die jebenfalls innerhalb 24 Stunden an bie competente Poligeibe- 
hörbe nachgefanbt werben muf,. 

HU Zuftand, Unterhaltung und Bewahung ber Bahn. 
$. 17. Die Bahn muß fortwährenb im einem folden baulichen Zuftanbe er- 
halten werben, daß biefelbe ohne Gefahr umd, ausgenommen bie in Reparatur 
befindlichen Streden, mit der buch 8. 27 feftgeftellten größten —— —* 
ſchwindigleit befahren werden kann. Diejenigen Strecken, welche nicht mit der 
größten zuläfſigen Geſchwindigleit befahren werden dürfen, find als ſolche, vom 
Zuge aus fichtbar, zu bezeichnen. 
$. 18. Die zur Befahrung biemenden Bahnftreden müffen fortwährend in fol- 
her Breite freigehalten werben, daß barliberfahrende Züge keine neben dem Ge⸗ 
Ieife liegende Materialien, Geräthe oder andere Erhebungen berüßren können. 
$. 19. Die Borridtungen zum Stellen ver Wechfelfcgienen außer den Bahn 
böfen, für welche feine befondere Wärter angeftellt find, müflen, wenn fie 
nicht gebraucht werben, im folder Weife verfchloffen feyn, daß fie nicht bewegt 
werben lönnen. Ebenſo müfjen bie an den Ladebühnen angebrachten Sperrvor⸗ 
richtungen unb an ben Stellen, wo fie fonft angeorbnet find, wenn Wagen an 
ben Bühnen aufgeftelt find, namentlih aber bes Nachts, an — und Feier⸗ 


$. 21. Die — in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ſtarken, 
leicht ſchließbaren Barrieren, die von der äußeren Schiene 6), Fuß Abftand 
baben, zu verfehen, 

$. 22. Die Bahn muß fo lange bewacht werben, als möglicher Weiſe 
noch Züge ober einzelne Lolomotiven auf berfelben zu erwarten ftehen. Erft nad» 
bem vom Bahnhofe aus das Feierabend Signal gegeben wird, hört die Bahnbe- 
wachung auf. Mindeſtens 5 Minuten vor tem Eintreffen bes Zuges ober ber 
einzelnen Mafchine, werden die Wegeübergänge verſchloſſen. Ausnahmen in ber 
unmittelbaren Nähe der Bahnhöfe werden von der Direction ver Köln-Minbener 
Eiſenbahn · Geſellſchaft beſonders feſtgeſtellt. Brivat- und fyelbwege, welche nicht 
beſonders bewacht ſind, ſollen verſchloſſen gehalten, dem Eigenthümer "fol aber ein 
Schlüfſel dazu geftattet werden. Der Wörter muß die Barrieren folher .Ucher- 
gänge 10 Minuten vor bem erwarteten Eintreffen tes Zuges ſchließen. Zehn 
Minuten vor dem erwarteten Eintreffen bes Zuges bürfen Bichheerben nicht mehr 
über die Bahn getrieben werden. Es müſſen folde Einrichtungen —— wer« 
ben, baß ben WBärtern die Unkunft der Züge 10, Minuten vorher belaunt wird. 


$. 23. Alle Webergänge mit Ausnahme ber Privat » Mebergänge (8. 10) 
möüffen, fobald fie in gleicher Ebene mit der Bahn liegen, wenn es dunkel if, fo 
lange erleuchtet werben, ald die Barrieren gefchloffen find. Un jedem Morgen 
umfß bie Bahnftrede, bevor der Zug darüber gebt, genau nachgeſehen werben, da⸗ 
mit alle Hinderniffe ver Fahrt entfernt oder die nöthigen Anftalten zur Sie 
rung berfelben getroffen werben. Nach jedem Durchgange der einzelnen ober zu⸗ 
ſammen gehörenden, durch Signale bezeichneten hintereinander folgenden Züge 
muß bie Bahn wiederum nachgefehen werben. 
$. 24. Die Bahn ift mit Wbtheilumgsgeiien zu verſehen, melde vom 
Zuge aus beutlih zu erkennen find und Entfernungen von 1,,, ", unb ”/,, 
Meile angeben. Ebenſo find an ven Wechſelpnulten ver Gefälle Pfähle aufzu⸗ 
ftellen, am deren fleigenb ober fallend over horizontal angeorbneten Armen bie 
Neigungen der Bahn, durch Angabe der Berhältuiffe der Höhen zu ben Längen, 
beutlih erkennbar zu bezeichnen find. 

IV. Mafregeln zur Sicherung bes Betriebes. 
$. 25. Zur Sicherung des Betriebes bei den Kohlenzügen müfjen bis zu 6 
Waggons, mwenigftens ein Bremswagen, von 7 bis 12 Waggons beren zwei 
und für größere Züge auf je 6 Waggons immer ein Bremswagen bem Zuge 
eingeftellt werben. 
8. 26. Die nad ber Kohlenzeche zu führenden leeren Wagen follen durch 
die Mafchine (mit dem Tender voran) geihoben werben; bie von ber Zeche 
lommenden beladenen Wagen werben von ber Mafchine gezogen. Der Tender 
muß boppelt wirkende Bremfen haben, woburh vie Räder zu jeber Xenberfeite 
für fi) gebremft werben können. 
8. 27. Die größte Geſchwindigkeit, mit welder bie Bahn befahren wer⸗ 
den barf, wird für die Meile auf 20 Minuten feſtgeſtellt. Langfamer muß 
gefahren werben: a. wenn Menfchen, Xhiere oder andere Hinberniffe auf ber 
Bahn bemerkt werben; b. beim Uebergange über Drehſcheiben und Ausweichun- 
gen; c. beim Mebergange über Brüden mit hölzernem Oberbau von mehr als 
40 Fuß Länge; d. Nachts, bei Schneegeftöber und bei flarfem Nebel, überhaupt, 
wenn bie Signale nicht deutlich zu erfennen find; e. auf ben in Reparatur be« 
finblihen Streden ($. 17). Im allen biefen Fällen muß fo langfam gefahren 
werben, als die Umftände erforbern, um einer Gefahr möglichft vorzubengen. 
$. 28. Alle Urbeitezüge, welde Materialien zur Bahnunterhaltung herbeifüh« 
ren, werben glei den regelmäßigen Zügen fignalifitt, Nächtliche Arbeitszüge 
find ebenfo zu beleuchten, wie bie übrigen regelmäßigen Kohlenzüge. 
$. 29. Ohne Erlaubnig des Beiriebs - Directors der Köln“ Mindener 
Eifenbahn oder feines Stellvertreter darf außer dem Lolomotivführer und Heizer 
Niemand auf der Lokomotive mitfahren. Den Zugführern und ben Bremfern 
fol die Fahrt auf der Mafchine in dem Falle geftattet feyn, wenn biefe ohne 
Wagen von ober nach ber Zeche geht. 
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$. 30. Jede im Dunkeln fich bewegende Lokomotive muß am ihrem Bor« 
dertheile wenigfiens zwei, am bintern Theile eine weit leuchtende Laterne, 
und jeder im Dunkeln fahrende Koblenzug muß am legten Wagen auf ber hin⸗ 
tern Seite wenigftens eine giofe Laterne führen. 
$. 31. Die Bahnwärter müfen dem herannahenden Zuge folgende Signale 
geben können: 1) bie Bahn ift fahrbar, d. h. es ift kein Hindernig auf ber 
Bahn, die Ausweihungen find richtig geftellt. 2) Langfamfahren. 3) Stillhalten. 
$. 32. Der Zugführer und die Bremſer müflen das Signal zum Halten 


tönen. 

— Die Lolomotivführer müſſen folgende Signale geben lönnen: 1) Achtung 
geben, 2) Bremjen anziehen, 3) Bremfen Ioslaffen. 

$. 34. Jeder Zug, welchem ein anderer in kurzer Zeit folgen fol, muß mit 
einem Signale verfehen ſeyn, weldes die Bahnwärter an ben Wegelibergängen, 
bie Arbeiter ꝛc. davon benachrichtigt, um die möthigen Cinrichtungen dauach 
treffen zu Tönnen. 

$. 35. Un der Drehachſe ber Ausweichenſtellung müſſen folde Zeichen 
angebracht werben, daß ſowohl bei Tage als im Dunkeln zu erkennen ift, weldes 
Geleiſe dem ankommenden Zuge geöffnet if. Urnsberg, den 19. December 1859. 

Bekanntmachung der Königl. Direction Der Nentenbanf. 

In dem am 5. d. Mts. finttgehabten Termine zur Ausloofung von R. 588, 
Sqhuldverſchreibungen der mit der Biefigen Reutenbank vereinigten Paderborner Kntlsofung 
Zülgungs-Kaffe find folgende Nummern aufgerufen. verfäreibun » 

1) Siebenzehn Stüd zu 500 Thalern. u 
AM 840. 885. 897. 973. 1010. 1046. 1133. 1143. 1324, gungs-Roffe, 
1624. 3490. 8986. 6128. 6150. 6245. 6292. 6803. 
2) Zwölf Stüd zu 400 Thalern. 
AR 161. 1508. 2153. 2165. 2948. 8122. 6095. 6165. 6253. 
6573. 8490. 8938. 
3) Zwölf Stüäd zu 300 Thalern. 
MR. 1802. 1905. 1981. 2640. 3796. 4839. 5728. 5871. 6109, 
8818. 8914. 8944, 
4) Dreizehn Stüd zu 200 Thalern. 
AR. 1178. 2071. 2304. 2888. 3161. 3605. 3819. 4008. 5073, 
6410. 6860. 6871. 7752. 
5) Neunzehn Stüäd zu 100 Thalern. 
AR 143. 1460. 2647. 2701. 3042. 3787. 4131. 4220. 4274. 
4810. 5039. 5083. 5119. 5171. 5618. 6530. 6920. 6935. 8570. 
6) Zehn Städ an 50 Thalern. 
M 5325. 6013. 6467. 7346. 7503. 7786. 8190. 8526. 8667. 8792. 
Indem wir biefes auf den Grund der darüber aufgenommenen amtlichen 
Berhanblung bekannt machen, kündigen wir ben Inhabern der ausgeloof'ten Schuld» 
verſchreibung biefelben mit ber Aufforberung, ven Geldbetrag dafür vom 1. Iuli 





— — 
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1860 ab im Empfang zu nehmen und zwar nach Ihrer Wahl: 

a. Im Geſchaäftslolale der Reutenbant Kafſe hierfelbſt des Vormittags von 9 
bis 12 Uhr fofort gegen — der Original · Schuldverſchreibungen 
in coursmäßigem Zuſtande, ober 

b. bei der Königlihen Steuer-Kafle Paderborn innerhalb zehn Lagen nach der 
an biefelbe in coursfähtgem Zuftande geſchehenen Uebergabe ber Driginal« 
Schulvverfreibungen, gegen Rüdgabe der von jener Kaffe einftweilen bar- 
über ausgeftellten Empfangsbeſcheinigung. 

Außerdem muß in beiden Willen über bie gezahlte Kapitcl-Balllıta von 
dem Präfentanten eine befondere Quittung ertheilt werden, wozu bie Formulate 
bei den genannten Kaſſen zu erhalten: find. 

Mit dem 80. Juni 1860. hört bie Berzinfung det oben bezäidneid: 
Schuldverſchreibungen auf und müflen daher bamit zugleich bie nicht mehr “ 
baren Zins-Eupons Serie VL AR 4, zutüdgegeben werben, wibrigenfalls ver 
Geldbetrag dafür am Kapitale gelürzt wird. 

Die Zinfen pro 1. Semeſter 1860 werben befonbers vergütet. 

Bon nachbemerlten, in frühern Terminen ausgeloof’ten Schuldverfärei- 
bungen, ift die Kapital-Baluta bis jest noch nicht abgehoben, 

1) Aus dem Berloofungs-Tennine K 14, November 1856 : 

AM. 5992 über 500 Xhaler. 8424 über 50 Thaler. AR 4612 
über 25 Thaler. 

2) Aus dem Berloofungs-Termine vom 11. Mat 1857: 

MM. 3520 über 500 Thaler, MR 1850 und 8118 über je 100 Thaler. 
MM. 8585 über 50 Thaler. NZ 1467, 1852, 2040, 2661, 2898, 
6690, ‚5914, 5973, 7249, 8441, 8583, 8602 und 8929 über 
je»25 Xhaler. 

8) Aus dem Berloofungs-Termine vom 14. November 1857: 

A. 2410 und 3770 über je 100 Thaler. AR 3967 über 50 Thaler. 

4) Uns dem Berloofungs-Termine vom 3, Mai 1858: 

MR 4161 über 400 Thaler. 2 5675 und 9003 über je 800 

AR. 1098 und 1577 über je 100 Thaler. AR. 2265, 3684, 4631 unb 
7003 über je 50 Thaler. AR 1391, 2476, 3889, 4712, 4998, 
5058, 5974, 5984, 6029, 6052, 6345, 7239, 7989, 88395, 
8636, 8549, 8618, 8699, 8838, 8865, 8868, 8877 unb 9094 


Thaler. 
5) Aus dem Berlooſungs ·Termine vom 8. November 1858: 

A. 835, 921 und 5745 über je 500 Thaler. MR 76 über 400 Tha⸗ 
ler. A. 6105 über 300 Thaler. AZ 1587 unb 5256 über je 200 
.„ MR. 1237, 8457, 3865, 4502 und 7799 über je 100 Tha⸗ 

ler. A 3460, 5711 unb 8210 über je 50 Thaler. 
Die Inhaber "biefer Schuldverſchreibungen werben wieberholt zur Abhebung 

der Baluta aufgeforbert, Münfter, ven 11. November 1859, 
Tg ——n 


Ants-Dlatt 
ber Küniglihen Regierung zu MAR: 


—** 53. — ben 31. —*5* 











Ye Grund Allerhöchſter Genehmigung wird das durch bie Belannt- R. En. 
machung vom 7. März d. 98. angeorbnete Berbot ber Ausfuhr von Pferden Jafbehung 6 
über bie änfese Bolgenge ficbus besgefalt wiber aufpepoben, baß ch mit Wiens 

dem 1. Januar 1860 aufer Wirkſamleit 
Berlin, ben 23. December Mia 
Der Sinanz- Miniker, von Patow. Der Mkinifer des Innern, Gef v, Schwerin, 

Auf Grund des $. 11 bes Gefeges über bie — * vom N. * 
11. März 1850 wird hierdurch für den Weſtphäliſchen Haupt » Berg Dich, Senden, 
fowett derſelbe mit dem Bezirke der mitunterzeichneten Königlichen — bie Belehrung 
zufammenfält, verorbnet, wie folgt: 
$. 1. Die Benugung des Seils zum Ein- und Ausfahren kann fortan unter zug ei 
Anwendung geeigneter Sicherheitsmaßregeln erlaubt werben, 
$. 2. Wenn diefe Erlaubniß für eim Bergwert gewänfct wirb, fo hat fich 
befjen Repräfentant ober Alleinbefiger mit einem Sefus an ben ‚König. Berg 
geſchwornen, in deſſen Revier das Werk Kiegt, zu wenden. Diefer bat an. Ort 
und Stelle,die Umftände genau zu unterſuchen, und feftzuftellen, entweber was 
ber Zulaffung des Seilfahrens in ſicherheitspolizeilicher Hinficht entBracm eh, 
ober unter ‚melden Bedingungen die Erlaubniß bazu ertheilt werben kann. Der⸗ 
felbe Hat hierüber ein; Protokoll aufzunehmen, welches von dem dazu leo 
ben Repräfentanten oder Befiger mitzuzeichnen ift, umb welches er ‚mit einem 
gutachtlichen Bericht dem Bergamte überreiht. Das Bergamt faßt Beſchluß 
darüber, ob nach den obwaltenden Umſtänden die Erlaubniß zu ertheilen oder zu 
verſagen iſt. Will in dem letzten Falle der die Erlaubniß Nachſuchende ſich bei 
dem erhaltenen Beſcheide nicht beruhigen, ſo ſteht ihm innerhalb vier Wochen der 
Rekurs an das Ober» Berg: Amt frei, von deſſen Beſcheide ebenfalls innerhalb 
vier Wochen an ven Minifter rekurrirt werben Tann. 

5. 3. Die Erlanbuiß zum Ausfahren mittelt des Seiles ſchließt die zum 
Einfahren wicht in nr ſondern letztere befteht nur dann, wenu fie ausbrüdlich 
mit extheilt worben 

8 


e 
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Ertheilung ber Erlaubniß zur Seilfahrt werben bie Bedingungen, 
unter benen fie geſtattet wird, feſtgeſtellt. ud über biefe Bebinzungen ift ber 
. 2. angegebene Rekurs zuläffig. 

. Erſt mach geſchehener Erfüllung bes von ber Berg» Behörbe — 
Bedingungen darf von ber ertheilten Erlaubniß Gebrauch gemacht werben, 
ſobald dieſe Bedingungen erfüllt zu ſeyn —— erliſcht die Erlaubnig * 
ſelbſt, and ohne beſondere Verfügung der Behörde. Desgleichen hat das Berg 
Amt die Befugniß, die Erlaubnig aufzuheben, falls Umftände eintreten, welde 


: bas — gefährlich 


machen. 
$. 6. Zu Wärtern, welche bie bei ber Seilfahrt benugten Maſchinen lenlen, 
bürfen nur zuverläſſige Berfonen angenommen werden, welche fi) durch ein ſchrift⸗ 
liches Zeugniß des Revier ⸗Berggeſchwornen auszuweiſen haben. Sie find für bie 
Beachtung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln beim Betrieb ber Maſchine 
beſonders verantwortlich. 
8. 7. Zum Ein. und Ausfördern von Menſchen bürfen nur ſolche Seile benutzt 
werben, welche ſich in durchaus gutem Zuſtande befinden, und ein baldiges Reißen 
nicht befürchten lafſen. Das Seil, deſſen Befeſtigung an das Gefäß, und auch 
das letztere müſſen in Beziehung ihre Haltbarkeit täglich vor ber Benutzung 
zur Seilfahrt von einer damit betrauten, zuverläſſigen und befähigten Perſon 
—2*— befichtigt werden, indem er deren Augen das Geil einmal Langfam 
im Schadt auf» ober abgewunben wirb 
8. 8. Es muß Bei ber — fieis ein verftänbiger umb erfahrener Mann 


zugegen feyn, ber für bie Ordnung verantwortlich if, umb beffen Befehle alle 


Wahrenden Folge zu Leiften haben. Derfelbe Hat beſonders auch das Einſteigen 

z — ——— ober in das Fördergefäß zu überwachen und bie erforderlichen 
u 

— &s p verboten, auf einem beladenen Fördergefäße aus- ober einzufahren. 

8. 10. Es ift verboten, in einem unb bemfelben Scharhttrumme Menſchen 


amd gleichzeitig Erze, Kohlen ober Berge zu förbern. 


8. 11. Rein Arbeiter darf gezwungen werben, fi bes Geile zum Fahren zu 

bebienen, unb eine Weigerung im biefer Beziehung Tann niemals Grund zur Ent» 

lafſung aus ber Urbeit feyn. 

$. 12. Zuwiberhanblungen gegen bie vorftehenden Beftimmungen, fowie 

bie auf Grund berfelben für jeden einzelnen all von ber Bergbehörbe erifeilten 

enge Asa follen mit einer Gerdbufe von Einem bis zu Zehn Thaler oder im 

Falle des Unvermögens mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben. 

Arnsberg, den 17. December 1859. Dortmund, den 9. December 1859. 
Königl. Regierung. Königl. Weſtphai. Ober⸗Berg⸗ Amt. 


R. 591. 
es * * 9m Berfolg unferer Amtebfatte-Befanntmadiung vom 13. Iuni 1858 
in 


— Wuteblatt pro 1853 pag. 205. wird hierdurch als vierter Maditrag ein 
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weiteres Berzeichniß derjenigen Strafen zur Öffentlichen Senntnig gebracht, auf fen, anf weige 
welche die Berordnung wegen ber Communications-Mbgaben vom 16. Juni 1838 vom 16, 
durch Allerh. Kabinets-Drbre vom 1. October d. 3. ebenfalls für anwendbar ne 
erflärt worben ift. Arnsberg, ven 24. December 1859. abgaben betref- 
[W. Nahtrag zum Verzeichniß berjenigen Strafen, auf welche bie Verorduung end, ur 
vom 16. Imi- 1838, die Communicationsabgaben betreffend, Anwendung finvet, u 
A. im öſtlichen Theile des Staates: 
2f. von Steinhagen Über Richtenberg nah Triebfes. 2g. von Greifswalb nad 
Iarmen. Le. von Kahlbude über Behrendt bis zur Pommerſchen Grenze anf 
Bütow. 80. von Schlodan Über Baldenburg nah Rummelsburg. 13a, von 
Bromberg über Schulig nah Thorn, wogegen von ber Strafe AZ 12 bie 
Strede von Bromberg bis Thorn wegfällt. 14a. von Eüftrin über Soldin und 
Byrig nach Hohenkrug. 15c. von Gumbinnen nah Lengwethen. 35a. von 
Eroffen über Bobertsberg nah dem Bahnhofe Sommerfeld. 66a. von Edarts- 
berga bis zur Weimarfchen Grenze auf Buttſtedt. 75b. von der Schwarzburg« 
fhen Grenze in ver Richtung ˖ von Frankenhauſen über Eölleva. bis zur Grenze 
auf Weimar. 84a. aus ber Straße AZ 84. über Zilly, Oſterwieck und Horn- 
burg bie zur Hanndverſchen Grenze. 84h. von Stendal über Tangermünde 
nach Fiſchbec. 840. von Halberftabt bis zur Braunſchweigſchen Grenze anf 
Blankenburg. 84d. aus ber vorigen Strafe über Derenburg, Wernigerode, 
Aſenburg bis zur Grenze auf Harzburg. 866. von Seehauſen über Salzwebel, 
Mellin bis zur Hammöverfhen Grenze auf Brohme. 9Ob. von Winmelburg 
über Leimbach nad Hettſtedt. 90c. die Elausftraße, von Leimbach über. Drei⸗ 
eichen bis zur Bernburgfchen Grenze auf Harzgerode. 940. von Neuflabt / D. 
über Ruppin, Lindow, Granfee, Zehdenick und Templin nah Mittenwalbe, 
B. im weflliden Theile des Staats: 
128. von Creuzuach bis zur Baierſchen Grenze bei Ebernburg. 135d. von 
Langweiler bis zur Baierfihen Grenze bei Lauterecken. 161g. von Dierborf 
über Brüdrachborf bis zur Naffaufhen Grenze auf Selters. 1852. von Nie 
dermaräberg über Leitmar bis in die Straße MR 185. 187e. von Nehme bis 
Blotho. 187L. von Bielefeld Über Werther nach Borgholzhauſen bis zur Hanndver- 
fen Grenze in der Richtung auf Melle, nebft ber Abzweigung von Thenhaufen 
bi8 zur Hanndverſchen Grenze auf Neuenkirchen. 
Bekanntmachung Der Königl. Direction der Weftphälifchen 
Eifenbahn zu Mänfter. ae 

Un Stelle des zur Königlichen Direction ber Oberſchlefiſchen Eiſenbahn 
verfegten Herrn Eifenbahn » Bau» Infpectors Koch iſt der Herr Eifenbahn- 
Ban » Infpector Simon zum techniſchen Mitgliebe ber umterzeichneten Direc- 
tion ernannt und am 16. d. Mts. in fein Amt eingeführt worben, welches 
bierburch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Münfter, ben 16. December 1859. 


N 





N. 695. 











'1 |Deftingpaufen] Socft — -]5- fe |“ 
: "Widede Soeſt — — — 12 1— 
Camen üble — — 8 nz 
4 | Ahynen - ee — — — 142 4— 
5 Dortmund — — — 42 4— 

6 | Schwerte Dortmund _ — — Iı |ı 

7 | Wer Bodum _ — — 42 4— 
8 | Glinbfelb | Brilon — — — 442 I — 

Summ ...: — 1.430 

Hlerzu Regierungs ⸗Bezirk Münfter . . - — | 259 

" er Minden .. - — 11 


Summa Summarum . . .:] 73|8 | — [2460 
WBarenborf, den 28, November 1859. 
Bekanntmachung der R. Eiſenbahn⸗Direction zu Elberfeld. 
Der Gepäd-Erpebient Kie fer zu Elberfeld iſt geftorben -unb Die ba 
durch erledigte Stelle dem bisherigen Güter-Erpebitions-@ehülfen Era Hm über 
tragen. Der Station®Borfteher Meſſer ſchmidt in Werl ift entlaffen, der 
Stationg-Auffeher Kleinberg von Milſpe mach Werl verfegt und bie Statione- 
Anffeher-Stelle zu Milfpe dem bisherigen Stations-Affiftenten, Müller gu Wit- 
ten übertragen worben. Elberfeld, den 6. December 1859. 
Bekanntmachung der R. General: Eommiffion zu Münfter. 
In Stelle des am 8. Auguft d. I. verftorbenen Rendanten Kövener 
ift von bes Herrn Mintfters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Excel» 
lenz der bisherige @eneral-Eommifjions-Sekretait Oftlirhen zum Rendanten 
der General-Eommiffionskaffe hierfelbft ernannt worden. Der ‚bisherige Büreau- 
Afiftent Werber ift zum General-Eommiffions-Sefretair beförbert. 
Münfter, ben 6, December 1859, 
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47 | 83 Jincl, 6 3wil.-@b. 
Der Geftüt - Infpector: Brenten. 

Dem Kommerzien-Ratb A. Borfig. zu Berlin iſt unter dem 22. De N. 596. 
cember 1859 ein Patent, auf einen eifernen Berfhluß für Thür⸗ und fyenfter- FE 
Deffuungen in ber durch Beihreibung umb Zeichnung nachgewiefenen ganzen, Zu- ER 
fammenfegung ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung befannter Eonftrucs 
tionstheile beffelben, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben 
Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 


Perfonal:Ehronit Der Königlichen Negierung. B I 

Dem Kaufmann Louis Koepe zu Tamen iſt eine Ugentur für die MR. 597. 
Colniſche Leuer» Verfiherungs · Gefelfhaft Colonia zu Eöln, dem Kaufmann Ta 
Guſtav Thieme zu Hoerbe eine Agentur für die Magdeburger Lebens Berfice- 
sungsgefellfpaft zu Magdeburg und dem Anton Fiſchbach zu Siegen an Stelle 
—— 2E5 I. Achenbach gr —— — F bie Fenet⸗ 

herum " uringia« Erfurt benfelben N 
beren Uebernaßime bie Ianbespofieiliche Genehmigung ertbeit worden. 90 
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Der bisherige Hegierungs-HaupteRaffen-Gefütfe Earl Roortwypd if 
zum er bes Rreifes Soeft ernannt worden. 

Der Apotheler Schneider in Rüthen ift an Stelle bes ausgefchiebenen 
feitherigen Beigeorbneten, Rechts» Anwaltes Hille daſelbſt, zum Beigeordneten 
für das Amt Altenrüthen, Kreifes Lippftabt, ernannt worden, 

Der Lehrer Wilhelm Sommer aus Brenlen ift als Elementarlehrer 
an ber höhern Stadtſchule zu Olpe proviforifch ernannt worben. 

Der bisherige Lehrer zu Braunfels, Wilhelm Sartorins ift zum 
Lehrer an ber evangeliſchen Elementarſchule zu Littfeld, Kreifes Siegen, befinitiv 
ernannt worben. 

Der Lehrerin Emilie Meinhard zu Schwelm ift bie 2. Lehrinnen- 
ftelle an ber ge Schule zu Unna, Kreifes Hamm, commiffarif übertragen. 

buch Berfegung ber Lehrerin Killing erledigte Stelle an ber 
—— Meindenfäule zu Barftein ift der feitherigen Lehrerin an ber Privat- 
ſchule zu Saffendorf, Eatharina Degener, commiffarifch übertragen worben. 

Der Dachdeckergeſelle Johann Nieder aus Belmebe hat bie Prüfung 
zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines Gewerbes beftanben. 

Der Maurer-Gefelle Heinrich Gahlen aus Bachum und ber Zimmer 
Geſelle sing Deppe aut Beleke haben die Prüfung zum felbftftänbigen Be 
triebe ihres Gewerbes beftanden. 

Die ellen: Chriſtian Dunkel aus Eſchweiler, Auguſt Schlei⸗ 
fenbaum ang Heinrich Rh u —— und ber Maurer- 
gefelle Jalob Kalff aus Anden haben die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe 
ihrer Gewerbe beftanben. 

Die Zimmergefellen: Wilhelm Wiefhemann aus Mengebe, {Franz 
Schmerge ans Hamm, Wilhelm Jöſter aus Affeln, Kaspar Küfener aus 
Nehden, Johann Stiehl aus Wevelsburg und ber Maurergefelle Friedrich 
Düllberg aus Unna haben bie Prüfung zum felbftftändigen Betriebe ihrer 
Gewerbe beftanben. 


Sachen⸗Regiſter 


Amsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg, 
für das Jahr 1859. 


Erflärnug der Abkürzungen. 


A. ®. A. 
Hamm. — Conſ. Conſiſtorium. 
D. d. 
bahn. — D. d. B. M. GE. 
Minifterium. — G. ©. General-Gommiffion. 
P. U. General-Pof-Amt, — B. 
Daupt-Berwaltung ber Staats-Schulben. 
tur. — R,M, Kriegs-Minifterium. — R, 


em + 


Minifterium für 
M. f. 


Bergamt zu Bom. — O. B. AD. 


Def- Din, OD. Pr. 


Nor. Regierung. — S. 
Hon. — 58. 59. 1858. 1859. 


MHoniturienten- Prüfungen, f. Bymnaflen. 

Ablöfungen. Normalpreife für biefelben von es 
treide-Abgaben u. Zehnten pro 1856—59.G. €, 
29. December 58. S. 25. — Berichtigung. ©. 94. 

Actien-Geſellſchaften, f. Bergbau zr. und 
Brüdengefellfchaften. 

Aerztliche Zeugniffe, deren Ausftellung Seitens 
ber Medicinalperfonen. Mar. 15. Februar 59. 
©. 109. 

Agenturen, f. Feuer-, Hagel», Lebens-, Ser- u, 
Landtransport-Verficherungs-Gefellfhaften. 

Akademie zu Münfter; Borlefungen an berf. im 
Sommerfemefter 59, S. 194. im Winterfeme- 
fir 1859—60. ©. 379. 

Arznei-Taxe. Preis der Blutegel. ei 1. 
April 59. ©. 178. Desgl, 28. Septbr. 59. ©. 
391. — Berichtigung eines Drudfeblers in ber 
Arznei-Tare pro 59. Mgr. 1. April 59. &.178, 

Auswanderung. Die bem Schiffsmakler A. Bolten 
zu Hamburg ertheilte Conceſſion zur Beförberun 
von Auswanberern, Digr. 19. Juni 59. ©. 2685 
— Desgl. dem 9. W. Böhme zu Bremen. Mgr. 
4. Auguft 59. ©. 340. — Warnung vor ber 
Auswanderung nad Brafllien u. besfallfige Pro- 


Appellations⸗ Gericht zu — — A. G. H 


N. B. Direction der Renten-Banl, — : 
Direction ber Bergifh-Märkifchen Eifenbahn 


B. D. Haupt-Bank-Dirertorium,. — S. V. d. 
. Kabinets-Orbre. — M 
Miniftertum ber geiftlichen, Unterrichts» und Mebdicinal- Angelegenheiten — M. f. H 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. — ME. 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Dber-Bergamt zu Dortmund, 
Ober-Präfidium. — P. 
D. Prov. Feuer-Sorictäts-Dirertion. — P. St. 
Seite. — ſ. fihe — 


. Mppellations-©ericht zu 
.S. R. Direction der Prov. Hülfskaſſe. — 
Direction ber Weftpbäl.-Eifen- 
5 M. Sinan- 
Beneral-Sommanbo. 


+ + + 


— 


G. Edo. 


— — 


St S. 

— Fet Intendan⸗ 
d. g. U. u. M. U. 
.f.8. 6. u. ö. A. 
d. J. Miniſterium des Innern. 
O. B. A. BB: Dber- 
— P. + Dber- 
&. ©. Prov. Schul-Eollegium. 
8 D. 2 Steuer- Director. 
St. Stid. — T. D. Lelegraphen-Direr- 


Juſtiz⸗Miniſterium. 


hibitiv · Naßregeln. Agr. 15. Novemb 59. ©. 
450. — —— der Maßregeln gegen die 
Auswanderung nach Braſilien. Mgr. 29. No- 
vember 59. ©, 472, 


Banknoten, Ausgabe neuer zu 25 Thlr. H. B. 
D. 3. Febr. 59. S. 74 — Desgl. zu 10 Thir. 
9. 8. D. 13. März 59. ©. 147. — Um- 
tauſch der alten zu 25 u. 10 Tr. HB. D. 
22. Septbr. 59. S. 391. 

Baufach. Nachträge zu den Vorſchriften für bie 
Ausbildung ber Baubefliffenen u. für bie K. Bau⸗ 
Akademie zu Berlin. Mgr. 17. Nov. 59. S.438. 

Belobung, bes 3.9. Hoffmann. —* 10. Mai 
59. ©. 222. — bes H. Schöpplenberg. Agr. 
10. Mai 59. ©. 222. — des 3. Homberg Mer. 
24. Zuni 59. 8.289 — bes C. Biermann. Mgr. 
24. Juni 59. S. 292. — des P. Schulte. Ngr. 
9. Septbr 59. S. 383. — bes L Bullert Rgr. 
27. Septbr. 59. S. 396. — bes H. Weisbed. 
Noar. 8. Novbr. 59. ©. 424. 

Bergbau- sc. Artien-Gefellfhaften. Stein- 
kohlenbergbau⸗ Actiengeſellſchaft Vollmond, Allerh. 
Beſtätigung u. Statuten derſeib. Mgr. 21. Juni 


59. S 271. — Abänderung ber Statuten ber 
Üctiengefellihaft für Bergbau ze, zu Stolberg u. 
in Beitphalen. 8. O. 7. Septör, 59, S 389, 
— Nahtrag zu dem Statute ber Bergbau-Ge- 
fellfchaft Holland. Mgr. 16 Nov. 59. S. 430. 

Berge, Hütten- u Salinenwefen. Infrue- 
tion über bas Verfahren bei der Frei-Erflärung 
von Bergwerken wegen Unterlaffung: bes Betrie- 
bes. D.B.U.D. 25 Mai 59. 8.252 — 
Aushändigung ber mit der Poft eingehenden, an 
Gruben ober Zehen abreffırten Briefe, Gelder ac. 
O. B. A. B. 7. Zuni 59 S 261. — Berg- 
polizel-Berordnung wegen Befahrung der Schächte 
mittelt Seile. Mgr. 17. Decbr 59. u. 0.8. 
A. D. 9. Decbr. 59. ©, 485. — Berän- 
derungen im Beamten-Perfona! O. B. 
A. B. 31 Deebr. 58, S, 31, — 17 Febr 
59, S. 110 — 25. Febr. S. 124 — 2, Juli 
S. 317. — 17. Nob. 59. ©. 457. — D. 
BAD. 7. Febr. 59. S. 92. — 27. Auguſt 
&, 372, — 13: October ©. 412, 

Beihälung, Abfohlungs- Tabelle von dem Weſtphl. 
Landgeſtüt für das Jahr 1857—58. ©. 14. Desgl. 
pro 1858—59. S. 488. (f. Dengfteförung.) 

Berirksftragen bes Herzogths. Weſtphal. ; Regu- 
lativ in Betreff derfelb. 31. Januar 59. ©. 163. 

Blutegel, f. Arznei-Tage, 

Bodenlufen, beren Einfriebigung; Derlaration der 
Polizeiverorbnung vom 30. April 1857. Mer. 
22. Novbr. 59. S. 451. 

Brüdenbau-Actien- Befellfhaft, (Retma- 
tber) Allerh. Beflätigung und Statut berfelben. 

gr. 22. Auguf 59. S. 359. 

Brückengeld; Tarif, nad weldem baffelbe auf 
ber Brüde über bie Lenne bei Letmathe zu er- 
heben if. 31. Jannar 59. ©. 171. 

Bücher ıc. Empfehlung: des Gentralblatts für bie 

efammte Unterrichts» Verwaltung in Preußen. 
# r. 28. Decbr. 58. S. 13. — bes Giſtver⸗ 
kaufs · Buchs von Miller Mer. 19. Januar 59. 
&, 43. — ber Schrift: Schreibſchule für Blinde, 
von Hebold. Mgr. 17. Octob. 59. S. 408, 
Bürger- (höhere) u. Realſchulen, f. Oymnaflen. 


Eanbidaten, evangel, Pfarramts; für wählbar 
erflärte u pro licent. conc. geprüfte. Conf. 
16, December 58. S. 14, — 14 Mär 59. 
©. 148. — 25. Mai 59. S. 307. — 1. 
November 59. S. 461. 462. 

Kandidaten u. Aſpiranten (Schulamts-) Auf» 
nahme - Prüfnngen für die Fathol, Seminare. 


». S. @. 24, Februar 59. S. 128. — 
23. Min 50. S. 177. — Nachprüfungen 
lathol. Elementarlehrer u. Lehrerinnen P. 
E. 24. Februar 59. S 128 — Aufnahmen, 
Abgangs- u. Nach- reſp Lehrer⸗ Be an 
ben evangel Seminarin. P. S. ©. 18 
April 59. S. 200 — Entlaffungsprüfungen 
am ben Fathol. Lehrer- u. Lehrerinnen - Semina- 
rien. P. S. €. 23. Mai 59. ©. 239. — 
Ergebniß ber Entlaffungsprüfungen im Seminar 
zu: Büren, Mer 23. Zuli 59. ©: 319. — 
Surf. P. S. E. 4. Auguf- 59. S. 353. — 
‚Petershagen. W. S. E. 20. Auguſt 59. S 
374. — Wahifähige evange. Schukumts - Case 
bibaten. Mgr. 27. Auguft 59. ©. 370. Dee- 
gleichen. 9, September 59. ©. 383, 

Ehauffeegeld-Erhebung: zu Blumenhaus an« 
flatt zu Woeſte. W. St. D. 20. April 59, 
©. 198. — zu Umpen. 9, D. 16. 
Juni 59. ©. 285. — auf der Langenholthau—⸗ 
fen» Allenborfer Gemeinde - Chauffee, Mar. 7. 
September 59. ©. 382, — auf ber Ruhr» 
Hoppede Kreisfiraße. Mgr. 8. October 59, 
©. 401. — auf ber Hees-Wiehl'er Gemeinde» 
Chauſſee. Mgr. 27. October 59, ©. 412. 

Shauffeegeld- Tarif, Anwendung. der poligei- 
lichen Strafbeftimmungen veffelben auf die Com— 
munalſtraßen von Unna bis zur Baerfibrüde m; 
von Unna nad Opferbide. Mgr. 12. Februar 
59. ©. 84. 

GCollecrten. Kathol. Haus-, für Harſewinkel. 

« 6. Januar 59. ©. 18. — kathol. 
Haus-, für bie Erziehungs - Anftalt zu Haus 
Nazareth. Mar. 6. Januar 59. S. 19. — 
kathol. Haus⸗, F die kathol. Gemeine zu Schwerin 
a. W. Mar. 8. Januar 59. S. 20. — fü 
difche Haus-, zum Wiederaufbau ber Synagoge 
zu Difen. Mgr. 17. Januar 59. ©. 43. — 
evangel, Haus-, für bie. ev. Gemeine zu Neheim, 
. 9. Febtuar 59. S. 78. — Fathol. Haus», 

für die Gemeine Enniger. Mgr. 2. Mai 59. 
©. 204. — evangel. Haus-, für bie evangel, 
Gemeine zu Werl. Mer. 25. Mai 59. ©. 
240. — für bie rheiniſch-weſtphäliſche Paftorals 
Hülfegefellfchaft. Mgr. 13. Juni 59. ©. 260. 
— evangel. Kirden-, für die Heil- u. Pflege- 
anftalt zu Münden-Gladbah. Mgr. 14.. Juni 
59. ©. 260. — kathol. Haus-, für bie Ret- 
tungsanjtalt zu St. Maurig. Mgr. 14. Juni 
59. ©. 260. — Ergebniß der für bie Taub— 
ftummen-Anftalten im Jahr 58. O. Wr. 12. 


Jull 59: ©. 312. — Haus-, für bas Ret- 
tungehaus in Schildeſche. Mer. 8. Juli 59, 
©. 316. — angel. Kirchen⸗ u. Haus-, für 
bie Rettungsanftalt in Düffeltyal. Mar. 13, 
Juli 59. ©. 316. — Kirchen- u. Haus-, für 
die Tanbjtummen - Anflalten der Prrvinz. O. 
Pr. 13. Augufß 59. S. 352, — evangel. 
Kirheu- u. Hause, für die Diaconiffen - Anftalt 
zu Kaiſerswerth. Mgr. 10. Septber 59. ©. 
391. — kathol. Haus-, für die Genoſſenſchaft 
geiftl. Damen zu St. Maurig. Mar. . No- 
vember 59. ©. 416. 

Communal-Waldungen, ausgeführte Forfeul- 
turen u. Berbefferungen in ui, u. in ben Hau 
bergen im Jahre 58. Ngr. A. April59. S. 184. 

Communicationg = Abgaben; vierter Nachtrag 
zum Verzeichnig derjenigen Straßen, auf welde 
bie Berorbnung vom. 16. Juni 1838 Anwen- 

dung findet. Agr. 24. December 59. ©, 487. 
Eonfulat, f. ®eneral-Gonfulat. 


Dampffeffel, Angabe ber Dampffpannungen u. 
ber Bentil - Belaflungen an benfelben und ben 
Lofomobilen nad dem neuen allgemeinen Landes⸗ 
gewichte. Mar. 22. Februar 59. S. 109. 

Darlehnekaſſenſcheine, f. Kaſſenanweiſungen. 

Debitsverbot, ſ. verbotene Zeitfchriften. 

Domainen-Sachen. Empfangnahme der Quit-— 
tungen über die im 3. Duartale 58 eingegan- 
genen Dom.-Ablöfungsgelder. Mar. 28. Januar 
59. ©. 71. — Desgl. im 4. Duartale 58, 
Agr. 19. Mai 59. S. 230. — Desgl. im 
1. Duartal 59. Ngr. 16. Juni 59. S 269. 
— Deegleihen im 2. Quartal 59. Mgr. 19. 
November 59. ©. 439. 

Droyfig, f. Lehrerinnen-Seminar. 


Ehrenrath, f. Zuftig-Berm. 

Eifenbahnen. Anwendung bes Bergiſch-Märki— 
ſchen Eifenbahn = Polizei - Reglements auf bie 
Strede der Ruhr - Sieg - Eifenbahn von Hagen 
bis Letmathe. Aggr. um D. d. 8. M, ©. 
15. Mir; 59. ©. 142. — Grgänzung bes 
Bahn - Polizei- Reglements der Cöln - Mindener- 
Eifenbahn. Mer. 24. Mir; 59. S. 157. — 
Halteftelle zu Mefum. D. d. W. ©. 21. 
April 59. ©. 202. — Abänderung bes $. 50 
bes Betricbs-Reglements für die Staats - Eifen- 
bahnen ꝛc. D. d. 


! 


B. M. ©. 31. Mai 59. 
©. 257. D. d. W. ©. 16. Juni 59. ©. 
285. — Perfonen-Beforderung auf der Weftph. 
Eifenbahn. D. d. IB. ©. 10. Zuni 59. ©. 


261. — Wenderung im Fahrplan der. Weftphl. 
Eiſenbahn. D. d. W. €. 29. Juni 59. ©. 
301. — —— Beſtimmungen zu dem Be- 
triebo ⸗Reglement für die Staats⸗ ꝛc. Eiſenbahnen. 
D. d S. M. €. 5. Juli 59. ©. 309. 
Desgl. D. d. W. ©. 7. Juli 59. ©. 309. 
— Neue Vorſchriften über den Perſonen-Verkehr 
ac. auf ben Eiſenbahnen Deutſchlands ꝛc. D. d. 
B. M. GE. 30. Auguſt 59. ©; 376. — Be— 
ſchränkungen bezüglich der Errichtung von Gebäuden 
in der Nähe von Eiſenbahnen. Mge. 15. Sep⸗ 
tember 59. ©. 387. — Beränderung im * 
plan der Weſtphl. Eiſenbahn. D. d. W. E. 
14. October 59. ©. 409. — Anlegung einer 
Gifenbahn von der Zeche „vereinigte Danibal * 
a. nad ber Zeche „Schamrod* Mgr. 2. No- 
vember 59. S. 419. — Bahn-Polizei-Orbnung 
für ben Betrieb auf den vom Bahnhofe Gelfen- 
lirchen nad ben Zehen Garolinenglüd u. König 
Leopold führenden Amweigbahnen der Cöln- Min- 
bener Eiſenbahn. Mgr. 19. December 59. ©. 
479. — Berändberungen im Beamten- 
Perfonal. D. d. 8. M. ©. 8. Februar 
59. ©. 92. — 2, April S. 190. — 5. Mai 
S. 222. — 6. December 5.488. — D. b. 
W. ©. I. Min, 59. ©. 124. — 3. Juni 
©. 257. — 2. Juli S. 301. — 16. Decem- 
ber ©. 487. — (f. Stempel u. Telegraphen). 

Elementar-Lehrer, Erhöhung der Gehälter 
berf. im Jahre 58. Mgr. 27. April59. ©. 203. 

Erinnerungs-Mebaille für Rettung aus Ge- 
fahr; deren Verleihung an ꝛc. Lange. Mer. 
20. Sptb. 59. ©. 391. 


Feuer-⸗Societät (Weftphäl. Provinzial-). Er- 
bebung eines außerorbentlihen Zeitrage zur So- 
eietäts-Staffe pro 58. P. F. S. D. 10. Januar 
59. ©. 37. — Refultate der Rechnungen ber 
Sorietätefaffe für die Jahre 55., 56., 57. P. 
F.S. D. 12. Januar 59. ©. 47. — Ernen⸗ 
nung bes Neferendars v. Noel zum Director ber 
Sorietät. D. Pr. 19. Febr. 59. ©. 115.— 
Ueberficht der im Jahre 58. vorgefommenen Branb- 
ſchäden ꝛt. P. F. S. D. 21. Febr. 59. ©, 
118 — Neue Beſchreibung u. Taration der bei 
derfelb. verfiherten Gebäude. P. F. S. D. 19. 
Septbr. 59. S. 388. — Zeitpunct der In— 
Frafttretung bes revidirten Neglements für die— 
felbe. O. Pr. 27. Octbr. 59. ©. 416, 

Geuer » Berfiderungs -Geſellſchaften; 

. Yahen- Münden, Agenturen. berfelben zw: 


IV. 


Bochum, S. 72. Iſerlohn, S. 125. Altena u, 
Menden, ©. 384. Lünen, S. 393. — Berlin, 
Agenturen berf. zus Dortmund, ©. 126. Bochum 
u. Siegen, ©. 377. Wattenſcheid. S 388. 
Marsberg u. Sprochhövel. S. 393  Langerfelb 
u. Brederfeld, S. 401. Lüdenſcheid, Neuenrabe 
u. Rüthen, S, 413. Menden, S 420, Werl, 
©. 466. — Breslau, Agenturen berf. zu: 
Hamm, ©. 248. Langendreer, S. 393. Voerbe, 
&.401. Bitten u. Blapfenjtein, S. 428. Gel- 
fenfirden, S. 442, Herne, S 466. Derbede, 
©. 466. Iſerlohn, Bodum u. Schwerte, ©. 
467. Balve u. Haspe, ©. 476, — Göln, 
Agenturen ber. zu: Lippftabt, S 258. Witten, 
S 393. Rhynern, S. 442. Aplerbeck, S. 466. 
Gamen, S. 489. — Elberfele, Agenturen berf, 
au: Brilon, S. 191. Kirchhundem, S. 318. 
Olpe, S. 377. Berl u. Herdede, ©. 388. 
Plettenberg, Witten u. Erwitte, S. 393. Voerde, 
©. 402. Neheim, ©. 414. — Erfurt, Haupt- 
agentur berf. zu Münfter, S. 32, Agenturen berf. 


zus Bodum, S 286. Arnsberg u. Dortmund, . 


©. 402. Letmathe u. Steele, S. 428, Dlpe, 
S. 442. Lippftadt u. Eamen, S 466. Siegen, 
©. 489. — Frankfurt a/M, Agenturen berf. 
zus Schwelm, S. 32, Olpe, S.40. Hattingen, 
©. 212, 410. Hagen, ©. 342. Lüdenſcheid, S. 
341. Sferlopn, ©. 377. Caſtrop, S. 384, 
Belede, S. 388. Altena, Attendorn u. Pletten- 
berg, ©. 393. Neheim, Bohum u. Menden, ©, 
402, Schwerte, ©. 414. Balve u. Fredeburg, 
©. 428. Mefchebe, Neunkirchen u. Witten, ©. 
442. Allenbach, Medebach, Affeln u. Schwelm, 
©. 467. — Gotha, Agenturen berf. zu: Arnd. 
berg, ©. 16. Dortmund, S. 72. Hamm, ©. 
©. 232. — Leipzip, Genera-Agentur derſ. 
zu Dortmund, S. 420. Agenturen derſ. zu: Me- 
ſchede, S. 32. Meinerzhagen, ©. 32. Niebers- 
feld, Bodum u. Soeſt, ©. 338. Hagen, ©. 
392. Menden, © 414, Kierspe, Werl u. Dort» 
mund, ©. 428. Hamm, ©. 442, Brilon, ©. 
466. — Magdeburg, Agenturen berf. zu: Soeft, 
©. 126. Siegen u. Bodum, ©. 286. Hagen, 
©. 338. Werl, ©. 388. Warftein, Lünen u. 
Winterberg, ©. 393. Plettenberg, S. 401. Men- 
ben, S. A10. Lüdenſcheid, Obermarsberg, Raasphe 
u. Caftrop, ©. 413. Meinerzhagen, ©. 420. 
Hoerbe, ©. 476. — Stettin, Agenturen berf, 
zus Schmallenberg, ©. 228. Iſerlohn, ©. 302, 
Dortmund, ©. 318, ß 
Gorberungen, Anmelbung ber noch unberichtigten 


an bie K. Regierung aus dem Jahre 58. Agr. 
9. Dechr. 58. ©. A, Deegl. aus bem Jahre 
59. Agr. 10. Decbr. 59. ©. 472. ©.478, 
Sorftfultur. Verordnung wegen Ausführung bes 
Gorfigefehes für bas ehemalige Amt Olpe vom 
6. Jan. 1810. Mgr. 18. Jan. 59. ©. 55. 
Fortbildungéſchulen, (gewerbliche) Weberficht 
von dem Zuſtande derſ. im Rgrs.⸗Bez. Arnaberg 
für das Jahr 58, Mer. 20. Jan. 59. S. 30. 
Frachtfuhrwerk, f. Rapfelgen. 


Gebäude, beren Errichtung in ber Nähe don 
Eifenbahnen, ſ. Eifenbahnen. 

General-Confulat, Saiferl. Brafilianifches in 
Preußen; Erledigung deſſelb. O. Pr. 3. Yan, 
59. ©. 17. — Ernennung bes Kaufms. C. En- 
gels in Göln zum Kal. Sarbinifhen Conſul für 
Rheinland u. Weſtphal. M gr. 10. Yan. 59. S. 19. 

Geſetz,Sammlung; Inhaltsanzeige vom: 54. 
u. 55. St. pro 58. ©. 3. — 56. ©t. ©, 17. 
—1.u 2. ©t. pr059. ©.41.—3. u. 4. St, 
©. 81.—5. St. ©. 115.— 6. St. ©. 133, 
— 7. St. ©. 173. —8. u 9 St. ©. 19. 
— 10. St. ©. 199. — 11. St. ©. 207. — 
12. St. ©. 213.— 13. St. ©. 229. — 14, 
15., 16. u. 17. St. ©, 237. — 18., 19. u. 
20. St. ©. 249.— 21. u. 22, St. ©. 259, 
— 23. St. ©. 295. — 24, 25. u. 26. St. 
©. 311. — 27. u. 28. St. ©. 335. — 29, 
St. ©. 339. — 30. St. ©. 351. — 31. St, 
©. 369. — 32. St. ©. 379. — 33. ©&t. ©. 
385. — 34. St. ©. 395. — 35. u. 36. St, 
©. 399. — 37., 38. u. 39. ©t. ©. All. — 
40. St. ©, 415. — 41. u. 42. ©t. ©, 429, 
— 43. St. ©. 449. 

Beftüt, f. Beihälung u. Dengfteförung. 

Gewerbeſchulen ac. Nachträge zn bem Regulativ 
für das Kol. Gewerbe-Inftitut u. für die Ent- 
Inffungs- Prüfungen bei ben Prov.-Gewerbefhulen. 
Ngr. 18. Nov. 59. ©. 438. 

Gewerbejteuer, f. Steuern (birecte). 

Grundfteuer, f. Steuern (birecte). 

Grunbfteuer-Ratafter. Zarif für die Behufs 
Fortfchreibung bes Güterwechfels in ben Grund⸗ 
fleuer-Stataftern der weſtl. Provinen ausjufüh- 
senden geometrifchen Arbeiten. O. Pr. 3. Mat 
59. ©. 207. 

Oymnafien 2. Frequenz ber höheren Lehranftal- 
teu der Provinz im Sommer-Srmefter 58. M. 
©. ©. 15. Deembr. 58. S. 12. im Winter- 
Semefter 58—59. P. S. €, 27. Zuli 59. 





©. 344. im Sommer-Semefter 59. P.S.€. 
12. November 59. ©. 462. — Ergebnif der 
vorigjährigen Abiturienten u. Maturitäte-Prür 
fungen an ben Gymnaſien, fowie der Entlaffungs- 
Prüfungen an ben höheren Bürger- u. Realſchu— 
in. P. S. €. 22. Febr. 59. ©. 134. 


Hagel » Berfiherungs -Geſellſchaften; 
Berlin; Agenturen berf. zu: Olpe u. Schwelm, 
S. 153. Bodum u. Werl, ©. 191. Arneberg, 
S. 202. — Cöln; Agenturen berj. zu: Welver, 
©. 202. Lippſtadt, ©. 258. — Glberfelb; 
Agenturen der. zu: Netphen, S. 191. Brilon 
u. Elspe, S. 202. Balve, ©. 212. Mefchebe, 
©. 212. Werl, S. 388. Plettenberg, ©. 393. 
Boerbe, ©. 402. — Erfurt; Agenturen derf. 
zu: Voerde, ©. 402. Herne, S. 466. — Leip— 
zigz Agenturen derf. zu: Niebersfeld, ©. 40. 
Bodum, S. 338. Hagen, ©. 393. Kierspe, 
S. 428. Hamm, ©. 442. Belede, S. 468. — 
Magdeburg; Agenturen berf. zu: Soeſt, ©. 
125. Hamm, S. 153. Siegen u. Bodum, ©. 
286. Hagen, S. 338. Warjtein, Camen, Lünen 
u. Winterberg, S. 393. Laasphe u. Gajtrop, 
S. 414. Meinerzhagen, S.420. Hoerde, 9.476. 
— Reimarz;z Agentür derf. zu Bochum, S. 153. 

Danvelsfammern; Mitglieder und Stellvertreter 
ber zu: Bodum. O. „14. Mai 59. ©. 
221.— Iſerlohn. O. Pr. 4. Auguft 59. ©. 
340. — Siegen. O. Pr. 4. Decbr. 59. ©.461. 

Dauberge, |. Sommunal-Waldungen u. Forftfulturen. 

Dausecollecten, f. Collecten. ’ 

Hebammen, approbirte u, vereidete. S. 146. ©. 
350.— Berwenbung des Hebammen» Unterftügungs- 
Fonds pro 58. Mer. 30. April 59. ©. 210. 

Dengiteförung. Angekörte Hengfte in verfchiede- 
nen reifen. Mar. 26. October 59 ©. 421. 
cd. Beſchälung.) 

Holzlagerplag bei Lippflabt, Verwaltung deo· 
ſelben. P. St. D. 29. Dechbr. 58. ©. 16. 

Hufbeſchlagz Ergebniß der Prüfung ber Lehr: 
linge in demfelb. O. Wr. 21. Decbr. 58. ©. 
9. — Diesjährige Prüfung der Lehrlinge in dem» 
felben. O. Wr. 13. Septbr. 59. S. 386. 


Jagd. Schluß ber nieveren. Mgr. 8. Januar 
59, S. 20 — Eröffnung der niederen. Mar. 
15. Auguft 59. ©. 345. . 

Intendbantur des 7. Armee-Gorps; vorgefommene 
Perjonal-Beränderungen unter den Beamten ihres 
Refforts. 5. Jan. 59. S. 39 — 1. Mär, ©. 
132.— 2. Mai, S. 211.— 3. Drtbr., S.409. 





Invaliden, f. Yanbesftiftung. 

Jufiz» Verwaltung. Anzeige vorgefommener 
Todesfälle bei dem betr. Berichte. A. G. U. 
5. San. 59. ©. 24 — Gerichtsferien während 
der Emdtezit. U. G. H. 21. Juni 59. ©. 
289. — Zahlungen an bie Depofital-Slaffen ber 
Berichte. A. G. U. 2. Zuli 59. S. 301. 
— Ehrenrath der Rechtsanwalte u. Notarien im 
Appell.-Ber.-Bez. Hamm. U. G. H. 2. Juli 
59. ©. 308. Deegleihen im Appell.-Ger.-Bez. 
Arnsberg. A. G. U. 29. Septmbr. 59, ©. 
396. — Beränderungen im Beamten- 
Perfonat. A. G. A. 31. Decbr. 58. ©. 
23 — 31. Jan. 59. ©. 71. — 7. Mir, ©. 
131. — 31. Mär, ©. 188. — 30 April, ©. 
205. — 31. Mai, S. 251. — 30. Juni, ©. 
301. — 30. Yuli, S 337. — 31. Auguft, 
S. 376. — 3 Detbr, ©. 397. — 5. Derbr,, 
©. 465. — U. G. SH. 31. Decbr. 58. ©. 
23. — 1. Beb. 59. ©, 72. — 28. Febr, ©. 
116. — 31. März, S. 189. — 1. Mai, ©. 
205. — 1. Juni, ©. 251. — 30 Juni, ©. 
300. 1. Auguft, S. 336. — 31. Auguft, 
©. 375. — 20. Scptember S. 397. — 31. 
October, ©. 416. — 1. December, ©. 464. 
d. Shiedsmänner.) 


Mali hydrocyanicum, beffen Aufbewahrung und 
Verkauf. Mar, 5. Mai 59. ©. 211. 

Raffenanweifungen. Präcufivfrift zur Einlö- 
fung Fürftl. Sondershanfen’sher zu 1 u. 5 Thlr. 

8. tc. u. F. M. 21. Sanıar 59, 
©. 69, — Grfagleiftung für bie präcludirten 
"A. vom Jahre 1835 u. Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. H. V. d. St. S. 26. 
Jan. 59. S. 73, ©. 129. ©. 177. ©. 238, 
S. 291. Desgleichen H. V. d. St. ©. 
1. Decbr. 59. 5. 471. 

Katafter, |. Grundfteuer-Statafter. 

Kirhencollecten, ſ. Collecten. 

Kiaffenfteuer, ſ Steuern (birecte). 

Körung, f. Hengfteförung. 

Kreistbhierarzt- Stelle, erlebigte für ben Be» 
sirf: Bochum⸗Hagen. Mar. 10. Jan, 59. ©, 
19. Desgl. 5 Mai 59. S. 211. — Lippflabts 
Sof. Mer. 13 San. 59. ©. 37. — Siegen- 
Wittgenftein Mgr. 15 Juni 59. ©. 268, 
u. 4. Septbr. 59. ©. 375. 

Kreiswundarzt- Stelle, erledigte zu Altena. 
Agr. 29. Jan. 59. ©. 71. 

Kurmärkiſche Schuldverfhreibungen; Aus- 


reihung neuer Zine-Coupons, Serie -VI., Nro. 
. ». St. S. 11. 


1—8, zu denſelben. H. V 
October 59 ©. 403. 


Bandarmenbaus zu Benningbaufen. Fuhrtrans- 
portfoften für bie an dasfelbe abzufendenden Cor- 
'rigenden. O. We. 12. Febr 59. S. 82 — 
Ueberfiht des Ergebniſſes der Berwaltung bes- 
felben pro 58. D. Pr. 3. Ocibr. 59. S. 403. 

Zandes-Cultur-Geſellſchaft für den Regre.- 
Bez. Arnsberg ꝛc. Diesjäbrige Dcheral-Berfamm- 
lung derſ. 1. Aug. 59. ©. 341. 

Landes Deconomire-Eollegium; revibirtes 
Regulativ für daffelbe vom 24. Juni 59. O. Wr. 
30. Zum 59. S 303, 

Landesſtiftung als Nationalbanf zur Unterftügung 
ger Invaliden ꝛc. Jahresbericht berf. pro 57, 
Mar. 25. Yan. 59. S 70. Desgl pro 58. 
NAgr. 17. Dechr. '59. ©. 478. 

Landgemeinde-Orbnung v. 19. Mär; 56,; 
beren Cinführung in ber Gemeinde Deiligeborn. 

gr. 9. Mai 59. S. 222 

Land-Geſtüt, f. Beſchälung. 

Landtag der Monardie. Erſatzwahl für den Ver— 
treter des 4. Arnaberger Wahlbezirks im Abge— 
ordneten- Haufe. Mgr. 12 Dechr. 59 ©. 472. 

Landwirthſchaftliche Lehranftalten; Bor» 
lefungen an ver zu: Poppelaporf im Sommer- 
femefter 599 & 124. im Rinterfemefter 59—60. 
&. 341. — Gldena im Sommerfemeiter 59. 
S. 143 im BWinterfemefter 59-60. S. 357. 
— Waldau im Sommerfrmefter 59, &. 143. 
— Proskau im Sommerfemefter 59. 5.144. 
im Binterfemefter 59—60. S. 357. 

Rebens-, Renten» x. Berliherungs- Ge 

fellfhaften; Berlin; Agenturen berfelb, zus 

Schwerte, S. 153. Dortmund, S. 338. — 

Göln; Agenturen derf. zu: Dortmund u. Lipp— 

flabt, S. 258. Altena, S. 4238. Aplerbed, ©. 

466 — Gothaz Agenturen derf. au: Damm, 

S. 126. Bochum, S 286. Seel, S 467. — 

Halle; zweite Oeneral-Agentur derf zu Dort« 

mund, S. 428. Agenturen derf. zu: Bochum, ©. 

40. Hagen, ©. 342. Lüdenſcheid, ©, 342. Bre- 

derfeld, S. 377. Witten, ©.442 Schwelm u. 

Affen, S 467. — Leipzigz Agenturen berf. 

zu: Giegen, ©. 236 Brilon, ©. 388. Schwelm, 

©. 420. — Lübeckz Agenturen derf. au: Lim- 

burg, ©. 32. Witten, ©. 126. Hattingen, ©. 

191. Hamm, ©. 248. 402. — Magdeburg; 

Agenturen derf. au: Soeſt, ©. 125. Sirgen u. 


Bodum, ©. 286. Hagen, ©. 338. Hoerbe, ©. 
489. -- Stettin, Mgenturen berf. zu: Lan— 
genbreer, S 393 Werl, ©. 414. Herbede u. 
Herne, ©. 466. Blankenftein, ©. 467. 
Lehrerinnen-2ec. Seminar zu Droygig; bies- 
jährige Aufnahme in das Gouvernanten - Infli- 
tut dafeloft. ME. d. g. U. u. M. A. 3i. 
März, 59. ©. 174. — Anmeldungen zur Auf- 
nahme in daſſelbe Mgr. 6. April 59. ©. 181. 
— Aus dem Inſtitut entlaffene, zur Anftellung 
befähigte Jungfrauen. Mgr. 6. Zuni 59. S. 251. 
Leihen, ſ. mediciniſch-ger. Unterfuchungen. 
Letmathe, f. Brüdenbau-Mctiengefellfchaft. 
Lotterie. Staatlihe Erlaubnig zum Vertrieb von 
Loofen zur National»Lotterie für die Schiller» 1x. 
Stiftung. Mgr. 29. März 59. S 178. 


MW aturitäts- Prüfungen; Termine für bie- 
ſelben. P. S. €. 21. Mai 59. ©. 239. 
Tesgl. 3. Deebr. 59. ©. 464. (f. Gymnaſien.) 

Märkte. Tarif für das Viehmarktftandgelb ber 
Stadt Witten. M. f. H. ze. um F. M. 
23 Decbr. 58. ©. 9. — Crrittung von DBieb- 
märkten zu Möllenkotten Mgr 18. April 59. 
©. 198. — Verlegung des zweiten Krammarktes 
zu Schwelm. Mar. 18. April 59. ©. 198. — 
Errichtung eines dritten Vichmarfts zu Derbede. 
Ngr. 24. Nosbr. 59. ©. 451. 

Medicinifhe gerihtfihe Unterfuhungen 
menfdhlicher Reichen; Regulativ für das Verfah- 
ren bei benfelben. Nor. 6. San. 59. ©. 18. 

Meifterprüfung, Erlag derſelb. für verſchiedene 
Klaffen von ®ewerbetreibenden in ben Streifen 
Altena u. Hagen. Mgr. 11. Yan. 59, ©. 21. 
Desgl. 12. April 59. ©. 183. 

Militairfahen. Auflöfung der Depot-Magazin- 
Verwaltung zu Lippftabt. Sit. 23. Dechr. 58. 
©. 5. — Termin zur Prüfung der Freiwilligen 
zum ljährigen Militairdienfte in: Minden. 8. Jan. 
59. ©. 22 — 11. Yuli 59. ©. 317. Mün- 
fter. 9. Febr. 59. ©.86. Desgl. 11. Mär; 59. 
©. 137. — 21. April 59. ©. 204, — 19. 
Septmbr,. 59. S. 396. — Militeir-Erfag-In- 
ſtruction für die Preußifhen Staaten vom 9. 
Dechr. 58, Beilage zum 14. St des Amtebls. 
— Hinweifung auf dieſelbe Mar. 29. März 
59. ©. 157. - Zufammentritt der Departements» 
Erfag-Commiflion. Mgr. 21. Mai 59. S.230. 
u. 24. Aug. 59 ©. 354. — Natural-Verpfle- 
gung ber Truppen im Kriege Mgr. 20. Juni 
59. ©.269. — Das Brennen ber Referve-Pferbe. 


vu 


G. Edo. u. D. Pr. 25. Juni 59. ©. 295. 
— Militaispfligt ber Ljährigen Freiwilligen u. 
Theologen in Folge der Mobilmachung. &. Edo. 
u. DO. Pr. 27. Zuni 59. ©. 295. Wirder- 
aufpebung ber diesjälligen Beflimmungen. 3. Ang. 
59. S. 339 — Bildung von Bereinen zur Un» 
terftüßung der Familien ber zur Fahne einberufe- 
nen Kriegsmannſchaften O. Wr. 7. Zuli 59. 
©. 306. — Berwarnung derjenigen jungen Leute, 
welche ſich vor Erfüllung ihrer Militairpflicht ver» 
beirathen oder anfällig machen wollen. Mgr. 8. 
Novbr. 59 S. 424. — Reglement zur Anlegung 
u. Fortführung ber Militaieftammrollen, jowie ber 
Geburts- u. Sterbeliften in der Prov. Weſtpha— 
In. O. Pr. 6. Octbr. 59. ©. 443.— Real- 
ſchulen, auf deren Zeugniffe die Dispenfation von 
pr ber Portepee-Fähnriche-Prüfung u. - 
Zulaſſung zum ljährigen freiwilligen Militairbien 

erfolgt. K. m. * a. d. 13. Novbr. 
59. ©. 469. . 


Mationaldanf, f. Landesſtiftung 

Neumärkiſche Shulbverfhreibungen; Aus— 
reichung neuer Zinscoupone Serie VI, Nro 
1—8. nebſt Talons zu denſelben. H. V. d. 
St. S 27. Juni 59. ©. 291. 


Drtspolizeilihe Vorſchriften, Art der Ber- 
fünbigung derf. Mge. 9. Gebr. 59. ©. 83. 


Paderborner Zilgungskaffe; — 
und aufgerufene Schuldverſchreibungen derſ. D. 
d. M. B. 26. Norbr. 58. S. 5. ©. 44. — 
Desgleich. 14. Mai 59, S 246. ©. 292. — 
Desgl. 11. Novbr. 59. ©. 440. ©. 483. 

Paßſachen. Beitritt der landgräſl. Heflen-Hom- 
burg’shen Regierung zum Paßfarten - Bereine. 
Mar. 8. Zar. 59. ©. 19. — Paßförmlichkeiten 
bei Reifen nach dem Königreiche beider Sicilien. 
M. d. J. 16. Febr. 59. ©. 115. — Bei- 
tritt ber Defterreichifchen Staaten zum Paßfar- 
ten-Berein. Ngr. 17. Nov. 59. ©. 4838. 

Be tentverleibung an: Weidtmann, ©. 7. — 
8%. Schwartzkopff, S. 8. — Scharffer u, Wal⸗ 
der, ©. 8. — 3.9. 3. Prillwitz, ©. 8. ©. 
93. ©.125. ©. 228. S. 412. 413. — Timpe, 
E. 31. — 6. Beermann, S. 40. — R. Berger, 
S. 46. — G. Simony, S.47.— J. M. Maerz, 
S. 47. — Appelius, S 54. — V. Daelen, S. 93. 
— T. Fanter, ©. 180. — W. Schindler, ©. 180. 


—H. F. Edert, ©. 181.— E. Schröder, ©. 


227. —Fink, S. 248. — Werner, S. 257. — 
J. Martini, S. 257. — F. N. Siemenroth, ©. 
270.— S. Elſter, ©. 310. — Mentzel, S. 334. 
— 6. Poſt, ©. 349. — WeSpindler, S 372. 
—R. Lauckner, ©. 376. — G. Wird, S. 383. 
— Becherer u. Keſſeler, S. 392. — H. Egells, 
©. 392. — F. A. Schmidt, S. 398. — A. F. 
Sider u. U. F. Arndt, S. 401. — Baldamus & 
Grüne, ©. 410. — N. Feen, ©. 413. — ©. 
Sryrig, ©.417.— E. Langen, S.417.— 9. Hohn, 
&,442.— E. Arnold, S.442.—Rayfer, S. 460.— 
9. Baumeifter, S. 465. — W. Webbing, S. 466.— 
9. Lellau, ©.466.— 9. ©. Hofmann, S 466. 
— E. Beuther, ©. 476. — A. Borfig, S 489. 

Patentzurücknahme an: Timpe, ©. 32. — 
W. Nohl, ©.47.— C. F. Wappenbans, ©. 47, 
— 3.9 F. Prillwitz, ©. 181. ©. 212. ©. 
334. ©. 413.— J. ©. Hofmann, ©. 206. — 
U. Farilives u, Wiede, ©. 257. — Kühne, ©. 
286. — F. Schmidt, ©. 318.— 9. Behl, ©. 
377.—9. Schwar, ©. 388. — 9. Beinhauer, 
©. 398. ©. 417. 

Pfarrbezirfe, (evangel.) Erhebung der evangel. 
Eingefeffenen in Dorften zu einer felbftftändigen 
Kirchengemeine. Eonſ. 3. Zar. 59. S.77 — 
Umpfarrung ber ev. Eingefeflenen zu Hillenhütten 
zur Kirchengemeine Müffen Mer. u. Eonf. 
20/29. Zuli 59. ©. 336. 

Pfarrbezirke(katholifche), Errichtung einer felbft- 
ftändigen Fathol. Pfarre zu Numbed DO, Pr. 
31. December 58. ©. 11. — Ginpfarrung ber 
Katholifen zu Riemede, Brodhaufen u. Elufenftein 
in bie Fathol. Pfarrkirche zu Hemer. O. Pr. 
3. März 59. ©. 130. — Erhebung ber. Ort- 
fchaften Linden und Dablhaufen zu einer felbit- 
fändigen Pfarrei Linden. O. Wr. 16. April 
59. 8.197. — Neue Einrichtung ıc ber Pfarrei 
Hohenholte. O. Pr. 17. Mai 59 ©. 239. 

Pfarrftellen, erledigte zu: Alten. Eonf. 3. 
Febr, 59. ©. 83. — Kirchhörde, 26. Febr. 59. 
S. 127. — DOflönnen, 18. März 59. S. 179. 
— Blotho, 22. März 59. S. 179. — Rönfahl, 
29. März 59. S 180. — Hartum, 12. Mat 
59. ©. 229. — Freudenberg, 25. Juni 59. ©. 
807. — Nebeim, 30. Zuli 59. S. 344. — Gah- 
lenbed, 11. Aug 59. ©. 353. — Blotho, 26. 
Aug. 59 ©. 374.— Oberfiſchbach, 24. Detbr. 
59. S. 419. — Radewig, 11. Novbr. 59. ©. 
449. — Büren, 6. Desbr. 59. ©. 477. 

Pferbeausfuhr, Berbot derfelben. ME. d. J. 
u. F. M. 7. Mär 59. ©. 127. — Auf« 


vm 


bebung bes Verbote. 8 M. u. M. d. J. 
23. Decbr. 59. S. 485. 

Poſtverwaltung. Poſt-Cours-Veränderungen. 
O. P. D. 24. März 59. ©. 157. — Ein- 
richtung einer Poſt-Expedition zu Allagen. O. 
P. D. 25. Mär; 59. S. 162 — Ermäßigung 
bes Landbriefbeftellgeldes bei den Poftanftalten zu 
Brilon, Burbach u. Welver. O. P. D. 26. 

. April 59. S. 202. — Beifügung von Derlara- 
Honen zu Beldfendungen nach Rußland. G. P. U. 
11. Aug. 59. S. 343. — Feftitellung der Ent» 


fernung zwiſchen Siegen und Creuzthal, desgl. 


zwifchen Siegen u Netpben. O. P. D. 29. 
Septbr 59. S. 398. — Aufnahme von Perfonen 
bei der Brilon-Gefeder Perfonen-Pof. O. P. D. 
29. Novbr. 59. ©. 457. — Beränberungen 
im Beamten-Perfonal. O. P. D. 7 
San. 59. ©. 24. — 6. April, S. 189. — 6. 
Juli, ©. 310. — 6. October, ©. 408. 
Potsbamfhes großes Militair-Waifenhaus; 
Theilnabme an den Wohlthaten deffelb., insbejon- 
dere Bedingungen ihrer Verleihung 18. Juni 59, 
©. 297. — Erhöhung des Pflegegeldes für ver- 
waiſ'te Soldatenfinder. 19. Nov. 59. S. 460. 
Probſtei-Kirchen; Erhebung der Fatholifchen 
Parrfirden in Arnsberg, Dortmund, Minden u. 
Soefi zu folhen. Mar. 4. Octbr. 59. ©. 400. 
Provinzial-Feuer-Societät, f. Feuer-Sorietät. 
ProvinzialsBewerbefhulen, |. Gewerbeſchulen. 
Provinzial-Hülfskaffe zu Münfter, Mitglie- 
der derſelben. O. Pr. 4. Jan. 59 ©. 18.— 
Zins» u. Amortifationsfäge bei berfelb. D. db. 
P. 8. R. 15. Nov. 59. ©. 456. 
Provinzial-Irrenanftaltzu Marsberg; Ueber- 
fiht des Beftandes, bes Ab» und Zuganges in 
berf. pro 58. O. Wr. !8. Yan. 59. ©. 76. 
Provinzial- Pflegeanfalt zu Gefede; Er- 
höhung des Berpflegungskoften-Sapes bei derf. 
D. . 12. San. 59. ©. 42. — Ueberſicht 
des Stranfen-Beftandes in berf. pro 58. O. Wr. 
11. Juni 59. S. 287. 


Madfelgen unter A Zoll Breite; Anwendung des 
Berbots deren Gebrauchs für gewerbsmäßig be- 
triebenes Frachtfuhrwerf auf verſchiedene Straßen 
in den Streifen Altena, ferlobn, Olpe u. Sie— 
gen. M. f. H. G. u.ö. A. 3. Febr. 59. ©. 
95. — Desgl. auf der Sieg-Lahn Kreischauſſee. 


M.f. H. G. u.ö.A. 17. Mär 59. S. 155. 


Realſchulen, ſ. Gymmaſien u. Militairſachen. 
Remonte-Märkte, Termine zur Abhaltung derſ. 


im Jahre 59. EM, 19. Mär; 59. ©. 176. 
S. 200 &. 220. — 6. Mai 59. S. 207. ©. 221. 

Rentenbank. Ausreihung neuer Zinscoupons ber 
Serie II. zu den rheinifch-weitphäl. Nentenbr’e= 
fen. D. d. N. 8. 4. Sehr. 59. S. 79. ©, 
117. — Schließung der Rentenbank für Rhein- 
land u. Weftphalen. F. M. u. M. f. l. A. 
31. Jan. 59. ©. 82. ©. 179. ©. 250. — 
Empfangnahme der Löihungsquittungen über ab» 
gelöſ'te Rentenbant-Renten, ». d. *. B. 21. 
Febr. 59. S. 117. — Vernichtung eingelöſ'ter 
Rentenbriefe. D. d. M. B. 9. Mai 59 ©. 222. 
Desgl. 6. Nov 59. S. 439. — Ausgelogf'te u 
aufgerufene Rentenbriefe. D. d. R. B. 9. Mai 
59. ©. 223. ©.242. ©.262. Desgl. 14. Mai 
59. ©. 332. Desgl. 5. Novbr. 59. ©. 424. 
©.457. S. 473. — Empfangnahme der Löſchungs- 
quittungen über abgelöf’te Renten. D. d. M. B. 
30, Aug. 59. ©. 376. 

Nittergüter. Löſchung des Guts Berge in ber 
Ritterguts-Matrifel. O. Pr. 17. Jan. 59.- ©. 
33.— Landtagsfähigkeit des Nitterguts Mülheim. 
O. Pr. 19. Aug. 59 ©. 352. — Desgl. des 
—— Bleſſenohl. O. Wr. 23. Aug 59. 

- * 5 * 


Scheidemünze; Umwechſelung ber inländijchen gegen 
Gourant bei den Staatskaffen. Mgr. 9. Juli 
59. ©. 307. u. 19. Deembr. 59. ©. 478, 

Schenkungen, f. Vermächtniſſe. 

Schiedemännert. Einführung des Inſtituts der 
Schiedsmänner in mehreren Kreiſen der Provinz 
Weſtphalen. M. d. J. u. J. M. 11. Febr. 
59. ©. 213.— Inſtruction für dieſelben bezüg- 
li ihrer Einführung im Bezirk bes Appell.Ger. 
zu Arnsberg. A. G. A. 18. Juli 59. ©. 320, 
— Desgl. in einem Theile des Bezirks bes Appell.- 
Ser. zu Hamm. A. G. H. 5. D«b.59.©.408. 

Schlachtviehz Verbot der Ausfuhr deſſelben. MM. 

. J. u. F. M. 20. Mai 59. ©. 229. — 
Aufpebung diefes Verbote. F. M.u M.d. J. 
29. Aug. 59. S. 370. 

Schullebrer-Wittwen-— u. RBaifen- fe 
für ben Rgre.-Bez. Arnsberg; Ueberſicht ber Ein- 
nahmen u. Ausgaben bei berfelb. in ben Jahren 
1827 bis 58. Mgr. ©. 452. 

u deren Eröffnung zu: Hagen. 

G.Pr. S. 25. Febr. 59. ©.117. - 22. 
Mai 59. ©. 241.— 13. Juni 59. S. 261. — 
30. Aug. 59 ©.375.— 4. Decbr. 59. S. 464. 
— Hamm. A. G. Pr. H. 25. Febr. 59.©. 117. 


IX 


— 1. Mi 59. ©. 241— 13. Juni 59, ©. 
261. — 30. Aug. 59, ©. 375. — 5, Decbr. 
59. ©. 473. 

Schutzpockenlymphe, Bezug derf. aus dem Impf- 
Snfitute zu Arnsberg. 17, April 59. ©. 197 

Ser», Fluß- u. Landtransport, Berfiherungs- 
geſellſchaft für dent. zu Düffeldorf; Agentur derſ. 
zu Hagen, © 

Seidenbau. Fernerweite Bewilligung von Prä- 
mien für abgelieferte Cocons. O. Pr. 5 Mir; 
59, ©. 1230. 

Sparkaffen; Nahmeifung über ven Zuftand derſ. 
im Rgrs.«Bez. Arnsberg pro 58. Mgr. 20. 
April 59. ©. 231, 

Staatsanleihen. Auegelooſ'te Schuldverfchrei- 
bungen der A';zprogentigen Staatsanleihen. H. 
V. d. St. S. 19. Mär; 59, ©. 155 — 
Neue 5prozentige Staatsauleihe über 30 Mil. 
Thaler; Emiffions-Bebingungen. F. M. 20. 
Mai 59. ©. 233, Mopification der Emiffiond- 
Bedingungen. F. M. 5. Juni 50. ©. 250. 
Erfte Einzahlung auf dieſelbe Mar. Wr. 25. 
Juni 52. ©. 288, Zweite Einzahlung auf die- 
jelbe. Mgr. Pr. 1. Auguft 50. ©. 336. 
Dritte Cinzablung auf biefelbe. Mayr. Wr. 20. 
Erptember 502 ©. 386, — Ausreichung ber 
Schuldverſchreibungen über die neue Staatsan- 
leihe. F. M. 25. Aug. 59. ©. 369. — Fünfte 
Serienziehung der Staats-Prümien-Anleibe vom 
Jahre 1855. H.VB.H.St S. 15. Septb. 59. 
©. 385.— Ausreihung neuer Zinscoupons nebft 
Talons zu den Schuloverfihreibungen der Staats- 
anleihe vom Jahre 1855. Mer. 21. Septmb. 
59. ©. 389, — Tesgl. bezüglich der Staats- 
auleibe von 1856. Mar. 13 December 59, 
©. 477 

Staatöpapiere, aufgerufene und als mortificirt 
nachgemiefene. 26. Jannar 59. ©. BL 

Stempel. Stempelfreiheit der zur Betbeiligung 
bei den Penſions- 20. Hafen ber unter Verw. 
des Staats flehenden Eiſenbahnen beisubringenden 
Taufe, Traus und Todtenfheinen. Nar. 10. 
uni 59. ©. 259. 

Steuern, (directe). Anbringung der Klaſſen- u. 
Sewerbeftener-Neclamationen pro 59. Mer. 19 
San. 59 S. — Grundſteuer-Vertheilung 
pro 59. Mar. 12. Febr. 59, ©. 96. — Ver» 
waltung der. Steuerkaſſen zu Geſecke, Werl, Er- 
witte, Bilftein und Olpe. Mer. 3. Octob. 59, 
©. 396. — Ausfertigung der Gewerbefcheine pro 
1860. Mgr. 3. Octob. 59. ©. 401. 


Steuern, (inbirerte). Einführung einer Bierfteuer 
im Herzugtb. Naſſau. P. Et. D. 27. Septb. 
59. ©. 391 


Steuerzufblag von 25 pro Cent; befien Er- 
hebung. Mgr. 23. Juni 59. ©. 270, 

Strafgefangene; Erfolge der Wirkfamfeit für 
Berbefferung bes fittlichen Zuſtandes berfelben, 
D. Wr. 25 Anguft 59. ©. 373 


Tabacksbau, Beſteuerung des inlänbifchen. P. 

Telegraphen. Ermäßigung des Tarifs für in— 
terne telegraphiſche Depeſchen. T.D. 21 Deemb. 
58. S. L — Benutzung der Gifenbahn-Tele- 
graphen zur Beförderung von Privat-Tepefchen. 
D. d. W. €. 27. Teemb,. 58. € 5 Des 
gleichen. D. d. W. G. 27. Yuli 59. © 337. 

Turnanftalt, Königliche Central-, zu Berlin; Ane 
meldung von Eleven für ben am 1, Octob. 59. 
beginnenden Curſus. M. d. g. U. u. M. MU. 
17. Juni 59. ©. 267. 


Univerſität zu Bonn; BVorlefungen an derfelben : 
im Sommerfemefter 59. ©. 148 im Winter- 
jemefter 59—60. ©. 345. 


Verbotene Zeitfhriften. Aufbebung des Ber- 
bots der Zeitſchtift „Punch.“ Me. 8. 4. 21 
Octob. 59. ©. 419, 

Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung aus Ge— 
fahr; deſſen Verleihung an J. P. Steinhofl. 
Near. 24 Mai 50 ©. 230. 

Bermädhtniffe und Schenfungen 2 zum 
Beten der Armenfonds im Jahre 58. MNgr. 
15. Febr. 59%. ©. 104 ©. 132. — zu Fird- 
lichen und Schulzwecken im Jahre 58. Mar. 
14. Min 59. ©. 137. 

Berwahrlofete Kinder; Erböhung bes Ver— 
pflegungsfoften-Sages für biefelb. in Erziehunge- 
anftalten. D. Pr. 12. Jan. 50. ©. 42, 

Bichfaftrirer; Abänderung des 8.6 bes Reale» 
ments für biefelben. ME. f. H. ꝛc. u. M. 

.g.U. u. M. A. 20. Octob. 59. © 415, 

Bolfszäblung, Refultate der im December 58. 

vorgenommenen. Mgr. 14 Mär; 52. ©. 140, 


VE ablen, f. Landtag. 

Wegegeld, f. Ghaufleegeld- Erhebung. 

MWerft-, Lager» und Hafenfhug- Geld im 
Rbeinbafen au Homberg, Tarif zur Erhebung 
beffelben. 24 San. 59. ©. UL 


X 
Wittwen-Penfiond- und Unterjtügungs- zu beobadhtenden Aörmlichfeiten. 29, Jan. 59. 


Kaffe, (Berliner allgemeine). Neuwahl dreier ©. 86. — Gourant-Buhung der Golb-Ein- 
Guratoren u. deren Stellvertreter. 11. Septmb. nahmen und Gold-Ausgaben berfelben. 12. Aug. 
59. ©. 394. 59. ©. 354. 


Wittwen-Penfions-Anftalt, (Militair-). Ver- ; 
pflihtung ihrer Mitglieder zum Ausfceiden im Yinscoupong, f. neumärk. Schuloverfhreibun« 
Falle des Gintritts in fremde Militairbienfte. gen u. Staatsanleihen. 
K. M. 3. Jan. 59. ©. 25, Zoll. Abfertigung des mit Urfprungsjeugniffen in 
MWittwen-Berpflegungs- Anftalt, (Königl. Defterreich eingehenden Robeijens. 16. Juni 59, 
allgemeine). Die bei der Aufnahme im biefelbe ©. 286. 
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